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Berichtigungen und Nachträge 


Einleitung. 
I. Die früheren Ausgaben. 


Mitten in den Wirren des Dreißigjährigen Krieges wurden von 
einem calvinistischen Gelehrten aus Genf die Fragmente der KG des 
Philostorgius zum ersten Mal gesammelt und veröffentlicht: Philostorgii 
Cappadocis . . . eeclesiasticae historiae . . . hbri XII a Photio... in 
epitomen contracti, nune primum editi a Jacobo Gothofredo . . 
Genevae, sumptibus Jacobi Chouét, 1643. 

Gothofredus hatte, wie er uns in seiner Einleitung erklärt, eine 
Handschrift der Epitome des Photius aus der Bongarsschen Bibliothek 
zu Bern entliehen und darin sofort eine wichtige, von den Magde- 
burger Centuriatoren und von Baronius kaum geahnte Quelle er- 
kannt. Unter den unzähligen »Lügen« des eunomianischen Schrift- 
stellers waren doch auch einige Brocken Wahrheit zu finden, teils Zu- 
gestándnisse, welche die Erzählungen der Orthodoxen bestätigten, teils 
sogar vollständigere und zuverlässigere Angaben als die ihrigen. Und 
so hebt er denn bei der Veröffentlichung seines Textes den Wert dieser 
. bisher unedierten Berichte hervor, entschuldigt sich freilich auch, ein 
ketzerisches Buch, aller Verachtung würdig, der Leserwelt vorzulegen. 

Für eine Zeit, da der Forscher noch über sehr schlechtes Hand- 
werkszeug verfügte und da viele Texte noch nicht einmal gedruckt 
waren, zeugt Gothofredus Werk von ungeheurer Gelehrsamkeit. Die 
seiner Ausgabe vorangestellten »Prolegomena in Philostorgium« sind ein 
Muster wissenschaftlicher Untersuchung. Auch läßt er dem Bande 
494 Seiten Dissertationes folgen, in denen alle Capitel der Epitome des 
Photius, eins nach dem anderen, analysiert und mit den Parallelstellen 
der Autoren verglichen werden, die jedes einzelne Detail jeder einzelnen 
Behauptung bestätigen oder entkräften. Er benutzt die in die KG des 
Nieephorus Callistus (graece... primum ed. a Fr. Ducaeo, Lutetiae 
Parisiorum 1630) eingerückten Auszüge aus Photius Epitome, und bei 
der Gestaltung seiner lateinischen Version der diesen Auszügen ent- 


sprechenden Stellen ist er so klug, die ausgezeichnete Übersetzung des 
Philostorgius. B 
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Nicephorus von Langus oft zu Rate zu ziehen. Er verwertet einige 
Artikel des Suidas, ebenso den Cod. 40 der Bibliotheca des Photius und 
(nach der von Morellus veróffentlichten lateinischen Übersetzung) vier 
der Auszüge aus dem Thesaurus orthodoxae fidei des Nicetas. Selbst 
das sogenannte Exeerpt des Johannes Antiochenus hat schon in seiner 
Ausgabe Platz gefunden; er gibt es nach den Excercitationes Plinianae 
des Salmasius wieder. Seinem alten Freunde Puteanus (s. Proleg. S. 2) 
verdankt Gothofredus eine Copie der beiden Epigramme aus der Antho- 
logia Palatina, welche an der Spitze unserer Ausgabe abgedruckt sind. 
Endlich lenkt er in seinen Dissertationes, in denen er begreiflicherweise 
mehrfach von Baronius abhängig ist, die Aufmerksamkeit bereits auf 
verschiedene Stellen des Symeon Metaphrastes und erwähnt hier und 
da die Artemi Passio. Es ist erstaunlich, mit welch wunderbarem 
Forscherbhek der Herausgeber alles bemerkt hat, was zu seiner Zeit 
zugänglich war. 

Freilich hat man hier nur den allerersten Anfang von alle dem, 
was heute zu tun 1st. Gothofredus verfügte für Photius' Epitome nur über 
eine der schlechtesten Handschriften (s. unten S. XXV ff), und die meisten 
Texte sind von ihm plump herausgegeben. Sie wimmeln, ebenso wie 
ihre lateinische Übersetzung, von Druckfehlern und Unachtsamkeiten, 
die nur sehr ungenügend in 12 Seiten am Ende des Bandes berichtigt 
worden sind. Der Index selbst steckt voller Irrtümer und Widersprüche. 
Aber es würde unangebracht sein, bei diesen Schwächen zu verweilen. 
Das Werk in seiner Gesamtheit ist der Bewunderung wert. 

Dennoch hat Henricus Valesius, als er dreißig Jahre später Gotho- 
fredus’ Arbeit von neuem vornahm und seiner monumentalen Sammlung 
der Kirchenhistoriker eine Neuausgabe des Philostorgius einreihte 
(Theodoriti et Evagrii historia ecclesiastica, item excerpta ex historiis 
Philostorgü ... Parisiiss 1673), neben herber Kritik kaum ein Wort 
des Lobes für seinen Vorgänger gefunden. Was seine eigene Leistung 
anbelangt, so ermöglichten ihm zwei neue Collationen der Epitome 
des Photius, die übrigens noch sehr unzureichend waren (s. unten 
S. XXVI ff und XXIX ff), und besonders seine hervorragende Kenntnis 
der griechischen Sprache, den Text an vielen Stellen wirklich zu ver- 
bessern. Seine fast immer durch Eleganz und Klarheit ausgezeichnete 
lateinische Übersetzung bedeutet nach dem sehr unvollkommenen Ver- 
such des Gothofredus einen großen Fortschritt: sie stellt für die 
Interpretation einen der sichersten Führer dar. Doch hat Valesius, weil 
er die speziellen Schwierigkeiten seines Autors noch nicht genügend 
bemerkte, leichthin Textänderungen vorgeschlagen. Mehr als einmal 
läßt er sich von der freien Wiedergabe des Nicephorus imponieren und 
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in den Annotationes fügt er kaum etwas Neues zu der großartigen 
Leistung des Genfers hinzu. In seinen Supplementa Philostorgiana 
begnügt er sich damit, die Sammlung des Gothofredus um sieben neue 
Artikel des Suidas zu vermehren. Ihre Wiedergabe basiert auf dem 
erbärmlichen Text, auf den man zu seiner Zeit allein angewiesen war. 

Unter den verschiedenen Nachdrucken des Valesius habe ich hier 
nur den von Reading (Cambridge 1720, dann Turin 1748) hervorzu- 
heben. Denn darin befinden sich einige neue Observationes criticae, 
die zum Teil wieder aus Gothofredus entnommen, zum Teil von W. Lowth 
geliefert sind. | 

Die Ausgabe Readings ist bei Migne PG 65, 455 — 638 wieder- 
gegeben, unter Hinzufügung eines neuen griechischen Auszuges des 
Nicetas, der aus Mai Spicilegium 1V, 424 entnommen ist. Dieser letzte 
Neudruck des Philostorgius wurde mit Sorgfalt hergestellt; man 
beseitigte darin vornehmlich eine gewisse Anzahl orthographischer 
Fehler, die Valesius und Reading zu korrigieren verabsäumt hatten. 

Seib langem aber hat die Entdeckung neuer Bruchstücke der KG 
des Philostorgius aueh die anspruchslosesten Leser von der vólligen 
Unzulänglichkeit des herkömmlichen Textes unseres Autors überzeugt. 
Bietet er doch — um nur die augenscheinliehsten Lücken hervor- 
zuheben — noch nichts von den Philostorgius-Auszügen in der Artemii 
Passio und der Vita Constantini. Überall verlangt man nach einer neuen, 
wissenschaftlichen Ausgabe. Schon gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts ließen P. Batiffol und danach L. Jeep vorbereitende Arbeiten 
erscheinen, die ich mitunter zu citieren haben werde. Ja L. Mendelssohn 
und P. Batiffol planten die gemeinsame Veröffentlichung einer neuen 
Sammlung der Fragmente unseres Autors. Sie haben den Plan später 
fallen gelassen, aber dank der grossen Liebenswürdigkeit P. Batiffol’s 
habe ich die Notizen, die diese beiden Gelehrten zu sammeln begonnen 
hatten, zu meiner Verfügung gehabt. Man wird in meiner Einleitung 
das Detail über die einzelnen Beiträge finden, die mir auf diese Weise 
hier und da geliefert worden sind. 
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II. Die erhaltenen Fragmente, 


1. Photius. 
A. Wert seines Zeugnisses. 


In seiner Bibliotheca Cod. 40 (unten S. 2f) gibt Photius eine ganz 
kurz gefasste Inhaltsübersicht und eine Charakteristik der zwölf Bücher 
der KG des Philostorgius. Nach seiner Angabe fand Photius die sechs 
ersten Bücher zuerst wieder auf in einem Bande, den er für vollständig 
hielt, und erst später, als der erste Teil seiner Aufzeichnung bereits 
abgefaßt war, stieß er auf einen zweiten Band, der die sechs letzten 
Bücher enthielt (unten S. 2, 20 ff und 33ff). 


Unabhängig von diesem Referat gibt Photius an anderer Stelle eine 
Reihe Excerpte, die er nach und nach den zwólf Büchern entnahm, und 
die betitelt sind: Ἔχ τῶν ἐχκλησιαστικῶν ἱστοριῶν Φιλοστοργίου ἐπι- 
τομὴ ἀπὸ φωνῆς Φοωτίου πατριάρχου. Derartige Dubletten sind inner- 
halb der Bibliotheca des Photius gar nicht so selten. Vgl. über das Leben 
des Isidorus von Damascius Codd. 181 und 242 und dazu Asmus, Byz. 
Zeitschr. XVIII (1909) S. 424ff; über das Buch Περὶ προνοίας καὶ eiuag- 
μένης des Neuplatonikers Hierokles Codd. 214 und 251, und dazu A. Elter, 
Rhein. Mus. 65 (1910) 5. 175ff; vgl. auch Codd. 43 und 240; 44 und 
241; 76 und 238; 226 und 230 usw. Ein singulärer Fall liegt bei 
Philostorgius tatsächlich nur deshalb vor, weil die Reihe der Excerpte 
sich nicht in der Bibliotheca selbst befindet, sondern uns getrennt da- 
von unter einem besonderen Titel erhalten ist. 


Niemand hat je die vollkommene Authenticität der uns so von 
Photius übermittelten Philostorgiana bezweifelt, und alle bisherigen Ent- 
deckungen haben sie nur bestätigen können. Noch 1895 freilich hat 
G. Wentzel (TU XIII 3, S. 55f) — ohne im geringsten zu bestreiten, 
daf Photius den Philostorgius wirklich einmal ganz gelesen und aus- 
gezogen hat — die Hypothese aufgestellt, das Ende des Cod. 40 (unten 
8. 3, 5—12) sei von Photius einer Epitome des OvouaroAoyog des Hesy- 
chius entnommen, von dem wir noch weiter unten zu reden haben werden. 
Aber Wentzel hat nicht beachtet, daß der in Frage kommende Ab- 
schnitt Angaben enthält (unten S. 3, 10 ff: ϑρασὺν δὲ αὐτὸν ὁ δείλαιος 
ἀποκαλεῖ καὶ ἀντιλογικῶν λόγων ἄπειρον, ὅτι, φησίν, ἀπετόλμησεν 
Evvouiov ταῖς συγγραφαῖς ἀντιτάξασϑαι), von denen sich in der Epi- 
tome des Hesychius auch nicht eine Spur findet, deren Authentieität aber 
unter anderem durch ein Excerpt des Eunomius bestütigt wird (s. unten 


Einleitung. II. Die erhaltenen Fragmente XIII 


VIII, 12 und 122 mit App. zu S. 114, 35). Wentzels Hypothese ist also 
unhaltbar, und alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür, daß die Mit- 
tellungen des Photius auch im Cod. 40 der Bibliotheca von Anfang 
bis.zu Ende direct aus Philostorgius geschópft sind. In ihrer Gesamt- 
heit werden sie gleichsam das Gerüst abgeben für unsere Reconstruc- 
tion des Werkes des eunomianischen Historikers. 

Man hat schon längst auf den realistischen Grundcharakter der 
Bibliotheca des Photius und auf das besondere Interesse hingewiesen, 
das er zugleich der Geschichte, der Philosophie, der Medicin und den 
Naturwissenschaften entgegenbringt. Eben dieses selbe vielfache Interesse 
bewährt er auch in seiner Epitome des Philostorgius. Sie ist das Werk 
eines Gelehrten, der nicht einzig und allein das berücksichtigt, was zum 
Gebiet der KG im engern Sinne gehört, sondern der es sich angelegen 
sein läßt, zur Geschichte, Hagiographie, Astronomie; oder Geographie 
möglichst alle beachtenswerten Angaben zu sammeln. 

Oft läßt er sich von seiner religiösen Überzeugung fortreißen, 
gegen die von ihm ausgezogenen Angaben zu protestieren. Aber er ist 
so sicher, die Wahrheit auf seiner Seite zu haben, daß er keinen An- 
stand nimmt, die verdächtigsten Tiraden des ketzerischen Autors, den 
er aus Vergessenheit hervorholt, wiederzugeben; und mehrfach kommt 
es begreiflicherweise dabei vor, daß er das, was die von ihm auf- 
gedeckte Behauptung an Paradoxem und Unerwartetem enthält, selber 
unterstreicht (vgl. z. B. unten 23, 201, 115, 3ff). 

Beachtenswert ist, daß die Angaben, welche Photius in dieser 
Weise aus der KG des Philostorgius auszog, aus dem Zusammenhang 
herausgerissen, unsern Augen oft ein andres Aussehen darbieten müssen, 
als sie es in ihrem Context haben würden. Niemals darf man einzelne 
Ausdrücke oder Wendungen bei Photius pressen. So könnte z. B. 
unten VIII 11 Photius zu dem Gedanken Anlaß geben, Philostorgius 
habe trotz seiner Neigung zu planmäßiger Unterschätzung der Orthodoxen 
sich doch nicht versagen können, Männern wie Basilius und Gregorius 
gegenüber seiner Bewunderung Ausdruck zu geben. S. Biblioth. Cod. 40, 
unten 114,29: ὁ Φιλοστόργιος, καίτοι κατὰ τῶν ὀρϑοδόξων λυσσῶν, 
Tonyoogiov . .. τοῦ ϑεολόγου καϑάψασϑαι οὐχ ἐτόλμησεν, "alla καὶ 
τὴν παιδείαν καὶ ἄκων συνομολογεῖ; die Worte καὶ ἄκων finden sich 
auch in der Epitome selbst unten 111, 17: Ὅτι καὶ ἄκων ὁ δυσσεβὴς Βα- 
σίλειόν TE τὸν μέγαν καὶ τὸν ϑεολόγον Γρηγόριον ἐπὶ σοφίᾳ Havuabaı. 
Nun hat freilich Philostorgius gewiß keine besondere Sympathie für 
die Widersacher des Eunomius gehabt; ja er betont mit aller Bestimmt- 
heit ihre Irrtümer und Fehler (unten 114 δ. Aber seiner Landsleute Ver- 
dienste hat er, als guter Cappadocier, nie böswillig verschwiegen, zu- 
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mal dann nieht, wenn er auf diese Weise durch den Contrast die 
Grófie des Eunomius, seines Heros, in helleres Licht setzen konnte. 
Daß die Dinge hier so liegen, erhellt aus dem parallelen Auszug bei 
Suidas. Wenn die drei Führer der nicaenischen Orthodoxie, Basilius, 
Gregorius und Apollinaris, bei Philostorgius hervortreten, ja so hoch 
eingeschätzt werden, daß »neben ihnen Athanasius nur ein Kind war« 
(unten 112, 11), so ist der Grund dafür besonders der, daß sie die Gegner 
des Eunomius waren. Läßt unser Historiker sie groß sein, so macht 
er damit den Eunomius selbst größer, gegen den ihre Polemik versagen 
mulMe. Folglich gibt Nicetas (unten VIII 110) den Sinn des Textes viel 
treuer wieder als Photius, wenn er ihn einfach so zusammenfaßt: ^442& 
xci ὁ δυσσεβὴς Φιλοστόργιος .... τὸν δυσσεβέστατον τοῦτον Edvo- 
μιον ἐπαινῶν φησιν oc usw. 

Ebenso werden wir später sehen, dal) alles, was Photius z. B. unten 
X 11 von Wundern berichtet, die nach Philostorgius der Erscheinung 
des Kometen vom Jahre 389 folgten, in der KG unseres Autors ganz 
anders gemeint war, als die Epitome des Photius vermuten lassen 
würde. Wenn diese dem Philostorgius eine Reihe von manchmal 
lächerlich kindischen Beobachtungen nacherzählt, ohne dabei irgendwie 
darauf einzugehen, was der Autor damit sagen wollte, so gibt sie nahezu 
eine Karikatur von unserem Historiker. 

Auch sonst erscheinen die Farben bei Photius gelegentlich greller, 
als richtig ist. Bald unterdrückt er abweichende Versionen, die Philo- 
storgius erwähnte (vgl. z. B. unten 101, 41f, wo Photius nur eine 
einzige Version anführt, mit 102, 14 Π| wo die Artemii Passio deren 
mehrere, gibt und wenigstens zwei nach Philostorgius), bald läßt er 
uns glauben, eine Angabe fände sich nur bei Philostorgius, während 
sie auch bei vielen und zum Teil sehr bekannten anderen Schriftstellern 
anzutreffen ist (s. z. B. unten VIII 15 mit App.). 

Mitunter habe ich den Photius an Stellen, wo er der Version des 
Philostorgius die anderer Historiker gegenüberstellt, stark in dem Ver- 
dacht, daß er bereits bei seinem Autor die abweichenden Ansichten 
vorgefunden hat, auf die er mit einführenden Wendungen wie etwa: 
ἕτεροι δὲ oder auch oí δὲ πλεῖστοι... γράφουσιν, hinweist. S. 136 
z. B. sieht Philostorgius den Grund dafür, daß Eutropius in Ungnade 
fiel und verbannt wurde, im Zorn der Kaiserin Eudoxia, und darin 
scheint er mit Sozomenus (VIII 7, 3; vgl. Socrat. VI 5, 4 und Joh. 
Chrysost., In Eutrop. 4) übereinzustimmen. Claudianus dagegen (In Eu- 
trop. II; s. z. B. praef. 19) und Zosimus (V 17, 5f = Eunapius? vgl. 
Eunap. fr. 75) folgen einer anderen Version. Meint nun Photius, wenn 
er (unten 137, 1—3) von andern Schriftstellern spricht, die hinsicht- 
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lieh der Ursachen des Sturzes des Eutropius von Phulostorgius ab- 
weichen, den Eunapius und Zosimus? Gewiß ist das möglich; denn 
Photius hat sowohl den Zosimus (Bibliotheca Cod. 98) wie auch den 
Eunapius (Cod. 77) gelesen. Aber es mul) darauf hingewiesen werden, 
daß Photius — in all den Fällen, wo sich eine Confrontation der Zeug- 
nisse findet, die zweifellos von ihm selber stammt — den Philostorgius 
mit den ehristlichen Historikern und speciell mit den drei Parallel- 
historikern, Socrates, Sozomenus und 'Theodoret, vergleicht. So ist 
z. B. unten 115, 10f das Erstaunen des Photius über die Verleihung 
des Bischofstitels an Apollinaris nur aus den drei oben genannten 
Historikern (s. die große Zahl der im App. citierten Parallelschriftsteller) 
erklärlich (vgl. auch unten 7, 2; 23,20 ff; 88, 1 £). Hier aber müßte Photius 
im Gegenteil durch ein Zurückgehen auf die Version der heidnischen 
Schriftsteller zu einer gewissen Zurückhaltung veranlaßt worden sein. 
Das wäre ungewöhnlich bei ihm. Man wird es deshalb für wahrschein- 
licher halten dürfen, daß Philostorgius selbst die Existenz abweichender 
Berichte bei den von ihm gelesenen Autoren aufgedeckt hatte. Wie 
wir weiter unten sehen werden, kennt er den Eunapius, vermutlich auch 
den Claudianus; und er mul) wohl eine gewisse Vorliebe dafür gehabt 
haben, seine historische Gelehrsamkeit auszukramen. 

Photius ist überhaupt in seinen Inhaltsübersichten und in seinen 
Auszügen nicht immer gerade der genaueste. Erst ganz kürzlich noch 
hat A. Elter in seiner Studie über den Neuplatoniker Hierokles (Rhein. 
Mus. 65, S. 187) constatiert, daß Photius diesem Autor Ansichten auf 
Rechnung setzt, die Hierokles in Wirklichkeit Plato zuschrieb. 

Eine entsprechende Zurückhaltung gegenüber den Mitteilungen des 
Photius scheint mir inbezug auf eine der allermißlichsten Stellen geboten 
zu sein. Bei XII 1 (unten 140, 81; vgl. den Apparat) hat Mendelssohn seine 
Schlüsse auf die ihm selbstverständlich scheinende Voraussetzung auf- 
gebaut, daß der Widerstreit der auf den Tod des Stilicho bezüglichen 
Versionen — von denen die eine, und zwar die des Philostorgius und 
anderer christlichen Historiker, für den Minister des Honorius un- 
günstig ist, während die andre, die des Olympiodorus, sein Andenken 
etwas mehr zu Ehren zu bringen sucht — erst von Photius aufge- 
zeichnet wäre. Auch hier möchte ich eher eine Erklärung für möglich 
halten, mit der bisher nur L. Jeep gerechnet zu haben scheint, und 
die Erwähnung der beiden Überlieferungen bis auf Philostorgius selbst 
zurückführen. 

Photius besitzt ein sehr feines Gefühl für die Färbung des Stils 
bei Philostorgius, und so ist es denn fast selbstverständlich, daß 
diese im Laufe seiner Inhaltsübersicht etwas auf ihn abgefärbt 
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hat. Es läßt sich ganz deutlich erkennen, daß Photius selbst da, 
wo er aus seiner Rolle als Abkürzer und erklärender Umschreiber 
heraustritt, seine Gedanken gelegentlich mit den Ausdrucksmitteln des 
Autors darlegt, den er liest. Anderseits kennt Photius das Grie- 
chisch zu gut, auch ist er zu gewandt in eignen Formulierungen, 
um sich bei den Auszügen auf die Tätigkeit eines einfachen Copisten 
zu beschränken. Er nimmt keinen Anstand, gelegentlich auf seine 
Art Sätze seines Autors neu zu schreiben. Mit Hilfe der Paralleltexte 
der Artemii Passio und des Suidas können wir das alle Augenblicke 
constatieren. Als Probe genügt hier völlig ein Hinweis auf die Um- 
arbeitungen auf den Seiten 89 ff. So ist z. B. unten 89, 4 nach xarà δή 
τινα δαίμονα das γνώμην ἐμπεσεῖν eine geschickte Retusche des Photius. 
Man vergleiche damit die naive Correctur der Artemii Passio (χατὰ 
δή τινὰ ξορτὴν) und den Originaltext, wie er von Suidas wieder- 
gegeben ist (weitere Einzelheiten über diese charakteristische Stelle 
s. unten S. LXIX f). 

Andrerseits hat Photius keine Zeit darauf verschwendet, die No- 
tizen, die er sich beim Lesen machte, zu einem Muster guten Stils 
oder eines vollkommenen Griechisch zu gestalten. Offenbar hat er seinen 
Text nie wieder durchgelesen (vgl. unten 28, 9ff und 127, 8 ff). Überdies 
verrät sich die Eile, mit der er seine Arbeit fertig gestellt hat, so und 
so oft, in Sätzen von der Art wie unten 6, 1 ff; 19, 11 ff; 44, 811; 70, 13#; 
105, 301f; s. auch App. zu 46, 21. S. 59, 6 geht der wenig correcte 
Ausdruck ἐν Σερμίῳ usw. sicherlich nicht auf Philostorgius zurück (vgl. 
die viel getreuere Wiedergabe gerade dieses Satzes des Philostorgius 
unten 59,25f). S. 68,21f stand bei Philostorgius vielleicht indirecte 
Rede: Photius hat sich nicht die Mühe gegeben, sein Excerpt auch 
nur in der bescheidensten Weise noch einmal durchzucorrigieren, usw. 

Ja Photius sorgt nicht einmal dafür, sein Resümee genügend klar 
abzufassen. Die Stellen, wo ein Satz einen Doppelsinn einschließt oder 
gar gänzlich dunkel bleibt, sind nicht selten!. S. z. B. unten 18, 19 f und 
Namenregister unter δός; — 48, 12 mit App.; — 78, 1ff beginnt Photius 
sein Excerpt aus Philostorgius, ohne anzugeben, daß die wunderbare 
Statue, um die es sich handelt, sich in Paneas befand; erst hinterdrein 
79, 2 (vgl. VIL 3*9) führt er dies wesentliche Moment ein; — an einer 
so wichtigen Stelle wie unten 128, 10f, wo ihm der Periodenbau des 
Philostorgius vielleicht zu schaffen machte, hat Photius die modernen 


1) Ein analoges Beispiel von Unklarheit des Stils deckte Rosenstein (For- 
schungen zur deutschen Geschichte I S. 173 gegen Ende) in dem Resümee des 
Olympiodorus auf. 
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Exegeten durch seinen Mangel an Sorgfalt in große Verlegenheit 
versetzt. 

Mehrfach ist es äußerst schwer zu unterscheiden, ob die Fehler- 
haftigkeit des Textes nicht eher der Arbeitsmethode des Photius 
selbst zuzuschreiben ist, als einem Copistenirrtum: s. z. B. unten 
33,5f; 45, 1; 89, 3 ff(soll man annehmen, daß Photius schreiben wollte: 
ἢ, Oc ἔνιοί φασι, Asxío?); App. zu 118, 19 und 31 (hier wäre es 
möglich, daß die Art der von Philostorgius zur Bezeichnung seiner 
Lehrer Aötius und Eunomius verwendeten Ausdrücke eine Unachtsamkeit 
bei Photius herbeigeführt hat); 129, 22; 136, 11ff; 140, 4. 

Kurz, es erhellt, daß die Photianische Epitome des Philostorgius 
mit einem Conservatismus herausgegeben werden muß, der bei vielen 
literarischen Werken übertrieben sein würde. Wollte man sich daran- 
machen, die Mangelhaftigkeiten all dieser schlecht construierten Sätze 
auszumerzen, so würde man Gefahr laufen, unter einer wertlosen 
Ubertünchung manche Spur des Textes unseres Historikers selbst ver- 
schwinden zu lassen. 


B. Die Überlieferung. 
a) Die Handschriften. 


Es schien mir notwendig, an der Spitze meiner Fragmentensammlung 
(S. 2f) eine Wiedergabe des Cod. 40 der Bibliotheca des Photius zu 
bringen und dessen Text stückweise unter den entsprechenden Capiteln der 
Epitome zu wiederholen. Herr C. Frati, der rühmlichst bekannte Direk- 
tor der Bibliotheca Marciana im Venedig, hat die Liebenswürdigkeit ge- 
habt, für den Abdruck dieses Textes den Marcianus 450 A bei Bekker) 
sorgfältigst für mich zu collationieren. Außerdem verdanke ich meinem 
Freunde H. Lebégue eine Collation des Parisinus 1226 (— C bei Bekker). 
. Nach E. Martins Untersuchungen (Textgeschichte der Bibliotheke des 
Photios, in Abhandl. d. philol.-histor. Klasse der Sáchs. Gesellschaft der 
Wissensch. XXVIII 6, 1911) würde man nur zwei HSS heranzuziehen 
haben, den bereits erwähnten Marcianus A und den Marcianus 451 
(— M). Als diese Arbeit erschien, war der Text der Seiten 2—3 bereits 
gedruckt. Trotzdem habe ich mich beeilt, Herrn C. Frati um eine 
Collation des Cod. M zu bitten, und er hat sie mir mit seinem ge- 
wohnten Entgegenkommen sofort zugestellt. 

Diese Collation bietet aber nichts für unseren Text Wertvolles. Sie 
bestätigt lediglich die Lesarten von A (z. B. unten 8. 2, 9 ἀχαρίτοισ M. — 
2,9/10 ἐμφατιχῶ M — 2,23 ἀνὴρ, ohne o, M — 3, 3 κωνσταντίνου M) 


Phot. 
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unter Hinzufügung einiger neuer Fehler (unten S. 2, 15 a>M — 
2, 33 μοι] τοι M. — 3, 4 ἀδελφιδῷ] ἀδελφῶ M). 

Die Photianisehe Epitome des Philostorgius (— Phot.) ist in einer 
Reihe von HSS überliefert, die L. Jeep (Zur Überlieferung des Philo- 
storgios, TU, N. F. II 3b?, Leipzig 1899, 3. 20 ff) und neun Jahre vor 
ihm P. Batiffol (Die Textüberlieferung der KG des Philostorgius, in Röm. 
Quartalschrift IV [1890] S. 134 ff; vgl. desselben Quaestiones Philostor- 
gianae, Parisus, 1891, S. 33 ff) aufgezählt haben. Ich werde zu dieser 
Aufzáhlung nur wenig hinzuzufügen haben. Denn die meinerseits an- 
gestellten oder veranlaßten Nachforschungen in den HSS-Katalogen 
wie in den ungenügend inventarisierten Bibliotheken des Orients und 
des Occidents haben mir keine Handschrift zur Kenntnis gebracht, die 
über das XIV. Jahrhundert zurückgeht. Ja, anstatt neue HSS verwerten 
zu müssen, habe ich einige ausscheiden können, von denen mehrere 
meiner Vorgänger glaubten, daß man sie berücksichtigen müsse. 
Wie es schon Jeep vermutet hat, gehen alle unsere HSS auf den 
Baroceianus 142 zurück. Ich muß also zunächst eine Beschreibung 
dieses wertvollen Codex geben. 


1. Codex Baroecianus 142, chart., s. XIV, 292 Blätter. C. de Boor 
hat in der Zeitschrift für Kirchengesch. VI (1883) S. 4781f eine genaue 
Analyse der verschiedenen Stücke, aus denen sich dieser Codex zu- 
sammensetzt, vorgenommen, und ich habe in Oxford im August und 
September 1902 die vollendete Exactheit aller seiner hier in Rede 
stehenden Angaben mit meinen eigenen Augen constatieren können. Wie 
er sehr klar ausgeführt hat, ist der Baroccianus dadurch entstanden, 
daß man Elemente verschiedenen Ursprungs zu einem einzigen Bande 
vereinigte. Man hat hier unter anderem abschnitt- und stückweise 
eine Handschrift eingereiht, die von ein und derselben Hand Anfang 
des XIV. Jahrhunderts geschrieben war und deren Inhalt dank der 
alten Numerierung ihrer jetzt voneinander getrennten elf Quaternionen 
(a —4«) von de Boor in folgender Weise hat wiederhergestellt werden 
können: 

1) KG des Evagrius: Quat. α΄ bis Quat. ζ΄ fol. 1; 

2) Die Photianische Epitome des Philostorgius: Quat. ζ΄ Forts. bis 
Quat. 9 fol. 47; 

3) Excerpte aus der KG des Theodorus Lector: fol. 4v und die 
übrigen Blätter des Quat. 9^; es folgten auf Quat. / und α΄ Excerpte 


4) aus dem Eusebius und 
5) aus der Historia Tripartita des Theodorus Lector (s. Bidez, La 
- 
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tradition manuserite de Sozomene et la Tripartite de Théodore le lecteur 
TU, XXXII 2b, S. 441f); endlich 

6) aus dem Josephus. 

Dieser ältere Codex (— B) ist bei seiner Einverleibung in den Barocei- 
anus 142 (= Bar.) in fünf Stücke geteilt worden. Das erste, das die 
KG des Evagrius umfaßt, nahm man zunächst und stellte es direct 
hinter die KG des Sozomenus, welche die 153 ersten Blätter des Bar. 
ausfüllt (s. Bidez, a.a. O. 8. 2). Evagrius findet sich so auf Blatt 154—202 
des Bar. Nach zwei leeren Blättern schaltete man Nr. 6, d. i. die 
Auszüge aus Josephus (— Blatt 205—211) ein. Diesen ließ man auf 
Blatt 212—224 die Nr. 4 und 5, d. h. die Auszüge aus Eusebius und 
der Historia Tripartita, folgen. Dahinter, auf Blatt 225—235, hat 
eine summarische Übersicht der KG des Theodoret (s. Theodoret KG, 
hrsg. von L. Parmentier S. XVII) ihren Platz gefunden. Sie stammt 
von einer anderen Hand als die Copie des Sozomenus und als B. 
Schließlich, auf Blatt 236—240, reihte man die Excerpte der KG des 
Theodorus Lector (Nr. 3) an und erst nach all diesem, d. 1. auf Blatt 
242—261, das zweite Stück des B, nämlich die Photianische Epitome 
des Philostorgius (— Phot.) mit der wir uns zu befassen haben. Was 
dann noch die letzten Blätter des Bar. ausfüllt, hat für uns keinerlei 
. Interesse und kann hier beiseite gelassen werten, 

Solch eine gewaltsame ΕΘΝ der Blätter des B im Bar. 
konnte sich nicht ohne einige Verstümmelungen vollziehen. Davon 
wurde vornehmlich das Ende des Phot. (Benkn XII 13—14, unten 
S. 148, 19—150, 8) betroffen, das, wie wir oben sahen, auf dem Recto 
eines Blattes (— fol. 2367) steht, auf dessen Verso die Auszüge aus der 
KG des Theodorus Lector einsetzten. In dem Augenblick, da man 
diese letzteren Auszüge unmittelbar auf die summarische Übersicht der 
KG des Theodoret folgen ließ, stellte man ebendamit die letzte Seite 
des Phot., also fol. 236r, zwischen Theodoret und Theodorus Lector. In- 
folgedessen sah man sich dazu veranlaßt, dies Ende des Phot. durch 
Tilgestriche, die über fol. 236" des Bar. hin- und hergehen, dem Leser 
aus den Augen zu rücken. Damit jedoch der Text des Phot. nicht 
unvollendet unten auf fol. 260v abbräche, hat eine jüngere Hand auf 
dem Recto des folgenden Blattes denselben Text, der fol. 2961 aus- 
gestrichen war, abermals abgeschrieben. Diese Abschrift ist nicht er- 
folgt, ohne daß einige Alterationen in den Text eindrangen. Die 
folgende Liste möge die wichtigsten veranschaulichen: 

Fol. 236r — B: Fol. 261 veränderte Abschrift: 
8. 149, 1 οὐαλεντινιαγὸν οὐαλεντιαγὸν 
1/2 κωνσταντίου κωνσταντίγου 
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6 πλακιδίαν πλακιδίασ 
23 χεῖρα χεῖρα > 
5. 180, 8 nach ἀπεχώρησαν + τέλοσ nach ἀπεχώρησαν + τέλοσ καὶ 
σὺν ϑεῶ τοῦ παρόντοσ βιβλίου τῶν éxAoyOv τοῦ παρόντοοσ βι- 


βλίου τῆσ ἐκκλησιαστικῆσ ἵστο- 
ρίασ τοῦ φιλοστοργίου. 
Diese Alterationen sind für die Feststellung des Textes bedeutungslos, 
aber für die Classificierung der HSS des Phot. werden sie uns äußerst 
dienlich sein. 

Eine photographische Reproduction des B habe ich während des 
Druckes meiner Ausgabe beständig vor Augen gehabt. Aber selbst 
dies genügte nicht. Am Anfang des Textes des Phot. (fol. 242r und 242v 
— unten S. 4f und 10) befindet sich in B ein großer brauner Fleck, der 
offenbar durch Anwendung eines Reagenzmittels verursacht ist. Bei 
diesen so undeutlich gewordenen Stellen und ebenso angesichts einer Reihe 
von Schwierigkeiten, die in letzter Minute mich noch bedrängten, weil die 
Photographie doch einige Zweifel bestehen ließ, habe ich die Hilfe 
eines Paläographen in Anspruch nehmen müssen, der die HS selbst 
einsehen konnte. Mit einer Aufopferung, für die ich nicht genug 
danken kann, hat Thomas W. Allen vom Queen's College in Oxford, der 
hervorragende Homer-Herausgeber, mir freundlichst seine Dienste zur 
Verfügung gestellt, und zu wiederholten Malen hat er meine Zweifel 
. durch ein Zurückgehen auf die Blätter des Baroccianus selbst behoben. 
Da ich anderseits gleichzeitig mit der Photographie noch zwei aus- 
gezeichnete Collationen von B vor Augen hatte, die früher einmal 
hergestellt waren — die eine von P. Batiffol, die andere von C. de Boor —, 
so sind die Angaben über B, die sich in meinem Apparat befinden, 
mit so ausreichenden Garantien versehen, daß selbst die mißtrauischsten 
Leser zufriedengestellt sein dürften. 

Die Seiten von B umfassen 39—42 Zeilen einer kleinen, sehr eng 
aneinander gerückten Minuskel aus dem Anfang des XIV. Jahrhunderts. 
Die Abkürzungen sind darin ziemlich zahlreich, Diese Abbreviaturen 
mitgerechnet, erhält man eine Durchschnittszahl von 75 Buchstaben 
für die Zeile. Am Rand steht hier und da, von der ersten Hand ge- 
schrieben, eine Angabe des im Text behandelten Stoffes. Diese Rand- 
notizen sind übrigens ohne weiteres Interesse, und ich habe, von ein 
oder zwei Ausnahmen abgesehen, meinen Apparat damit nicht zu be- 
lasten brauchen. 

Es scheint, als ob der Schreiber von B beim Copieren des Phot. 
besonders aufmerksam und sorgfältig gewesen sei. Unglücklicherweise 
muß sich jedoch seine Vorlage in einem recht schlechten Zustand be- 


Einleitung. II. Die erhaltenen Fragmente XXI 


funden haben. Daher begegnen wir in B Lücken von der Lànge teils 
mehrerer Worte (unten S. 144f), teils mehrerer Zeilen (unten S. 143f); 
an einer Stelle (unten S. 131) dehnt sich die Lücke gar über ?/, Seite 
aus. Offenbar hat unser Schreiber die Lücken genau nach der Länge 
der Stellen bemessen, die er nicht zu copieren vermochte. Nur am 
Ende des X. Buches (unten S. 131) ist auch die Annahme möglich, die 
Auslassung sei nicht durch die Unleserlichkeit der Vorlage bedingt 
gewesen, sondern daraus zu erklären, daß ein oder mehrere Blätter der 
Vorlage weggefallen waren. 


2. Codex Marcianus 337 (= M), membran., s. XV, aus Bessarions 
Bibliothek, enthält: 1—85v die KG des Eusebius; 86—135Y die des 
Theodoret; 136—139v éxAoyal ἀπὸ τῆσ ἐχκλησιαστικῆσ ἱστορίασ ϑεο- 
δώρου ἀναγνώστου ἀπὸ φωνῆσ νικηφόρου καλλίστου τοῦ ξανϑοπού- 
λου; 140—228v die KG des Sozomenus; 228Y—310 die des Socrates; 
911—352Y die des Evagrius; 353 — 970 ἐκ τῶν ἐκχκχλησιαστικῶν 
ἱστοριῶν φιλοστοργίου ἐπιτομὴ ἀπὸ φωνῆσ qotíov πατριάρχου. 
Diese letzten Blätter der HS sind im December 1887 von P. Batiffol 
collationiert. Dieser Gelehrte hat die Liebenswürdigkeit gehabt, mir 
seine Collation zu leihen, und Herr C. Frati ist so gütig gewesen, 
mir über den Zustand von M alle Angaben zu machen, deren ich be- 
durfte. 

Man kann jetzt bei den meisten Stücken dieser umfangreichen 
Sammlung von Kirchengeschichten, die Bessarion seiner Bibliothek ein- 
reihte, ihren Ursprung ganz genau angeben: die KG des Eusebius 
ist aus dem Cod. Laurentianus 196 abgeschrieben (s. E. Schwartz, 
Eusebius KG III S. XXVIf), die des Theodoret aus dem Vaticanus 
gr. 628 (s. L. Parmentier, Theodoret KG S. XIVf), die des Sozomenus 
aus dem Vaticanus gr. 976, wie ich es in meiner Sozomenus-Aus- 
gabe darlegen werde; drei andere Stücke, Theodorus Lector, Evagrius 
und die Epitome des Philostorgius, stammen aus dem Baroccianus 142. 
Wir haben dies Abstammungsverhältnis mit Hilfe der beweiskräftig- 
sten Indieien für die KG des Evagrius festgestellt (s. Bidez und Par- 
mentier, Rev. de linstruct. publ. en Belgique, Bd. 40, 5. 170f) Für 
die Auszüge aus Theodorus Lector haben wir die Bestätigung von 
seiten des Entdeckers des Baroecianus 142, C. de Boor (vgl. Zeitschr. f. 
Kirchengesch. VI S. 400. Für die Epitome des Philostorgius schließ- 
lich kann dieselbe Abstammung, die schon de Boor vermutete und 
Jeep bestátigte, unwiderleglich bewiesen werden. 

Wie wir weiter oben dargelegt haben, war aus B bei seiner Ein- 
verleibung in den Bar. das Schlußblatt von Phot. abgetrennt worden. 
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Die letzte Seite der HS, die man umgestellt und durchgestrichen hatte, 
mußte auf Blatt 261r durch eine neue Abschrift ersetzt werden, die, 
wie wir oben (S. XIXf) hervorgehoben haben, einige charakteristische 
Eigentümlichkeiten aufweist. Der Fehler κωνσταντίνου (unten 149, 1/2), 
die Auslassung des Wortes χεῖρα (unten 149, 23), schließlich und vor allen 
Dingen die Erweiterung der Subscription τέλοσ xoi τῶν ἐκλογῶν τοῦ 
παρόντοσ βιβλίου τῆσ ἐκκλησιαστικῆσ ἱστορίασ φιλοστοργίου, sind Alte- 
rationen, die uns einen sicheren Ausgangspunkt für unsere Untersuchung 
geben. Denn wenn diese Alterationen in einer HS wiedererscheinen, 
so kann man, wie schon de Boor (a. a. O. S. 492) mit vollem Rechte 
hervorgehoben hat, daraus auf die Herkunft der HS schließen. Ab- 
gesehen nun von einigen belanglosen Änderungen, wie der Auslassung 
des χαὶ nach τέλος, finden sich diese Alterationen alle bei M wieder. 
Der Schreiber dieser HS hat also, indem er B copierte, nicht bemerkt, 
daß der Bar. ihm weiter oben, auf Blatt 236r, unter Tilgestrichen einen 
besseren Text bot; er hat vielmehr seine Abschrift des Phot. nach 
dem letzten Blatte (2617) seiner Vorlage zu Ende geführt. Schon dies 
ist ein sehr überzeugender Beweis, aber es ist durchaus nicht der einzige. 
Er bestätigt nur, was sich bei einer detaillierteren Vergleichung von B 
und M ohnedies als notwendige Annahme ergeben würde. 

Zunächst bietet M überall da, wo B Lücken gelassen hat (unten 
5. 143—145), leere Stellen von genau gleicher Zeilen-, Wort-, ja sogar 
Buchstabenzahl. Die große Lücke am Ende des X. Buches beträgt bei 
B /, Seite; der Schreiber von M, der weniger eng schreibt, läßt einen 
freien Raum von gut 1!/, Seiten. 

Alle Fehler in B, die zu verbessern eine nur mittelmäßige Kennt- 
nis der griechischen Orthographie und des griechischen Wortschatzes 
nicht ausreichte, finden sich bei M wieder, ebenso wie seine charakte- 
ristischen Lesarten. Man sieht sogar, wie der Schreiber von M ganz 
mechanisch Fehler aus B abschreibt, welche die neueren Gelehrten 
zu verbessern vermochten. So unten 8,3 ovroóuxoio BM — 11,8 ἀνα- 
τρέψαντι BM — 21,6 ἑδρυσάμενοσ BM — 23,13 τοῖσ BM — 33,14 πρὸσ 
τοὺσ διβηνῶν καλουμένουσ BM. — 39,10 und 85,3 ὑπὲρ] ὑπὸ BM — 
39,16 δύναται BM. — 50,4 Βιϑυνίασ] ϑυνίασ BM — 54,1/2 vào . . . 
ἐξόδου BM — 78,18f hat M alle Lesarten von B — 79,2 àzaveaóa 
BM — 91,1/2 ἀναδύσασϑαι BM — 98,8 ἐσπουδάζετο BM — 100,2 ποι- 
εἴσϑαι ΒΝ — 105,23 ἔμελλεν BM — 105,32 ἀχούοιτο τὸ BM, usw. 

Ja wir haben noch zwingendere Beweise. An einer Menge von 
Stellen, wo B zur Unschlüssigkeit oder zu Mißverständnissen Veran- 
lassung geben mag, können wir beobachten, daß der Schreiber von M 
in seiner Verlegenheit bald einen mehrdeutigen Buchstaben malt, bald 
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einen freien Raum läßt oder gar einen ganz charakteristischen 
Fehler begeht. Hier, der Reihe nach geordnet, einige beliebig auf- 
gegriffene Beispiele, die einleuchtend sein dürften: 17,19 ἔχοντοσ B; 
allein, da das Wort am Zeilen-Ende steht und da die Zeilen-Enden bei 
B oft verwischt sind, ist die Silbe £y- kaum zu entziffern: M rät fehl 
und schreibt ἄγοντοσ. — 17,21 ὑπεχέχλιτο B; das erste & kann als o 
gelesen werden: M bietet ὑποχέχλιτο. — 37,17 vato B; aber das 6 
stößt in B mit dem oberen Teil einer Abbreviatur aus der Zeile darunter 
zusammen und kann infolgedessen als v angesehen werden; außerdem 
ist der Cireumflex hier so geformt, daß er der Abkürzung für die 
Endung c» sehr ähnlich sieht: M interpretiert das Ganze falsch und 
schreibt tatsächlich ναυτῶν. — 43, 12 ist die Correetur de’ à so hoch über 
die Worte μετ᾽ ἐπιστολῆσ in B gesetzt, daß sie leicht übersehen werden 
kann und in der Tat, nachdem sie de Boor entgangen war, auch von 
mir beinahe übersehen wäre; M hat sie nicht bemerkt und schreibt 
μετ᾽ ἐπιστολῆσ; sonst gibt M immer die corrigierte Lesart von B 
(z. B. 57,3 vaguxovo M; s. auch App. zu 63,2). — 44,12 s. die Lesart 
von B im App.: M in seiner Verlegenheit malt ein Wort, das etwa so 
aussieht wie eiaoaı. — 45,7 sind die Worte z(soi) λόγων ἀμίλλαισ 
in B kaum zu sehen, und wenn ich über den Wortlaut des Textes 
jetzt ganz sicher bin, so verdanke ich es Th. W. Allens aufmerksamer 
Prüfung der HS; der Schreiber von M hat schlecht gelesen: er bietet 
imi λόγων ἀμιλλαν. — 45,9 ist ἔζη in B sehr verwischt und kaum zu 
erkennen; der Schreiber von M übergeht das Wort und läßt eine 
Lücke von 3 oder 4 Buchstaben. — 46,20 s. die Lesart von B im App.; 
M hat οὗτοσ und vor diesem Wort einen kleinen leergelassenen Raum. — 
67,10 steht das Wort μαϑῶὼν mit Hinweisungszeichen am Rande von 
B; der Schreiber von M läßt es aus Unachtsamkeit aus. — 68,3 bringt 
die Abkürzung für oc in B den Copisten von M dazu, x«i zu schreiben. — 
105,15 ist der Eigenname 02420» in B am Zeilen-Ende fast unsichtbar; 
M läßt ihn aus. — 130,19 sind die Buchstaben αὐ in dem Wort βλαι- 
σὸν von B sehr undeutlich; M weiß sich nicht zu helfen, copiert das 9A 
und ersetzt dann das Wort-Ende durch eine Lücke. — 134,22 ἀπερ- 
 o&y5 B; ayn ist jedoch am Zeilen-Ende kaum zu entziffern; M schreibt 
ἄπερρ und läßt dann eine Lücke, über der er den Accent copiert, den 
er deutlich lesen kann. — 134,24 sind in B am Zeilen-Anfang die beiden 
ersten Silben des Wortes εὐμήκης recht undeutlich; abermals ersetzt 
M diese beiden Silben durch eine Lücke. — 136,12 ist in B γυναικεία 
so mit Abkürzungen geschrieben, daß yvreuxa gelesen werden konnte; 
M in seiner Unerfahrenheit liest und schreibt tatsächlich γυναῖχα. — 
Ein ähnlicher Schnitzer führt 139,27 in M zur Lesart καππαδόκασ. --- 
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143,5 schreibt B αὐτοὺς mit einer Abkürzung, die mit der von ἢν 
verwechselt werden kann; M irrt sich und schreibt αὐτήν. — Ein 
analoges Mißverständnis führt 146,2 in M zu der falschen Lesart 
ὁρωμένουσ. — 147,1 kann das πάτων in B irrtümlich x&Aov gelesen 
werden; M sehreibt πάλων, usw. usw. Kurz, fast alle speciellen Fehler 
in M lassen sich durch einen Hinblick auf das, was B bietet, erklären. 

Ich möchte nun noch auf folgende falsche Lesarten in M hin- 
weisen, die uns später, wie die obigen, nützlich sein werden, wenn 
es gilt, die Quellen der früheren Photius- Ausgaben festzustellen: 
unten 6,13 ἐχμισεῖσϑαι M. — 12,4 εὐσέβειαν M. — 34,1 μάλιστα) xar- 
λιστα M. — 39,6 nach stre! + δὲ M — 39,13 λαύρῳ M — 97,9 ἐπο- 
μάδην M — 97,23 ἐναπόρουσε M — 136,20 βοσχήμασιν M — 141,7 
ἀγωνίασ M. Auch folgende Auslassungen seien notiert: unten 17,9 
eis > M — 28,9 Κωνοταντίνου > M — 39,24 τὸ und ὅρος > M — 
70,18 οὐ... 19 κατ᾽ οὐσίαν > M — 71, 9 οὐδὲν ΞΜ — 78,19 τὸ 
εἶδος > M — 113,2 βάσιν 7 M — 133,21 τῆς σωτηρίας 7 M — 134,15 
0 μὲν γὰρ... 16 ἐτέχναζεν 7» M — 135,7 καμάκου 7» M. — 141,4 zi» 7» M. 

Wenn M gelegentlich einmal Fehler in B corrigiert, so war die 
Correctur immer sehr leicht (vgl. unten App. zu 23,9. 24,8. 47,195/16. 
60,13/14. 62,19. 66,3. 67,8. 68,3. 71,18. 105,32). Ebenso beseitigt M 
mitunter Fehler in den Eigennamen, wenn die Correctur auf der 
Hand lag (s. App. zu 49,7). Doch sind die Correcturversuche von M 
nicht immer glücklich (s. z. B. App. zu 48,7). Soviel steht jeden- 
falls fest, daß M nie eine Lesart bietet, aus der wir schließen dürften, 
daß sein Schreiber auf eine andere HS als B zurückgegangen wäre. 
Bei der Feststellung des Photius-Textes wird daher M nur da heran- 
zuziehen sein, wo Flecken jüngeren Datums (s. App. zu S. 4f und 10) 
es unmóglich machen, in B Worte zu entziffern, die der Schreiber 
von M im XV. Jahrhundert noch hat lesen und copieren können. 
Sonst werde ich gelegentlich auf M nur deshalb hinweisen müssen, 
um meine Erörterungen über das Alter der Correcturen in B zu be- 
kräftigen oder um zu verhüten, daß der Leser von neuem leichte 
Conjecturen vornimmt, vor denen ihn zu warnen meine Aufgabe ist, 
endlich um die Lesarten des herkömmlichen Photius-Textes an solchen 
Stellen zu erklären, wo sie den Leser sonst grundlos beunruhigen 
könnten (z. B. App. zu 118,4). 


Wie schon E. Schwartz (Eusebius KG III S. XXVI) hervorgehoben 
hat, kann man in M zwei Sehreiberhünde unterscheiden. Die eine 
copierte die Kirchengeschichten des Eusebius, des Theodoret, des 
Sozomenus und des Socrates; die andere schrieb die KG des Evagrius 
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sowie die Auszüge aus Theodorus Lector und aus Philostorgius ab, 
mit anderen Worten alles, was dem Baroccianus 142 entnommen 
wurde. 

Nach einem alten Inhaltsverzeichnis an der Spitze des Codex 
standen die Auszüge aus Theodorus Lector zunächst an sechster Stelle, 
hinter Evagrius, und nicht, wie gegenwärtig, vor Sozomenus, an dritter 
Stelle. Hierzu stimmen auch — die Kenntnis dieser charakteristischen 
Einzelheit verdanke ich Herrn C. Frati — Spuren einer alten Nume- 
rierung der Quaternionen in griechischen Buchstaben von « bis 9. Sie 
beginnen auf Blatt 140, d. h. auf dem ersten Blatte des Sozomenus, und 
setzen sich bis Blatt 230 fort. Außerdem werden wir unten S. XXVI einer 
Copie von M begegnen, die hintereinander den Socrates, Sozomenus, 
Evagrius, Phot. und die Auszüge aus Theodorus Lector bietet. Die 
Erklärung für all dies scheint mir einfach: es hat eine Zeit gegeben, 
da die ersten beiden Stücke, die sich jetzt in M befinden, noch nicht 
zu dem Bande gehörten, aus dem sich M heute zusammensetzt, und den 
Schluß bildeten damals Evagrius, Theodorus Lector und Phot., d. h. die 
drei dem Baroccianus 142 entnommenen Stücke. Soviel jedenfalls ist 
sicher, daß die ursprüngliche Anordnung der in M enthaltenen Stücke 
eine Umwälzung erfahren hat, offenbar bei Gelegenheit des Einbindens. 


3. Codex Bernensis 54 (= Bern.), ehemals Eigentum von J. Bongars 
(Y 1612); chart. in folio, s. XVI; enthält: Fol. 1—53 ἐκ τῶν ἐχκλησιαστι- 
κῶν ἱστοριῶν φιλοστοργίου ἐπιτομὴ ἀπὸ φωνῆσ qocíov πατριάρχου; 
57—98 von einer anderen Hand das 4. Buch der Vita Constantini 
des Eusebius. Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn 
Directors der Berner Stadtbibliothek habe ich die HS in aller Muße 
während des Jahres 1910 auf der Genter Universitätsbibliothek prüfen 
können. Da die früheren Untersuchungen von P. Batiffol (a. a. O. 
S. 138 ff) und Jeep (a. a. O. S. 3 u. 291f) zu völlig übereinstimmenden 
Ergebnissen geführt haben, halte ich es nicht mehr für nötig, hier 
von neuem eine vollständige Beweisführung vorzunehmen: es besteht 
nieht der geringste Zweifel daran, daß der Bern. eine Copie von M 
ist und daß dieser Bern. die einzige HS war, die Gothofredus bei seiner 
Ausgabe verwertet hat, wie er selbst S. 58 der Prolegomena in 
Philostorgium angibt: »is (codex), quo nos usi sumus ex illustrissima 
Bernatum-Bongarsiana bibliotheca . . .« 

Alle Fehler von M, die oben S. XXIIff angeführt sind, gleichviel ob 
sie nur M eigentümlich sind oder ob sie bis auf B zurückgehen, sind in 
den Bern. übergegangen, und auch in der auf dem Bern. beruhenden 


editio princeps bemerkt man ihre charakteristischen Spuren. Ich habe 
Philostorgius. C 


Bern. 


Harl. 
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den Bern. nur einmal, im App. zu 106,17, zu citieren brauchen, um 
zu verhüten, daß ein Leser einer unwichtigen Lesart irgendwelchen 


Wert beilege. 


4. Codex Harleianus gr. 6316 (= Harl), chart. in folio, s. XV/XVI; 
enthält: Fol. 1—42 ἐκ τῶν ἐχκλησιαστικῶν ἱστοριῶν φιλοστοργίου 
ἐπιτομὴ ἀπὸ φωνῆσ φωτίου πατριάρχου; 48---ὃ1 ἐκλογαὶ ἀπὸ To 
ἐκκλησιαστικῆσ ἱστορίασ ϑεοδώρου ἀναγνώστου ἀπὸ φωνῆσ νικηφόρου 
καλλίστου τοῦ ξανϑοπούλου. Ich habe einen Teil dieser HS im Jahre 
1902 in London collationiert, und H. 1. Bell, der gelehrte Conser- 
vator an der Handschriftenabteilung des Britischen Museums, war 
so liebenswürdig, zweimal durch ein Nachsehen in der HS meine 
früheren Notizen zu vervollständigen. 

Die Blätter des Harl. trugen ursprünglich die Nummern 521—575. 
Jeep (a. a. O. S. 204 fand hierfür die richtige Erklärung: der Harl. 
ist entstanden durch Abtrennung vom Scorialensis y —1— 2, dessen 
letzte 54 Blätter in ihm sich darstellen. Als dieser Scorialensis noch 
vollständig war!, enthielt er auf den Blättern 1ff die KG des Socrates, 
210ff die des Sozomenus, 408ff die des Evagrius, 521ff die Epitome 
des Philostorgius (= Phot.), endlich 567ff die Excerpte aus der KG 
des Theodorus Lector, d. ἢ. wahrscheinlich den ursprünglichen Inhalt 
des Marcianus M (s. oben S. XXIV f). 

Für Evagrius ergibt in der Tat eine Collation, die L. Parmentier 
im September— October 1908 im Escurial vornahm, daß der Scorialensis 
auf M zurückgeht. In meiner Ausgabe des Sozomenus werde ich be- 
weisen, dal das Abstammungsverhältnis für diesen Schriftsteller das 
gleiche ist. Daß es sich auch bei Phot. genau so verhält, haben 
bereits Batiffol und Jeep gesehen. Der Harl. bringt tatsächlich, in dem- 
selben Maße wie der Bern., alle Alterationen und Auslassungen wieder, 
die für M so charakteristisch waren (s. oben S. XXIIff). Schon in den 
Aufsätzen von P. Batiffol (a. a. O. S. 140 f) und Jeep (a. a. O. S. 32 f) 
wird man Listen über die M und dem Harl. gemeinsamen charakteri- 
stischen Lesarten finden. Sie hier noch einmal wieder aufzuführen, 
halte ich nicht für nótig?. 

Valesius berichtet in der Vorrede zu seiner Ausgabe des Philo- 
storgius (Praefatio des 111. Bandes der griechischen Kirchenhistoriker), 


1) Über diesen Scorialensis, den Gesner in der HSS-Sammlung des Diego 
Hurtado de Mendoza zu Venedig gesehen hat, s. C. Graux, Origines du fonds, grec 
de l'Escurial, S. 258 u. 395. 

2) Harl. und Bern. sind voneinander unabhüngig. Dies eingehend zu beweisen, 
würe weitlüufig und ist hier durchaus nieht geboten. 
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Lucas Holstenius habe den »Scorialensis« (diese Bezeichnung unseres 
Harl. ist nach dem oben Ausgeführten für jene Zeit selbstverständ- 
lich) mit der Ausgabe des Gothofredus verglichen, die Varianten am 
Rande seines Exemplars vermerkt und ihm, dem Valesius, dies 
Exemplar zugestellt. Diese Collation eines Zwillingscodex des Bern. 
konnte Valesius nieht viel helfen; er weist auf sie nur ’an sehr ver- 
einzelten Stellen hin, wo der Seorialensis (— Harl.) die Verbesserung 
einer allein dem Bern. eigentümlichen Corruptel oder eines Lese- resp. 
Druckfehlers bei Gothofredus möglich machte. An ein oder zwei Stellen 
freilich könnte man nach den Anmerkungen des Valesius vermuten, 
im Scorialensis (= Harl.) hätten sich gute Lesarten erhalten, die in 
M verschwunden sind; aber ich habe mich davon überzeugt, daß hier 
die Angaben des Valesius irrig sind. Z. D. unten 130, 19 (s. Valesius 
bei Migne PG 65 Sp. 591 Anm. 61) hat der Harl. auch nur 94 und 
danach eine Lücke von 4—5 Buchstaben, genau wie M (s. oben S. XXIII), 
und nicht βλαισὸν, wie Valesius gemeint hat. — 133, 10 steht im 
Harl βασιλέ, ganz genau wie in M, und keineswegs βασιλεύειν, wie 
Valesius geglaubt hat annehmen zu dürfen (s. Migne PG 65 Sp. 594 
Anm. 68). — Zur großen Lücke am Ende des X. Buches vermerkt 
Valesius (a. ἃ. O. Sp. 592 Anm. 64), im Scorialensis (= Harl.) befánde 
sich die Notiz: Asirsı τέτταρα φύλλα. Dadurch hat sich C. de Boor 
(a. a. O. S. 492f) zu der Ansicht verleiten lassen, der hier erwähnte 
Scorialensis (= Harl) wäre möglicherweise eine sogar vom Baroccia- 
nus B unabhängige HS. Aber H. I. Bell war so liebenswürdig, auf 
meine Bitte hin festzustellen, daß sich die Notiz »δείπβι τέτταρα qvAAa« 
überhaupt gar nicht im Harl. befindet (vgl. unten S. XXVIII). In der 
Tat hat der Schreiber dieser HS, deren Seiten beträchtlich weniger 
enthalten als die seiner Vorlage M, im Fall einer Lücke den Umfang 
der leer gelassenen Räume vergrößert und zwar überall m der gleichen 
Proportion: so läßt er denn für die große Lücke am Ende des 
X. Buches 5?/, Seiten leer, was ungefähr dem in M leer gelassenen 
Raum entspricht. Die irrtümlichen Angaben des Valesius erklären sich 
zumeist aus der Art der Notizen des Holstenius. Valesius (s. die Prae- 
fatio zu seiner Ausgabe a. a. O.) fand hier bunt durcheinander Con- 
jeeturen und Varianten der HS mit Vorschlägen zur lateinischen Über- 
setzung. Es genügt ein Blick in die Notiz, die bei Migne PG 65 Sp. 594 
Anm. 68 wiedergegeben ist, um zu sehen, daß Valesius unter diesen 
Umständen aufs Raten angewiesen war, wollte er herausbekommen, 
was unter all den verschiedenen Lesarten des Holstenius seinem Sco- 
rialensis (— Harl. entnommen war. 


Genaueres läßt ein Band der Collectanea Bigotiana, der sich gegen- 
σε 


Vall. 
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wärtig auf der Pariser National-Bibliothek (Fonds grec Nr. 3113) be- 
findet, uns erkennen. Diese HS enthält auf Blatt 97 ff eine Copie der 
Notizen des Holstenius unter der Überschrift: »Notae Lucae Holstenii 
in historiam Philostorgu«, von denen ich die der Blätter 97—111 nach 
einer photographischen Wiedergabe kenne. Keine der Varianten, die 
hier mit dem Zeichen »ms.« angegeben sind, bietet eine gute Lesart, die 
jetzt in M und Harl. verschwunden wäre. In allem übrigen stellen sich 
tatsächlich nur Correcturen zur lateinischen Übersetzung des Gotho- 
fredus dar, oder auch Conjecturen, die wiederholt mit denen Bocharts 
identisch sind, über die wir weiter unten noch zu sprechen haben. 
Sollte Holstenius (1596 —1661) die Notizen Bocharts (1599—1667) ge- 
kannt haben? oder ist das Umgekehrte anzunehmen? Die Frage ist 
für uns belanglos. — Alle von Holstenius herrührenden Conjecturen, 
welche irgendwie von Interesse sind, wird man übrigens in meiner 
Ausgabe finden (z. B. unten im App. zu 23,25; 25,8/9 usw.). 


5. Der Codex 181 (XCTI) der Bibliotheca Vallicelliana zu Rom 
(— Vall.)!, s. XVI, enthält unter Nr. 14 eine Abschrift der Philostorgius- 
Excerpte des Photius. Herr Dr. Ed. L. De Stefani hat die Güte ge- 
habt, die Handschrift für mich einzusehen. Obgleich sie zu den Pa- 
pieren des Allatius gehört, ist sie nicht von seiner Hand. Sie bietet, 
wie Harl, alle oben S. XXII ff citierten charakteristischen Lesarten des 
M, und an mehr als einem Anzeichen läßt sich erkennen, daß Vall. 
eben die Handschrift war, die Lucas Holstenius, der Bibliothekar der 
Vaticana, benutzte. Bei der großen Lücke am Ende des X. Buches 
(unten S. 131,8)z. B. stehtim Vall. der Vermerk »λείπει τέτταρα φύλλας 
(s. oben S. XXVII), und der noch übrige Teil der Seite (— 10 Zeilen) wird 
leer gelassen; vgl. Valesius (Migne PG 65 Sp. 592 Anm. 64): »post 
haec verba in ms. eod. Seoriacensi lacuna est, et notatur deesse quatuor 
folia: λείπει τέτταρα φύλλα, ut testatur Lucas Holstenius«. Ebenso 
beweisend ist die Stelle unten 143,12, an der BM Bern. Harl. fehlerhaft 
κατὰ πολεμίασ schreiben, Gothofred χατὰ πολέμιον druckte, Vall. aber 


᾿ χαταπολεμήσασ bietet. Nach Valesius (Migne PG 65 Sp. 612 Anm. 80—90) 


hätte auch der Seorialensis diese Lesart καταπολεμήσασ, aber die An- 
gabe ist falsch und zeigt uns nur, daß das Wissen, das Valesius vom 
Scorialensis (— Harl.) zu haben vermeint, in der Tat aus Vall. herrührt. 
Wie der Schreiber des Vall. zu dieser vortrefflichen Conjectur ge- 
kommen ist, die auch Bochart gemacht hat, vermag ich nicht anzugeben. 


1) s. Martini, Catalogo dei manoscritti greci esistenti nelle biblioteche ita- 
liane II 214. 
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6. Gerardi Langbainii adversaria Nr. 20, in der Bodleiana zu Langbain. 
Oxford, chart. in 4? minori!, enthält, nach einer Abschrift der Frag- 
mente der KG des Theodorus Lector, auf den Blättern 2551f: ἐκ τῶν 
ἐχχλησιαστικῶν ἱστοριῶν φιλοστοργίου ἐπιτομὴ ἀπὸ φωνῆσ φοωτίου 
πατριάρχου. 

Aus den Auskünften, die mir Th. W. Allen freundlichst über diese 
HS gegeben hat, ergibt sich, daß sie in der Tat eine Abschrift aus 
B ist, die Langbaine (t 1658) augenscheinlich kurze Zeit nach der An- 
kunft der Baroeciani in Oxford (1629) hergestellt hat. Er entzifferte 
noch, so gut er es eben fertig brachte, und mit mancherlei Unsicher- 
heit die Worte auf den ersten Seiten von B, die heute infolge der An- 
wendung eines Reagenzmittels unleserlich geworden sind. Aber diese 
Abschrift bietet nichts Besseres als M, ja mitunter ist sie sogar mangel- 
hafter. 


7. Der Codex Bochartianus, den Bochart selbst citiert (Hiero- 
zoieon ed. Londini 1663 Βά. 1 662 u. II 90) und den Steph. Lemoyne 
dem Valesius mitgeteilt hat (s. Varia Sacra ed. Lemoyne, Lugd. Bat. 1685 
II 379), ist, nach Valesius (Praefatio des III. Bandes der griechischen 
Kirchenhistoriker), »admodum recens et paulo ante editionem Gotho- 
fredi in Italia deseriptus«?. Dieser Codex ist heute nicht mehr zu 
finden (vgl. Jeep a. a. O., S. 29). Es ist jedoch leicht, seinen Wert zu 
bestimmen. Die Stadtbibliothek zu Caen (Calvados, Frankreich) besitzt 
ein Exemplar der Ausgabe des Gothofredus (Gr. Salle 39, 6—1), das 
eme heihe eigenhändiger handbemerkungen des Samuel Bochart ent- 
hält. Der Band konnte der Genter Universitätsbibliothek nicht geliehen 
werden. Aber Letronne hat von diesen Randbemerkungen eine Ab- 
schrift hergestellt, die sich jetzt in der Pariser National-Bibliothek 
befindet (manuscrit 1005 du Supplément grec, fol. 6ff) und die ich 
im Jahre 1912 auf der Genter Universitätsbibliothek habe einsehen 
können. Sie bietet: 1. eine Reihe Varianten, die aus einem Manu- 
script stammen und meistens mit dem Zeichen »al.« versehen sind, 
2. einige Conjeeturen, vor denen die Abkürzung »f.« steht. Nun 
stimmen nicht nur diese Conjecturen mit denen überein, die Valesius 


1) S. Coxe, Catal. codd. mss. biblioth. Bodleian. I 885. — Coxe’s irrtümliche 
Angabe, daß sich ein Philostorgius-Auszug im Baroccianus 67 befinde, ist schon 
von Jeep (a. ἃ. O. S. 25) berichtigt worden: es handelt sich um den Artikel T’enyo- 
oıog des Suidas (s. unten S. 111ff). 

2) »ex manuscripto exemplari Veneto, ut opinor«, sagt außerdem Valesius. 
Das könnte nur wahr sein, wenn sich B während der Herstellung der Abschrift 
in Venedig befunden hätte. 


Cod. 
Bochart. 
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Bochart zuschreibt, sondern es finden sich außerdem auch in der 
Variantenreihe der Letronneschen Abschrift fast alle Lesarten, die 
Valesius seinem Codex Bochartianus entlehnte. Kurz, der Band in 
Caen enthält eme Collation des Codex Bochartianus mit Conjecturen, 
die bereits am Rand dieses Codex selbst verzeichnet waren (s. Valesius 
bei Migne PG 65, z. B. Sp. 612 Anm. 80—90 und Sp. 613 Anm. 96). 
Ich habe alle diese Conjecturen, soweit sie von Belang waren, in meinem 
Apparat angeführt. 

Der Codex Bochartianus (= Cod. Bochart.) stammt, wie sich aus 
den Anmerkungen des Valesius und dem Buch in Caen ergibt, ohne 
Zweifel von B ab!. Er ist aber unabhängig von M, denn er hat weder 
dessen Fehler noch seine Auslassungen. Deshalb konnte er dem Valesius 
so große Dienste leisten: er ermöglichte ihm, über die der Ausgabe des 
Gothofredus zugrunde liegende fehlerhafte Überlieferung von Bern. 
(vgl. das Stemma unten S. XXXIII) zurückzugehen. 

Daß alle guten Lesarten, die Valesius aus dem Cod. Bochart. ent- 
nahm, wirklich in B zu finden sind, ist leicht zu erweisen: z. B. unten 
5,9 ἃ Cod. Bochart. — B — 12, 4 ἀσέβειαν Cod. Bochart. — B — 17,19 
ἔχοντοσ Cod. Bochart. — B. Auch 25,20 hat eime erneute Prüfung 
des B, in dem εὖ und & schwer zu unterscheiden sind, erwiesen, daß 
B wirklich, ebenso wie Cod. Bochart., εὐσέβειαν bietet. Noch zwei 
weitere beweiskräftige Beispiele seien verzeichnet. Zu unten 67, 10, 
wo in B μαϑὼν ausgelassen, aber am Rand, mit Hinweisungszeichen 
nach φησίν, hinzugefügt wird, sagt Valesius (Migne PG 65 Sp. 530 
Anm. 28): »in apographo Samuelis Bocharti post has voces (nüml. παρὰ 
Axaxiov) in margine annotantur haee verba: Adde ua0ov ex margine 
manuscripti exemplaris«; er hat so das Wort, das 1n M und dessen Ab- 
schriften fehlt, wiederherstellen können, aber er fügte es an unrich- 
tiger Stelle ein, weil das Hinweisungszeichen von B im Cod. Bochart. 
nicht verzeichnet war. — Zur Lücke am Ende des X. Buches sagt 
Valesius bei Migne a. a. Ὁ. 592 Anm. 64: »In exemplari ... Samuelis 
Bocharti notatur ad marginem, deesse hic ultra dimidiam paginam«. 
Das entspricht genau dem Umfang des leeren Raumes in B (vgl. 
unten App. zu 131,8). 

Dagegen hat der Schreiber des Cod. Bochart., da die Sehrift von B 
schwer zu lesen ist und leicht Irrtümer veranlaßt, an manchen Stellen 
falsch gelesen, wo M richtig abgeschrieben hat: z. B. unten 12,7 διασύ- 
govra BM, das o ist aber kaum zu erkennen; Cod. Bochart. liest dıe- 


1) Schon P. Batiffol hat darauf hingewiesen: s. Röm. Quartalschr. IV 137 
und Quaest. Philostorg. S. 33. 
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ovoavra. — 39,29 kann καί TB falsch als xci τὸ gelesen werden; 
Cod. Bochart. liest in der Tat χαὶ τὸ; καί τοι richtig M. — 40,2 πολ- 


Aaxıo BM, aber xıs wird in B mit einer Abkürzung geschrieben, die 
mit der von χαὶ verwechselt werden kann; Cod. Bochart. hat πολλὰ 
καὶ. --- 45,21 ἀντιμισϑίαν ist wenig deutlich in B; daher kommt es, daß 
der Cod. Bochart. αὐτομισϑίαν liest; ἀντιμισϑίαν M wie B. — 50,5 
wird ἀνϑρώπου βίος in B avov βίοσ geschrieben; nach dem Band in 
Caen hatte der Cod. Bochart. ἀνούβιοσ' — 67,12 kann &ufAi in B (— M) 
als ἄμβλασα gelesen werden: ἄμβλασα bietet der Cod. Bochart. — 
147,2 hat B ἐπερρύη, aber ἐπ ist einem ἀπ sehr ähnlich, ἡ ist sehr 
undeutlich und der Aceent am Zeilen-Ende ausgewischt; M hat ἀπερρύη 
gelesen; »in manuscripto codice Samuelis Bocharti«, sagt Valesius 
(Migne PG 65 Sp. 618 Anm. 4), »legitur ἀπεῤῥύκει, et ad marginem haec 
notata sunt: i» manuscripto obliteratum est τὸ xtu«. Der Schreiber des 
Cod. Bochart. kónnte uns nicht besser offenbaren, welchen Archetypus 
er abschrieb. —  Endlieh 149, 23 »in ms. codice Samuelis DBocharti«, 
sagt Valesius a. a. O. 622 Anm. 10, »ad marginem ita adseriptum inveni: 
deest vocabulum, forte γλῶτταν. Wir wissen so, daß der Cod. 
Bochart., wie zu erwarten war, nach der oben S. XIXf erwähnten 
Blätterumstellung in B geschrieben wurde. 

Kurz, der Cod. Bochart. ist eine für uns wertlose Abschrift von B. 
Würde er wiedergefunden, könnte man gänzlich von ihm absehen. 


8. Der Codex Laurentianus 70, 5 (— L), chart., s. XV, bietet uns 
Fol. 63 zwischen Excerpten aus der KG des Evagrius (V 24 und IV 36) 
und aus Buch XXXII der Bibliothek des Diodorus Siculus zwei Phi- 
lostorgius-Stellen (s. unten 37 f u. 147) die Herr Prof. G. Vitelli, der rühm- 
liehst bekannte Florentiner Hellenist, so freundlich war, für mich mit 
der größten Sorgfalt zu collationieren. — Weiter gegen Ende, Fol. 194, 
bietet L noch ein drittes Capitel aus Evagrius (IV 31). 

Der Text von L ist zwar eng verwandt mit dem von B (s. unten 
37, 26; 38, 14 f und 24), dennoch ist er Fehlern, die B hat, mehr als 
einmal entgangen (s. unten 38, 3; 147,17 f und 21). Dieser Beobachtung 
muß die andere zur Seite gestellt werden, daß L in seinen drei Aus- 
zügen aus Evagrius, die früher von mir collationiert worden sind, 
sicherlich von B unabhängig ist; denn es findet sich bei ihm keiner der 
nur dieser HS eigentümlichen Fehler: z. B. S. 180, 29 (unserer Ausgabe) 
δὲ Evagrius — L 5 B — 185, 23 παρὰ Evagrius — 1] περὶ B — 186,2 
αὐτοῦ Evagrius — 1] αὐτὸ B — 186, 10 ἐναρεϑμηϑῆναι Evagrius —L] 
συναριϑμηϑῆναι B; usw. Immerhin ist L auch hier eine Zwillings-HS 
von B und bietet die Lesarten der HSS-Familie z, zu welcher B ge- 


Cair. 
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hórt (vgl. unsere Evagrius-Ausgabe S. VII ff); z. B. 180, 10 ἔξοχον z L — 
181, 9 στοαὶ δύο c» z L — 181, 10 εἴργαστο z 1, — 185, 35 συνεὶσ 
z L; usw. 

Mit dieser Zwillings-HS von B muß man eine zweite, nicht weniger 
interessante zusammenstellen: den Codex Cairensis 86 (früher 1002 — Cair.) 
der Patriarchatsbibliothek zu Kairo, chart., s. XIII. Dr. P. van den Ven, 
Docent an der Universität Löwen, hat diese HS photographiert und 
ist in der Lage, demnächst eine tiefgründige Studie über diesen 
interessanten Codex zu veröffentlichen. Es ist mir eine angenehme 
Pflicht, hier diesem Gelehrten meinen aufrichtigsten Dank dafür aus- 
zusprechen, daß er auf einer Forschungsreise weder Zeit noch Mühe 
scheute, um mir eine Reproduction der HS zu beschaffen. 

Der Codex Cair. bietet in einem Bande, an dem mehrere Schreiber 
gemeinsam gearbeitet haben, folgende Serie von Texten: 1. zwei oder 
drei ziemlich kurze Stücke, von denen das erste ein Excerpt (Cod. 125) 
aus der Bibliothek des Photius ist, mit der Überschrift: τοῦ dyıo- 
τάτου φωτίου ἐκ τῆσ αὐτοῦ πραγματείασ τῆσ ἐπιγραφομένησ μυριο- 
βίβλου; 2. die Κα des Sozomenus; 3. die Κα Theodorets (vgl. die 
Ausgabe von L. Parmentier S. XI); 4. die KG des Socrates; 5. die KG 
des Evagrius (bis III 32). Außerdem stehen an den Blatträndern inter- 
essante Anmerkungen, von denen die eine (s. unten IV 30), vielleicht 
von Photius herrührend, Philostorgius selbst citiert. 

Genau so wie L gibt auch Cair. für die KG des Evagrius die 
Überlieferung z, wie es Dr. P. van den Ven constatiert hat. Für den 
Sozomenus bietet er einen dem Baroccianus 142 aufs engste verwandten 
Text!, jedoch ohne von ihm abzustammen. 

Wir werden hierdurch zu der Vermutung geführt, dal die gemein- 
same Quelle für den Baroccianus 142, L und Cair. in einer HS oder einer 
HSS-Sammlung zu sehen ist, welche wahrscheinlich die drei Parallel- 
Kirchenhistoriker, oder doch wenigstens Sozomenus, und sodann Evagrius, 
Phot. und die Excerpte aus Theodorus Lector bot. Diese HSS müssen, 
wie die des Sozomenus, deren sich Nicetas bediente (s. unten $ IV), 
mit Marginalnoten des Photius versehen gewesen sein und gehörten 
wohl zu den Textsammlungen, welche der Patriarch hinterlassen hatte. 
Auf jeden Fall ist der Baroceianus 142, wie wir sehen werden, 
durch die Hände des Nicephorus Callistus gegangen; weiß man 
doch (s. Migne PG 145 Sp. 609 C), daß dieser Gelehrte den größten Teil 
seines geschichtlichen Stoffes aus der Bibliothek der Hagia Sophia zu 
Konstantinopel schöpfte. 


1) Der Sozomenus-Text des Baroceianus 142 war, wie man sich erinnern wird, 
nicht von der Hand des B geschrieben; vgl. oben S. XVIIIf. 
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Eine Zusammenfassung der bisherigen Resultate gebe ich mit fol- 
gendem Stemma: 


Cair 


Cod.  Borart. 


© * 
Langbaın, 


Valesius 


8) Nicephorus Callistus. 


C. de Boor hat früher einmal (Byz. Zeitschr. V, 1896, S. 16 ff) die 
Vermutung ausgesprochen, Nicephorus Callistus (— Nie.) sei nicht der Nie. 
Autor der umfangreichen Kirchengeschichts-Compilation, die unter 
seinem Namen auf uns gekommen ist, sondern seine ganze Tätigkeit 
habe sich darauf beschränkt, ein Werk des X. Jahrhunderts abzu- 
schreiben. Nachdem L. Parmentier und ich (De la place de Nieéphore 
Callistos Xanthop. dans la tradition manuscrite d'Évagrius, Revue de 
l'Instruetion publique en Belgique, Bd. 40, 1897, S. 161 ff) eben die HS 
entdeckt haben, welche Nic. für die KG des Evagrius benutzte und 
die keine andere sein kann als B (vgl. auch L. Parmentier, Theodoret 
KG, S. XLIIL ff), war diese Hypothese schon mehr als erschüttert, und 
ich werde an andrer Stelle noch Gelegenheit haben, im einzelnen zu 
beweisen, daß sie rückhaltslos aufgegeben werden mul. 


Was nun Philostorgius im besonderen anlangt, so hat schon Jeep 
(a. a. Ὁ. S. 13 ff u. Jahrbücher für class. Philol., Suppl.-Bd. 14, 98 ff) be- 
wiesen, daß Nic. von ihm nur das kannte, was im Phot. steht. Es 
würde ebenso leicht wie überflüssig sein, zu den von Jeep beigebrachten 
Beweisen noch eine Menge anderer, nicht weniger überzeugender hin- 
zuzufügen. Ja, ich kann sogar beweisen, dal) Nic. den Text des Phot., 
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ebenso wie den Evagrius-Text, nirgends anders gefunden hat als in 
B selbst. 

Man findet nämlich bei Nie. nicht nur Spuren der großen Lücke, 
welche in B das Ende des X. Buches vom XI. Buche trennt (vgl. Jeep, 
TU, N. F. II 3b 2 S. 14), sondern auch eine der allermarkantesten 
Auslassungen im XII. Buche wieder. Man vergleiche mit dem Text 
meiner Ausgabe, unten S. 144, 9—14, die entsprechende Stelle des Nic. 
bei Migne PG 146, 1044 Diff (ἅτταλος δὲ ὑπὸ πόδας βήματος προ- 
τεϑέντος γεγονὼς Ὀνωρίου, τοὺς δύο τῶν δαχτύλων μόνους ἀφαιρεῖ- 
ται, καὶ εἰς Ainapa τὴν νῆσον φυγαδεύεται), und man wird zugeben 
müssen, daß Nic. wahrscheinlich nur den lückenhaften Text von B 
kennt. Wie sollte es sich sonst erklären, daß er gerade all die Teile 
des Berichtes ausgelassen hat, die der Schreiber von B nicht hat 
lesen können und deshalb durch eine Lücke ersetzt hat? 

Überdies liefert uns Nie. an keiner Stelle, wo der Text von B 
irgendwelche Mängel aufweist, eine bessere Lesart. Das schließt nicht 
aus, daß die Kenntnis des Griechischen, wie sie ein schriftstellernder 
Byzantiner haben konnte!, ihm gestattete, der Unzulänglichkeit der 
handsehriftlichen Überlieferung hier und da durch eine Conjeetur nach- 
zuhelfen (vgl. z. B. unten App. zu 32, 15; 36, 10; 37, 6, 14 u. 16; 39, 
10, 12 u. 16; 42, 7 u. 24; 98, 1, 2, 8 u. 18; 99, 11; 124, 10 u. 14). Diese 
Correcturen, von denen gar manche nach ihm Bochart oder Holstenius 
von neuem in den Sinn gekommen sind, erweisen sich übrigens mehr- 
fach als überflüssig (vgl. z. B. unten App. zu 39, 7; 41,29; 98,3). 

An vielen Stellen wiederum hat Nie. die verdächtige oder ver- 
derbte Lesart in B getreulich abgeschrieben (ich citiere den Text des 
Nie. nach einer photographischen Wiedergabe der einzigen HS, des 
Vindobon. histor. gr. 8 — W; vgl. L. Parmentier, Theodoret KG 
S. XVI f): z. B. unten 20, 6 ὀχτὼ xci εἰκοστῶ ἔτει B xara τὸ εἰκοστὸν 
oydoov (näml. ἔτος) Nic. bei Migne PG 146 Sp. 20 C 7. — App. zu 25, 8/9 
sieht man, daß Nie. die schlechte Lesart von B εὐσεβούντων vor 
Augen hat; er ergänzt ganz verständig τοῖς ἄλλως ἔχουσι δόξης. — 
36, 15 zegureuoutvoo xai... ποιῷν B — Nic. 297 C 7f. — 37, 26 
ὑπὲρ γῆν B — Nic. 300 AB. — 38,33 xav' ἔτοσ B — Nie. 301 A 7. 
— 40,4 führt der Fehler ταρελέφαντασ in B den Nic. dazu, ein zage- 
λέφαντας (sic. cod. W) 301 D 9 zu erfinden; dank dem Zeugnis des 
Constantin Porphyrogennetos (s. unten S. LXXXI) wissen wir aber, daf 
der Fehler von B nicht in ältere Zeit zurückgeht und daß Nie. mit 


1) Über die Correcturen des Nicephorus im Text von Evagrius KG, s. Revue 
de l'Instruction publique en Belgique, a. a. O., besonders 8. 166. 


Einleitung. II. Die erhaltenen Fragmente XXXV 


seiner »Verbesserung« sicher einen falschen Weg eingeschlagen hat. — 
40, 21f sind die beiden für B charakteristischen Lesarten τὴν ποιχιλίαν 
und ὑφψηλοτάτουσ, die schon von Valesius verdächtigt waren und nun 
auf Grund des eben angeführten Zeugnisses des Porphyrogennetos wohl 
auszuscheiden sind, von Nie. 304 B 5f ganz getreulich abgeschrieben. 
— 81, 8 ἐν αἰτίαισ B = Nie. 476 D 5. — 81, 11 ist ὠφέλειαν von 
B in ἀσφάλειαν corrigiert, und diese letztere Lesart, die vielleicht von 
einer späteren Revision zeugt, gibt Νιο. 470 D 10 wieder. — 109, 5 bemerke 
ich, daß Nie. die sehr verdächtige Lesart von B y4aígov hat; ebenso 1505 
119, 28, wo Nic. die noch verdächtigere Lesart von B Θεοδώρου gelesen 
zu haben scheint (s. Nie. a. a. O.). — 129, 16 παρὰ B = Nic. 876 B 12. 
— 135, 21 φῦναι B — Nie. 925 A 1. — 137,21 xaraAauBarvovoo 
B — Nie. (sie cod. W) 1048 B 13. — 138,2 εἰσ τὴν δώμην B — Nic. 
944 B 2. — 138,3 ἀναχϑέντεσ B= Nie. 944 B3. — 145, 18 (8. App.) 
Nie. schreibt 1048 C 9: καὶ γὰρ ὧν ἐκεῖνος παρεδείχνυ οὐδὲ» ἤν κο- 
μήτης (sie) παράσημον. — 146,5 xarà τῆσ οὐρᾶσ ἄρχτου B — Nic. 
1048 D 2. — 140,29 σιτοβολῶν DB, offenbar, weil seine Vorlage die 
Endung sc am Schluß des Wortes sehr wenig hervortreten ließ (s. 
unten S. XXXIX); Nie. 1049 B 4 schreibt: τινες τῶν σιτοβόλων usw. 
— 149, 4 παρατίϑησιν B παρετίϑει Nie. 1076 Ὁ 1. — 149,17 ἀποστρα- 
τήγουσ B und Nie. 1077 Α 4. 

. An anderen Stellen; wo Nie. aus der Lesart in B nicht klug wurde, 
verrät er seine Duabdekeit; dem abzuhelfen, durch eine Ebaraftortetisebe 
Auslassung, z. B. unten 25,3 udvog e NE 120 B8. — 81,4 καὶ 
(fehlerhaft) B > Nie. 476 C 13. — 134, 14 machten die Worte τῶν 
βασιλέων dem Nic. Sehwierigkeit, deshalb übergeht er die Worte 
924 A 9f: ἀλλ᾽ οὐδέ τις τούτων... ἠγάπα. 

Auch das kommt zuweilen vor, daß Nie. einen Fehler bei B un- 
geschickt durch eine Conjectur kcdoeuha z. B. unten 38, 14/15 (s. App.) 
schreibt Nic. 300 C 7: ὑφ᾽ ἣν τὸ ῥεῖϑρον καχλάζον ἠδὴ τὴν ἐπὶ τὸ 
ἄνω φορὰν βιαζόμενον ὑπισχνεῖται. ---- 44,8 5. App. u. vgl. Valesius bei 
Migne PG 65 Sp. 502 Anm. 74. — 50, 16f s. App. u. vi Nic. 353 AB: 
αἱ uiv οὖν Ἰουλίαι ᾿άλπεις τὰς Γαλλίας τῶν Ἰιταλιῶν (sic. cod. W) 
διορίζουσιν. — 148,2 führt der Fehler ὑπῆρχεν in B bei Nic. 925 C 1 
zu der Correetur: περιξεστήχει. 

In keinem Falle, und das ist das Wesentliche, bietet Nie. eine 
Lesart, in der wir eine ältere Textgestalt als die von B finden könnten. 
leh brauche hier nicht noch weiter darauf einzugehen, denn ich werde 
später beweisen, daß Nie. nicht nur seine Evagrius-Abschrift, sondern 
auch die des Sozomenus dem jetzigen Baroccianus 142 verdankt. Unter 
diesen Umständen würde die Behauptung, Nie. sei bei Phot. unabhängig 
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von dieser HS, schon a priori unwahrscheinlich sein. Nur darauf möchte 
ich noch aufmerksam machen, daß Nie. B natürlich vor der oben 
S. XIXf behandelten Blätterumstellung in Händen gehabt hat. Ein 
ausdrücklicher Beweis dafür ist, daß unten 149, 23 Nie. (1077 C 5) das 
Wort χεῖρα hat, das auf der letzten Seite des Phot. in der nach der 
Umstellung angefertigten Abschrift ausgelassen ist. 

Wenn ich Lesarten des Nie. dennoch unten im App. erwähnt habe, 
so habe ich sie entweder lediglich als Conjeeturen mitgeteilt, oder an 
solchen Stellen, wo der heutige Zustand von B einen Zweifel über den 
ursprünglichen Text der HS bestehen lassen konnte; endlich erschien 
es mir gelegentlich auch deshalb nützlich, um darauf hinzuweisen, daß 
Nie., der ein sehr feines griechisches Sprachgefühl besaß, an dem Text 
von B keinen Anstoß genommen hat. Übrigens habe ich denen zu- 
liebe, welchen etwas daran liegt, den Text des byzantinischen Schrift- 
stellers in jedem einzelnen Falle übersehen zu können, unten auf jeder 
Seite die Stellen angeführt, wo Nic. den Phot. ausschreibt, abgesehen 
von ein oder zwei völlig belanglosen Excerpten (z. B. unten 6, 19 ff 
— Nie. bei Migne PG 146 Sp. 13 A, und unten 9, 4 ff = Nic. 60 B 1). 


y) Wert der Überlieferung. 


Alle unsere Abschriften des Phot. stammen vonB ab. Ausgenommen 
sind nur L, sowie einige Auszüge, die in einer wenig bekannten Com- 
pilation des Constantin Porphyrogennetos erhalten sind und uns weiter 
unten (5. LXXX]) noch beschäftigen werden. Aber diese Ausnahmen bieten 
uns nur zwei oder drei Seiten unserer Epitome. Zu unbedeutend, um 
hier besprochen zu werden, ist der dürftige Auszug des Psellus, wieder- 
gegeben unten S. 113. Auch A. Mayer (Byz. Zeitschrift XX, 1911, S. 89 f) 
wil aus diesem Excerpt nicht mehr erkennen als »eine gewisse Mög- 
lichkeit«, daß Psellus etwas anderes als die Epitome gekannt habe. 

Sind wir also auf den Text von B allein angewiesen, so ist es 
unerläßlich, seinen Wert ganz genau festzustellen. Oben S. XVIII haben 
wir gesehen, dali die Abschrift des Phot. in B ursprünglich unmittelbar 
hinter der KG des Evagrius stand. Letztere wird uns bei unserer 
Untersuchung große Dienste leisten. Denn aller Wahrscheinlichkeit 
nach geht auch sie direct auf denselben Archetypus zurück, aus dem 
B seinen Phot.-Text genommen hat. 

Diese Vorlage war erstens, wie wir oben 8S. XXf gesehen haben, in 
einem so schlechten Zustand, daß B oft darauf verzichten mulXe, ihren 
Text abzuschreiben, und sieh darauf beschränkt sah, für die Stellen, 
die er nicht zu entziffern vermochte, entsprechende Lücken freizulassen. 
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B bietet analoge Lücken in seiner Abschrift des Evagrius ! und selbst der 
der Excerpte aus der Tripartita des Theodorus Lector?. Sodann haben 
wir, bei der Untersuchung des Wertes von B für den Text des Evagrius, 
festgestellt (a. a. O. S. 164 ff u. S. VI unserer Ausgabe der KG des Eva- 
grius), daß recht häufig in B dadurch Confusionen entstanden sind, daß 
bestimmte Abkürzungen falsch gedeutet wurden; z. DB. findet man xoi 
statt cc, περὶ statt παρὰ, -taı statt -rec und umgekehrt. B fand also 
in seiner Vorlage beim Text des Evagrius ziemlich schwer zu unter- 
scheidende Abkürzungen vor. Vielleicht hatte sie der Copist zu wenig 
deutlich geschrieben; vielleicht waren sie auch infolge der zerstörenden 
Einwirkung der Zeit nicht mehr hinreichend klar. Es scheint so, als 
ob es beim Text des Phot. mitunter genau so gewesen wäre. Namentlich 
begegnet man hier in B dem xai statt c unten 32, 15 und 81, 4 (s. auch 
B vor Corr. 46, 20); ebenso dem παρὰ statt περὶ 39, 12; 124, 10; 130,10; 
137, 1 (s. auch App. zu 58,6 und Wortregister παρατίϑημι); auch um- 
gekehrt findet sich περὶ statt παρὰ 106, 19; — die Verwechselung ist 
aller Wahrscheinlichkeit nach daher gekommen, daß die Vorlage παρὰ 
und περὶ unter der Form ganz ähnlicher Abkürzungen bot. Mehr als 
einmal gebraucht B selber die Abbreviatur für παρὰ fälschlich statt 
.der von πέρι, wie ich es im App. unten 62, 3; 64, 25; 68, 6; 70, 11; 
127, 19; 134, 6 u. 23 angegeben habe. Es kommt sogar vor, daß B 
seme Leser über seine eigene Abkürzung im unklaren läßt, gleich- 
sam als ob er unschlüssig gewesen wäre, sich für das eine oder das 
andere zu entscheiden (vgl. z. B. unten App. zu 47, 21). An anderer 
Stelle wieder corrigiert er beim Überlesen seine erste Auffassung der 
Vorlage (z. B. unten 63, 3). 

Die sonderbare Ungeschicklichkeit, mit der er seine Vorlage wieder- 
gibt, offenbart sich unter anderem in den Marginalnotizen auf fol. 247r 
(zu Phot. unten III 11), wo man liest: πίερὶ) doaxovroo, π(ερὶ) uovo- 
χέρου, πί(αρὰ) (sie, die Abbreviatur von παρὰ!) κχαμηλοπαρδάλεοσ, 
πί(ερὶ) αἰγοπίϑηκοσ usw. 

Daraus folgt, daß besonders an den Stellen, wo παρὰ und zegı, 
gleichviel ob als Praepositionen oder als Praefixe, in B durch ihre 


1) Vgl. z.B. J. Bidez u. L. Parmentier, De la place de Nicéphore Callistos 
Xanthop. dans la tradition manuscrite d’Evagrius, Revue Instr. Publ. en Bel. 
gique, Bd. 40 (1897) 8. 162. Wir hatten hier 8. 164 die Vermutung geäußert, daß 
die Unachtsamkeit des Schreibers von B gegen Ende der KG des Evagrius immer 
mehr zugenommen habe; aber in Wirklichkeit dürfte aucn die Entzifferung des 
Archetypus schwieriger geworden sein, vielleicht infolge des schadhaften Zustandes 
seines Textes. 

2) Vgl. C. de Boor, Zeitschr. für Kirchengeschichte VI S. 485. 
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Abkürzung wiedergegeben sind, die Autorität der HS nicht sehr groß 
ist. Deshalb habe ich immer in solehen Fällen geglaubt, durch den 
Druck πί(αρὰ) oder auch (παραὶ im App. angeben zu müssen, daß B 
die Abkürzung und nicht das ausgeschriebene Wort bietet. 

An fünf rollen schreibt B ὑπὸ statt ὑπὲρ (unten 6, 12; 39, 10; 
46,16; 48,7; 85,3). Ein einziges Mal nur (73,1) hat der Schreibe 
ἫΝ erben, ee und mit vollem Recht ὑπὸ in ὑπὲρ verbessert. 
Um den Leser völlig von der Richtigkeit unserer Correctur ὑπὲρ an 
den hier in Betracht kommenden Stellen zu überzeugen, weise ich 
darauf hin, daß bei B derselbe Fehler auch in der Abschrift des Eva- 
grius oft vorkommt (vgl. z. B. App. zu 5. 42, 28 u. 29; 62, 30; 84,4; 
101, 19; 115, 15; 188, 18; 201, 2 unserer Ausgabe). 

Noch eine andre Präposition muß mit ihrer Form in der Vorlage 
von B den Schreiber ab und zu in Verlegenheit gebracht haben: näm- 
lich κατὰ (vgl. unten App. zu 50, 20; 127, 5; 137, 4 und App. zu Eva- 
erius 96,21; 141, 30; 208, 22). 

Ebenso müssen die Präfixe ἐπι-, &zo- und ὑπο- der Vorlage zu 
Confusionen in B Veranlassung gegeben haben: s. z. B. unten App. 
zu 41, 15/16; 98, 18; 119, 8; 132, 9 u. 12; 146,1; 148,2. Selbst 
149, 17 muß man, auch wenn man die vorgeschlagene Correetur nicht 
ΠΝ geneigt ist, bedenken, daß das Zeugnis der handschrift- 
lichen οἶς ὧν des Text Ton gegen jeden Verdacht sichert 
(vgl. Evagrius z. D. App. zu 52, 23; 59, 15; 69, 11; 136; 8 zug D 

Àn anderen Nu Bobiincht B vorneha noch die, 
welche die Endsilben wie -ov, -ῆν, τῶν, τοῖς, τους, -ῶς bezeichnen. 
Allem Anschein nach fand der Schreiber diese Abkürzungen bereits in 
seiner Vorlage verwendet; und manchmal haben ihn diese mehr 
oder minder klaren Abkürzungen in Verlegenheit oder gar auf Ab- 
wege gebracht. So liest man z. B. die Abbreviatur von -ovg statt 
der von og 35, 10 und 130, 20 (in solchen Fällen gebe ich im App. 
mit Hilfe einer Klammer an, daß die Endsilbe in B durch eme Abkür- 
zung bezeichnet ist); vgl. App.zu Evagrius 78,26; 124, 13; 179, 23 usw. 

In dieser Weise müssen zweifellos, wenigstens zu einem großen 
Teile, auch die Fehler in den Casusendungen erklärt werden, mit denen 
B sowohl seine Phot.-Abschrift wie die des Evagrius verunziert: s. unten 
8,3; 18, 4 und 19; 22, 1; 38, 24; 80, 7; 98,2; 105,15; MOSE 

Der Dativ auf -» hat eine Reihe von Fehlern entstehen lassen, 
z. B. unten 71, 26; 77, 5; 78, 18. Unter anderem muß αὐτῷ ver- 
mittelst einer Abkürzung geschrieben gewesen sein; zahlreieh sind 
jedenfalls die Stellen, an denen man es wieder einsetzen muß, obwohl 
B die Abkürzung für αὐτοῦ bietet (so unten 37, 16; 46, 21; 49, 13; 
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59, 3; 104, 5 usw.). Die Autorität von B wiegt also in Fällen wie 25,3 
recht wenig. An andern Stellen steht statt αὐτῷ in B αὐτὸ (z. B. 
36, 10) oder aueh αὐτῶν (z. B. 37, 6) oder auch die Abkürzung für 
αὐτῶν (z. B. 4, 11; 33, 20 usw.). 

Vielleicht war ferner in dem Archetypus das Schluß-» durch 
einen kaum erkennbaren, übergeschriebenen horizontalen Strich an- 
gedeutet. Jedenfalls kommt es häufig vor, daß wir dies » ergänzen 
müssen (z. B. unten 48, 15/16; 115, 1). Gelegentlich hat es B selbst 
nachträglich eingefügt (z. B. unten 146, 14). Umgekehrt hat B mit- 
unter ein Schluß-», das wir streichen müssen (z. D. unten 115, 8 
und [o» statt c] 65, 23; 113,2; 117,9). Valesius vermutete, dieser 
letztere Fehler (ων statt c) sei daher gekommen, daß in der Vorlage 
ein e adscriptum gestanden habe. Aber diese Erklärung paßt in Wirk- 
lichkeit nur auf den einen Fall, bei dem sie Valesius vorgeschlagen 
hat (nämlich auf 71, 26). 

Weiter ersetzt B gelegentlich die Endung -sc durch ihre Ab- 
kürzung. Es muß damit schon in der Vorlage so gewesen sein, und 
mitunter war die Abkürzung zweifellos nahezu verwischt, wie unten 
146, 29, wo B σιτοβολῶν an Stelle von σειτοβολῶνες schreibt. 

Namentlich sind es die Participien, bei denen Endabkürzungen zu 
Fehlern Veranlassung gegeben haben: og statt ον (21, 6; 23, 19; 141, 21) 
und statt co» (77, 10/11); vgl. noch 33, 14; 41, 26; 117, 10 usw. An 
einer Reihe von Stellen hat der Schreiber von B in seiner hatlosig- 
keit eine ungenügende Abkürzung verwendet (vgl. z. B. unten App. 
zu 25, 27; 66, 18; 139, 24). Daraus folgt, daß man in solchen Fällen 
wie 127, 1 auf die Autorität der HS nicht allzuviel geben darf. 

Bei Einzelheiten dieser Art haben wir es mit einem Schreiber zu tun, 
der mehr darauf bedacht war, sklavisch seine Vorlage wiederzugeben, 
als einen verständlichen Text zu liefern. Jedenfalls finden wir manche 
Casusmischungen, die einfach absurde Lesarten bieten (z. B. unten App. 
zu 54, 1/2; 108, 5 usw.). All die verschiedenen Fehlertypen, die wir 
soeben aufgezählt geben, finden sich übrigens zahlreich bei B in Eva- 
grius wieder: vgl. z. B. unsere Ausgabe, App. zu 52, 15, 16 und 26; 53, 
26; 54,21; 99, 9 und 16 — und (um auch Beispiele aus dem Ende 
des Textes zu haben, d. ἢ. aus der Partie, welche der Abschrift des 
ΠῚ am nächsten stand) App. zu 211, 13, 14, 17 u. 25; 215, 
20; 227,33; 228, 22; 239, 28. Solche Beispiele würden noch viel 
öfter zur Erscheinung kommen, wenn wir den App. der KG des Eva- 
grius mit allen Fehlern von B hätten belasten wollen. 

Es ergibt sich daraus, dal die Correcturen, die ich bei Wort. 
endungen und gelegentlich bei Verbalendungen vorgenommen habe, wie 
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unten 67, 9 und 86, 11 oder auch 22, 8 und 44, 7 (-nvaı statt -70a1; vgl. 
auch 135, 21), durchaus angebracht waren. Hier würde ein conservati- 
veres Verfahren schlechterdings unberechtigt sein. 


Doch nun genug von Fehlern dieser Art! Nur noch einige recht 
häufige Typen seien hervorgehoben: 

1. Die Eigennamen Κωνσταντῖνος, Κωνστάντιος und andere der- 
selben Ableitung waren offenbar durch mehrdeutige Abkürzungen 
wiedergegeben und haben so bald charakteristische Unsicherheiten 
(z. B. unten 49, 7), bald sogar Fehler (z. B. unten 11,1; 29, 2; 30, 1) 
hervorgerufen (s. auch das Namenregister S. 291, Z. 4 ff). 

2. In den Abkürzungen für die Endungen auf -ıav, -ıag und so- 
gar -ξδίαν, -eıag war das ı resp. & durch einen Doppelpunkt über der 
Abkürzung wiedergegeben, der leicht unbemerkt bleiben konnte und 
auch oft genug in B ausgelassen worden ist. Auf diese Feststellung 
sind wir bei unserer Untersuchung des Evagrius-Textes (vgl. den oben 
S. XXXVII citierten Artikel der Revue de l'Instr. publ. en Belg. Bd.40,8. 165 
unten) geführt worden, und ich muß hier die Tatsache noch einmal 
wieder erwähnen in Anbetracht solcher Fälle wie 4, 8, wo der Fehler 
von B (πλακίδασ statt πλακιδίασ) durch eine ganz ähnliche Gepflogen- 
heit in seiner Vorlage zu erklären sein wird. Ich glaube sogar, daß das 
Vorhandensein analoger Schreibungen im Archetypus dazu beigetragen 
haben wird, in B unten 133, 10 eine Corruptel statt βασιλείας her- 
vorzurufen, ja sogar auch unten 116, 19 die Lesart αἰϑεόπον τε (sic) 
statt αἰϑιόπιόν τε (vgl den umgekehrten Fall xovrío statt zorro 
unten 105, 16). 

. 9. Das o muß zuweilen in der Vorlage einem « zum Verwechseln 
ähnlich gewesen sein, wie es auch in B selbst öfters vorkommt. Be- 
zeichnend ist in dieser Beziehung das Schwanken unten 57,3. Diese 
Tatsache war besonders wegen solcher Stellen wie unten 120,8 her- 
vorzuheben. 

4. In den Consonantengruppen 69, ὅπ, στ, oy mul das 6 in 
der Vorlage von B recht wenig deutlich gewesen sein. Daher rühren 
die eine Correetur erfordernden Fehler unten 11,8; 24, 8; 146, 27 
(umgekehrt 116, 18); vgl. auch unten 67, 8; zc ist von B fälschlich als 
z gelesen unten 143, 8. — Analoge Fehler gibt es manchmal in dem 
Evagrius-Texte (z. B. 132, 33; 223, 1). 

5. An Wortverwechselungen finde ich 48, 5 £é&agéoxstv statt 
ἐξαρχέσειν, wodurch der umgekehrte Fehler unten 127, 22, den schon 
Bochart vermutete, wahrscheinlicher wird. — B hat δὲ statt δὴ 47, 17 
und 11$, 20. 
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6. Umstellung von Worten finden wir unten 48, 17 (und 75, 1?), 
mitunter corrigiert z. B. 117,9; vgl. App. zu Evagrius 168, 32; 201, 
7: 204, 27; 205,9; 212, 6 und sehr oft. 


7. Ausfall des Präfixes zeigt sich bei verschiedenen Verben: z. B. 
unen 7.2: 2114, 5;7120, 21; vgl. App. zu Evagrius 83, 15; 124, 14: 
199, 6; 233, 9 usw. 

8. Auslassung der Partikel δὲ bemerkt man unten 45, 1; 57, 12; 
90,4 usw.; vgl. App. zu Evagrius 46, 24; 102,11; 109, 2521702953 280, 29, 

9. Ein Auslassen von Worten und Wortgruppen findet sich im App. 
zu Evagrius 74, 7; 154,6; 199, 3; 200, 29; 229, 33 und sehr oft, wo- 
durch die Hypothese einer Lücke in Phot. unten 34, 8; 38, 15; 149, 17 
und an ähnlichen Stellen um so wahrscheinlicher wird (vgl. unten 
67, 10 eine am Rande corrigierte Auslassung). 


10. Auch fehlerhafte Wiederholung von Silben tritt uns entgegen: 
z. B. von -ro unten 105, 32; 98, 8; bei Evagrius bietet B analoge Fehler. 


Die Orthographie ist meistens zuverlässig, ohne ganz frei zu sein 
von den allerverbreitetsten Fehlern, wie lotacismen, Etacismen, o statt 
€, À statt AA, u statt uu, o statt oo, o statt 00 und umgekehrt. 


Die Spintuszeichen und die Accente sind zwar im allgemeinen 
rehtig, haben aber doch auch zu Fehlern Veranlassung gegeben. 
Ich konnte keinesfalls daran denken, in dieser Beziehung der Ortho- 
graphie von B sklavisch zu folgen. Selbst im App. habe ich 
nur einige wenige Fehler angeführt, bald als Specimina, bald weil 
sie ein gewisses Interesse darboten, wie unten 142, 19 ἀνάξιον fälsch- 
lich in einem Wort statt ἂν ἄξιον (vgl. 5, 4; 7, 4 usw.). Immerhin 
habe ich selbstverständlich die Orthographie meiner einzigen HS soweit 
als irgend möglich beibehalten. 


B weist eine gewisse Anzahl gelegentlich wichtiger Correcturen 
auf, die erst nachträglich in die Abschrift hineingebracht sind. 
Einige Beispiele davon haben wir schon kennen gelernt. Diese Cor- 
recturen sind in die ältesten Abschriften von B übergegangen, d.h. 
in den Text des Nie. und in den Marcianus M. Nach der Ansicht 
Th. W. Allens stammen sie fast alle von der ersten Hand (= B). Nur 
an den ganz wenigen Stellen, wo darüber ein Zweifel bleiben könnte, 
habe ich die Correctur mit dem Zeichen Be vermerkt. 

Fast überall scheinen diese Correeturen von einer aufmerksamen 


Vergleichung der Abschrift mit ihrer Vorlage herzurühren.  Ge- 
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legentlich ist freilich zu Unrecht eorrigiert, sodass wir die Lesart 
vor Corr. vorziehen müssen, wie unten 49,7; 57,3; 81,11; 110, 1; 
118, 15. Aber, wie beim Evagrius, ist auch hier in der Mehrzahl der 
Fälle die Lesart nach Corr. die richtige (vgl. z. B. unten 18, 11; 21, 
6; 36, 5; 43, 12; 45, 20; 48, 20; 60, 13; 67, 10; 100, 12; 109,6; 112,3; 
115, 24; s. auch 141, 19 einen der interessantesten Fälle). — Was spe- 
ciell die Wortstellung anbelangt, so folge ich stets der Lesart nach 
Corr. Denn beim Text des Evagrius ist es regelmäßig diese Lesart, 
die auch die übrige handschriftliche Überlieferung für sich hat (z. B. 
App. zu 65, 17; 78,14; 182, 24 usw.). 


Wir besitzen also in B eine nicht immer sehr geschickte, aber 
meistens getreue Abschrift!. Sie rührt von einem Archetypus her, der, 
wie es scheint, unter anderem die KG des Evagrius in der Über- 
lieferung z (s. oben S. ΧΧΧΙ und den Phot. enthielt. Ohne gerade viel 
Fehler zu bieten, muß dieser Archetypus doch durch seinen schlechten 
Zustand zu ernsten Leseschwierigkeiten Veranlassung gegeben haben. 
Glücklicherweise hat sich B seiner Aufgabe mit einem solchen Bestreben 
nach Genauigkeit entledigt, daß wir dank der durch die handschriftliche 
Überlieferung des Evagrius gebotenen Controllmöglichkeit in den Stand 
gesetzt sind, genau die verschiedenen Fehlerkategorien festzustellen, 
welche sich in den Text von Phot. haben einschleichen können. Diese 
verschiedenen, oben aufgezählten Fehlertypen erklären und rechtfertigen 
die Freiheiten, die ich mir B gegenüber erlaubt habe. Im übrigen gilt 
es, vorsichtig zu verfahren und jedenfalls mit größerer Behutsamkeit, 
als sie Valesius und die Forscher nach ihm im ganzen gezeigt haben. 
Mit Unrecht will Valesius an so und so viel Stellen »Fehler« corri- 
gieren, die einfach keine Fehler sind, z. B. unten 62, 26 und 127,7 
(s. Migne PG 65 Sp. 522f Anm. 17 u. 585 Anm. 42), wo er ὁμοιού- 
cıov statt des überlieferten ὁμοούσιον ganz mit Unrecht (s. Wortregister 
ὁμοούσιος) einsetzen möchte. Es hätte meinen App. ganz nutzlos er- 
weitert, hätte ich all diese vermeintlichen Verbesserungen buchen wollen. 

Auch in gewisse syntaktische Seltsamkeiten, wie augenscheinliche 
Inconsequenzen im Gebrauch der Tempora bei coordinierten Partieipien 
(z. B. unten 50, 10 ff eionyovusvov xci... ὑπερμαχεσαμένου und 86, 17 


1) Sehen wir von den verschiedenen oben erwähnten Fehlerkategorien ab, 
so stellt B eine getreue Wiedergabe der Überlieferung z der KG des Evagrius 
dar. — Ich wage nicht zu entscheiden, ob man in der Schreibung Σέρμιον statt 
Σίρμιον (s. Namenregister) welche allein B im Evagrius bietet (S. 208, 18 unserer 
Ausgabe), eine Änderung zu sehen hat, die schon dem Archetypus von B zuzu- 
schreiben ist. Man findet Σίρμιον bei Photius Biblioth. S. 27a, 37 (Bekker). 
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ἐσόμενον xol ... ἀναστέλλοντα), muß man sich finden, obwohl sie uns 
stutzig machen könnten. Denn Philostorgius verwertete sehr kundig 
und mitunter direct raffiniert die Hilfsmittel, welche die Tempora, nicht 
nur beim Partieipium (vgl. z. B. den Gebrauch des Futurums unten 
93, 4 u. 12), sondern auch beim Infinitiv und Optativ, ihm zur Ver- 
fügung stellten, und man könnte in derartigen Stellen wertvolle Spuren 
seiner Gräcität erblicken. 

In so und so vielen Fällen, wo es nahe lag, der Versuchung zu 
kunstreichen Conjeeturen nachzugeben, hielt ich es für klüger, mich 
ihrer zu enthalten. Unten 11,5f z. B. habe ich mich darauf be- 
schränkt, die Conjeetur ἀντ᾽ ἐμοῦ an die Hand zu geben, aber ich 
habe nicht vorgeschlagen, det in δὴ zu ändern oder gar ἀχϑέσε- 
σϑαι zu schreiben (vgl. 81,3 u. 107, 11): es erschien mir gefährlich, 
diese Apostrophe anzutasten, die vielleicht Wendungen der Vulgär- 
sprache wiedergibt (vgl. z. B. unten 84, 24ff; zu δεῖ ἀχϑήσεσϑαι vgl. 
z. B. den Infinitiv Futuri nach σπουδάζειν unten 141, 8 u. nach βού- 
2oucı Anhang VI, unten 185, 21). 

Unter diesen Umständen könnte man die Frage aufwerfen, ob es 
nicht eine Inconsequenz sei, unten 145, 2 die Conjectur des Valesius 
πλέον in den Text aufzunehmen. Wohl habe ich, veranlaßt durch die 
Parallelstelle bei Orosius VII 42, 10—14, mich lange bemüht, mit der 
Lesart πλόῳ etwas anzufangen; aber schließlich mußte ich darauf ver- 
zichten. In der Umgebung dieser Stelle ist der Archetypus von B 
mehrfach nicht zu entziffern gewesen, und auch hier verrät B seine 
Verlegenheit durch Schwanken. Ich habe übrigens Grund anzunehmen, 
daß πλέον in der Vorlage oft durch eine Abkürzung wiedergegeben 
war. Wie dem auch sei, es war mir unmöglich, an dieser Stelle die 
tastend-unsichere Lesart von B in den Text zu setzen. Ich gestehe 
freilich ein, daß die Stelle wenig befriedigend bleibt. 

Da B bisher von niemand systematisch ausgebeutet war, man sich 
vielmehr immer mit unzureichenden Copien oder Collationen begnüst 
hatte, so ist es selbstverständlich, daß mir diese HS an einer Menge 
von Stellen Verbesserungen, ja sogar Vervollständigungen des Textes 
gestattet hat. Ein Blick in den App. wird das zeigen. Denn dort 
habe ich mit dem Zeichen »ed.« alle Lesarten des herkömmlichen 
Phot.-Textes angeführt, die ich durch bessere habe ersetzen müssen. 
Nur da war dieser Hinweis überflüssig, wo die Erwähnung einer Va- 
riante oder einer Conjectur die Annahme einer unbeabsichtigten Änderung 
ausschließt. | 

Die Abweichungen von B sind im App. sämtlich angeführt. Nur 
gewisse belanglose Spiritus- und Accentfehler und, wie schon oben 
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(S. XX) gesagt, die unwichtigsten unter den Randnotizen glaubte ich 
übergehen zu dürfen. Man kann also auf den Text von B immer 
e silentio schließen. 


2. Die Artemii Passio des Johannes von Rhodus. 
A. Quellen der Artemii Passio. 


Unmittelbar nach Phot. ist die wichtigste Quelle für unsere Frag- 
mente die Passio des Märtyrers Artemius, deren griechischer Text zum 
erstenmal veröffentlicht wurde von A. Mai, Spicilegium Romanum IV, 
940 ff, dann nachgedruckt wurde in den Acta Sanctorum, Octobr. VIII, 
856 ff und bei Migne PG 96 Sp. 1251 Εἴ (— Art. P). Wie der genaue 
Titel (s. unten 151, 5— 9) angibt, ist dieser hagiographische Bericht 
von einem gewissen Johannes von Rhodus verfaßt, einem schrift- 
stellernden Mönch, von dem wir sonst nichts wissen. Ob sein Werk 
jünger ist als Romanus der Melodos, der in den, wie wir sehen 
werden, der Art. P. beigefügten Miracula erwühnt ist (Varia graeca sacra 
ed. A. Papadopoulos-Kerameus S. 20, 5f): zu dieser Detailfrage kann 
ich vor weiteren Nachforschungen keine Stellung nehmen. Gewiß aber 
hat diese Art. P. schon im X. Jahrhundert dem Symeon Metaphrastes 
(s. unten S. LXIlff) den Stoff zu einer seiner Bearbeitungen geliefert. 
Das ist alles, was hier zur Datierung unseres Schriftstückes besonders 
hervorgehoben werden muß. 

Johannes von Rhodus citiert den Philostorgius ausdrücklich an 
mehreren Stellen (unten 153, 22ff u. 154,4ff). Er weiß sehr wohl, 
daß Philostorgius Eunomianer ist (vgl. ebd.); er vermeidet es also, 
den Irrtum zu wiederholen, den Photius (unten 2, 1f) und Suidas 
(unten 84, 11f u. 113, 18) begehen, wenn sie Philostorgius einen Arianer 
nennen (vgl. unten S. C). Im Titel seines Werkes wird Philostorgius in 
allererster Linie unter den benutzten Schriftstellern aufgeführt (unten 
151,71). Die Übereinstimmungen zwischen den historischen Darlegungen 
des Hagiographen und den bestbezeugten Fragmenten des Philostorgius 
sind auch oft der Art (z. B. unten 8. 16; 49 Εἴ; 56 ff; 891), daß, worauf 
schon Tillemont (Anm. 22 über die Julianische Verfolgung!) hingewiesen 
hat, häufige und umfangreiche Entlehnungen aus Philostorgius bei 
ihm nicht bezweifelt werden können und auch, soviel ich weiß, nie 


1) Tillemont kannte die Art. P. nur aus einer lateinischen Übersetzung und 
aus einer Notiz, die Allatius aus dem Titel der Art. P. in eben der HS entnommen 
hatte, nach der A. Mai im XIX. Jahrhundert den Text veröffentlichte. 
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bezweifelt worden sind. Eine Nachprüfung der eben angeführten 
Stellen genügt, um zu zeigen, daß Johannes von Rhodus seine Kenntnis 
der KG des Philostorgius keinem unserer anderen Berichterstatter 
verdankt. 

Von einigen seltenen und leider recht uninteressanten Ausnahme- 
fällen abgesehen, gibt Johannes von Rhodus sonst durchaus nicht an, 
woher er seine verschiedenen Mitteilungen geschöpft hat. Es bleibt daher 
uns überlassen, die Entlehnungen aus Philostorgius in der Art. P. ab- 
zugrenzen. Schon P. Batiffol (Róm. Quartalschr. III, 1889, 5. 252 ff) 
hat es versucht, und es ist ihm gelungen, die erkennbarsten und wich- 
tigsten Philostorgius- Auszüge aus ihrem hagiographischen Context 
herauszulösen. Aber eine solche Analyse mußte natürlich sehr mut- 
maßlich und unvollständig bleiben, solange man noch nicht über andere 
Quellen unseres Hagiographen Bescheid wußte. In dieser Beziehung 
ist es mir geglückt, wichtige Documente heranzuziehen. Ich resümiere 
hier die gewonnenen Resultate, indem ich die verschiedenen Elemente 
aufzähle, welche zusammen mit der KG des Philostorgius dem Johannes 
von Rhodus seine ganze hagiographische wie historische Gelehrsamkeit 
geliefert haben: 


1. Altes Martyrium (Anhang II). — In seiner Einleitung 
weist Johannes von Rhodus ziemlich deutlich darauf him, daß er 
für die Erzählung der letzten Taten seines Helden, abgesehen 
von einigen flüchtigen Anspielungen bei den Historikern (unten 153, 
10 ff und 20 ff; 155, 20 ff), nur ein altes ὑπόμνημα (unten 152, 3 ff) zur 
Verfügung gehabt habe, das unsorgfältig, eilig und augenscheinlich 
auch sehr wenig ausführlich geschrieben war (unten 152, 5ff und 153, 15f: 
ἐν ὀλίγαις τισὶ συλλαβαῖς) und dessen Autor nahezu ein llliterat ge- 
wesen sein muß (unten 152, 7—11). 

Dieses ursprüngliche, tatsächlich kurze und schlecht redigierte ὑπό- 
uvnua finden wir in zwei Parisini C. und D (s. unten S. LXVIII) wieder. 
Um mir die Mühe zu sparen, hier eine lange und complicierte Beweis- 
führung vornehmen zu müssen, habe ich es für zweckmäßig gehalten, 
diesen kunstlosen Text als Anhang III abzudrucken. An der Hand 
der Verweise unten auf den Seiten dieses Anhanges kann man leicht 
erkennen, daß dies ὑπόμνημα abschnittweise fast ganz in die Art. P. 
eingereiht worden ist. Selbst der Titel des alten Martyriums findet 
sich wie eingerahmt in dem der Art. P. (vgl unten 151, 5f mit 
166, 3 f und 16 f). 

An ein umgekehrtes Abstammungsverhältnis, wonach in dem 
alten Martyrium ein Abriß der Art. P. des Johannes von Rhodus zu 
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sehen wäre, läßt sich schlechterdings nicht denken. Das alte Mar- 
tyrium, das ich im Anhang Ill wiedergebe, enthält nämlich absolut 
nichts von dem, was in der Art. P. aus Philostorgius stammt. Ich 
spreche hier selbstverständlich nur von den Auszügen, deren Philo- 
storgianische Herkunft feststeht unabhängig von jeder Hypothese 
über die Beziehungen, in denen die beiden hagiographischen Be- 
richte zueinander stehen mögen. Das gänzliche Fehlen aller Philo- 
storgiana im alten Martyrium würde unerklärlich sein, wenn dieses 
ὑπόμνημα aus der Art. P. abzuleiten wäre. Denn wie sollte ein 
Abkürzer auf den Gedanken gekommen sein, und vor allen Dingen, 
wie sollte er es haben fertig bringen können, aus einem Context, mit 
dem sie ganz untrennbar verbunden waren, die unerkennbarsten, farb- 
losesten und unanstößigsten kleinen Stücke der von Johannes von Rhodus 
dem eunomianischen Schriftsteller entnommenen Entlehnungen auszu- 
merzen? Der Autor dieses kunstlosen Textes müßte ja dann einen 
wahrhaft wunderbaren Instinkt besessen haben. 

Um nur ein paar Beispiele unter vielen anderen herauszugreifen, 
mache ich auf zwei in dieser Beziehung charakteristische Paralleltexte 
(unten S. 83 u. 167) aufmerksam. Hier (83, 25) stammen die Worte 
ἐπαπειλούμενος — νομα aus Philostorgius, wie es der Verweis auf 101, 
21 angibt (101, 21 ist die Entlehnung aus Philostorgius ganz sicher). 
Im alten Martyrium (unten S. 167) fehlen nun gerade diese Worte. — 
Art. P. $ 40 (Migne PG 96 Sp. 1288 D 5) liest man: Πείσϑητι οὖν μοι, 
᾿Αρτέμιε, καὶ προσελϑὼν ϑῦσον τοῖς ϑεοῖς, μάλιστα τῷ Δαφναίῳ 
᾿“πόλλωνι, τῷ ἐμοὶ τριποϑήτῳ καὶ παναγάστῳ ϑεῷ, καὶ τῆς αἰτίας 
τοῦ αἵματος τοῦ ἐμοῦ ἀδελφοῦ ἀπολύω ct. Diese Anklage 
auf Ermordung des Gallus muß auf Philostorgius zurückgehen (vgl. 
unten S. LV), gerade dies aber findet sich im alten Martyrium an der 
entsprechenden Stelle (unten 169, 1 f und 24 f) nicht. 

Gewiß bietet keine der beiden einzigen HSS des alten Martyriums, 
die ich entdeckt habe, weder C noch D, ganz genau das ursprüngliche 
ὑπομνήημα, aber man kann der Unzulänglichkeit dieser HSS auf ver- 
schiedene Weise ergänzend nachhelfen. Zunächst enthält das Synaxa- 
rium eeclesiae Constantinopolitanae (s. unten App. zu S. 166 ff untere 
Hälfte u. vgl. Varia graeca sacra ed. A. Papadopoulos-Kerameus S. 76) 
einen Abrifi dieses ὑπόμνημα, der mehrfach bei der Wiederherstellung 
des Textes Hilfe leistet. Außerdem habe ich dank der Liebenswürdigkeit 
von P. Peeters, der eine erstaunliche Kenntnis all der Quellen zur 
orientalischen Hagiographie besitzt, über zwei nicht weniger interessante 
. Texte verfügen können, welche sich in den armenischen Synaxarien 
befinden. In Anbetracht der Wichtigkeit des Problems für die Re- 
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eonstruetion der KG des Philostorgius glaube ich eine lateinische Über- 
setzung derselben aus der Feder des gelehrten Bollandisten hier mit- 


teilen zu müssen: 


Synaxarium »Ter Israelis«, ed. Con- 
stantinopol. t. II, p. 197. Octobr. 20. 


In diebus Iuliani apostatae im- 
peratoris, exstitit sanctus Artemius; 
(qui) patricii munere dignatus fuerat 
a Constanti[a]no magno imperatore, 
proba canitie consenuerat, dux et 
augustals multo tempore fuerat 
atque in fide pioque Dei amore nu- 
tritus fuerat et educatus. Porro cum 
de Iuliano rege apostata audivisset 
eum Antiochiam in urbem magnam 
venisse et in christianos saevire, 
illue se contulit et sanctus Artemius. 
Conspicatus autem inter cruciatus 
sanetos martyres Eugenium et Ma- 
carıum presbyteros, audacter ac- 
cessit ad regem eique contumeliose 
impietatem et perfidiam eius ex- 
probravit. Qui furore percitus, ve- 
lut canis rabidus, sanctum Artemium 
nudatum bubulis nervis verberari 
iussib, donec fessis lietoribus alii 
successerunt. Et acutis stimulis 
(sanctum) pupugerunt, latera eius 
dilaniaverunt, eumque in carcerem 
coniecerunt. 

Angelus autem Domini, in vi- 
sione se ostendens ei, confirmavit 
eum. 


Verum Iuhanus sanctos martyres 
Eugenium et Macarium saevis tor- 
mentis cruciavit eosque eiecit in 
terram Augasion, ibique bona 


Synaxarium Gregorii Dserents, ed. 2 
Constantinopol. 1730, p. 129. Oe- 
tobr. 19. 

Hodie passio saneti Artem (ar- 
menisch stets » Artemes«). Annis apo- 
statae luliani, 


qui christianos torquebat Antio- 
chiae in urbe magna, sanctus Ar- 
temius ad regem se contulit, 


et audaeter in eum invectus est. 


Quapropter rex ira percitus ve- 
luti rabidus eanis, eum tamdiu 
nervis bubulis eaedi iussit, donec 
fessis lictoribus ali successerunt. 
Deinde suspensum eius corpus un- 
gulis acutis dilaniarunt; postea in 
carcerem eum coniecerunt, 1ieiu- 
numque diebus XVII rehquerunt. 
Angelus vero Domini, se ostendens 
ei in earcere, illum cibavit, omnia 
corporis eius vulnera curavit, eum- 
que confirmans a tormentorum eius 
doloribus solabatur. 

Verum sanctos presbyteros Eu- 
genium et Macarium iussu lulani 
apostatae valide eruciaverunt et in 
terram Agasion expulerunt, ubi 
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confessione in Christo consummati 
sunt die XI sahmi (mensis), octo- 
bris XX. 

Sanctum vero Artemium coram 
tribunal constituerunt eumque in- 
terrogarunt num Christum negaret. 
llle vero in regem conviciatus est. 
Rex (gitur) mandatum dedit la- 
tomis; hi vero lapidem praegran- 
dem diffderunt sanctumque illue 
coniecerunt. 


Qui velut in prelo constringe- 
batur et ex vehementi compressione 
oeuli eius exsiluerunt. Sanctus 
autem orabat (his) verbis: »Susti- 
nendo sustinui Dominum [= ὑπο- 
μένων ὑπέμεινα τὸν Κύριον (Psal. 
39, 2)] et respexit me«. 

Et extemplo caput beati (viri) gla- 
dio praeciderunt, die octobris XX. 


Diaconus autem quidam Aristus 
(nomine) assumptum corpus vene- 
randum sancti Artemii martyris 
suavibus oleis et unguentis inunxit, 
puris linteis involvit, in plumbeo 
sarcophago posuit, atque Constan- 
tinopolim misit. Íllud magna cum 
pompa in ecclesia sancti lohannis 
Baptistae condiderunt, in loco qui 
dieitur Oxia. Et hactenus multa 
mirandaque prodigia sancti reli- 
quiis perficiuntur. 
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bona confessione in Christo con- 
summati sunt. 


Et post XVII dies sanctum Ar- 
temium eductum coram tribunali 
constituerunt, eumque urgebant ut 
Christum negaret. [116 vero magna 
voce loquens Christo Deo benedi- 
cebat atque regi palam convicia- 
batur. Et post multos cruciatus, 
mandavit rex latomis ut lapidem 
praegrandem diffinderent, sanetum- 
que Artemium  illue collocarent. 
Qui velut in prelo constringebatur 
et ex vehementi compressione ambo 
eius oeuli exsiluerunt. Ille vero psal- 
mos canens dicebat: »Sustinendo 
sustinui Dominum, et ille me exau- 
divit (clamantem) ex angustia mea«. 
Deinde sancti caput praeciderunt. 
Et ante consummationem suam 
Deum rogavit sanctus Artemius ut 
gratiam daret nomini ossibusque 
suis ut qui sua intercessione Deum. 
precarentur, salutem invenirent ab 
omnibus doloribus, praesertim ab 
herniis. 

Et homo quidam, diaconus, 
Aristus nomine, sancti Artemii as- 
sumptum corpus reverenter in 
sareophago inclusit atque Constan- 
tinopolim misit; ubi in ecclesia 
saneti lohannis Praecursoris (illud) 
deposuerunt et ad hune usque diem 
multa mirabiliaque signa saneti re- 
liquis efficiuntur. 


Die quodam, iuvenes aliqui mente 
pueriles ingressiin ecclesiam saneti, 
multos herniosos eireum saneti tu- 
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mulum stratos viderunt, et coepe- 
runt illos illudere atque irridere. 
Ilieo qui prostrati erant, conva- 
luerunt, qui vero illuserant, herni- 
osi redierunt in domum suam. 
Deinde paenitentia ducti ad se- 
pulehrum saneti adierunt atque 
multis gemitibus et suspiriis, vo- 
tis et sacrificis aegre salutem 
suam impetrarunt, ad laudem Christi 
et saneti martyris eius Artem. 

Hie diebus Constantini, ab eo 
fuerab honoratus duxque creatus 
erat; et bona canıtie consenuerat, 
eruditusque fuerat in fide ortho- 
doxa. Is sanctos martyres Eugenium 
eb Maearium presbyteros in tor- 
mentis conspexerat et propter eos 
accessit ad Apostatam eique ex- 
probravit malitiam eius. Et eorum 
martyrium adeptus est sanctus Ar- 
temius et consummatus est die oc- 
tobris XIX. Christo autem gloria 
ın saecula, amen. 


Ein flüchtiger Vergleich genügt schon, um erkennen zu lassen, daß 
diese beiden Aufzeichnungen ein weniger knappes Resümee des alten 
Martyriums geben, als das griechische Synaxarium. Man findet hier 
neben anderen Details, die in der constantinopolitanischen Sammlung 
übergangen sind, die Wunder im Gefängnis des Artemius, die Pres- 
byter Eugenius und Macarius und ein interessantes Zeugnis über den 
Namen ihres Verbannungsortes, die lange Dauer des Fastens, das 
Artemius auferlegt ist, usw. Man begegnet nun — und um zu dieser 
Feststellung zu kommen, habe ich die Texte hier abgedruckt — in 
keiner dieser beiden armenischen Aufzeichnungen auch nur der ge- 
ringsten Spur irgend eines Excerptes aus Philostorgius. 


Dagegen entdeckt man an mehreren Stellen der Art. P. ungeschickte 
Verknüpfungen, die den verschiedenartigen Ursprung der einzelnen 
Elemente dieser Compilation enthüllen. lch beschrünke mich auf einige 
Beispiele: | 
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a) Unten S. 82f erzählt Johannes von Rhodus (nach Philostorgius) 
Julians Aufenthalt in Konstantinopel, dann seine Abreise und seinen 
Marsch auf den Spuren Alexanders durch Kleinasien bis nach Issus. 
Danach schaltet er (nach dem alten Martyrium) die Erzählung von 
der Ankunft des Christenverfolgers in Antiochien ein. Allein zwischen 
den Stationen Issus und Antiochien bringt er ein Hin und Her com- 
plicierter Märsche Julians und setzt sich damit in Widerspruch zu der 
besten unserer Quellen (Ammian. Marcellin. XXII 9), nach der Ju- 
lian direet von den Toren Ciliciens nach Tarsus und von dort 
naeh Antiochien gelangte. Man kann hier also die interessante 
Beobachtung machen, daß die unwahrscheinliche Marsehroute, die 
Johannes von Rhodus angibt, bei ihm an der Stelle steht, wo er 
von einem Gewährsmann zum anderen überging. Sein Bestreben, 
zwischen Philostorgius und dem alten Martyrium eine Verbindung her- 
zustellen, hat ihn der Phantasie in die Arme getrieben und ihn so 
verraten lassen, daß er von dem einen zum anderen übersprang, ohne 
einen Führer zu haben, der seine Schritte sicher lenkte. 

b) Das Ende der Art. P. enthält überflüssige Wiederholungen, die 
allein schon den Compilationscharakter des Werkes enthüllen würden. 
Man findet dort zunächst (im $ 67) genau das Ende des von uns so 
genannten alten Martyriums, und dies Ende zeigt durchaus die bei 
derartigen Heiligenerzählungen üblichen Schlußwendungen. Auf den 
Bericht von der Überführung der Reliquien des Artemius nach Kon- 
stantinopel folgt das Datum: ταῦτα ἐπράχϑη ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ... ἐπὶ 
Ἰουλιανοῦ Καίσαρος, τοῦ ἐπικληϑέντος παραβάτου, ἀνϑυπατεύοντος 
Δουλκιτίου καὶ τὴν ὕπαρχον διέποντος ἀρχὴν Σαλουστίου, ἐν τόπῳ 
καλουμένῳ Δάφνῃ, βασιλεύοντος ἐφ᾽ ἡμᾶς ... Χριστοῦ. 

Daß das Martyrium unter Julian stattgefunden hat, ist doch wahr- 
haftig nach den langen historischen Ausführungen, die Johannes 
von Rhodus aus Philostorgius entnommen hatte, eine völlig müßige 
Angabe. Offensichtlich gibt der Hagiograph hier den charakteristischen 
Schluß des ursprüngliehen ὑπόμνημα wieder. Sodann kehrt Johannes 
von Rhodus (in $$ 68—70) zu Philostorgius zurück und erzählt den 
schmachvollen Tod des Apostata, die Wiederherstellung des Friedens 
zur Zeit Jovians und schließlich den Triumph des orthodoxen Glaubens, 
der sich unter Valentinian auf einem sonst recht wenig bekannten Coneil 
von Lampsacus vollzogen habe. Wer würde dem gegenüber noch die 
Ansicht für möglich halten, wir hätten hier in diesen beiden ineinander 
geschachtelten Schlußabschnitten die ursprüngliche Erzählung, von der 
das alte Martyrıum nur eine Kürzung wäre? 

Was die Quellen des alten Martyriums selbst anbelangt, so wird 
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sich weiter unten zeigen, daß sie aller Wahrscheinlichkeit nach von 
Philostorgius unabhängig sind und keinerlei Schwierigkeiten bieten. 


2 (Anhang 1l). Zur Ausgestaltung der von ihm erfundenen 
Dialoge zwischen dem Verfolger und den Märtyrern hat Johannes 
von Rhodus, wie mir scheint, neben Philostorgius und dem alten Mar- 
tyrıum noch irgendeine Sammlung christlicher Apologetik nach der Art 
der Θεοσοφία des Aristokritos! benutzt, und diese Sammlung muß den 
literarischen Producten ganz ähnlich gewesen sein, von denen ich un- 
längst Spuren in einer Passio der ἢ. Katharina von Alexandrien aufge- 
funden habe (s. Byzant. Zeitschr. XI, 388—394). Teils um dem Leser das 
Sanze Urteilsmaterial vor Augen zu führen, teils weil sich vielleicht 
auch in dieser Partie der Art. P. Stückchen aus der KG des Philostor- 
gius finden könnten, habe ich im Anhang II alle die Abschnitte, die 
Entlehnungen aus dieser zweiten, apologetischen, Quelle enthalten, hinter- 
einander abgedruckt. 


3. Die in der Art. P. enthaltenen, großenteils ungenauen An- 
gaben über Eusebius, Socrates und Theodoret (unten 153, 20 #) muß 
man meines Erachtens zurückführen auf irgendein Resümee einer jener 
Kirchengeschichts - Compilationen, deren es, wie L. Parmentier an- 
nehmen zu dürfen glaubt, außer der Historia tripartita des Theodorus 
Leetor noch manche gegeben hat. Aus der gleichen Quelle mögen 
noch verschiedene andere Angaben stammen, wie der Anfang des 
historischen Berichtes unten 154, 11ff, der offenbar orthodox ist; 
vielleicht auch das, was über die Verschönerung der Kirche der 
h. Apostel unter Justinian (S 18 Ende) gesagt 1st; ebenso die dritte 
Version vom Tode Julians (unten S. 102 £)?; schließlich die Erwähnung 
der novatianischen Gesinnung des Socrates ?. 

Jedenfalls müssen wir uns hüten, wirklich zu glauben, unser Ha- 
giograph habe selbst die zahlreichen Kirchen- und Profanschriftsteller 
nachgeschlagen, die zu kennen er sich den Anschein gibt. Er schreibt 
ihnen auch Behauptungen zu, die bei ihnen nicht nachzuweisen sind 
(s. unten App. zu 153, 21/22). Einen ganz analogen Fall findet der Leser 
unten im Anhang IV. Dieser Anhang bietet den Prolog eines Lebens 
des Theodorus von Chora, das aus Theodoret, Philostorgius, Hesychius 
und Dorotheus zusammengeschrieben sein will (s. unten 177, 28 ff). In 


1) S. Brinkmann, Rhein. Mus. 51, 273 ff. 
2) Das ist schon zweifelhafter (vgl. darüber weiter unten). 
3) Vgl. G. Loeschke in Herzog-Haucks RE? XVIII 485, 23 ff. 
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Wirklichkeit aber enthält dieses Stück nichts, das aus Philostorgius 
zu stammen scheint, und das Material aus Theodoret beschränkt sich auf 
eine Erzáhlung, die sich in seiner Historia religiosa! findet. Dennoch 
ist das Leben des Theodorus von Chora nicht ohne Wert für uns: 
die Namen Hesychius und Dorotheus verraten uns zwei der zahlreichen 
Mittelglieder, die das Vordringen dieser Pseudo-Gelehrsamkeit bis zu 
den Hagiographen ermöglicht haben. 

Bei der Art. P. — um zu ihr zurückzukehren — springt die 
enge Verwandtschaft in die Augen zwischen dem, was sie einer 
der oben vermuteten kirchenhistorischen Compilationen verdankt, 
und den Parallelstellen bei Zonaras und Cedrenus, d. h., wie wir 
weiter unten sehen werden, zwei hepräsentanten der sogenannten 
Zwilingsquelle (vgl. unten App. zu S. 102f; 155, 4—12; 176, 1—29, 
und $. CIL ff). 

Daß aber auch die Philostorgius-Auszüge der Art. P. aus derselben 
Compilation herstammen kónnten, macht schon ihr Umfang zu einer 
sehr unwahrscheinlichen Annahme. Wie wir bereits gesehen haben 
und noch mehrfach festzustellen Gelegenheit haben werden, drängt 
vielmehr alles zu der Vermutung hin, daß Johannes von Rhodus diese 
Auszüge aus erster Hand hatte. Jede andere Hypothese würde unüber- 
windliche Schwierigkeiten mit sich bringen. 

Scheiden wir nun aus der Art. P. die Elemente aus, welche aus 
den drei oben nachgewiesenen Quellen, d.i. aus dem alten Martyrium, 
der apologetischen Schrift und der kirchenhistorischen Compilation, her- 
zurühren scheinen, so erhalten wir als Restbestand eine Reihe von Aus- 
zügen, die ihrerseits den Anteil des Philostorgius darstellen. Sie sind 
unten im Stellenregister der Fragmente des Philostorgius S. 245 auf- 
gezählt. 

Doch bleiben neben diesen Abschnitten, die ganz sicher philo- 
storgianischer Herkunft sind, immer noch zwei oder drei auf Artemius 
bezügliche Stücke übrig, bei denen man im Zweifel sein kann. Um 
ihren Ursprung klarzustellen, muß ich die entsprechenden Angaben 
unserer verschiedenen Überlieferungen, d. h. die des alten Martyriums, 
die der Zwillingsquelle und diejenigen der im Anhang VII gedruckten 
arianischen Chronik einer genaueren Vergleichung unterziehen: 


1) Vgl. C. Loparev, De S. Theodoro monacho hegumenoque Chorensi, Petropoli, 
1903, Vorrede, S. XIV f. Ich kenne diese Vorrede aus einer Übersetzung, die mir 
ein im Russischen sehr bewanderter Freund, Hr. Eduard Schmidt, angefertigt 
hat. Ich habe vermittelst einer Photographie festgestellt, daß das Ms. Nr. 13 
(fol. 175—189, s. XII) der Bibliothek des Pantokrator-Klosters auf dem Athos 
(— H) nichts mehr enthält als der Genuensis 33 (— G), den Loparev benutzte. 
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1. Verurteilung und Hinrichtung des Artemius. — Nach den 
Repräsentanten der Zwillingsquelle (wiedergegeben unten S. 176) wurde 
Artemius hingerichtet, angeblich, weil er an der Ermordung des Gallus 
mitschuldig gewesen war, in Wirklichkeit aber, weil er unter Con- 
stantius heftig gegen die Götzenbilder in Alexandrien geeifert und Proben 
einer großen Frömmigkeit abgelegt hatte, vornehmlich bei der Über- 
führung der Apostelreliquien nach Constantinopel. 

Die arianische Chronik des Anhangs VII hat in den verschiedenen 
Auszügen, über die wir verfügen, re einer Version bewahrt, die 
der Zwillingsquelle sehr nahe steht: sie weiß, daß der Eifer des a 
mius sich in Alexandrien zugunsten der Kirchen betätigt (Chron. P. 
unten 234, 6) und gegen die Götzenbilder gerichtet hatte (Theophan. 
unten 234, 22)!. Und in der Tat hatte (nach Julian selbst, Ep. 10 
5. 819 AB) der Stratege Artemius, von Georg, dem Kappadocier, in 
seine Bischofsstadt gerufen, als wahrer Bilderstürmer an der Plünderung 
der heidnischen Tempel mitgewirkt: natürlich zum Vorteil der neuen 
Kirchen, die der Bischof bauen wollte (vgl. Socrat. Ill, 2 u. Ammian. 
Marcellin. XXII, 11). 

Das alte Martyrium dagegen scheint die wahren Anklagepunkte 
gegen den Märtyrer überhaupt nicht zu kennen; denn es ersinnt, um 
Julians Wut auf Artemius begreiflich zu machen, einen kühnen Pro- 
test des letzteren gegen die grausame Behandlung, der die Presbyter 
Eugenius und Macarius ausgesetzt waren. 

Die Art. P. schließlich bietet uns eine eigentümliche Contamination 
dieser Angaben des alten Martyriums mit einer älteren Version, die 
derjenigen der Zwillingsquelle und der arianischen Chronik sehr ähnlich 
ist und wahrscheinlich bis auf Philostorgius zurückgeht. Für Johannes 
von Rhodus kommen nämlich die wahren Gründe der Hinrichtung des 
Artemius erst in zweiter Linie in Betracht. Nach ihm ist Artemius 
gleichzeitig mit der Verwaltung Syriens und Ägyptens betraut 
(vgl. das alte Martyrium unten 167,9 und die Amplification dieser 
Stelle in der Art. P. ὃ 35 Anfang) und wird dann mit seinen Truppen 
nach Antiochien berufen, um an dem Feldzug Julians gegen die Perser 
teilzunehmen. Er besitzt also noch das volle Vertrauen seines Herrschers. 
‚Allein, in Antiochien angekommen, entrüstet sich der christliche Staats- 
beamte über die Behandlung, die der Apostata dem Eugenius und 
Macarius widerfahren ließ, und spricht zum Kaiser (S 35 Forts.) mit 


1) Die von C. de Boor für Theophan. angenommene Interpunction muß in 
gleicher Weise im Text des Chron. P. durchgeführt werden (vgl. Cedrenus unten 
176, 23 ff). — S. auch Theodoret KG III 18, 1. 
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einer Dreistigkeit, die eines Helden hagiographischer Berichterstattung 
durchaus würdig ist. Erst angesichts dieser Provocation erinnert sich 
Julian ($ 36) an die Rolle, die der freche Sprecher bei der Ermordung 
des Gallus (= Zwillingsquelle!, s. oben S. LIII) gespielt hat, und 
daraus dreht er ihm nun den Strick (s. unten App. zu 176,8f u. 
vgl. S 40 bei Migne PG 96 Sp. 1238 DS). Um seine Unschuld zu er- 
weisen, beruft sich Artemius auf ein Alibi (S 44 Ende): οὐδὲ γὰρ 
παρὼν ἤμην τότε σὺν Κωνσταντίῳ, ἀλλὰ τὴν Αἴγυπτον εἶχον ol- 
xnoıw usw. Nun aber hatte sich Artemius, nach der Art. P. selbst 
(SS 14f und 16—18), erst lange Zeit nach der Ermordung von Julians 
Bruder nach Ägypten begeben. 

Über den Eifer, den Artemius in Alexandrien gegen die Götzen- 
bilder entfaltet hatte, sagt die Art. P. nicht ein Wort? Die dreiste 
Offenheit des Märtyrers vor Julian (wie im alten Martyrium) erklärt ge- 
nügend seine Verurteilung (vgl. S 22 Anfang u. 8 64). 

Auch hier erhalten wir, wenn wir aus der Art. P. alles ausscheiden, 
was sie dem alten Martyrium entnommen hat, einen Restbestand, 
der allem Anschein nach aus Entlehnungen aus Philostorgius besteht. 
Oder wird man bezweifeln wollen, daß Philostorgius, ebenso wie 
die arianısche Chronik, die er so ausgiebig verwertet hat (s. unten 
S VID, dem Artemius, dem Gönner des Antinicáners Georg in Alexan- 
drien, einen Platz in seinem Geschichtswerk angewiesen hat? Das 
wäre unberechtigter Skepticismus. Denn Johannes von Rhodus bezeugt 
ausdrücklich, daß Philostorgius rühmend von Artemius gesprochen habe 
(unten 153, 22f u. 154, 4 ff), und dies sein Zeugnis kann, da er den 
Philostorgius viel besser kannte als den Eusebius und Socrates, nicht 
verdächtigt werden. 

Was den Tod des Artemius anbelangt, so gilt es, will man recon- 
struieren, was Philostorgius darüber gesagt haben mag, vor allem den. 
S 21 und den Anfang des S 22 der Art. P. zu beachten, die in dieser 
Hinsicht sehr lehrreich sind. Zunächst erwähnt hier der Hagio- 
graph die Hinrichtung aller derjenigen, die irgendwie an der Ermor- 


1) Die Zwillingsquelle (d.i. Zonaras, Cedrenus usw.) — und ich betone dies 
besonders, weil eine ganz andere Hypothese von P. Batiffol (Róm. Quartalschr., III, 
8. 255) aufgestellt ist — hat in all diesem sichtlich Spuren einer ungetrübteren 
Überlieferung bewahrt als die Art. P. Der Gedanke, in ihrem Bericht eine von 
Johannes von Rhodus abhängige Erzählung sehen zu wollen, ist daher ganz un- 
annehmbar. Ebenso unannehmbar wäre auch die umgekehrte Hypothese, daß hier 
die Art. P. von der Zwillingsquelle abhängt; denn diese bietet nicht alle Philo- 
storgiana, die wir unten (S. LV) in der Art. P. nachweisen werden. 

2) Vgl. ὃ 36, wo die Auslassung dieses Anklagepunktes beachtenswert ist. 
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dung des Gallus beteiligt gewesen waren, darauf die des Gaudentius, 
des Strategen von Africa, und aller derjenigen, die sich etwas hatten 
zuschulden kommen lassen (unten 75, 15—25); dann fährt er fort: AAA« 
τούτους μὲν διὰ γραμμάτων ἐκόλασεν᾽ τὸν δὲ τοῦ Χριστοῦ μάρ- 
τυρα ... Aorewov αὐτὸς δι᾿ ἑαυτοῦ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ. .. ἐχόλασεν. 
Dieser Bericht stellt in höchst seltsamer Weise die Verurteilung des 
Artemius mit derjenigen persönlicher Feinde Julians, unter anderen der 
Mörder des Gallus, zusammen. Die Beteiligung an der Ermordung 
des Gallus selbst steht wohl dabei ım Hintergrunde, denn im $ 40 der 
Art. P. gibt Julian, in der Absicht, auf die Gesinnung des Märtyrers 
einzuwirken, ihm zu verstehen, er werde nach seiner Apostasie die 
ganze Verantwortung für diese Ermordung allein auf den Eunuchen 
Eusebius wälzen!. - Dies alles ist gewiß bemerkenswert; aber es wird 
noch bemerkenswerter, wenn man in Betracht zieht, daß auch Ammian. 
Marcellin. (XXII, 11) die Hinrichtung des Gaudentius und verschiedener 
anderer Beamten des Constantius sowie die des Artemius unmittelbar 
nacheinander erzählt. 


Ist es vorstellbar, daß Johannes von Rhodus auf genau dieselbe 
Zusammenstellung gekommen wäre, wenn er sie nicht schon in seiner 
Quelle, d. i. bei Philostorgius, vorgefunden hätte? Wir werden somit 
auf die Vermutung geführt, daß Philostorgius, der ja so oft mit Am- 
mian übereinstimmt, die alte Überlieferung kannte und verwertete, der- 
zufolge man dem Märtyrer seine Intimität mit Constantius sowie seine 
Beziehungen zu den Mördern des Gallus und den übrigen persönlichen 
Feinden Julians als Verbrechen angerechnet hatte. Daß all dies nach 
Philostorgius Meinung nur ein Vorwand war, während der antiheid- 
nische Eifer des Artemius ihm als der wahre Grund der Hinrichtung 
des Märtyrers erschien, daran zweifle ich freilich ebenso wenig. 

Kurz, ich glaube, Philostorgius stimmt in diesem Punkte, wie es 
übrigens auch sonst so und so oft bei ıhm der Fall ist, mit der arıa- 
nischen Chronik, wenigstens teilweise, überein. Johannes von Rhodus 
mußte dem Bericht des Philostorgius den des alten Martyriums vor- 
ziehen, weil dieser viel mehr auf den üblichen Ton der hagiographischen 
Literatur abgestimmt war. Trotzdem hat er an einigen Stellen Spuren 
der Version, die er fallen ließ, durchblicken lassen. 

2. Uberführung der Apostelreliquien. — Hier wird die 


1) Zu beachten ist auch die Apologie des Artemius selbst im $ 44: ἴστω... 

οὐρανός TE xal γῆ... ὡς χαϑαρὸς ἐγὼ τῆς ἐχείνου (nüàml. τοῦ Γάλλου) σφαγῆς 

. χαὶ μηδὲν συνεισενεγχὼν εἰς τὸν ἐχείνου φόνον τὸν ἄδικον τοῖς τοῦτον χατερ- 
γασαμένοις ἀνοσίοις ἀνδρόσιν. 
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Analyse der Art. P. besonders verwickelt. Ich gehe aus von $ 16 
(unten S. 156f). Die Erwähnung des Aufenthaltes des Constantius ἐν 
Ὀδρυσοῖς (Evda πόλιν κτίσας ᾿Αδριανὸς ὁ βασιλεὺς τὴν ἑαυτοῦ κατα- 
λέλοιπε τῷ τόπῳ προσηγορίαν, wie unten 156, Sf gesagt wird), wo 
er unter andern Bischöfen auch den von Patras trifft (man beachte 
den Ausdruck ἐφορεύων — auf den ich unten im App. zu 156, 22 hin- 
gewiesen habe — und weiter unten 157, 11ff den Bericht von dem 
Wunder, das die Reliquien des ἢ. Lucas an Anatolius, dem Eunuchen 
des Constantius, wirkten): diese Ausführung entspricht zu genau der 
üblichen Art des Philostorgius, als daß man ohne triftigen Grund 
davon absehen könnte, sie den Philostorgius-Fragmenten zuzuzählen. 
Wir wissen auch (vgl. unten App. zu 156, 7—9), daß Constantius 
wirklich in Adrianopel gewesen sein muß; jedenfalls berief er dorthin 
die Bischöfe des Coneils von Rimini (s. Seeck in Pauly's RE? IV 1088, 
65 ff; die Vereinigung der Bischöfe in Nice fand im October 359 statt, 
s. ebd. 1089, 27 und Loofs in Herzog-Haucks RE? II 36, 161). Der 
S 16 der Art. P. enthält demnach wohl Entlehnungen aus unserm 
Historiker. 

Wenn nun aber der Hagiograph den Constantius mit dem Bi- 
schof zusammentreffen läßt, welcher die Auffindung der Apostel- 
reliquien verkündet, so verläßt er offensichtlich seine Quelle (App. 
zu 156, 13—24), und wir sehen bald danach am Ende des ὃ 18, bei 
dem Bericht über die Verschönerung der Kirche der h. Apostel unter 
Justinian, deutlich einen Schriftsteller vor uns, der viel jünger ist als 
Philostorgius. 

Endlich stimmt die Charakteristik des Constantius im $ 17 (mit der 
man Ammian, Marcellin. XXI 16 zusammenstellen kann) mit Phot. III 2 
(unten S. 31) im wesentlichen überein. Sie sieht aus wie das Resümee 
einer Lobrede auf den Herrscher, die wahrscheinlich vor der Erzählung 
von Gallus’ Ermordung stand (s. unten V 4). Neben Allgemeinheiten 
über Constantius enthält diese Charakteristik in der Art. P. Einzelheiten 
über Kirchenbauten, die sich in der Vorlage schwerlich an der Stelle 
fanden, wo die Reise des Kaisers von der Donau nach Thrakien erzählt 
wurde. Es ist hier also in der Art. P. durch eine Textumstellung 
Fremdartiges eingefügt worden. 

Hat Philostorgius überhaupt irgendwie davon gesprochen, daß 
Artemius bei den Translationen eine Rolle gespielt hat? Man kann 
nicht a priori Nein sagen, denn die Repräsentanten der Zwillingsquelle ! 
lassen vermuten, daß die arianische Chronik, der doch Philostorgius 


1) Vgl. unten 8. 176 u. Zonaras XIII 11, 28. 
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so oft gefolgt ist, hierüber Bericht gegeben hatte. Nehmen wir daher 
an, daß auch Philostorgius darüber nicht geschwiegen hat, so erhebt 
sich die Frage, wo Philostorgius von dieser Rolle des Artemius ge- 
sprochen haben mag. Bei Beginn der Regierung des Constantius 
(— Phot. unten III 2)? oder etwa anläßlich des vorübergehenden Auf- 
enthaltes des Kaisers in Thrakien bei Adrianopel? Bis wir ein besseres 
Urteilsmaterial haben, muß die zweite Hypothese als die wahrschein- 
lichere gelten. Der Hagiograph sagt uns nämlich, daß die Ernennung 
des Artemius zum Strategen von Ägypten auf Bitten der Bischöfe er- 
folgte. Es handelt sich dabei vielleicht um die Bischöfe, die, wie wir 
gesehen haben, im October 359 in Nice versammelt waren. Es ist 
uns auch die Anwesenheit des Artemius in Alexandrien, wo er der 
Nachfolger des Sebastianus wurde!, nicht vor 360 bezeugt. Die Re- 
liquien des Timotheus aber wurden schon im Jahre 356 (Chronic. min. 
ed. Mommsen I 238) und die des Andreas und Lucas im Jahre 357 
(ebd. 239; vgl. Hieronym. Chronic. a. Abr. 23721) nach Constanti- 
nopel überführt. Es wäre daher sehr wohl möglich, daß Philostorgius 
gelegentlich der Bischofsverhandlungen zu Nice den Beamten des aria- 
nischen Kaisers, seinen treuen und zuverlässigen Freund (unten 153, 28 ff 
und 155, 17ff), den Artemius, erwähnt und dabei auch von der Fröm- 
migkeit gesprochen hat, mit der er vorher die Überführung der Re- 
liquien ausgeführt hatte und die ıhm nun auf Bitten der Bischöfe hin 
eine glänzende Beförderung eintrug. Wir haben weiter oben gesehen, 
wie der Hagiograph mit einer Textumstellung es sich möglich machte, 
das, was bei Philostorgius nur flüchtig angedeutet gewesen sein kann, 
breiter auszuführen; er hielt es außerdem für gut, Einzelheiten aus 
eigener Erfindung beizufügen (s. unten App. zu 156, 13—24), und all 
das veranlaßte bei ihm gelegentlich der Reliquienüberführungen einen 
Anachronismus, den er vielleicht um so leichter beging, weil Philostor- 
gius die Chronologie dieser Ereignisse nicht sehr genau festgelegt hatte. 


Ehe wir hier nun mit dem abschließen, was über die auf Artemius 
bezüglichen hagiographischen und historischen Überlieferungen? zu 
sagen war, müssen wir noch hervorheben, daß schon das alte Marty- 
rium (unten 174, 2) auf die wundertätigen Eigenschaften anspielt, welche 
die Reliquien des Heiligen in der Zukunft entwickeln würden, und daß 
es in einem Schlusse, der nicht aus der Art. P. stammen kann (s. oben 


1) Vgl. Görres, Zeitschr. für wissensch. Theologie XXX, S 244 f. 
2) Uber die Beziehungen, in denen alle diese Texte zueinander stehen, s. 


unten 8 VII. 
Philostorgius. E 
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S. L), ihre Überführung nach Constantinopel erwähnt (unten 174, 
9ff) Folglich kannte es den Artemius als Thaumaturgen, während es 
ihn gleichzeitig mit dem Strategen von Ägypten identificierte. Es ist 
demnach der Artemius, dessen Acten Johannes von Rhodus las und 
dessen Wunder er kannte (s. unten 153, 18f), sicher kein andrer als 
der Freund des Constantius und der Gónner Georgs von Alexandrien. 
Ganz im Gegensatz zu dem, was man behauptet hat!, bezeugt also 
nieht einer unserer Texte die Existenz eines Artemius, der von dem 
»arianischen Märtyrer« verschieden wäre. 


B. Wert der Angaben der Art. P. über die KG des 
Philostorgius. 


Zwischen unsern beiden Hauptquellen, dem Phot. und der Art. P., 
besteht ein Contrast, der hervorgehoben werden muß. Weit davon 
entfernt, in der KG des Philostorgius das zu sehen, was Photius darin 
sah, d. ἢ. so etwas wie ein Repertorium von allerlei wunderbaren 
Geschichten, sucht Johannes von Rhodus vielmehr darin nach Stoff 
zu einer schönen und erbaulichen Erzählung. Er holt sich aus ihr 
einen historischen Rahmen, so weitgefügt und so geartet, daß er das 
Martyrium seines Helden recht in den Vordergrund treten läßt. Des- 
halb reduciert er die ganze KG des Philostorgius fast auf einen Bericht 
über den Triumph des Christentums unter Constantin und unter Constan- 
tius, dessen Freund, ja beinahe Mitarbeiter (s. unten 155, 17 ff), Arte- 
mius war, jenes Triumphes, dem freilich unter Julian eine Erhebung 
der Mächte des Bösen folgte, welcher aber der dem Artemius ge- 
machten Weissagung (Art. P.$ 66) gemäß bald wieder erneuert und 
feierlich gesichert wurde durch den definitiven Sieg des Christentums 
und der Orthodoxie unter Jovian und Valentinian. In einem derartigen 
Resümee können zwar die Kriege des Constantius angeführt werden, 
andrerseits aber sind begreiflicherweise, abgesehen von dem einen 
oder anderen Detail, wie etwa dem, was auf die Wiederherstellung 
des homousianischen Glaubens unter Valentinian Bezug hat (unten 
S. 109, 32 f), alle Angaben des Philostorgius über die KG im engern 
Sinne als unnütz, wenn nicht als störend, ausgelassen. In dieser Hin- 
sicht liefert IV 88, wo die Art. P. alles überspringt, was die Concile 
von Sirmium betrifft, ein beachtenswertes. Beispiel. 

Daraus ergibt sich, daß der Philostorgius der Art. P. ein gemil- 
derter Philostorgius ist, während der des Phot. ein verstärkter Philo- 


1) Vgl. P. Batiffol, Róm. Quartalschr. III (1889) S. 253 ff. 
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storgius genannt werden kann. 111 22 z. B. behauptet Phot., daß nach 
Philostorgius das unglückliche Ende des Constans durch sein Eintreten 
für Athanasius verschuldet sei. So formuliert, erscheint uns die Ver- 
sion des Philostorgius lächerlich parteusch. Aber die Art. P. kommt 
uns nun im rechten Augenblick zu Hilfe und gestattet uns, dies Re- 
sümee richtigzustellen. Nach dem Hagiographen, der hier Philostorgius - 
folgt, ist Constans durch seine ausschweifende Lebensweise und durch 
seine Abkehr von den Staatsgeschäften zugrunde gegangen. Unsere 
beiden Schriftsteller, Phot. und Johannes von Rhodus, scheinen sich 
hier zu widersprechen; in Wirklichkeit ergänzen sie sich gegenseitig. 
Will man den Bericht des Philostorgius wiederherstellen, so braucht 
man die beiden Versionen nur zu combinieren. 

Einen analogen Fall stellt III 28 dar. Erst übertreibt Photius 
wohl (vgl. unten 53, 12ff mit 53, 20 ff und Zosim. S. 111, 14 f), was 
Philostorgius über die Erfolge des Gallus gegen die Perser gesagt 
haben kann, und dann schiebt er seinem Autor die Behauptung unter, 
die Eifersucht des Constantius habe den Ausgangspunkt für seinen 
Zwist mit dem Caesar, seinem jungen Vetter, gebildet. Nach der Art. P., 
die entschieden für das Gedächtnis des christlichen Kaisers mehr Ehr- 
furcht zeigt, haben vielmehr die Übergriffe, die sich Gallus in An- 
tiochien zuschulden kommen ließ, die Spannungen hervorgerufen. 
Phot. (unten 54, 4 ff) erwähnt die Ungeschicklichkeit des von Constan- 
tius abgesandten Domitian; die Art. P. dagegen rühmt (unten 55, 14 f) 
seine Integrität ebenso wie die des Montius. Anderseits übergeht die 
Art. P. die Rolle der Constantia in dieser Angelegenheit, aber sie er- 
wähnt die Einmischung eines Bischofs, scheut sich freilich — wohl weil 
es sich um einen Freund des Aétius und der Arıaner handelte — seinen 
Namen zu erwähnen. Um den Bericht des Philostorgius wiederherzu- 
stellen, genügt es auch hier, die beiden Versionen zu addieren. 
| Ebenso steht es mit unten IV 1, wo bald der eine, bald der andere 

der beiden kürzenden Bearbeiter diese oder jene Einzelheit ausläßt. Ich 
hebe inbezug auf die Art. P. (unten S. 57) besonders die Auslassung 
der Vermittlerrolle des Theophilus Indus, des Freundes des Aétius, hervor, 
sodann die äußerst bezeichnende Einsetzung (unten S. 58, 22) von ἔλεον 
für das bei Phot. 7. 7 sich findende μετάνοιαν (— Zonar. μεταμεληϑείς 
ebd. Z. 35): während Phot. alles ans Licht zieht, was über die Winkel- 
züge des schwankenden und unentschlossenen Constantius gesagt war, 
breitet der Hagiograph einen Schleier über diese Schwächen und offen- 
bart seine mildere Auffassung darin, daß er anstatt von »heue« von 
»Mitleid« redet. ! 
Wie bereits gesagt, sieht Johannes von Rhodus 1n seiner geschicht- 
NS 
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lichen Darstellung in Constantius eigentlich nur den christlichen Kaiser, 
des Artemius’ Freund, dessen Lebenswerk Julian dann einreißen sollte. 
So gibt er denn mit offenbarem Wohlgefallen eine Lobrede auf Constan- 
tius wieder (unten Ill 22), die Phot. (unten III 2) nur als Curiosum er- 
wähnt. Der Hagiograph kennt gewiß die arianischen Tendenzen des 
Kaisers, aber einem Brauche folgend, der bei den Orthodoxen sehr 
bald nach Julian sich bemerkbar macht, schreibt er sie dem Einfluß 
einer schlechten Umgebung zu (unten 31, 16f u. 73, 21ff) und beseitigt 
im übrigen alles, was dem Ansehen der Regierung schaden könnte, 
die bestimmt war, der des Apostata als Gegenstück zu dienen. Phot. 
dagegen sieht in dem Schlechten, das von Constantius berichtet wird, 
wie in dem Guten, das er von Gallus las, Einzelheiten, die es wohl 
wert waren, ausgezogen zu werden. 

Es erhellt daraus, daß man sich weder auf Phot., noch auf die 
Art. P. ganz und gar verlassen darf; und vielleicht ist von den beiden 
Zeugen der zweite noch der wenigst trügerische. Denn der Hagiograph 
hat, wenn er bei seinem Autor Retuschen vornahm, wahrlich keine 
leichte Hand gehabt: man erkennt auf den ersten Blick, wo sie ihre 
Arbeit getan hat. Wenn er uns z. B. von den Jungnicänern aus der Zeit 
Valentinians erzählt, sie seien οὗ ἐπίσκοποι τῆς 00975 καὶ καϑαρᾶς 
πίστεως (unten 109, 32f), so wird niemand in dieser Ausdrucksweise 
eine genaue Wiedergabe philostorgianischer Worte sehen. Und ebenso 
wird es sich mit den Beiworten verhalten, die der Hagiograph hier 
und da verwendet, wo er einen bekannten Arianer zu nennen veranlaßt 
ist. Man vergleiche auch den App. zu 83, 23f, und zu 107, 32 (hier be- 
weist die Bearbeitung, daß Johannes von Rhodus die Überlieferung 
bei Socrates, Sozomenus und Theodoret nicht kennt, denn diese ziehen 
die Orthodoxie Jovians nicht in Zweifel), ferner den App. zu 110, 13 f, 
und endlich zu 156, 13—24, wo man Beispiele für Umarbeitungen, Er- 
weiterungen und Ausgleiehungen finden wird, die sich auf den ersten 
Blick erkennen lassen. Ebenso steht es mit den naiven Interpolationen, 
die in das Gebet des Artemius eingeschoben sind ($ 65), um seine Ortho- 
doxie vor jeder Verdächtigung zu sichern !. 

An andern Stellen der Art. P. offenbart sich die Überarbeitung 
durch Umstellungen in der Disposition. So werden z. B. bei der Er- 
zählung der Regierung Julians (unten 94, 13ff) die Erhebungen der 
durch die heidnische Reaction überreizten Bevölkerung nach der 
Daphne-Affäre dargestellt, während doch Phot. VII 11f zeigt, daß 
Philostorgius den Bericht über diese Ereignisse. an einer anderen 


1) Über vermeintliche arianische Gebetsformeln im alten Martyrium s,unten$ VII. 
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Stelle gebracht hat (vgl. besonders unten 227 ff; ein anderes Beispiel 
oben 8. LV]). 

Dazu kommt, daß Johannes von Rhodus als ein recht armseliger 
Schriftsteller (s. z. B. 152,27 ff μέν ohne δέ u. 156, 1ff) gar nicht imstande 
war, da, wo er seinen Autor zusammenfaßt oder von ihm abweicht, uns über 
seine Eigenmüchtigkeiten durch eine geschickte Übertünchung hinweg- 
zutäuschen. Seine Sätze werden dann trocken und platt. Sofort zeigen 
sich Wortwiederholungen in Hülle und Fülle (z. B. 105, 23 f oroaro- 
πέδου ... στρατοπέδου), ja sogar allerlei Verstöße (s. z. B. 78, 34; 89, 
15—21; 101, 22 ff; 107, 32f).. Diese charakteristische Prosa, in der die 
Sätze alle Augenblicke mißglücken, durch eine gelehrte Textrevision zu 
ändern, wäre sehr unangebracht. Ich lasse mich nicht einmal auf 
Correeturen ein wie véoc ... AA&Savdoos, was Mendelssohn (zu unten 
101, 34 f) P. Batiffol vorschlug !. 

Sich selbst überlassen, würde Johannes von Rhodus nur über einen 
sehr beschränkten Wortschatz verfügen. Deshalb war er, wollte er 
seinen Sützen etwas Glanz verleihen, auch an den Stellen, wo er Philo- 
storgius nicht ausschreibt, darauf angewiesen, sich mit fremden Federn, 
d. h. mit dem reichen Wortschatz seines Gewährsmannes, zu schmücken: 
s. z. D. unten App. zu 155, 2; 156, 22; 81, 25 entlehnt er von ihm das 
Wort ὕϑλος (s. unten 82, 15); vgl. auch ϑορύβῳ xci ταραχῇ 152, 6 
mit derselben Ausdrucksweise 23, 18. 


C. Die Überlieferung. 
N P. 


Die HSS, die bald mehr, bald weniger in Frage kommen, sind 
die folgenden: 

E = Codex 27 der Gymnasialbibliothek zu Thessalonich 2, mem- 
bran., s. XIII, fol. 1—34. Herr Dr. Prof. P. N. Papageorgiou hat die 
Güte gehabt, für mich eine vortreffliche Collation aller der Stellen 
zu besorgen, deren ich bedurfte, um den Wert des Codex zu be- 
stimmen. 

— Codex Sabaiticus 30 in der Patriarchatsbibliothek zu Jerusalem, 
membran., s. X/XI, fol. 66—81. Dank der liebenswürdigen Ver- 
mittlung des rühmlichst bekannten Orientalisten M. J. Lagrange habe 


1) Weitere unbestreitbare Beispiele von Umarbeitungen des Johannes von 
Rhodus wird man unten S. LXIX antreffen. 

2) Vgl. D. Serruys, Catalogue des manuscrits conservés au gymnase grec de 
Salonique, Revue des Bibliothéques XIII (1903) S. 38 ff. 
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ich eine von einem Schreiber des Patriarchats hergestellte Abschrift 
des Textes dieser HS erhalten können. 

M = Codex 161 (379 Vladimir) der Synodalbibliothek zu Moskau, 
membran., s. XI, fol. 99—124; nach einer Photographie collationiert. 

P = Codex Parisinus 1510, membran., s. XII, fol. 27—64; von 
H. Lebégue collationiert. 

R — Codex Palatinus 4 (der Bibliotheca Vaticana), membran., 
s. XII, fol. 151—159; nach einer Photographie collationiert. 

S — Codex Sabaiticus 27 in der Patriarchatsbibliothek zu Jerusalem, 
membran., s. XI, fol. 203—236 und 189—192; Herr Professor A. Papa- 
dopoulos-Kerameus hat die Güte gehabt, mir die sehr sorgfültige 
Abschrift, die er von der HS angefertigt hatte, zur Verfügung zu 
stellen. 

T — Codex Parisinus 1546, membran., s. XII, fol. 111—139; von 
H. Lebégue collationiert. 

U = Codex 426 der Bibliothek des Klosters Vatopädi auf dem 
Athos, membran., s. XI, fol. 122— 153; ich besitze Probephoto- 
graphien der zehn ersten und der zwei letzten Blätter. 

V — Codex Vatieanus 802, membran., s. XI/XII, fol. 198—231; 
nach einer Photographie collationiert. 

Die Parisi 1480, membran., s. XI, fol. 277 ff (— €) — 1512, 
membran., s. XII, fol. 148 ff =D) — 1524, membran., s. XII, fol. 156 f 
(— F) enthalten jeder eine Copie der letzten S8 der Art. P., die 
H. Lebégue für mich collationierte. 


Den Codex 14 der Bibhothek des Klosters Esphigmenou auf dem 
Athos, membran., s. XI (fol. 931—137), kenne ich nur nach seiner 
Beschreibung im Katalog von Sp. Lambros unter Nr. 2027 (s. unten 
App. zu 151, 9). Die Klosterverwaltung hat es leider nicht gestatten 
wollen, daf die HS photographiert würde. 

Der Codex 14 der Bibliothek des h. Grabes in Constantinopel, mem- 
bran., s. XI, enthält auf fol 144—151 ein μαρτύριον τοῦ ἁγίου ἀρ- 
τεμίου (inc. τῆσ εἰδωλικῆσ uaríac), das augenscheinlich für uns 
wertlos ist. 

Der Codex Ambrosianus 839 (B 12 inf), membran., s. XII/XIII, 
fol. 62 f, bietet uns einen Cento von Auszügen aus der Art. P., der für 
unsere Fragmente ohne Interesse ist. 

Symeon Symeon — Symeonis Metaphrastae Παρτύριον τοῦ ἁγίου μεγαλο- 
μάρτυρος “Aptsulov (bei Migne PG 115 Sp. 1159 ff, »ex eod. ms. Paris, 

. 1480«). — Symeon hat seine Texte frei bearbeitet, aber sehr oft bietet 

er doch auch lange wörtliche Entlehnungen, die an Wert einer HS 
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gleichkommen. Zum großen Teile gehen übrigens die in unserm Falle 
bei ihm nachweisbaren Umarbeitungen bereits zurück auf das Exemplar 
der Art. P., dessen sich Symeon bedient hat. Wir werden ihnen näm- 
lich unten S. LXV in J und T wiederbegegnen. Ich habe den Text bei 
Migne mit Hilfe des Cod. Bruxellensis 8231, chart., s. XVII, fol. 185ff 
(— B), controlhert; und wo es notwendig war, habe ich von H. Lebégue 
genaue Angaben über den Parisinus 1480, membran., s. XI, fol. 123ff 
(= A) erhalten, d. h. über die HS, die der Ausgabe bei Migne zu- 
grunde gelegt wurde. Wenn es nicht anders angegeben ist, stimmt 
der eitierte Text mit dem dieser beiden HSS überein. 

Um zu erfahren, was die hagiographischen Sammlungen der orien- 
taliscehen Kirchen an Texten, die sich auf Artemius beziehen, bieten 
könnten, habe ich mich an meinen Freund, den wohlbekannten Syrio- 
logen der Brüsseler Universität, Professor M. A. Kugener, und an den 
gelehrten Bollandisten P. Peeters gewandt. Sie haben mir ihre 
Hilfe mit einer Selbstlosigkeit, für die ich ihnen sehr dankbar bin, 
" bereitwilligst zur Verfügung gestellt. Schon oben (S. XLVII ff) habe ich 
zwei wichtige Notizen armenischer Synaxarien geben können, die ich 
P. Peeters danke. 

Ebenso übersetzte P. Peeters eine ganze Reihe von Stellen aus 
zwei altslavischen Versionen der Art. P., die Ὁ. Kojalowiteh heraus- 
gegeben hat, die eine (— Z9) nach den Menäen des Metropoliten Makarius, 
die andere (— Z^) nach dem Cod. 1258 des ἢ. Cyrillus zu Bjelosersk, 
jetzt in der kirchlichen Akademie zu Petersburg (s. die Ausgabe der 
archäographischen Commission, Petersburg 1880, S. 1573—1633 und 
die Annalen derselben Commission Bd. VI, 1877, S. 135 ff). 

Ferner hat mich P. Peeters aufmerksam gemacht auf das Vor- 
handensein von Übersetzungen der Art. P. in den armenischen HSS 115 
(fol. 131v—144) und 118 (fol. 73—92) der Pariser Nationalbibliothek. 
In Anbetracht ihres riesigen Umfanges durften diese beiden HSS leider 
nicht verschickt werden. 

Man wird nun künftig, wenn man Philostorgius-Excerpte, die in 
der Art. P. stehen, in orientalischen HSS findet, nicht in Versuchung 
kommen, aus ihnen auf ein Nachwirken des Philostorgius in den 
Kirchen des Orients zu schließen. Und in der Tat scheint es nach 
den systematischen Nachforschungen, die M. A. Kugener freundlichst 
für mich angestellt hat, bzw. hat anstellen lassen, sicher zu sein, dab 
es eine vollständige Übersetzung oder auch nur Teile einer Übersetzung 
unseres Autors weder im Syrischen, noch auch im Arabischen oder 
Armenischen je gegeben hat. Was man in diesen Sprachen eines Tages 
finden könnte, das wird aller Wahrscheinlichkeit nach aus der Art. P. 
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des Johannes von Rhodus stammen. In syrischen HSS hat übrigens 
M. A. Kugener vergebens nach Spuren dieser Passio gesucht. 

P. Peeters hat mich auch noch auf ein Leben des Salità (— Arte- 
mius) in Karsünı hingewiesen, das in der vaticanischen HS 234, fol. 
39—48 (s. den Katalog von Assemani Ill S. 518) enthalten ist. Ich 
habe mir eine Photographie dieses Textes verschafft, und nach dieser 
hat mir der gelehrte Bollandist dank der staunenswerten Gewandtheit, 
mit der er die orientalischen Sprachen beherrscht, schnell eine Analyse 
des Documents geliefert. Das Detail dieser Beiträge mitzuteilen, muß 
ich mir solange aufsparen, bis ich möglicherweise einmal eine Ausgabe 
der Art. P. erscheinen lassen werde. Ich begnüge mich hier mit der 
Bemerkung, daß diese Version für uns nicht in Frage kommt, weder 
für die Aufstellung des Textes unserer Fragmente, noch für die weiter 
oben behandelten Quellenfragen. Aber das schöne Beispiel bereit- 
willigster und selbstlosester Mitarbeit, das P. Peeters gegeben hat, ver- 
diente es, daß ich seiner hier mit der größten Dankbarkeit gedenke, 
und dem Dank für seine Bemühungen werden sich alle die gern an- 
schließen, die nach mir mit dem Studium der Fragmente des Philo- 
storgius sich abgeben werden, nicht minder alle diejenigen, die ein 
lebhaftes Interesse haben für das Erstarken des wissenschaftlichen 
Solidaritätsgefühls, das für den Fortschritt unserer Forschungen so 
notwendig ist. 

P ist die interessanteste HS: vgl. z. B. unten 54, 21 (ἔπαρχον) — 
56, 20 (κωνσταντία, durch ZP und Zw bestätigte Lesart) — 72, 18 — 83, 
15 — 93,10 — 151,9 — 152,1 — 155,7 — 161, 15 {τὸ &7v P allein, 
vgl. 49, 27); vgl. auch unten S. LXVII. Immerhin fehlt viel daran, daß 
P stets als führender Codex genommen werden kónnte. Er hat Fehler 
in den Casusendungen unten 16, 30 und 31 — 27,27 — 82, 28 — 161, 
17/18 (vgl. 159, 18) usw., und in den Präfixen 55,16 — 90,18 — 
usw.; Auslassungen 57, 19/20 — 73, 12 — 87,16 — 96,28 — 
104, 24 — 164, 2-4 usw.; orthographische und andere Fehler 14, 
25 — 56,20 — 72,35 — 73,23 usw. P ist nicht einmal frei von 
Umarbeitungen (vgl. z. B. seine Lesart unten App. zu 75, 23, die gegen 
sich das Zeugnis von Z^ und Zu hat; s. unten S. LXVII). : 

R ist eine zu beachtende HS (s. z. B. 88, 20 u. 89,10) vornehmlich 
deshalb, weil allein diese HS in der editio princeps von A. Mai ver- 
wertet ist. R ist daher die Grundlage des herkömmlichen Textes ge- 
worden, und aus R erklären sich dessen Auslassungen, z. B. 29, 16 — 
31,14 — 53, 22 — 59, 18 — 81, 19 — 95, 26 usw., und mannigfaltigen 
Fehler, z. B. 26,7 — 27, 29 — 30, 25 — 49,25 — 51,28 usw. 

S steht R sehr nahe. Um dies festzustellen, genügt ein flüchtiger 
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Blick auf die Seiten, wo S im App. herangezogen wird. So z. B. unten 
53, 22 usw.  Eigentümlich sind ihm eine Reihe Auslassungen, Wort- 
umstellungen, Umarbeitungen und Fehler verschiedener Art, z. B. unten 
a — 24.27 259. 80. —.53, 1920. — 54, 14. 21 — 57, 22 
— 101,21. Außerdem sind einige Blätter der HS verloren gegangen. 
S läßt uns somit mehrfach im Stiche (s. unten App. zu 15, 29 ff — 
27, 22-29; s. auch unten IlI2* und VI 5»). 

MV bilden eine Gruppe für sich, die durch Fehler, Auslassungen usw. 
charakterisiert ist: s. z. B. App. zu 57,24 (πυταβιῶταϊ!) — 72,31 — 
78,32 — 81,12. 20. 24 — 88,6 (ἐντιϑέντων) — 88, 24 (ἐπ᾿ αὐτοῖσ) 
— 89, 7 (róv) — 89,11 (nv σαφῶς c») — 91, 18 — 160, 14 — 161, 
27. Während es in V von orthographischen Fehlern wimmelt, die ich 
nur ganz selten einmal im App. probeweise anzuführen hatte, weist M 
deren sehr wenige auf; aber M bietet dafür viele ihm eigentümliche 
Änderungen und vornehmlich Wortauslassungen, z. B. unten 15, 23 — 
56, 15.22 — 57,26 — 72,35 — 87,8. 9 usw. 

T ist eine HS, die besondere Hervorhebung verdient. T hat näm- 
lich eine große Zahl von Umarbeitungen mit Symeon gemeinsam, und 
ich habe diese bei der großen Wichtigkeit der Tatsache für die Ge- 
schichte der handschriftlichen Überlieferung im App. anführen müssen. 
Wer zB. App. zu 7, 18/19. 22 — 15, 3132 — 59, 17. 21 — 73,20 
— 77, 18-20 — 87,20 — 88,6/7 — 92,1 — 162, 16 usw. Hinzu- 
fügen möchte ich noch, daß die SS 68—70 in T, ebenso wie bei 
Symeon, fehlen. 

Die Gruppe TSymeon scheint mit MV verwandt zu sein: s. App. 
zu 57,24 — 58,22 — 87,25.26 — 156,21 — 164, 5-7 usw. 

Außer den Umarbeitungen, die T und Symeon gemeinsam sind, 
hat T eine Menge ihm eigentümlicher Änderungen. Ich habe sie jedoch 
vom App. ausgeschlossen, wenn sie keinerlei Interesse boten. Ebenso- 
wenig brauchte ich alle Umarbeitungen des Symeon anzugeben. Man 
kann daher auf seinen Text nie e silentio schließen. Jedesmal, wo er, 
sel es für, sei es gegen den angenommenen Text, in Frage kommt, ist 
es ausdrücklich vermerkt. An den Stellen, wo er allein irgend eine 
verführerische oder gar vorzügliche Lesart vertritt, liegt höchst- 
wahrscheinlich eine Retusche des Metaphrastes vor (vgl. z. B. unten 
App, zu 59,18 -— 82, 15. 24). 

J sil. leider mit manchmal bus EhHichen Auslassungen, eine 
Version der τ P. dar, die der von TSymeon sehr ähnlich ist. Stellen“ 
weise bietet J sogar die allercharakteristischsten Umarbeitungen des 
Symeon. Diese HS würde den App. nur unnütz belastet haben; lieferte 
sie doch, von S. 151 und besonders vom Titel abgesehen, nichts Wert- 
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volles für den Text der Anhänge I und 11. Sonst ist J, mit Ausnahme 
der Lesart unten 87, 26 (ϑεησομένοισ J — PR, was bei TSymeon Re- 
tuschen gewichen ist), nur da für uns wichtig, wo T Symeon fehlen. 
Z. B. muß hervorgehoben werden, daß VII 15* J folgende Lesarten 
bietet: 100, 34f νέον γενέσϑαι ἀλέξανδρον — 101, 24 καρμανιτὴν (so 
meine Copie!) — 102, 15 τῶν μετὰ περσῶν — 102, 18 ἀφιὲν. Ich be- 
‚merke noch, daß J 82, 16 schreibt ταῦτα μὲν οὖν καὶ ἕτερα πλείονα 
διεπράττετο ὁ δυσσεβὴσ ἰουλιανὸσ κατὰ τὴν κωνσταντινούπολιν, Was 
die Lesart von P zu bestätigen scheint. Schließlich wird J hierunten 
für eine Stelle, wo T Symeon gleichfalls versagen, bei einem der wich- 
tigsten Auszüge der Art. P., dem über das Concil von Lampsaeus 
(110, Aff), helfend eintreten und uns durch sein hier wertvolles 
Zeugnis die Auswahl bestätigen, die wir unter den Lesarten von P 
getroffen haben. 

EU bieten jeder einen sorgfältig abgeschriebenen Text, der zur Über- 
lieferung RSMV gehört, und scheinen einander an einer ganzen Reihe von 
Stellen ziemlich nahe zu stehen, z.B. 161,11.22/23.27. Sie haben am Schluß 
(unten 110,14) beide die gleiche Erweiterung: nach στρατηγούντων + ἐν 
oió καὶ τῶν αὐτῶν δολίων σπερμάτων ἀξίαν ἀμοιβὴν τὴν γέενναν ἔκο- 
μίσαντο usw., eine Umarbeitung, der man gleichfalls in C begegnet. — 
Spuren späterer Revision zeigen beide HSS, an der einen Stelle E, an 
der anderen U: für U vgl. App. zu 152, 12. 13 — 157, 10, und für E 
App. zu 157, 19. 20 — 160, 3. Schließlich hat E noch eine große Lücke, 
die von ὃ 44 bis $ 57 reicht (s. D. Serruys ἃ. ἃ. O.). Da ich meinen 
schon reichlich ausführlichen App. nicht noch mit den Varianten von 
EU belasten konnte, habe ich mich darauf beschränkt, im App. zu 
Anhang I und II, wo ich über mehr Raum verfügte, die Lesarten dieser 
HSS mitzuteilen. 

Um zu einem Abschluß zu kommen mit der Classifieierung der 
verschiedenen Traditionen, einschließlich der von Zm und Z^ und der 
fragmentarischen Copien D und F, gebe ich hier für den wichtigen 
Auszug auf S. 110, 4—10 eine Übersicht der Lesarten unserer sümt- 
lichen HSS! (wobei die einer einzigen HS eigentümlichen belanglosen 
Fehler unbeachtet geblieben sind; in T Symeon fehlt die Stelle): 

110, 5 εἴρηκεν PJZb > RSMVEUDF u. ?Z* (R allein hat ἔφη) 
— 6 δὲ: PJMV u. ?Zb ov» RSUDF —— E — ἐλισπόντου PRSE — 


λουχιανῶ τῶ μάρτυρι nur in PDZb — ἀναϑεμάτισαν nur in PRM — 


1) Ο ist verstümmelt und fällt somit an dieser Stelle fort. Er stellt übrigens 
einen stark bearbeiteten Text dar, der, wie wir eben gesehen haben, mit EU ver- 
wandt ist. | 
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τὸ PJ uiv τὸ RMVEUDFZ ui» τὸν 5 — xoi PJ u. ?Zu> 
RSMVEUDF — 9 τῇ πίστει τῇ προεχτεϑείση JRSMVEUDFZ'Zn 
ἘΠ aaogextedeion (τῇ πίδτει >) P allem — 10 εἰσ PJZ^ xal εἰσ 
RSMVEUDFZa. 

Nach dieser letzten Variante kommen J und F nicht mehr weiter 
in Betracht, und die anderen HSS bieten jede eine andere Umarbeitung !. 
Ich besehrünke mich darauf, hervorzuheben, daß Z. 11 das Wort Οὐά- 
λεντὸς nur in P und C ausgelassen ist (zufälliges Zusammentreffen); 
DEU (— Z^) haben οὐάλεντοσ, während -man bei Zw »Valentinian« liest. 

Die in den Text aufgenommenen Lesarten von P haben also, wie 
J hier zeigt, das Zeugnis des Archetypus der Überlieferung JT Symeon 
für sich; und meistens finden sich diese selben Lesarten auch bei 
7b wieder. Letztere Übereinstimmungen sind durchaus nicht zufällig, 
denn nach den Feststellungen von P. Peeters bestätigt Z^ auch sonst 
an verschiedenen charakteristischen Stellen die Lesarten von P (z. B. 
unten 31, 25f ϑυσιαστήριον P — Z^ — 152, 1 χατευϑύνω P — Z^, 
während Zu mit den übrigen Η zu gehen scheint). Dagegen nimmt 
Z^ unten 74, 21 (ἔϑαψαν — Z^) wie 75, 23 gegen P Stellung und bestätigt 
den Text, dem wir gefolgt sind. 

Bei CDF sind noch folgende Lesarten hervorzuheben: 96,29 στοάσ 
und 101, 24 καρμανίτην. Sonst können diese HSS unbeachtet bleiben. 
Selbst 102, 18, wo sie ἀφεϑὲν statt ἀφιὲν haben, würde es gefährlich 
sein, zur Unterstützung der Mendelssohnschen Conjectur sich auf ihr 
Zeugnis zu berufen, denn diese Lesart ἀφεϑὲν sieht einer absicht- 
lichen Correetur gar zu ähnlich. 

Unter den ziemlich zahlreichen falschen Lesarten, die ich bei sämt- 
lichen Repräsentanten der handschriftlichen Überlieferung wiedergefunden 
habe (s. z. B. App. zu 82, 24 — 88, 22 — 89, 7 — 96, 29 usw.), sind 
zwei, die besondere Erwähnung verdienen: zunächst 73, 10 πλείοναο 
statt παίονασ. Den Ausgangspunkt für diesen Fehler muß eine HS 
der Art. P. oder gar des Philostorgius selbst gegeben haben, welche 
die Verwechselung von A und A zuließ. Sodann 15, 24 und 16, 32 die 
Lesart Πρίσκον statt Κρίσπον. Hier ist bemerkenswert, daß der gleiche 
Fehler sieh bei Phot. unten 14, 10 findet. Haben etwa Johannes von 
Rhodus und Photius ein und dieselbe HS benutzt? 

Im App. habe ich die Lesarten von PRS sowie die der Gruppen MV 
und TSymeon systematisch aufgeführt, weil all diese Zeugen für die 
Constituierung des Textes wichtig sind. 

Von den Conjecturen, die L. Mendelssohn P. Batiffol brieflich nahe- 


1) Für CEU s. oben S. LXVI. 
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gelegt hatte, sind viele überflüssig geworden, nachdem die guten 
Lesarten von P, S, TSymeon oder MV entdeckt worden sind. Von 
den übrigen habe ich nur eine Auswahl geben zu müssen geglaubt. 


B) Altes Martyrium (Anhang III). 


Die beiden in Betracht kommenden Abschriften, die H. Lebegue 

freundlichst für mich copiert hat, finden sich in 
C — Codex Parisinus 769, chart., s. XIII/XIV, fol. 153—157, und 
D — Codex Parisinus 1468, membran., s. XI, fol. 150—152. 

Der Codex Clarkianus 43, membran., fol. 62 ff (s. den Katalog von 
Coxe), bietet denselben Text wie C und kann unbeachtet bleiben. 

Der Anhang III bezweckt, wie schon oben angedeutet ist, eine Re- 
construction des »alten Martyriums« zu geben, das Johannes von Rhodus 
benutzte. Leider gehen die Versionen von C und D auf den ersten 
Seiten (unten 166—170) zu sehr auseinander, um auf einen einzigen 
Text zurückgeführt werden zu können. Ich habe sie deshalb unter- 
einander stellen müssen. Im weiteren Verlauf des Textes ist es mir 
dank der Controllmöglichkeit, welche die Parallelstellen in der Art. P. 
und in den Synaxarien an die Hand geben, immer leicht gewesen, zu 
erkennen, welche von beiden Bearbeitungen vorzuziehen war. Im all- 
gemeinen ist es die ältere HS, D, die den wenigst veränderten Text 
aufweist. Was man mit Hilfe dieser handschriftlichen Zeugen zu er- 
streben hat, ist nichts anderes als ein leidlich lesbarer Text (vgl. oben 
S. XLV) Es würde ein schwerer Fehler sein, wollte man den Über- 
resten dieses kunstlosen ὑπόμνημα Gewalt antun, um ein correctes 
Griechisch zu erlangen. 


9. Suidas. 
A. Echtheit der Fragmente. 


Nach Phot. und der Art. P. liefert uns Suidas den wichtigsten 
Beitrag. Suidas Auszüge sind uns deshalb besonders wertvoll, weil 
sie uns nicht über die Profangeschichte, wie die meisten Ausführungen 
der Art. P., sondern über die KG im engeren Sinne Auskunft geben. 
Suidas verdanken wir es, wenn wir wissen, in welehen Ausdrücken 
Philostorgius über Demophilus, Leontius von Tripolis, Auxentius und 
einige andere Heroen des Arianismus sprach, deren Namen wir sonst 
kaum kennen würden. 

Schon G. J. Vossius (De histor. gr. II 20) und nach ihm Gotho- 
fredus hatten einen Teil dieser Philostorgius-Fragmente richtig erkannt; 
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fast ihre Gesamtheit übersah Valesius (s. oben S. Xf). Mehrere dieser 
Artikel (I 18 und VIII 11% sind übrigens von Suidas selbst als Aus- 
züge aus Philostorgius bezeichnet, und bei anderen (z. B. II] 6* und 
155, VII 88 [unten S. 89], IX 142) würden die Übereinstimmungen mit 
den Parallelstellen bei Phot. oder der Art. P., vom Charakter des In- 
halts und der Form ganz abgesehen, genügen, um die Frage der Her- 
kunft unwiderlegheh klarzustellen. 

VII 88 (unten S. 898): Über das Martyrium des ἢ. Babylas. — 
Zu den schon von Valesius verwerteten Auszügen fügt die gegenwärtige 
Ausgabe einen langen Artikel über Babylas hinzu, welcher den Heraus- 
gebern bisher entgangen war, weil er viel mehr mit der Art. P. als 
mit Phot. übereinstimmt. Trotzdem ist es sicher, daß das Lexikon 
diese seine Notiz keineswegs der Art. P. selbst verdankt. Es würde 
das einzige Stück sein, das Suidas aus diesem hagiographischen Texte 
übernommen hätte. Außerdem erkennt man dank dem Phot. gleich 
an den ersten Worten (s. unten 89, 16ff φασί... Δεχίῳ .. . dai- 
μονα... πληϑυουσαν), daß Suidas Ausdrücke unseres Autors bei- 
behalten hat, die die Art. P. hat fallen lassen, und ein kurzer Blick 
in den App. auf S. 90 wird hinreichen, um ersichtlich zu machen, daß 
sich in der Art. P. fast auf jeder Zeile Änderungen, Erweiterungen oder 
Umarbeitungen finden, von denen die Wiedergabe bei Suidas frei ist. 
Ist nun Suidas unten S. 89} wirklich von der Art. P. da unab- 
hängig, wo er mit ihr oder mit Phot. oder mit ihr und Phot. überein- 
stimmt, so sind wir bis auf ihre gemeinsame Quelle, d. i. bis auf 
Philostorgius, zurückgeführt. Und in der Tat zeigen sich hier die Über- 
einstimmungen (s. die mit steilen Typen gedruckten Wörter) in so un- 
unterbrochener Folge, daß wir völlig sicher sein können, an dieser 
‚Stelle eine wörtliche Wiedergabe des Philostorgius-Textes vor Augen 
zu haben. Von zwei oder drei belanglosen Wortänderungen abgesehen, 
bietet uns Suidas unten VII 8? eine wörtliche Entlehnung aus Philo- 
storgius. Wie viel Freiheiten sich dagegen die Art. P. erlaubt hat, wird 
nun dem Wortlaut der Philostorgiusstelle gegenüber erst völlig deutlich. 
Wahrscheinlich in der Absicht, die ganze Ausdrucksweise klarer zu ge- 
stalten, macht sie faktisch nicht selten einen Satz nur schwerfälliger 
oder zerstört durch Zerteilung seinen wohlüberlegten Aufbau (vgl. 
z. B. die durch Indicative ersetzten Infinitive der oratio obliqua 
unten 90,14 ff). Photius geht noch weiter. Er verrenkt, ohne sich 
den geringsten Scrupel daraus zu machen, die Perioden seines Autors 
(vgl. z. B. unten 89,5 die Einschaltung der Worte τὸν δέ γε τοῦ 0500 
ἀρχιερέα und 90,2 das in der Luft hängende xci τὸν uiv, dem kein 
zweiter correspondierender Ausdruck folgt) Er schreibt die »ätze 
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neu und verwendet dabei Ausdrücke, die ihm zwar mehrfach anscheinend 
aus Reminiscenzen an Philostorgius zuflossen, von denen er den Kopf 
noch ganz voll hatte, die er aber sicher nicht an der Stelle las, welche 
er hier zusammenfaßt. Und am Ende der Abschnitte scheut er sich 
nicht vor Erweiterungen: er schaltet in die Reden des Verfolgers an 
den Märtyrer Ehrenverheißungen ein (μόνην ... εἶναι τὴν ἐξοσίωσιν 
ταύτην ... τῆς μετὰ ταῦτα τιμῆς τε καὶ δόξης πρόξενον), die einen 
Gemeinplatz der hagiographischen Literatur bilden. 


Die Authentieität der Auszüge II 88, V 2°? und VII 62 bei Suidas 
ist kürzlich von L. Jeep (a. a. O. S. 9ff) angezweifelt worden. Aber 
es liegt dazu kein genügender Grund vor, wie sich dartun läßt: 

I 86: Über Agapet, Bischof [von Synnada?]. — Der Agapet 
dieses Artikels des Suidas ist eben der, dessen Leben und Wunder 
man in einigen von A. Pi DERE (Varia graeca saera, 
Petersburg 1909, S. 1141f — Vit. Ag.) und von H. Delehaye (Synaxarium 
eecles. Constantinop., Bruxellis 1902 S. 473, 25ff = Synax.) veröffent- 
lichten hagiographischen Texten wiederfindet. 

Nach Phot. (unten 11 8) und Suidas (unten 11 83) war Agapet zu- 
nächst Soldat, dann Bischof; ebenso ist es bei dem Agapet der hagio- 
Sraphischen Texte: s. Vit. Ag. 8 4 (wo man den Ausdruck τοῖς στρα- 
τιωτιχοῖς ... καταλόγοις ungefähr wie bei Phot. unten 19, 11f antrifft). 

Nach Phot. und Suidas weckt Agapet Tote wieder auf; Beispiele 
solcher Auferweckungen finden sich auch Vit. Ag. 88 24, 25 und 47. — 
Suidas behauptet, daß Agapet Flüsse und Berge versetzte; Genaueres über 
diese Wunder bieten Vit. Ag. SS 21, 39 u. 40 hinsichtlich der Flüsse, 
und SS 15 u. 53 hinsichtlich der Berge. — Zu den Heidenbekehrungen, 
die Phot. erwähnt und die Suidas unten 20, 12ff vielleicht im Auge 
gehabt hat, ist Vit. Ag. 8. 7 eine eigenartige Parallele zu lesen. — Phot. 
gibt Agapet für einen συναιρεσιώτης des Philostorgius aus; Vit. Ag. 
S 50 zeigt uns, daß er. unter anderen den Parthenius von Lamp- 
sacus zum Freunde hatte, jenen halbarianischen Thaumaturgen, von 
dessen Acten P. Batiffol in seinen Etudes d’hagiographie arienne 
(Röm. Quartalschr. VI, 1892, S. 41ff) ein Resümee gegeben hat, und 
es ist dabei höchst interessant, zu beobachten, daß dieser Heilige 
von so zweifelhafter Orthodoxie in Vit. Ag. S 23 noch dazu der 
»grofe Parthenius« genannt wird. Außerdem ist es nach Vit. 
Ag. $ 16 Agapet, der auf einer Synode infolge einer Vision die 
Wahl eines Bischofs von Cyzieus zur Entscheidung bringt, der sicher 


1) S. jetzt die Ausgabe von B. Latysev, Menologii anonymi Byzantini . . . 
quae supersunt, Heft I, Petropoli 1911, S. 93 ff. 
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nicht ein Nieäner war, und den man wohl mit Germinius (Germanius 
bei Theodoret KG II 19, 7) identificieren kann. Dieser Germinius aber 
ist jener wohl bekannte Arianer, der später dem Photin als Bischof von 
Sirmium folgte. 

Man sieht, alles stimmt. Wenn nun die hagiographischen Texte uns 
berichten (Vit. Ag. ὃ 2 — Synax. 473, 281), daß der heilige Thau- 
maturg von Geburt Kappadocier war, so geben sie uns damit nicht 
nur einen der Gründe an, um derentwillen Philostorgius ihm einen Platz 
in seinem Geschichtswerk einräumte, sondern auch eine Detailnachricht, 
die Philostorgius wohl nieht unerwähnt gelassen hat und die uns so 
zur Vervollständigung unserer Fragmente hilft. Unser kappadocischer 
Schriftsteller hat nämlich, wie sich bei anderen Gelegenheiten noch 
deutlich zeigen wird, in seinem Werke gleichsam eine Galerie der 
großen Leute seines Heimatlandes zusammengestellt (s. unten S. CVIf). 

Ergänzend möchte ich noch hinzufügen, dal eine Herleitung von 
Π 82 aus den hagiographischen Texten, und nicht aus Philostorgius, 
unmöglich ist. Denn nach Suidas hat Maximin den Agapet hinrichten 
lassen wollen, weil seine Wundertaten eine allzu lebhafte Begeisterung 
erweckten. In diesem Punkte ist aber die Version der hagiographischen 
Texte völlig anders: hier ist es Licinius und nicht Maximin, der den 
Confessor verfolgt, und er tut es (Vit. Ag. $ 5f), weil Denuncianten 
den Heiligen beschuldigen, er verabsäume seine soldatischen Pflichten; 
an einer anderen Stelle (ebd. S 10) heißt es, daß der Heilige bei einer 
Verfolgung ein Leidensgenosse der Märtyrer Victorin, Dorotheus, Theo- 
dulus und Agrippa war, deren Reliquien, wie nachher erzählt wird 
(vgl. SS 15ff u. ebd. S. 139), er später in einer zu Synaos erbauten 
“Kirche verehren ließ. Nichts von all dem scheint der Version des 
Suidas als Ausgangspunkt gedient zu haben. 

Dagegen sind die Angaben des Suidas denen des Phot. in mehreren 
charakteristischen Zügen verwandt. Hier wie dort wird besonders auf 
die Totenerweckungen aufmerksam gemacht; hier wie dort begeht man 
den gleichen Irrtum, aus dem Heiligen den Bischof von Synnada zu 
machen. Die andre Version, die den Heiligen auf den Bischofsstuhl 
von Synaos nahe bei Ancyra bringt, hat die ganze Überlieferung der 
hagiographischen Texte für sich 1. 

Philostorgius muß den Bischof Agapet von Synnada, den Socrates 
in einer unten im App. zu 19, 121 citierten Stelle erwähnt, gekannt 
haben. Wenn man nun nicht so weit gehen will, ihm eine Verwechs- 


1) Es freut mich, in diesem Punkte, wie mit meiner ganzen These überhaupt, 
mit dem gelehrten Herausgeber der Varia Graeca übereinzustimmen. 
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lung der beiden Agapete vorzuwerfen, die einen groben Anachronismus 
in sich schlösse, so könnte man zur Not annehmen, die Erinnerung 
an den Agapet von Synnada habe bei Philostorgius die irrige Angabe 
über den Bischofssitz des älteren Agapet veranlaßt. Aber es wäre auch 
möglich, daß der Fehler Svvadov nur bis auf die Philostorgius-Ab- 
schrift zurückgeht, aus der unsere beiden Auszüge II 8 (Phot.) und 
Il sa (Suidas) stammen. 

Suidas berichtet, daß Eusebius Pamphili sehr rühmend von Agapet 
gesprochen habe. Valesius (s. App.) möchte »Eusebius« durch »Philo- 
storgius« ersetzen. Aber das ist unnötig. Denn es scheint sehr wohl 
möglich, daß Philostorgius, der die Werke des Eusebius gut kannte 
(s. z. B. unten 6, 21f) und zweifellos vollständiger als wir, um seine 
rühmende Ausführung zu stützen, sich auf das Zeugnis des schrift- 
stellerisch fruchtbaren Zeitgenossen des Agapet berufen hat. Suidas 
kann also seinen Hinweis auf Eusebius dem Philostorgius selbst ent- 
nommen haben. 

V 22: Über Auxentius, Bischof von Mopsuestia. — Jeep 
bestreitet (a. a. O. S. 101), daß dieser Auszug aus Philostorgius stammt. 
Doch der Artikel endigt mit einer Parallele zwischen Aétius und 
Eunomius, die für die beiden von unserm Historiker hochverehrten 
Meister sehr rühmend ausfällt. Dies Stück allein wäre ausreichend, 
um den philostorgianischen Ursprung von V 28 sicher zu stellen. | 

Aber, wirft Jeep ein, diese Zeilen am Ende des Artikels stehen 
»inhaltlich in keinem Yeh erkennbaren Zusammenhange mit dem 
Vorhergehenden.« Gerade deshalb. ist es zu vermuten, daß sie aus 
demselben Context stammen (vgl. unten S. LXXIX). Sánd würde es 
sich gar nicht erklären lassen, daß sie bei Suidas an dieser Stelle 
stehen. Vielleicht sind Sätze, welche ursprünglich diese Angaben über 
Aétius mit dem über Auxentius Gesagten verknüpften, spáter fortgefallen; 
aber das spricht doch nicht dagegen, dal) das Ganze offenbar aus unserm 
eunomianischen Historiker herrührt. 

Eine Verbindung zwischen Phot. und Suidas, sagt Jeep weiter, 
»existiert nur darin, daß beide den Auxentios erwühnen.« Aber Jeep 
verkleinert hier das Maß der Berührungspunkte zwischen dem Lexiko- 
graphen und Phot. über Gebühr. Phot. erwähnt die gastliche Aufnahme, die 
der verbannte Aétius bei Auxentius fand; er gibt uns somit den Grund 
oder doch wenigstens einen der Gründe an, die Philostorgius bestimmt 
haben werden, dem Auxentius die rühmenden Worte zu widmen, die 
Suidas bewahrt hat. 

Schließlich bestreitet Jeep dem Valesius das Recht zu der Be- 
hauptung, die Ausdrucksweise des Suidas in diesem Artikel ühnele der 
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des Philostorgius, die wir, meint Jeep, »so gut wie gar nicht kennen«. 
Aber Suidas Artikel Βαβύλας hat uns soeben gezeigt, daß der Skepti- 
cismus, den der moderne Gelehrte hier zur Schau trägt, gegenwärtig 
auf jeden Fall unhaltbar ist. In der Tat weist die Notiz des Suidas 
manche philostorgianische Ausdrucksweisen auf. Als Beispiel führe 
ich nur charakteristische Worte wie ἔφοροι unten 68, 18 (s. Wort- 
register) oder Ausdrücke wie τῶν ὑπογραφέων ... οὖς δὴ νοταρίους 
“Ρωμαῖοι καλοῦσι unten 67, 20f (vgl 10, 24f; 16, 181f; 52, 31f; 
96, 12f usw.) an, ganz zu schweigen von dem Stil, der mit Philostor- 
gius üblicher Art genau übereinstimmt. Endlich kehrt die rhyth- 
mische Eigenart der Satzschlüsse, die dem sog. Meyerschen Gesetz ent- 
spricht, d.h. [zwischen den beiden letzten betonten Silben jedes Kolon] 
das Zusammentreffen paarweiser unbetonter Paenultimen aufweist, mit 
ausgesprochener Häufigkeit wieder (über den Wert, den dies Kriterium 
haben kann, s. unten S. CXLIIT). 

VII 65: Über Leontius, Bischof von Tripolis. — Jeep a. a. O. 
5. 9f beruft sich auf Bernhardy, der mit Gaisford eine Interpolation 
in dem Satze sah, der eine Angabe über die Herkunft des Auszuges 
zu enthalten scheint (unten 84, 10ff): τὸν τοιοῦτον Λεόντιον προσε- 
ταιρίζεται ὁ κακόφρων Φιλοστόργιος ἐν τῇ βίβλῳ αὐτοῦ ὡς ὁμό- 
φρονα τῆς ᾿Αρειανικῆς αὐτοῦ καχοφροσύνης. Diese Interpolation soll 
nach Jeep auf Grund unseres Phot. vorgenommen worden sein, der in 
der Tat VII 6 die Anwesenheit des Leontius auf einer Synode von 
Freunden und Verteidigern des Aétius und Eunomius erwähnt. Ein 
Leser des Phot. habe daraus geschlossen und am Rande seines Suidas 
vermerkt, daß Philostorgius aus Leontius einen seiner Glaubensgenossen 
gemacht habe. 

Aber man braucht die Hypothese, so wie sie lautet, nur durch- 
zudenken und man wird sehen, wie ungerechtfertigt sie ist. Nirgends 
sonst in den Marginalnotizen oder in den Interpolationen des Suidas 
sieht man diesen in der KG so bewanderten Leser des Phot. wieder 
erscheinen. Die nächstliegende Annahme inbezug auf den in Frage 
stehenden Satz ist jedenfalls die, daß er eine Zwischenbemerkung dessen 
ist, der den Auszug aus dem Context bei Philostorgius loslóste; und 
dieser Annahme steht nichts entgegen. Der Satz findet sich bei den 
Repräsentanten der wenigst veränderten Überlieferung des Textes (ATU), 
und daß ihn die Handschriften der Familie SVBE (s. unten S. LXXXVII) 
nicht wiedergeben, könnte sehr wohl auf beabsichtigter Auslassung be- 
ruhen. Auch sonst finden sich in dieser Handschriftenfamilie, wie wir 
sehen werden, zahlreiche Auslassungen und Änderungen, und das macht 


ihr Zeugnis verdächtig, spricht also gegen die Interpolationshypothese, 
Philostorgius. 
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die Bernhardy von Gaisford übernahm. Denn diese wurzelt in einem 
übertriebenen Respekt vor dem alten, herkömmlichen Text, der auf Hand- 
schriften dieser Familie ruht. Mir erscheint VII 6% wegen der home- 
rischen Reminiscenz, die sich darin findet (unten 84, 10), wie auch wegen 
des Wortschatzes und wegen des Stils zu der Eigenart des Philostorgius 
durchaus zu passen, und da Leontius notorischer Aötianer war, sucht man 
doch vergeblich unter den wohlbekannten Quellen der historischen Aus- 
züge des Suidas, wer von einem so erklärten Ketzer ein derartig vor- 
teilhaftes Bild wie dies hätte geben sollen, wenn nicht Philostorgius. 


Neben solchen Notizen des Suidas, deren Philostorgianischer Ur- 
sprung erwiesen scheint!, gibt es noch solche, bei denen man zweifel- 
haft sein kann. _ ; 

1) VIII 93: Über die Ermordung der Hypatia. — Hier brauche 
ich nur auf die sorgfältige Analyse zu verweisen, die R. Asmus 
von dem ganzen Κπατία- Artikel bei Suidas in der Byz. Zeitschr. 
XVIII (1909) S. 440f gegeben hat, und bemerke dazu, daß, wenn 
der unten VIII 98 abgedruckte Auszug nicht aus Damascius herrührt, 
er ebensowenig aus Eunapius stammen kann, der seine Geschichte 
mit dem Jahre 404 enden läßt, noch auch aus Socrates VII, 15, wie 
einige gemeint haben?. Im Gegensatz zu Socrates nämlich erwähnt 
Suidas ebenso wie Phot. die astronomischen Kenntnisse der Hypatia, 
und weder Phot. noch Suidas noch Damascius reden mit Socrates 
von einer Verbrennung ihrer Leiche. Die parallelen Abschnitte bei 
Theophan. 82, 16 und Malalas 359, 12 zeigen übrigens, daß es bei 
diesem Problem, auch abgesehen von der durch Damascius (— Suid. 
1314, 6f Bernhardy) angedeuteten christlichen Quelle, noch viele un- 
bekannte Größen gibt, sicherlich zu viele, als daß man eine definitive 
Stellungnahme wagen kónnte. 

2) Suidas bringt s. v. "EAsvotoc καὶ Mago sait seltsame Aus- 
führungen über zwei Persönlichkeiten, denen die Kirchenhistoriker 
(Soerat. II 38, 5 und besonders Sozomen. IV 20 u. 27) kurze Berichte 
widmen, die mit denen des Lexikographen aufs engste verwandt sind, 
aber dessen Angaben nicht allein erklären. Sollte nun Suidas aus 
Philostorgius geschópft haben? Gewiß scheint Philostorgius den Món- 


1) Krüger (Herzog-Haucks RE I 672, 28) fragt sich, ob die Worte ἕως τῆς 
ἀρχῆς Θεοδοσίου τοῦ μεγάλου (bei Suidas s. v. πολινάριος 015,3) nicht auf 
Philostorgius zurückzuführen seien. G. Wentzel hat aber bewiesen (a. a. O. S. 181f), 
daß diese Angabe in Wahrheit auf Sophronius zurückgeht. Ξ 

2) Diese Ansicht ist auch von 7. Flach (Hesychii Milesii Onomatologi quae 
supersunt, Leipzig, Teubner 1882, S. 220) vertreten. 


Einleitung. II. Die erhaltenen Fragmente LXXV 


chen nicht sehr günstig gesinnt gewesen zu sein. Daher würden die 
verächtlichen Ausdrücke, in denen der Verfasser des Suidas-Artikels 
von ihnen spricht, keinen ausreichenden Grund bilden, um den Philo- 
storgianischen Ursprung des Auszuges abzulehnen. Aber gerade dieser 
Artikel des Suidas hat doch meines Erachtens eine allzu heidnische 
Färbung, um ohne sehr überzeugende Gründe einem christlichen Schrift- 
steller zugewiesen zu werden. R. Asmus, mit dem ich hierüber Briefe 
gewechselt habe, ist der gleichen Ansicht. Er bezweifelt auch, daß 
der Artikel auf Damaseius zurückgeführt werden könne, und denkt bei 
dem — im Ton an Julian gemahnenden — Auszug etwa an Eunapius!. 


Wie wir bereits gesehen haben, bieten die in dem Lexikon des Suidas 
enthaltenen Auszüge aus Philostorgius meistens eine besonders getreue 
und mitunter sogar wörtliche Wiedergabe des Textes unseres Autors. 

Trotzdem darf man nicht meinen, jeder dieser Auszüge sei gleich- 
sam ein Ausschnitt, der mit der Schere aus irgendeinem Capitel 
der KG des Philostorgius herausgetrennt wäre. Wiederholt, und 
zwar begreiflicherweise zumeist am Anfang und Ende der Auszüge, 
greift der Autor, der diese Entlehnungen aus Philostorgius entnommen 
hat, ein, sei es bloß, um unsern Historiker abzukürzen, sei es, um ıhn 
zu kritisieren oder gar ihn zu schmähen, sei es endlich, um die Aus- 
drücke des Philostorgius, je nachdem, zu entkräften oder zu ver- 
stärken. Soviel steht immerhin fest, daß z. B. die Artikel über 
Auxentius (V 29), Leontius von Tripolis (VII 6%) und Phlegon (I 19), 
von einigen Fehlern der handschriftlichen Überlieferung abgesehen, 
ziemlich reine Auszüge aus unserm Historiker enthalten. In andern 
Artikeln (s. v. A&tıos III 155, Βαβύλας VII 8a, ’Aroiıvaoıos VIII 112) 
wird es mein System der Gegenüberstellung der Texte und die Ver- 
wendung steiler Typen dem Leser ermóglichen, mühelos zu übersehen, 
wo der Text des Philostorgius bei Suidas abgekürzt oder gar ver- 
ändert ist. Die Umarbeitungen lassen sich immer so deutlich er- 
kennen, daß ich — mit Ausnahme sehr seltener Fälle wie unten 47, 32 
— es für sehr überflüssig gehalten habe, ausdrücklich auf sie hinzu- 
weisen. 

Wer eigentlich dieser Bearbeiter war: das festzustellen wird, wie 
wir im nächsten Abschnitt sehen werden, sehr schwierig sein. Der 
Compilator gibt uns über sich selbst sehr wenig Aufklärungen. Wir 
sehen nur eine fanatische und beschränkte Orthodoxie. Seine Bildung 


1) Vgl. eine Ausführung des Eunapius über die Mönche in Vit. Soph. (ed. 
Didot) S. 472, 32 ff. 
F* 


Mosqu. 
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war vielleicht zu gering, um ihn in Leuten wie Agapet und Theophilus 
Thaumaturgen von verdächtigem Glauben erkennen zu lassen, auch 
war er zu wenig orientiert über die theologischen Controversen des 
]V. Jahrhunderts, um zu wissen, daß man einen Arianer von einem 
Eunomianer unterscheiden muß: er macht, ganz wie Photius, aus 
Philostorgius einen Vertreter der ^4ogstarux; κακοφροσύνη, während 
doch unser Historiker diese in Wahrheit ebensosehr verabscheute 
wie die athanasianische Lehre (s. unten 84, 11f u. 113, 1$). 


B. Die Frage der Hesychius-Epitome und die Encyclopüdie 
des Constantin Porphyrogennetos. 


J. Flach (Hesychii Milesii Onomatologi quae supersunt, Leipzig, 
Teubner, 1882, S. 19 App. zu Z. 2 u. 42 App. zu Z. 20) hatte gemeint, daß 
Suidas direct auf den Text des Philostorgius zurückgegangen wäre, 
um Auszüge daraus in sein Lexikon einzureihen. Etwas später, im 
Jahre 1886, entdeckte C. de Boor, daß die Mehrzahl der in den 
Suidas eingereihten Auszüge aus den Historikern und  Chronisten, 
vornehmlich die aus Georgius Monachus, verschiedenen Bänden 
(Περὶ ἀρετῆς und Περὶ ἐκκλησιαστικῶν) der großen zeitgenössischen 
Eneyelopädie des Constantin Porphyrogennetos entnommen sind. Er 
stellte nun (Hermes XXI S. 19) die Hypothese auf, daß für die Aus- 
züge aus Philostorgius die gleiche Herkunft anzunehmen sei. Das 
schien einleuchtend. Aber seitdem hat G. Wentzel (Die griechische 
Übersetzung der viri inlustres des Hieronymus TU XIII 3, 1895, S. 4ff) 
einen Text in die Debatte eingeführt, der die Frage von neuem auf- 
gerollt hat: eine Handschrift der Synodalbibliothek zu Moskau (Nr. 65 
Matthäi = Nr. 64 Sabbas, membran., s. IX/X, 51 Reden Gregors von 
Nazianz enthaltend) gibt auf einem der Schutzblätter (fol. 27) eine Notiz 
über Gregor und danach ein Verzeichnis und eine Erklärung der kri- 
tischen und sonstigen Zeichen, die in dem Bande in margine angewandt 
sind. Dank der liebenswürdigen Vermittlung von Fräulein Dr. Anna 
Croiset habe ich eine Photographie dieses fol. 2r erhalten können, und 
diese Wiedergabe setzt mich in den Stand, zu constatieren, daß die 
beiden Stücke, Notiz über Gregor und Zeichenerklärung, von einer 
Hand (im folgenden — Mosqu.) des ΧΙ]. und nicht, wie G. Wentzel 
(S. 8 Anm.) im Anschluß an Matthài meinte, des XIV/XV. Jahrh. ge- 
schrieben sind !. 


1) Die Reproduction, um die ich vor 1!/ Jahren gebeten hatte, habe ich 


. leider erst erhalten, als ich bereits das Imprimatur für die Seiten 111—113 erteilt 


hatte. Bei der Aufstellung des App. für diese Seiten war ich also noch allein 
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Was nun diese Entdeckung so wichtig macht, ist dies: die Notiz über 
Gregor im Mosqu. gibt einerseits unsern Philostorgius-Auszug VIII 11% 
in derselben Gesta't! wie Suidg. (— Suidas s. v. ['onyoorog, s. unten 
111,32ff), anderseits aber ist diese Notiz im Mosqu. nicht als ein Auszug 
aus Suidas, sondern aus Hesychius ausgegeben: τάδε περὶ τοῦ μεγάλου 
Γρηγορίου φησὶν Ἡσύχιος Ἰλλούστριος, ὁ τοὺς βίους τῶν σοφῶν 
ἁπάντων σχιαγραφήσας, sagt nämlich Mosqu. zur Einführung seines 
Auszugs. 

Unter Überlegungen, die ich hier nicht wiederzugeben brauche, 
entwickelt nun G. Wentzel eine großenteils triftige Hypothese über 
diese ganze Frage. Nach ihm schöpft der Mosqu. seine biographische 
Notiz in Wahrheit keineswegs aus dem ursprünglichen Hesychius (= H), 
sondern aus einer späteren Bearbeitung seines OvouatoAoyos, die auch 
von Suidas benutzt wurde. Diese Bearbeitung bot einen gleichzeitig 
verkürzten (vgl. Suidas s. v. Hovyıoc) und erweiterten Hesychius. Der 
Zuwachs bestand vornehmlich in etwa drei Dutzend, meistens aus der 
Sophronius-Übersetzung des Werkes De viris illustribus des Hierony- 
mus entnommenen Artikeln über Kirchenschriftsteller, denen Hesychius 
in seinem OvouatoAoyog keinen Platz eingeräumt hatte. Unter diesen 
Zutaten einer anonymen Neubearbeitung des Hesychius, die ich mit 
G. Wentzel H-Epitome nennen werde, befand sich auch der Gregor 
von Nazianz gewidmete Artikel (einschließlich des Philostorgius-Auszugs 
VIII 112,. meint Wentzel; aber s. darüber unten S. LXXIX ff). 

Diese These Wentzels besteht, ohne dadurch erschüttert zu werden, 
die Controlle, welcher ich sie durch das Studium der reintextlichen Vari- 
anten unterziehen konnte. Mosqu. zeigt weder mit der einen, noch mit der 
andern der verschiedenen handschriftlichen Überlieferungen des Suidas 
irgendeine solche Übereinstimmung, wie sie sich wahrscheinlich ein- 
gestellt hätte, wenn Mosqu. eine Abschrift des Artikels Suidg. böte. 


auf die Ausgabe Matthäis, wie sie von Wentzel S. 5ff abgedruckt ist, angewiesen. 
Die Photographie zeigt mir jetzt, daß der Text Matthäis an den zwei zunächst 
folgenden Stellen auf einer Correctur des Herausgebers beruht: unten App. zu 
112, 11 hat nämlich Mosqu. αὐτοῖσ wie alle HSS des Suidas, und ebenso steht es App. 
zu 113, 10 mit ἀμφοτέροις (ob nur ein zufälliges Zusammentreffen vorliegt, oder 
ob der Ersatz des Accusativs durch den Dativ an diesen beiden Stellen wirklich 
alt ist, kann hier dahingestellt bleiben). — Dagegen hat unten 112, 9 Mosqu. ganz 
riehtig παρενεγχόντες, und περενεγχόντες war bei Matthài, wie man ja schon 
vermuten mußte, nur ein Druckfehler. — 113, 15—17 hat Mosqu. πάντων und 
nicht πάντας, und am Ende des Auszuges, das übrigens für uns nicht weiter in 
Betracht kommt, hat Mosqu. keineswegs βασιλιχῆσ (s. Wentzel S. 8 Z. 11), sondern 
βασιλευούίσησ, ganz wie Suidas. 
1) Abgesehen von einigen für uns belanglosen Auslassungen. 


H-Epitome 
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Ja, in einem äußerst charakteristischen Falle ist dem Mosqu. eine Än- 
derung ferngeblieben, die allen Repräsentanten der Textüberlieferung 
des Suidg. gemeinsam ist. Wir wissen nämlich durch Phot. (unten 
112, 1f), daß Philostorgius den Namen der durch Gregor berühmt ge- 
wordenen Stadt Cappadociens Nadıavdog schrieb: unser Mosqu. bietet 
in der Tat ΜΝαδιανδῷ !, eine Lesart, die in allen HSS des Suidg. durch 
die gewöhnliche Form Ναζεανζῷ ersetzt ist. 

Es fördert und erleichtert unsere weiteren Untersuchungen ganz 
erheblich, daß G. Wentzel S. 1f mit Genauigkeit das Schema be- 
schrieben hat, nach dem die Aufzeichnungen des OvouatoAoyog des 
Hesychius abgefaßt sind: Vaterstadt (meist durch das Ethnikon be- 
zeichnet); Literaturgattung; Eltern; Lehrer und Schüler; Zeit und Ort 
des Wirkens; Beziehungen zu Zeitgenossen, Vorgängern oder Nach- 
folgern; hin und wieder auch besondere Lebensumstände; gegebenen- 
falls Bericht über Zeit, Ort und Art des Todes. 

Wentzel hat außerdem darauf aufmerksam gemacht, daß der 
Verfasser der H-Epitome in einer ganzen Anzahl der Artikel, die er 
zu H hinzufügte, sich abmühte, dem gleichen Schema sich anzu- 
passen. Es ist freilich selbstverständlich, daß. sich nicht alle neuen 
Artikel in gleicher Weise für eine derartige Anpassung eigneten. 
Wenn z. B. die H-Epitome in ihrer Gelehrten-Gallerie auch Platz läßt 
für solche Persönlichkeiten wie Polycarp, die mehr durch ihren apo- 
stolischen Eifer und ihr Martyrium als durch ihre Geistescultur berühmt 
waren, so nimmt die ihnen gewidmete Notiz notgedrungen einen an- 
deren Charakter an als die Artikel des Hesychius. Aber jede Notiz 
bezweckt doch, von der christlichen Seite den πίναξ τῶν Ev παιδείᾳ 
ὀνομαστῶν des Hesychius zu vervollständigen. Abgesehen von den 
eingeschalteten Bücherlisten würde schon die häufige Wiederkehr von 
Wendungen wie πάσης παιδείας εἰς ἄχρον ἐληλαχώς (8. Wentzel 
S. 16, 15) oder auch χατὰ πᾶσαν παιδείαν εἰς ἄκρον ἐξησχημένος (s. v. 
᾿Ωριγένης, s. Wentzel S. 27, 11) — Wendungen, die von dem Verfasser 
der H-Epitome selbst in a Aufzeichnungen eingefügt sind — gonügom 
um dies zu beweisen. 


1) Die vortreffliche Suidas-Handschrift A (s. unten S. LXXXV) hat eine Spur 
dieser richtigen Lesart nur bei dem Artikel Suidb. bewahrt. — Daß bei ver- 
schiedenen Handschriften griechischer Profan- oder Kirchenschriftsteller biogra- 
phisch-literarische Notizen sich finden, die nicht aus Suidas, sondern aus dessen 
Quelle herrühren, beweist auch die Notiz über Homer, die Th. W. Allen unlüngst 
in dem Vindob. phil. 39 (s. Homeri opera rec. Allen, V 8.191 u. 256 ff) wieder- 
‚gefunden nat: Allen hat hier eine wichtige, von Suidas ausgelassene Quellen- 
angabe (über Castrieius) entdeckt. 
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Nun stellt sich heraus, daß die dem Philostorgius entlehnten No- 
tizen bei weitem nicht alle diesen Charakter haben. Die Artikel Aya- 
πητός (unten 11 88), Βαβύλας (unten ΥἹ1 83) und Asovrıog (unten VII 62) 
zum Beispiel, worin von Thaumaturgie, von Zügen besonderer Tugend 
und von erbaulichen Stoffen die Rede ist, sind rein hagiographischer 
Natur und passen nicht in den Rahmen eines biographischen Lexikons 
großer Persönlichkeiten der Literaturgeschichte. Es findet sich auch 
in diesen Philostorgius-Auszügen nicht eine Spur von der An- 
passungsarbeit, die G. Wentzel bei einigen Artikeln der H-Epitome so 
gut nachgewiesen hat. Man hat fast jedesmal den Eindruck, einem 


Stück Philostorgius gegenüberzustehen, das — aus seinem Context los- 
gelöst und zuweilen mit Bemerkungen versehen, die mit den Charak- 
teristiken der H-Epitome nichts gemein haben — in das Lexikon ein- 


gereiht wurde!. Dieser Sachverhalt läßt sich auch VIII 118 erkennen, 
wo der Philostorgius-Auszug kaum retuschiert ist und sich darstellt 
ganz wie eine Seite aus dem Texte unseres Autors, welche mitten 
zwischen die drei parallelen Artikel AroAvagıos, Βασίλειος und Ton- 
γόριος eingefügt wurde. In dem Artikel Βαβύλας VII 8? ist das Aus- 
bleiben ernsterer Umarbeitungen in unserer Ausgabe bewiesen durch 
die parallelen Texte des Phot. und der Art. P.; ja, in den auf Eudo- 
xius bezüglichen Ausführungen (unten IV 43) ist eigentlich nur vom 
 . Martyrium des Caesarius, des Vaters des arianischen Bischofs, die Rede. 
Der Urheber dieses Ausschnittes hat nicht einmal darauf geachtet, daß 
in dem Auszug, den er erhielt, die im Vordergrund stehende Persön- 
hiehkeit nicht die war, unter deren Namen der Artikel geht. — V 28 
bringt der Artikel über Auxentius nur die Erzählung seines Bekennt- 
nisses unter Licinius, und es folgt dann ein Stück aus dem Context des 
Philostorgius (vgl. oben S. LXXI]), das, nach dem heutigen Stande der 
handschriftlichen Überlieferung des Suidas, in keinerlei ersichtlichem Zu- 
sammenhang mit Auxentius steht. Wenn man den Zusammenhang, so wie 
er etwa in einem vollständigen Text erscheinen würde, erraten sollte, so 
würde ich annehmen, Philostorgius habe, als er von den freundschaft- 
liehen Beziehungen zwischen Auxentius und Aétius sprach, darauf hin- 
gewiesen, daß dieser Auxentius ebenso wie sein Bruder "Theodorus 
zu denen gehörte, welche den Vorzug hatten, von Aötius selbst oder 
von Eunomius eine vollkommenere Unterweisung im Glauben zu 
erhalten. — IIl 6% über Theophilus Indus bietet nur einen auf den 


1) Es ist beachtenswert, daß die Suidas-Excerpte der drei Parallelhistoriker 
(Socrates, Sozomenus und Theodoret; s. den Index Bernhardys) in das Lexikon 
ohne Umarbeitungen eingefügt sind. 
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Aufenthalt des arianischen Heiligen in Antiochien bezüglichen Auszug, 
der dazu bestimmt war, von seiner Tugend, von seiner Wundergabe 
und von der Verehrung, die er genoß, eine hohe Vorstellung zu 
geben. Kurz, man könnte sagen, alle diese Philostorgius- Auszüge 
seien einem Sammler erbaulicher, von kirchlichen Berühmtheiten 
handelnder Geschichten zu verdanken, wenn sich nicht darunter auch 
der Artikel Δημόφιλος (unten IX 148) befände, der die dogmatische 
Lehre eines ketzerischen Bischofs zu brandmarken bezweckte. 

Dies ist es zweifellos, was bei Wentzel das Gefühl erweckt hat, 
die Philostorgius-Auszüge bei Suidas rührten nicht alle vom ersten 
Herausgeber der H-Epitome her. Anderseits war er, meines Erachtens 
mit Unrecht, der Ansicht, daß gewisse Philostorgianische Citate und 
namentlich die in den drei unten VII] 112 benutzten Parallelartikeln 
unbedingt auf eben diesen ersten Herausgeber der H-Epitome zurück- 
gingen. So wurde er zu den folgenden Äußerungen geführt (S. 10): 
»Damit! ist gesichert, daß Suidas einen Teil seiner Philostorgioseitate 
durch die H-Epitome empfangen hat. Er benutzt auch bekanntlich 
von der Konstantinischen Encyklopádie die Bände ἐκ τῶν ἐχκλησιαστι- 
x©»?... In ihnen waren die Kirchenhistoriker excerpiert, darunter außer 
Sokrates, Sozomenos, Theodoret, Theodoros Anagnostes auch Philostor- 
gios. Es ergeben sich keine Schwierigkeiten, im einzelnen Falle zu be- 
stimmen, ob Suidas ein Philostorgiosbruchstück aus (der H-Epitome) oder 
aus der Eneyklopädie hat, da die Artikel der H-Epitome unverkennbare 
Kriterien des Inhalts und der Form haben«. In Wirklichkeit ist, wie 
wir soeben gesehen haben, bei keinem der Philostorgius-Auszüge die 
Anwendung der genannten Kriterien möglich, und keiner weist Spuren 
auf, aus denen man unwiderleglich schließen müßte, sie rührten vom 
ersten Herausgeber der H-Epitome her. G. Wentzel hat hier seine 
These ohne triftigen Grund compliciert, indem er mit zwei aufeinander 
folgenden Einträgen von Philostorgius-Auszügen in die Neubearbei- 
tungen des OvouaroAoyog rechnete. Die Auszüge sind alle mit einem 
Male übernommen worden. 

Und wann geschah dies? Gleich bei der Veröffentlichung der editio 
princeps der H-Epitome?? oder vielmehr in irgendeiner von einem 


1) Wentzel argumentiert, als ob Mosqu. notwendig aus der ersten Ausgabe 
der H-Epitome geschöpft hätte: aber Mosqu. kann ebensowohl eine spätere ver- 
mehrte (und anonyme) Neubearbeitung dieser H-Epitome benutzt haben. 

2) S. Th. Büttner-Wobst, Die Anlage der histor. Encykl. des Constantinos 
Porphyrogennetos, in Byz. Zeitschr. XV (1906) 88 ff. 

3) Über die Häufigkeit der rhythmischen Satzschlüsse in den Auszügen aus 
Philostorgius und der H-Epitome s. unten S. OXLIII. 
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Anonymus besorgten Neubearbeitung dieser Sammlung, die weiter unter 
dem Namen des Hesychius abgeschrieben wurde? Sind die Auszüge 
aus der Encyelopädie des Porphyrogennetos entnommen? Hier wird 
das Problem sehr verwickelt, aber es ist mir doch nicht möglich, 
es ganz beiseite zu lassen. Ohne von neuem eine Untersuchung der 
Composition des Περὶ ἐκκλησιαστικῶν vorzunehmen, muß ich doch die 
Frage aufwerfen, welche Kenntnis von der KG des Philostorgius man 
auf dem Büro besitzen konnte, in dem die historische Encyclopádie des 
Porphyrogennetos hergestellt wurde. 


Zunächst habe ich in einem der Bände der erwähnten Ency- 
elopádie, in dem De natura animalium (ed. Sp. P. Lambros, Berlin, 
Reimer, 1885), wirklich zwei Spuren von unserm Kirchenhistoriker ent- 
deckt. Aber es scheint mir unmöglich, zu beweisen, dal diese beiden 
Auszüge nicht aus Phot. herrühren, wo dieselben Auszüge sich beinah 
wörtlich wiederfinden (s. unten App. zu 40, 3—7 und 40, 16—41, 1). 
Constantin freilich verweist die seltsamen Tiere, die er beschreibt 
(ταυρελέφας und χαμηλοπαρδαλις), ins Land der Indier. Aber Phot. 
scheint mir den Philostorgius genauer wiederzugeben, wenn er sie in 
die glücklichen Gefilde des Orients versetzt, in die Gegend des Gartens 
Eden, ohne nähere Bezeichnung des Landes. Die genaue Angabe, die 
Constantin hier macht, stammt also schwerlich aus Philostorgius. Sie 
ist vielleicht nur eine Umarbeitung, in der wir Spuren des Einflusses 
des Timotheus von Gaza antreffen, denn deren gibt es in De natura 
animalum nicht wenige. Timotheus sagt in der Tat (bei M. Hauptu 
opuscula III 287, 22), ὅτε ἡ καμηλοπάρδαλις ζῶόν ἐστιν "Iróuxóv. 

Unter diesen Umständen sind die beiden andern Stellen (s. App. 
zu 40,4 u. 16—19), wo Constantin ein oder zwei Details hat, die beı 
Phot. fehlen, nicht genügend, um zu beweisen, daß Constantin den 
Philostorgius, und nicht Phot., vor Augen hatte. Die Hypothese, daß er 
im Buch De natura anim. wirklich aus Phot. schöpft, wird ferner dadurch 
sehr gestützt, daß dies Werk an andern Stellen bedeutende Auszüge 
aus der Bibliothek des Photius enthält (eine Liste derselben findet sich 
in dem ausgezeichneten index auctorum der Ausgabe von Lambros s. v. 
 Agatharehides, Ctesias und Theophrastus). 

Eine andere Arbeit desselben Constantin, das Buch De thematibus, 
weist einige beachtenswerte Textübereinstimmungen mit Philostorgius 
auf. Zunächst und vornehmlich kommt hier die Bemerkung in Betracht, 
die I 2 (S. 20, 201 ed. Bonn. — Migne PG 113, 77 A) zu Caesarea in Cappa- 
docien gemacht ist: Καισάρεια μητρόπολις, ἡ ἀπὸ τοῦ μεγάλου Καί- 
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σαρος Ἰουλίου ovouaoÓ sica 1, ἥτις πρότερον ἐκαλεῖτο άζακα ἀπὸ Mo- 
σὼχ τοῦ τῶν Καππαδοχῶν ἀρχεγόνου. Diese mitten in eine aus Hierocles 
(vgl. PG ebd. 149 D) geschöpfte Städteaufzählung eingefügte Bemerkung 
hat nämlich die auffälligste Ähnlichkeit mit der Notiz des Philostorgius 
bei Phot. IX 12: Ὅτι MaLaxa τὸ πρῶτον. ἐχαλεῖτο ἡ Καισάρεια, 
ἀπὸ Μοσὸχ τοῦ Καππαδοκῶν γενάρχου ἑλκυσαμένη τὸ ὄνομα. — 
Etwas weiter unten, 13 (S. 23, 1 — PG 113, 80 BO)?, eitiert Constantin 
bei der Erwähnung von Mysien denselben Homervers (Ilias N 5), auf 
den Philostorgius unten $84, 10 anspielt. — An einer andern Stelle 
schließlich (II 9 S. 57, 6 = PG 113, 131 AB) wird die Verteilung des 
imperium Romanum unter die Söhne Constantins mit Wendungen er- 
zählt, die bemerkenswerte Ähnlichkeit zeigen mit dem Resümee des 


Philostorgius in der Art. P. unten III 15: - 


Philostorgius III 18: τῶν 
υἱῶν αὐτοῦ Κωνσταντίνου Κων- 
σταντίου τε καὶ Kovotavroc 
ταύτας μερισαμένοων᾽ 


- x , 
xci τῷ μὲν zxogoto Kovotar- 
τίνῳ αἱ ἄνω Γαλλίαι καὶ τὰ 
” i € 
ἐπέχεινα AAnewv al τε Βρετ- 
τανικαὶ νῆσοι καὶ ἕως τοῦ ξδσπε- 
2 - 
οἵου 2xeavoV... 
— , , € c , 
τῷ δὲ ye Kovoravit oc υστατῳ 
, 2 \ 
ai xaro Γαλλίαι... καὶ αὐτὴ 
€: € , 
7? Poun. 


€ , € 

ὁ δὲ Κωνστάντιος ὁ δεύτερος... 
x > x - ) - , 

. τὰ ἄπο τοῦ ]λλυρικοῦ μέχρι 

τῆς Προποντίδος... 


, 
τὴν TE Συρίαν xoi Παλαιστίνην 
καὶ Μεσοποταμίαν καὶ Αἴγυπτον 
^ ^ , € , - > - 
xai τὰς νήσους ἀπασὰς τῇ αὐτοῦ 


Constant. Porphyrog. De the- 
mat. 119: Οὕτω γὰρ ἐμέρισεν ὁ 
μέγας βασιλεὺς Κωνσταντῖνος τοῖς 
τρισὶν υἱέσιν αὐτοῦ, Κωνσταντίνῳ 
καὶ Κωνσταντίῳ καὶ Kovoravrı' 
τῷ μὲν πρώτῳ υἱῷ τὰς ἄνω 
Γαλλίας καὶ τὰ ἐπέκεινα AR- 
πεῶν ξως τοῦ ἑσπερίου Qxsa- 
ν οὔ καὶ ἐς αὐτὴν πόλιν τὴν Kavra- 
Bew, τῷ δὲ Κώνσοσταντι τῷ ὑστά- 
τῷ υἱῷ τὴν Ῥώμην καὶ τὰς 
κάτω Γαλλίας τήν τε νῆσον 
Σαρδὼ καὶ αὐτὴν Σικελίαν καὶ 
τὴν ἀντίπερα Λιβύην Καρχηδόνα 
τε καὶ τὴν τῶν ἄφρων μητρόπολιν 
καὶ ἕως Κυρήνης αὐτῆς, τῷ δὲ 
Κωνσταντίῳ τὰ ἀπὸ τοῦ Δυρρα- 
χίου καὶ αὐτὸ τὸ Ἰλλυρικὸν τὴν 
Ἑλλάδα τε καὶ τὰς ἐπέχεινα νή- 
σους tag τε KvxAaÓag καὶ τὰς xa- 
λουμένας Σποράδας xci ἕως Ἑλλη- 
σπόντου, τήν TE καλουμένην μι- 
κρὰν ᾿Ασίαν ἀμφοτέρας τε καὶ 


1) Über diese Angabe vgl. Pauly’s RE 5. v. Caesarea 1289, 43. 
2) Die ganze Stelle, einschließlich des Homerverses, ist in das Fragment 70 
des Nicolas von Damascus (ed. Dindorf S. 73 — Müller FHG III 413) eingeschaltet. 


Einleitung. I. Die erhaltenen Fragmente LXXXIII 


, c md , , ^ 
βασιλείᾳ καὶ πολιτείᾳ ὑποτελῆ Συρίας xoi Παλαιστίνην καὶ τὴν 
καϑίστησιν. Κιλικίαν καὶ αὐτὴν Αἴγυπτον" ἢ 

x , - - € , € , 
γὰρ Διβύη vo τῆς Pounc vzé- 
xeuto βασιλεύοντι. Καὶ ovrog 

€ , ^ € - 
μὲν ὁ παλαιὸς TE καὶ ὁ πρῶτος 

x - , € , 
μερίόμος τῆς βασιλείας Poguatov. 


Wie man sieht, ist es nicht unmöglich, daß in den verschiedenen 
Stellen des Werkes De thematibus Brocken aus der KG des Philo- 
storgius enthalten sind. Aber die Hypothese einer gemeinsamen 
Quelle ist nicht absolut ausgeschlossen, und die ganze Frage bleibt 
noch allzusehr in Dunkel gehüllt, als daß ich über die Behauptung 
der bloßen Möglichkeit directer Benutzung des Philostorgius hinaus- 
gehen möchte. Solange wir den Text vom Περὶ ἐχκλησιαστικῶν 
nicht haben, wird es gewagt bleiben, entscheiden zu wollen, ob der 
Porphyrogennetos und seine Mitarbeiter den vollständigen Philostorgius- 
Text in Händen hatten, oder nicht. 


Ich wäre geneigt zu glauben, daß irgendeine Bearbeitung der 
von Wentzel so bezeichneten H-Epitome um die Gesamtheit der Philo- 
storgius-Auszüge vermehrt wurde. Wir werden bald sehen, daß eine 
Stelle unseres Autors, die am Rande einer historischen Compilation 
abgeschrieben war, schließlich einem angeblichen Abrıß Johanns von 
Antiochien einverleibt wurde. In dieser Weise mag auch eine Reihe 
analoger Auszüge in eine ihren Verfasser nicht verratende Bearbeitung ἡ 
der H-Epitome hineingekommen sein, und von dieser Bearbeitung mögen 
sowohl Mosqu. wie Suidas abhängig sein. Den Entstehungsort dieser 
Bearbeitung könnten wir uns etwa in der Nähe des Büros des Por- 
phyrogennetos denken. 

Die bei Suidas erhaltenen Philostorgius - Auszüge sind jedenfalls 
authentisch. Sie sind unabhängig von unsern anderen Berichter- 
stattern; und sicher hat der, dem wir die Ausschnitte verdanken, einen 
vollständigen Text unseres Historikers vor Augen gehabt. Beweisend 
sind dafür zwei charakteristische Stellen: unten 113, 18 hat der Ex- 
cerptor vermerkt, daß die Erwähnung des Apollinaris, Gregor und 
Basilius bei Philostorgius nur ὡς ἐν παραδρομῇ stattgefunden habe. 
Um dessen überhaupt gewahr werden zu können, hat er mehr als nur 
Auszüge vor sich haben müssen. Sodann ist er unten 121, 181f, wo 
er von Demophilus spricht, in der Lage, den Passus dieses Autors, den 
Philostorgius in sein Geschichtswerk eingereiht hatte, wiederzugeben; 
der Excerptor arbeitete also nicht nur mit einem bloßen Abrif. 
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Derselbe Excerptor hat, wie oben gesagt ist (S. LXXV), hie und da, 
besonders am Anfang oder am Ende der Auszüge, Änderungen und Zu- 
sätze angebracht; und später, als der Text von einem Abschreiber zum 
anderen überging, wurden die Ränder mit einigen Bemerkungen ver- 
sehen, wie es noch heute unsere Suidas-HSS bezeugen!. Kurz, auch 
hier entdecken die Fortschritte der Forschungen eine mehr und mehr 
complicierte Reihe von Excerptoren und Abschreibern, deren nur 
wenige mit Namen genannt werden können. 

Um meinen Vermutungen eine feste Gestalt zu geben, bringe ich 
die Resultate, zu denen wir bis jetzt gekommen sind, in die Form . 
folgenden Stemmas: 


Hieronymus : ; 
( De viris illustribus ) Philostorgius 


Hesychius 
Sophronius 


Constantin Porphyrogennet.? 


H-Epitorne Excerpior \ Περὶ ἐκκλησιαστικῶν 


Suidas 


Mosqu. 


C. Die handsehriftliche Überlieferung. 


Für die bei Suidas erhaltenen Philostorgius-Auszüge konnte ich 
mich nicht mit dem unzureichenden kritischen. Apparat Gaisfords und 


1) S. z.B. unten App. zu 121, 22. — S. 122, 23—33, nach dem Citat aus 
Demophilus, liest man eine Widerlegung, deren Ursprung mich lange in Zweifel 
versetzt hat. Gewiß konnte, wie Prof. Loofs mir freundlichst bestätigt hat, 
in dieser Weise διαλεχτικῶς ebensogut ein Eunomianer wie ein Nicüner argumen- 
tieren; daher wußte ich nicht recht, wie an dieser Stelle der Leser zu orientieren 
war. Seit dem Druck aber habe ich glücklich in zwei neuen Suidas-HSS (M und 
I: s. unten S, LXXXV ff) zu 123, 23f die Randnotiz oyó(Atov) gefunden. Die 
- Frage scheint dadurch erledigt zu sein. — Zu 47, 32 (s. App.) vgl. meine unten 
citierte Studie, La tradition manuscrite du Lexique de Suidas, S. 800 ἢ, 
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Bernhardys begnügen. Ich sah mich also genötigt, über die hand- 
schriftliche Überlieferung des Lexikons lange Nachsuchungen an- 
zustellen, deren Resultat an anderer Stelle auseinandergesetzt ist 
(La tradition manuserite du Lexique de Suidas, Sitzungsberichte der 
k. Akademie der Wissensch. zu Berlin 18. Juli 1912, S. 850 ff) Hier 
muß ich mich auf das beschränken, was für das Verständnis des 
kritischen Apparates unbedingt notwendig ist. 

Folgende HSS sind dabei zu erwähnen: 

A — Codex Parisinus 2625 (chart., s. XIII, enthält A—©) und 2626 
(membran., s. XII/XIII, enthält X— #), von H. Lebegue collationiert. 
Über A? (unten App. zu III 62) s. a. a. O. S. 851f. 

B — Codex Parisimus 2622, chart., s. XIII, von H. Lebégue 
collationiert. | 

E — Codex Bruxellensis 11281 (59 Omont), chart, aus dem 
Jahre 1475, von mir collationiert. 

I = Codex Angelieus 75 (C—2—8), chart, s. XV, von mir in 
Gent collationiert. 

M = Codex Marcianus 448, chart, s. XIII/XIV. 

R — Codex Vaticanus 3 und 4, chart, s. XV. 

S — Codex Vatieanus 1296, chart., s. XIII/XIV. 

T = Codex Vaticanus 881, chart, s. XV. 

U == Codex Urbinas 161, chart, s. XV. 

MRSTU sind zum größten Teil von mir nach Photographien collatio- 
niert; G. Mercati hat die Güte gehabt, da, wo es bei STU nötig war, 
der Unzulänglichkeit der Photographien durch Collationen ergänzend 
nachzuhelfen. 

V = Codex Vossianus fol.2, chart, s. XII, von mir in Gent col- 
lationiert. 

Ohne fehlerfrei zu sein (s. z. B. App. zu 61, 30; 121, 10 usw.), 
ist doch A bei weitem die interessanteste unserer HSS. Als Beweis 
dafür begnüge ich mich, die Lesart vor Corr. ναδιανδῶ anzugeben, 
die unten 112, 7 aufgeführt und verwertet ist (s. ob. S. LXXVIIT). 

.R ist eine hier und da retuschierte Abschrift von A: s. a. a. O. 
S. 852f und vgl auch z. B. unten 85,26 ὅπως] óz|loó A in ὅτι εἰσ 
eorr. Ae ὅτε εἰσ R. Immerhin habe ich die Lesarten von R angeführt. 
Sie werden eine Probe der Eigenart dieses vorher rätselhaften »Vati- 
canus Pearsoni« geben. In einigen Fällen (wie unten 61, 28) bietet 
übrigens dieser Codex für den Text des Philostorgius zu beachtende 
oder selbst vortreffliche Correcturen. 

Unter den übrigen HSS heben sich in sehr charakterischer Weise 
eine Reihe deutlich getrennter Gruppen ab: 
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1. TU bieten eine stark verkürzte Gestalt des Lexikons. Viele Artikel 
sind darin übersprungen, z. DB. s. v. Θεόφιλος (s. App. zu 36, 23 — III 62) 
und “ουχιανός (s. App. zu 184, 3) oder auch auf die Anfangsworte 
reduciert, z. B. s. v. Evóó£toc (s. App. zu 60, 36) und “εόντιος (s. App. zu 
84, S). Außerdem stimmen TU in einer großen Zahl von Änderungen (z.B. 
89, 19 πληϑύουσαν)] πλήϑουσαν TU vgl. Phot. 89, 4) und besonders 
von Wortauslassungen überein (z. B. 19, 31 ἐπίσχοπος Συνάδων > TU 
— 46, 86 ἤδη — TU — 68, 19 Θεόδωρος» TU — 112, 7 σταϑμὸς — 
S Καππαδοκίας > TU). 

Obwohl sie einander äußerst nahe stehen, scheinen TU vonein- 
ander unabhängig zu sein: meistens ist es T, welcher Fehler, die U hat, 
vermeidet: z. B. 67, 22 τοιόνδε TASVBE τοιοῦτον U — 121, 24 πυρὶ 
TABE — U; s. auch App. zu 47, 32; aber gelegentlich bietet auch U 
bestimmte T eigentümliche Fehler nicht: z. B. 68, 14 ποσίν UASVBE 
παισίν T — App. zu 187, 2ff (s. v. νοϑεύει) ὅτι πλεῖστον (= Symeon 
187, 9) U πλεῖστον (ὅτι >)T. Zu 46, 36 muß bemerkt werden, daß die 
Lesart ἀνάβαρζον in U vor Corr. mit Phot. ᾿ἀναβαρζόν 45, 13 u. 46,3 
verteidigt werden könnte; aber angesichts der einhelligen Einstimmig- 
keit aller anderen HSS des Suidas (TABE) habe ich sie doch nicht 
annehmen kónnen. 

2. Ebenso wie TU bilden die beiden alten Handschriften SV eine 
Gruppe für sich. Sie geben eine wirkliche Bearbeitung des Lexikons, in 
der viele Artikel ausgelassen oder abgekürzt sind, z. B. s. v. Βαβύλας 
(s. App. zu 90, 14) und Δημόφιλος (s. App. zu 121, 9). Außerdem haben 
SV in charakteristischer Weise eine ganze Anzahl Fehler gemein. Bei- 
spiele wird man fast auf jeder Zeile des App. zu Seite 61 und 85 finden; 
s. auch z. B. 36, 24 ἐχχλησία SV — 67, 19 nach ézíoxozoc + στρα- 
τιώτησ (στρατιότησ S) ἐπιφανὴσ λικινίου (λικιννίου V): xci ὁμολογητὴσ 
χυ διὸ καὶ παρ᾽ αὐτοῦ διωχϑεὶσ παρὰ τῶν ἐντοπίων προεχειρίσϑη 
ἐπίσκοποσ SV — 67, 21 νοταρίους) νοταρίων SV — 67, 26 αὐτῷ] αὐτὸν 
SV — 67, 28 μέγαν] μέγα SV — 68, 20 ἀνὴρ > SV — 68, 21 Ταρσοῦ!)Ἅ 
ϑαρσοῦ SV — 68, 23 τοὺς] τοῦ SV — 68, 26 nv μὲν co SV — 68, 28 τε 
ἅμα καὶ μεγαλοπρεπῶς > SV — 84, 10 ἀγχεμάχους] ἀυχεμάχουσ SV — 
84, 14 zaAlıorov — 16 γενόμενον > SV — 184, 6 οἰκοῦντι] οἰκοῦντα 
SV — 185, 2 ἅπαν > SV usw. Fast immer ist V besser als 8: vgl. z. B. 
36, 28 αὐτὸν ὑποδεχομένων A?BEV αὐτῶν ἀποδεχομένων S — 36, 33 
δὴ A?BEV δὴ + xci S, usw. Trotzdem kann ich nicht mit Bestimmt- 
heit behaupten, S sei eine Copie von V. Wie dem auch sei, S kann 
nicht beiseite gelassen werden, repräsentiert es doch bei ganzen Artikeln, 
wie II 88 und III 15®, die in V infolge des Ausfalls mancher Blätter 
verschwunden sind, ganz allein die Überlieferung seiner Gruppe. 
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3. BE stehen in allerengster Verwandtschaft zu einander. Sie 
haben gemeinsame Fehler oder gemeinsame Umarbeitungen: z. B. 44, 30 
δυσπραγέστερον] δυσπραγέστεροσ BE — 45,29 τῆς > BE — 40,35 
τὴν > BE — 61,29 χανὼν] χωρῶν BE — 67,28 xci μέγαν > BE 
— 89,19 εἰς] ἐκ BE — 90, 9/10 περιόψεσϑαι] προόψεσϑαι BE — 
113, 10 ἀμφότερα BE — 121, 10 ἄνϑρωπος ἦν > BE — 121, 14 μνή- 
uaıs > BE — 121,16 δὲ] τε BE — 122,23 τοῦ τε] τοῦτον BE — 
122, 30 ἐχεῖνος) &xeivov BE — 184, 7 ἔφερεν] ἐφεῦρεν BE. — Bald 
hat B einen Fehler, der sich nicht bei E findet, z. B. 45, 31 δια- 
φερομένουσ ATUE διαφορουμένουσ B — 67, 19 παρὰ ATUSVE 
περὶ B — 84, 15 πρὸ ASVE πρὸσ B — 84, 28 χαταβᾶσα ASVE 
καταβᾶσαι B — 85, 10 αὖ AE ἂν B> SV — 85,11 καϑεδουμένη 
AE χαϑαιδουμένη SV χκαϑευδουμένη B — 85, 26 ἔφην DB, bald hat 
auch E seine besonderen Fehler, und vor allen Dingen zeigt er Spuren 
einer späteren Revision; vgl. z. B. 20, 11 xai?7 E — 36, 24/25 ἀφωρι- 
σμένως] ἀφωρισμένοσ B ἀφωρισμένην E — 44,32 ἐχώρησεν) ἀνεχώ- 
onoev E — 61, 27 nach ποδῶν + αὐτοῦ E und 28 τὸν ἀριϑμὸν 
>E — 85,25 τί σιωπᾷ] τί σιωπᾶσ E — 121,24 ϑερμῷ > E — 
186, 4 ἄλλων > E, usw. Beispiele der B oder E speciellen Fehler 
würden natürlich in noch viel größerer Zahl sich zeigen, wenn ich es 
für notwendig gehalten hätte, sie in meinem App. vollständig wieder- 
zugeben. 

I und M gehören zu derselben HSS-Familie wie BE (s. a. a.-O. 
5. 854 u. 856 f). . Obgleich sie sehr oft besser sind als diese altbe- 
kannten gemelli, bieten sie doch für unsere Philostorgius-Auszüge, 
außer der oben (S. LXXXIV Anm. 1) eitierten Randnotiz, nichts wert- 
volles; ich habe es also glücklicherweise nicht sehr zu bedauern, daß 
ich diese interessanten HSS zu spät kennen gelernt habe, um ihre 
Lesarten in meinem Apparat anzuführen. 

SV und BE haben manche gemeinsame Umarbeitungen und stehen 
oft in enger Verwandtschaft zu einander: vgl. z. B. App. zu 20, 13; 
84, 18/19 u. 27; 186, 4; 187, 7 usw. 85. auch a. a. O. S. 8581f, und für 
Auslassungen besonders S. 860, Z. 34 ff. 

Der Zustand der handschriftlichen Überlieferung nötigte mich, 
im App. die Lesarten aller verschiedenen Gruppen, AR — TU 
(allein gut z. B. unten 91, 12 und 92, 1 καὶ TU = Art. P. > ARBE; 
s. auch 45,30 und 122,21) — SV (s. z.B. unten 36, 26 re SV > 
A?RBE) und BE zu berücksichtigen. Aber die nur einem einzigen 
Vertreter dieser Gruppen eigentümlichen Lesarten habe ich, wenn diese 
Lesarten wirklich ohne Interesse waren, nicht aufgeführt. Ja, in Fällen 
wie VIII 112, wo ich über drei parallele Artikel des Suidas (Suid., 


Vit.C. 
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Suidb. u. Suidg.) verfügte, habe ich sogar die Lesarten der Gruppen 
fallen gelassen, sobald sie sich nur in einem der drei Artikel fanden 
und sonst für die Textgeschichte keinerlei Bedeutung hatten. Vollends 
habe ich die Retuschen einer zweiten Hand, wie es deren besonders 
in A und E eine ganze Reihe gibt, beiseite gelassen, vorausgesetzt, 
daß mich nicht ein besonderer Grund dazu nötigte, sie aufzuführen. 


4. Die unedierte Vita Constantini. 


Es war das Verdienst von Pio Franchi de’ Cavalieri, daß wir bisher 
wenigstens auszugsweise ein sehr wichtiges, unediertes Leben Constan- 
tins (= Vit. C.) kannten, das in dem Cod. Angelicus gr. 22 (D. 3. 10), 
fol. 1—547, membran., s. XI A), enthalten ist. Mit vielem Scharf- 
sinn hat Franchi de’ Cav. die Mehrzahl der Philostorgius-Auszüge, die 
das Hauptinteresse dieses Schriftstückes bilden, richtig erkannt, und 
zum Teil hat er sie im Verlauf einer sehr gelehrten Studie, die er in 
den Studi e documenti di storia e diritto, XVIII (1897), S. 891f er- 
scheinen liefj, zum Abdruck gebracht. Aber die Compilation selbst, eine 
wahre olla podrida, in der man von allem etwas findet (Auszüge aus 
Socrates; ein unediertes Leben Lucians von Antiochien — Anhang VI; 
Hesychii illustri origines Constantinopoltanae, vgl. die Ausgabe von 
Th. Preger S. IVf, usw.) wäre es wert, einmal vollständig heraus- 
gegeben zu werden unter Angabe der Quellen und der Parallelen, Zeile 
für Zeile, ja beinahe Wort für Wort. A. Debeuckelaere, einer meiner 
alten Schüler, hat diese Arbeit vorbereitet und ist dabei beschäftigt, 
sie zu veröffentlichen. Dies gestattet mir, hier sehr kurz zu sein. 

Die HS ist verstümmelt. Zunächst ist ein Blatt zwischen den fol. 8 
und 9 ausgefallen, wie E. L. De Stefani mit seinen eignen Augen fest- 
gestellt hat. Die fol. 1—8 bilden nämlich einen vollständigen Quaternio; 
ebenso gehören die fol 9—15 zu einem Quaternio, aber diesem fehlt 
das erste Blatt. Da die Quaternionen nicht numeriert sind, könnte 
man allenfalls mutmaßen, zwischen den fol. 8 und 9 seien außer diesem 
ersten Blatt des Quaternio, zu dem fol. 9—15 gehören, ein oder gar 
mehrere vollständige Quaternionen verschwunden. Allein die ganze 
Composition des Textes läßt diese Hypothese wenig wahrscheinlich er- 
scheinen. — Sodann muß an der Spitze des Bandes mindestens ein 
Quaternio weggefallen sein (s. Franchi a. a. O. S. 89, Anm. 3). Fol1 
beginnt mit dem Einzuge des siegreichen Constantin in Rom nach der 
Niederlage des Maxentius; — man ist also eines recht beträchtlichen 
Stückes der Vita Constantini verlustig gegangen. 

Franchi trug sich immer noch mit der Hoffnung, eines Tages eine 
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vollständige Handschrift dieses Textes wiederzufinden. Aber nach den 
systematischen Nachforschungen, die ich in den Katalogen angestellt 
habe und die verschiedene Andere für mich in den Bibliotheken des 
Orients vorgenommen haben, fürchte ich, daß der Verlust unwieder- 
bringlich ist. Außer dem Ottobon. 390 aus dem Jahre 1537 (s. Catalog. 
cod. hag. gr. biblioth. Vaticanae, ed. Bollandiani et P. Franchi de’ Ca- 
valieri, S. 276), welcher auf den fol. 49—83 eine Abschrift unseres 
Angelicus A bietet, die ganz ebenso unvollständig ist wie der Arche- 
typus in seiner gegenwärtigen Gestalt, existiert nirgends eine andere 
vollständige oder unvollständige Handschrift dieser unedierten Vita 
Constantini. 

Der erste Teil des erhaltenen Textes bringt eine Folge von Legenden, 
die sich zumeist auf die Taufe Constantins durch Papst Sylvester be- 
ziehen. Alles bekannte Geschichten. Diese Compilation setzt sich zu- 
sammen aus Entlehnungen aus dem Leben des hl. Sylvester und aus Aus- 
führungen, die sie mit anderen hagiographischen Texten gemein hat. 
Naeh der Lücke hinter fol. 8, die uns unter anderen wohl einen Bericht 
über die Verfolgung des Licinius (vgl. unten App. zu 178, 5) vorenthält, 
setzt der Text wieder ein mit einer Erzählung von den Kriegen zwischen 
Lieinius und Constantin bis zum definitiven Triumph des letzteren. 

Dann kommt unter dem Randtitel περὶ 1770 ἀρείου μανίασ 
ein Socrates KG 1 5f entlehnter Abschnitt über die Anfänge des Aria- 
nismus, worauf ein sehr wichtiger Auszug aus Philostorgius (I 78 u. I 7* u. 9* 
92) folgt. Hier schreibt Franchi dem Philostorgius bei weitem nicht 
alles zu, was ihm in Wirklichkeit zukommt. Er hielt den Auszug aus 
Philostorgius bei dem Worte χαταπαῦσαι (unten 1 7* Ende) für be- 
endet. Was folgt, die Intrigen des Hosius und des Alexander (unten 
9, 30), die Brutalität Constantins (unten 10, 20ff), sowie die sonst nir- 
gends erwähnte Rolle, die sein magister militiae Philumenos dabei 
spielte, schließlich die Standhaftigkeit des Arius und seiner Freunde: 
all dies scheint mir eine geschlossene Einheit zu bilden mit dem, was 
unmittelbar vorhergeht. Und das Ende unseres Auszuges ist ganz 
deutlich durch einen leicht ersichtlichen Quellenwechsel gekenn- 
zeichnet. Unmittelbar danach folgt nämlich ein Stück (τῶν δὲ παρόν- 
τῶν cj ἁγία συνόδω πολλοί τινε ὑπῆρχον ϑαυματουργοὶ καὶ lody- 
yeloı, ἔτι τὰ στίγματα τοῦ yv usw.; vgl. Theophan. Chronogr. 21, 13 ff; 
Ps.-Polydeukes 284, 7 ff; usw.), das uns in ein Gebiet klar bestimm- 
barer Entlehnungen zurückführt und nichts mit Philostorgius ge- 
mein hat. 

Philostorgius ist in diesem ersten Auszuge nirgends genannt, 


aber die Ähnlichkeiten mit Phot, die sich S. 8—10 unserer Ausgabe 
Philostorgius. G 
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leicht feststellen lassen, sind durchaus beweisend!, und die Färbung 
der Tatsachen, der Periodenbau (s. Wortregister ovv, οὗτος, Te), der 
Wortschatz, die häufige Wiederkehr bestimmter rhythmischer Satz- 
schlüsse, die denen in den Auszügen bei Suidas und in der Art. P. 
usw. (vgl. unten S. CXLIN) ähnlich sind: all dies zusammen stimmt 
genau zu der Eigenart des Philostorgius. 

Man darf natürlich diesen Auszug nicht als eine vollkommen wört- 
liche Abschrift des Philostorgiustextes ansehen. Es ist eine Wieder- 
gabe, die derartig stellenweise abgekürzt und stellenweise bearbeitet 
oder interpoliert ist, daß sie für einen unbefangenen Leser den Anschein 
einer heterodoxen Erzählung verlieren kann. Hier und da sind Ad- 
jectiva geschickt eingefügt (εὐσεβεστάτην 10, 20) und Ausdrücke retu- 
schiert (s. z. B. 8,17, wo ὑπαγόμενος, das bei Philostorgius einen 
tadelnden Beigeschmack hat, ungeschickterweise beibehalten ist unter 
Hinzufügung des Adjectivs dıxauoraroıs). Es ist interessant zu beob- 
achten, daß der Compilator geglaubt hat, unter Anwendung solcher 
Retuschen die ganze Rede, die Alexander in den Mund gelegt ist, bei- 
behalten zu können, obgleich doch eigentlich die ungestümen und 
autoritativen Drohungen des greisen Bischofs diesen Verfolger des Arius 
keineswegs in eine für uns erbauliche Beleuchtung rücken. Der Passus 
(8, 28 ἢ) ovrt καταπροΐξεται, ἴστω τοῦτό γε σαφῶς, οὐδὲ χαιρήσει ταῦτα 
κατ᾽ ἐμοῦ ϑρασυνόμενος ᾿Αρειος hat nichts von der Salbung einer ge- 
wöhnlichen bischöflichen Vermahnung; man kann darin eher alles andere 
sehen als das berechtigte Bestreben, die bischöfliche Autorität zur An- 
erkennung zu bringen. Dieser ganze Auszug scheint mir recht wohl 
zu .einer Version zu paßen, nach der die Anfänge des nieänischen 
Streites lediglich in persönlichen Zwistigkeiten bestanden, die es nicht 
verdienten, die ganze Christenheit leidenschaftlich aufzuregen. Diese Be- 
trachtungsweise tritt namentlich am Schlusse des Auszuges hervor (s. 
‚unten 0, 97709 v4 2A διαπληχτισμὸν u. vgl. 4, 7), dessen Grund- 
charakter schlechterdings nicht orthodox ist. Die Übertünchung, die 
10, 27 ff der philostorgianische Bericht von der unerschütterlichen Festig- 
keit des Arius erfahren hat durch die Einfügung einer heftigen Invective 
im Stil banalster Kanzelberedsamkeit (oí δὲ φεύγειν ἡροῦντο καὶ πρὸς 
τὸν τῆς ἀπωλείας βυϑόν, ὥσπερ rv αὐτοῖς ἄξιον, καταδύεσϑαι), wird 
sicherlich niemanden über die Herkunft der übrigen Masse dieses 
Stückes täuschen. 


Auf das Ende des ersten Philostorgius-Auszuges folgt ein voll- 
kommen orthodoxer Abschnitt über die fromme Scheu, mit welcher der 
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Kaiser die Narben der Confessoren verehrte, über die Beschlüsse des 
Coneils von Nieaea und über den Eifer des Kaisers, den Schöpfern 
des orthodoxen Dogmas behilfheh zu sein. Dann kommt, unmittelbar 
aufeinander folgend, eine neue Reihe von Entlehnungen aus Philo- 
storgius (II 18, 28, 42 u. 98), die durch zahlreiche Übereinstimmungen 
mit Phot. beglaubigt und fast alle bereits von Franchi de’ Cavalieri hervor- 
gehoben sind. Im Auszug 11 4*, unten 17, 29 f (vgl. 15, 4 ff) wird übrigens 
Philostorgius auch ausdrücklich als Verfasser angegeben. 


Hier ist das Verfahren des orthodoxen Schriftstellers, der diese 
Philostorgius-Auszüge losgelóst und bearbeitet hat, deutlich zu erkennen. 
Während, so erzählte Philostorgius (unten S. 12f), die drei Vorkämpfer der 
wahren Lehre (man beachte 12, 12: Πυσέβιος ... τῇ τῶν ἑτεροουσιαστῶν. 
αἱρέσει πάνυ κατισχυμένος [oder xareoynu£vog??]), Eusebius, Theognis 
und Maris in Chalcedon darüber ratschlagten, was nun zu tun sei, 
brachte sie ein Erdbeben zur Einkehr in sich selbst. Von Reue er- 
griffen, bekennen sie dann dem Kaiser, daß sie feige und falsch ge- 
handelt hätten mit ihrer Zustimmung zum Symbol von Nicaea. Diese 
edle Freimütigkeit trägt ihnen die Verbannung ein und hat die Rück- 
berufung des Arius zur Folge. Von alledem behält der Hagiograph 
nur die Besprechung (τὰ περὶ τῆς αὐτῶν κατεφληνάφουν αἱρέσεως) 
und das Erdbeben bei. Dieses droht hier zwar, aber vergeblich; denn, 
so sagt der Hagiograph (unten 13, 16 f), »sie begriffen nicht, daß Gott 
grolle über die Palinodie, die sie vorhatten«. 


Nachdem der Hagiograph, dem Philostorgius folgend, die Ermor- 
dung des Crispus und danach die Gründung von Constantinopel erzählt 
hat — was ihn dazu veranlaßt, den schon oben S. LXXXVIII erwähnten Aus- 
zug aus Hesychius einzuschalten —, kommt er ohne jeden Übergang auf die 
Angelegenheiten der Kirche enum Auf den Wechsel des che ist 
am Rande hingewiesen durch den Titel: περὶ τῆσ τοῦ μεγάλου ada- 
νασίου χειροτονίασ. Zu Beginn des so angekündigten Abschnittes fügt 
er, bevor er seine orthodoxen Gewährsmänner wieder als Führer an- 
nimmt, die Inhaltsangabe eines Briefes Constantins ein, den ich sonst 
nirgends nachweisen kann und der, wie mir scheint — in Anbetracht 
gewisser Übereinstimmungen mit Phot. unten 23, 7— 10, um nichts zu 
sagen von dem Schweigen der anderen bekannten Gewährsmänner 
unseres Panegyrikers —, zur Zahl unserer Fragmente unten 11112 hinzu- 
gerechnet werden mul. 


Danach kommt ein Bericht — nach bekannten Quellen — von der 
Auffindung des hl. Kreuzes in Jerusalem, sodann auf fol. 39v ein den 
G* 


115,25, 45 
u. 95 


Epp. 


IT 12» 


XCII Philostorgius 


Exc. Tripart.! entlehnter Abschnitt (τὰσ ἐν τοῖσ ἱεροσολύμοισ παρϑένουσ 
ἱερὰσ --- καὶ πάντα ὅσα δοῦλοι ποιεῖν ἐπιτρέπονται — Cramer Anecd. 
Paris. II 92, 26—29, aber z. T. besser überliefert in Vit. C.). Schließlich 
führt die Aufzählung der frommen Taten der hl. Helena den Hagiographen 
dazu, die Gründung von Helenopolis zu Ehren der Reliquien des Mär- 
tyrers Lucian von Antiochien (— Philost. unten II 122) zu erwähnen (am 
Rand: περὶ τῆσ ἐλενοπόλεωσ xci τῆσ τοῦ ἁγίου λουκιανοῦ ἀϑλήσεωσ). 
Auf diesen Auszug würde unmittelbar eine andere Entlehnung aus 
Philostorgius (Il 16^) gefolgt sein, wenn es der Hagiograph bei der 
Erwähnung Lucians nicht für gut gehalten hätte, eine Wiedergabe seines 
Lebens (— unser Anhang VI) zwischen die beiden Philostorgius-Auszüge 
einzufügen. 

Hierauf geht die Vit. C. wieder zur Geschichte des Arius über 
und beendet die Erzáhlung vom Leben Constantins nach Quellen, in 
denen sich keine Spur von unserm eunomianischen Schriftsteller nach- 
weisen läßt. 

Ganz abgesehen von jeder anderen Überlegung, würde schon die 
Gleichheit der bei Phot. und in Vit. C. an den beiden parallelen Stellen 
verwendeten Ausdrücke allein die philostorgianische Herkunft von 
II 122 beweisen. Und doch findet sich ein ziemlich wichtiger Unter- 
schied. Während Phot. (unten 24, 23 ff) die Gründung von Helenopolis 
der Helena selbst zuschreibt, weist sie die Vit. C. (unten 24, 34) dem 
Kaiser zu: πλείστης δὲ τὴν μητέρα ὁ Κωνσταντῖνος ἠξίου τιμῆς ὡς 
καὶ πόλιν αὐτῇ κτίσαι ἐπώνυμον. Wir könnten zwischen diesen beiden 
parallelen Versionen schwanken, wenn wir hier nicht glücklicherweise 
einen weiter zurückliegenden Text nachweisen könnten, der die Quelle 
selbst darstellt, auf die Philostorgius zurückgegangen ist: ich meine 
das Leben und Martyrium Lucians von Antiochien, das ich im An- 
hang Vl, zum Teil nach Vit. C., herausgebe. Es war offenbar ein 
verwandter hagiographischer Text, dem Philostorgius die Geschichte 
von dem wunderbaren Delphin entnommen hat, sowie die auf den Tod 
Lucians bezüglichen Details, von denen uns Phot. unten 1113 und 14 
eine kurze Wiedergabe bietet. Die Verwandtschaft der beiden Texte 
offenbart sich im Detail der Ausdrücke; und die Übereinstimmungen er- 
scheinen um so beweisender, weil wir an dieser Stelle für Philostorgius 
nur das sehr kurze Resümee des Phot. besitzen: 


1) Vgl. darüber meine Ausführungen in La tradition manuscrite de Sozoméne 
et la Tripartite de Théodore le Lecteur, TU XXXII 2b, S. 77 ff. 


b es a dA. Aena. dilema « 


Einleitung. 


Phot. 24,27: ὑπὸ δελφῖνος ἐκ- 
κομισϑείς. 

35, 7: τοῦ κυκλώσαντος αὖ- 
τὸν... χοροῦ Oc ἤδη ἀποβιοῦνταϊ 
ἐχκλησίας σχῆμα καὶ ἀσφάλειαν 
τοῦ μὴ καϑορᾶσϑαι τὰ δρώμενα 
παρὰ τῶν ἀσεβούντων avanın- 
ροῦντος. 

25,5: οὕτω TE αὐτὸν μετα- 
σχεῖν καὶ τοὺς ἄλλους μεταλα- 
βεῖν τοῦ ἀχράντου ϑύματος ἐπι- 
τρέψαι. 

25, 10 ff: Aufzählung der Schüler 
Lucians. 

25, 15: ovc καὶ ξλληνίσαι φη- 
σὶν ἐνδόντας τῇ τῶν τυράννων 


II. Die erhaltenen Fragmente 


XCIII 


Anhang VI, 197,15: δελφὶν αὐ- 
τὸν ἐξεκόμισεν. .. 

196,3: ἤδη ὡς ἐπ᾽ ἐξόδῳ τῆς 
ζωῆς ὄντος... πάντας... κύ- 
κλῳ αὑτοὺς περιστησάμενος ... 
195, 22: πῶς ἂν τοὺς τῶν 
ἀϑέων.... λάϑοιεν ὀφϑαλμούς.... 


196, 13: αὐτός τε μετέσχε 
τῶν μυστηρίων, τούς τε παρόν- 
τας τῶν ὁμιλητῶν μετασχεῖν 
ENETOEDE... 

192, 15: unvollständige Reste 
einer analogen Aufzählung. 

192, 7: ἐξ ὧν τινες, προσβαλόν- 
τῶν αὐτοῖς τῶν EAAnvioaı βια- 


Ω ^ > Ἁ 

βίᾳ, ὕστερον δὲ ἀνακαλέσασϑαι σαμένων, ἐνέδοσαν μὲν τὰ 
τ 2 AE - 

τὴν ἧτταν, συλλαβομένου αὐτοῖς πρῶτα... ἔπειτα μέντοι Aovxia- 

, - , , 2 Ἁ 

πρὸς τὴν μετάνοιαν τοῦ διδασκά- νὸς... προσκαλεσάμενος αὑτοὺς 


= z , 
40v. ... μεταγνῶναί TE παρεσχευασε... 


Angesichts aller dieser Übereinstimmungen ‚könnte man versucht 
sein, noch weiter zu gehen, als ich es getan habe, und sich fragen, ob 
man nicht bei der Analyse der Vit. C. dem Philostorgius außer II 128 und 
16^ auch noch die lange Erzählung der Passio Luciani zuschreiben 
müsse, die diese beiden Auszüge voneinander trennt. Aber das hielle 
offenbar, den Anteil des Philostorgius an den Quellen der Vit. C. über- 
schätzen. Ganz abgesehen von der Unwahrscheinlichkeit einer Hypo- 
these, die dem Philostorgius eine so unverhältnismäßig große Ab- 
schweifung zumuten würde, gilt es doch zu bedenken, dafs Philostorgius, 
wie Phot. beweist, die Reliquienüberführung durch den Delphin und 
die Gründung von Helenopolis als Übergang und Einleitung zur Er- 
wähnung des Martyriums benutzt, also eine Anordnung des Erzählungs- 
stoffes geboten hat, die weder der Chronologie der Tatsachen, noch 
der Reihenfolge der Berichterstattung in der von der Vit. C. be- 
nutzten Passio entspricht. In der Vit. C. anderseits sind, nachdem die 
Geschichten von dem Delphin und von Helenopolis ein erstes Mal 
(unten II 123) nach Philostorgius erwähnt sind, dieselben Details ganz 
breit am Ende des Berichtes vom Martyrium Lucians wiederholt. Diese 
Wiederholung, die übrigens ganz mülhg ist, erklärt sich nur daraus, 


1) Vgl hierzu Franchi a. a. O. S. 123, Anm. 3. 


II 16» 
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daß die Vit. C. nach II 12* einen Quellenwechsel vorgenommen hat: 
der Auszug aus Philostorgius mit der Erwähnung des Martyriums 
Lucians darin führte den Hagiographen — der vor Längen nicht zurück- 
scheut — dazu, eine Abschrift eines Quellenstückes einzuschalten, das 
dem von Philostorgius benutzten sehr ähnlich war. Er ist, indem er 
dies Quellenstück vollständig (d. h. einschließlich der Geschichte vom 
Delphin und der Erzählung von der Gründung von Helenopolis) ab- 
schrieb, der Anlage dieser seiner Quelle treu geblieben; Philostorgius 
aber hat von der Reihenfolge des Erzählten in seiner eng verwandten 
Quelle abweichen müssen. | 

Haben. wir all dies erst klar gestellt, so wird es wahrscheinlich, daß 
Philostorgius inbezug auf die Gründung von Helenopolis sieh der Version 
des Martyriums Lucians angeschlossen hat, das seine Quelle ist. Nun 
weist das Martyrium (unten 201, 4ff) die Gründung von Helenopolis 
der Helena zu, ohne Constantin zu erwähnen. Wenn also Phot. 
(unten 24, 23 1f) berichtet, daß nach Philostorgius Helena die Grün- 
derin der Stadt war, die ihren Namen trägt, so ändert er damit 
schwerlich die Version unseres Historikers. Kurz, hier scheint mir 
die Vit. C., und nicht Phot., vom Text des Philostorgius abzuweichen, 
und der Führer, dem der Hagiograph folgte, um das Verbindungsstück, 
das unsern Auszug einleitet (unten 24, 34), zu construieren, war wohl 
Soerates, eine seiner Lieblingsquellen! (Soer. I 17, 1: Ἑλένη, ἧς ἐπ᾽ 
ὀνόματι τήν ποτὲ κώμην Δρεπάνην πόλιν ποιήσας ὁ βασιλεὺς "EA- 
voUxoAu ἐπωνόμασε; vgl. unten Anhang VII 4) 

Beim Fragment Il 16^ ist die Authenticität am wenigsten sicher 
zu stellen. Immerhin bedenke man: 1. seinen Platz in der Vit. C., 
worin dies Stück — wenn man absieht von der nachträglichen Ein- 
schiebung des Lebens Lucians (s. oben S. XCIIf), das jetzt trennend da- 
zwischen steht — so unmittelbar auf II 128 folgt, daß es eine Einheit mit 
ihm bilden kann, — 2. die Tatsache, daß dieser Auszug aus keiner der 
anderen bekannten Quellen der Vit. C. herrührt, — 3. eine gewisse Ge- 
suchtheit des Stiles, die zugunsten eines Wechsels im Ausdruck zu- 
zeiten zur Anwendung kommt (unten 26, 28 Καίσαρα ἀποδείξας, 26 τῷ 
τοῦ Καίσαρος σχήματι xoounoas, 28 τὴν τοῦ Καίσαρος τιμὴν περι- 
ϑείς), — 4. gewisse Ausdrücke wie Z. 24 τὰς Ἰταλίας, Z. 26/27 τῶν 
ἄνω Γαλατιῶν (s. Namenregister) — schließlich 5. die Aufzählung 
von Daten, die sichtlich einer der Chroniken entstammen, die Philo- 
storgius ausgiebig verwertet hat (s. unten S. CXXXV f): alles führt mich zu 
der Annahme, daß der Auszug aus Philostorgius herrührt. Er bietet 


1) Vgl. die Aufzählung der Entlehnungen aus Socrates bei Franchi de’ Cav. 
8. 8, 0. S. 91:1. 
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übrigens eine nicht durchgehends genaue Wiedergabe des Philostorgius- 
textes: die Wiederholung gewisser Wendungen und das Fehlen rhythmi- 
scher Satzschlüsse vom unten (S. CXLIII) charakterisierten Typus scheinen 
in der Tat nicht ohne Weiteres auf Rechnung unseres Historikers ge- 
setzt werden zu können. 


Nachdem wir so der Vit. C. alles weggenommen haben, was aus 
Philostorgius herzurühren scheint, bleibt uns als einziges seiner Her- 
kunft nach unbekanntes Stück nur der lange Auszug auf den fol. 91f 
übrig, der sich auf die letzten Kämpfe zwischen Licinius und Con- 
stantin und auf den Tod des Licinius bezieht (= Anhang V). Wie wir 
bereits gesehen haben, hat dieser Auszug zu unserm Unglück seine ersten 
Seiten verloren. Anderseits aber ist sein Ende von der ersten Reihe 
der Philostorgius-Entlehnungen (1 7% u. 9%) nur durch ein Stück aus 
Socrates I 5f getrennt, und beim Übergang von jener Reihe zu diesem 
Auszuge ist eine Unterbrechung des ρα Ἐπ ε eigentlich nicht 
zu bemerken. Der Anfang der ersten Philostorgius-Entlehnungen (I 78, 
S. 8, 13ff) befaßt sich nämlich mit dem Aufenthalt des Hosius am 
Hofe von Nikomedien, und eben diesen Aufenthalt scheint das Ende des 
seiner Herkunft nach unbekannten Auszuges (Anhang V S. 182, 29 ff) 
einzuleiten und zu erklären. 

Anderseits können wir von diesem Stück mit noch mehr Recht 
als von dem ersten Auszug (oben S. XC) sagen, daß es zu der Eigenart 
unseres Schriftstellers stimmt: zum Wortschatz vgl. unten 8S. CXLf und s. 
Wortregister ἀδήριτος 179, 5 (ein etwas gesuchtes Wort) — ἀλκή 180, 8 
(mit einem Ausdruck Herodots) — καταντιβολέω 180, 16 (nicht selten 
bei Josephus) — zahlreiche Composita von der Art wie προεπιχειρέω 
179, 12 — περιδέξια (vgl. Suidas s. v.); zur großen Anzahl der Maximen 
s. 178, 16ff und 180, 24 f mit 8, 21ff combiniert; — zum Periodenbau 
s. Wortregister re. 

Kurz, der Anhang V bietet uns ein ausgezeichnetes Specimen der 
unten 8. CXLff charakterisierten Schreibweise des Philostorgius. Schon 
aus diesem Grunde verdiente der Auszug einen Platz in unserer Aus- 
gabe. Auch die Quellen scheinen dieselben zu sein wie die unseres 
Historikers: die wichtigsten Parallelschriftsteller sind Eusebius V. C. (für 
das Ganze) und (an den besonders charakteristischen Stellen) Zonaras 
und Zosimus; das zeigt sehon ein einziger Blick in unsern Apparat. 

Wir finden in diesem Stück mehrere interessante Angaben, unter 
anderen eine seltsame — wenn auch durch die Übertreibungen des 
Panegyrikers und durch die Einwirkung christlicher Wundersucht ent- 
stellte — Beschreibung von Constantins Zug gegen Licinius bis zur Schlacht 


Anhang V 
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von Chrysopolis einschhneflhch 1, Besonders beachtenswert ist, daß der 
Verfasser dieses Stückes, ehe er diese Schlacht beschreibt (unten 180, 
14—22), auf einen Vertrag zwischen Licinius und Constantin anspielt, 
den Tillemont (Empereurs, Note 45 sur Constantin) im Ansehluf an 
Eusebius bereits vermutet hatte. 


Schließlich begegnet man in diesem Auszuge mehr als einem für die 
Kirchengeschichte wichtigen Detail. So finden wir unten 180, 14 ff einige 
Worte über die Rolle, die Eusebius von Nieomedien als Vermittler 
zwischen Licinius und Constantin spielte. Diese Stelle ist für uns von 
Bedeutung, weil sie uns gestattet, teilweise zu erraten, worauf ein 
Brief anspielt, der in Theodorets KG I 20, 1f wiedergegeben ist?, 


Fast gleich interessant sind einige Details über die guten Be- 
ziehungen Constantins zu seiner Schwester Constantia (unten 180, 20f 
u. 182, 17 f) und zu den Bischöfen des Occidents, »bei denen er die 
erste Unterweisung im Glauben erhalten hatte« (182, 28 ff). 


Der Wert des Textes des Angelicus ἃ wechselt merkwürdig je 
nach den Stücken: die Auszüge aus Philostorgius, die aus Soerates, die 
Abschrift des Hesychius und die des Anhangs VI sind kaum fehler- 
haft. Nur ganz selten wird hier einmal eine Nachbesserung nötig. 
Sogar die Interpunction ist sorgfältig durchgeführt und so genau, 
daß sie zur Führung dienen kann?. Im Anhang VI besonders bietet 
uns, wie wir bald sehen werden, die Handschrift der Vit. C. eine sehr 
genaue Wiedergabe dessen, was Symeon selbst als Text vor Augen 
gehabt haben muß. Andererseits ist in den aus den byzantinischen 
Compilationen entnommenen Stellen der Angelicus oft mangel- 
haft. Daraus scheint mir hervorzugehen, daß der  Hagiograph 
nichts neu geschrieben hat. Er hat sich damit begnügt, die ver- 
schiedenen Stücke seiner Compilation aneinander zu leimen, so wie sie 
waren. So hat er, als er dem Philostorgius- Abschnitt II 128 das 
Leben Lucians anreihte (vgl. oben S. XCIlff), den Schlußteil dieser 


1) Ein Artikel von E. Patzig (Byz. Zeitschr. VII 574 ff) bietet eine Aufzählung 
der hauptsächlichsten Paralleltexte. 

2) Vgl. A. Lichtenstein, Eusebius von Nikomedien, Halle a. S. 1903, S. 11. Er 
hat unsern Text nicht gekannt, ebenso wie E. Schwartz, Zur Geschichte des 
Athanasius VIII (Nachrichten der kgl. Gesellschaft der Wiss. zu Góttingen; Phi- 
lol.-histor. Kl. 1911) S. 380, Anm. 1. 

3) Ich glaubte, ihr sogar unten 10, 17 folgen zu müssen, indem ich mit A 
ein Komma hinter γνώμῃ setzte. Jetzt bin ich der Ansicht, daß man das 
Komma streichen muß, so daß dann χυροῦν vom Verbum ἀξιούντων abhängt. 


————— e on 6 oma 
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vita ruhig mit herübergenommen, obgleich .er doch den vorher- 
gehenden Auszug unnütz wiederholt und ihm stellenweise widerspricht. 
Soweit ich sehe, kann höchstens die Doxologie am Schluß als eigene 
Leistung des Compilators angesprochen werden. 

Der Hagiograph ist jünger als Alexander Monachus, Hesychius von 
Milet und der Verfasser der Exe. Tripart.: das ist fast alles, was sich 
bis jetzt sagen läßt. Der ältere Compilator, dem wir die Auszüge aus 
Philostorgius mit ihren Uberarbeitungen verdanken, war, wie es scheint, 
für die Constantinopolitaner Angelegenheiten interessiert. Daraus er- 
klärt sich der große Anteil, den er an allem nimmt, was die Geschichte 
dieser Stadt anbetrifft. Immerhin ist es nicht ganz sicher, ob die 
Einschiebung des Hesychius-Auszuges bis auf ihn zurückgeht. 

Um meine Ausführung noch einmal kurz zusammenzufassen, kann 
ich mich wohl mit folgendem sehr summarischen Stemma begnügen: 


Leben Lucians 


o 
Philostorgius 
ὃ Socrates 
Anjhang Vl u. andere Quellen 
o o 


Compilator O 


Ὁ 
Vit. C. des Cod. A 


Ich habe eine Photographie des Cod. A vor Augen gehabt. Für 
jeden der unten nach dieser HS wiedergegebenen Auszüge habe ich 
alle Varianten notiert, so daß man immer e silentio schließen kann. 


5. Nicetas Acominatus. 
L. Parmentier in seiner Ausgabe von Theodorets KG (S. XCI ff) und 
ich selbst (La tradition manuserite de Sozomene TU, XXXII 20 S. 66) 
haben bereits auf die Wichtigkeit der Quellen des Thesaurus orthodoxae 
fidei des Nieetas Acominatus! aufmerksam gemacht. Auch hier liefert 


1) Die fünf ersten Bücher sind nur durch die lateinische Übersetzung des 
Morellus bekannt (unter anderen bei Migne PG 139 Sp. 1101 tf). 
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uns die Compilation dieses byzantinischen Theologen nächst der Art. P., 
Suidas und der Vit. C. die wertvollsten Beiträge!. Das Buch V des 
Nicetas enthält nicht weniger als fünf Auszüge aus der KG des Philo- 
storgius. Jedesmal ist Philostorgius genannt, und ein Auszug ist 
seiner Form nach wörtliche Wiedergabe (unten III 152; vgl. VIII 11b 
und 122), Alle Auszüge sind völlig unabhängig von den andern be- 
kannten Fragmenten, und ihr Lemma weist hin auf das Buch der Κα 
des Philostorgius, aus dem sie stammen. Man muß also doch wohl 
annehmen, daß sie einem vollständigen Texte unseres Historikers ent- 
nommen sind. Etwa von Nicetas selbst? Ich für mein Teil sehe keinen 
‘Grund, daran zu zweifeln. Die Herkunft der Fragmente aus Philo- 
storgius und ihre Ausdehnung ist vollends keiner Beanstandung unter- 
worfen?, | 

Der griechische Text dieser Auszüge ist zum erstenmal veröffent- 
licht von Nolte, Theolog. Quartalschrift LI (1869), S. 580ff, nach 
dem gleich zu erwähnenden Parisinus 1234. Nolte hat das Verdienst, 
die Auszüge fast vollständig abgegrenzt zu haben, aber er war ein 
schlechter Paläograph: sein Abdruck der HS ist an mehreren Stellen 
fehlerhaft. 

Alle meine Nachforschungen haben schließlich nur zur Entdeckung 
von drei HSS des Thesaurus des Nicetas geführt: 

V = Codex Vaticanus gr. 680, chart, s. XIII; nach einer Photo- 
graphie collationiert. M £r G. Mereati hat die Güte gehabt, überall da, 
wo meine Photographie einen Zweifel bestehen ließ, die HS selbst für 
mich einzusehen. 

P = Codex Parisinus gr. 1234, chart., s. XIII. ΤΙ Omont war 
so liebenswürdig, die Übersendung der HS an die Genter Universitàts- 
bibliothek zu gestatten; dort habe ich sie in aller Muße vom Juni bis 
October 1908 untersuchen und collationieren können. Ich habe so fest- 
zustellen vermocht, daß die noch unveröffentlichten Teile des Thesaurus 
orthodoxae fidei keinen Auszug aus Philostorgius mehr enthalten. 

L = Codex Laurentianus 9, 24, chart., s. XIII; von 6G. Vitelli col- 
lationiert. 


1) Wie mir K. Holl schreibt, werden die in Buch V des Nicetas wieder- 
gegebenen Fragmente des Epiphanius bei der Recension des Textes des Panarion 
sehr gute Dienste leisten. 

2) Der Abschnitt des Nicetas V 30 Ende über die Doxologie, der irreführen 
und wie eine Entlehnung aus Philostorgius aussehen kónnte (vgl. unten III 13 
mit App.) stammt in Wirklichkeit aus Theodorus von Mopsuestia: s. L. Par- 
mentier, l'heodoret KG, S. XCII f. 
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Jede der drei HSS bietet eine sorgfältige und fast gleich gute Ab- 
schrift. V scheint mir die interessanteste unter den dreien zu sein. 
Doch wird man es verstehen, daß ich bei dem geringen Umfange der 
untersuchten Auszüge außerstande bin, eine genauere Classificierung 
dieser HSS vorzunehmen. Ehe nicht weitgehendere Untersuchungen 
angestellt sind, darf keine von den dreien beiseite gelassen werden. 


6. Die zwei Epigramme der Anthologia Palatina. 


An der Spitze meiner Ausgabe (unten S.1) sind zwei Epigramme der 
Anthologia Palatina abgedruckt, die wahrscheinlich einst gedichtet sind, 
um der KG des Philostorgius vorangestellt zu werden. Aus dem zweiten 
erfahren wir, daß die Anfangsbuchstaben der einzelnen Bücher des 
Philostorgius, hintereinander gelesen, seinen Namen ergaben. Auch 
Photius weiß, daß die zwölf Bücher dieser KG akrostichisch den Namen 
ihres Autors anzeigen (unten 4, Aff). Aber niemand hat sich die 
Frage vorgelegt, wie Photius dieses Detail hat bemerken können. Als 
Nicephorus Callistus dasselbe Verfahren anwandte wie Philostorgius!, 
um seinen Namen unaustilgbar mit seinem Werke zu verbinden, hat 
er ausdrücklich dafür gesorgt, den Leser davon in Kenntnis zu setzen 
(I 1 gegen Ende, bei Migne PG 145 Sp. 620 B)?. Und in der Tat, wer von 
uns hätte dies sonst je geahnt? Soll man nun glauben, Photius habe 
an die Möglichkeit eines Akrostichons gedacht und sich daraufhin die 
Anfangsbuchstaben der zwölf Bücher des Philostorgius zusammen- 
gesucht? Er muß, da er das Akrostichon bemerkt hat, auf sein Vor- 
handensein hingewiesen worden sein, und wir haben allen Grund zu 
glauben, daß dies durch das in Frage stehende Epigramm geschah und 
daß das Epigramm, wenn nicht von Philostorgius selbst, so doch. zum 
mindesten von einem seiner Freunde verfaßt ist, der für die Verbreitung 
der KG mit tätig war. 

Dies Epigramm hat offenbar an der Spitze des zweiten der beiden 
Bände gestanden, die dem Photius den Stoff seiner Epitome geliefert 
haben. Der Cod. 40 der Bibliotheca läßt darauf schließen. Phot. resümiert 
und charakterisiert hier zunächst die sechs ersten Bücher, als ob sie ein 
einheitliches Ganzes bildeten (unten 2, 20): xal ἡ μὲν ἱστορία αὐτοῦ 


1) Ein Verfahren, das er nach Phot. (unten 4,4 ff) kannte. Vgl. oben S. XXXIII ff. 

2) Die Texte bei K. Krumbacher (Die Akrostichis in der griech. Kirchen- 
poesie, München 1904, S. 559 ff) zeigen, wie groß die Zahl solcher Dichtungen war, 
die im Titel das Vorhandensein eines Akrostichons angeben (φέρον ἀχροστι- 
χίδα usw.). 
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δι᾿ ἑνὸς βιβλίου τόμοις T3 συμπληρουμένη μέχρι τοῦδε πρόεισι τοῦ 
χρόνου. Dann, beim Übergang zum zweiten Bande, bemerkt er (unten 
2, 33): xai ταῦτα μέν μοι ἤδη ἀνέγνωστο, μετ᾽ οὐ πολὺ δὲ ἐν ἄλλῳ 
βιβλίῳ καὶ ἕτεροι αὐτοῦ λόγοι ἕξ, ὡς συμπληροῦσϑαι αὐτοῦ τὴν σύμ- 
πασαν πραγματείαν ἐν λόγοις δώδεκα Ov αἱ ἀπαρχαὶ συντιϑέμεναι 
τὸ τοῦ συγγεγραφότος ἀπαρτίζουσι Φιλοστοργίου ὄνομα. Alles erklärt 
sich aufs beste, wenn der zweite Band tatsächlich am Anfang das 
Epigramm bot, welches dem Photius seine Feststellung ermöglichte. 

Ist dies so, sollte da nicht das vorhergehende Epigramm (unten 
1,1ff) an der Spitze des ersten Bandes gestanden haben? Banal ist es 
wirklich nicht, es weist vielmehr sehr gut auf das hin, was Philostor- 
gius sein und scheinen wollte. Die Überschrift des Epigramms nennt 
ihn einen »Eunomianer« (unten 1,3). Nun haben wir aber bereits ge- 
sehen, daß seit Photius und »Suidas«, d.h. dem, auf den die Auszüge 
des Suidas zurückgehen, die ganze Folgezeit mit Ausnahme von Johannes 
von Rhodus ihn als Arianer behandelt hat, was er selbst für einen 
monströsen Irrtum erklärt haben würde? Die Angabe, daß Philostor- 
gius Eunomianer war, ist ebenso wertvoll wie selten; sie scheint dem 
Eingangsepigramm eine Altersmarke zu geben. 

Dasselbe Epigramm sagt uns, daß Philostorgius ἐκ Καππαδοκίας 


war. Ausdrücklich wird das nur hier bezeugt (s. Namenregister s. v.' 


Φιλοστόργιος). Seine Mutter stammte aus Borissus in Cappadocien, und 
er selbst nimmt in seinem Geschichtswerk den weitgehendsten Anteil 
an den Menschen und den Angelegenheiten seines Heimatlandes. 

Schließlich kündet uns das in Frage stehende Epigramm ein »buntes 
Gewebe wahrer Tatsachen« an. Wir werden bald sehen, daß, vom 
Standpunkt des Verfassers aus, das Programm, das er mit redlichem 
Wollen aufgestellt hatte, schwerlich besser hätte formuliert werden 
können. 

Die Frage, auf welchen Umwegen diese beiden Epigramme, die 
ihren Platz auf den ersten Blättern der zwei Bände der KG des Philo- 
storgius gehabt hatten, in die Anthologia des Constantin Cephalas haben 


1) Es zeigt sich selbst eine gewisse Verwandtschaft zwischen der Ausdrucks- 
weise des Epigramms (unten 1, 9: χατὰ γράμμα λόγους) und der des Phot. (unten 
4,5: τῶν κατὰ τοὺς λόγους ἀρχομένων γραμμάτων). 

2) Die Verwechselung der Eunomianer und Arianer scheint mindestens bis 
auf Rufin von Aquileia, den Übersetzer Gregors von Nazianz, zurückzugehen 
(vgl. dazu Th. Sinko, Berliner philol. Wochenschrift 1911, Sp. 1340 f). — Johannes 
von Rhodus hat den Namen der Secte, zu der Philostorgius gehörte, aus dem 
ursprünglichen Titel der KG erfahren kónnen, dem die gegenwürtige Überschrift 
des Eingangsepigramms entnommen ist. 


"A mE. c nh rmi 
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gelangen können, muß offen bleiben. Ich beschränke mich auf die 
Bemerkung, daß einer der Schreiber, denen wir die Überschriften 
unserer Epigramme verdanken, das zweite mit einer dem Photius ent- 
nommenen Anmerkung begleitet (s. unten App. zu S. 1,7), und daß 
der Name des Patriarchen nebst einer Reminiscenz gerade an seine 
Bibliotheca sich auch in der Überschrift einer der folgenden Nummern 
der Anthologia findet (IX 203 mit der Anm. von Stadtmüller; vgl. 
auch das bei Photius Biblioth. Cod. 128 citierte Epigramm). Es wäre 
also möglich, daß in all dem die Anthologia von den Acten und Pa- 
pieren des Photius abhängt. 


7. Symeon Metaphrastes und Johannes von Antiochien. 


Ob auch Symeon Metaphrastes für die Philostorgius-Fragmente von 
selbständiger Bedeutung ist, muß fraglich bleiben. 


Unten 5. 32 -34 — III 48 schaltet er in ein altes Martyrium des III 4» 


Arethas eine Ausführung über die Homeriten ein, von der sich nicht 
sagen läßt, ob sie direct aus dem Werke des Philostorgius herrührt, 
oder ob sie dem entsprechenden Auszug des Phot. (bei dem unsere 
einzige Abschrift verstümmelt ist; s. unten App. zu 34,8) entnommen ist. 

An anderen Stellen dagegen (z. B. unten S. 90—91 in seiner Be- 
arbeitung des Martyriums des Babylas) scheint er sich darauf zu be- 
schränken, Entlehnungen aus seiner eigenen Redaction der Artemii 
Passio vorzunehmen (s. z. B. App. zu 90, 12). 

Ich habe die drei Bànde der Patrologia graeca Mignes (Bd. 
114—116), welehe die unter dem Namen des Metaphrastes gehenden 
hagiographischen Texte enthalten, durchgeprüft, ohne darin (abgesehen 
von unserm [lI 42) irgend etwas als Philostorgius-Entlehnung Erkenn- 
bares zu entdecken. 


Bei Johannes von Antiochien vermeinten die älteren Herausgeber 
(Gothofred. S. 180 — Valesius bei Migne PG 65, 625 C) den interessanten 
geographischen Excurs des Philostorgius über den Lauf des Jordan 
(unten VII 3^) entdeckt zu haben. Aber dies beruht lediglich auf einem 
Irrtum. Einige jüngere Handschriften, unter anderen der Parisinus 1763, 
bieten unter dem Titel ᾿ἀρχαιολογία Ἰωάννου 'Avrtoyéoc eine lange 
Reihe von historischen Auszügen (herausgegeben in Cramers Anecd. 
Paris. 11 383 f), in denen tatsächlich unter der Überschrift περὶ τοῦ 
"lopóavov, ἀπὸ τῆς ἱστορίας Φιλοστοργίου (s. unten S. 79, 22) das 
Fragment VII 3^ unserer KG zu lesen ist. Aber C. de Boor hat nach- 
gewiesen (Hermes XXXIV, 8.29811), daß alle Handschriften, die diese Reihe 


ὙΠ.» 
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von Auszügen bringen, auf den Vaticanus gr. 96 zurückgehen. Nun 
ist in diesem Manuseript, etwas vor dem Stück, das uns beschäftigt, 
(S. 386, 11 Cramer), am Rande vermerkt ἑτέρα ἀρχαιολογία, und das 
ist eine Angabe, die weder verdächtigt noch außer Acht gelassen 
werden kann. Der zweite Teil des Textes mit unserm darin einge- 
schalteten Fragment VII 3b hat also gar nichts mit Johannes von 
Antiochien zu tun. Ja, unser Fragment steht nicht einmal innerhalb 
des Textes, sondern nur am Rand des Vaticanus. Immerhin rührt es 
von erster Hand her, wie mir G. Mercati versichert. 

Unter diesen Umständen müssen wir, solange nicht eingehendere 
Untersuchungen über die Quellen dieses Vaticanus 96 angestellt sind, 


darauf verzichten, bestimmte Angaben über die wahre Herkunft des _ 


wertvollen Philostorgius-Fragmentes VII 3^ zu machen. Ich habe mich 
darauf beschränkt, mit Hülfe einer Collation, die G. Mercati mit ge- 
wohnter Liebenswürdigkeit mir zur Verfügung stellte, den genauen 
Wortlaut des Fragmentes nach dem Vaticanus 96 (— V) festzulegen. 
Im übrigen mag hier die Versicherung genügen, daß ich in dem, was 
wir als Auszüge des Johannes von Antiochien besitzen, nirgends auch 
nur einer Spur einer Philostorgius-Entlehnung begegnet bin. 


8. Die Zwillingsquelle. 


In einer sehr gewissenhaften und an Ergebnissen reichen Studie 
(Über einige Quellen des Zonaras II, Byz. Zeitschr. VI 1897, S. 322ff) 
hat E. Patzig dargelegt, daß sich bei Zonaras und bei Cedrenus eine 
Reihe Entlehnungen aus einer .eigenartigen Quelle finden, die er die 
»Zwillingsquelle« nennt. Nach E. Patzig hat die Zwillingsquelle den 
byzantinischen Chronisten, die von ihr abhängig sind, eine Reihe von 
Philostorgius-Entlehnungen übermittelt. Diese Hypothese ist dann von 
K. Prächter (im Nachtrag zu seinen Quellenkritischen Studien zu Ke- 
drenos, in den Sitzungsber. der philos.-philol. u. der histor. Kl. der Kgl. 
bayer. Akad. der Wiss. 1897 Bd. II, Heft I, S. 107) angenommen worden, 
und heute macht sie sich fast überall geltend (vgl. unter anderem die 
Studien von E. Schwartz »Zur Geschichte des Athanasius« V1III, Nach- 
richt. der kgl. Gesellsch. der Wiss. zu Göttingen, Philol.-histor. Kl., 1911 
S. 471 Anm. 2 u. 472 Anm. 1). 

Der Fehler in Patzigs Beweisführung, die im allgemeinen sonst 
durchaus auf sicheren Füßen steht, liegt darin, daß er so operiert, 
. als ob wir über alle Quellen verfügten, auf die der Verfasser der 
Zwillingsquelle hat zurückgehen können. 

Beim Tode Constantins z. B. sieht sich Patzig (S. 332) veranlaßt 
zu constatieren, daß sich die Version der Zwillingsquelle (s. die Texte 
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unten S. 26ff) nur bei Philostorgius wiederfindet; zugleich verweist er 
auf die »Note 66 sur Pu Constantin«, wo Tillemont inbezug 
auf diese Überlieferung von »Roman« und »Fiction« redet. 

Gewiß, wenn es erwiesen wäre, daß die Geschichte von der Ver- 
giftung kn von Erden erdichtet ist, so würde sich 
daraus ergeben, dal die Zwillingsquelle sie letztlich von ihm über- 
kommen hätte. Aber wer will zu behaupten wagen, Philostorgius habe 
derartig willkürlich seine Berichte erfunden? Selbst Tillemont, der hier 
von einer Fiction »der Arianer« redet, behauptet es nicht ausdrücklich. 
Ich meinerseits glaube, Philostorgius hat die Geschichte bei einem seiner 
christlichen oder heidnischen Autoren gelesen; und dann erhebt sich 
die Frage, ob er sie nicht derselben Quelle verdankt wie die Zwillings- 
quelle!. Der ganze Context bei Cedrenus, bemerkt Patzig, hat eine 
»arianische Fárbung«. Auch das beweist den philostorgianischen Ur- 
sprung des Stückes durchaus nicht. Patzig hat zu wenig mit den. 
möglichen Lücken unseres Wissens gerechnet. Ich stelle im Anhang VII 
die Fragmente eines arianischen Historiographen zusammen, der älter ist, 
als Philostorgius, und dem vermutlich die Zwillingsquelle mehr als einen 
Auszug verdankt. Ebenso kann es sich vielleicht mit Philostorgius 
verhalten (man beachte in dieser Hinsicht besonders den Hinweis unten 
App. zu 208, 20 ff). Übrigens ist auch die Übereinstimmung zwischen 
Philostorgius und der Zwillingsquelle durchaus nicht so ausgeprägt, wie 
Patzig meint. Bei Cedrenus (unten 28, 27 ff) sieht man vor der Ermordung 
der Brüder Constantins Berechnungen und Überlegungen des Constan- 
tius hineinspielen, von denen, wie ich glaube, Philostorgius auch nicht 
ein Wort gesagt hat. Die Art. P. bringt nämlich diese Mordtat als das 
Werk Constantins selbst (s. unten App. zu 8. 28, 2f); wir müssen also 
annehmen, daß Philostorgius, als er von diesen Dingen erzählte, den 
kin lediglich als NOMEA Vollstrecker des letzten Willens 
seines Vaters erscheinen ließ. 

Ebenso wenig kann man Patzig folgen in dem, was er zum Tode 
Jovians (s. unten S. 108 und Patzig, S. 326 ff) und dem des Valens (s. 
unten S. 124 und Patzig, S. 337ff) sagt. Namentlich bei Valens ' Tode 
kann die gemeinsame Quelle abermals der arianische Historiograph ge- 


1) Ich weise hier, um sie aus der Debatte auszuschalten, hin auf eine Stelle 
bei Michael Glykas in Mignes PG 158 Sp. 472 C: τελευτᾷ δὲ usw. In diesem Text 
liegt nichts anderes vor als eine Entlehnung aus Zonaras (s. den Index s. v. Zonaras) 
und aus der von Michael Glykas in der Bearbeitung des Symeon Metaphrastes 
benutzten Art. P. (unten 26, 9f) Michael Glykas eitiert nämlich letztere Be- 
arbeitung etwas weiter unten (s. unten App. zu 73, 19 —74, 9). 
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wesen sein, von dem wir hier unglücklicherweise nur ganz kümmerliche 
Fragmente besitzen (Anhang VII 48). 

Vollends verhält es sich ebenso mit der Angabe über das Standbild 
des daphneischen Apollo bei Zonaras (XIII 12, 35) und Cedrenus (536, 10; 
vgl. Patzig, S. 334). Daß der arianische Historiograph die Statue 
besonders erwähnt hat, beweist das Resümee des Theophanes (unten 
Anhang VII 35 S. 231, 15f) und ebenso die Parallelstelle in Theodorets 
KG III 11, 4 (s. Parmentier, Einleitung S. LXXXVIII f; s. auch unten 
App. zu 8. 87, 19 £f. 


Zu diesen Übereinstimmungen hätte Patzig noch andere von ganz 
der gleichen Art hinzufügen kónnen. Zur Kreuzerschemung bei der 
Bekehrung Constantins z. B. sagt die Zwillingsquelle ebenso wie Philo- 
storgius (s. die Texte unten S. 7) — und zwar im Unterschiede von den 
Parallelschriftstellern Socrates und Sozomenus —, daß die Buchstaben des 
ἐν τούτῳ vixa aus Sternen gebildet waren. So berichtete vielleicht 
Schon die Version des arianischen Historiographen, wie ich an anderer 
Stelle noch näher auszuführen Gelegenheit haben werde. Eine Dublette 
dieser Version finden wir in dem, was unten Anhang VII 25 und bei Philo- 
storgius III 26 von Constantius erzählt wird; hier vertritt ein Regen- 
bogen und dessen astrologische Interpretation die Stelle der Sterne in 
der eben erwähnten andern Erscheinung!. Constantin stand sicher 
dem astrologischen Aberglauben nicht fern?, und ich glaube wohl, 
daß die Sterne in einer sehr alten Erzählung tatsächlich eine Rolle 
spielten 3, 

Beim Tode Constantins II. (Patzig, S. 325f) sind die Überein- 
stimmungen zwischen der Zwillingsquelle und Philostorgius abermals 
sehr auffällig: 


Zonar. XIII 5, 7: ὁ δὲ Κωνσταν- 
Tirog τῷ Kovoravrı ἐπεφύετο, 
τὴν διανέμησιν τῶν χωρῶν ci- 
τιώμενος. 


12 ff: ἐχπέπτωχε τῆς ἕδρας ὃ 
Κωνσταντῖνος καὶ ἀνῃρέϑη ... 


unten 30, 11: ἐπεχείρει τι τῶν 
ἀδίκων... καὶ αὐτὸν μὴ παρ- 
orca διέβαλλεν (näml. 0 Κωνσταν- 
τῖνος) ὡς οὐ καλῶς τῶν πραγμά- 
τῶν διανεμηϑέντοων. 

18: πίπτει τοίνυν ὁ Κωνσταν- 
TIPOE. ες 


1) Vgl. noch ein anderes Beispiel einer analogen Geschichte bei Zonaras 


XIII 13, 32 ft. 


2) Bekannt ist die Geschichte von dem im Augenblick der Gründung von 
Constantinopel gestellten Horoskop (vgl. z. B. Th. Preger, Byz. Zeitschr. XI 166). 
3) Sie erscheinen wieder in einigen Leben Constantins, deren Quellen A. De- 


beuckelaere untersuchen wird. 
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᾿ -«-« , 3 * - - > 
ovre τυχὼν τῆς ἐφέσεως καὶ αὐ- καὶ τῆς μερίδος τῶν ἀλλοτρίων 
* , * - \ [6] , 
τὴν προσζημιωϑεὶς τὴν ζωήν, καὶ ἐπιϑυμῶν, καὶ axso ἐδοχει βεβαίως 
o > , 3 c \ \ , "n ’ S s 
οτι ἀδίκων noás xal τὴν οἰχείαν χρατεῖν προσαπῶώλεσεν. ὃ. 80,2: 


τῆς ἀρχῆς μοῖραν ἀποβαλών. τὴν μοῖραν τῆς ὑπ᾽ αὐτὸν ἀρχῆς 
εἰς τὴν Κώνσταντος ἀναχοινῶ- 
ϑῆναι. 


Aber es zeigen sich auch Verschiedenheiten, und unter ihnen eine 
sehr wichtige: bei Zonaras (XIII 5, 9) entsendet Constans ein Heer gegen 
seinen Bruder unter Generalen, die den Auftrag hatten, ihm den Weg 
zu versperren. Nach Philostorgius (— Art. P. unten 30, 14 ff) dagegen 
weigern sich die Generale und die Grenzwächter, den Constantin durch- 
zulassen ohne die vorhergehende Zustimmung ihres Herrn. Patzig 
glaubt, daß Zonaras hier bei der gleichzeitigen Benutzung seiner ver- 
schiedenen Quellen Änderungen vorgenommen und daß die Art. P. die 
Version des Philostorgius überarbeitet habe; aber ich kenne auch sonst 
kein Beispiel einer solchen Überarbeitung bei dem Hagiographen. 

Ebenso ist bei den übrigen angeblichen Entlehnungen der Zwillings- 
quelle aus Philostorgius, wenn man näher hinsieht, die Hypothese 
Patzigs grundlos. Nirgends ist es mir gelungen, bei den verschiedenen 
Repräsentanten der Zwillingsquelle einen Bericht oder einen Berichtteil 
zu entdecken, der die persönliche Eigenart unseres Schriftstellers 
verriete und dessen philostorgianische Herkunft durch wirklich über- 
zeugende Indicien bewiesen werden könnte. 


Eine bestimmte Anzahl von Auszügen aus der Zwillingsquelle sind 
unten auf den Seiten meiner Ausgabe in kleinem Druck mitgeteilt. 
Diese Auszüge bieten nämlich oft — weil sie teilweise aus derselben 
Quelle herrühren wie Philostorgius — die Ausdrücke unserer Frag- 
mente selbst. Und es war meine Pflicht, da wo diese Texte dem Phot. 
oder der Art. P. parallel sind, solche Ausdrucksübereinstimmungen her- 
vortreten zu lassen. Denn diese (von mir in steilen Typen gedruckten) 
Übereinstimmungen stellen in unseren verschiedenen Auszügen die 
Wörter, Ausdrueksweisen oder Satzteile dar, die sicherlich bis auf 
Philostorgius zurückgehen, ja gar zuweilen über ihn hinaus bis auf den 
Sehriftsteller, aus dem er seine Berichte geschópft hat. 


Philostorgius. H 


Leben 
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III. Der Geschichtschreiber Philostorgius. 


Philostorgius erzählt (unten IX 9), daß »in Borissos!, einem Dorfe 
in Cappadocia secunda, ein Presbyter namens Anysius wohnte, der 
vier Söhne und eine Tochter hatte. Diese Tochter, Eulampios mit 
Namen, wurde die Mutter des Philostorgius, des Verfassers des vor- 
liegenden Werkes. Ihr Gatte, Karterios, war ein Anhänger der Lehre 
des Eunomius und gewann seine Frau für seinen Glauben. Diese war 
nämlich vom Vater wie von der Mutter her der homousianischen 
Partei zugetan. Aber nachdem sie erst einmal anderer Überzeugung 
geworden war, zog sie ihre Brüder zu sich herüber, dann, nach und 
nach, auch ihren Vater und alle die Ihrigen.« Zur Angabe dieser 
Details wurde Philostorgius, der wohl selbst aus Borissos stammte, bei 
der Erwähnung seiner eignen Geburt veranlaßt. Bei Phot. steht nun 
diese Stelle ganz in der Nähe des Berichtes von den Ereignissen aus 
den Jahren 367—370?. Da nun Philostorgius unten 128, 10f zu sagen 
scheint, daß er, im Alter von 20 Jahren nach Constantinopel gekommen, 
den Eunomius in Dakora? traf, und da Eunomius kaum vor den Jahren 
387—390 in seine ἀγροὶ Δακοροηνοί zurückgekehrt sein kann, so haben 
wir an der Hypothese des Gothofredus, der die Geburt unseres Histo- 
rikers um das Jahr 368 ansetzt (S. 4ff der Prolegom.), nichts zu bean- 


standen 5. 
Philostorgius wird die ersten Jahre seines Lebens in Borissos zu- 
gebracht haben, — also in dem von den Griechen erst so lange verachteten 


1) Henri Grégoire identificiert diesen Flecken mit einem modernen Dorfe in 
der Nühe des alten Nazianz mit Namen Sorsovu (Byz. Zeitschr. XIX 61). 

2) Jedenfalls gehört der 119, 16f erwähnte Tod des Eudoxius ins Jahr 370 
(s. Rauschen, Jahrbücher der christlichen Kirche unter dem K. Theodosius dem 
Großen 198, Anm. 10, u. Loofs in Herzog-Haucks RE V 580, 10ff u. 599, 47 ff). 

3) P. Batiffol (Quaestiones Philostorgianae 1891 S. 7) setzt die Geburt unseres 
Historikers »circa annum 364« an; und ebenso wie Jeep (Quellenuntersuch. S. 56) 
versteht er die in Frage kommende Stelle (unten 128, 10f) dahin, daß Philostorgius 
den Eunomius in Constantinopel sah. Diese Interpretation scheint mir, obgleich 
sie Valesius auf ihrer Seite hat, erzwungen und dem Sprachgebrauch unseres Schrift- 
stellers entgegen zu sein; ἐνταῦϑα muß sich nach dem ganzen Context auf die 
Δακοροηνοὶ &yooi beziehen. So sind denn auch Loofs (Herzog-Haucks RE V 600, 2511) 
und ebenso Rauschen (a. a. O. S. 198) mit gutem Recht wieder auf die Interpretation 
des Gothofredus zurückgegangen. 

4) Vgl. Tillemont, Les Ariens, Artikel 99 u. 139 und Anm. 75. 

5) Zur Datierung des Lebens des Philostorgius vergleiche auch noch das, 


was er unten 150, 251f sagt. 
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Cappadocien, das dann aber im IV. Jahrhundert dem Hellenismus und der 
christlichen Literatur viele bedeutende Männer schenkte. Unser Histo- 
riker schämte sich dieser seiner Herkunft nicht, und seine KG scheint 
besonders von den Angelegenheiten seines Heimatlandes erfüllt gewesen 
zu sein. Die Großeltern des Ulfilas, Agapet, Eunomius, Gregor von 
Alexandrien, sie alle sind Cappadocier, deren Tun und Treiben noch in 
der Epitome des Photius so hervortritt, als ob Philostorgius hätte be- 
weisen wollen, daß die rauhen Hochebenen, wo sein Lehrer das Licht 
der Welt erblickte, ein gotterwähltes Land waren. 

Das erste wichtige Begebnis aus Philostorgius’ Jugendzeit war seine 
Begegnung mit Eunomius in Dakora. Der Eindruck, den sie auf ihn 
machte, zeigt uns die leicht erregbare Sensibilitát, die auch sonst bei Philo- 
storgius immer wieder hervortritt. »Er erhebt den Eunomius bis in den 
Himmel«, sagt uns Phot. (unten 128, 11, wo er das resümiert, was Philo- 
storgius über diese Begegnung berichtet hatte) »Er nennt ihn unver- 
gleichlich an Intelligenz und an Tugend. Er rühmt die Schönheit seines 
Gesichtes im ganzen und im einzelnen und zollt ihr in seinem 
Berichte eine rückhaltlose Bewunderung. Die Worte, die von seinen 
Lippen quollen, hätten Perlen geglichen. Etwas später gesteht er dann 
freilich, wenn auch widerwillig, ein, daß Eunomius gelispelt habe; aber 
er erklärt, ohne daran Anstoß zu nehmen, daß dieser Fehler bei Eunomius 
sehr reizvoll gewesen sei. Sogar von dem Ausschlag, der sein Gesicht 
über und über mit Flecken bedeckte, behauptet er, daß er ein Schmuck 
gewesen sei.« Unser Historiker gehörte keineswegs zu denen, die ihrem 
eignen Enthusiasmus milttrauen. Eine feurige und überschwengliche 
Natur, war er dazu geschaffen, Geschichte etwa nach Art eines Ly- 
rikers zu schreiben, und diese Art der Darstellung werden wir auch in 
der Tat bei ihm manchmal beobachten. 

Philostorgius kam im Alter von 20 Jahren nach Constantinopel, 
etwa zu der Zeit, als Theodosius über den Tyrannen Maximus trium- 
phierte. Zweifellos führte ihn das Verlangen, sich zu bilden, dahin. 
Jedenfalls sehen wir noch jetzt aus dem mageren Resümee des Phot., 
daß Philostorgius sich in der Hauptstadt mit aufmerksamen und neu- 
gierigen Augen überall umsah. Unter den Sehenswürdigkeiten, die ihm 
Constantinopel bot, vermerkt er besonders, fast könnte man sagen, die 
Raritäten eines naturwissenschaftlichen Museums: dort vielleicht sah er 
das seltsame Tier, halb Stier, halb Elefant (ταυρελέφας), das er unten 
40, 4ff erwähnt, und Häute von Riesenschlangen (unten 40, If), sicher 
jedenfalls das Relief eines Einhorns (unten 40, 15) und den einbalsamierten 
Kórper von einer Art Affen, der es ihm begreiflich machte, wie die 


Griechen zur Vorstellung des Gottes Pan kommen konnten (unten 
H* 
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41, 5ff). An einer anderen Stelle (unten 21, 121f) verzeichnet er eine 
mündliche Überlieferung von der Gründung der Stadt durch Constantin. 

Dort in Constantinopel muß Philostorgius bei öffentlichen Cere- 
monien auch den Kaiser Arcadius beobachtet haben, diesen »kleinen, 
zarten und schwächlichen Jüngling mit dem dunklen Teint... und den 
schläfrigen, immer gesenkten Augen«, der sich neben dem großen und 
schönen Rufinus so kläglich ausnahm, daß dieser glaubte, sich nur dem 
Heere zeigen zu brauchen, um als Augustus proclamiert zu werden und 
seinem Herrn den Purpur zu entreißen (vgl. unten 134, 24ff). 


Während Philostorgius in der Hauptstadt war, wurde für die 
Eunomianer die Ausübung ihres Gottesdienstes immer schwieriger!. 
Vielleicht mußten die Mitglieder der Secte im geheimen zum Gebet zu- 
sammenkommen. Die Glaubensglut des Philostorgius ist durch den 
Zwang dieses Verfolgungszustandes sicher nur geschürt worden. 
Er scheint mit Bewunderung die asketische Strenge eines gewissen 
Eudoxius beschrieben zu haben, der damals die Versammlungen der 
Gemeinde leitete (unten X 12 u. XII 11). Philostorgius hatte nichts von 
der laxen Moral eines Weltmannes?. Unnachsichtlich brandmarkt er 
stets alle sittlichen Vergehen. Indem er eifrig dem Gottesdienste bei- 
wohnte, muß er sich schließlich eine gründliche Kenntnis der h. Schrift 
angeeignet haben. Anders als Socrates und Sozomenus, die Laien waren 
wie er?, verstreut er über sein Werk die Spuren einer wirklichen 
biblischen Gelehrsamkeit; man findet noch bei Phot. (unten 1 1) das 
Resümee einer Charakteristik der vier Bücher der Makkabäer, die ebenso 
sehr den aufmerksamen Leser wie den gebildeten Menschen verrät. 

Wie lange blieb Philostorgius in Constantinopel? Es ist möglich, 
daß er mehrmals längere Zeit dort war. Jedenfalls erweist er sich 
unten XII 11 bei seiner Darstellung eines Schismas, das die eunomia- 
nische Kirche Constantinopels unter Theodosius II. auseinanderriß, als 


1) S. Rauschen a. a. O. S. 154f u. 306f. — Wenn man Phot. unten 125, 11f 
ganz wörtlich nimmt, so würde Philostorgius gesagt haben, daß Theodosius I. 
die Eunomianer aus der Stadt verjagt hat. Aber vgl. Rauschen a. a. O.; Loofs 
in Herzog-Haucks RE V 600, 43 ff u. unten App. zu IX 19. 

2) P. Batiffol (Quaest. Philostorg. S.8) lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Stelle 
bei Synesius (Epist. 5 Anfang), wo von einem gewissen Kvvrıavög und andern 
Eunomianern die Rede ist, die ums Jahr 410 Einfluf bei Hofe besafen. Er fragt 
sich, ob Philostorgius nicht auch zu dieser Gruppe gehört habe. Die Hypothese 
ist kühn und scheint mir mit dem ganzen Charakter der KG unseres Autors 
kaum vereinbar. Vgl. unten S. CXIII ff. 

3) »Philostorgium clerieum fuisse nullibi senties, etsi in theologicis rebus 
versatissimum« bemerkt P. Batiffol ebd. sehr fein. 
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sehr gut unterrichtet. Zweifellos hatte er diese Ereignisse aus der 
Nàhe mit angesehen (vgl. unten S. CXXXIV). 

Ein fleißiger Beobachter und für Geographie sehr eingenommen 
(vgl. unten [1 δ; 11] 4—11 u. 24; VII 3, 11 u. 14; IX 12 u. 17 —; u. Gotho- 
fredus, Proleg S. 7), mußte Philostorgius das Reisen lieben. Jedenfalls unter- 
nahm er, wie so viele seiner Zeitgenossen, eine Pilgerfahrt nach Palaestina. 
Vielleicht kam er dabei durch Antiochien: die reizende Beschreibung von 
der Vorstadt Daphne mit ihren Cypressenwaldungen, ihren Wassern und 
Caseaden und dem Luxus ihrer Gasthöfe und Bäder dürfte nicht lediglich 
nach literarischen Reminiscenzen verfaßt sein (unten VII 88). Sicher 
besuchte er Paneas und verrichtete dort seine Andacht vor der wunder- 
tätigen Statue des Heilandes, an deren Geschichte er ein langes Capitel 
wendet (unten VII 3). Über die Quellen des Jordan, die aus den dieser 
Stadt benachbarten Felsen entspringen, berichtet er Einzelheiten, die 
er, wie es scheint, mit eignen Augen beobachtet hat (unten VII 3"). 

Philostorgius erzählt uns (unten VIII 10), daß er den Arzt Posidonius 
sah. Er hat wohl seine Vorträge gehört. Er spricht davon, nachdem er 
allem Anschein nach — zugleich mit Hypatia und ihrem Vater Theon — 
die Schule von Alexandrien erwähnt hat. An anderer Stelle (unten S. 6, 14) 
eitiert er eine den Alexandrinern eigentümliche Ausdrucksweise. Das 
ist alles, was wir anführen können, um seine Reise nach der großen 
Stadt Ägyptens plausibel zu machen. 

Höchst wahrscheinlich fällt seine palaestinensische Reise in die Zeit 
nach seinem ersten Aufenthalt in Constantinopel. Aber hier in der 
Hauptstadt hat er, wie wir sehen werden, — wohl bei einem späteren 
dortigen Aufenthalt — die letzte Hand an seine KG gelegt. 


Philostorgius scheint für seine Zeit ziemlich umfassende Kenntnisse Bildung 
gehabt zu haben. In der damaligen Philosophie und Theologie ist er 
gleich bewandert. Man merkt dies an dem Interesse, das er den specu- 
lativen und dogmatischen Fragen entgegenbringt (s. z. B. Wortregister 
ὅμοιος, ὁμοιότης, ὁμοιούσιον» usw.) Er bespricht die trinitarischen 
Formeln des Demophilus (unten IX 14 u. 148). Er weist gewisse ratio- 
nalistsche Theorien der Heiden über die Entstehung der Erdbeben 
zurück (unten XII 10) und ergeht sich in Erörterungen über die unter- 
irdischen Flüsse (unten Ill 9) wie einer, der in der Kosmographie gut 
auf dem Laufenden ist. Er kennt die Astronomie und die Himmels- 
kunde. In seiner rühmenden Charakteristik der Hypatia (unten VIII 9) 
sagt er, daß sie ihren Vater Theon übertraf xal μάλιστά ys περὶ τὴν 
ἀστροϑεάμονα τέχνην. Er selbst beschreibt mit der Genauigkeit 
eines Specialisten Gestalt und Bahn verschiedener Meteore, die er be- 
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obachtet hat (unten X 9 und ΧΙ] S) Von einem unter ihnen sagt er, 
daß einige ihn ἐξ ἀμαϑίας für einen Kometen angesehen hätten (unten 
145, 17). 

Offensichtlich glaubt er an Weissagungen auf Grund himmlischer 
Phänomene (s. unten 11 162 S. 26, 9f; X 9f; XI7; XII 8), und mit 
der Astrologie muß er vertraut gewesen sein. Ich habe bereits oben 
S. CIV hervorgehoben, was seine Version von den Kreuzerscheinungen 
am Himmel unter Constantin und Constantius in dieser Beziehung 
Charakteristisches bietet. An einer anderen Stelle (unten XII 8) erwähnt 
er eine Sonnenfinsternis mit der Dürre und den übrigen schlimmen 
Folgen, die sie mit sich brachte; und unser Wortregister weist mehr 
als einen technischen Terminus auf (z. B. μαχαιροφόρος, ξιφίας usw.). 
Daß diese Vertrautheit mit einem Aberglauben, gegen den das Christen- 
tum zu wiederholten Malen Front gemacht hatte, ihm allein eigentüm- 
lich gewesen sei, wäre eine irrige Annahme. Der arianische Historio- 
graph, von dem wir oben S. CIIIf bereits gesprochen haben, und die 
Verfasser der Apokryphen, von denen bald die Rede sein wird, scheinen 
ihm darin vorangegangen zu sein, wenn nicht gar ihn dazu inspiriert 
zu haben. Namentlich bei Zonaras (XIII 13, 32ff) finden sich Spuren 
alter christlicher Erzählungen voller astrologischen Wunderkrams !. 

Auch für die medicinischen Berühmtheiten seiner Zeit hat sich 
Philostorgius interessiert (vgl. unten 11] 15 S. 47,11ff; VIII 10). Er er- 
wühnt unter anderen Oribasius von Sardes (unten VII 15 5. 103, 3f) 
und Magnus (unten 111, 15 f) und erzählt, daß er Posidonius sah, einen 
sehr hervorragenden Arzt. Er discutiert sogar (unten 111, 12ff) eine 
allzu rationahstische Theorie dieses Meisters wie einer, der mit seiner 
Lehre durchaus vertraut ist; und was er uns so von Posidonius 
verrät, wird durch eine Stelle der medicinischen Encyclopádie des 
Aétus von Amida (Vl 12) bestätigt. Wieder an einer anderen Stelle 
(unten III 15 S. 47, 10 ff) verbreitet er sich mit Wohlgefallen über das, 
was Aötius, der Lehrer des Eunomius, in der medicinischen Praxis 
leistete. Wo es sich um physische Anomalien, Krankheiten und Ver- 
wundungen handelt, begegnen wir bei Philostorgius einer Präcision des 
Ausdrucks auch im Detail, die gegen die vagen Angaben der anderen 
Historiker grell absticht: s. z. B. unten 6, 12 ff — 52, 16 f — 97, 3 ff, $ff 
u. 25f — 101, 5f — 108, 4ff und Wortregister ἀλφός, ἀναπνευστικοὶ 
πόροι, βλαισόν, μητρομανία, περιτόναιον, ὕδερος, φϑιενᾶς, usw. 

Von dem Interesse, das Philostorgius geographischem Wissen ent- 


1) Vgl. auch z. B. über den Arianer Eusebius von Emesa Socrat. II 9, 8 u. 
Sozomen. III 6, 5. 
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gegenbringt, haben wir bereits gesprochen. Bestimmte Züge seines 
pittoresken Stiles (vgl. z. B. das, was er unten 129,16f von den Schwärmen 
der »gleichsam kugelförmig um ihren Führer zusammengeballten« Bienen 
sagt), zeigen, daß sein Auge für die Dinge der Natur nicht ganz verschlossen 
war. Schließlich ist uns bei unseren Fragmenten die Überfülle der 
Maximen und der Reichtum an halb biblischer, halb weltlicher Weisheit 
(s. z. B. unten 30, 241f), worin Photius ihm wahre Originalität zu- 
erkennt (unten 2, 14), ein Hinweis darauf, daß Philostorgius die 
Lektüre der Gnomologien, die sich zu seiner Zeit großer Beliebtheit er- 
freuten, gern getrieben haben mul. 

Gewif erscheint uns in diesem Bildungsmischmasch der antike 
Intelleetualismus in einer seltsam entarteten Gestalt. Häufig fühlen 
wir uns abgestoßen, wenn wir bei unserm Autor nicht nur phantastische 
Ungenauigkeiten! constatieren müssen, sondern sogar ein für unsere 
Augen unerträgliches Nebeneinander von quasi wissenschaftlichen Be- 
hauptungen und einem überschwenglichen Glauben an Wunder und alle 
Arten des Wunderbaren. Aber ebensowenig wie seine Lehrer, ebenso- 
wenig wie auch die letzten großen Verteidiger des Hellenismus konnte 
Philostorgius über den Einflüssen seines Jahrhunderts stehen, und es ist 
schon ein Verdienst für die Secte, der er angehörte, dal) sie einer be- 
schränkten Exclusivität bis zu einem gewissen Grade widerstanden hat. 
Denn Philostorgius hat seine Seele Eindrücken und Erscheinungen offen 
gehalten, von denen die große Mehrzahl der Christen sich abwandte. 
Er verschmäht es nicht, das, was er von der Mythologie weiß, zu ver- 
werten; er citiert Homer (unten 84, 10); er bringt literarische Würdi- 
gungen, die durchaus geschmackvoll und treffend sind (z. B. unten S. 113). 
Und weiter unten bei der Besprechung seines Stiles werden wir sehen, 
welch feines Gefühl er für die Nüancen und die Eleganz der Sprache besitzt. 
Aber mit all dem ist zunächst nur auf Liebhabereien hingewiesen, die unter 
den Gebildeten seiner Zeit mancher andere mit ihm teilte. Es gibt mehr 
an ıhm zu rühmen: er weiß Schönheiten zu sehen und wagt es, Schön- 
heiten zu beschreiben, vor denen andre geglaubt hätten sich das Antlitz 
verhüllen zu müssen. So verweilt er (unten 87, 19 ff) in seiner Erzäh- 
lung von dem gottgesandten Feuer, das die Apollostatue von Daphne 
in Sehutt und Staub verwandeln sollte, bei der Beschreibung der ver- 
führerischen Reize des Meisterwerks des Bryaxis mit einem Interesse, 


1) L. Duchesne (Hist. Anc. de l'Église ΠῚ 578 Anm. 3) wirft ihm vor, daß er 
sich in seinen geographischen Angaben über den Orient verwirrt habe. In der Tat 
dürfte Philostorgius, obgleich erst Photius manche Confusion hineingebracht haben 
mag, nicht von jeder Schuld freizusprechen sein (vgl. z. B. Namenregister ‘Aoaßie, 
Καρμανίτη, Ὕφασις usw.). 
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das keiner der christlichen Parallelhistoriker gehabt hat, und nirgends 
wird man bei ihnen so verwegen pittoreske Schilderungen finden wie 
z. B. die von den menschlichen Formen der Sphinx unten 41, 19 ff, 
Philostorgius rühmt sich (unten X 10; vgl. VIII 14), die Sache der 
Christen gegen den Heiden Porphyrius geführt zu haben. Wer Apolo- 
getik treiben will wird manchmal gezwungen, Zugeständnisse zu 
machen, die bei den einfacheren Gemütern der eignen Partei An- 
stoß erregen. In der Tat ist es Philostorgius Art, vom Christen- 
tum so zu sprechen, daß seine Darstellung geeigneter ist, die heid- 
nischen Antipathien zu beschwichtigen, als alle Gebräuche der Kirchen 
seiner Zeit zu rechtfertigen. So will er nichts zu tun haben mit 
gewissen Übertreibungen der Bilderverehrung. Wo er von der Pilger- 
fahrt spricht, die er nach Paneas unternahm, um die wundertätige 
Statue des Heilandes zu sehen, erklärt er ausdrücklich (unten 78, 16 ff), 
daß es sich hier keineswegs um Anbetung gehandelt habe. Denn, so 
sagt er, es ist durchaus nicht erlaubt, Erz oder einen anderen Stoff 
anzubeten. Wenn man das Bildnis des Heilandes an einem passenden 
Ort aufstellt und dorthin pilgert, um es in ehrfürchtiger Scheu zu be- 
trachten, so will man damit nach Philostorgius lediglich Liebe für sein 
erhabenes Vorbild bezeugen!. Ja, Philostorgius ist sogar so vorsichtig, 
hervorzuheben, daß in der von den Christen dem Standbild Constantins 
erwiesenen Verehrung (unten Il 17) heidnische Gebräuche fortleben. 
In keinem der Fragmente finde ich auch nur das leiseste Lob des 
mönchischen Lebens. Man hat geglaubt, Philostorgius mache aus 
einem seiner Helden, aus Theophilus Indus, einen Mönch. Aber das 
beruht nur auf einem Mißverständnis (s. unten 33, 18f u. 37 und vgl. 
dazu den Anhang VIS. 185f) Mehrfach begegnet es unserm Histo- 
riker (unten III 13 u. X15), daß er Mönche auftreten läßt; doch wo 
dies geschieht, bringt er sie nie in einer sympathischen Rolle, wie 
schon Gothofredus bemerkt hat (S. 13 der Prolegomena). In diesem 


1) »Rides de reliquiis martyrum et cum auctore huius haereseos 
Eunomio ecclesiis Christi calumnias struis... Omnesenim sectatores 
eius«, sagt Hieronymus (contra Vigilant. 8), »basilicas apostolorum et mar- 
tyrum non ingrediuntur« (vgl. F. Cabrol, Dict. d'archéol. chrét. I, 2815 Anm. 4). 
Unsere Texte beweisen, daß darin vielleicht etwas Übertreibung steckt. Philostor- 
gius protestiert sogar (unten S. 79 ff) gegen die von den Heiden unter Julian 
begangenen Profanierungen der Reliquien. Hiermit tut er zwar im Grunde nichts 
anderes, als ein traditionelles Element der christlichen Historiographie über die 
Regierungszeit des kaiserlichen Apostaten auck seinerseits zu wiederholen. Aber 
schon Gothofredus hat von ihm sagen können (Proleg. S. 13): »Martyres reli- 
quiasque sanetorum in honore habuit eorumque miracula effert, ut colligitur ex 
iis quae scribit III 2; IV 4 (vgl. unten 61, 30); VII 1, 4 u. 8.« 
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Punkte, wie in so und so viel anderen, kontrastiert er mit Sozomenus und 
Theodoret. Und es ist begreiflich, daß er keine großen Sympathien für die 
Institution hatte, deren zwei Hauptorganisatoren Eustathius von Sebaste 
und Basilius von Caesarea waren. Denn Eustathius, der Feind des Aétius, 
war einer von denen, die dazu beigetragen hatten, die Verfolgung der 
Heterousianer hervorzurufen!, und Basilius war der erbitterte Wider- 
sacher des Eunomius. Wir sehen den Philostorgius auch Stellung 
nehmen (unten 71, 6ff) gegen den Gedanken der perpetua virginitas 
Mariae, auf den die Anhänger des Mónchtums großen Wert legten ?. 
Er wiederholte dabei nur, was er von Eunomius gelernt hatte ?. 

Eunomius ist überhaupt in der Theologie sein Lehrer. Gleich ihm 
erklärt er, der Sohn sei zwar ὅμοιος τῷ πατρί, aber trotzdem weder 
ὁμοούσιος noch ὁμοιούσιος. Er scheint nicht sich dagegen zu sträuben, 
Heterousianer genannt zu werden, aber in der Bezeichnung »’Avouoros« 
sieht er nur eine grobe und grundlose Beschimpfung (s. unten 65, 11 ff u. 
66, 1111; 70, 21f; 120, 18 und Register ἀνόμοιος, ὅμοιος, ὁμοιούσιον, 
ὁμοούσιος usw.)*. Er übernimmt das kühne System seines Lehrers: mit 
ihm behauptet er, daß man das Geheimnis der Dreieinigkeit durchdringen 
könne (unten 1 2, IL 3 usw.), und niemals hält ihn die Grenze des 
Unerforschbaren zurück: er weiß, wo der Garten Eden lag, und die 
Pläne der Vorsehung sind — wie wir gleich sehen werden — für 
seine Augen aus den Lehren der Geschichte mit großer Sicherheit 
herauszulesen. 


Seit geraumer Zeit schon beschäftigte die Not des Kaiserreiches, 
das weder Constantin noch Constantius endgültig zu retten vermocht 
hatten, ernstlich die Gemüter, und das herbe Elend der Zeit begann 
sogar die apokalyptischen Inspirationen von neuem anzuregen. Die große 
Goteninvasion unter Valens und der Tod des Kaisers in der Unglücks- 
schlacht von Adrianopel im Jahre 378 erschienen als Strafe Gottes, 
der rächend für den nicänischen Glauben eintrat. Man sah in den 


1) 5. Namenregister s. v. EvordYuog (2) und Loofs in Herzog-Haucks RE 
V 628 ff. 

2) Vgl. z. B. P. Grützmacher in Herzog-Haucks RE s. v. Helvidius. 

3) S. unten Register S. 250 s. v. Eunomius. 

4) Es ist zu beachten, daß die Stelle unten 110, 11 ff stark umgearbeitet 
ist. — Cassian. (contra Nestor. 12,2: »Eunomius... licet similem sibi 
divinam esse asseruerit trinitatem, diversam tamen a se contendit, 
admittens similitudinem, excludens parilitatem«) ist also genauer als 
die Mehrzahl der übrigen orthodoxen Polemiker. 


Apokalyp- 
tische Inspi- 
rationen 
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Barbaren den Gog und Magog Ezechiels und der Apokalypse!. Mit 
den schweren Schicksalsschlägen, die 1m Occident wie im Orient unter 
der Regierung der orthodoxen wie der nicht orthodoxen Kaiser sich 
häuften, steigerte sich die Verwirrung und Unruhe der Gemüter immer 
mehr — bis zu dem Augenblicke, da die Einnahme und Plünderung 
Roms durch Alarich im Jahre 410 auf die Zeitgenossen wirkte wie 
ein einschlagender Blitz. Bis in den Orient hinein brachten die kläg- 
lichen Scharen der Flüchtlinge die Unglückskunde und zwangen selbst 
die Indifferentesten zum Nachdenken. 

In den Augen der Heiden war der Sinn der Geschehnisse ganz 
klar: man hatte nicht ungestraft die Tempel geschlossen, die Opfer ein- 
gestellt und mit den geheiligten Traditionen der ewigen Roma ge- 
brochen?. Es ist bekannt, wie Augustin und sein Schüler Orosius sich be- 
mühten, den tiefen Eindruck, den diese Tatsache machte, abzuschwachen?. 
Aber zum Unglück für die, welche meinten, Optimisten bleiben zu können, 
traf aus den verschiedensten Gegenden des Reiches eine Hiobspost nach 
der andern ein. Immer mehr ängstigten die alten Drohungen der Pro- 
pheten die Gemüter. Es ist lehrreich, das, was unsere verschiedenen Kir- 
chenhistoriker dazu sagen, miteinander zu vergleichen. Theodoret berichtet 
nicht einmal die Einnahme Roms, und weder Socrates noch Sozomenus 
sprechen von diesem Ereignisse in einem Tone stärkerer Bewegung. 
Ersterer (Socrat. VII 10) erwähnt die Plünderung der ewigen Stadt wie 
ein beliebiges anderes Geschehnis und fügt hinzu, daß die Furcht, ein 
Heer Theodosius Il. ankommen zu sehen, genügt habe, um die Bar- 
baren in die Flucht zu jagen. Sozomenus, dem die Stimmung der occi- 
dentalischen Schriftsteller weniger fremd war, macht (IX 9) in seiner Er- 
zählung von der Plünderung der »durch Verrat eingenommenen« Stadt 


1) Ambros. De fide IL 16. Vgl. die wertvollen von Augustin gelieferten 
Angaben: De civit. Dei XVIII besonders Cap. 53f u. XX, 11. — S. auch Zachaei 
Christ. Consultat. III 7 f bei Migne PL 20 Sp. 1159 f; über das De cursu temporum 
von Hilarianus (bei Frick, Chronic. min. S. 153 ff) s. besonders Gelzer, Julius Afri- 
canus IL 121ff; über Sulpicius Severus s. E. Ch. Babut in Revue d'hist. et de litt. 
relig. Nouvelle série I (1010) 531 f. 

2) S. z.B. Zosim. V 39 ff mit II 32, 6 combiniert. 

3) Vgl. G. Boissier, La fin du paganisme, besonders Buch VI. 

4) S. unten App. zu 143, 5 ff; Isidor. Hist. Goth. 72 (Chronic. min. ed. Mommsen 
11295): »atque ita quattuor plagis per omnem Spaniam saevientibus, 
divinae iracundiae per prophetas scripta olim praenuntiatio adim- 
pletur«, — u, Hydat. a. 410 (ebd. 11 18): »et ita quattuor plagis ferri famis 
pestilentiae bestiarum (vgl. unten 137,12) ubique in toto orbe saevien- 
tibus praedictae a domino per prophetas suos adnuntiationes im- 
plentur«. 
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besonders den wunderbaren Einfluß des Grabes des h. Petrus geltend: 
die Barbaren wagten nicht, das Asyl, das es bot, zu verletzen, und die 
so geretteten Römer konnten ihre Stadt bald wieder aufbauen. Man 
sieht: zur Zeit, da diese Historiker schreiben, ist der Lärm der 
Katastrophe schon verklungen, und die Sache wird nicht mehr sehr 
tragisch genommen. 

Ganz anders steht es damit bei Philostorgius. Er versteht die Größe 
des Unglücks und gibt sie sehr gut wieder (unten 142, 21): χαὶ τὸ 
ἐντεῦϑεν τῆς τοσαύτης δόξης τὸ μέγεϑος καὶ τὸ τῆς δυνάμεως 
περιώνυμον ἀλλόφυλον πῦρ καὶ ξίφος πολέμιον καὶ αἰχμαλωσία κατεμε- 
οίζετο βάρβαρος usw. Für ihn scheint dieser die ganze Welt erschütternde 
Zusammenbruch ein Glied in der Kette der Unglücksschläge gewesen 
zu sein, die durch den Kometen des Jahres 389 angekündigt waren. 

Er versucht auch nicht, wie Orosius, dem Ereignis seinen außer- 
ordentlichen Charakter zu benehmen und den Glauben zu erwecken, 
als ob die Vergangenheit der heidnischen Nationen noch ärgere Un- 
glücksfälle in reichem Maße aufwiese. Glücklicherweise hat Phot. den 
genauen Wortlaut des Satzes erhalten, in dem Philostorgius sagt, dal 
zu seiner Zeit ein Morden unter den Menschen stattgefunden habe, wie 
nie ein Jahrhundert zuvor es gesehen (unten 137, 4f). Diesmal, fährt 
er fort, ist es, im Gegensatz zu den früheren Kriegen, die ganze Erde, 
Europa, Asien und Afrika, die mit Blut getränkt, von Ruinen bedeckt 
und von Scharen Gefangener durchzogen ist. Was die Barbaren 
verschonen, darum streiten sich Hunger und Pest, die Spalten des ge- 
öffneten Erdbodens, die Zähne der wilden Tiere, Wasser und Feuer des 
Himmels, Steinhagel, Schnee und Frost und alle entfesselten Elemente. 
Wenn man die letzten Bücher des Philostorgius vollständig besäße, so 
würde man hier gewiß eine der packendsten Schilderungen gehäufter 
Gräuel finden, die je die historische Literatur hervorgebracht hat. 

Immerhin ist Philostorgius Christ und hat betont, daß der letzte 
schöne Tag des Kaiserreiches unter Theodosius seinem Eifern gegen die 
Götzenbilder zu danken sei. Warum also breitet er mit solch schonungs- 
losem Streben nach Genauigkeit all diese Schreeknisse seiner Zeit vor 
unsern Augen aus? Hier wird uns ein erst kürzlich entdecktes Schrift- 
stück zum Verständnis und zur Erklärung behilflich sein können. 

Das Testamentum D. N. Jesu Christi, zum erstenmal vollständig 
herausgegeben von lgnatius Ephraem II Rahmani (Moguntiae 1899), 
beginnt mit einer Apokalypse, die, wie A. Harnack (Sitzungsber. der k. 
Akad. der Wiss. zu Berlin 1899, S. 886 ff) richtig gesehen hat, mit dem 
Rest der Compilation nichts zu tun hat. Kurze Zeit darauf entdeckte 
J. P. Arendzen einen neuen Beweis dafür in dem cod. add. 2918 der 
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Cambridge University Library. Denn diese HS bietet fol. 248 ff die 
Apokalypse für sich, und zwar mit einem stellenweis vollständigeren 
Text als das Testamentum D. N. J. C. (s. Journal of theological studies 
II 1901, S. 4011f) Schon Arendzen hat auf die enge Verwandtschaft, 
die diese Apokalypse mit der KG des Philostorgius verbindet, hinge- 
wiesen. Aber er hat noch nicht alle Berührungspunkte bemerkt. Ich 
bin daher gezwungen, die Frage noch einmal vorzunehmen. Die Apo- 
kalypse weist nämlich in der ganzen Paraphrase, die sie von der Stelle 
der Evangelien gibt, wo Jesus das Ende der Zeiten ankündigt, eine 
weitgehende Ähnlichkeit mit Philostorgius auf, die hier klar hervor- 
gehoben zu werden verdient. 


Philostorgius unten 137, 4: co- 
σαύτη φϑορὰ γέγονεν àvüQoxov, 
ὅσην οὐδεὶς χρόνος ἐξ αἰῶνος ἔγνω 
(vgl. Matth. 24, 21; Mark. 13, 19) 
... βαρβαρικὴ μὲν γὰρ τὸ τῆς P9o- 
ρᾶς πλῆϑος εἰργάζετο μάχαιρα, 
λιμοὶ δὲ χαὶ λοιμοὶ καὶ ϑηρίων 
ἀγρίων ἀγελαὶ συνεπετίϑεντο.... 


Über Rufinus, Stilicho, Eutropius 
vgl. unten XI 3 ff. 


Über Arcadius vgl. unten 127,17 f; 
134, 2611; 136, 4; über Theodo- 
sius II. vgl. unten 145, 7ff. 


Über den drohenden Krieg zwi- 
schen Constantius und  Theodo- 


Apokalypse (Arendzen)! 405, 17: 
I told you some signs as if that 
consummation were near, that there 
shall be on earth famines and pests 
and tumults and risings of nations 
against nations and the rest of 
whatis written 1n the Gospel (Matth. 
24, 7; Luc. 21, 10f usw.). 

405, 28: Now there shall be, 
when the kingdom of god draws 
nigh, signs like these: after the 
famines and pestilence and tumults 
that shall be amongst the nations, 
then should rise up governors, lo- 
vers of money and haters of truth, 
slayers, liars, haters of the faith, 
boasters, lovers of gold. Kings then 
there shall be reigning in the East, 
imprudent, thougtless, not grown 
up, boys lovers of gold, of one race 
but not of one mind, for each one of 
them shall try to destroy the life 
of his fellow and in their armies 


1) Prof. M. A. Kugener war so liebenswürdig, die englische Übersetzung 


Arendzens mit dem Syrischen zu vergleichen, und hat mich veranlaßt, hier und da 
eine Ausdrucksweise zu ändern, damit der Originaltext noch wörtlicher wieder- 
gegeben würde. — Über einen interessanten lateinischen Paralleltext (cod. lat. 
Trevir. 36 s. VIII) s. Harnack und Arendzen a. a. O. — Eine Äthiopische Version 
wird von L. Guerrier (Revue de l'Orient Chrétien 1907 S. 1ff) analysiert. Nach 
einer brieflichen Mitteilung dieses gelehrten Orientalisten ist sie für uns belanglos. 
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sius ll. vgl. unten XII 12; ebenso 
beachte Eunapius Fr. 62!. 

Vgl. unten 143, 5: xci ovva- 
φϑῆναι τότε τῷ ὀστρακίνῳ γένει 
τὸν ix σιδήρου τὴν γένεσιν ἕλκοντα 
(Dan. 2,33 ff u. 41ff)..... ἡνίχα 
πάλιν ᾿Αδαοῦλφος ... τῇ Πλακιδίᾳ 


συνήπτετο.... 144,1 οὐ πολὺ δὲ 
τὸ μέσον xci πολλὰ δραματουρ- 
γήσας. . . ᾿Αδαοῦλφος . .. -- 


Ataulf erster König der Goten: 
Paulys RE Π 1940, 10. — Sein 
Tod in Constantinopel mit Spielen 
und Illumination gefeiert: Chron. 
Paschal. a. 415. 

Vgl. unten 137, 8: πάντα μὲν 
διεφϑείρετο γένη. .. — Über die 
Hunnen, Goten, Isauren usw. vgl. 
unten 137—139. 

129,9: ἀστὴρ κατὰ τὸν οὐρανὸν 
ὥφϑη παράδοξος καὶ ἀήϑης ... 

145, 13: ὁ ἥλιος... ἐχλείπει 
(vgl. Matth. 24,29; Mark. 13,24 usw.) 
...Exielnovrı δὲ τῷ ἡλίῳ φέγγος 
τι κατὰ τὸν οὐρανὸν συνανεφάνῆη, 
κώνου σχῆμα rapadvousvov.... 

146, 15: σεισμοὶ ... πῦρ οὐρανό- 
ϑεν συγχαταρρηγνύμενον ... 

137, 12: σεισμοί... πρηστῆρές 
... χάλαζα... χιόνος δὲ πλῆϑος 
καὶ κρυμῶν ὑπερβολαί...σαφῶς τὴν 
ϑείαν ἀνεχήρυττον ἀγανάκτησιν. 

Vgl. unten X 11. 


CXVII 


there shall be great oppression and 
flight and bloodshed. 

But in the West there shall arise 
a king of another race, of great 
cunning, godless, a murderer, a de- 
ceiver, valiant, with many plans, 
astute, a hater of the faith, a boaster, 
a lover of gold, a persecutor of the 
Christians. He shall be king over 
barbarous nations and shed the 
blood of many... 


There shall be in every city and 
in every place risings of robbers 
and shedding of blood and raids 
and devastations. 

Then there shall be signs in the 
heavens like these: 


there shall be seen a bow 
in the heavens and a horn and 
hghtnings and thunders out of 
their time and the sound of all 
sorts of commotions and seethings 
of the sea and groanings of the 
earth (vgl. ebd. 409, 32: and the 
winter shall be hard). 


And on the earth there shall be 
wonders like these: births of dra- 
gons from men, likewise also of 


1) Eunapius läßt erkennen, daß die Günstlinge der beiden Kaiser Arcadius und 
Honorius sich gegenseitig befehdeten, wenn auch nur versteckt. Dies als Antwort 
auf den Einwurf Arendzens auf S. 403 unten. Vgl. auch Sulpic. Sev., Chronic.113,5: 
»siquidem cum non ab unoimperatore, sed etiam ἃ pluribus semperque 
inter se armis autstudiis dissentientibus res Romana administretur«., 


OX VIII 


130, 29: Πολλὰ δὲ καὶ ἕτερα 
τέρατα... ταῖς ἱστορίαις αὐτοῦ 
καταστρώννυσιν. 


Vgl. unten IX 14 (über Demophi- 
lus) und besonders das, was 148, 1 ff 
— in der Erzählung von den zur Zeit 
Theodosius Il. durch himmlische 
Phänomene angekündigten Un- 
glücksfällen (XII Sff) — über das 
Schisma gesagt wird, das die euno- 
mianische Kirche selbst ausein- 
anderriß und das ein Enkel des 
Eunomius verursacht hatte: εἰς 
φιλαργυρίαν TE καὶ τὰ συγγενῆ 
κατολισϑήσαντα πάϑη... πάντων 
τῶν ἐπιρρήτων τε καὶ ποικίλοις 
πάϑεσι καϑωπλιοσμένων πρὸς αὐ- 
τὸν ἀπερρυηχότοων. 


1) Es ist interessant, hiermit zu vergleichen Ps. Chrysost, Homil. 49 in Matth. 


24 (ed. Montfaucon VI S. CClIP DE): 


Philostorgius 


beasts. And others, who being but 
boys take wives, shall beget chil- 
dren speaking perfect words, and 
uttering prophecy about the lat- 
ter times, which shall be after 
them, and begging to be slain. 
Their aspect shall be as of those 


. advanced in years, for old men 


shall they be when they are born. 
And other women shall bear four- 
footed children, others shall bear 
only spirits and others shall beget 
their children with unclean spirits, 
others shall be soothsaying in the 
womb. And other signs great and 
varled there shall be. 

In the nations and in the chur- 
ches there shall be great tumults. 
There shall arise amongst them 
wicked pastors, negligent, glut- 
tonous, lovers of pleasures, lovers 
of impure gains, lovers of money... 
409, 2: ... there shall depart from 
many sorrow and humility and 
peace and quietness . . . because 
their pastors have heard my pre- 
ceptis and have not kept them, 
neither have they taught my laws 
to the people, but they have be- 
come an example of all wiekedness 
in their own persons. 

409, 10: Then they shall lay 
down for men precepts not ac- 
cording to my will and traditions 
in which my Father is not pleased !. 


»et nos quidem exposuimus hie 


auditiones praeliorum et fames et terraemotus et pestilentias audi- 
tiones haeresum et inopias verbi et concussiones Christianorum et 
corruptiones morum, quae ante praecesserunt a tempore Constantini 
usque ad tempus Thedosii«, — Unter Haeresie versteht der Verfasser besonders 
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Vgl. unten IX 3 und über Euno- And my elect shall be despised 
mius im besonderen IX 7 ff; X 11f. and my saints mocked by them, 
and as unclean they shall be called 
in their midst... 
Vgl. unten 6, 31f u. 126, 15 ff. 409, 20: and I shall send them a 
good understanding of knowledge 
and rectitude and truth... 


Weiter unten (Cap. X des Testamentum) verläßt die Apokalypse 
die Allgemeinheiten und gibt die Namen der Länder des Orients, die 
von den angekündigten Unheilsschlägen betroffen werden sollen: die 
Ähnlichkeit mit der Beschreibung der Invasionen bei Philostorgius 
(unten XI 8) wird jetzt so stark, daß schon Arendzen 5. 414 den Text 
unseres Historikers und den von Lagarde (Rell. iuris eccl. graece 
S. 83) reconstruierten griechischen Text der Apokalypse nebeneinander 
zu stellen sich veranlaßt sah. Ich muß mich hier darauf beschränken, 
die Schlußfolgerungen Arendzens (S. 403) abzudrucken: 

»Ín faet, when we read the contemporary aecount of Philostorgius 
concerning the events in Armenia, Coelesyria, Cilicia, Phrygia, Pisidia, 
Pamphylia, Palestine, Lycia, Cyprus, Lycaonia, Cappadocia and Pontus, 
it looks very much as if we had here the fulfilment of the prophecy 
in Ch. X concerning Syria, Cappadocia, Lycia, Lycaonia, Armenia, 
Pontus, Bithynia, Phoenicia, Pisidia and the isles. The similarity 
between the prophecy and the event is so striking, that the texts printed 
side by side below make it very likely that Ch. X contains a description 
of the devastation of the East in the early part of the fifth century, 
eouched in the form of prophecy.« 


Für diejenigen, welche trotz der großen Zahl von Berührungs- 
punkten versucht sein sollten, skeptisch zu bleiben und sich zu fragen, 
ob hier nicht eine Gesamtheit von zufälligen und trügerischen Über- 
einstimmungen vorläge, sei folgendes gesagt: 


1. Das Vorhandensein apokalyptischer Inspirationen bei Philostorgius 
erscheint sogar durch das unvollständige Resümee des Photius bezeugt: 
s. z. B. unten 137, 22: σαφῶς τὴν ϑείαν ἀνεχήρυττον ἀγανάκτησιν 
und 147, 5: ϑείας ἀγανακτήσεως μάστιγας ἐπαφεϑῆναι. Vor allem 


die der Homousianer (vgl. z.B. ebd. S. VIII f u. CC» D: »haeresis Homousia- 
norum« usw.) — Diese Deutung der Vorzeichen des Endes ist natürlich nicht 
durchaus die des Philostorgius; aber sie hat mit ihr einen Berührungspunkt, näm- 
lich den Gedanken, daß der Triumph der Homousianer unter Theodosius eines der 
Zeichen für die kommende »abominatio desolatioris« ist. 


ΟΧΧ Philostorgius 


darf man Phot. unten XII 4 nieht unbeachtet lassen: hier sieht man 
trotz der Verstümmelung der Stelle, daß bei Philostorgius die Ehe 
Ataulfs und der Placidia mit der Mischung aus Ton und Eisen ver- 
glichen war, die in der Vision Daniels (Dan. 2, 33f u. 411f) ein Vor- 
zeichen des Endes ist !. 

2. Eine analoge Stimmung findet sich auch bei einem mit Philo- 
storgius gleichzeitigen Historiker, bei Sulpicius Severus. Dieser unzu- 
friedene Chiliast scheint sehr geneigt gewesen zu sein, die Verantwortung 
für die Not des Imperiums der schlechten Leitung zuzuschieben, die ein 
allzu intoleranter Episkopat der Kirche zuteil werden ließ? Offensicht- 
lich war man selbst auf seiten der Nieäner jetzt weit von jener schönen 
Zuversicht des Ambrosius entfernt, der dem wieder orthodox gewordenen 
Kaiserreich den Sieg über die Barbaren versprach (a. a. O. oben S. CXIV 
Anm. 1). 

3. Schon oben (S. CXVIII Anm. 1) habe ich einen heterodoxen Text 
herangezogen, der, vermutlich ähnlich wie Philostorgius, der Besitz- 
ergreifung der Kirchen durch die Homousianer unter Theodosius in dem 
düsteren Zuge der Unglücksschläge, die das Ende der Zeiten ankündigen, 
eine Stelle zuweist. Die KG des Philostorgius, so wie wir sie uns 
vorstellen müssen, steht also mit ihren apokalyptischen Gedanken keines- 
wegs allen ?. Sie schließt sich an ein ganzes System eschatologischer 
Interpretation Daniels an, das wohl bekannt ist (vgl. z. B. F. Buhl in 
Herzog-Haucks RE IV 449, 5ff). 

Genau den Verwandtschaftsgrad festzustellen, der zwischen Philo- 
storgius und der in Rede stehenden Apokalypse? obwaltet, ist zurzeit un- 


1) Schon P. Batiffol hat (Quaest. Philostorg. S. 12) darauf hingewiesen, 
daß Philostorgius gegen Ende seiner KG »ex omni parte perituri mundi prae- 
currentia mala denuntiare videtur«. 

2) Wir werden weiter unten noch Gelegenheit haben zu zeigen, daf der 
eunomianische Historiker sich mehrfach mit der Partei der Homousianer berührt. — 
Was Sulpieius Severus anbetrifft, so muß man außer der klassischen Monographie 
von J. Bernays (Ges. Abhandl. II, s. besonders S. 126 f) die feine und interessante 
Analyse von E. Ch. Babut einsehen (Rev. d’hist. et litt. relig. N. S. 1[1910] 530ff). — 
J. Bernays, ebd. 127, Anm. 47, deckt interessante Verkündigungen des Welt- 
endes auch bei Hieronymus in Dan. 2, 40 auf (vgl. in Iesaiam 11 Vorrede). 

3) Mit der Tatsache, daß die Antinicäner sich gern mit diesen eschatologischen 
Fragen befaßten, darf man vielleicht das zusammenstellen, was Philostorgius unten 
46, 12 von einer Erklärung erzählt, die Leontius vor Aötius zu den »Propheten 
und besonders zu Ezechiele gegeben habe. — Namentlich bei v. Dobschütz 
(Byzant. Zeitschr. XII 556 Anm. 1) finden sich interessante Angaben über Er- 
wartungen des Weltendes für das V. Jahrhundert. 

4) Die Orthodoxie dieser Apokalypse ist verdächtig geworden durch Aus- 
drücke von der Art wie: »Patrem novi mundi Deum, qui per Jesum 
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möglich. Unsere Texte gestatten uns nicht einmal genau zu beschreiben, 
was Philostorgius über das Ende der Welt und den Chiliasmus gesagt oder 
gemeint hat. Vielleicht beschränkte er sich darauf, den Großen der Erde 
ein Bild vorzuführen, das ihnen zu denken geben sollte, überliels es 
ihnen aber, die Folgerungen daraus selbst zu ziehen. Wenn er z. B. 
soweit gegangen wäre, daß er das baldige Kommen des Antichrist oder 
das jüngste Gericht in Aussicht stellte, so würde sich Photius meines 
Erachtens das Vergnügen nicht versagt haben, diese Teratologie mit 
dem Dementi hervorzuheben, das ihr durch das unerschütterliche Fort- 
bestehen der Welt zuteil geworden war. 


In den mancherlei Fällen, die wir soeben zusammengestellt haben, 
finden Apokalyptik und Chiliasmus ziemlich verschiedene Verwendung. 
Gewiß geht solche Wiederaufnahme prophetischer Inspiration stets von 
Oppositionsparteien aus, aber es sind nicht immer dieselben Mächte, 
gegen die sie ihre Angriffe richten. Bald wenden sie sich gegen die 
Staatskirche, bald gegen das Imperium selbst, bald auch gegen den 
Hellenismus, der in der Klasse der Gebildeten sich noch nicht aus- 
gelebt hatte. 

Will man nun die von Philostorgius eingenommene Stellung genau 
bestimmen, so wird der Context der vorhin herangezogenen Stellen 
sehr lehrreich. Zunächst ist beachtenswert, daß Philostorgius ebenda, 
wo er den Kometen vom Jahre 389, jenes Vorzeichen für die Plagen 
des letzten Jahrzehntes des IV. Jahrhunderts, erwähnt hat und dann 
zur Schilderung der ersten durch diesen Kometen angekündigten außer- 
ordentlichen Ereignisse übergehen will, sich des rühmt (unten X 10), 
daß er das Christentum gegen Porphyrius verteidigt habe!. Analoges 
lehrt ein zweites Beispiel: nach der Aufzählung der Katastrophen 
unter der Regierung Theodosius II., sieht man (unten XII 10) unsern 


Christum Dominum nostrum nos salvos fecit« (Testamentum, prologus 
S. 3 der Ausgabe von Rahmani), »unorthodox phrase ... passed over (in the 
Cambridge version), perhaps non unintentionnally« (Arendzen S. 405 Anm. 1). 

1) Um zeigen zu können, daß die Weissagungen Daniels vaticinia post 
eventum seien, scheint Porphyrius, in Übereinstimmung mit den jüdischen Inter- 
preten, in dem vierten Weltreich der berühmten Vision das der Seleuciden gesehen 
zu haben (s.z. B. Herzog-Haucks RE IV 448f; Hieronym. Comment. in Daniel,, 
prolog. und passim, bei Migne PL 25, 491 u. 575 ff). Es ist daher wahrscheinlich, 
daß Philostorgius, wenn er dieses selbe Weltreich mit dem der Römer identificierte 
(unten XII 4), gegen die These des heidnischen Controversisten Partei ergriff. 
Vielleicht verhält es sich ebenso, wenn Philostorgius am Anfang seines Geschichts- 
werkes (unten I 1) von der Übereinstimmung spricht, die zwischen Buch I der 


Makkabäer und ebendiesen Weissagungen Daniels besteht. 
Philostorgius. I 


Zweck des 
Werkes 


CXXU Philostorgius 


Geschichtschreiber die rationalistischen Theorien der Heiden über die 
Erdbeben widerlegen. Ganz offenbar hängt diese lange zweiaktige 
Vorführung der Auswirkungen des göttlichen Zorns mit einer Polemik 
gegen die Heiden zusammen. Ä 


Daß eine solche Polemik Philostorgius lebhaft interessierte, sieht man 
ferner auch an der Vergleichung, die er unten VIII 14 zwischen den 
verschiedenen Apologeten anstellt, die dem Bo Pon zu antworten 
übernommen hatten !. 


Wie diese Polemik sich gestaltete, ist nicht schwer zu erraten. 
Die Heiden sahen in dem Elend des Reiches einen Beweis für die 
Macht der verlassenen Götter. Für Eunapius z. B. bedeutete die Thron- 
besteigung Julians ein letztes Aufleuchten der alten römischen Macht, 
und sein Tod erschien ihm als das Vorzeichen des nahen und end- 
gültigen Verfalls? Dem stellt Philostorgius eine andere, nicht weniger 
pragmatische Auffassung von den Lehren der Geschichte gegenüber. 
In seinen Augen sind die Größe und der Verfall des Kaiserreiches die 
einfache Folge der Haltung der jeweiligen Regenten gegenüber dem 
wahren Dogma oder besser der wahren Frömmigkeit, die Aétius und 
Eunomius der Menschheit hatten zurückbringen wollen. 


Der Anteil, den Philostorgius so an der Polemik gegen die Heiden 
nahm, ist weitaus beträchtlicher als derjenige der orthodoxen Kirchen- 
historiker. Denn während bei Philostorgius diese Polemik noch eine 
hervorragende Stelle unter seinen Bestrebungen einnimmt, kommt sie bei 
jenen eigentlich nur noch als ein traditionelles Element der Gattung, d. ı. 
der christlichen Historiographie, in Frage. Man bemerkt das schon, 
wenn man darauf achtet, welche Wichtigkeit hier und dort der Profan- 
geschichte zugeschrieben wird. Philostorgius folgt ihren Peripetien 
bis ins Einzelne, weil er die Geschichtsinterpretation der heidnischen 
Schriftsteller widerlegen wollte, denen man die Berichte darüber ver- 
dankte. Socrates, Sozomenus und Theodoret stellen sie zugunsten der 
Kirchengeschichte viel mehr zurück. 


Doch trotz dieser weitgehenden Berücksichtigung der Profan- 
geschichte gab Philostorgius wohl seine »ἐχχλησιαστικὴ ἱστορίας ὃ 


1) Allen zog er Apollinaris vor. Dieser war Chiliast, wie es Metbodius ge- 
wesen war; vgl. Apollinar. fr. 167 Lietzmann; Hieronym., De viris illustr. 18 usw. 
2) S. Eunapius, Fr. 88 u. 48 und vgl. Zosim. 111 32, 6; 157,1; IV 21, 3 u. 59, 3. 
3) S. unten 2, 2 u. 151, 7; für den von Photius unten 4, 1 verwendeten 
Plural, vgl. den Index Graecitatis unserer Ausgabe der KG des Evagrius, s. v. 
ἱστορία. — Wenn das Adjectiv ἐχχλησιαστιχὴ nicht im Titel des Fpigramms 
unten 1, 1 (εἰς τὴν ἱστορίαν usw.) steht, so liegt das daran, daf der, welcher das 
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als Fortsetzung der Kirchengeschichte des Eusebius!, die er an der 
Spitze seines eigenen Werkes erwähnt hat (s. unten 12). Die großen 
Ereignisse der Religionsgeschichte bestimmen die Hauptabteilungen 
seiner Darstellung. So schließt z. B. der erste Band im VI. Buche mit 
dem Wiederauftreten des Aétius, den Julian aus der Verbannung zurück- 
gerufen hatte. 


Die großen religiösen Ereignisse sind für unsern Historiker natürlich 
immer die, welche die eunomianische Kirche angehen. Für die Zeit, da 
sie von den arianischen Kirchen losgelöst und zu einer völligen Auto- 
nomie gekommen war, verfolgt er nur ihre Geschichte noch im Detail: 
vom Tode Theodosius I. ab ist in dem Resümee des Photius kein 
einziger antiochenischer, constantinopolitanischer, römischer oder alexan- 
drinischer Bischof mehr mit Namen verzeichnet; nicht einmal Johannes 
Chrysostomus ist in unsern Fragmenten erwähnt. 


Kurz, eine Geschichte der wahren Kirche, d. h. der eunomianischen 
Kirche, in ihrem Gegensatz zum Heidentum ebenso wie in ihren Kämpfen 
gegen die falsche Orthodoxie: das ist das literarische Thema, das sich 
unser Verfasser gewählt hat, um sich dabei all seinen Kummer, all seine 
Liebe und Bewunderung, seinen Unwillen und seinen Haf5 vom Herzen 
schreiben zu können. Er gibt uns so von der Verfolgung seines 
eigenen Glaubens eine lyrische Schilderung, die seine parallellaufende 
Erzählung vom Verfall des Kaiserreiches verständlich machen soll. 


Eine hier zu erwähnende Charakteristik der KG des Philostorgius 
bietet uns Photius unten S. 2, 5 ff (vgl. 4, 11f), wo er behauptet, sie sei 
weniger eine ἱστορία als ein ἐγκώμιον μὲν τῶν αἱρετικῶν, ψόγος 
δὲ... τῶν ὀρϑοδόξων. Das Pikante dieses Ausdrucks liegt darin, daß 
Photius mit ihm einen Satz des Philostorgius über das vierte Makkabäer- 
buch (unten 5, 14) aufnimmt und gegen ihn selbst kehrt 2, Jedenfalls aber 
hat Photius nicht unrecht. Daß bei Philostorgius fast alles in gewisser 
Weise auf eine Verherrlichung des Eunomius hinausläuft, beweist unter 


Epigramm in die Anthologia hineinbrachte, anstatt den Titel der KG des Philo- 
storgius genau abzuschreiben, sich von der Fassung des Epigramms (ἱστορίην 
ἐτέλεσσα usw.) hat beeinflussen lassen. — Das Zeugnis des Nicetas (unten 19,28 usw.) 
und Suidas (unten 111, 36 usw.) ist hier wertlos. 

1) Ebenso ist es mit Socrates (1 1), Sozomenus (I 1, 12f) und Theodoret (I 1, 4); 
vgl. auch Evagrius 11. | 

2) Dieser Ausdruck muß Photius gefallen haben, denn er wendet ihn noch 
einmal inbezug auf Eunapius an, den Historiker, der mit dem unsrigen soviel 
Ähnlichkeit hat. S. Bibliotheca Cod. 77 8. 54* 10ff: xa σχεδόν τι τὸ τῆς ἱστορίας 


αὐτῷ εἰς τὸ Exeivov (n&ml. τοῦ Ἰουλιανοῦ) ἐγχώμιον συντεϑὲν ἐξεπονήϑη. 


ΤῈ 
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anderem der Schluß von Buch VIII, auch in dem mangelhaften Zustand, 
in dem ihn uns Phot. bietet. Gothofredus (Dissertat. S. 339 f) hat, irre- 
geführt durch unsere Auszüge, die Ansicht geäußert, Philostorgius 
gebe an dieser Stelle eine Liste der großen Persönlichkeiten, Heiden 
oder Christen, die eine Zierde der Regierung des Valens und des Valen- 
tinian gewesen waren. Mir erscheint es sehr viel wahrscheinlicher, daß 
sich alles, was über die Gelehrten Alexandriens (unten VIII 9f) und 
die christlichen Theologen (VIII 11 ff u. 17) gesagt war, in irgendeiner 
Weise auf die beiden Lehrer des Philostorgius, A&tius und Eunomius, 
bezogen haben wird. Ihr Name kehrt weiter unten (VIII 18) in einer 
vergleichenden Nebeneinanderstellung wieder, die gleichsam den zu- 
sammenfassenden Abschluß des Buches bildet, und am Anfang des 
folgenden Buches (unten IX 1) erscheinen sie und ihre Großtaten aber- 
mals. Für Philostorgius reicht keiner der unten VIII 17 aufgezählten 
Hauptvertreter der Homousie an das Trio heran, gegen das Eunomius 
sich zu verteidigen hatte (unten 112,9 8. Und von diesen dreien er- 
schien ihm Gregor von Nazianz als der klügste, weil er begriffen habe, 
daß er nicht stark genug sei, um den Kampf gegen einen derartigen 
Gegner durchführen zu können (unten 114, 181f; vgl. S. 113) Der 
Historiker, der uns die Menschen in solcher Beleuchtung bringt, der 
überdies zeitlich vor seiner KG ein Eérouíov ἐγκώμιον verfaßt hatte 
(unten 49, 1f), entwirft wahrscheinlich das Gemälde der Berühmt- 
heiten seiner Zeit in der Absicht, daß durch Vergleiche und Contraste 
(vgl. oben S. XIV) die eminenten Verdienste des wirklichen Helden 
seines Geschichtswerkes, des Aétius-Schülers, der dann sein eigner 
Meister geworden war, klar hervortreten sollten. 

Natürlich begegnet man in der KG des Philostorgius einer be- 
ständigen Polemik gegen den Homousianismus und seinen Gründer 
Athanasius, die für das der Kirche und dem Reich widerfahrene Unheil 
verantwortlich gemacht werden. Aber in diesem Zusammenhange müssen 
noch gewisse Einzelheiten, die man bisher nicht genügend beachtet 
hat, deutlich hervorgehoben werden. 

Gleichwie die strengen Nieäner keinen Anstand nahmen, alle ihre 
Gegner unterschiedslos unter dem Namen »Arianer« zusammenzufassen, 
ebenso ist bei Philostorgius der Name »Homousianer« eine Bezeichnung 
für alle diejenigen, welche das Heterousion des Eunomius verwarfen. 
Beide Parteien, die der extremen Rechten wie die der äußersten Linken, 
waren gleich bereit die Haltung der Leute vom Centrum zu verurteilen, 
die, wenn dem Text der h. Schrift nur seine Anerkennung wurde, ge- 
neigt waren, in der Auffassung bestimmter Einzelheiten des Dogmas 
der individuellen Freiheit etwas Raum zu lassen.‘ Nach jenen müssen 
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alle Christen eins sein in der Verehrung des Mysteriums, das uns das 
Unfaßbare verhüllt; die synodal approbierten Formeln, die dies My- 
sterium zum Ausdruck bringen, fordern Anerkennung, auch wenn sie 
dem Verstande widersprechend erscheinen. Nach Philostorgius und 


Eunomius kann und soll alles in das helle Licht der Erkenntnis ge- 


rückt werden; es gibt für sie nicht zwei mögliche Wahrheiten, und 
man darf sich nicht darauf einlassen, für die Gottheit Christi ebenso 
viel Formeln gutzuheißen, als Köpfe da sind. 

Hier wie dort offenbart sich also die Intoleranz in gleicher 
Weise, wenn auch im Namen entgegengesetzter Dogmen, indem sie 
jeden Glaubensunterschied oder Meinungswechsel in der Kirche aus- 
rotten will; hier wie dort verwirft sie alles geschmeidige Politisieren 
und alle Compromisse. Die Fanatiker dieser beiden Gruppen sind 
gleich feindlich gestimmt gegenüber den hochklugen Operationen der 
Hofprälaten und gegenüber der Einmischung des Kaisers in dogma- 
tische Angelegenheiten !. So treffen sie gar oft in ihrem Haß zusammen: 
Damen und Beamte in Constantius Umgebung, Eudoxius, Demophilus, 
Euzoius, Valens, ja sogar die Männer des Concils von Ancyra be- 
gegnen gleich ungünstiger Behandlung bei Philostorgius und bei den 
intransigenten Homousianern sowie bei den Kirchenhistorikern, die ihnen 


folgen. Das ist auch ganz natürlich; denn es ist eine eudoxianische Ge- . 


schichtschreibung, wie wir unten sehen werden, auf die Philostorgius 
vornehmlich mit seinen Angriffen abzielt. Und wenn Photius, anstatt in 
seine Notizen lediglich die wirklichen oder vermeintlichen Teratologien 
des Philostorgius aufzunehmen, uns ein vollständigeres Resümee gegeben 
hátte, so würde die Liste der Berührungen zwischen Philostorgius und 
den Homousianern noch beträchtlich länger werden. Kurz, bei der 
Reconstruction der KG unseres Autors muß man die Vorstellung auf- 
geben, er betrachte als seine Hauptgegner die Pamphletisten der Partei 
des Athanasius. Er wendet sich noch mehr gegen diejenigen, die mit 
dem Irrtum von Nicäa pactiert haben, als gegen die, welche ihn in 
Umlauf gesetzt hatten. 


Der Plan der KG des Philostorgius läßt sich in großen Zügen mit 
ziemlicher Sicherheit reconstruieren. Nach dem eunomianischen Histo- 


1) 5. die von Philostorgius unten S. 85 und 109 erzählten Anekdoten; vgl. 
auch seine Version der Geschichte des Concils von Nicäa, in der das Symbol als 
von der Gewalt der Regierungsmacht aufgezwungen geschildert (unten 10, 20ff) 
und der Abfall Eusebs von Nicomedien dem Einfluß der Schwester des Kaisers zu- 
geschrieben wird (unten 11, 1ff). 
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riker war unter dem Einfluß der Zeit die Reinheit des Dogmas und 
der kirchlichen Gebräuche gleichsam verloren gegangen (unten 111203; 
vgl 117 u. 5. 35, 4. In Nicäa brachte Constantin den wahren 
Glauben dadurch vollends in Gefahr, daß er seine Allmacht den An- 
hängern der Homousie zur Verfügung stellte Von nun an wich von 
ihm der Segen Gottes, dessen Auserwählter er bis dahin in so wunder- 
barer Weise gewesen war, und er verfiel den schlimmsten Instineten einer 
mangelhaft erzogenen Natur (vgl. unten 14, 20 ἢ. Trotz seines Wider- 
rufes (unten Il 1) war sein ganzes Tun bis zu seiner — erst kurz vor 
seinem Tode erfolgten — Taufe eigentlich nichts anderes als eine Reihe 
der schrecklichsten Verbrechen, und die Ermordung seiner Brüder, die 
auf die Eróffnung seines Testamentes hin vollzogen wurde, sowie die 
seiner Statue erwiesenen götzendienerischen Ehren (unten II 16f) 
setzten dem sündhaften Treiben seiner letzten Jahre die Krone auf. 

Um den Dogmen ihre ursprüngliche Reinheit wiederzugeben, er- 
weckte Gott zwei Menschen, man kónnte sagen, zwei Helden der Ortho- 
doxie, die in ihren Gaben einander wunderbar ergänzten (s. unten 
68, 26ff u. 115, 29, Aétius und Eunomius, Schüler von Schülern 
Lucians von Antiochien. Sie, aber nur sie allein (μόνους unten 48, 35), 
erhielten von Gott den Auftrag, der Lehre der Apostel wieder Gehör 
zu verschaffen. | 

Gewiß sind dies nicht die einzigen Heiligen, die Philostorgius ver- 
ehrt. Auch Eusebius von Nicomedien (unten I 95), Theophilus Indus 
(III Ab) und noch viele andere (s. z. D. unten IX 1) sind für ihn groß. 
Aber ihre Größe beruht vornehmlich auf dem strahlenden Glanze ihres 
Lebens und ihrer Wunder. Zur reinen Wahrheit führte selbst Arius noch 
keineswegs zurück. Er verfiel in offenbare Irrtümer (unten 14, 2ff u. 
126, 14ff). Sein wirkliches, sein einziges Verdienst vielleicht bestand 
in seinem Protest gegen die Abscheulichkeit der Homousie. Und von 
den andern Schülern Lucians von Antiochien wußten nur zwei, Antonius 
und Leontius (unten 25, 19f u. 48, 13f), der Unterweisung treu zu . 
bleiben, die sie einst erhalten hatten; aber diese selbst war nicht mehr 
als eine Vorstufe, die, nur von Ferne vorbereitend, auf die wahre Lehre 
hinführte. 

Constantius war zwar zunächst gut beraten, aber gar bald wurde 
er durch den Einfluß einer schlechten Umgebung (unten 53, 11ff), dann 
durch die Intrigen der persönlichen Feinde des Aétius verdorben. Er 
war eifersüchtig auf seinen Caesar Gallus; und dieser seinerseits verlor, 
durch einige Erfolge berauscht, alle Besonnenheit. So ward Gallus 
getötet; und "Theophilus, Aétius und Eunomius wurden bald ihren 
Gegnern geopfert. Von dem Augenblick an war Constantius in 
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den Augen Gottes nichts anderes mehr als der Mörder seines Ver- 
wandten und der Verfolger der Frommen; Unglück und Mißgeschick 
trafen ihn nun (unten V 4). Seine Regierungszeit endigte kurz nach 
einem Conci, das für die aétanische Orthodoxie eine gänzliche 
Niederlage bedeutete (unten IV 1211) Darauf erweckte Gott, um das 
Strafgericht zur Vollendung zu führen, den Apostaten, der das Imperium 
ins sehlimmste Elend stürzen sollte. 

Auch den Apostaten ereilte der Zorn des Himmels; und Christus 
zwang ihn, seine eigenen Götter zu schmähen. Nach seinem Tode 
wollten zwei Kaiser, Jovian und Valentinian 1., eine Politik der Toleranz 
befolgen (vgl. unten VIII 6 u. 89. Philostorgius ehrt deshalb ihr An- 
denken!. Unter ihrer Regierung vollendete die eunomianische Kirche 
ihre Organisation, und bald brachten ihr ihre Bischöfe durch den Glanz 
ihres Lebens und ihrer Lehre (unten 105, 241f) ebenso wie durch den 
ihrer Werke (unten 1X 1) den reinsten Ruhm. Die Ära der Ver- 
folgungen begann wieder mit Valens und Gratian, diesem neuen Nero 
(unten 127, 201f). Aber Valens, das traurige Werkzeug der Intrigen 
des Eudoxius, ging schmachvoll zugrunde in einer Schlacht, die für 
das Reich ein unheilbares Unglück bedeutete (unten 124, 11 f). 

Theodosius hat das Verdienst, die Vernichtung des heidnischen 
Cultus vollendet zu haben. Gott belohnt ihn dafür mit schönen mih- 
tärıschen Erfolgen (unten 134, 1—5). Aber anderseits verjagt Theo- 
dosius die wahren Gläubigen aus den Kirchen; — man sieht denn auch 
noch vor seinem Tode einen Kometen in Schwertform am Himmel er- 
glänzen (unten X 9): das ist das Vorzeichen für das kommende Strafgericht. 
Kaum hat Theodosius die Augen geschlossen, so beginnt die lange 
Reihe der von Christus geweissagten Plagen. Falsche Propheten treiben 
rings ihr Unwesen; nur auf sie und nur auf ihre Gotteslästerungen 
hört man in den Kirchen. Und auf dem Kaiserthron folgt ein ent- 
arteter Regent dem andern, alle schmählicher Günstlingswirtschaft preis- 
gegeben. Eunomius stirbt im Exil und kann selbst nach dem Tode nicht 
im Frieden in Dakora ruhen: man bringt ihn von dort weg, um ihn 
der Bewachung der Freunde des Basilius von Cäsarea anzuvertrauen, 
jener Mönche, deren Verirrungen und massive Frömmigkeitspraxis 
der lebende so verabscheut hatte (unten XI 5). 


. 1) Über Jovian vgl. die rühmende Notiz unten 106, 28 ff (mit App. zu 107, 1). 
— In dem Berichte von seinem Tode (unten 108) scheinen die auf seine Unmäßig- 
keit im Essen bezüglichen Details beseitigt gewesen zu sein. — Zu Valentinian 
vgl wie unten 109f seine Weigerung, sich in die Angelegenheiten der Bischöfe 
einzumischen, hervorgehoben wird (110, 4—5 ist nicht echt philostorgianisch). 
Philostorgius (unten 128, 23) nennt ihn ὁ μέγας. 
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Mit dieser letzten Profanation beginnt die abominatio desolationis: 
es wird uns nun jene Aufeinanderfolge von Katastrophen vorgeführt, 
von der wir bereits gesprochen haben. Die KG des Philostorgius 
endigte so mit einem durch seine Wahrheit wie durch seine düstere 
Größe gleich eindrucksvollen Gemälde. 


Von Wunderbarem ist das ganze Geschichtswerk durchwoben. 
Ähnlich wie ein Julian, ein Jamblichus und manch anderer mystisch 
gestimmter Heide der gleichen Zeit gehört Philostorgius zu denen, die 
fast unaufhörlich in den kleinsten Regungen der Natur das Walten 
eines Gottes spüren, der bereit ist, zu der gläubigen Seele in Beziehung 
zu treten, sie zu bewegen, sie anzuziehen und sie zu belehren. Alle 
Augenblicke durchdringen lichtvolle Erscheinungen die Finsternis, um 
uns die Zukunft zu verkünden, leuchten mannigfaltige Vorzeichen am 
Himmel auf, Kreuze und Regenbogen (I6 u. 11126), Kometen und 
Meteore mit phantastischen Bahnen (X 9 u. XII S). Eusebius, Maris 
und Theognis hielten Rat in dem Portikus einer Kirche; die Erde er- 
zittert: sofort halten sie Einkehr in sich selbst (unten IL 1, 12u. 19). Der 
Glaube der Heiligen versetzt Berge und Flüsse; durch ihre »ver- 
söhnenden« Hände vertreibt Gott die Krankheiten (unten IV 7 u. 
VIII 10) und weckt Tote wieder auf (unten 11] 8. u. 88 u. III 69). 

Wunderdinge, über.welche die Berichte der Reisenden oder die 
Karawanentransporte gelegentlich neue Enthüllungen bringen, bergen 
die mysteriósen Gegenden des Orients. Dort in der weiten Ferne lag 
das irdische Paradies der Genesis. Es gibt sogar einen Fluß, der direkt 
von dort herkommt. Seine Wasser führen Blumen und wunderbare. 
Kräfte mit sich, die das Geheimnis seiner Quelle verraten. Und 
Philostorgius verweilt lange dabei, die üppige Natur dieses Traum- 
landes, des wahren Vorgartens Edens, zu beschreiben. Von mehr als 
einem der außerordentlichen Tiere dieser Gegend sagt er, es habe auf 
die Griechen, als sie es kennen lernten, einen so starken Eindruck ge- 
macht, daß sie diese Creaturen vergötterten. Die Romantik dieser ein- 
geschobenen geographischen Erörterung (unten lll 6ff) bestach Photius 
und veranlaßte ihn, ein Mal einen langen Auszug aus unserm Autor in 
fast wörtlicher Fassung wiederzugeben. 

Die menschliche Wissenschaft macht sich anheischig, mit Hilfe 
eines ganzen Systems von Classificationen und Generalisationen ein 
Inventar der Naturkräfte und der Naturgesetze aufstellen zu können. 
Aber Philostorgius gefällt sich darin, zu zeigen, wie die Natur die 
Armseligkeit dieser menschlichen Berechnungen offenbar macht. Hat 
sie doch Gott nicht geschaffen zur Befriedigung hochmütiger Gelehrten, 
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sondern einfáltigen Seelen zur Erbauung. Verfolgt mit euren*Augen 
das Meteor, wenn es den Himmel durchkreuzt, und ihr werdet sehen, 
wie wenig es sich kümmert um die Bahnen, die astronomische Be- 
rechnungen ihm vorschreiben (unten 129, 261f u. 146, 4ff). Der Arzt 
beobachtet seinen Kranken und reicht ihm ein Heilmittel; aber er sieht 
nicht, wie ein Dämon sich über sein ohnmächtiges Können lustig macht 
(vgl. z. B. unten VIII 10). Wenn es Gott gefällt, so vermag der Süd- 
wind die unerwartetsten Wirkungen hervorzurufen; und die leichte 
Schneeflocke, die zitternd auf den Olymp herniedergleitet, kann das 
ganze Gebirge erbeben machen (unten 147, 12ff). 


Für den Verfasser des Epigramms, das in unserer KG das Titelblatt 
vertritt, bilden diese Erdichtungen gleichsam ein Gewebe aus Wahrheiten 
(unten S. 1, 5). Ich glaube nicht, daß man diese Formel als bloße Phrase 
ansehen darf, wie sie nun einmal zu den Gemeinplätzen der Historio- 
graphie gehört. Sie scheint mir im Gegenteil einem richtigen Gefühle 
von dem, was das Werk sein wollte, zu entsprechen. 

Ich kenne keine Philostorgius gewidmete Notiz, mag sie auch von 
den freiesten und weitesten Geistern, wie Gibbon, herrühren, in der 
nicht über unsern Autor das Urteil gefällt würde, er sei als Erzähler 
unwissend, voller Widersprüche, in besonderem Maße parteüsch und 
höchst verdächtig, die Wahrheit beständig und willkürlich zu seinen 
Gunsten gefärbt zu haben. Man ist darüber einig, daß dieser vermeint- 
liche »Anwalt der Arianer« unter unseren Kirchenhistorikern der 
wenigst wahrhaftige sei. Man fügt hinzu — und in all dem wieder- 
holt man gelehrig das Urteil des Photius —, er sei ein Meister in der 
Kunst, den Wert seiner Freunde zu steigern und den seiner Feinde 
herabzudrücken. All dies kann jedoch nur mit gewissen Vorbehalten 
zugegeben werden. 

Wenn ich von seinen Lehrern Aétus, Eunomius und dem greisen 
Missionar Theophilus absehe, über die Philostorgius nur Gutes zu sagen 
wußte, so frage ich mich, wo es bei ihm noch eine Persönlichkeit gibt, 
deren Schwächen er systematisch in dem Maße verborgen hätte, wie 
die homousianischen Kirchenhistoriker es bei Leuten wie Athanasius, 
Cyrillus, Eustathius, Meletius und den andern Verfechtern ihrer Ortho- 
doxie getan haben. 

Eusebius von Nieomedien ist für Philostorgius groß, und er preist 
seine Größe ἐν τεραστίοις καὶ βίῳ (unten 10, 33f); es scheint indessen 
nieht so, als ob er versucht habe, seine Palinodien zu beschónigen 
(unten I 9ff). Ebenso kann man ihn weder in seiner Schilderung Con- 
stantins, noch in der des Constantius oder Gallus besonderer Vorein- 
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genommenheit beschuldigen. Daß er wegen der Unterstützung, die 
Constans dem Athanasius zuteil werden ließ, auf eine lächerlich par- 
telische Weise den Fall dieses Kaisers berichtet habe, hat man zwar 
glauben können; aber wir haben oben S. LIX gesehen, daß nach einem 
neu-entdeckten Auszug unser Historiker in dieser Beziehung günstiger 
beurteilt werden mul. | 

Athanasius ist allerdings in dem Bilde, das unsere Fragmente von 
ihm geben, nicht geschmeichelt. Manche moderne Gelehrte haben sich 
sogar darüber entrüstet, daß Philostorgius den Schlichen dieses rück- 
sichtslosen Bischofs die Ermordung seines Mitbewerbers Georg von 
Cappadocien zuschreibt (unten V112; vgl. VIII 9) Aber man muß 
hierbei — außer dem, was oben S. XIIIff über Photius Art, zu resü- 
mieren, gesagt ist — bedenken, dal es, sobald es sich um Excesse 
handelt, die von einer fanatisierten Bevölkerung begangen sind, zu 
allen Zeiten und in allen Parteien, selbst für die, die ganz gerecht sein 
wollen, sehr schwer ist, in der Austeilung der. Verantwortung das 
richtige Maß zu wahren. — Erst ganz kürzlich hat E. Schwartz (Zur Ge- 
schichte des Athanasius VIII, ἃ. ἃ. ©. 371, Anm. 1) inbezug auf die 
Bischofswahl des Athanasius darauf hingewiesen, daß der Bericht des 
Philostorgius sich ohne Schwierigkeiten mit der besten Version ver- 
einigen läßt, nämlich mit dem von Sozomenus (11 17, 4 u. 25, 6) mitge- 
teilten Excerpt aus den Acten der tyrischen Synode. 

Gregor von Nazianz, Basilius von Cäsarea und Apollinaris von 
Laodicea waren die Verfasser polemischer Schriften, deren Wirkung 
für den Eunomianismus verhängnisvoll war. Das verhinderte aber 
den Philostorgius nicht, genau zu beschreiben und zu analysieren, worin 
das besondere Talent eines jeden von ihnen bestand (unten S. 112ff). 
Eudoxius hat dem Eunomius arg mitgespielt; er brach ihm schändlich 
das Wort; er verspottete ihn; er trieb ihn in den Augen der Menge 
in eine schismatische Stellung. Trotzdem erkennt ihm Philostorgius 
wertvolle Eigenschaften zu (unten 60, 17f). Er beschränkt sich darauf, 
ihn der Feigheit zu beschuldigen; und. dieser Vorwurf scheint gerecht- 
fertigt zu sein. Ebensowenig einseitig ist Philostorgius in seinen Ur- 
teilen über Basilius von Ancyra und Eustathius von Sebaste, obwohl 
diese die schlimmsten Gegner des Aötius waren und ihn mit Constan- 
tius verfeindet hatten (s. besonders unten 115, 19f). 

Theodosius I. führte den andersgläubigen Secten gegenüber eine 
Politik erbarmungsloser Unterdrückung ein; er war es, der die große 
Verfolgung der Eunomianer in die Wege leitete. Philostorgius macht 
trotzdem in einer beredten Ausführung geltend, dal Gott seinen 
frommen Eifer gegen die Götzendiener segnete und ihn bis zu seinem 
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Tode auf die höchsten Höhen gelangen ließ, deren Erreichung mensch- 
heher Ehrgeiz erhoffen kann. 

Philostorgius hat also nicht die beschränkte Voreingenommenheit 
eines Theodoret. Zweifellos ist er sehr darauf bedacht, die Helden 
seiner KG. zu verherrlichen; aber obgleich er so oft als Lobredner 
spricht, hält er sich doch für den echten Schüler der alten Geschicht- 
schreiber, und in der Tat hat er sich etwas von ihrem Geiste be- 
wahrt!. Die Wahrheitsliebe, die ihm das Eingangsepigramm nach- 
rühmt, erscheint unter verschiedenen Formen an mancher Stelle un- 
serer Auszüge, — so z.B. in dem von Philostorgius überlieferten Urteil 
des Aétius, des verehrten Lehrers des Eunomius, dal das Leben von 
dem Augenblick an seinen Wert verliere, wo man die Lüge das Über- 
gewicht über die Wahrheit gewinnen sehe (unten 46, 181). Die Feinde 
des Eunomius dagegen sind nach Philostorgius durch eine wahre 
Manie der Unwahrhaftigkeit charakterisiert (s. unten 114, 4 mit App.). 

Bei weitem mehr Freimütigkeit als Theodoret, Sozomenus oder 
Socrates, legt Philostorgius an den Tag, wenn er von dem Elend spricht, 
gegen das Honorius ankämpfte, und von den Unglücksschlägen, die 
zu seinen eignen Lebzeiten die Regierung Theodosius II. kennzeichneten. 
In keiner unserer Kirchengeschichten sind die Bilder der Nachfolger 
Theodosius 1. so wenig geschmeichelt wie bei unserm Eunomianer. 
Er verheimlicht ebensowenig die Trägheit des Arcadius wie die Frechheit 
der Eudoxia (unten 136, 4). Auch all das, was Philostorgius von der 
Feindseligkeit Theodosius Il. gegen den Vater Valentinians IIl. erzählt, 
und das, was wir über die schmähliche Behandlung hören, die seine 
Leute Gesandten widerfahren ließen (unten XII 12f), scheint nicht 
danach angetan gewesen zu sein, den regierenden Herrschern zu 
gefallen. 

Die Feinheit des Sozomenus besaß Philostorgius zwar nicht; aber 
wir finden doch bei ihm Wahrheit, Leben und Anschaulichkeit, und es 
gelingt ihm oft, die Helden seines Geschichtswerkes vor uns in ihrer 
complicierten Eigenart wieder erscheinen zu lassen. Man beachte 
nur die heihe der scharf charakterisierten Bischöfe, die in seiner KG 
vorkommen. Der rücksichtslose Athanasius, der unverschämte Basilius 
von Ancyra, der Schurke Acacius, der Zauderer Eudoxius und der 
Wirrkopf Demophilus, sie alle werden mit ihren Leidenschaften, ihren 


1) Vgl. die interessanten Ausführungen v. Gutschmid’s (Kl. Schr. V 412ff) 
und die von H. Peter (Wahrheit und Kunst, Geschichtschreibung und Plagiat im 
klassischen Altertum, Teubner 1911), der leider unsern Historiker nicht in den 
Rahmen seiner Studien gezogen hat. 
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Berechnungen und ihren Intrigen vor uns lebendig. Schon allein diese 
Gallerie würde genügen, um Beispiele zu geben für unser Eingangs- 
epigramm (unten S. 1, 5): πράγματ᾽ ἀληϑείης ποικίλα. 


Die Vollendung der KG des Philostorgius kann nicht vor das 
Jahr 425 fallen. Ereignisse aus diesem Jahre werden noch erwähnt 
(s. unten S. 150): so vornehmlich der Rückzug der von Aétius zur 
Unterstützung des Usurpators Johannes .herangezogenen Hunnenm!. 
Philostorgius hatte ferner vielleicht noch die Feder in der Hand, als 
der Bischof Proclus in einer Predigt, die er in den Tagen einer 
Niederlage der das Reich bedrohenden Barbaren hielt, die Ge- 
müter dadurch endgültig zu beruhigen versuchte, daß er in dem 
Ereignis die von Ezechiel (38, 2 u. 22f) geweissagte Niederlage Gogs 
und Magogs nachwies (Socrat. VII 43, 5). Schon 433 muß m. E. die 
KG des Philostorgius vollendet sein. Denn das Ereignis dieses 
Jahres, eine furchtbare Feuersbrunst in Constantinopel (Chronie. Min. ed. 
Mommsen 1I 78 — a. 433; Socrat. VII 39), figuriert nicht mehr in der 
Liste der Unglücksfälle, mit der das Werk schließt (unten XII 8f), ob- 
wohl doch dieses außerordentliche Unglück neben dem vom Himmel 
heruntergefallenen Feuer (unten 146, 16f)? hier seinen gewiesenen Platz 
gehabt hätte. Würde Philostorgius diese Feuersbrunst erwähnt haben, 
so hätte Photius das Ereignis, das für die Geschichte seiner eignen 
Stadt so interessant war, nicht mit Stillschweigen übergangen. 

Zur selben Zeit etwa, wie die KG des Philostorgius, muß die 
Χριστιανικὴ ἱστορία des Philippus von Side erschienen sein, ein Werk, 
das in mancher Hinsicht mit dem unseres Autors verglichen zu werden 
verdient. Auch dies Werk ist ganz von apologetischem Geiste durch- 
drungen und von einer polemischen Tendenz gegenüber dem Heidentum 
beherrscht gewesen. Wie Philostorgius den Porphyrius widerlegt hatte, 
so verfaßte Philippus von Side eine Entgegnung auf die Schrift Julians 
Κατὰ Γαλιλαίων. Und mehr noch: ganz nach der Art des Philostorgius 
brachte auch Philippus von Side in seine umfangreiche Enceyelopädie 
christlicher Geschichte eine Unmenge geometrischer, astronomischer, 


1) Philostorgius erlebte also noch vor dem Abschluß seines Geschichtswerkes 
die gesetzliche Abschaffung (Cod. Theodos. XV 4, 1, Gesetz vom 5. Mai 425) der 
den Kaiserstatuen erwiesenen göttlichen Ehren, in denen, wie er (unten II 17) selbst 
erklärt, noch ein Rest der alten Götzendienerei fortbestanden hatte (vgl. oben 
S. CXII). 

2) Dies Feuer ist nach Philostorgius gleichzeitig mit verschiedenen Erd- 
beben, die viel früher zu datieren sind als 433, und kann also mit der Feuers- 
brunst dieses Jahres nicht identificiert werden. 
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arithmetischer und musikalischer Lehrsätze hinein, ebenso Beschrei- 
bungen von Inseln, Gebirgen und Bäumen — offenbar, um den Heiden 
zu zeigen, daß ein Christ auch philosophische Bildung besitzen könne 
(s."Soerat. VII 27). Nach der wenig schmeichelhaften Beschreibung zu 
urteilen, die uns Photius (Biblioth. cod. 35) von dem Werke gibt, 
würden wir, wenn es noch existierte, darin das, was man als 
Mängel der KG des Philostorgius ansieht, in hohem Grade wieder- 
finden, aber daneben kaum etwas von seinen Vorzügen. Es ist jeden- 
falls bemerkenswert, daß von den beiden ähnlichen Werken gerade 
das des heterodoxen Schriftstellers den Photius zum Excerpieren lockte!. 

Daß Philostorgius vor den orthodoxen Parallel-Kirchenhistorikern 
des fünften Jahrhunderts schrieb, ergibt sich mit Evidenz aus allem, 
was oben gesagt ist. Sein Werk ist merklich älter als die ihren. Phi- 
lostorgius ist der Zeitgenosse von Leuten wie Augustin und Orosius, 
deren apologetische Neigungen er teil. Die Plünderung Roms ist 
seinem Gedächtnis noch ganz gegenwärtig. Er will mit seiner KG 
weit mehr einer heidnischen und einer arianischen Historiographie, als 
einer orthodoxen entgegentreten. Wenn er Acten ausgräbt, so tut 
er es, um Argumente vornehmlich gegen die Parteigänger des Eudo- 
xius und des Euzoius zu haben, auf keinen Fall aber, um Sokrates, 
Sozomenus oder Theodoret zu widerlegen. Selbst wenn man gar 
nicht wüßte, daß sein Geschichtswerk mit den Ereignissen des Jahres 425 
abbrach, während Socrates und Sozomenus bis zum Jahre 439 
kamen oder doch kommen wollten (Theodoret schrieb cirea 449, 
s. Parmentier S. CI seiner Einleitung zu Theodorets KG), so würde 
doch über die Frage der Priorität gar kein Schwanken möglich sein. 
Socrates weiß, daß Briefsammlungen, die Arius zu seiner eignen Ver- 
teidigung zusammengestellt hatte und die etwa jenen φῆφοί τε xci 


1) Man besitzt von der Χριστιανιχὴ ἱστορία des Philippus von Side nur 
wenige Fragmente (s. de Boor TU, V 2, 1888 S. 107}, aber sie genügen meines 
Erachtens schon, um eine charakteristische Berührung mit Philostorgius erkennen 
zu lassen: 


Philostorgius Philippus Sid. a.a. 0.8.1883: 4:0xA5t:a- 
νὸς ... v&o χομιδὴῆ Κωνσταντίνῳ (ov;- 
τυχὼν σύμμαχον εἶχε xol ovufovAov: 
ὃν... φϑόνῳ διαβολιχῷ κινηϑεὶς ἄνε- 
λεῖν δόλῳ ἐσπούδαζεν. ϑεὸς δὲ τοῦτον 
διέσωσεν xal τῷ πατρὶ τελευτᾶν ὅσον 

unten 6,23: ἐν 7 xal νοσοῦντα καταλαβὼν (νόσῳ Bar.) οὔπω μέλλοντι φεύγοντα 

αὐτὸν K. ὁ παῖς, φυγὼν παραδόξως τὴν τὴν ἐπιβουλὴν τοῦτον ἀπέδωχεν ὄτρω- 
ἐπιβουλὴν Διοκλητιανοῦ... τον. 


Quellen 
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μαρτυρίαι entsprachen, die Philostorgius unten 8, 10f erwähnt, von den 
Eunomianern seiner Zeit verwertet worden sind (ταῖς νῦν ἐπιπολαζού- 
σαις αἱρέσεσιν.... Εὐνομιανῶν Socrat. 16, 41). Socrates könnte hierbei 
ganz gut unter anderen die KG des Philostorgius im Auge gehabt haben. 
Auch Sozomenus scheint sie gekannt zu haben. Doch hütet er sich 
wohl, durch Entlehnungen aus einer so berüchtigten Quelle sich ver- 
dächtig zu machen. Wo er sich mit Philostorgius berührt (s. unten 
Register 5. 254f), geschieht es oft unter dem Einfluß einer gemeinsamen 
Quelle. In der Einleitung zur Ausgabe seiner KG werde ich zu be- 
stimmen haben, bis zu welchem Grade seine Darlegung in einem Ab- 
hängigkeitsverhältnis oder im Gegensatz zu dem von Philostorgius ge- 
gebenen Beispiel steht. Aber dab unser Autor die anti-eunomianischen 
Ausführungen, die sich bei Sokrates, Sozomenus und Theodoret finden, 
und ihre ganze Art, sich die KG zurechtzulegen, schlechterdings nicht : 
gekannt hat, das bedarf doch wohl jetzt keiner neuen Beweise mehr!. 


Obgleich man bei Philostorgius keine Spur von den Einflüssen der 
Stadt oder des Hofes findet, scheint doch mehr als ein Anzeichen da- 
für zu sprechen, daß der Verfasser dieses Oppositionswerkes zu der 
Zeit, da er seine Geschichte vollendete, in Constantinopel lebte. Die 
Einzelheiten, die er unten XII 11 über die eunomianische Gemeinde der 
Hauptstadt gibt, müssen auf persónlicher Anschauung beruhen (vgl. 
oben S. CVIILf), und man kann noch hinzufügen, daß die unten 
146, 16 ff beschriebenen Phänomene von einem am Ufer des Meeres ge- 
legenen Ort aus beobachtet zu sein scheinen. 

Sicherlich hat Philostorgius für die Ausarbeitung seiner KG eine 
reiche Bibliothek zur Hand gehabt. Seine ausgedehnte Lektüre, 
über die wir bereits einige Worte gesagt haben, umfaßte neben den 
Geschichtschreibern Josephus, Phlegon und Dion (miteinander verglichen 
unten 118), speciell für das kirchengeschichtliche Gebiet zunächst die hi- 
storischen Schriften Eusebs (s. unten 1 2), ebenso wie die Werke Gregors 
von Nazianz, des Basilius von Caesarea und des Apollinaris von Lao- 
dicea (s. diese Namen im Namenregister. Neben diesen bekannten 
Schriftstellern aber findet man in Phot. nicht selten Schriftstücke er- 


_ wühnt, von deren Existenz wir allein durch Philostorgius etwas wissen. 


Oft sind es Briefe, z. B. von Athanasius (unten 23, 7 ff), von Constantin 
(unten 12, 6 ff u. 23, 33—39), von Constantius (unten 43, 12 f u. 58, 23), 
von Constantia (unten 49, 30), von Datianus (unten 109, 2), von Eudoxius 


1) Vgl. auch die Ausführungen Jeeps (Jahrbücher f. classische Philologie, 
Suppl. Bd. 14 S. 57) und Schoo’s (Die Quellen des KH Sozomenos, Berlin 1911 8. 831). 


Einleitung. III. Der Geschichtschreiber Philostorgius CXXXV 


(unten 83,3—10; 106, 22—27 u. 107, 10 f), von Euzoius (unten 107, 
11—15, wo Z. 13 ἠρέμα πῶς den Ton des Briefes charakterisiert, als 
ob ihn Philostorgius wirklich vor Augen gehabt hätte), von Honorius 
(unten 141, 17) usw. 

Daß Philostorgius Concilakten benutzt hat, zeigt z. B. seine Notiz 
über die lydisehe Synode, von der unten VIII 4 die Rede ist. Weiteres 
über Synoden hóren wir unten 77, 4 (über eine Synode zu Alexan- 
drien) — 71, 28 ff; 85, 5; 116, 15 f u. 126, 2 ff (Synoden zu Antiochien) 
— 24, 12 ff; 64, 111; 126, 19 usw. (Constantinopel) — 110, 5—10 (Lamp- 
saeus) — 8, 2 ff u. 14 ff; 19, 8 ff u. 18 ff; 63, 5—13 u. 17ff (Nico- 
medien) — 63, 13 ff u. 126, 19 f (Rimini) usw. An all den angeführten 
Stellen finden sich manche Angaben, die bisher zu wenig beachtet 
worden sind. 

Über die Schriften verschiedener Arianer wie Asterius (unten 25, 27 
u. 60, 15), Theophilus Indus (unten 18, 18f) und Ulfilas (unten 18, ὃ ff) 
gibt uns Philostorgius Auskünfte, deren Wert man nicht in Zweifel zu 
ziehen berechtigt ist. | 

Vermessen wäre es jedoch, da man nur über unzulängliche Resü- 
mees und Auszüge verfügt, genau angeben zu wollen, welche von all 
den genannten Schriftstücken Philostorgius selbst gelesen hat und 
welehe er nur aus zweiter und dritter Hand benutzt. Wenn er von den 
Briefen des Eunomius spricht, sieht man, daß er mit ihnen vertraut ist, 
und offenbar hat er (unten Vl 2) sogar einen Auszug aus einer Predigt 
seines Lehrers wiedergegeben. Ebenso citiert er (unten 1X 14 und 148) 
den Arianer Demophilus nach einem Texte, den er in Händen ge- 
habt haben muß (s. unten 121, 12: ἐν τοῖς ἔτει σωζομένοις ὑπομνήμα- 
σιν). Auch die Werke des Aétius hat er sicherlich gekannt. 

Manchen hagiographischen Text, den er excerpierend verwertet, 
muß er gelesen haben: so unter anderen Berichte über Agapet (unten 118; 
vgl. oben S. LXXff), Lucian (unten II 12 ff; vgl. oben S. XCIIff), Theo- 
philus Indus (s. Namenregister u. besonders unten 36, 32ff, was man 
von dem Zeugnis eines gewissen Thalassius hört) und Ulfilas sowie 
verschiedene Passiones, wie die des Caesarius (unten IV 4) und die des 
Babylas. Mit dem Referat über das Martyrium des letzteren hat er ein 
langes Capitel ausgefüllt (unten VII 8). 

Außer der h. Schrift hat er nicht-kanonische Schriften gekannt 
und Apokryphen von der Art der oben S. CXVIff eitierten Apokalypse 
und des Werkes De poenitentia Tanne et Mambre, das ihm als Quelle 
für IX 2 gedient haben mul. 

Nach den Indicien zu urteilen, die uns unsere Fragmente hier und 
da liefern (z. B. unten 20, 6f u. 19 ff — 26,1 ff — 109, 30 — 117, 15 — 
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145, 11 ff — 148, 19f; s. auch Parallelschriftsteller-Register S. 249 s. v. 
Chronicum), hat Philostorgius wohl auch manches von jenen »in der 
Regel mit dem Consulat, meist auch mit dem Monatstage datierten« 
chronikalen Elementen in seine KG eingereiht, auf deren häufige 
Verwertung in der KG des Socrates F. Geppert (Die Quellen des 
Kirehenhistorikers Socrates, Leipzig 1898, S. 32 ff) hingewiesen hat. — 
Auf der Verwendung einer gemeinsamen Quelle dieser Art beruhen, 
wenigstens z. T., die unten App. zu S. 124—144 hervorgehobenen Über- 
einstimmungen iners Philostorgius und Orosius (vgl die Anm. 
uM Orosi histor, 8: 521, 15. 

Bei Chronisten wie Marcellinus Comes hat man Entlehnungen aus 
unserm Sehriftsteller finden wollen (Rauschen, Jahrbücher der christ- 
lichen Kirche unter Theodosius S. 300 Anm. 3); aber diese Hypothese 
gehört zu der Kategorie gewagter Behauptungen, von denen eine bereits 
oben S. CIIff erwähnt ist: die unten S. 249 s. v. Chronieum angeführten 
Übereinstimmungen muß man nämlich aus dem Vorhandensein gemein- 
samer Quellen fue 

Der arianische Fortsetzer Eusebs, der unten im Anhang VII heraus- 
gegeben ist, hat Philostorgius einen großen Teil seines Bea über 
die Base Julians N wie eine Vergleichung der unten 
8. 76—99 und 226—236 gedruckten Texte sofort ersichtlich machen 
wird. Doch hat sich Philostorgius bei einer so wichtigen Partie seiner 
KG wahrscheinlich nicht darauf beschränkt, nur einen Autor zu lesen, 
und das Resümee vom Martyrium des Babylas (unten VII 8) sowie die 
Beschreibung von Paneas und den Jordanquellen (unten VII3 u. 8}, s. 
oben S. CIX) sind gewiß nicht die einzigen Stücke, die er anderswoher 
geholt hat, um seiner Darstellung des Unterfangens des Apostaten 
weiteren Inhalt zu geben. 

Auf eine Re wichtiger Angaben, die in diesem Abschnitt sich 
finden, mußich besondere A ne lenken. Es ist — um mich hier 
nur auf das Augenfälligste zu beschränken ! — der charakteristische Bericht 
von dem Feldzug Julians gegen Constantius und dann gegen die Perser. 
Man findet darin ganz offenbare Indicien für die Verwendung derselben 
Quellen, die Gregor von Nazianz in seinen beiden Inveetiven benutzt 
hat. Hier wie dort wird z. B., stellenweise mit ganz gleichen Aus- 
drücken, erwähnt, daß Julian, als er von Gallien nach Thracien kam, 
in einem gegebenen Augenblicke ans andere Ufer der Donau über- 


1) Schon allein die Untersuchung der auf das Schulgesetz bezüglichen Texte 
würde eine Specialstudie erfordern. S. unten VII 4^" und Gregor. Nazianz. a. a. Ὁ. 
im App. zu 81, 28. 
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setzte: s. unten 72, 20 ff u. vgl. Gregor Naz., Orat. IV 47: οὐ μὴν 
ἐπεσχέϑη γε τῆς ὁρμῆς, ἀλλὰ τάχει πολλῷ τήν vt οἰχείαν καὶ τῆς 
βαρβαρικῆς ὀχϑῆς (vgl unten 73,8) ἔστεν ἣν διαδραμών, καὶ τῷ 
λαϑεῖν μᾶλλον ἢ τῷ κρατῆσαι τὴν πάροδον ἁρπάσας, πλησίον τῶν 
βασιλείων γίνεται" ὡς μὲν οἱ τὰ ἐκείνου φρονοῦντες, κατὰ πρόγνωσιν 
ἐπὶ τὴν ἐχστρατείαν ἀρϑεὶς καὶ δαιμόνων κίνησιν τὸ μέλλον ὑπισχνου- 
μένων (vgl. unten 72, 32 ff) καὶ μεταβολὴν πρυτανευόντων τοῖς 
πράγμασιν ὡς δὲ ὁ τῶν ἀληϑευόντων λόγος, κατὰ προϑεσμίαν 
παρὼν usw. (eine analoge Contrastierung der heidnischen und der 
christlichen Version findet sich unten 102, 15f; vgl. Gregor selbst Orat. 
V 9). Hier wie dort zeigen sich auch in dem Bericht vom Zuge gegen 
die Perser und sogar vom Tode des Apostaten höchst charakteristische 
Ausdrucksübereinstimmungen. Sie sind hervorgehoben unten im App. 
zu 100, 31; 101, 21 u. 32; vgl. auch unten 102, 15: oc δὲ ἄλλοι, 
Σαρακηνοῦ τῶν μετὰ Περσῶν und Gregor Naz. Orat. V 13 bei Migne 
PG 35 Sp. 680 B: εἰσὶ δὲ ot xoi Σαρακηνῶν τινε τὸ κλέος τοῦτο 
διδόασι. — Bei Gregor von Nazianz (ebd. 11) ebenso wie bei Philo- 
storgius (unten 100,11; vgl. Ruf. Fest.28 usw.) ist nur ein einziger persischer 
Überläufer als Urheber der Überlistung erwähnt, die den Apostaten zu- 
grunde richtete. — Schließlich spricht Philostorgius unten 83, 20 ff und 
100, 34f (vgl. Ammian. Marcell. XXI 8, 3 u. XXIV 4, 27, u. App. zu 
100, 34 f) von der Anmaßung Julians, den Zug Alexanders des Großen 
nachahmen zu wollen, während Gregor von Nazianz (Orat. V 13) Leute 
kennt, die den Vergleich so umgestalten, daß sie eine Parallele ziehen 
zwischen dem verblendeten Julian und dem verwegenen jüngeren Cyrus. 

Nun sehrieb Gregor von Nazianz nach der allgemeinen Ansicht seine 
Inveetiven kurz nach dem Tode des Apostaten, zu einer Zeit, da die 
arianische Chronik unseres Anhanges VII zweifellos noch nicht er- 
schienen war. Aber bereits Gregor erwühnt eine bunte Menge heidnischer 
und christlicher Berichte, die unser Verfasser ebenso gut gekannt hat 
wie er; und doch wäre die Behauptung ganz haltlos, Philostorgius habe 
nichts weiter getan als wiedergegeben, was Gregor von Nazianz gesagt 
hatte. Dies Beispiel zeigt schlagend, daß es neben Leuten wie Ammian, 
Eunapius, Oribasius, Ephrem, Eutychianus und den zahlreichen Autoren, 
deren Werke und Namen wir kennen, andere gegeben hat, über die 
vielleicht noch keiner von den Modernen je ein Wort gesagt hat; 
es zeigt weiter, daß Philostorgius selbst auf alte Schriftsteller zurück- 
ging und eine umfassende Gelehrsamkeit besaß. 

Da die Angelegenheiten des in sichtheher Decadenz befindlichen 


1) Vgl. Ammian. Marcellin. XXI 8f und Mamertin. Panegyr. 7 fi. 
Philostorgius. K 
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Imperiums den christlichen Literaten nur Stoff boten, dessen Behandlung 
für sie sehr schwierig war, blieb die Profangeschichte ein vor allem 
von den Heiden gepflegtes Gebiet (s. z. B. die interessanten Betrach- 
tungen bei v. Gutschmid, Die Grenze zwischen Altertum und Mittel- 
alter, Kl. Sehr. V 412 ff). Infolgedessen gerät z. B. Sozomenus bei den 
letzten Regierungszeiten, von denen er zu berichten hat, in die Ab- 
hängigkeit Olympiodors (vgl. Rosenstein, in den Forsch. zur deutschen Ge- 
schichte I, 1862, S. 167 ff). So würde es denn schon a priori unwahrschein- 
lich erscheinen, daß Philostorgius, der doch sehr darauf bedacht war, 
den heidnischen Schriftstellern die Spitze zu bieten, den Historiker und 
Hauptvertreter des Hellenismus, Eunapius, nicht gekannt hätte, der 
seine auf den Effect berechnete Geschichte einige zwanzig Jahre vor 
ihm veröffentlichte. Hat doch Eunapius mehr wie jeder andere die 
' Geschichtsauffassung vertreten und weiter entwickelt, die unser Euno- 
mianer bekümpfte (vgl. oben S. CXXIT). Freilich ist Jeep in seiner Liste 
von Entlehnungen, die Philostorgius bei Eunapius vorgenommen haben 
soll (Jahrb. f. klass. Philol, Suppl. Bd. 14, 57 ff), zu weit gegangen; 
aber deshalb braucht man nicht gleich jede Beziehung zwischen 
diesen beiden Sehriftstellern zu leugnen. Mendelssohn hat gewil mit 
Recht Jeep nur einen gemäßigten Skeptieismus entgegengestellt (s. 
S. XXXVI seiner Zosimus-Ausgabe). Zugeben, daß Philostorgius den 
Eunapius gekannt und verwertet hat, heißt noch nicht behaupten, daß 
er ihm alles verdankt oder gar, daß er ihn sklavisch ausgeschrieben 
habe. Das letztere verbot schon sein Ziel: er wollte das christliche 
Gegenstück zur Auffassung seines Vorgängers geben. Aber ein Zu- 
sammenhang zwischen beiden ist doch unleugbar. Beispielsweise be- 
achte man, wie jeder von ihnen den Bericht von den Invasionen ein- 
leitete, die das Imperium unter Arcadius in größte Not brachten: 


Philostorgius unten ΧΙ 7, 8. Eunapius fr. 75,1 (= Excerpta 
137, Aff: τοσαύτη φϑορὰ γέγονεν de sententiis S. 94, 16 Boissevain): 
ἀνϑρώπων, ὅσην οὐδεὶς χρόνος ἐξ ἐπὶ τὰς Aouavas συμφορὰς στρέφω 
αἰῶνος £yvo. τὴν συγγραφήν" τοιοῦτο γὰρ ὁ 


μακρὸς αἰὼν οὐδὲν ἤνεγκεν, οὐδέ. 


τις περὶ τὸν βίον τὸν ἀνθρώπινον 
ἐνεοχμώϑη τοιαύτη φορὰ καὶ κί- 
νησις. ... καὶ τοῦτό γε οὐδὲν 
διαφέρειν δοκεῖ μοι τοῦ πιεῖν τι 
τῶν δριμέων καὶ πικρῶν ἐπὶ σω- 
tuba 


Eunapius findet die »Bitterkeit der heilsamen Arznei« in der bei- 
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spiellosen Neuheit der Nóte. Mit Worten, die eine analoge Stimmung 
verraten, leitet auch der eunomianische Schriftsteller den Bericht ein. 

P. Batiffol (Quaest. Philostorg. S. 18f) und selbst Mendelssohn 
haben in den Einwürfen und Vorbehalten, die sie der These Jeeps 
gegenüber gemacht haben, die Gleichheit der von Philostorgius und 
Eunapius oder seinen Abschreibern verwendeten Ausdrücke (s. unten 
z. B. App. zu 133, 20 ff; 134, 7; 135, 8/9) nicht genügend in Rechnung 
gezogen. Mir erscheint es kaum möglich, derartige Übereinstimmungen 
aus dem Einfluß einer beiden Schriftstellern, dem heidnischen und 
dem eunomianischen, gemeinsamen Quelle zu erklären. Dem wider- 
spricht nämlich dies, daß der Rhetor Eunapius seinen persönlichen 
Stil hat und hier von Ereignissen spricht, die er selbst mit erlebt hatte. 

Dasselbe oder doch nahezu dasselbe gilt von den Beziehungen des 
Philostorgius zu Claudianus und zu Olympiodor, dem Fortsetzer des 
Eunapius (s. Phot. Biblioth. eod. 80 Anfang). Auch hier zeigen sich 
häufige und unverkennbare Übereinstimmungen in den Ausdrucksweisen 
(s. unten App. zu 1401f)!, und unser Historiker bricht, ebenso wie 
Olympiodor (s. Phot. a. a. O.), seine Geschichte bei der Thronbesteigung 
Valentinians lll. ab. Nun ist es, wie Jeep bemerkt (a. a. Ὁ. S. 74), 
sehwierig anzunehmen, der Heide sei von unserm Kirchenhistoriker 
abhängig. Das Umgekehrte wird zutreffen. 

Ammianus Marcellinus? und Prokop haben wohl mit Philostorgius 
gemeinsame (Quellen. Letzterem gegenüber ist Tillemont durch einzelne 
Übereinstimmungen (s. unten App. zu 50, 13-15; 135, 1; 142, 7 f u. 24 f; 
148, 9-18 u. 21, und vgl. Tillemont, Artikel 2 über Valentinian III.) zu der 
Vermutung geführt, Prokop habe Philostorgius benutzt. Aber diese 
Annahme scheint mir allzu gewagt. 

Wenn wir die Inventarisierung der Quellen, auf die Philostorgius 
zurückgegangen ist, zum Abschluß bringen wollten, müßten wir vieles 
haben, was uns leider fehlt: ich meine z. B. die mit seiner KG gleichzeitigen 
Werke wie die bereits citierte Χριστιανικὴ ἱστορία des Philippus von Side 
und die KG des Hesychius von Jerusalem, — oder auch die F'ortsetzung 
Eusebs durch Gelasius von Caesarea, die griechischen Quellen Rufins 
und die KG des Apollinaristen Timotheus?®. Der Untergang dieser 


1) Natürlieh wird sich unser Autor da, wo er dem Olympiodor folgt, nicht 
unbedingt jeglicher Bearbeitung enthalten haben. Ja, Philostorgius erlaubt sich 
mit Olympiodor genau soviel Freiheiten wie mit Eunapius. 

2) Über charakteristische Divergenzen, die zwischen Philostorgius und Am- 
mian obwalten, s. Patzig, Byz. Zeitschr. VI 329. 

3) Zweifellos verdankt Philostorgius das, was er über Apollinaris weiß, 
nicht dem Timotheus: vgl. was H. Lietzmann (Apollinaris von Laodicea $. 47, Z. 8ff) 

K* 
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ganzen Literatur und speciell der der arianischen Schriften, aus denen 
unser Autor geschöpft hatte, hat zur Folge, daß seine Darstellung der 
Geschehnisse allzu oft isoliert dasteht, phantastisch und paradox er- 
scheint und noch immer nicht aus dem Mißkredit herauskommen kann, 
in dem sie bisher gestanden hat. 

Schon jetzt würde es eine lange Monographie erfordern, wollte 
man all die wichtigen Angaben aufzáhlen, die allein die Fragmente des 
Philostorgius uns erhalten haben, und eine andre nicht weniger lange 
Arbeit würde nötig sein, um ihn von all den chronologischen und 
sonstigen Irrtümern zu entlasten, die infolge der Nachlässigkeit unserer 
Berichterstatter und der Ungenauigkeit unserer Auszüge ihm aufge- 
bürdet sind. 

Gerade wegen der Art der Quellen, die Philostorgius benutzte, ist 
der Verlust seiner KG vielleicht viel bedauerlicher, als es derjenige eines 
der Geschichtswerke des Socrates, Sozomenus oder Theodoret gewesen 
wäre. Denn während letztere aus einer orthodoxen Literatur geschöpft 
haben, die uns zum Teil erhalten ist, hat sich Philostorgius seine 
Informationen aus Schriften geholt, die die Intoleranz des V. Jahr- 


hunderts und der nachfolgenden Generationen hat verschwinden lassen. 


Stil 


Was den Stil anbetrifft, so macht uns Philostorgius den Eindruck 
eines wohl durchgebildeten Schriftstellers, der sich auf alle Fein- 
heiten versteht und oft recht geschickt ist in der Handhabung seiner 
Kunstmittel. Er würdigt sogar deren Anwendung gern auch bei 
andern: z. B. unten 64,6 u. 17 — 105,25 — 121 — 128, 19f. Eins 
der besten Beispiele liefert uns die Vergleichung zwischen Gregor von 
Nazianz, Basilius und Apollinaris unten VIII 11; s. auch VIII 12, be- 
sonders S. 114, 23f. 

Bei seiner mitunter wortreichen Eleganz bekommt seine Aus- 
drucksweise leicht etwas Gesuchtes. Das hat schon Photius (unten 
2, S1f) bemerkt. Von seiner Charakteristik des Philostorgianischen 
Stiles werden wir uns hier verschiedentlieh mit großem Nutzen leiten 
lassen kónnen. 

Dem Geschmacke der Zeit gemäß liebt es Philostorgius besonders, zu 
attieisieren. Unsere Fragmente bieten in ausgesprochener Überzahl die 
Verben auf -rro und die Formen der sogenannten attischen Declination 
(νεώς usw.) Auch seltene oder archaisierende Ausdrucksweisen ge- 


mit vollem Recht im Gegensatz zu Drüseke (TU VII 3/4, S. 4 f) gesagt hat. — 
Philostorgius kónnte so, wie er es unten VIII 11—14 tut, jedenfalls nicht von 
Apollinaris sprechen, ohne ihn gelesen zu haben (115, 5f ist wohl auf gewisse Be- 
hauptungen des Κατὰ Πορφυρίου zu deuten). 


indi A d ha mm JEN. Li im ih. 


Einleitung. III. Der Geschichtschreiber Philostorgius CXLI 


braucht Philostorgius gern. Er scheut sich sogar nicht, poetische 
Wörter zu verwenden, ἘΠῚ er tut es »ohne Übermaß und nicht ohne 
Anmut« (Photius unten S, 2, 8f). Eine beliebig herausgegriffene Seite 
des Wortregisters würde das mit einer Auswahl von Beispielen be- 
legen. 

Nach Art der heidnischen Historiographen gefällt sich Philostorgius 
darin, in den barbarischen Horden, die seine Zeitgenossen erschreckten, 
die Abkómmlinge derjenigen zu erblicken, deren Sitten und Heimat 
schon die Alten aufgezeichnet hatten. Die Hunnen stammen bei ihm 
nicht etwa von Gog und Magog ab; sie werden vielmehr als die 
‚Neßooi Herodots geschildert (s. unten 123, 12 f). Die Goten sind Scythen 
(unten 17, 4). Spanien nennt er »lberien« (vgl. G. Herbst, Galeni de 
attieissantium studus 1911, S. 101 f), Gallien »Galatien«, Pannonien »Pä- 
onien« usw. 


Wer im Wortregister die unendlich vielen bei Philostorgius vor- 
kommenden Composita (mitunter neue Bildungen) auf &»a-, ἀπο-, éx-, 
ἐν-, EVANO-, ἐπι-, xava-, μετα-, ztaQa-, περι-, προαπο-, προδια-, TOOEX-, 
προσαπο-, συγκατα-, συνανα-, ὑπεκ- usw. prüft, wird feststellen können, 
daß unser Autor mit einem sehr feinen Gefühl für die Nüancen sich 
die Überfülle der Hilfsmittel zu Nutzen gemacht hat, die in diesen Prae- 
fixen einem nach Klarheit und Anschaulichkeit strebenden Schriftsteller 
zu Gebote standen. 


Viel Nachdenken verwendet Philostorgius darauf, immer wieder 
neue Ausdrücke zu bringen. Ich habe im Wortregister s. v. rv- 
ραννίς eine Reihe Beispiele zusammengestellt, und es würde nicht 
schwer sein, andere, ebenso charakteristische Listen anzufertigen. Statt 
ἀποϑνήσκω (oder τελευτάο», wie unten 22, 6 u. 10; 123, 1) z. B. sagt er 
ἀποβιόω 25, 1; 45, 10; 105, 13 usw. — ἀποίχομαι 105, 15 — τὸν βίον 
τελευτᾷ 26,7 — ἐκλίποι τὸ ζῆν 17,26 — προλείπει τὸ ζῆν 74,8 -- 
ἀπορρῆξαι τὸν βίον 68,1; 98, 15; τὴν ζωήν 58, 11 — ἀπερράγη τῆς 
ζωῆς 134, 22 — τοῦ En ... ἀπεφϑάρην 132, 28 — εἰς φϑορὰν 
ἀπέσβη 144, 17. — Für βασιλέα oder Καίσαρα ποιέω, χειροτονέω oder 
τ νύμι (s. unten 50, 22; 123, 5 usw.) findet man eine große 
Mannigfalügkeit von Ausdrücken unten 26, 28; 111, 1f; 127, 18; 
133, 19; 134, 23; 148, 10; 149, 3f; vgl. 72, 19 usw. — S. auch Wort- 
register τρόπον, μορφὴν und σχῆμα. 

Dabei scheint mir folgende Gegenüberstellung doch wohl zu be- 
weisen, daß Philostorgius mit Ausdruckssammlungen von der Art 
derjenigen, die man im Onomastieum des Pollux wiederfindet, ge- 
arbeitet hat: 
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Philostorgius unten 121,1: 9%- Pollux VI 129: πρὸς δὲ τὸν 
Qe.» TE πᾶντα καὶ συγχεῖν u. ϑορυβοῦντα τὸ δημόσιον τἄδε ἂν 


121, 10: οἷος ἐμπεσὼν ὁμοῦ τις εἴποι. xvxOv ... συγχέων 
σύμπαντα φύρειν ἀκόσμῳ φορᾷ ... φύρων τὰ πάντα 
καϑάπερ ἄταχτος χειμάρρους, ἐμπίπτων. .. χειμάρρους 
πολὺν ἐν τοῖς λόγοις τὸν συρφε- ἀκχατάστατος.... ebd. 146: περὶ 
τὸν ἄγων. | τοῦ πολλὰ xol ἄκριτα... X&t- 
μάρρους ... συρφετὸς... 


Ich könnte Beispiele dieser Art noch häufen; man beachte u. a. ἀχρό- 
χολος unten 85, 18 — Pollux VI 124 — ἀκάϑεκτος 54, 14 u. 55, 11, ἀκρά- 
top 132, 4, εὐεξαπάτητος 14, 26 usw. — Pollux 142 (περὶ τυράννου); 
Philostorgius hat fast alle Synonyma von ἄφνω, die von Pollux VI 193 
aufgezählt sind, usw. 

In seinen Tropen, bemerkt Photius, habe Philostorgius etwas so Ge- 
suchtes und so Kühnes, daß er dadurch mitunter sogar εἰς ψυχρολογίαν 
καὶ ἀκαιρολογίαν verfalle (unten 2, 101f)!, Philostorgius, so meint 
Photius weiter, drückt das, was er sagen will, mit einer derartigen 
Ausführlichkeit und Weitsehweifigkeit aus, daß es auf den Leser den 
Eindruck der Unklarheit und unangenehmer Übersättigung macht. 
Photius denkt hier, wie mir scheint, unter anderm an den Mißbrauch 
des mit gelehrten und complicierten Gerüsten hergestellten Perioden- 
baus, bei dem die Anhäufung der Amplificationen und die Inein- 
anderschachtelung der Parenthesen dem Leser das Gefüge des Satzes 
aus den Augen rückt, obwohl die Partikeln nicht fehlen, die seinen 
Aufriß ins Gedächtnis zu rufen bestimmt sind (5. Wortregister δή, © 
δέ, oov; vgl auch Gothofred. Proleg. S. 40). Wenn ich auch von 
dem klaren Fall auf S. 90 schweigen darf, wo Z. 4 fälschlich ein de aus- 
gelassen ist, das man in dem vollständigen Texte (ebd. Z. 10) findet, so 
muß ich doch, als auf Spuren dieser philostorgianischen Constructionen, 
hinweisen auf die verschiedenen μέν ohne correspondierendes de, die sich 
hin und wieder bei Phot. finden. Diese augenscheinlichen Anomalien 
vergleiche man mit Stellen wie 134, 17, wo man auf ein μέν trifft, dessen 
eigentliches Gegenstück sich erst eine Seite später (135, 13) einstellt. 
Was an so und so viel Stellen noch dazu beiträgt, den Perioden- 

bau des Philostorgius zu complicieren, ist dies, daß er es liebt, die 
Schriftstücke, die er verwertet, meistens in indirecter Rede zu repro- 
ducieren (z. B. unten S. 89). 

Eine flüchtige Prüfung der am getreusten wiedergegebenen Stellen läßt 
erkennen, daß in dieser Prosa das Gesetz des sogen. eursus Byzantinus, das 

1) Photius kritisiert noch einmal denselben Fehler bei Eunapius (Biblioth, 
cod. 77, 54a 17 ff). 
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eine gerade Zahl unbetonter Pänultimen verlangt, bis zu einem gewissen 
Grade wirksam gewesen zu sein scheint. Die dem Gesetz nicht ent- 
sprechenden Satzschlüsse sind viel seltener als bei Socrates und bei Sozo- 
menus, vielleicht sogar als bei Theodoret, sicherlich unendlich. weniger 
häufig als in den Fragmenten des arianischen Historiographen des An- 
hangs VII. Es kommt sogar mehr als einmal vor, dal) Abweichungen 
von dem Gesetz uns unsere Schlüsse über die Geschichte des Textes 
bestätigen: z. B. unten 16,30 μηδὲν ... ἀδικον (Satzschluß im Wider- 
spruch zum cursus, Hinzufügung des Hagiographen) — 24, 35/36 
(Nixoundeiag SAM im Satzsehluf beruht auf einer tote: 
vgl oben S. XCIV). Da, wo Phot. (z. B. unten 59, 5 u. 6) oder auch 
der Verfasser der Art. P. (z. B. 58, 26) ee vornehmen, 
geht sehr häufig die Übereinstimmung mit dem  eursus verloren. 
Ebendasselbe läßt sich sagen von den Auszügen aus der Vit. C. (z. B. 
unten 13, 23), aus Nicetas (unten 19, 29) und vielleicht sogar von 
denen aus Suidas. 6G. Wentzel behauptet freilich (a. a. O., TU XIII 3, 
S. 13), die Artikel der H-Epitome verrieten eine sorgfältige Beob- 
achtung unseres rhythmischen Gesetzes; aber selbst in den Auszügen, 
die er ebd. S. 5ff anführt, finden sich Ausnahmen, und jedenfalls 
kónnen die bei Suidas am getreuesten erhaltenen Philostorgius-Auszüge 
die Fülle ihrer dem Gesetz entsprechend betonten Satzschlüsse nicht 
einzig und allein der Vermittlung des Neubearbeiters der H-Epitome 
verdanken. Doch muß ich hinzufügen, daß bei Philostorgius das Gesetz 
nicht monoton und mechanisch angewandt ist und daß z. B. in zwei 
ziemlich wörtlich wiedergegebenen Auszügen — unten S. 90 ff (Resümee 
eines Schriftstückes) oder auch VII 3b (geographischer Excurs mit ein- 
gestreuten Eigennamen) — mehrfache Ausnahmen zu beobachten sind!, 


IV. Erhaltung des Werkes. 


Der Eunomianismus ıst eine der Häresien, die man unter Theo- 
dosius Il. am meisten verfolgte (s. Loofs, Herzog-Haucks RE V 
600, 491}. Die gegen sie gerichteten Edicte folgten einander mit einer 
Geschwindigkeit, welche die feste Absicht verriet, diese Ketzerei ein für 
allemal aus der Welt zu schaffen. Die Verbrennung der eunomianischen 
Bücher wurde durch ein kaiserliches Gesetz des Jahres 398 (Cod. Theo- 
dos. XVI 5, 34) befohlen, und nichts berechtigt uns zu der Annahme, 

1) Die Unzulänglichkeit unserer Fragmente gestattet natürlich nicht, das 


Verfahren unseres Autors bis ins Einzelne zu bestimmen (vgl. dazu die treffenden 
Bemerkungen von P. Maas Byz. Zeitschr. XXI 53). 
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daß dies Edict im Jahre 425 aufgehoben oder in Vergessenheit geraten 
war. Ein Brief des Synesius (Ep. 5) zeigt uns, daß zu seiner Zeit die 
Bischöfe der entferntesten Bezirke des Imperiums noch immer die 
eunomianische Gefahr fürchteten, ja ihre Gläubigen zur Anzeige der 
Ketzer ermunterten!. Wir sehen sogar in einer Stelle bei Theodoret 
(Haer. fab. IV 3, Migne PG 83 Sp. 421 B) die unglücklichen Eunomianer 
in der Zwangslage, sich wie Troglodyten verbergen zu müssen. 

Die Heiden scheinen zu dieser Zeit gegenüber der Gesetzgebung, 
die sich gegen ihre Schriften richtete, keine volle Bewegungsfreiheit 
gehabt zu haben. Bekannt ist der Fall der »&a ἔχδοσις der Ge- 
schichte des Eunapius, die vom Autor selbst oder auch von einem Her- 
ausgeber sorgsam von anstóligen Stellen gereinigt ward, damit das 
Gefühl der Christen weniger verletzt würde (s. Photius Biblioth. eod. 77, 
S. ὅ48 26ff und W. Schmid in Paulys RE VI 1124, 261f). Eunapius’ Fort- 
setzer Olympiodor widmete seine Geschichte dem Kaiser Theodosius II. 
und verfalte eine farblose Materialiensammlung, die der Strenge der 
Obrigkeit zu entgehen vermochte. Philostorgius aber stellt in seiner 
KG unentwegt einen intransigenten Eunomianismus zur Schau. Er 
schreibt ein Werk, das bestimmt war, Opposition und Propaganda zu 
machen. Ich kann es mir schwer vorstellen, daß die ersten Exem- 
plare einer solchen Publieation bei den Buchhändlern offen haben aus- 
liegen und am hellen lichten Tage haben circulieren können. 

Indessen Photius und vor ihm vielleicht Socrates und Sozomenus 
haben diese KG gekannt (s. oben S. CXXXIIIf). Wir müssen also annehmen, 
daß man es in den orthodoxen Kreisen für gut gehalten hatte, nicht 
alle Exemplare, deren man habhaft wurde, systematisch zu vernichten, 
sondern wenigstens eins oder zwei für bestimmte Bibliotheken als Docu- 
mente zu bewahren. In analoger Weise verfügte Cyrillus von Alexan- 
drien über Julians Κατὰ Γαλιλαίων; auch die Schrift des Porphyrius 
gegen die Christen konnte noch von Apollinaris und sodann von Philo- 
storgius widerlegt werden. 


1) In demselben Briefe spricht Synesius von der Macht, die seine »Euno- 
mianer« bei Hofe zu haben sich rühmten. Aber wer möchte aus solchem Gerede 
von Leuten, deren Identität wir gar nicht feststellen können, folgern, daß um 
das Jahr 410 der Hof Theodosius’ ll. einer so besonders verabscheuten Secte 
Förderung habe angedeihen lassen? Fines der allerstrengsten Gesetze, die gegen 
sie erlassen wurden, ist vom 1. März eben dieses Jahres 410 datiert (Cod. Theo- 
dos. XVI 5, 49). Man könnte aus dem Texte des Synesius allerhöchstens schließen, 
daß die Regierung sich nicht immer zu allen von den Bischöfen gewollten Be- 
drückungen hergab und daß die Eunomianer auf ihren Fluchtwegen dort, wo sie 
ein Asyl zu finden hofften, dies zu verstehen gaben, ja vielleicht gar etwaige 
Beziehungen zum Palaste zu ihren Gunsten geltend machten. 
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In der Zeit nach Socrates und Sozomenus fand die KG unseres 
Autors noch Leser, aber weniger, als man geglaubt hat. Wie wir be- 
reits gezeigt haben, mul) Johannes von Antiochien aus ihrer Liste ge- 
strichen werden, ebenso Nicephorus Callistus. 

Photius hatte eine Abschrift von den drei Parallelhistorikern, So- 
crates, Sozomenus und Theodoret, anfertigen lassen und sie mit An- 
merkungen versehen. Als er nun die beiden Bände des Eunomianers 
in der Bibliothek des Patriarchats, wo sie vergraben waren, einen nach 
dem andern entdeckt hatte, konnte er ein solch verurteiltes Buch doch 
nicht abschreiben lassen und zu seiner Verbreitung beitragen. Er be- 
gnügte sich damit, von ihm ein widerlegendes! Resümee zusammen- 
zustellen, das man ohne Gefahr neben den andern Historikern lesen 
konnte. So wird es sich wohl erklären, dal, wie man vermuten mul, 
der Archetypus von BL und vom Cairensis zunächst den Socrates, Sozo- 
menus und Theodoret, sodann die KG des Evagrius und die Auszüge 
aus Philostorgius wie aus Theodorus Lector enthalten hat (vgl. oben 
S. XXXIf). 

— Dasselbe Philostorgius-Exemplar, das Photius in Händen gehabt 
hat, wurde vielleicht zu seiner Zeit von zwei Schriftstellern benutzt: von 
dem Verfasser der Art. P. und von dem Compilator, auf den die von der 
Vit. C. gelieferten Fragmente zurückgehen. Außerdem benutzte es 
wahrscheinlich noch ein Mitarbeiter der Encyclopädie des Constantin 
Porphyrogennetos und einige Jahrhunderte später Nicetas Acominatus. 
Das deutet zunächst ein charakteristischer Fehler an, der in gleicher Weise 
sowohl bei Phot. wie in der Art. P. den Namen des Crispus, des Sohnes 
Constantins, entstellt (s. Namenregister Κρίσπος; — wenn der Fehler 
in der Vit. C. [unten 14, 19; 15, 10 u. 16, 13] nicht vorkommt, so liegt 
das daran, daß der Verfasser dieses historiographischen Textes die richtige 
Namensform anderswoher zu gut kannte) Außerdem haben wir schon 
oben (S. LXXI f) gesehen, daß Phot. und Suidas, beide, in der Bezeichnung 
des Bischofssitzes Agapets den gleichen Irrtum begehen. All diese 
Fehler können sehr wohl auf ein einziges, von den verschiedenen Ver- 
fassern unserer Auszüge in gleicher Weise benutztes Exemplar der KG 
des Philostorgius zurückgehen. Endlich muß man bedenken, daß 
anscheinend alle unsere Berichterstatter in Constantinopel gearbeitet 
haben oder doch wenigstens längere Zeit dort gewesen sind. Für 


1) Dieser Charakter des Philostorgius-Resümees gibt ihm eine besondere 
Stellung und unterscheidet es z. B. wesentlich von den Auszügen aus Euseb, 
Theodoret und "Theodorus Lector, die in B (s. oben S. XVIII f) und in anderen 
Handschriften (s. L. Parmentier, Theodoret KG, ἃ. XII u. XVII) erhalten sind. 
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Photius, die Verfasser der Encyclopádie des Constantin Porphyrogen- 
netos und Nicetas Acominatus braucht das nicht erst bewiesen zu 
werden. Von dem letzten wissen wir sogar, daß er Exemplare benutzte, 
die Photius mit Randbemerkungen versehen hatte. In seinem Thesaurus 
citiert er ein Scholion des Patriarchen über Sozomenus VII 11 (s. 
Migne PG 139 Sp. 1383 A). Und welches Interesse der Verfasser 
unserer Auszüge der Vit. C. an den Angelegenheiten der Hauptstadt 
. nimmt, haben wir oben S. XCVII gesehen. Die Art. P. ist eine Art Lob- 
rede (s. unten 151, 12f u. 153, 7f), deren Autor die Apostelkirche in Con- 
stantinopel zu kennen scheint (s. S 18 Ende), und vielleicht war das 
Werk gerade für diejenige Kirche der Stadt bestimmt, in der die 
Reliquien des Artemius verehrt wurden. 

Symeon Metaphrastes gehórt zu denen, die Auszüge aus dem Original- 
text des Philostorgius verwertet haben können. Bald (unten S. CXLVIII f) 
werden wir auch die engen Beziehungen feststellen, die ihn mit der 
Vit. C. und mit der Quelle des Suidas verbinden, d. h. mit zweien der 
Vermittler, durch die uns unsere Fragmente erhalten sind. Kurz, man 
hat den Eindruck, dal unsere Philostorgius-Auszüge alle, sogar unten 
VII 3^, aus ein und derselben Quelle, d. h. von einem einzigen Exem- 
plare des Philostorgius-Textes, herrühren. 


ν. Anordnung der Ausgabe. 


Dank der Geduld und Geschicklichkeit des Setzers, die ich mit 
Dankbarkeit anerkennen mul, glaube ich für die Herausgabe der 
Fragmente des Philostorgius eine Anordnung gefunden zu haben, die 
klar und bequem erscheinen wird. Die Verweise auf die Parallel- 
texte im oberen Teile des App. geben die Stellen an, welche zur Er- 
gänzung unserer unzulänglichen Auszüge mit Nutzen nachgeschlagen 
werden können. Unten 127,20f z. B. erfahren wir aus Phot., Philostorgius 
habe aus Gratian einen neuen Nero gemacht. Einer der Autoren, auf 

die ich verweise, Ps. Aurelius Vietor (Epit. 47, 4), berichtet, daß Gratian 
die Sorge für den Staat zugunsten seiner literarischen Prätensionen 
hintansetzte und nach einem anderen (Ammian. Marcellin. XXXI, 10, 18) 
wollte er die »vana studia« eines Commodus nachahmen: all das läßt 
uns den auf den ersten Blick paradox erscheinenden Vergleich 
Gratians mit Nero, dessen einfache Wiedergabe sieh bei Phot. findet, 
verständlich werden. Der Wert des Commentars des Gothofredus be- 
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stand fast ausschließlich in Hinweisungen dieser Art. Ich habe es 
mir angelegen sein lassen, im App. das Wesentlichste von dem, was 
er bot, abzudrucken und es zugleich mit den Fortschritten der Wissen- 
schaft in Einklang zu bringen. 

Die Verwendung der steilen griechischen Typen hat es mir móg- 
lich gemacht, die den parallelen Philostorgius-Auszügen gemeinsamen 
Elemente, die auf unseren Historiker selbst zurückgehen müssen, den 
Lesern deutlich vor Augen zu führen. Analog bin ich verfahren, wenn 
ich bei einem von Philostorgius unabhängigen Autor, der aber auf eine 
seiner Quellen zurückgegangen ist, die gleichen Ausdrücke wie in einem 
unserer Auszüge wiederfand: da uns auch in diesem Falle die Gleich- 
heit der hier wie dort verwendeten Wörter verbotenus auf Philostorgius 
zurückgehendes Material in dem betreffenden Auszuge erkennen läßt, 
so habe ich auch darauf unter Anwendung steiler Typen für die corre- 
spondierenden Wörter hingewiesen (s. z. B. unten App. zu 50, 3). 

Die Repräsentanten der Zwillingsquelle (vgl. oben S. CV) und mit- 
unter die der arianischen Chronik des Anhangs VII (vgl. unten S. CLVIIT) 
sind in dieser Hinsicht so ergiebig, daß ich gar oft Veranlassung fand, 
ihre Version auf dem unteren Teile der Seite in kleinem Druck anzuführen. 

Schließlich wird es auch das Wortregister dem Leser erleichtern, 
bei den verschiedenen Auszügen feststellen zu können, welche Wörter 
zum Philostorgius-Text selbst gehören. Einige Ausdrücke habe ich 
freilich in das Wortregister aufgenommen, weil dies in gewisser Weise 
auch ein Sachregister sein sollte. Auch habe ich eine gewisse Anzahl 
Artikel deshalb dort eingereiht, damit schwierige Stellen der Anhänge 
hier ihre Erläuterung oder ihre Rechtfertigung fünden. Eine oder zwei 
nicht Philostorgianische Vocabeln endlich sind lediglich ihrer außer- 
ordentlichen Seltenheit wegen aufgeführt. Sonst aber müssen alle 
Wörter, die im Register stehen, als zum Wortschatz des Philostorgius 
gehörig gelten. Die Ausnahmen sind für den Leser der Stellen, auf 
die ich verweise, immer leicht erkenntlich. 


VI. Der Anhang VI: 
Leben und Martyrium des Lucian von Antiochien. 
Die im Anhang VI vereinigten Texte bieten alles, was heute von 


einem wichtigen Schriftstück, das Philostorgius vor Augen gehabt hat 
(s. oben S. XCITff), noch vorhanden ist. Sie tragen so zur Ergänzung der 
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reichlich kurzen Phot.-Auszüge unten 11 12—14 bei. Außerdem ent- 
halten sie soviel interessante Angaben über die Schule und die Schriften 
Lucians von Antiochien, daß sie ihren gewiesenen Platz an der Seite 
des Anhangs VII haben. Schließlich geben sie uns ein bemerkenswertes 
Specimen einer Prosa, die der unsers Autors erstaunlich ähnlich ist. 
Die Hypothese Pio Franchis de’ Cavalieri (a. a. Ὁ. Studi e docu- 
menti di storia e diritto XVIII 130), nach der das alte Martyrium 
Lucians zum Teil aus Philostorgius herrühren soll, compliciert ohne 
Grund die Beziehungen unserer Texte zueinander. Meiner Meinung 
nach hatte P. Batiffol ganz recht, wenn er unsere verschiedenen hagio- 
graphischen Schriftstücke aus derselben Quelle herleitete, aus der Philo- 
storgius geschópft hat (s. La passion de S. Lucien d'Antioche, in Compte 
rendu du congres scientifique international des catholiques, Paris 1891; 
Sciences religieuses S. 181ff). 
Bei der Reconstruction dieses alten Schriftstückes standen mir zur 
Verfügung: 
1. eine in die Vit. C. auf fol. 39v—47V eingeschaltete Abschrift 
(über die Handschrift vgl. oben S. LXXXVIIIf) = Cod. Vit. C. 
2. der Artikel Aovxıavos 0 μάρτυς des Suidas — Suid. 
9. eine Notiz des Synaxarium ecclesiae Constantinopolitanae, 
ed. Delehaye, 137, 80} = Synax.; s. unten am Fuße der 
Ὁ. 184, 186ff, 191 und 1998 ἢ, 
4. die Bearbeitung des Symeon Metaphrastes, wiedergegeben 
bei Migne PG 114 Sp. 397-416 — Symeon. 


Angesichts der Wichtigkeit dieses Schriftstückes habe ich, um 
eventuell neue Handschriften oder neue Versionen — griechische, 
lateinische oder orientalische — zu entdecken, dieselben Nachforschungen 
angestellt wie für die Art. P. und die Vit. C. Aber diese systematischen 
Nachsuchungen haben nichts ergeben!. 

Franchi de' Cavaleri hat mit einer Reihe ausgezeichneter Argu- 
mente erwiesen, daß Symeon lediglich eine Art Paraphrase eines 
Textes der Passio Luciani gegeben hat, der mit dem des Cod. 
Vit. C. eng verwandt ist. Im besonderen hat Franchi entdeckt, daß 
. falsche oder schwierige Lesarten, ähnlich denen im Cod. Vit. C., an 


1) A. S. Hunt (Catalogue of the greek papyri in the John Rylands library I 
1911, S. 19) stellt nach Delehaye die Hypothese auf, daß ein hagiographisches 
Fragment, das uns ein Papyrus des VI. Jahrhunderts (Nr. 10 der Serie) liefert und 
in dem von einem »Christian saint condemned to death by starvation« die Rede 
ist, zu einer alten Redaction des Martyrium Luciani gehören könne. Ich kann nur 
das völlige Fehlen jeglicher Berührungspunkte zwischen diesem Text und den ver 
schiedenen Redactionen unseres Schriftstückes constatieren. 


Einleitung. VI. Anhang VI CXLIX 


mehr als einer Stelle der Ausgangspunkt für die Umarbeitungen des 
Metaphrastes gewesen sind (a. a. O. S. 106. Zu den von ihm ver- 
werteten Indicien könnte ich noch eine ganze Reihe weiterer hinzu- 
fügen, die sich leicht unten im App. zu 188, 12; 196, 3 u. 8; 
197, 11 usw. finden lassen. Jedenfalls darf Symeon ja nicht außer 
acht gelassen werden. Er hat allein lange Ausführungen beibehalten, 
die im Suidas und in der Vit. C. übersprungen sind (s. unten 185; 
189, 8—20; 191, 8—192,2 usw.). 

Es ist beachtenswert, daß Suidas zum Teil dieselben Auslassungen 
bietet wie der Cod. Vit. C. (s. unten 184ff und vor allem 185). Da- 
gegen hat Suidas unten S. 187 eine Ausführung, die in dem Cod. Vit. C. 
ausgelassen ist. 

Folgendes Stemma veranschauliche die Beziehungen, in denen die 
verschiedenen Elemente unserer Reconstruction zu einander stehen: 


Philostorgius 


Synax VitC Suidas Symeon 


Der bei Migne befindliche Text des Symeon ist sehr mangel- 
haft. Ich gebe im folgenden die Liste der Handschriften, die ich be- 
nutzt habe? und auf Grund deren ich an manchen Stellen im Symeon 
ursprüngliche Lesarten wiederherstellen konnte, die vom Text des 
Cod. Vit. C. weniger entfernt sind als die bei Migne. 


1) Da der Auszug, den die Suidas-Handschriften TUBER s. v. νοϑεύει als 
von Symeon, »dem Logotheten«, stammend anführen, in Wirklichkeit zur Version 
des Metaphrasten und nicht zur ursprünglichen Redaction gehört (s. unten 
App. zu 187,2), verschwindet von dieser Seite aus jegliche Schwierigkeit, und es 
hat keinen Sinn mehr, sich noch bei den von Franchi de’ Cav. S. 105, Anm. 15 
vorgeschlagenen Erklärungsversuchen aufzuhalten. 

2) S. die Liste der codices selecti des Symeon Metaphrastes für den Monat 
October in der Bibliotheca hagiographica graeca, ed. Bollandiani, ed. altera, 1909, 
S. 278. 
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1. Handschriften der Vaticana, nach einer Photographie colla- 
tioniert: 
A = Codex Ottobonianus gr. 399, membran., s. ΧΙ, fol. 86 —96 
B — Codex Vaticanus gr. 2042, membran., s. XII, fol. 57Y—64 - 
C — Codex Vatieanus gr. 798, membran., s. XIV, fol. 101— 111 
D — Codex Vatieanus gr. 799, membran., s. XII, fol. 86—95 
E = Codex Vaticanus gr. 801, membran., s. XI, fol. 68—75 
F = Codex Vaticanus gr. 802, membran., s. XI/XII, fol. 75v — 82v 
G — Codex Vaticanus gr. 1679, membran., s. XII/XIIL, fol. 
110v—122 
H = Codex Vaticanus gr. 1995, membran., s. XI, fol. 98 — 104 
R — Codex Regin. gr. 56, membran., s. XI, fol. 82v—92 
V = Codex Vaticanus gr. 2047, membran., s. XI, fol. 209—214v. 
2. Handschriften der National-Bibliothek zu Paris, von H. Lebégue 
collationiert: : 
I — Codex Parisinus gr. 1480, membran., s. XI, fol. 82v— 92 
J = Codex Parisinus gr. 1484, membran., s. XII, fol. 84v— 93 
K — Codex Parisinus gr. 1494, membran., 5. XII, fol. 47v — 53V 
L = Codex Parisinus gr. 1495, membran., s. XI, fol. 85v— 94v 
M — Codex Parisinus gr. 1503, membran., s. Xl, fol. 65—71v 
O — Codex Parisinus gr. 1524, membran., s. XII, fol. 90— 99 
P = Codex Parisinus gr. 1543, membran., s. XII, fol. 87Y — 96v 
Q — Codex Parisinus gr. 1546, membran., s. XII, fol. 71—79 
S — Codex Parisinus gr. 1512, membran., s. XII, fol. 100—108 
T = Codex Parisinus gr. 1555, chart., s. XIV, fol. 52ff 
U = Codex Parisinus gr. 1558, chart., s. XV, fol. 273v—281*. 
Außerdem kenne ich aus einer teilweisen Abschrift, die Gaisford 
im App. zu Suidas s. v. vo$svsı eingeschaltet hat, einige Lesarten von 
O — Codex Oxoniensis Collegii novi n? 149. 
Die mit »ed.« bezeichneten Lesarten sind die Mignes a. a. O., der den 
Codex Coislinianus gr. 145, membran., s. XI, fol. 89Y—99 abgedruckt hat. 
Da die Parisini JKLMQSU sehr selten etwas Interessantes bieten, habe 
ich mich von 191, 8 ab damit begnügt, sie nur noch an den schwierigen 
Stellen des Textes collationieren zu lassen. Von den übrigen Hand- 
‘ Schriften sind AGIO besonders gut. Auch BT sind, obgleich ihr Text 
ziemlich oft, und zwar vornehmlich durch Auslassungen, entstellt ist, 
äußerst wertvoll; ebenso CEF. Man wird unten, besonders im App. zu 
186, 14—188, 7 — 190, 6—196, 13 — 199, 12/13—199, 15, Stellen finden, 
an denen ich unter all diesen HSS diejenigen habe entdecken kónnen, 
die der ursprünglichen, der Vit. C. noeh nahe stehenden Version treu 
blieben. 
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Was den Cod. Vit. C. anbetrifft, so gebe ich von ihm eine voll- 
ständige Collation. Ich habe sie während des ganzen Druckes mit 
einer photographischen Wiedergabe, die ich in Händen hatte, ver- 
glichen. 


VII. Der Anhang VII: 
Fragmente eines arianischen Historiographen. 


Schon Ducange (in den Anmerkungen zu seiner Ausgabe des 
Chronicum Paschale vom Jahre 1688), Valesius (Anm. zu Theodorets 
KG 1114, 3) und Tillemont (Empereurs, Artikel 67 über Constantius, 
am Ende) haben die Ansicht geäußert, dal! mehrere der Auszüge, aus 
denen sich die Osterchronik zusammensetzt, einen ausgesprochenen 
Arianismus verraten. Von den neueren Gelehrten hat H. Gelzer (Sextus 
Julius Africanus, Leipzig II 1885, 1381f) bewiesen, daß die Entlehnungen 
aus der arianischen Quelle ein recht beträchtliches Stück ausmachen, 
das von der rühmenden Erwähnung des Bischofs Leontius bis zu dem 
Bericht über die Julianische Verfolgung reicht. Und H. M. Gwatkin 
hat schon in der ersten Ausgabe seiner Studies of Arianism (Cambridge 
1882, S.216ff) hervorgehoben, dal wir in diesen Entlehnungen Fragmente 
eines homöischen Schriftstellers besitzen, auf Grund deren wir eine der 
wichtigsten Quellen der christlichen Legende über die Verfolgung und 
die Grausamkeiten des Apostaten reconstruieren können. Einige Jahre 
nachher gab P. Batiffol in einem Artikel, den man nicht genügend be- 
achtet hat (Un historiographe anonyme arien du IV® siecle, in Röm. 
Quartalschrift IX S. 571f), eine im Großen und Ganzen genau zutreffende 
Charakteristik von dem Werke dieses Schriftstellers der Partei des 
Eudoxius und des Euzoius. ᾿ 

Dieser inhaltsreichen Abhandlung hat P. Batiffol eine erste Samm- 
lung derjenigen Stellen des Chronicum Paschale (— Chron. P.) beige- 
fügt, in denen Reste des arianischen Historiographen vorliegen. Diese 


1) Bereits Tillemont a. a. O. hatte inbezug auf das angebliche, mit dem 
Jahre 354 endende Manuscript der Osterchronik, das L. Holstenius benutzt hatte 
(vgl. darüber Byz. Zeitschrift XI 401f), sehr richtig bemerkt: »Il est certain 
qu'aprés l'an 354 on y trouve encore diverses choses qui ne peuvent venir que d'un 
Arien«. Ob nun das angebliche Manuscript des Holstenius existiert hat, oder 
nicht, — das ist für meine Feststellungen irrelevant. 


Chron. P. 


Theophan. 


Chron. M. 
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Arbeit konnte aber damals nur eine vorläufige sein. Heute nimmt sich 
die Frage dank einer Reihe neuer Tatsachen wesentlich anders aus. 

1. Der größte Teil der von Batiffol aus dem Chron. P. losgelósten 
Fragmente steht ebenfals in der Chronographie des "Theophanes 
(— Theophan.). Mitunter sind sie dort weniger gut erhalten, aber oft 
(s. z. B. unten Anhang VII S. 229, 4f u. 14f; 235,31f u. 101f) bietet 
Theophan. auch einen viel vollständigeren oder weniger alterierten Text. 
Solange Theophan. noch nicht neben dem Chron. P. verwertet war, 
mußte ungefähr ein Viertel der charakteristischsten und besterhaltenen 
Auszüge dem Forscher entgehen. 

2. In der langen Serie der Chronica minora des Corpus scriptorum 
christianorum orientalium, hrsg. von Chabot, Guidi, usw., Bd. IV der Series 
tertia (Seriptores Syri), ist nicht sehr viel Wertvolles für die Textgeschichte 
unserer verschiedenen Kirchenhistoriker zu finden, aber man kann hier 
die unerwartete Entdeckung machen, daß das unter dem Namen Liber 
Chalifarum bekannte Chronicon Miscellaneum (S. 101ff der Versio) eine 
Ausführung (— Chron. M.) bietet, die unseren griechischen Fragmenten 
des arianischen Historiographen durch unleugbare Verwandtschaftszüge 
nahe steht. Diese Beobachtung war schon 1892 von L. Hallier (Unter- 
suchungen über die Edessenische Chronik, TU IX 1 S. 47 Anm. 1) ganz 
beiläufig gemacht worden. Z. B. findet hier (unten 215, 36f) der 
notorische Arianer Leontius von Antiochien eine sehr ehrenvolle Er- 
wähnung, ebenso wie im Chron. P. — Weiter: um die Regierungszeit 
des Constantius, des Beschützers der Arianer und hartnäckigen Ver- 
folgers des Athanasius, kurz zusammenfassend zu charakterisieren, sagt 
Chron. M. (s. unten 226, 34f): »fecit pulehrum coram domino et ambu- 
lavit in viis Constantini patris sui«. »ld est arianus fuit«, fügt ein 
Interpolator hinzu, der uns durch seinen Protest zeigt, dal der Satz, 
der uns auffällt, alt ist und daß er einen orthodoxen Leser wirklich 
vor den Kopf stoßen mußte. Und in der Tat, eine so ausgesprochen 
günstige Beurteilung des Kaisers Constantius ist, wie Batiffol dargetan 
hat, gerade das bezeichnendste Characteristicum für das Werk des 
homöischen Schriftstellers. — Weiter: die Erzählung von der Regierungs- 
zeit Julians setzt im Chron. M. (unten 226, 36) ein mit »eum iam 
pax«; wir treffen hier auf die Spur einer dem arianischen Historio- 
graphen eigentümlichen Datierungsart (vgl. unten 226, 7 u. 10). — 
Noch andere Einzelheiten verraten denselben Ursprung: so wird z. B. 
Gregor, der arianische Gegenbischof des Athanasius, als der 19. Bischof 
von Alexandrien gezählt (unten 211, 27); ein Nieäner hätte das schwer- 
lich getan. 


Immerhin stammt in den zwei oder drei Seiten des Chron. M. nicht 
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alles aus derselben Quelle. — Es ist ersichtlich, daß das Ganze auf eine 
Chronik zurückgeht, die — wie die Michaels des Syrers — in Parallel- 
Columnen geschrieben war. Ein unverständiger oder nachlässiger Schreiber 
wird bei seiner Abschrift die verschiedenartigen Angaben einfach hinterein- 
ander gestellt haben. Ich sehe sonst keine Möglichkeit, die seltsame Un- 
ordnung zu erklären, die der Text des Chron. M. bietet. So kehrt z. B. 
die Erwähnung des Todes Constantins und der Teilung des Reiches unter 
seine drei Söhne dort mehrfach wieder (S. 101, 24ff u. 102, 36ff). Schon 
die Herausgeber des Chron. M. sind ihrerseits im Verlauf ihrer Arbeit 
zur Feststellung ganz analoger Versetzungen gekommen (vgl. S. 88 
Anm. 3; 77 Ànm.2 und die verschiedenen hintereinander abgeschriebenen 
Parallelabschnitte, z. B. 76ff und dann 7815; 108—114 und dann 
114—116 usw.) Nun muß in der Chronik, auf die unser Chron. M. 
zurückgeht, eine der Columnen, wenn nicht gar mehrere, nachträgliche 
Ergänzungen erfahren haben durch einen intransigent orthodoxen Autor, 
der sich besonders für die Angelegenheiten in Edessa interessierte und 
sogar die edessenischen Archive zu Rate gezogen hat.! Auf diesen 
Interpolator wird der Abschnitt über das Concil von Nicäa (5. 103) 
zurückgehen, welcher sicher nicht von dem Autor herrührt, der Leontius, 
Gregor und Constantius in ein so günstiges Licht setzte. Die späteren 
Hinzufügungen scheiden sich übrigens ohne Schwierigkeit von selbst 
aus. Ich kann daher fürderhin von ihnen absehen. 

Chron. M. bietet die Auszüge aus dem homöischen Schriftsteller 
durehgehends in viel kürzerer Form als Chron. P. und Theophan. 
Diese Kürze ist lediglich durch eine Reihe von Lücken und Auslassungen 
hervorgerufen. Ein Blick in die Anmerkungen der Herausgeber genügt, 
um erkennen zu lassen, an wieviel Stellen auch der Eusebius-Text auf 
den vorhergehenden Seiten in ganz der gleichen Weise abgekürzt ist. 
Chron. M. hat auch selbst in unsern Auszügen noch Spuren von 
mehreren längeren Ausführungen des Chron. P. bewahrt, die Batiffol 
mit gutem Recht dem homöischen Schriftsteller zugeschrieben hat. So 
sagt z. B. Chron. M. nichts von den Volksaufständen, welche die heid- 
nische Reaction unter Julian hervorrief (unten S. 227 ff); aber man sieht 
an einem der Fragmente (unten 237, 151f) daß es den Bericht über 
jene Empórungen gekannt hat. Ebenso hat es Spuren (unten 220,30f 
u. 223, 25f) der auf Gallus bezüglichen historischen Berichte bewahrt. 

9. Der Fall des Chron. M. steht in der syrisch-historisehen Lite- 
ratur nieht ganz vereinzelt da. Einige, freilich wenig wichtige, Aus- 


1) S. z. B. 8. 78, 17£. — Auch L. Hallier a. a. Ὁ. TU IX 1 S. 47 sieht Chron. M. 
(— liber Chalifarum) als in Edessa entstanden an. 
Philostorgius. L 
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züge sind in den unten S. 202 aufgezählten Texten (Jak. Edess. und 
Chron. CE) enthalten, und bei Michael dem Syrer finden wir mehrere 


Michael (— Michael; s. unten S. 205, 207, 212, 223 u. besonders 232, 235f u. 


Fast. Cons. C. 


238 ff) gut erkennbare Fragmente unseres arianischen Historiographen 
wieder. 


Wie H. Gelzer (Sextus Julius Afrieanus II 1411f) gezeigt hat, be- 
steht die Osterchronik aus einer Art chronographischem Rahmenwerk, 
in dessen Fächer Auszüge aus verschiedenen Schriften eingereiht sind, 
unter anderem aus der KG Eusebs, aus der Chronographie, welche die 
Quelle des Malalas gewesen ist!, usw. Für den hier in Frage kommen- 
den Teil werden die chronologischen Angaben überladen mit Ent- 
lehnungen aus den Fasti Consulares von Constantinopel (— Fast. Cons. C.?; 
s. C. Frick, Die Fasti Idatiani und das Chronicon Paschale, Byz. Zeitschr. I 
2831f, sowie E. Schwartz in Paulys RE III 2475f u. vgl. unten App. zu 
206,5/6; 209,10/11; 220,14; 221,4; 222,6; 223,7/8; 224,511; 225,151; 226, 7/8). 
Man braucht nun aus der Osterchronik nur all diese Hinzufügungen 
auszuscheiden und wird dann feststellen kónnen, daf der ursprüngliche 
Kern des Werkes mit Chron. M., sobald auch dies von seinen nach- 
träglichen Hinzufügungen freigemacht wird, die größte Ähnlichkeit, 
wenn nicht gar eine völlige Gleichheit, aufweist. Man trifft z. B. zu 
Anfang des Chron. M. (8. 63) auf Überreste, wenn auch sehr ver- 
stümmelte, derselben geographischen Erörterung, die an der Spitze von 
Chron. P. (S. 581f) steht. Dann kommt eine durchaus gleiche Serie von 
Auszügen aus der Chronik Eusebs — oft mit den charakteristischsten 
Fehlern von Chron. P. (s. z. B. Chron. M. S. 92 Anm. 1) Darauf 
bietet Chron. P. ebenso, wie es wohl 1n der Quelle von Chron. M. der 
Fall gewesen sein muß, als eine Art Fortsetzung zu Euseb Auszüge, 
die zweifellos ein und demselben arianischen Historiographen ent- 
stammen. Es handelt sich nun für uns darum, die Elemente dieser 
arianischen Fortsetzung Eusebs herauszufinden. 'Theophan. erleichtert 
uns diese Aufgabe sehr, und unter Theophan. verstehe ich hier den Rest- 
bestand, den man erhält, wenn man aus dem ersten Teile seiner Chrono- 


1) Vgl. F. C. Conybeare, The relation of the paschal chronicle to Malalas 
(Byz. Zeitschr. XI 1902, 3951f). 

2) Die Reconstruction des Historiographen des Anhangs VII beseitigt definitiv 
die durch Mommsens Ausgabe der Chronic. Min. I 203ff in Ansehen gebrachte 
Hypothese, der zufolge Chron. P. viel ausführlichere Fast. Cons. C. benutzt haben 
soll als Idatius, eine Hypothese, die namentlich F. Geppert (Die Quellen des KH 
Socrates, Leipzig 1898, S. 801) wiederaufgenommen hat. — Zur Richtigstellung 
der Ausführung Gepperts auf S. 38 Anm. 1 s. unten App. zu 222, 4. 
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graphia die Stellen ausscheidet, welche in der Ausgabe C. de Boors am 
Rande mit Hinweisen auf Eutropius, Alexander Monachus, Exc. Baroce. 
und Cramer bezeichnet sind. Man braucht nur die Randbemerkungen 
dieser Ausgabe zu überfliegen, um feststellen zu können, dal der Anfang 
der Compilation, so von allen Zutaten befreit, aus Entlehnungen aus der 
Eusebianisehen Chronik gebildet ist. Und diese Entlehnungen sind 
von den Fragmenten unseres Anhangs VII durch eine Reihe von 
Stücken geschieden, die mit der Chronik des Hieronymus (— Hier. Chron.) 
übereinstimmen. Nun kehren diese letzteren, dem Hier. Chron. und dem 
Theophan. gemeinsamen Auszüge mit denselben Ausdrücken in Chron. M. 
wieder, in dem, wie hervorgehoben werden muß, sich keinerlei Ent- 
lehnungen aus den Fast. Cons. C. finden. Sie stammen sehr wahr- 
scheinlich aus derselben Quelle wie die Euseb-Stücke, die vorangehen, 
und wie die Fragmente des Anhangs VII, welche folgen: d. h., wie ich 
glaube, aus einer Neuausgabe Eusebs mit einer arianischen Fortsetzung. 
Es ergibt sich daraus, daß schon Hieronymus eine Fortsetzung Eusebs 
benutzt hat, die mit der soeben von uns erschlossenen identisch war und 
zu den von Holder-Egger und O. Seeck ! aufgezählten Quellen des Hier. 
Chron. als weitere Quelle hinzugefügt werden muß. Auch Theophan. 
oder sein Gewährsmann hat wie Hieronymus aus ihr geschöpft. 

Da wir so über verschiedene Texte verfügen, die — in der ange- 
gebenen Weise — von unserm arianischen Historiographen abhängig sind, 
können wir die hauptsächlichsten ihm zuzuweisenden Fragmente mit 
ziemlicher Sicherheit bestimmen. Für uns genügte es, im Anhang VII 
in derselben Art der Anordnung wie bei den Philostorgius-Auszügen 
die Reihe unserer Paralleltexte untereinanderzustellen, d. h. die des 
Chron. P., Theophan., Chron. M., Michaels und anderer syrischer Frag- 
mente sowie schließlich die des Hier. Chron. Im Chron. P. ist der 
Ausschnitt, den wir erhalten, durch seine fortlaufende Einheit charak- 
terisiert?. Er reicht ohne Unterbrechung vom Ende der letzten Ent- 
lehnungen aus Eusebs KG und aus der Quelle des Malalas bis zur Wieder- 
aufnahme der Entlehnungen aus letzterer Quelle gelegentlich des Todes 


1) Namentlich muß man auf diesen arianischen Historiographen fast alle 
diejenigen Hier. Chron. u. Chron. P. gemeinsamen Abschnitte zurückführen, die 


Hier. Chio: 


Ο. Seeck, Studien zur Geschichte Diocletians und Constantins, in Fleckeisens 


Neuen Jahrb. für Philologie 139 (1889) S. 611 aufgezählt hat. Es scheint mir ganz 
klar, daß z. B. die Auszüge des Hier. Chron. VII 33d, 35° u. 36d nicht aus den 
Fast. Cons. C. hergeleitet werden können. 

2) Natürlich sehe ich hier ab von den unten S. 203 gedruckten Auszügen: 
diese zeigen, daß der homöische Bearbeiter der Chronik Eusebs zuweilen selbst 


in deren Text fremdartige Zusätze eingeschoben hat. 
ΤΩ 
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Julians (Chron. P., S. 550, 5ff = Malalas 328, 5ff) Man braucht aus 
dem langen, so losgelösten Auszug nur einige chronologische Angaben 
und vornehmlich die Entlehnungen aus den Fast. Cons. C. auszu- 
scheiden, um die Reihe der Fragmente unseres Anhangs VII zu erhalten. 
Im Chron. M. beseitigen wir die vom orthodoxen edessenischen Be- 
arbeiter eingefügten Ergänzungen und im Hier. Chron. das, was aus 
den Fast. Cons. C., Rufus Festus und Eutropius sowie das, was aus den 
persönlichen Erinnerungen des Verfassers herrührt — alles ist durch- 
aus leicht zu erkennen —, und wir bekommen dann ein völlig homogenes 
Ganzes, das uns als solches eine Art Gegenprobe zur Unterstützung 
unsrer Schlüsse liefert. 

Haben wir die Fragmenten-Sammlung des Anhangs VII erst einmal 
nach diesen Prineipien reconstruiert, so bietet sie uns in der Tat einen 
chronologischen Aufriß, in dem alle Augenblicke der Arianismus durch- 
schimmert. Hieronymus selbst hat in den kurzen Notizen, in denen er 
die Ausführungen seines homöischen Gewährsmannes zusammenfaßt, die 
Spuren der Heterodoxie nicht gänzlich beseitigt. Er spricht (unten 209,30) 
von dem Arianismus, in den Constantin in seinen letzten Jahren verfallen 
seil; und der Meletius, den er uns vorführt, ist keineswegs idealisiert 
wie in der Überlieferung der orthodoxen Kirchenhistoriker (a. Abr. 2380: 
»Synodus Antiochiae a Melitio et suis facta, in qua Omousio 
Anomoeoque reiecto medium inter haee Omoeousion Mace- 
donianum dogma vindieaverunt?«) Von unsern verschiedenen 
Zeugen hat Theophan. den arianischen Einfluß aus dem Text seiner Aus- 
züge am sorgfältigsten beseitigt. Aber dem Eifer, den er zuweilen darauf 
verwendet, gegen gewisse Behauptungen des alten Historiographen zu 
polemisieren, verdanken wir es, daß er uns viel deutlicher als die andern 
die heterodoxe Herkunft seiner Entlehnungen erkennen läßt. Mindestens 
an einer Stelle (unten 208, 20; vgl. 221,29 u. App. zu 27,25f) be- 
zeichnet er — und das ist für uns besonders wertvoll — bestimmte 
Angaben unseres Historiographen ausdrücklich als arianisch. 

Neben diesen Spuren des Arianismus, über die der bereits eitierte 
Artikel Batiffols einen lehrreichen Überblick gewührt, verraten unsere 
Fragmente überall eine antiochenische Herkunft. Wir finden in ihnen 


1) Es ist interessant zu bemerken, daß er schon in seiner Übersetzung Eusebs 
(a. Abr. 2322), wie die von Theophan. 18,8 angeführte arianische Quelle, berichtet, 
daß Constantin ein Bastard gewesen sei. Die Tatsache mußte zugleich bei Philo- 
storgius (s. unten 27,2511) und bei dem arianischen Historiographen vermerkt werden. 

2) Der Auszug konnte in den Fragmenten nicht untergebracht werden. Ich 
muß mich darauf beschränken, hier auf ihn hinzuweisen. Über Meletius vgl. 
unten 230, 14 ff. 
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die Ára und den Kalender von Antiochien angewandt (vgl. z. B. unten 
226, 6)!; Antiochien und die Angelegenheiten von Antiochien sind in 
den Vordergrund der Erzáhlungen gerückt (z. B. unten Anhang VII 
1— 2 — 5 — 10 — 16 — 24 — 28 — 33 [S. 230, 14 f] — 858 — 41 
— 40). Kurz, von einem Ende der von uns reconstruierten Sammlung 
bis zum andern erkennt man den Historiographen wieder, dessen Ten- 
denzen und Interessen Batiffol so gut erraten hat. 

Doch müssen einige Kleinigkeiten in der Charakteristik, die Batiffol 
entworfen hat?, abgeändert werden. Zunächst ist nicht ein Bericht 
über die Zeit des Constantius das eigentliche Ziel unsers Historiographen 
gewesen; er wollte vielmehr im Rückblick auf die Verfolgungen des 
Apostaten dasselbe tun, was Euseb nach den großen Verfolgungen 
getan hatte: er wollte, wenn ich mich so ausdrücken darf, das Werk 
Eusebs up to date bringen. Er will Constantius erheben, ebenso 
Leontius und die Koryphäen seiner Partei; aber es fällt ihm nicht ein, 
um dieser Absicht willen die Verdienste Constantins zu verkleinern. 
Constantin ist vielmehr für ıhn, wie für Euseb, der Gegner und der 
Besieger der letzten Verfolger, der Mann, der das Kreuz am Himmel 
erblickte und den Kirchen den Frieden wiedergab, der Vater und der 
Vorläufer des Constantius. Welche Rolle Constantin auch in Nicäa gespielt 
haben mag, dem Historiographen ist das Wesentliche, daß der große Kaiser 
ein erbauliches Ende fand, nachdem er Euseb von Nicomedien um die 
Reinigung durch die Taufe und um die Aufnahme in die Schar der 
Auserwählten gebeten hatte (unten S. 208f). Nun ist es in der Tat 
unzweifelhaft, daß Constantin, wie Philostorgius (unten S. 121f) und 
Hier. Chrön. (unten 209, 29f) nach dem arianischen Historiographen 
berichten, in der Zeit nach dem Concil von Nicäa sich den Gegnern 
des Athanasius genähert hat. Daher war es für den, der es in helles Licht 
setzen wollte, wie große Dienste der Kirche durch den allerfrömmsten 
der Kaiser, den gottesfürchtigen Constantius, erwiesen waren, durchaus 
nicht nötig, den Bericht von der Regierungszeit seines Vaters im un- 
günstigen Sinne zu färben. Als der Sieg der Homousianer die Partei 
triumphieren ließ, die durch Constantius unterdrückt war, beeiferten 
sich zwar viele, die Regierungszeit dieses Kaisers ungünstig zu be- 
urteilen; und, um Constantius herabzudrücken, erhoben sie den Con- 


1) Ich kann hier nicht auf diese Specialfrage eingehen. 

2) Vgl. Batiffol a. a. O. S. 64: Tant qu'il s'est agi des gestes de l'empereur 
Constance, on a vu suffisamment le parti-pris chez notre anonyme de louer Con- 
stance et de l'opposer à Constantin... .; S. 92: J'inclinerais plutót à croire qu'il 
aura voulu écrire une sorte de De laudibus Constantii...; vgl. auch ebd. S. 91. 
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stantin. Aber daß die arianischen Historiographen der Zeit des Valens 
das umgekehrte Verfahren eingeschlagen hätten, ist wohl nicht anzu- 
nehmen und bisher keineswegs erwiesen. 


Unsere Fragmente liefern uns die Auszüge aus dem arianischen 
Historiographen in der Form einer Fortsetzung zur Chronik Eusebs. 
Diese Fortsetzung besteht aus einer Folge chronologischer Data, 
in deren Rahmen mehr oder weniger lange Ausführungen eingefügt 
sind. Einige unter diesen Ausführungen mögen aus dem einen oder 
anderen älteren Autor entlehnt sein. So finden wir als Ergänzung zu 
Euseb bei den Jahren 253 und 303 (unten S. 203) Stellen aus Leontius 
und Lucian von Antiochien angeführt; aber ich glaube nicht, daß man 
berechtigt ist, die Gesamtheit der Nachrichten über eine bestimmte 
Regierungszeit, z. B. die des Constantius oder die Julians, auf einen 
ältern Schriftsteller zurückzuführen und anzunehmen, daß die ver- 
schiedenen Kirchenhistoriker (Sozomenus, Theodoret, Philostorgius usw.) 
auf diesen, und nicht auf unseren Historiographen, zurückgegangen seien. 
Schon das spricht dagegen, daß wir in den Fragmenten des Anhangs VII 
von einem Ende bis zum andern immer dem gleichen Stil — oder viel- 
mehr dem gleichen Fehlen jeglichen Stiles und jeglicher schriftstellerischen 
oder rhetorischen Kunst — sowie der gleichen Sprache und dem gleichen 
Wortschatz begegnen. Selbst da, wo diese populäre Chronik langen 
Erörterungen Raum gibt, wie bei den Ausführungen über Leontius 
(unten S. 215) und bei dem Bericht über die Belagerung von Nisibis 
(S. 216 ff) oder dem über die Grausamkeiten der Regierung Julians 
(S. 227 ff), zeigt sich weder im Satzbau noch im Wortschatz irgend- 
eine Veränderung. Jedenfalls ist daran festzuhalten, daß die Schrift 
unseres Homöers als Ganzes, und nicht nur dieser oder jener Ab- 
schnitt, die Grundlage bildete für den parallelen Bericht bei Philo- 
storgius (vgl. z. B. unten App. zu II 9 — 12 — 16 — IIL 1f — 18 — 
221f — 26 — 28 — IV1ff — VI5 — VII1f£ —4 — 7f — 9f — 18 — 15 
— 11 ---ὖ — 8 — IX 7 — 161 — X11)!. Und für die anderen 
Benutzer unseres Historiographen liegen die Dinge nicht anders (für 
Theodoret vgl. die Beobachtungen von L. Parmentier S. LXXXVIIIf 
seiner Ausgabe). 

Aber dies Ganze, das unser Anhang VII bietet, bleibt eine Samm- 
lung von Fragmenten, die in ihrer Gesamtheit unvollständig und im 


1) Doch, ebenso wie Sozomenus gleichzeitig Socrates und die Quellen des 
Socrates verwendet hat, so ist auch Philostorgius mehr als ein Mal auf die Autoren 
zurückgegangen, die schon der Fortsetzer Kusebs benutzte. 
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Einzelnen oft verstümmelt sind. Einige Ergänzungen haben wir bei ver- 
schiedenen Schriftstellern gefunden, die mehr oder weniger direct auf diese 
Quelle zurückgehen (für Theodoret, s. L. Parmentier a. a. O. S. LXXXIX). 

Zur Zahl dieser von unserm arianischen Historiographen abhängigen 
Späteren gehören vielleicht die Repräsentanten der Zwillingsquelle (s. 
oben 8. CIllf) und wahrscheinlich Theophylactus Bulgariae archiepiscopus 
in seiner Passio XV martyrum (s. unten S. 227 ff u. 231ff)J. Ich ge- 
denke das in einer demnächst erscheinenden Studie zu beweisen. 

Auch einige Hagiographen der Märtyrer der Julianischen Verfolgung 
verdanken dem Historiographen des Anhangs VII die ersten Elemente 
ihrer ausführlicheren Darstellungen. Verschiedene hagiographische 
Schriftstücke ermöglichen daher die Vervollständigung des Textes un- 
 serer Fragmente. Der Fall der Passio Eusignü, die unten im App. zu 
223, 7/8 mit Nutzen herangezogen werden konnte, ist in dieser Hinsicht 
besonders charakteristisch. Interessante Berührungen finden sich ferner 
zwischen unseren Philostorgius-Auszügen (unten 97,8 ff u. 102, 15 ff) und 
der Passio Theodoriti (Acta Sanctorum October X 45), sowie der Passio 
Bonosi et Maximiliani (ebda August. IV 430ff). Augenblicklich läßt es 
sich aber noch nicht entscheiden, ob diese Übereinstimmungen auf Ent- 
lehnungen beruhen, die hier wie dort bei dem arianischen Historio- 
graphen vorgenommen sind, oder ob schon Philostorgius an den beiden 
angegebenen Stellen aus hagiographischen Überlieferungen geschöpft hat!. 

Sehr gut möglich ist ferner die Annahme, das »alte Martyrium« 
des Artemius (unten Anhang III) habe einen Auszug aus unserem ari- 
anischen Historiographen verwertet? Hier wie dort (s. unten 167,7 


1) Für 102, 15 ff s. eine andere Hypothese oben S. LI (mit Anm. 2). 

2) J. Friedrich (Sitzungsber. der philos.-philol. und der histor. Classe der 
Akademie der Wiss. zu München 1899 11 S. 177f) glaubt in den Gebeten des Ar- 
temius (s. unten 173, 14) semiarianische Formeln zu entdecken und so einen 
Hinweis auf die Entstehungszeit der Passio gewinnen zu kónnen. Aber seine 
Argumentation scheint auf schwachen Füßen zu stehen. Prof. Dr. Loofs hatte 
die Güte, auf eine Anfrage mir folgende Auskunft zu erteilen: »Die Formeln an 
sich sind, an der Orthodoxie des endenden 4. Jahrhunderts und der Folgezeit ge- 
messen, nicht heterodox. Daß die Termini ϑεὲ £x ϑεοῦ, μόνε &x μόνου, βασιλεῦ 
ἐκ βασιλέως auch in dem sog. Bekenntnis Lucians vorkommen (nach Athanasius, 
Soerates und Hilarius bei Hahn, Bibliothek der Symbole, 3. Aufl, Breslau 1897 
$ 154), das die Encaeniensynode von 341 aufstellte, und daß dies von den Euse- 
bianern »aufgestellte« oder — wenn ὁλόγραφον (Sozom. 3, 5, 9) oder dem Grund- 
stock nach lucianisch — ganz oder teilweise der Tradition entnommene Bekenntnis 
spáter auch von den Semiarianern gelegentlich geschützt ist, ist freilich unleugbar 
(vgl. Sozom. 6, 12, 4). Allein es ist mehr als wahrscheinlich, daß namentlich das 
liturgisch klingende Material in den Bekenntnissen der auf das μηδὲν νεωτερίζειν 
gestimmten Encaeniensynode ältern Ursprungs ist. Friedrich kann daher gar nicht 
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u. 26 [τὸ dovxarov] und 234, 4 u. 21) gibt man dem Märtyrer den 
Titel δούξ, während die Kirchenhistoriker (Philostorgius unten App. 
zu 157, 7f u. Theodoret KG III 18, 1) ihn puristisch στρατηγός nennen. 
— Das alte Martyrium (unten 175, 5) und nach ihm Johannes von 
Rhodus (Art. P. 8 67 Ende) verlegen die Hinriehtung des Artemius 
nach Daphne. Ich weiß nicht, ob sie in der Tat dort stattfand !, 
aber der arianische Historiograph könnte die Annahme nahelegen. 


beweisen, daß die mit dem Bekenntnis Lucians übereinstimmenden Worte des 
Artemius-Gebets aus diesem Bekenntnis stammen. Und täten sie's, so wäre 
auch das für Friedrich gar nicht beweisend. Von Marcell von Ancyra (bei Euseb. 
c. Mare. 1, 4, ed. Klostermann S. 18—25) sind freilich dem Bekenntnis Lucians 
vielfach verwandte — und daher für den lucianischen Ursprung dieses Bekennt- 
nisses oder für einen lucianischen Grundstock desselben sprechende — Formeln 
dem Lucianisten Asterius (vgl. Philostorgius II, 14 [unten S. 25, 15] und G. Krüger 
in Haucks Real-Encyklopädie II, 161f) verübelt worden; und diese Formeln des 
Asterius bieten eine Parallele gerade auch zu der Stelle des Bekenntnisses Lucians, 
die sich mit dem Gebet:des Artemius eng berührt (vgl. Marcell. a. a. O. S. 25, 4ff: 
ὁ πατὴρ ὁ γεννήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μονογενῆ λόγον xol πρωτότοχον πάσης χτί- 
σεως, μόνος μόνον, τέλειος τέλειον, βασιλεὺς βασιλέα, κύριος κύριον, ϑεὸς 
ϑεόν xtA). Allein Sozomenus (8, 5, 8) meint, das Bekenntnis Lucians stimme, 
obwohl es das ὁμοούσιος beiseitlasse, mit dem Nicaenum überein; und auch spätere 
Orthodoxe haben das Bekenntnis nicht gescholten. Denn selbst wenn der Orthodoxe 
in den unter den Werken des Athanasius (Migne P. G. 28, 1115 ff) und Theodorets 
(ed. Schulze und Nösselt V, 2, 915 ff) gedruckten Dialogen über die Trinität, der 
in der ihm entgegengehaltenen ἔχϑεσις Aovxıavod eine προσϑήκη tadeln zu müssen 
glaubt (dial. 3,1 Migne P. G. 28, 1204A), als den ursprünglichen Text nicht das 
uns vorliegende Bekenntnis angesehen hätte, wie Kattenbusch meint (Das aposto- 
lische Symbol I, Leipzig 1894, S. 258), sondern einen älteren, für uns verlorenen 
Text, den lucianischen Grundstock unseres Bekenntnisses Lucians (so mit 
Caspari auch Harnack in Haucks Real-Encyklopädie XI, 657, 57ff), selbst dann 
bleibt doch offenbar der mit dem Gebet des Artemius übereinstimmende Absatz 
des Bekenntnisses Lucians von der Kritik dieses Orthodoxen verschont. — Anderer- 
seits wird ein so gutartiges Symbol, das Semiarianern (= Homoiusianern) passen 
konnte, während Philostorgius (II, 15 [unten S. 25, 26]) dem Asterius eine mit 
diesem Bekenntnis iibereinstimmende Formel (ἀπαράλλακτος εἰχὼν τῆς τοῦ πατρὸς 
οὐσίας) übelgenommen hat, schwerlich dem Arianer Georg und »seinem Genossen 
Artemius« (wie Friedrich sagt) so angenehm gewesen sein, daß Bekanntschaft mit 

ihm in die Zeit Georgs zurückwiese. Mir scheint diese ganze Argumentation Fried- 
 richs völlig wertlos.« 

1) Wenn man Ammian. Marcellin. XXII 11 liest, scheint es so, als ob Artemius 
in Antiochien hingerichtet worden wäre. Aber der Bericht des Ammianus macht 
einige Schwierigkeiten, da die Ermordung des Bischofs Georg, die nach Ammian 
erst später stattfand als die Hinrichtung des Artemius, in Wirklichkeit auf den 
98. Cyac (— 24. December) 361 fiel. Vgl. Histor. acephala 8. Nun war aber 
Julian zu dieser Zeit noch in Constantinopel. 
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Bei seinem auf die Chronologie nicht grade viel Rücksicht nehmen- 
den Bemühen, die Liste der Märtyrer der Kirche aus Julians Zeit 
zu verlängern, erwähnte er den Artemius mit andern militärischen 
Heiligen da, wo er von dem häufigen Aufenthalt des Apostaten in 
Daphne und von seiner Raserei gegen die der Brandstiftung am Apollo- 
tempel verdächtigten Christen gesprochen hatte (unten S. 231ff),. — 
Das alte Martyrium des Anhangs Ill bringt die Hinrichtung des Artemius 
mit derjenigen der beiden Presbyter Eugenius und Macarius in Zu- 
sammenhang. Es ist nun recht wohl möglich, daß der Verfasser des 
alten Martyriums diese beiden Presbyter bei dem arianischen Historio- 
graphen nebeneinander in demselben Context erwähnt gefunden hat. 
Jedenfalls ist es beachtenswert, daß der homöische Schriftsteller einen 
Heiligen eben dieses Namens »Eugenius« aus der Umgebung des 
Bischofs Leontius, dem dieser die Leitung seiner Xenodochien übertragen 
hatte, vorher rühmend erwähnt (unten 215, 91f). Daß die arianische 
Chronik gesagt hat, dieser eifrige Christ sei später dem Apostaten 
denunciert und von ihm verbannt worden, ferner, daß in den ortho- 
doxen Verkürzungen der arianischen Chronik, die auf uns gekommen 
sind, der Name dieses Freundes des Arianers Leontius und seines Ge- 
fährten Macarius übergangen worden ist: all dies erscheint durchaus 
möglich. Wir haben übrigens das Zeugnis Julians selbst (Fragm. 
Epist. S. 305 C) dafür, daß die Werke christlicher Liebestätigkeit 
von der Art derjenigen, denen Eugenius sich geweiht hatte, die 
Aufmerksamkeit des Apostaten auf sich lenkten und daß er in 
ihnen eine gefährliche Unterstützung der christlichen Propaganda 
erblickte. 


Eugenius und Macarius findet man zusammen mit dem Arianer 
Eudoxius wieder in dem Martyrium des Presbyters Basilius von Ancyra 
(Acta Sanctorum Mart. III [1865] S. 13* A): Ἢν δὲ οὗτος ὃ Βασίλειος ὑπὸ 
Evdogiov xal Μακαρίου καὶ Εὐγενίου καὶ ἄλλων πολλῶν ἐπὶ τῆς 
Κωνσταντινουπόλεως γενομένης συνόδου κωλυϑεὶς συνάγειν. Über 
das Concil von Constantinopel gab der homöische Historiograph (unten 
5. 224 f) viele Details. Andererseits erwähnt dasselbe Martyrium 
des Basilius (a. ἃ. Ὁ. ὃ Sff S. 13*f) als Apostaten: Elpidius, Pegasius 
. und Felix. Felix war bestimmt (s. unten 232, 18), Elpidius (s. unten 
Namenregister)! und Pegasius waren vielleicht als solehe vom homöi- 
schen Historiographen aufgeführt. Auf alle diese Übereinstimmungen 


- 1) An den dort angeführten Stellen scheint nämlich Philostorgius von dem 
arianischen Historiographen abhängig zu sein. 
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multe ich hinweisen, weil sie Fingerzeige geben für die Ergänzung 
unserer Fragmenten-Sammlung !. 

Sehr lohnend ist eine Zusammenstellung von Anhang lll unten 
169, 5ff u. 27 ff mit eben diesem Martyrium des Presbyters Basilius a. a. Ὁ. 
$14 S. 14* B: Βασίλειος λέγει (näml. τῷ Ἰουλιανῷ) » Οὐδὲ τῆς avcc- 
λήψεως αὐτοῦ (nüml. τοῦ Χριστοῦ) ἐμνημόνευσας, οὐδὲ τὸ ἅγιον Ov- 
σιαστήριον, δι᾿ ov ἐσώϑης, ἐτίμησας« und $ 18 Ende S. 14" E: »Οὐκχ 
ἐμνήσϑη (näml. ὁ Ἰουλιανὸς) πῶς ἐρρύσατο αὐτὸν ix ϑανάτου διὰ 
τῶν ἁγίων αὐτοῦ χριστοφόρων χρύψας ἐν τῷ ἁγίῳ καὶ ϑαυμαστῷ 
ϑυσιαστηρίῳ τῆς ἁγίας ἐκκλησίας. usw. In Anbetracht der wahr- 
scheinlichen Verwandtschaft dieser beiden hagiographischen Schrift- 
stücke (Anhang III und Martyrium des Basilius) ist es wohl möglich, 
daß hier wie dort in den angeführten Stellen auf die Geschichte des 
Marcus von Arethusa angespielt wird, die Gregor von Nazianz Orat. 
IV 91 erwähnt. Eine analoge Anspielung nun findet sich in einem 
leider sehr unvollständigen Fragment des arianischen Historiographen 
unten S. 229. Der Verfasser des alten Martyriums wird bereits eine 
alterierte Gestalt dieser homöischen Chronik vor Augen gehabt haben. 
Daraus werden sich die seltsamen Abänderungen erklären, die er bietet 
(unten 169, 5ff u. 27ff). 

Schließlich berichtete wohl unser arianischer Historiograph die Reise 
Julians nach Cilieien und speciell naeh Tarsus. Aus ihm rührt wahr- 
scheinlich das her, was bei Zonaras XIII 12, 30 ff und ebenso im alten 
Martyrium unten 167, 2ff u. 14f von den Bedrückungen erzählt wird, 
unter denen die Christen dieser Gebiete von seiten des Apostaten zu 
leiden hatten. 


Den Text der Fragmente des Chron. P. habe ich, wie unten S. 202 
angegeben ist, gedruckt nach einer Photographie des Vaticanus gr. 1941, 
5. X(— V), aus der die übrigen Handschriften geflossen sind. Man wird 


1) Bevor ich meine Untersuchung dieses letzten Punktes abschließe, sei noch 
ein Wort gesagt über die unedierte Passio des Eugenius und Macarius, die'in dem 
Ottobon. 92, s. XVI, auf fol. 223—228 enthalten ist. Nach einer photographischen 
Wiedergabe dieses Schriftstückes konnte ich feststellen, daß es, abgesehen von . 
den Wundern der plötzlich hervorsprudelnden Quelle (s. unten 171, 14f), weder 
mit der Art. P. noch mit dem Anhang III etwas gemeinsam hat. — Die beiden 
Confessoren werden hier nicht nach Augasis verbannt, sondern εἰσ τὴν μαυριτανίαν 
.. εἶσ... δινδόνα (Av9ndöva Synax. 331,5). Daß in dieser Version Mauretanien als 
Verbannungsort angegeben wird, gereicht — wie ich beilüufig bemerken móchte — 
einer Stelle bei Phot. unten 119, 6, die man meines Erachtens mit Unrecht ver- 
düchtigt hat, zur Beglaubigung. 
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an mehr als einer Stelle erstaunt sein, wenn man sieht, wie nahe der 
Text dieser Handschrift der Überlieferung b des Theophan. steht. 

Die lateinische Übersetzung der syrischen Auszüge aus Michael und 
Chron. CE ist von M. A. Kugener verfaßt. Auch die lateinische Über- 
setzung der Auszüge aus Chron. M. und aus Jak. Edess. hat der ge- 
nannte Gelehrte freundlichst durchgesehen. Kugener hat dabei alle 
syrischen Wörter, die ihr genaues Äquivalent an den parallelen Stellen 
des Chron. P. und des Theophan. haben, mit griechischen Wörtern 
wiedergegeben. Zur Unterscheidung von diesen sind diejenigen grie- 
chischen Wörter, die schon im Syrischen stehen, mit der Bemerkung 
»(im Syr.)« versehen. Bei den Eigennamen hat Kugener die lateinische 
Transeription der griechischen vorgezogen, um nicht in den Fragen 
der Orthographie und der Accentuation willkürliche Entscheidungen 
treffen zu müssen. 

Dals diese verschiedenen syrischen Auszüge auf einen griechischen 
Urtext zurückgehen, ist nach Kugeners Meinung nicht zweifelhaft. 
Beweisend sind allein schon die griechischen Ausdrücke, die mehrfach 
in dem syrischen Texte vorkommen, z. B. unten 206, 30t; 214, 25 usw. 

Schließlich muß ich noch bemerken, daß es mir nicht immer mög- 
lich gewesen ist, aus den verschiedenen Auszügen alle dem arianischen 
Fortsetzer Eusebs nicht angehórenden Elemente auszuscheiden. Aber 
der Übelstand ist nicht sehr bedeutend; denn diese fremden Elemente 
sind immer leicht erkenntlich. Niemand wird z. B. glauben, daß die 
chronologischen Angaben, mit denen die Auszüge des Theophan. be- 
ginnen, auf unsern Historiographen selbst zurückgehen. Bei den kleinen 
Stückchen aus den Fast. Cons. C., die in den Auszügen des Chrom. P. 
stehen geblieben sind, gibt eine Anmerkung im App. stets die Herkunft 
an (s. z. B. App. zu 206, 5/6 u. 209, 10/11). 


Schlußwort. 


Eine Ausgabe, wie die vorliegende, wäre unmöglich gewesen, hätte 
ich nicht mit weitgehendster und verschiedenartigster Mitarbeit rechnen 
dürfen. Mit dankbarer Freude muß ich daher hier eonstatieren, daß das 
Solidaritätsgefühl, das die Forscher unseres Wissenschaftsgebietes eint, 
mir sehr zu Hilfe gekommen ist und mich überall die Unterstützung 
hat finden lassen, deren ich bedurfte. 

Lang ist die Liste derer, die mir freundlichst ihren Beistand da- 
durch geleistet haben, daß sie Handschriften der verschiedensten Biblio- 
theken und Sammlungen für mich durchforschten. Ich habe schon im 
einzelnen auf die zahlreichen Dienste dieser Art hingewiesen, die mir 
von verschiedenen Bibliothekaren und Gelehrten Belgiens und des Aus- 
landes erwiesen worden sind. Vornehmlich sind es Mer P. Batiffol — 
dessen Name bereits gleich zu Beginn meiner Einleitung Erwähnung 
fand —, Prof. Th. W. Allen in Oxford, Dr. H. I. Bell in London, 
P. Boudreaux in Paris, Dr. C. Frati in Venedig, Prof. E. L. De Stefani 
in Rom, Prof. G. Vitelli in Florenz, denen ich an dieser Stelle gern noch 
einmal ganz besonders danken möchte für die hochherzige Bereitwillig- 
keit, mit der sie mir in all meinen Forschungen freundlichst ge- 
holfen haben. Diesen Namen muß ich den des rühmliehst bekannten 
Directors der Genter Universitätsbibliothek, Prof. W.de Vreese, und den 
seines hochverehrten Vorgängers, Prof. F. van der Haeghen, anreihen: 
sie haben mir immer aufs liebenswürdigste ihre Unterstützung zuteil 
werden lassen, um für mich die Verleihung der mir notwendigen Bücher 
und Manuseripte zu erwirken. 

Mit einer Selbstlosigkeit, für die ich äußerst dankbar bin, haben 
Prof. Dr. C. de Boor und A. Papadopoulos-Kerameus mir eine Reihe 
Notizen und Copien von Handschriften überlassen, die mir sehr nütz- 
lich gewesen sind, und Dr. Paul Mare war so gütig, für mich auf Pat- 
mos Nachsuchungen vorzunehmen. Dr. Paul van den Ven, Docent an der 
Universität Löwen, hat auf einer Orientreise in gleicher Weise für mich 
Nachforschungen angestellt, die mir die sehr willkommene Gewißheit 
brachten, daß mir nichts entgangen war. Seinen Namen habe ich bereits 
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oben (S. XXXIT) erwähnt, als ich von dem großen Dienst zu sprechen 
hatte, den er mir durch die Photographie einer HS in Kairo erwies. 

An der Vaticana hat Mer G. Mercati gütigst alle Handschriften, die 
mich interessieren konnten, hervorgesucht und mir so sein bewunderns- 
wertes Vertrautsein mit den Schätzen der großen römischen Sammlung 
zur Verfügung gestellt. 

Bei der Durchforschung der orientalischen Literaturen habe ich 
Dr. E. W. Brooks in London und, wie bereits erwähnt wurde, dem ge- 
lehrten Bollandisten P. Peeters äußerst wertvolle Mithilfe zu verdanken. 

Wirklicher Mitarbeit kommt gleich, was mein Freund, Prof. M. A. 
Kugener, für verschiedene Teile meines Werkes getan hat. Diese Hilfe 
war für mich um so ersprießlicher, weil sein Wissen sich gleichzeitig 
und gleich stark auf das orientalische wie das griechische Gebiet erstreckt. 

Ein anderer Mitarbeiter, und zwar ein unermüdlicher, immer be- 
reitwilliger Mitarbeiter, war mir mein Freund H. Lebégue in Paris. Ohne 
ihn wäre es mir einfach unmöglich gewesen, die vorliegende Ausgabe 
in so wenigen Jahren fertig zu stellen. 

Besonders verbunden bin ich auch verschiedenen Collegen: meinen 
Freunden Prof. Franz Cumont und Prof. Paul Thomas, die mir bei ein- 
zelnen recht heiklen Punkten wichtige Aufschlüsse oder Ratschläge er- 
teilt haben; ebenso meinem Freunde Prof. A. Bley, der mir oft geholfen 
hat, die deutschen Wendungen zu finden, die ich auch im Textteile 
meiner Arbeit anzuwenden hatte. 

Prof. L. Parmentier, der mir seit langen Jahren der beste Freund 
und Berater ist, hat dies Werk aus seinen ersten. Anfängen heraus 
sich entwickeln sehen und an ıhm bis zu seiner Vollendung mit dem 
lebhaftesten Interesse teilgenommen. Es ist mir eine Freude, ihm 
bei dieser Gelegenheit bezeugen zu können, wie dankbar ich ihm 
für die Sicherheit bin, die mir sein klares und stets in die Tiefe drin- 
gendes Urteil durch das ganze Werk hindurch verschafft hat. 

Prof. Dr. Loofs in Halle a. S. hat mit der grófiten Sorgfalt alle Cor- 
recturen dieses Bandes mitgelesen. Seine meisterhafte Beherrschung - 
des Stoffes und sein Scharfblick für all die Schwierigkeiten, die er 
bietet, haben mir mannigfach Beobachtungen nahegelegt, die Besse- 
rungen teils in der Form, teils im Inhalt ermöglichten. Seiner Ver- 
mittlung habe ich es zu verdanken, daß sein Sohn, cand. phil. Otto Loofs, 
die recht mühevolle Aufgabe übernahm, die Einleitung ins Deutsche zu 
übersetzen. Bei strengster Rücksichtnahme auf die kleinsten sprachlichen 
Nüancen hat er immer eine deutsche Wendung gefunden, die das, was 
ieh zum Ausdruck bringen wollte, vollkommen wiedergab. Auch hier- 
bei hat mir die Unterstützung von Prof. Loofs nicht genug anzuer- 
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kennende Dienste geleistet, meinem Verständnis des Deutschen zu Hilfe 
kommend, mich leitend und sicher machend. Es entwickelte sich 
zwischen uns eine Art Arbeitsgemeinschaft, die mich fast auf jeder Seite 
zu Verbesserungen meiner Darlegung geführt hat und für die Prof. Loofs 
seine Zeit und seine Überlegungen mit einer nie versagenden Aufopferung 
hingegeben hat, der ich immer ein dankbares Gedenken bewahren werde. 

Endlich gebührt dem Corrector des Verlags Herrn Th. Siegert 
ein besonderer Dank. Wenn meine Ausgabe handlich und bequem 
geworden ist, so ist das der Gewandtheit und Umsicht zuzuschreiben, 
mit der er die Lösung der zahlreichen, durch die Anordnung veran- 
laßten Schwierigkeiten herbeigeführt hat. Abgesehen von einem un- 
glücklichen Zwischenfall nach dem Imprimatur, der eine halbe Seite 
(unten 21, 17ff) betroffen hat, und abgesehen von dem Abspringen ver- 
einzelter Accente und Spirituszeichen, sind Druckfehler so gut wie nicht 
vorhanden. 

Die Kirchenväterecommission hat mir freundlichst den größten Teil 
der für die Vorbereitung dieser Arbeit notwendigen Mittel zur Ver- 
fügung gestellt. Ich spreche ihr meinen Dank aus, und ganz beson- 
ders ihrem Vorsitzenden, Herrn Wirklichen Geheimen Rat Prof. Dr. 
Adolf Harnack, der mir gar oft ein wohlwollendes Interesse bewiesen 
hat, sodann auch ihrem rührigen Secretär, Prof. Dr. Carl Schmidt, der 
mir beim Lesen der Correctur mit liebevoller Hingabe sehr wirksam 
geholfen hat. 

Gent, 1912 

J. Bidez 
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Ἱστορίην ἐτέλεσσα ϑεοῦ χαρίτεσσι σοφῇσι 
5 πράγματ᾽ ἀληϑείης ποικίλ᾽ ὑφηνάμενος. 


ΒΙΣ ΤῊΝ ΑΥ̓ΤῊΝ 
TOY AYTOY ®IAO3TOPTIOTY. 


Toauuara δώδεκ' ἔχει Φιλοστόργιος, οὔνομα καλόν" 

tovrexa δὴ κατὰ γράμμα λόγους ἀνεγράψατο τούτους, 
10 ἀρξάμενος πρώτου ἀπὸ γράμματος εἶτεν ἐφεξῆς, 

καὶ διὰ τῆς αὐτῶν ἀρχῆς ξὸν οὐνομα γράψας. 


[Anthol. Palatin. IX 193—194] 


1—11 vollständiger Apparat bei Stadtmüller | 7 nach Φιλοστοργίου + τοῦ 
ἀρειανοῦ καὶ πάσησ χαχίασ πεπληρωμένου" οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἰστόρησεν ἢ ψόγον 
τῶν ὀρϑοδόξων C*, vgl. Photii Bibliotheca Cod. 40 unt. S. 2, D ff u. Epitome 
8.4,4—12 . |9 λόγους ἀνεγράψατο τούτους Stadtmüller rovrovo ἀνεγράψατο 
λόγουσ, γουσ aus γοσ corr, HS λόγους συνέγραψα τοσούτους Reiske λόγους ἀνγε- 
γράψατο τόσσους Jacobs | 10 εἶτεν Schaefer εἶπεν HS 
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Photii Bibliotheca Cod. 40: ’Avsyv®o9n Φιλοστοργίου, "Aosuavoo 
τὴν ϑρησκείαν, ὡς δῆϑεν ἐχκλησιαστικὴ ἱστορία. 

Ἱστορεῖ δὲ τἀναντία σχεδὸν ἅπασιν τοῖς ἐχκλησιαστικοῖς ἱστορι- 
κοῖς. ἐξαίρει τοὺς ᾿Αρειανίζοντας ἅπαντας, λοιδορίαις πλύνει τοὺς 
> , c ; wer , 5: Zio PN Year , - dan 
ὀρϑοόδοξους, coc εἶναι τὴν ἱστορίαν αὐτοῦ μὴ ἱστορίαν μᾶλλον, ἀλλ 
ἐγκώμιον μὲν τῶν αἱρετικῶν, ψόγον δὲ γυμνὸν καὶ κατηγορίαν τῶν 
ὀρϑοδόξων. 

Ἔστι δὲ τὴν φράσιν κομψός, καὶ ποιητικαῖς ἀλλ᾽ οὐ καταχόρως 
οὐδ᾽ ἀχαρίτοις λέξεσι κεχρημένος καὶ ἡ τροπὴ δὲ αὐτῷ τῷ ἐμφα- 
τικῷ τὴν χάριν μετὰ τοῦ ἡδέος ἐφέλκεται, πλὴν ἐνίοτε παραβόλως 
αὐταῖς καὶ πλεῖστον ἀποτετραμμέναις χρώμενος εἰς ψυχρολογίαν xci 
ἀκαιρολογίαν ἐχπίπτει. περιβέβληται δὲ αὐτῷ ποικίλως ὁ λόγος καὶ 
ἐν χόρῳ, Oc εἰς τὸ ἀσαφὲς καὶ οὐχ ἀεὶ χαρίεν τὸν ἀχροατὴν ὑποσύ- 
ρεσϑαι. ἐν πολλοῖς δὲ καὶ οἰκείως γνωμολογεῖ. 

Ἱστορεῖ δὲ τὰ ἀπὸ τῆς Apsiov περὶ τὴν αἵρεσιν σπουδῆς τε καὶ 
κατάρξεως μέχρι τῆς ᾿Δετίου τοῦ δυσσεβεστάτου ἀνακλήσεος. οὗτος 
δὲ ὁ ᾿Δέτιος παρ᾽ αὐτῶν μὲν τῶν συναιρεσιωτῶν διὰ τὸ κἀκείνους 
ὑπερβαλέσϑαι τῇ δυσσεβείᾳ, ὡς αὐτὸς οὗτος καὶ μὴ βουλόμετος ἱστορεῖ, 
τῆς διακονίας καϑῃρέϑη [IV 120], ὑπὸ δὲ τοῦ δυσσεβεστάτου Ἰουλιανοῦ 
ἀνεκλήϑη τὲ καὶ φιλοφρόνως ἐδεξιώϑη [VI 70]. xai ἡ μὲν ἱστορία 
αὐτοῦ δι᾿ ἑνὸς βιβλίου τόμοις ἕξ συμπληρουμένη μέχρι τοῦδε πρόεισι 
τοῦ χρόνου. 

Ἔστι δὲ ἀνὴρ ψευδολόγος τε xol οὐδὲ μυϑολογίας ἀπεχόμενος. 

᾿ΚΒξαίρει δὲ ἐν μὲν λόγοις μάλιστα ᾿Δέτιον καὶ Εὐνόμιον, μόνους 
ἀναχαϑᾶραι τὰ τῆς εὐσεβείας δόγματα τῷ χρόνῳ συγκεχωσμένα τερα- 
τευόμενος [III 202], ἐν τεραστίοις δὲ καὶ βίῳ Εὐσέβιον τὸν Νικομη- 
δείας ὃν καὶ μέγαν ἀποκαλεῖ [D IP) καὶ Θεόφιλον τὸν Ἰνδὸν [II 40] 
zal ἄλλους πλείονας. κατηγορεῖ de ᾿Αχαχίου μάλιστα τοῦ Καισαρείας 
τῆς χατὰ Παλαιστίνην ἐπισχοπήσαντος δεινότητά τε ἀνυπέρβλητον 
καὶ πανουργίαν ἄμαχον, μεϑ' ὡὧν καὶ πάντων φησὶ κατισχῦσαι, τῶν TE 
ὁμοφρονεῖν δοκούντων εἰς ἔχϑραν δέ τινὰ καταστάντων, καὶ τῶν 
τἀναντία ϑρησχευόντων [IV 122]. 

Καὶ ταῦτα μέν μοι ἤδη ἀνέγνωστο, utt οὐ πολὺ δὲ ἐν ἄλλῳ 
βιβλίω καὶ ἕτεροι αὐτοῦ λόγοι ἕξ, ὡς συμπληροῦσϑαι αὐτοῦ τὴν σύμ- 
πασαν πραγματείαν ép λόγοις δώδεκα ὧν αἱ ἀπαρχαὶ συντιϑέμεναι 
τὸ τοῦ συγγεγραφότος ἀπαρτίζουσι Φιλοστοργίου oroua. 


5—7 vgl. unt. S. 4, 11 u. 5,14 — 6/7 u. 84 f vgl. Anthol. IX 194 ob. S. 1 


9 ἀχαρίτως vermutet Bekker; vgl. unt. Z. 10/11 9/10 ἐμφατιχῶ Au 
23 (ὁ) ἀνὴρ Bekker 
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Κάτεισι δὲ μέχρε τῶν Θεοδοσίου τοῦ νέου χρόνων, xav ἐκεῖνον 
τὸν χρόνον παυόμενος καϑ' ὃν Οὐαλεντινιανῷ τῷ νέῳ τῷ Πλακιδίας 
καὶ Κωνσταντίου υἱῷ, Ὀνωρίου τελευτήσαντος, Θεοδόσιος τὰ τῆς 
Ῥώμης σκῆπτρα τῷ ἀδελφιδῷ ἐνεχείρισεν [XII 132]. 

5 Οὗτος δὲ ὁ Φιλοστόργιος, καίτοι κατὰ τῶν ὀρϑοδόξων λυσσῶν, 
Γρηγορίου μὲν τοῦ ϑεολόγου καϑάψασθϑαι ovx ἐτόλμησεν, ἀλλὰ καὶ 
τὴν παιδείαν καὶ ἄκων συνομολογεῖ [1Π|12}} Βασιλείου δὲ τοῦ με- 
γάλου ἐπεχείρησεν ὑφᾶναι μῶμον, δι᾿ οὗ λαμπρότερον ἔδειξεν. τὴν 
μὲν γὰρ ἰσχὺν καὶ τὸ κάλλος τῆς ἐν ταῖς πανηγύρεσιν ὁμιλίας ὑπ᾽ 

10 αὐτῆς τῆς τῶν πραγμάτων ἐναργείας ἐβιάσϑη συμφϑέγξασϑαι, ϑρασὺν 
δὲ αὐτὸν ὁ δείλαιος ἀποκαλεῖ καὶ ἀντιλογικῶν λόγων ἄπειρον, ὅτι, 
φησίν, ἀπετόλμησεν Βυνομίου ταῖς συγγραφαῖς ἀντιτάξασϑαι [ebd.]. 


1 ϑεοδοσίου aus ϑεοδωσίου corr. € | 3 Κωνσταντίου Schottus zwvorav- 
tivov HSS, vgl. unt. S. 4, 8/9 


5 


10 


EK ΤΩΝ EKKAHZIAZTIK9N ἸΣΤΌΡΙΩΝ 
ΦΙΛΟΣΤΟΡΓΙΟΥ͂ 
ἘΠΙΤΟΜῊ AIIO ΦΩΝῊΣ ΦΩΤΙΟΥ͂ ΠΑΤΡΙΑΡΧΟΥ͂ 


u »] , , 2 - E c , , 2 , 
Oct Ev δώδεκα λογοις αὐτοῦ ἡ ἱστορία περαίνεται, ἀπαρτιζοντῶν 
2 - Υ - > , 
αὐτοῦ TOUPOUG τῶν κατὰ τοὺς λόγους ἀρχομένων γραμμάτων ἐν 
^x , » \ DS - 2 , 5.19 , 
τάξει συντιϑεμένων. ἄρχεται μὲν ano τῆς Agslov πρὸς AAé&avógov, 
ς τ ) 4 - ) , 
ος οὗτος λέγει, »ἔριδος«" ἣν καὶ τῆς αἱρέσεως αἰτίαν ἀναγράφει" xat- 
\ , - 2 - a 3 = , \ 
εισι δὲ μέχρι τῆς Οὐαλεντινιανοῦ (og ἣν παῖς Πλακιδίας καὶ Kov- 
2 , - 2 , nd , 
σταντίου) εἰς βασιλέα ἀναρρήσεως καὶ τῆς loavrvov τοῦ τυρᾶνγου 
> 
ἀναιρέσεως. 


€ * - > - [€ 
Ἢ δὲ ἱστορία τῶν αἱρετιζόντων ἐστὶν ἐγκώμιον αὐτῷ ὥσπερ 
Ν - 2 , x ^ , - 3A rx , 
καὶ τῶν ὀρϑοδοξων διαβολὴ καὶ ψογος μᾶλλον ἡ ἱστορία. 


11 Γ vgl. unt. 8.5, 14 


* 94—6 u. 11f Anthol. IX 194 ob. S. 1 


1—38 Titel rot geschrieben B | τῶν xara vovo Aóyovg in einem braunen 
Flecke aber noch leserlich B keine Variante M τῶν ἑχάστου λόγου Val. | 6 συντιϑε- 
μένων, Laus ε corr, B | ἀρείου πρὸσ ἀλέξανδρον M .. . ov πρὸσ αλεξα..... 
am Zeilenende B | 8 μέχρι τῆσ οὐαλεντινιανοῦ M . ygu . . . « «. am Zeilen- 
ende | λεγτινιανοῦ B | Πλακιδίας Gothofred. πλαχίδασ B, vgl. 0b. 2 3 
9 Ἰωάννου τοῦ Val]. oarvov to... am Zeilenende B ie&vvov und nach diesem 
Wort ein leerer Raum von 3 Buchstaben M | 11 αὐτῷ Val. «vv(ov) B; vgl. 
ob. S.9,5f  |19 xai τῶν ὀρθοδόξων M ...:.. 9o am Zeilenende | δόξων B 
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1. Ὅτι τῶν Μακκαβαϊκῶν φησι τὸν συγγραφέα ὅστις ποτέ ἐστιν Phot. 
ἀγνοεῖν. πλὴν τὸ μὲν πρῶτον βιβλίον ἀποδοχῆς ἀξιοῖ, συνάδοντα 
διηγούμενον ταῖς τοῦ Δανιὴλ προφητείαις, καὶ ὅτι λίαν προμηϑῶς 
διέξεισιν ὅπως τε ἀνδρῶν μοχϑηρία τὰ Ἰουδαίων ἤλασεν ἐπ᾿ ἔσχατον 

5 καχῶν, ὅπως te πάλιν ἀνδρῶν ἀνήνεγκεν ἀρετή, καὶ τότε κατὰ τῶν 
πολεμίων ἐπανείλοντο χράτος καὶ ὃ νεὼς τῶν Ἑλληνικῶν avsxa- 
ϑάρϑη μολυσμάτων. τὸ δεύτερον δὲ μὴ τὸν αὐτὸν μέν φησι ἐν- 
δείκνυσϑαι συγγραφέα᾽ σύνοψιν δὲ εἶναι τῶν ὑπὸ ᾿Ιάσονος τοῦ Κυρη- 
valov ἐν πέντε λόγοις ἀναγεγραμμένων, ἃ τὸν πόλεμον ἀπαγγέλλει 

10 ὃν Ἰούδας ὁ Μακκαβαῖος πρὸς ᾿Αντίοχόν τε τὸν Ἐπιφανῆ καὶ τὸν 
αὐτοῦ παῖδα τὸν ἐπίκλην Εὐπάτορα διεπολέμησεν. τὸ δὲ τρίτον ἀπο- 
δοκιμάζει, τερατῶδες καλῶν καὶ οὐδὲν ὅμοιον τῷ πρώτῳ διεξερχό- 
μενον. τὸ μέντοι Ye τέταρτον ὑπὸ Ἰωσήπου γεγράφϑαι καὶ αὐτὸς 
συνομολογῶν, οὐχ ἱστορίαν μᾶλλον ἢ ἐγκώμιον εἶναί φησι, τὰ 

15 περὶ τὸν Ἐλεάζαρον καὶ τοὺς ἑπτὰ παῖδας τοὺς Μακκαβαίους διηγού- 
μενον. 


8—11 II Makk. 2, 19f -- 13f vgl. Euseb. H. E. III 10, 6 


1 vor dem Cap. 1 als Titel Ἐχ τῆς πρώτης ἱστορίας Gothofred., fehlt in B 
τὸν συγγραφέα Öorio M. τὸν ovy...ye..ootio B | 2/8 συνάδοντα διηγούμενον 
20 M συναδο .... ἡγουμε... Β |4 ἀνδρῶν μοχϑηρία M. avd...... 9-:., C B,ob 


μοχϑηρίᾳ u. Z. 5 ἀρετῇ Ὁ | ἐπ᾽ ἔσχατον de Boor een B, vgl. 8.44, 11 | 
5 ἀρετὴ καὶ τὸ τε M de....... B, ob có ve? [9 δ] ἣ οα. |14 τὰ Bidez τὸ B 


18, Suidas s. v. Φλέγων 1513, 18: Τούτου τοῦ Φλέγοντος, ὥς φησι 
Φιλοστόργιος, σον τὰ κατὰ τοὺς Ιουδαίους συμπεσόντα διὰ πλείο- 
25 γος ἐπεξελϑεῖν τοῦ πλάτους, Φλέγοντος καὶ Δίωνος βραχέως ἐπιμνη- 
σϑέντων καὶ παρενϑήχην αὐτὰ τοῦ οἰχείου λόγου ποιησαμένων᾽ ἐπεὶ 
τῶν γε εἰς εὐσέβειαν xol τὴν ἄλλην ἀρετὴν ἑλκόντων οὐδ᾽ ὁτιοῦν 
οὐδ᾽ οὗτος δείκνυται πεφροντικώς, ὄνπερ οὐδ᾽ ἐκεῖνοι τρόπον. τοὺὐ- 
ναντίον μὲν οὖν ὁ Ἰώσηπος xci δεδοικότι ἔοικε καὶ εὐλαβουμένῳ oc 
80 μὴ προσχρούσειεν "EAAnot. 


23/24 [ὥς] φησι Φιλοστόργιος Ἰώσηπον (oder Ἰοῦστον) τὰ κατὰ usw. vermutet 
Val.: »certe seriptoris historiei [qui Phlegonti et Dioni opponatur Küster] nomen 
prorsus hie desideratur. Aut igitur lusti (Tiberiensis) nomen hic substituendum 
est, aut Losepi. Quae sequuntur Philostorgii verba id potius suadere nobis vi- 
dentur ut losepi nomen substituamus. Sequitur enim: Τοὐναντίον μὲν οὖν ὁ To- 
σηπος eic. Ex quibus verbis colligitur paulo antea sermonem fuisse de losepo . 
Porro hoc fragmentum Philostorgii depromptum est ex prooemio ejus Historiarum. 
Quo in loco scriptores omnes historiae sacrae commemorabat«. Val. 


θ Philostorgius 


Phot. 2. Ὅτι τὰ τε ἄλλα καὶ ὅσα πρὸς ἱστορίας ἥκει λόγον ὃ Φιλο- 
στόργιος τὸν Παμφίλου Εὐσέβιον ἐπαινῶν, περὶ τὴν εὐσέβειαν διαμαρ- 
τάνειν φησί. xci τὸ ἁμάρτημα ὁ δυσσεβὴς διηγούμενος, διότι ἄγνω- 
στον τὸ ϑεῖον καὶ ἀκατάληπτον ἡγοῖτο, ἀλλὰ καὶ ἄλλα τοιαῦτά 

5 φησιν αὐτὸν πλημμελεῖν. καταπαῦσαι δὲ αὐτὸν τὰς οἰκείας τῆς ioro- 
ρίας μνήμας μέχρι τῆς τῶν παίδων διαδοχῆς τοῦ μεγάλου Κωνσταν- 
τίνου συνεπιμαρτύρεται. 


3. Ὅτι οὗτος ὁ δυσσεβής φησι τὰς ψήφους τῆς ἀρχιερωσύνης ἐπ᾽ 
"Ἄρειον φερομένας αὐτὸν μᾶλλον ᾿Αλέξανδρον προτιμήσαντα ξαυτοῦ, 
> - , , 
10 περιελϑεῖν αὐτῷ ταῦτας xatazoasaotat. 


4, Ὅτι “Ἱλέξανδρόν τινα πρεσβύτερον Βαύκαλιν ἐπονομαζόμενον, 
διὰ τὸ σαρκὸς ὑπερτραφοῦς ὑγκον ὑπὸ τῶν μεταφρένων αὐτοῦ σε- 
σωρευμένον ἄγγους ὀστρακίνου ἐκμιμεῖσϑαι σχῆμα, ἅπερ οὖν βαυ- 
κάλας ἐπιχωρίως “Αλεξανδρεῖς εἰώϑασιν ὀνομάζειν, τοῦτόν φησιν τὴν 

15 δευτέραν τάξιν μετ᾽ “ἄρειον i ἔχοντα ἄρξαι τῆς αἰτίας ἐξ ἧς ἡ διαφορὰ 
᾿Αλεξάνδρῳ τῷ ἐπισκόπῳ καὶ ᾿Αρείῳ συνερράγη, καὶ τὴν τοῦ Ouoov- 
σίου ἀνακήρυξιν ἐχεῖϑεν ἐπιτεχνασϑῆγαι. 


5. Ὅτι, φησί, Κωνστάντιος, ὃ τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου πατήρ, 
κατ᾽ ἀνδραγαϑίαν τῶν ἄνω Γαλατιῶν, ἐν αἷς καὶ αἱ καλούμεναι 
20 'ἄλπεις, βασιλεὺς ἀπεδείχϑη. δυσέμβολα δὲ τὰ χωρία ταῦτα καὶ Óvo- 
πρόσοδα᾽ τὰς δὲ Ταλατίας οἱ νῦν Γαλλίας ἐπονομάζουσιν. ἡ δὲ 
τελευτὴ Κωνσταντίου κατὰ Βρετανίαν γέγονεν, τὴν AAovioroc καλου- 
μένην. ἐν ἢ καὶ νοσοῦντα καταλαβὼν αὐτὸν Κωνσταντῖνος ὁ παῖς, 
φυγὼν παραδόξως τὴν ἐπιβουλὴν Διοκλητιανοῦ, τελευτῶντα ἐκήδευσε, 

25 χαὶ τῆς βασιλείας κατέστη διάδοχος. 


5—7 Euseb. V.C.IV Ende — 18—25 vgl. Euseb. V. C. 120 [s. S. 4, 15 Heikel]. 
Zonar. XII 32—33 S. 643 B u. 645 AB. Cedrenus I 471, 5 ff. Zosim. II Sf, Suidas s. v. 
Κωνσταντῖνος 


* 11—17 Niceph. H. E. VIII 5 PG 146, 25 D 


2 émewécaced. [10 χατεπράξατο B χαταπράξασϑαι (oder αὐτὸς μᾶλλον 

- Ἀλέξανδρον προτιμήσας) Val. |12 τὸ] τὸν ed. | σαρχὸς — ὄγχον Fibrom oder 
Lipom | ὑπὸ B u. Nie. ὑπὲρ Val; ὑπὸ steht häufig st. ὑπὲρ in B (s. unt. 
S. 46, 16 u. 48, 7), aber τῶν μεταφρένων ist vielleicht in τῷ μεταφρένῳ zu corri- 
gieren: vgl. unt. S. 52, 17 | 12/13 σεσωρευμένον Nic. ἐσωρευμένον B | 
13 ἐχμιμῆσϑαι ed. | 18 über Konstantins Geburt s. unt. S. 27, Anm, zu 


25 f 99 ἀλουιῶνοσ, ιῶνοσ in (ovoc corr, B 


10 


15 


20 


30 
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6. Ὅτι τὴν τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου μεταβολὴν ἐκ τῆς EAAnvidog Phot. 


ϑρησχείας εἰς τὸν Χριστιανισμὸν καὶ οὗτος τοῖς ἄλλοις (συμ)φϑεγγόμενος 
αἰτίαν γενέσϑαι ἀναγράφει τὴν κατὰ Μαξεντίου vixnv' xa. ἣν καὶ 
τὸ τοῦ σταυροῦ σημεῖον xarà ἀνατολὰς ἐπὶ μήκιστον ὥφϑη διῆκον, 
αἴγλης αὐτὸν χαταπληττούσης διατυπουμένης, καὶ ἀστέρων αὐτὸν 
κύχλῳ περιϑεόντων ἴριδος τρύπῳ καὶ πρὸς γραμμάτων χαραχτῆρα 
ῥυϑμιζομένων᾽ τὰ δὲ ἄρα Ῥωμαίων ἔλεγε φωνῇ" »ἐν τούτῳ νίκας. 

3—7 vgl. Chronic. Paschal. a. 311. Euseb. V. C. I 28f. Socrat. I 2, 4. Sozomen. 
I3 — 4 χατὰ ἀνατολὰς vgl. Rufin. [Euseb.H. E.] IX 9, 1 

* 3—7 Niceph. H. E. VIIL3 PG 146, 16 B 

1 ob τῆς — μεταβολῆςὺ — |9 οὗτος (ὁμοίως) Val. | φϑεγγόμενοσ B, ich 
corrigiere; 5. 5. 3, 10 | hatte Philostorgius die heidn. Version erwähnt? s. S. 14, Anm. 


zu28 | 4 ἐπιμήκιστον Β | ὅ χαταπληττούσης) xavanAqetuxóc Val.; vgl. X 9 u. III 26 


62. [zu Z. 1—7] Artemii Passio 45 [Artemius Rede an Julian]: 
> , \ ς ΕΣ x \ , > , > , 
Απέχλινε δὲ (0 Κωνσταντῖνος) πρὸς vov ἄριστον, ovoavoOev ἐκείνου 


s 9 X L 
καλέσαντος, ὁτε τὴν πρὸς Magevrıov δριμεῖαν Te xci βαρυτάτην διη- 


γωνίσατο μάχην, δείξας αὐτῷ τὸ τοῦ σταυροῦ σημεῖον μεσούσης ἡμέ- 
ρας, ὑπὲρ τὸν ἥλιον ταῖς. αὐγαῖς ἐξαστράπτον, καὶ γράμμασιν ἀστεροτύ- 
πος Ῥωμαϊκοῖς διασημήνας αὐτῷ τὴν τοῦ πολέμου vixnv' [ἡμεῖς ve γὰρ 
αὐτοὶ τὸ σημεῖον ἐϑεασάμεϑα τῷ πολέμῳ παρόντες, καὶ τὰ γράμματα 
ὑπανέγνωμεν" ἀλλὰ xcl τὸ στρατόπεδον ἅπαν τεϑέατο, καὶ πολλοὶ 
τούτου μάρτυρες ἐν τῷ σῷ στρατοπέδῳ τυγχάνουσιν, εἴ γε ἄρα 20@- 
τῆσαι ϑελήσειας. Dies ausEuseb. V.C.128 vom Hagiographen geschöpft??] 
15—23]S fehlt |15 vóv — T |16 τὴν πρὸς αξέντιον)] πρὸσ τὴν uagev- 
tiovMVSymeon |17 νοῦ ἡμέρας -ἰΕτῆσ V |18 ἐξαστράπτοντα R ἀστράπτον T 


18/19 ἀστροτύπωσ R ἀστροτύποισ P ἐξ ἀστέρων TSymeon [19 Ῥωμαϊχοῖς > 
TSymeon | διασημάνασ P διασημαίνων T διασημαῖνον Symeon | αὐτοῦ 
R>T [21] τεϑέατε T | 29 ἐν To στρατοπέδω To co TSymeon 


[zu 62 2. 17] Vgl. Bios di Costantino ed. Guidi 322, 8: Διατρίβοντι γὰρ αὐτῷ 
Ev τινι πεδίῳ σὺν τῷ στρατῷ [καὶ λιπαρῶς ἱχετεύοντι xai ἀγωνιῶντι ϑεοσημία τις 
ἐπιφαίνεται κατὰ τὰς μεσημβοινὰς τῆς ἡμέρας @oag — Euseb. V. C. S. 21, Sff Heikel]: 
ἀχτινοβολία γάρ τις ὑπὲρ τὸν ἥλιον ἐξαστράπτουσα χατὰ τὸν ἀέρα εἰς σταυροῦ 
τύπον μετασχηματισϑεῖσα, γράμμασι Ῥωμαϊκοῖς δι᾽ ἀστέρων τυπωϑεῖσιν »ἐν τούτῳ 
νίκα« τῷ βασιλεῖ Κωνσταντίνῳ διηγόρευε. Vgl. Mvnusia ἁγιολογιχά ed. Θεόφιλος 
Ἰωάννης 8. 178. 

Zonar. XIII 1, 10: Ayovıovrı γοῦν δ'ὰ ταῦτα τύπος αὐτῷ σταυριχὸς μεσούσης 
ἡμέρας δι᾿ ἀστέρων ἐφάνη xav? οὐρανὸν καὶ γραφὴ περὶ τὸν σταυρὸν “Ῥωμαϊκοῖς 
στοιχείοις, δι᾿ ἀστέρων xal αὐτοῖς τυπουμένοις καὶ φράζουσιν" »ἐν τούτῳ νίκας. 


S. auch Cedren. I 474, 14. Synops. 42, 7. Theophylact. Bulg. Passio XV Martyr. 3 
PG 126, 157 B 6. Symeon Vita Nicol. PG 116, 336 B. Byz. Zeitschr. I 308 u. X 493 


Phot. 


Qt 


10 


15 


20 


DD 
σι 


90 


ῷ Philostorgius 


a ^ x - X \ 
7. Ὅτι καὶ προ τῆς Ev Νικαίᾳ συνόδου οὗτος τὸν AAssavdosiag 
^ > , - 
φησὶν AAé&avógov καταλαβόντα τὴν Νικομήδειαν xci Ὁσίῳ τε τῷ 
, , ἊΝ - , ἐν 
Κουδρούβης ἐντυχόντα καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ ἐπισκόποις, συνοδικαῖς 


3 συνοδικαῖς Val. συνοδικοῖσ B 


73. Vita Constantini Cod. Angelic. A f. 15Y [Franchi de Cav. 93]: 
Tod τοίνυν ᾿Αρείου καὶ τῶν ἀμφ᾽ αὐτὸν κύχλῳ διᾶ TE Παλαιστίνης 
ἰόντων καὶ Φοινίκης καὶ τῆς ἄλλης Συρίας καὶ Κιλικίας xoi τῶν 
ἐφεξῆς ἐϑνῶν ὁπόσα προποδὼν jv σφίσιν ἐπὶ τὴν Βιϑυνίαν καὶ τὸν 
βασιλέα πορευομένοις (τοῦτον γὰρ ἔσπευδον ἀφικόμενοι διδάξαι [τε] 
περὶ τῶν γενομένων, τὰς παρὰ τῶν ἐπισκόπων ψήφους TE χαὶ μαρ- 
τυρίας ἐπενεγχάμενοι), τούτους οὖν αὐτῶν πάντας ἐπιπαριέναι κύκλῳ 
προαιρουμένων καὶ διατριβῆς οὐχ ὀλίγης ἐκ τούτου περὶ τὴν πορείαν 
αὐτοῖς γινομένης, ὃ ᾿Αλέξανδρος ἄρας ἀπὸ τῆς Alsgavdgeiag ἔπλει 
τὴν ταχίστην ἐπὶ τὴν Προποντίδα καὶ τὴν Νικομήδους" ἔνϑα παρα- 
γενόμενος καὶ τοῖς περὶ τὸν Ὅσιον Κουδρούβης εἰς λόγους καταστᾶς, 
πείϑει τῆς αὐτοῦ συνεπίστασϑαι γνώμης καὶ κυρῶσαι τὸ ὁμοούσιον, 
λόγοις δικαιοτάτοις αὐτοὺς ὑπαγόμενος. 

᾿Ανεδίδασκεν δὲ καὶ τὴν ᾿Δρείου βλασφημίαν τε καὶ κακχόνοιαν, 
τοιαῦτα λέγων πρὸς ἅπαντας" »δεινόν, ὠ φίλοι, δεινὸν καὶ μεγάλης 
φυλακῆς ἄξιον τὴν γνώμην ἁπλῶς ἅπασαν ἀνεῖσϑαι τοῖς πέλας, κἂν 
ἄλλως τινὲς τῶν ἐπιτηδειοτάτων εἶναι δοκῶσιν. ai γάρ τοι παρὰ 
τὴν ἀξίαν τιμαὶ τοὺς πολλοὺς οὐκ εἰς εὔνοιαν ἄρα τῶν τιμώντων 
ἐπάγονται μᾶλλον ἢ πρὸς τὸ κατ᾽ αὐτῶν ἐγείρουσι ϑράσος. καὶ 
ταῦτα μὲν ἔτι, καίπερ ὄντα τοιαῦτα καὶ οἷα μὴ φέρειν, φέρειν ὅμως 
ἐγίγνωσκον. τὸ γὰρ ἄκρως ὄντα πονηρὸν Ἄρειον ἔτι δοκεῖν ὑπο- 
λείπειν ξαυτῷ τινα “χώραν τῆς ἐπὶ τὸ πρόσω καχίας, οἰστὸν ἡγεῖσϑαι 
παρεσχεύαζεν, Oc ἂν μήπω ye αὐτῷ πρὸς ἅπαν τὸ οἰκεῖον ἄχρον τῆς 
πονηρίας ἀφικομένης. ἀλλ᾽ οὔτι καταπροΐξεται, ἴστω τοῦτό γε σαφῶς, 
οὐδὲ χαιρήσει ταῦτα xav ἐμοῦ ϑρασυνόμενος ᾿ἄρειος. εἴσεται γὰρ 
ὅτι καὶ γέροντες ἔχουσι νεῦρον εἰς ἔχπραξιν δίκης. τοιγαροῦν ἐκκε- 
κηρύχϑω πᾶσιν ἡμῖν καὶ χοινὸν ἀνάϑεμα κείσϑω καὶ ἀποτρόπαιον 
αὐτός TE Agsıog καὶ πάντες [καὶ] ὅσους O κοινὸς δαίμων συναπέ- 
στησὲν τῆσδε τῆς ἱερᾶς ἐκκλησίας ἐξελασάμενος. « 

Τῶν οὖν ἐπισχύπων τότε πρὸς πολλὰς διαμεριζομένων δόξας, 


10—11 vgl. Sozomen. I 15, 8f. Theodoret H. E. I 4—6. Socrat. I 6 (man 
bemerke 8 41: τοῦτο πρόφασις γέγονεν ἀπολογίας ταῖς νῦν ἐπιπολαζούσαις αἱρέσε- 
σιν... Πὐνομιανῶν dazu Batiffol Byz. Zeitschr. VII 270) 

9 [re] Bidez | 10 παρὰ Bidez) neo! A | 11 ἐπιπαριέναι Bidez ἐπιπεριέναι A 
ἐπιπεριιέναι Franchi | 16 ob τὴν ---γνώμην, oder ovveploraoduı? | 82 [καὶ] Bidez 


10 


15 


20 
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2 - - ^ , 
ψήφοις ἀνομολογῆσαι παρασκευάσαι ὁμοούσιον τῷ πατρὶ τὸν υἱόν, 
^ » 
καὶ τὸν ἄρειον ἀποκηρύξασϑαι. 


> > \ ^ , , — 
8. Mer οὐ πολὺν δὲ χρόνον καὶ τὴν ἐν Νικαίᾳ συστῆναι σύνοδον 
2 € ' - ! 2 , “« \ ΄ E \ , ΄ 2 , 
ἐν ἢ μετὰ τῶν ἄλλων GQyteoéor ϑεοῦ xai Βασιλέα τὸν Apaosiac &xí- 
ὄχοπον παρεῖναι καὶ Μελέτιον τὸν Σεβαστουπόλεως. 


[7 \ 2). Xl E. , € - P ‚ 
9. τι καὶ αὑτος συνομολογεῖ παντας ομοφρονῆσαι τῷ Ev Νικαίᾳ 


6 πάντας, nämlich τοὺς ἐπισχόπους; s. unten S. 10, 9f 


ἔδοξεν τῷ Κωνσταντίνῳ βασιλεῖ σύνοδον ἐν Νικαίᾳ πάντων τῶν ἐπι- 
σχόπων ποιῆσαι χαὶ τὸν πρὸς ἀλλήλους διαπληχτισμὸν καταπαῦσαι. 


88, Nicetas Thesaur. V 7 PG 139, 1368 BC: Φιλοστόργιος δέ φησιν 
ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ τῆς ξαυτοῦ ἱστορίας ὅτι ᾿Αρειόφρονες ἦσαν ἐκ 
μὲν τῆς ἄνω Λιβύης Σεντιανὸς Βορείου, Δάχιος Βερονίκης, Σεκοῦνδος 
Τευχείρων, Ζώπυρος Bapxns, Σεχοῦνδος ἕτερος Πτολεμαΐδος, Θεωνᾶς 
“ΜἭαρμαρικῆς" ἐκ δὲ Θηθῶν τῶν Αἰγυπτίων Μελίτιος᾽ ἐκ δὲ Παλαι- 
στίνης Πατρόφιλος Σχυϑοπόλεως, Πὐσέβιος Καισαρείας ὁ Παμφίλου 
ἐπικαλούμενος" ἐκ δὲ Φοινίχης Παυλῖνος Τύρου, “ἀμφίων Σιδῶνος" 
ἐκ δὲ Κιλικίας Νάρκισσος Εἰρηνουπόλεως, ᾿Αϑανάσιος ᾿Αναζάρβου, 
Ταρκονδίματος Alyav' ἐκ δὲ Καππαδοχίας Λεόντιος, “ογγιανὸς καὶ Ev- 
λάλιος" ἐκ δὲ Πόντου Βασιλεὺς ᾿Αψμασείας, Μελίτιος Σεβαστουπόλεως" 
ἐκ δὲ Βιϑυνίας Θέογνις Νικαίας, Magic Χαλκηδόνος, Πυὐσέβιος τῆς 
Νικομήδους ὁ μέγας ἐπίκλην. Aovxıavov τοῦ μάρτυρος ὁμιλητὴς καὶ 
περίοπτος ἐν τοῖς μάλιστα τὴν ἀρετήν, ἀφ᾽ οὗ καὶ ὁ μέγας ἔλαβε τὴν 
ἐπωνυμίαν. 


11 ἀρειανόφρονεσ LP | 12 βερνίχησ in βέρασ vixgo corr. V |18 ϑέων PV | 
16 χαλούμενοσ LP | σιδῶνοσ, ὦ durch Corr, V σιγηδῶνοσ P. σιγηδόνοσ L 


92. [zu Z. 6 ff] Vita Constantini Cod. Angelie. ᾿ς ΝΣ τὰς (unmittelbar 
nach καταπαῦσαι oben 7% Ende]: End δὲ 7 κυρία TE rev ἡμέρα καὶ 
αὐτοὶ συνῆλϑον τὴν ἑαυτῶν ἕχαστος ἀποφαινόμενοι γνώμην, βασιλεὺς 
μὲν ἐν μέσοις ἣν, περιμένων δὲ ὅμως ὃ τι τὸ κοινὸν ἐπικρίνειεν. 

C \ ^ \ [0 
οἱ δὲ περὶ τὸν Οσιον Κουδρούβης xci ᾿Αλέξανδρον παρεσχεύασαν 
ἕτοιμον εἶναι τὸ βιβλίον ὃ πάντας ἐχρῆν ὑπογράφειν. 

” \ > - c , 3472 2 - / [6 

στιν δὲ αὐτοῦ ἡ σύνταξις ἐπ αὐτῶν λέξεων ἢδε" 

> , , , - , 

-Ev Niuxaía μητροπολει Βιϑυνίας ἔδοξε τῷ χαλλινίκῳ Κωνστανγ- 
"viro τῷ Αὐγούστῳ σύνοδον ποιήσασϑαι τῶν ἁγίων ἐπισκόπων τῆς 
"ἁγίας καϑολικῆς καὶ ἀποστολικῆς ἐκκλησίας. 


33 ff vgl. unter anderem Gelas. Cyz. II 26 S. 40, 15 


30 ἀλέξανδρον, v in o corr., A 


Phot. 


Vit. C. 


Phot. 


Vit. C. 


20 


25 


90 


10 Philostorgius 


τῆς πίστεως ὅρῳ, πλὴν Σεχούνδου τοῦ Πτολεμαΐδος, ᾧ καὶ Θεωνᾶς 
ὁ τῆς Μαρμαρικῆς ἠχολούϑησεν. τὸ δὲ ἄλλο στῖφος τῶν ᾿Αρειανῶν 
ἐφόρων, Βυσέβιός τε, φημί, ὁ Δικομηδείας ὃν οὗτος ἀποϑειάξει μέγαν 
καὶ Θέογνις ὁ Νικαίας, καὶ Μάρις ὁ Καλχηδόνος, καὶ ? ἄλλη φάλαγξ 
πρὸς τὴν σύνοδον μετετάξατο᾽ ἐν δόλῳ μέν, καὶ οὗτός φησι, καὶ τὸ 
ὁμοιούσιον ἐν τῇ τοῦ ὁμοουσίου φωνῇ ὑποκλέψαντες" πλήν γε συμ- 


3ff vgl. Sozomen. 11 16, 4. Socrat. I 14, 3 [— Gelas. Cyz. III 18] 


1 Θέων ed... 12 στίφοσ M... s cB  |8 ἀποϑεάζει ed. — | 4 ϑέογνισ 
M...yuoB |5 ἐν ΣΞ ed. |6 ὁμοιούσιον Gothofred. ὁμοούσιον B 


"Πιστεύομεν eig ἕνα ϑεόν, πατέρα παντοχράτορα, ποιητὴν οὐρανοῦ 
»χαὶ γῆς, ὁρατῶν τὲ πάντων καὶ ἀοράτων- καὶ τὰ ἑξῆς. »τοὺς δὲ λέ- 
»yovrag' ἢν ποτε ὅτε οὐκ ἢν, καὶ πρὶν γεννηϑῆναι οὐχ ἦν, καὶ ὅτι ἐξ 
-0Ux ὄντῶν ἐγένετο, 7? ἐξ ἑτέρας ὑποστάσεως ἢ οὐσίας φάσκοντας 
»εἶναι, ἢ κτιστὸν ἢ τρεπτὸν ἢ ἀλλοιωτὸν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἀνα- 
εϑεματίζει ἡ καϑολικὴ καὶ ἀποστολικὴ ἐχκλησία.- 

Τοῦτο τοίνυν τὸ βιβλίον ἐκείνων εἰς τὸ κοινὸν ἐνηνοχότων καὶ 
πάντας ἀξιούντων ἐπιψηφίζειν τῇ γνώμῃ, καὶ κυροῦν ἕχαστον di 
ὑπογραφῆς οἰχείας ἐβεβαιώσαντο. οἱ δὲ περὶ τὸν ἄρειον παρῆσαν 
μὲν αὐτόϑι xci αὐτοὶ ξύμπαντες. οὐ μὴν δὲ τὴν εὐσεβῆ προσεδέ- 
ἔαντο πίστιν. ὅϑεν ὁ βασιλεὺς ἐξέφερε γνώμην εὐσεβεστάτην τοιάνδε" 
ος ἅπαντας ὁπόσοι μὴ συναινέσειαν τῇ κοινῇ τῶν ἐπισχύόπων ψήφῳ, 
εἴτε πρεσβύτεροί τινες εἶεν, εἴτε διάκονοι, εἴτε καὶ εἴ τινες ἄλλοι τοῦ 
χλήρου, τούτους φυγῇ ζημιοῦσϑαι. Φιλούμενος δὲ ἦν ὁ ταῦτα πρὸς 
ἔργον ἀγαγεῖν πιστευϑείς, τιμὴν ἐκ βασιλέως ἔχων ἣν καλεῖν εἰώϑασι 
Ῥωμαῖοι μάγιστρον. οὗτος οὖν τῷ Ageio καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ τὸ βι- 
βλίον προσενεγκών, ἐκέλευσεν αἱρεῖσϑαι ὁπότερα βούλονται, εἴτε ὑπο- 
γράψαντες ἄδειαν ἔχειν, εἴτε xal ἀνηνάμενοι φυγεῖν». οἱ δὲ φεύγειν 
ἠροῦντο xai πρὸς τὸν τῆς ἀπωλείας βυϑόν, ὥσπερ ἣν αὐτοῖς ἄξιον, 
καταδύεσϑαι. 


17 ob [xoi]? | 19/20 οὐ μὴν δὲ τὴν εὐσεβῆ προσεδέξαντο πίστιν nümlich 


ς 


ὁ 'ἄρειος καὶ οἵ σὺν αὐτῷ πρεσβύτεροι, s. Nicetas unten 9e S. 11,16 | 23 ἦν A 


[zu Z. 3] Photii Bibliotheca Cod. 40, oben S. 2, 24ff: "E£aíg& 
δὲ (ὃ Φιλοστόργιος) . .. ἐν τεραστίοις δὲ καὶ βίῳ Πυσέβιον τὸν 
Νικομηδείας, ὃν καὶ μέγαν ἀποκαλεῖ. 


99, [χὰ Z. 1—8. 11, 3] Nicetas Thesaur. V 8 PG 139, 1369 AB: Φιλο- 


^ ^ \ - , x co - 
στόργιος δὲ πρὸς μὲν τῷ τέλει τοῦ πρώτου λόγου φησὶν ort τῶν 


| 
| 
| 
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φρονεῖν τοῖς συνοδικοῖς ψηφίσμασιν ἀναδεξάμενοι, Κωνσταντίνας τῆς Phot. 
τοῦ Κωνσταντίνου βασιλέως ἀδελφῆς εἰσηγησαμένης αὐτοῖς τὴν εἰς 
τοῦτο παραίργεσιν. 


, - c , > ' 2 
10. 4“έγει δὲ xai Σεκοῦνδον ὑπεροριζομενον εἰπεῖν πρὸς Πυσέβιον᾽ 
2 , € , [4] x > - , - - > > - 
» υσέβιδ, ὑπέγραψας tva ur ἐξορισϑῇς. πιστευῶ τῷ ϑεῷ, δε ἐμοῦ 
re > > , Ἢ u > , 
σε δεῖ ἀχϑήσεσϑαι anayousvove. καὶ γεγονέναι τῷ Βυσεβίῳ τὸν ἐξο- 
\ ' - > - , e 4 - 
στραχισμὸν μετὰ μῆνας ἀπὸ τῆς συνόδου τρεῖς, καϑὰ xal Σεχοῦνδος 
- \ > > 
προεῖπεν, πρὸς τὴν ἰδίαν κατὰ τὸ προφανὲς ἀσέβειαν ἀναστρέψαντι. 


1 χωνσταντίνασ B in Κωνσταντίας wohl zu corrigieren | 5 ἐμοῦ] ἐνιαυτοῦ 
Gothofred., wohl möglich; δίμηνον [st. δι᾽ ἐμοῦ] vermutet Loofs; ob ἀντ᾽ ἐμοῦ 
vgl. unt. I 1 u. 1b |8 ἀναστρέψαντι Migne ἀνατρέψαντι B 


€ , > \ 2 , , c \ » Lx . 
υπογραψαντῶν εἰς τὴν Ev Νικαίᾳ πίστιν οἱ μὲν ἄντικρυς τοῦ OUOOU- Nicet. 
PA - € LS \ 

σίου τὴν φωνὴν ταῖς ἑαυτῶν ὑπογραφαῖς ἐνετίϑεσαν, οἱ δέ γε περὶ 

2 , , \ , > \ - € , \ ς 
Evoeßıov σοφιζόομενοι τὴν βλασφημίαν ἀντὶ τοῦ ομοουσίου TO OUOL- 

, ^ NY) x a) [4 ^ - e \ 2 ) N 
oUvOtO» ἔνέγραψαν, πλὴν Σεχουνδου xai Θεωνᾶ ot xci sig ]λλυριους 

9 2 rs PP 

ἐφυγαδεύϑησαν aua ᾿Αρείῳ καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ πρεσβυτέροις. 


14 τὸ] τὴν 11 [1 ϑεωνᾶ, ἃ ausgewischt, P [106 σὺν — L 


Phot. 


σι 


10 


15 


20 
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EK ΤῊΣ AEYTEPAZ IXIOPIAZ 


Ω ς * X , M * > 
1. τι ὁ φιλοψευόης οὗτος Κακχοστοργίιος, μετὰ τὴν οἰκουμενι- 
- * > 
xijv σύνοδον καὶ τὴν ἐκ προδήλου τῶν περὶ τὸν Εὐσέβιον πρὸς τὴν 
2 , M A M 
ἀσέβειαν παλινῳδίαν, τὸν βασιλέα φησὶ Κωνσταντῖνον τούτους uiv 
, 2 , > 2 τ » - - € , c 
δίχην εἰσπραξασϑαι ἀνϑ' ὧν ἀλλα φρονοῦντες τῷ ομοουσίῳ ὑπεση- 
, - > Ψ 
μήναντο᾽ τοὺς δὲ περὶ Dexovvdov ἀναχαλέσασϑαι: καὶ γράμματα 
- € , 
πανταχοῦ διαπέμψαι τὸ uiv ὁμοούσιον διασύροντα, κρατύνοντα δὲ 


1 Titel rot geschrieben B | 4 εὐσέβειαν ed.; was Photius hier τὴν... 
πρὸς τὴν ἀσέβειαν παλινῳδίαν nennt, heißt Reue bei Philostorgius unt. 1b; vgl. 
auch unt. II 15 


1%. [zu S. 12—13] Vita Constantini Cod. Angelic. A f. 22r [Franchi 
de’ Cav. 94]: Βυσέβιος δὲ ὁ τῆς Nixoundsiag ἐπίσκοπος, τῇ τῶν 
ἑτεροουσιαστῶν αἱρέσει πάνυ κατισχυμένος, εἰς Χαλκηδόνα παραγενό- 
μενος μετὰ καὶ Θεόγνιδος κοινῇ συνῆλϑον περὶ τῶν πραχτέων βου- 
λεύσασϑαι" οἱ καὶ συγγίνονται τῷ Magıdı. xol οἱ τρεῖς ἤδη σὺν 
ἀλλήλοις ἔν τινι τῆς ἐχκχλησίας παστάδι συγκαϑεζόμενοι λόγους 


11—S. 18, 15 während dieser Gespräche wurde wahrscheinlich die Reue 
durch ein Wunder erweckt und die offene Rückkehr zum Arianismus [Photius I 
1 u. 15] entschieden; s. S. 18 Z.17 ἐφ᾽ οἷς — μετεβουλεύοντο | 13 χατισχημέ- 
voo A, ich corrigiere 


1b. Nicetas Thesaur. V 8 ebd. [unmittelbar nach πρεσβυτέροις ob. 
S. 11, 16]: Ἔν δὲ τῇ ἀρχῇ τοῦ δευτέρου λόγου φησὶν (ὁ Φιλοστόργιος) 
ὅτι Εὐσέβιος καὶ Θέογνις καὶ Magıs μετάμελοι γεγονότες ἐφ᾽ οἷς 
ὅλως ὑπέγραψαν, προσῆλϑον τῷ βασιλεῖ λέγοντες. »ἠσεβήσαμεν, βα- 
σιλεῦ, ὑπογράψαντες τῇ ἀσεβείᾳ δέει τῷ σῷ«. 0 δὲ ὀργισϑεὶς τούτους 
μὲν ἐξώρισεν εἰς Γαλλίας ἤτοι Γαλατίας τὰς toztolove, τοὺς δὲ περὶ 


» » - τὰ , 
ἄρειον ἀποκχαταστῆνγαι ταῖς οἰχείαις πατρίσι προσέταξε. 


99. 97 vgl. Sozomen. III 19, 2, und ebd. IV 12, 2 eine Äußerung des Aétius 
über die Palinodie des Arius, die Philostorgius vielleicht versehwiegen hat 


94 ὅλως => LP 
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τὸ ἑτεροούσιον. οἷς γράμμασι καὶ τὸν Ares ξανδρείας "AA£&avógor Phot. 


ὑπογράψαι, καὶ διὰ τοῦτο συνελϑεῖν αὐτῷ καὶ τοὺς περὶ otto 
τοῦ δὲ ἐκ βασιλέως ἠρεμήσαντος φόβου, τὸν μὲν ᾿Δ4λέξανδρον ἐπὶ 
τὴν οἰκείαν ἀναδραμεῖν γνώμην, τὸν δὲ ᾿άρειον πάλιν αὐτοῦ τε καὶ 
τῆς ἐκκλησίας σὺν τοῖς ὁμόφροσιν ἀποστῆναι. 


2. Ὅτι τὸν "ἄρειον ἀποπηδήσαντα τῆς ἐχκλησίας φησὶ ἄσματά 
τε ναυτικὰ καὶ ἐπιμύλια καὶ ὁδοιπορικὰ γράψαι, καὶ τοιαῦϑ' ἕτερα 
συντιϑέντα, εἰς μελῳδίας ἐντεῖναι ἃς ἐνόμιζεν ἑχάστοις ἁρμόζειν, διὰ 
τῆς ἐν ταῖς μελῳδίαις ἡδονῆς ἐκκλέπτων πρὸς τὴν οἰκείαν ἀσέβειαν 
τοὺς ἀμαϑεστέρους τῶν ἀνϑρώπον. 


1 Ἀλέξανδρον ᾿Αλεξανδρείας co ed. |2 αὐτῷ] αὐτὸν ed. 


ἐποιοῦντο περὶ τῶν προκειμένων, καὶ τὰ περὶ τῆς αὐτῶν κατε- 
φληνάφουν αἱρέσεως. τῆς οὖν γνώμης αὐτῶν ᾿μεριξομένης, ἐξαπιναίως 
σεισμός TE γίνεται μέγας περὶ αὐτοὺς καὶ μόνον" καὶ ζόφος ἐπέσχε 
βαϑὺς περὶ τρίτην που τῆς ἡμέρας ὥραν" καὶ ἔχπληξις ἀμήχανος nV. 


[AAA' οὐδὲ οὕτως συναίσϑησιν οἱ τρισαλιτήριοι λαβεῖν ἠθέλησαν, οὐδὲ διαν- 
Eornoav, ὡς ἄρα τὸ ϑεῖον, ἐφ᾽ οἷς χαχῶς χαὶ ἀϑέως μετεβουλεύοντο χαλεπαῖνον 
καὶ ἀπαρεσχόμενον, τὴν ἄψυχον ἐμάστιζε γῆν, τῇ negl ταύτην πληγῇ τὴν ἐχείνων, 
εἰ xal μηδὲ οὕτως ἠρετίσαντο σωφρονεῖν, διελέγχων xal χαταστρέφων τόλμαν τε 
καὶ ἀπόνοιαν. τὸ γὰρ περὶ μηδένα μὲν τῶν ἄλλων τὸ πάϑος γενέσϑαι, αὐτοὺς δὲ 
μόνους otc εἶχεν ἡ τῆς δυσφημίας μελέτη περιλαβεῖν, πῶς οὐ φανερὸν τὸν ἔλεγχον 
οὐ παρέχεται τῆς χατ᾽ αὐτῶν ἀνακινηϑείσης ϑείας ὀργῆς; βαβαὶ τῆς τοῦ Σατανᾶ 
πωρώσεως ἡ συνεσχέϑη τὸ τῶν αἱρετιχῶν ἅπαν ἀϑροισμα.} 


22. [ebd. Folge] Ὁ δὲ Ἄρειος ἐξεληλυϑὼς τοῦ εὐσεβεστάτου συλ- 
λόγου καὶ πανταχόϑεν παρὰ τῶν ὀρϑοδόξων ἀποκλειόμενος καὶ οὐκ 


LM. o » δὰ , € , * Lug ^ - 
ἔχων ὁπῶς ἔτι τοῖς πλήϑεσιν ομιλοίη καὶ διδάσκοι περὶ τῶν προκϑει- 


80 


A 9 > 
μένων, ἐπὶ τὸ γράφειν ἐχώρει ψαλμούς TE τινας ὅπως ἠδύνατο συντι- 
\ 3o Ἢ , 3 7 Ἔ € 
ϑεὶς xal ἄσματα ναυτικά τε καὶ ἐπιμύλια xal οἵοις ot ἐν ταῖς odor- 
’ * 2 , - 
πορίαις οἱ τοὺς ονους ἐλαύνοντες εἰώϑασιν χρῆσϑαι. 


[Ἀλλὰ χάριν μὲν οὗτος τῶν βλασφημιῶν ἐν χαιρῷ τῷ προσήκοντι τιμωρίαν 
, , , ^ 
τὴν πρέπουσαν ἐπισπάσεται᾽ Koionos δὲ usw. — unt. 4a] 


14 wäre xal μόνον in μόνους zu corrigieren? s. Z. 20f | 16 ff der Philo- 
storgianische Bericht ist hier stark entstellt | 18 ταύτην Loofs ταὐύτησ A | 
19 man erwartet διελέγχον χαὶ καταστρέφον |22 ob[ot]? |237A |29 A 
ot (te) Franchi 


Vit. C. 


14 Philostorgius 


Phot. 3. Ὅτι τὸν "Agsıov ἐν τῷ ϑεομαχεῖν κατὰ τοῦ υἱοῦ ὑπερϑειάζων, 
ἀτόποις ἐνέχεσϑαί φησι διότε ἀγνωστόν τε τὸν ϑεὸν καὶ ἀκατάλη- 
πτον πανταχοῦ καὶ ἀνεννόητον εἰσηγεῖται᾽ καὶ ox ἀνϑρώποις μό- 
votc, 0 καχὸν μετριώτερον ἴσως, ἀλλὰ καὶ αὐτῷ τῷ μονογενεῖ υἱῷ 

5 τοῦ ϑεοῦ, xol πρὸς ταύτην φησὶ τὴν ἀτοπίαν κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ 
um ᾿Αρειον μόνον, ἀλλὰ xol τοὺς πλείους αὐτῶν συναπενεχϑῆναι. 
πλὴν γὰρ Σεχούνδου καὶ Θεωνᾶ, καὶ τῶν Aovxıavod τοῦ μάρτυρος 
μαϑητῶν, Asovriov τε καὶ Αντωνίου καὶ τοῦ Νικομηδείας Πυσεβίου, 
τὸ ἄλλο τῆς ἀσεβείας σύνταγμα πρὸς ταύτην ἀπορρυῆναι τὴν δόξαν. 


[4 ^ - - € 
10 4. Ὅτι φησὶ τὸν Κωνσταντῖνον ἀνελεῖν τὸν ἴδιον παῖδα Πρί- 


10—S. 17, 2 vgl. Zonar. XIII 2, 36—41. Synopsis 48,10, Patria Constantinop. 
II 93 S. 200, 8 Preger. Scholion bei Georg. Monach. 428 Muralt. Chronic. Paschal. 
a. 325 S. 525, 17 


3 ob πανταχῆ | ἐσηγεῖται ed. | 6 αὐτῷ Val. | S εὐσεβείου B. | 

15 10 f πρίσκον B in Κρίσπον verbessert Gothofred., der Fehler ist häufig [s. unt. die 

Artemii Passio S. 15, 24, Suidas s. v. Koioxng (— Zosim. 11 29, 2) u. Euseb. Cod. R 
H. E. X 9, 6], schwerlich von Photius, sicher nicht von Philostorgius gemacht 


Vita Constantini Cod. Angelie. A f. 23 [Franchi de’ Cav. 95; 

s. ob. S. 13, 31]: Κρίσπος δὲ 0 πρεσβύτατος τῶν Κωνσταντίνου υἱῶν 
20 ἐκ τῆς Μαξεντίου γενόμενος αὐτῷ ϑυγατρός, ὑποβασιλεύων τε τῷ 
πατρὶ (τὴν γὰρ τοῦ Καίσαρος εἶχε τιμὴν) καὶ “λαμπρὰ κατὰ τοὺς 
πολεμίους ἔργα ἀποδεικνύμενος, ὑπ᾿ αὐτῷ τῷ τῆς ὥρας ἄνϑει, τῷ 


19 ff vgl. Zosim. II 29, 2 


22 πολεμίουσ A, man erwartet πολέμους 


25 4». Artemii Passio 43 [Julians Rede]: Ὁ γὰρ Κωνσταντῖνος, oc 
καὶ αὐτὸς ἐπίστασαι, εὐεξαπάτητος ἀνδρῶν ἀμαϑής TE καὶ ἀνόητος 
εὐρεϑείς, περὶ τὴν ϑρησκείαν ἐνεωτέρισεν, καὶ τοὺς Poualov νόμους 
ἐξαϑετήσας, ἐπὶ τὸν Χριστιανισμὸν ἐξέκλινε, τὰς ἀνοσίους αὐτοῦ 


25—28 vgl. Ammian. Marcellin. XXI 10, 8 


25 χωνστάντιοσ P | 26 wäre εὐεξαπατητότατος zu schreiben?  ἂν- 
δρῶν — TE καὶ] ὑπῆρχεν ἀνδρῶν xai ἀμαϑὴσ xol P — |981f vgl. ebd. 8 34: Καὶ ὁ 
Παραβάτης" »᾽᾿Αλλὰ Κωνσταντῖνος, οἰχτρότατοι, νεωτερίσας διὰ τὰς προσπεσούσας 
αὐτῷ ἀνοσιουργίας ἀπέστη τῶν ϑεῶν, ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν Γαλιλαίων ἐξαπατηϑείς«, Hatte 
Philostorgius die heidnische Version [vgl. Zosim. II 29 u. Sozomen. I 5] der Be- 
kehrung Konstantins erwähnt? Vgl. oben S. 7, 12 
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oxov, διαβολαῖς τῆς μητρυιᾶς συναρπασϑέντα᾽ κἀκείνην δὲ πάλιν 


1 μητρυᾶσ b 


ἑξῆς ἐνιαυτῷ μετὰ τὴν γενομένην ἐν τῇ Brote ΠΣ ἀθρόως 
εἰπεῖν ἐτελεύτησεν. οἱ δὲ τῆς αἱρέσεως καὶ deceeßeinz ἀνάμεστοι 
παρὰ τοῦ πατρὸς αὐτὸν τὸ τοῦ βίου τέλος εὑρεῖν (φασιν), ὧν καὶ 
τοὺς λόγους, ὡς λίαν ὄντας ψευδεῖς, δίκαιον nv τῷ ὄντι παραλιπεῖν" 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ πάσας τὰς τῶν πάλαι φημιζομένας δόξας ἀναγράφειν διὰ 
πάσης ἐθέμην σπουδῆς, καλὸν χαὶ ταύτην τῷ μετὰ χεῖρας λόγῳ 
συνθεῖναι, οὐχὶ πρὸς πίστωσιν μᾶλλον ὅσον πρὸς «ἔλεγχον τῶν τὰ 
φευδῆ λέγειν προαιρουμένων. φασὶν γὰρ τῷ Κρίσπῳ τὴν μητρυιὰν 
Φαῦσταν τὴν αἰτίαν τοῦ φόνου διὰ μανίας ἐρωτικῆς παρασχεῖν. εἰς 
ἔρωτα γὰρ αὕτη τοῦ νέου πεσοῦσα καὶ ἤδη νικωμένη τῷ πάϑει, πρῶτα 
μὲν ποικίλοις αὐτὸν ἐξεχώτιλλε λόγοις εἰς τὴν ὁμιλίαν ὑπαγομένη; 
ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖνος ἀποστρόφως TE παντάπασιν εἶχεν μηδὲ πρὸς μόνην 
καρτερῶν τὴν μνήμην, καὶ δῆλος ἦν οὐδαμῶς πεισϑησόμενος, ἐν- 
ταῦϑα ἤδη πυρπολουμένη τοῖς πόϑοις ἡ γυνὴ καὶ οὐκ ἔχουσα ἥτις 


3 τῇ > Franchi |5 αὐτὸν > Franchi | (gaoıw) Franchi | 7 ψηφιζο- 
μένας Franchi | 9 πίστωσιν, or aus zr corr, A | 11 qavovav A | διὰ μανίαν 
ἐρωτικὴν wäre wohl besser; vgl. Zonar.: τούτῳ (τῷ Κρίσπῳ) 7 μητρυιὰ Φαῖστα 
ἐπιμανεῖσα ἐρωτιχῶς — | 19 ἐπαγομένη Franchi 


πράξεις δεδιττόμενος, xal ὅτε οἱ ϑεοὶ αὐτὸν ἀπεβουκόλησαν ὡς 
ἐξάγιστον καὶ τῆς αὐτῶν ϑρησκείας ἀνάξιον, αἵματος ὁμογνίου γενό- 
μενον ἔμπλεων" τούς TE γὰρ ἀδελφοὺς ἀπέκτεινε μηδὲν πράξαντας 
ἄτοπον, καὶ τὴν γυναῖχα Φαῦσταν χαὶ τὸν αὐτοῦ υἱὸν Πρίσχον τὸν 
χρηστόν TE καὶ ἀγαϑὸν ἄνδρα τυγχάνοντα. ταῦτα τοίνυν τὰ ἀνοσι- 
ουργήματα μυσαχϑέντες οἱ ϑεοὶ τοῦτον ἀπεβουχόλησαν καὶ τῆς 
ἱερᾶς αὐτῶν καὶ παναγεστάτης ϑρησχείας πόρρω zov καὶ μαχρὰν 
ἀπεπλάνησαν, καὶ σπέρμα τὸ ἐναγὲς αὐτοῦ xci παμμίαρον καὶ γένος 
040v é& ἀανϑρώποῶων ἠφανισαν. Ebd. 45 [Artemius Antwort]: Orc δὲ 
τὸν μακάριον Κωνσταντῖνον τὸν πάντων βασιλέων ὑπέρτερον καὶ 
τὸ τούτου γένος ἐξεμυχτήρισας, ἐχϑρὸν τοῖς σοῖς ἀποκαλέσας ϑεοῖς 
καὶ μανιώδη καὶ φόνου μεστόν, τοῦ τε ὁμογνίου ἀνάπλεων αἵματος, 
ταῦτα σοι ὑπὲρ ἐκείνου ἀπολογήσομαι ὅτι μᾶλλον ὁ σὸς πατὴρ Κων- 


23 ἔμπλεον PRSVT | τούς te γὰρ ἀδελφοὺς ἀπέχτεινε, über diesen Irrtum 
$.8.28, Anm. zu2f | γὰρ ΞΝ |94. 5. 16, 81 φαύσταν R. |25 re>T | τοί- 
vw>T [98 ἀπεπλάνησεν T — | 99ff im $45, S fehlt. [81 ἐξεμυχτήρισας 
— 32 αἵματος] ἐχάχισασ ἐχϑοὸν xal ἀπόπτυστον toic σοῖσ ἀποχαλέσασ ϑεοῖσ᾽ 
προσέτι δὲ xai μανιώδη χαὶ φωνιχὸν TSymeon | 82 ἀνάπλεον V 


Phot. 


Vit.C 


ΤΕΣ 


Phot. 
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16 Philostorgius 


En. - 2 - - - 

φωραϑεῖσαν τινε τῶν Κουρσώρων μοιχωμένην, τῇ τοῦ λουτροῦ 
- , - ? - , - 

ἀλέᾳ ἐναποπνιγῆναι προστάξαι. καὶ τῷ παιδίῳ τοῦ ξίφους διδοῦντα 


γένηται, πρὸς ἐπιβουλὴν ἐχώρει τοῦ ποϑουμένου, τρέψασα τὸ φίλτρον 
εἰς μῖσος. τῷ γὰρ ἀνεκπράκτῳ τῆς ἐπιϑυμίας ὀργιζομένη, ϑεραπείαν 
ἐποιεῖτο τοῦ πάϑους τὴν τὸ [μὴ] ποϑουμένου σφαγήν, φόνῳ προϑυ- 
μουμένη κορέσαι τὸν πόϑον. καὶ πείϑει δὲ τὸν ἑαυτῆς ἄνδρα κτεῖ- 
ναι τὸν ἑαυτοῦ παῖδα, τὴν ξαυτῆς νόσον ἐκείνου ποιησαμένη, καὶ 
παντοδαποὺς αὐτοῦ καὶ ψευδεῖς καταφορήσασα λόγους. ὁ δ᾽ ἐφ᾽ 
οἷς ἤκουσεν τῆς Eavrod γυναικὸς φϑασϑεὶς τὸν λογισμὸν τῇ ὀργῇ 
καὶ μηδὲν εἰς ἐξέτασιν ἀναβαλέσϑαι τοῦ πράγματος ἐϑελήσας, Θησεὺς 
γίνεται τῷ παιδί, καὶ ὅνπερ ἐχεῖνος τρόπον τῇ διαβολῇ ns Φαίδρας 
ἀνεῖλε τὸν Ἱππόλυτον. τὸν ἐξ Ἱππολύτης αὐτῷ τῆς Auatóvoc γενό- 
μενον, τοῦτον καὶ οὗτος τὸν τρόπον ἀπέσφαξεν τὸν Κρίσπον τῇ 
συκοφαντίᾳ τῆς ἑαυτοῦ γυναικός, ἐπιταραχϑεὶς τὸ δικαστικὸν τῆς 
φυχῆς καὶ μηδὲ λόγου μηδενὸς αὐτῷ μεταδούς. 

"AAA οὐκ ἐφύπνωσεν 7) δίκη τῷ πάϑει" περιῆλϑεν γὰρ πρὸς τὴν 
μητρυιὰν τιμωρία προσήχουσα. ἡ μὲν γὰρ εἰς ἐπιϑυμίαν αὐϑίς τινος 
τῶν τοῦ βασιλέως προδρόμων, 0UC κούρσωρας εἰώϑασιν οἱ Ῥωμαῖοι 
καλεῖν, ἀφικομένη καὶ ἁλοῦσα τῇ πράξει, ,διαφϑείρεται πρὸς τοῦ 
αὐτῆς ἀνδρός, ἐντειλαμένου τοῖς αὐτῆς εὐνούχοις ἔχ “ἀφανοῦς, ἐπει- 
δὰν εἰς βαλανεῖον ἀφίκηται, περὶ δὴ τὴν ϑεραπείαν αὐτῆς καὶ ἀναινο- 

: » , , , N \ > , 
μένης ἔνδον πλείω διελκυσαι yoorvov, xata διαδοχὴν ἀλλήλους διανα- 
παύοντας, ἔστ᾽ ἂν ὑπὸ τοῦ πνίγους λιποϑυμήσειεν ἡ γυνή" κἄπειτ᾽ 
ἐξαγαγεῖν αὐτὴν ἤδη τὰς ἐσχᾶτας ἕλχουσαν ἀναπνοάς, χκοπτομένους 
δῆϑεν ὡς οὐ xav ἐπιβουλὴν μᾶλλον ἢ κατὰ τὴν τοῦ λουτροῦ περι- 


5 [μὴ] Bidez | 9 φϑαρεὶς Franchi | 17 μητρυὰν A | 18 χύρσωρας 
Franchi 


στάντιος xci οἱ τούτου ἀδελφοὶ προχατῆρξαν τοῦ ἀδικήματος, φάρ- 
μαᾶκον αὐτῷ δηλητήριον κερασάμενοι xai ϑάνατον ὀλέϑριον προξενή- 
σαντες, μηδὲν πρὸς αὐτοῦ πεπονϑότες ἄδικον. ἐκεῖνος δὲ τὴν 
γυναῖχα Φαῦσταν χαὶ πάνυ δικαίως ἀπέκτεινεν, ὡς μιμησαμένην τὴν 
πάλαι Φαίδραν καὶ διαβαλοῦσαν τὸν τούτου υἱὸν Πρίσκον oc ἐρωτι- 
κῶς αὐτῇ διακείμενον καί τι πρὸς βίαν ἐπιχειροῦντα, καϑάπερ κἀκείνη 
τὸν τοῦ Θησέως Ἱππόλυτον᾽ καὶ δὴ xarà τοὺς τῆς φύσεως νόμους 


987 vgl. unt. II 16, S. 26 


28 rovrov] αὐτοῦ T Symeon | 80 éxe(vouo Ρ | 81 μιμησαμένη τὸν πάλαι 


pedoav P | 32 φαιδρὰν R | 34 τοῦ ϑήσεωσ ἱππόλιϊ R 
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, > > , € — > - 
Κωνσταντῖνον τὴν δίκην μετ οὐ πολὺν χρόνον ὑπὸ τῶν ἀδελφῶν Phot. 


φαρμάχοις κατὰ τὴν Νικομήδειαν διατρίβοντα ἀναιρεϑῆναι. 

5. Ὅτι Οὐρφίλαν φησὶ κατὰ τούτους τοὺς χρόνους ἐκ τῶν πέραν 
Ἴστρου Σχυϑῶν (ovs οἱ μὲν πάλαι Γέτας, οἱ δὲ νῦν Γότϑους καλοῦσι) 
πολὺν εἰς τὴν Ῥωμαίων διαβιβάσαι λαόν, di εὐσέβειαν ἐκ τῶν οἰχείων 
ἠϑῶν ἐλαϑέντας. χριστιανίσαι δὲ τὸ ἔϑνος τρόπῳ τοιῷδε" βασι- 
λεύοντος Οὐαλλεριανοῦ καὶ Γαλλιήνου, μοῖρα Σχυϑῶν βαρεῖα τῶν 
πέραν τοῦ ἴστρου διέβησαν εἰς τὴν Ῥωμαίων, καὶ πολλὴν μὲν κατέ- 
ὅραμον τῆς Βυὐρώπης διαβάντες δὲ καὶ εἰς τὴν ᾿Ασίαν, τήν τε 
Γαλατίαν καὶ τὴν Καππαδοκίαν ἐπῆλϑον, καὶ πολλοὺς ἔλαβον αἱ- 
χμαλώτους ἄλλους τε καὶ τῶν κατειλεγμένων τῷ κλήρῳ, καὶ μετὰ 
πολλῆς λείας ἀπεκομίσϑησαν οἴκαδε. ὁ δὲ αἰχμάλωτος καὶ εὐσεβὴς 
ὅμιλος, συναναστραφέντες τοῖς βαρβάροις, οὐχ ὀλίγους τε αὐτῶν εἰς 
τὸ εὐσεβὲς μετεποίησαν καὶ τὰ Χριστιανῶν φρονεῖν ἀντὶ τῆς EAAT- 
νίδος δόξης παρεσχεύασαν. ταύτης τῆς αἰχμαλωσίας γεγόνεσαν καὶ 
οἱ Οὐρφίλα πρόγονοι, Καππαδόκαι μὲν γένος, πόλεως δὲ πλησίον 
Παρνασσοῦ, ἐκ «oue δὲ “Σαδαγολϑινὰ καλουμένης. ὁ τοίνυν Οὐρφί- 
λας οὗτος χαϑηγήσατο τῆς ἐξόδου τῶν εὐσεβῶν, ἐπίσκοπος αὐτῶν 
πρῶτος καταστάς. κατέστη δὲ WdE‘ παρὰ τοῦ τὴν ἀρχὴν ἔχοντος 
τοῦ ἔϑνους ἐπὶ τῶν Κωνσταντίνου χρόνων εἰς πρεσβείαν σὺν ἄλλοις 
ἀποσταλείς (xoi γὰρ καὶ τὰ τῇδε βάρβαρα ἔϑνη ὑπεχέχλιτο τῷ 


3—S. 18, 14 vgl. Auxentius bei F. Kauffmann, Aus der Schule des Wulfila 
1899 S. 73tf — 6ff vgl. Sozomen. II 6. Theodoret H. E. IV 37, 1 


1 Κωνσταντῖνον Gothofred. χωνσταντίνω B | 7 Οὐαλεριανοῦ ed. | 19 ἔχον- 
τος] ἄγοντος ed. |20 Κωνσταντίου ἡ Bessell | 21 ὑποχέχλιτο ed. 


, > , x ea CF , ar 2 , m , 
πέτειαν ξχλίποι τὸ ζῆν ἵνα τὸ TE ξργον ἐχπραχϑείη τῆς τιμωρίας 
ἣν - > c , 
καὶ τὴν ἐπὶ τῇ αἰτίᾳ δύσχλειαν ἀφανίσειεν ὁ τρόπος. 
€ \ 3 - - \ \ , > , >) [4 , e 
H μὲν ovv τοῦτο τῆς περὶ TOv νέον ἀδικίας é&Qveyxs τέλος 
2 3 \ » 2 - - »t , c , 
ovx οἶδα δὲ sí ἀληϑῆ ταῦτα εἴρηκεν Φιλοστόργιος 0 petomevotora- 
vog κατὰ Κωνσταντίνου τοῦ χαλλινίχου καὶ εὐσεβοῦς [οὗπερ οὐκ ἔστιν 
ῥᾳδίως εἰπεῖν ὁπόσαι τοῦ σώματός τε χαὶ τῆς ψυχῆς διέλαμπον ἀρεταί" ö γὰρ ἀνὴρ 


οὐ μόνον τὴν ἐκ τῶν πολεμικῶν ἔργων δόξαν εἶχεν, ἀλλὰ xal τῶν τῆς ψυχῆς 
ἐχοσμεῖτο χαλῶν. οὗτος ὁ K. usw. = unt, 9a S. 20, 19] 


26 ἐχλίποι τὸ Bidez] ἐχλίποιτο A | 32/33 ob τοῖς — xaAoic? 


€ x x c^ > , [07 , \ \ > , 
OG πατὴρ τον υἱόν ἡμυνατο. vortsoorv μέντοι uaD or τὴν ἀληϑειαν 
3528 , > CS , - 
xal αὐτὴν προσαπέχτεινε, δίκην ἐπ αὐτῇ δικάσας πασῶν δικαιο- 
, 
τατῆν. 
Philostorgius. 2 


Vit. C. 


ἌΤΙ D. 
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18 Philostorgius 


βασιλεῖ), ὑπὸ Evoeßiov καὶ τῶν σὺν αὐτῷ ἐπισκόπων χειροτονεῖται 
τῶν iv τῇ Γετικῇ χριστιανιζόντων" καὶ Ta τε ἄλλα αὐτῶν ἐπεμε- 
λεῖτο καὶ γραμμάτων αὐτοῖς οἰχείων εὑρετὴς καταστάς, μετέφρασεν 
εἰς τὴν αὐτῶν φωνὴν τὰς γραφὰς ἁπάσας, πλήν ys δὴ τῶν Βασι- 
λειῶν, ἅτε τῶν μὲν πολέμων ἱστορίαν ἐχουσῶν, τοῦ δὲ ἔϑνους ὄντος 
φιλοπολέμου καὶ δεομένου μᾶλλον χαλινοῦ τῆς ἐπὶ τὰς μάχας ὁρμῆς, 
ἀλλ᾽ οὐχὶ τοῦ πρὸς ταῦτα παροξύνοντος. ὅπερ ἰσχὺν ἔχει ταῦτα 
ποιεῖν, σεβάσμιά TE μάλιστα νομιζόμενα xci πρὸς τὴν τοῦ ϑείου 
ϑεραπείαν τοὺς πειϑομένους καταρυϑμίζοντα. ἱδρύσατο Ó ὃ βασι- 
λεὺς τὸν αὐτόμολον τοῦτον λαὸν περὶ τὰ τῆς Δυσίας χωρία, ὡς 
ἑκάστῳ φίλον ἢν. καὶ τὸν Οὐρφίλαν διὰ πλείστης "ys τιμῆς ὡς καὶ 
πολλάκις »0 ἐφ᾽ ἡμῶν Μωσῆς λέγειν περὶ αὐτοῦ. λίαν δὲ οὗτος 
τὸν ἄνδρα ϑειάζει, καὶ τῆς αἱρετικῆς αὐτοῦ δόξης ἐραστὴν αὐτόν 
τε καὶ τοὺς ὑπ᾽ αὐτὸν ἀναγράφει. 

6. Ὅτι τοὺς ἐνδοτάτω ᾿Ινδούς, ὅσοι Χριστὸν ἔμαϑον τιμᾶν ἐκ τῆς 
Βαρϑολομαίου τοῦ ἀποστόλου διδασκαλίας, τὸ ἑτεροούσιον πρεσβεύειν 
ὁ δυσσεβής φησι. καὶ τὸν Θεόφιλον εἰσάγει τὸν Ἰνδὸν τὸ τοιοῦτον 
ἀσπαζόμενον φρόνημα, παραγενέσϑαι TE εἰς αὐτοὺς καὶ τὴν αὐτῶν 
ἐκδιηγεῖσϑαι δόξαν. τὸ δὲ τῶν Ἰνδῶν ἔϑνος τοῦτο Σάβας μὲν 
πάλαι ἀπὸ τῆς Σαβᾶ μητροπόλεως, τὰ νῦν δὲ Ὁμηρίτας καλεῖσϑαι. 

7. Ὅτι μετὰ τρεῖς ὅλους ἐνιαυτούς φησιν Βυὐσέβιον καὶ Μάριν 


3ff vgl. Sozomen. VI 37, 11. Socrat. IV 33, 6. Passio S. Nicetae Gothi 3 
PG 115, 708A — 10 vgl. Jordan. Get. 207 — 91 vgl. Sozomen. II 32, ? f 


1 ob Enioxonog? |4 αὐτῶν Val αὐτὴν B — | 11 φίλον aus φίλω corr. B 
| 19 Σάβας Bidez σάβαι B, ob Σαβαίους wie unt. 8. 32, 11 u. S. 3f? | 20 Σαβα] 
Σάβα ed. |  óumoivtac, ac kaum deutlich, B ὁμηρίτασ M 


63. [zu Z. 17) Scholion bei Theodoret H. E. 1128, 9. Code 
Οὗτός ἐστι, ὡς οἶμαι, ὃ Θεόφιλος ὃ παρὰ Φιλοστοργίου Ἰνδὸς ἐπονο- 


μαζόμενος. 


72. Nicetas Thesaur. V 8-9 PG 139, 1369 Β 12 [unmittelbar nach 
προσέταξε ob. S. 12, 27]: Μετὰ δὲ τρεῖς ὅλους ἐνιαυτοὺς ἐψηφίσατο 


31 was Nicetas vorher Cap. 4 Col. 1365 D von einer arianischen Synode er- 
zählt (xal χροτήσας Πἰὐσέβιος ἐν Νιχομηδείᾳ σύνοδον διακοσίων καὶ πεντήχοντα 
συνεληλυϑότων ἐπισχόπωνῚ, ist eine willkürliche Contamination dieser Philostorgius- 


stelle mit Sozomen. I 15, 10 
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- , , 
xai Θέογνιν ψήφῳ βασιλέως τοῦ Κωνσταντίνου ἐπανόδου τυχόντας, Phot. 


πίστεώς τε σύμβολον αἱρετικῆς ἐχϑεῖναι καὶ πανταχόσε διαπέμψαι 
ἐπ᾿ ἀνατροπῇ τῆς ἐν Νικαίᾳ συνόδου" καὶ τὸν “Αλεξανδρείας "AA£&av- 
ὅρον καϑελεῖν TE καὶ ἀποκηρύξασϑαι, ἀνϑ’ ὧν ἐπὶ τὸ ὁμοούσιον πα- 
5 λιντραπέλως ἐπανέστρεφεν" ἀλλὰ καὶ Εὐστάϑιον τὸν ᾿Αντιοχείας, 
παιδίσκης μῖξιν καὶ αἰσχρᾶς ἡδονῆς ἀπόλαυσιν αἰτίαν ἐπιγραψαμένους" 
φυγὴν αὐτῷ βασιλεὺς ἐτιμήσατο εἰς τὴν Ἑσπέραν μεϑόριον ποιησά- 
μενος. πεντήκοντα δὲ καὶ διαχοσίους φησὶν εἶναι τὸ πλήρωμα τοῦ 
παρανόμου τούτου συνεδρίου, καὶ τὴν Νικομήδειαν αὐτοῖς τῶν παρα- 
10 νομηϑέντων ποιήσασϑαι ἐργαστήριον. 


8. Ὅτι περὶ ᾿4γαπητοῦ τοῦ συναιρεσιώτου, ὃς καὶ ἐκ καταλόγου 
στρατιωτικοῦ πρεσβύτερός τε κατέστη παρὰ τῶν ὁμοφρόνοων καὶ Συ- 

5ff vgl. Theodoret H. E. 121, 5f. — 11-2. 20,5 vgl. Vita Agapiti, Varia 
graeca ed. Papadopoulos-Kerameus S. 114 ff. Synax. 473, 20. Socrat. VII3 


15. 7 φυγὴν (02) Val. [12 Συνάδων — Suidas 82, ἐν Συνάδῳ (in Synnada 
Cass.) Socrat., Συνάου Synax., Συναός Vita Agapiti (aber im Titel συναῶν Cod. A) 


(näml. ὁ Κωνσταντῖνος) καὶ τοῖς περὶ Εὐσέβιον κάϑοδον. καὶ δὴ τῶν 

Γαλλιῶν ἐπανελϑόντες, σύνοδον πεντήκοντα καὶ διακοσίων ἐπισκόπων 

ἐν Δικομηδείᾳ συνεστήσαντο καὶ ἀπεκήρυξαν ᾿“λέξανδρον καὶ τοὺς 
20 τὸ ὁμοούσιον κηρύττοντας ἅπαντας. 


19 nach συνεστήσαντο ein Raum von 10 Buchstaben leergelassen in V (nicht 
in LP), woher Z. 17 vor χαὶ δὴ in der Nicetasvulgata fehlerhaft eine Capitelteilung 


7b, [zu Z. 5ff] Nicetas Thesaur. V 9 PG 139, 1370 B: Χειροτο- 
γνοῦσιν οὖν ἀντὶ Εὐσταϑίου ᾿Αρειανόν τινα᾿ ὡς μὲν ὁ Mowoveotiag 
25 φησίν [+ ϑεόδωροσ L3], οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ Σωκράτης [1] 9, 5] xoi Σω- 
ζομενός [II 19, 6], Εὐφρόνιον tovvoua' ὡς δὲ Θεοδώριτος (H. E. 1 22, 1] 
καὶ Θεοφάνης 0 χρονογράφος [S. 29, 26 de Boor] Evralıov' ὡς δέ 
φησι μόνος Φιλοστόργιος ἐν τῷ δευτέρῳ τῆς ἱστορίας λόγῳ, Παυ- 
λῖνον ἀπὸ Τύρου μετατιϑέασιν εἰς ᾿Αντιόχειαν [Philostorgius hatte also 

30 die Wahl des Paulinus als Nachfolger des Eustathius hier erwähnt). 


. 2 ’ , a 
82. Suidas s. v. Ayannrtos' ἐπίσκοπος Dvvadov, ον Ev ἐπαίνῳ 
- > ς ^ , P) - 
πολλῷ τίϑεται Πυσέβιος o Παμφίλου, καὶ ϑαυματῶν αὐτοῦ ἐξαισίων 


8a fehlt in [81 ἐπίσχοπος Συνάδων > TU | »>S ]|82 τίϑεται 
Εὐσέβιος] εὐσέβιοσ ποιεῖται S | »Εὐσέβιος ὁ Παμφίλου Suidas . .. posuit pro 


Philostorgio« Val. 
2% 


Nicet. 


20 Philostorgius 


e - - 
Phot. γάδων ἐπίσκοπος vottQov: περὶ γοῦν τούτου πολλὰ τερατολογῶν. 
΄, 2 \ 2 - - - 
νεκρούς τε AUTOV ἀναστῆσαι λέγει καὶ πολλῶν ἄλλων παϑῶν φυγα- 
' , \ 2 —- 2 x > ^ * , »! 
δευτὴν γενέσϑαι xoi ξλατῆρα, ov μὴν ἀλλα καὶ παραδόξων GAAOv 
» , ^ \ ^ > € , > x N 
ἕργων ÖnNWovgYov' καὶ πολλοὺς ἐξ EiAnvov εἰς τὸν Χριστιανισμὸν 
, , 
5 μεταταξασϑαι zxagaoxevaoat. 
Ω E BU. > \ x , ETT E 
9. Ὅτι Κωνσταντῖνον φησιν ὀχτῶ xoi εἰκοστῷ ἔτει τῆς βασι- 
΄ , - N , , \ 
λείας αὐτοῦ τὸ Bulavrıov εἰς Κωνσταντινούπολιν μετασκευάσαι, καὶ 


* 6—8. 22, 2 Niceph. H. E. VIII 4 PG 146, 20 CD 


9 ἀναστῆναι ed. | 6 ὀχτὼ B ὀγδόῳ ed.; Irrtum nicht Philostorgius zuzu- 
10 schreiben, s. unt. Z. 19 


Suid. μνήμην ποιεῖται, ὁρῶν μεταστάσεις καὶ ποταμῶν, καὶ νεκρῶν ἐγέρσεις. 
καὶ ὅτι στρατιώτην ὄντα ἐβουλήϑη Μαξιμῖνος οἷς Χριστιανὸν ἀπο- 
κτεῖναι διὰ τὸ πυνϑάνεσϑαι πολλοὺς τὰ πρὸς αὐτοῦ τελούμενα 


ὑπεραγαμένους. 

15 11 μεταστάσεις] μετάγων S, μεταστάσεις (λέγων) ὃ Bernhardy | xai?>E 
| ἐγέρσεων S [112 xai ὅτι] τοῦτον S. | μάξιμοσϑο |13 πυνϑάνεσθαι) μαν- 
ϑάνειν SB μὴ μανϑάνειν, μὴ expungiert, E | πρὸς] παρ᾽ SBE 


08, Vita Constantini Cod. Angelic. A f. 25r [Franchi de’ Cav. 97, 

s. ob. S. 17, 33]: Οὗτος ὁ Kovoravrivoc ἤδη πέμπτου καὶ εἰκοστοῦ 
20 τῆς αὐτοῦ βασιλείας ἐπιβὰς ἔτους, ὑπατευόντων ἐκεῖνον τὸν ἐνιαυτὸν 
Γαλλικανοῦ καὶ Συμμάχου, πόλιν ἠβουλήϑη κτίσασϑαι μεγάλην, 
μνημεῖον τῆς ξαυτοῦ βασιλείας καὶ δόξης τοῖς ἐπιγινομένοις [folgt 
Exe. Tripart. — Polyd. 268, 5—11. Theophan. 23, 22—27. Bios di 
Costantino ed. Guidi Rendie. Accad. Lincei 1907 S. 336, 15—19]. Ebd. 
25 f. 257: Τὴν τοίνυν Θράκην Κωνσταντῖνος καταλαβὼν ἐς τὰ μά- 
λιστα δὴ τότε εὐθϑηνουμένην, καὶ τὸ Βυζάντιον καταμαϑὼν oc ἄριστα 
γῆς τε καὶ ϑαλάττης ἔχοι, ἱδρύϑη δὴ ἐνταῦϑα᾽ καὶ τὸν αὐχένα τῆς 
χερρονήσου διαλαβών (χερρόνησος γάρ ἐστι τὸ χωρίον), ἐτείχιζεν 
ἐκ ϑαλάττης εἰς ϑάλατταν, ἐντὸς τὰ τε προάστεια καὶ τοὺς πλησίον 
80 λόφους ποιούμενος, ὡς τῆς χτιζομένης πόλεως διὰ πλάτους περιβο- 
λὴν μοῖραν εἶναι μικρὰν τὴν ἀρχαίαν πόλιν. ἔνϑα γὰρ νῦν ὁ πορ- 
φυροῦς καὶ μέγας ἐστὶ χίων ἑστὼς ὁ τὸν αὐτοῦ χολοττὸν φέρων, 
19 ff vgl. Chronic. Paschal. a. 330 — 25 ff vgl. Zonar. XIII 3,11. Bios di Costan- 

tino ed. Guidi S. 336, 20. Zosim. 1180 — 81:1 vgl. Theophan. 28, 25 u. unt. 28, 4 


25 sig Franchi |27 τε A > Franchi | δὴ Franchi EA 80 τῇσ ἃ 
was Franchi verlangte — | 30,81 περιβολῆς Franchi 


10 


15 


20 


25 


30 


90 
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^ 


τὸν περίβολον ὁριζόμενον βάδην τε περμέναι, τὸ δόρυ τῇ χειρὶ Phot. 


φέροντα᾽ ἐπεὶ δὲ τοῖς ἑπομένοις ἐδόχει μεῖζον ἢ προσῆκε τὸ μέ- 
τρον ἐκτείνειν, προσελϑεῖν TE αὐτῷ τινὰ xol διαπυνϑάνεσϑαι" 
γἕως ποῦ, δέσποτα;« τὸν δὲ ἀποκρινάμενον διαρρήδην φάναι »ἕως 
ἂν ὁ ἔμπροσϑέν μου στῇς, ἐπίδηλον ποιοῦντα ὡς δύναμις αὐτοῦ 
τις οὐρανία προηγοῖτο, τοῦ πραττομένου διδάσκαλος. ἱδρυσάμενον 


1 ob (xal) τὸ δόρυ s. unt. Ζ. 15f | 6 προηγεῖτο B προηγεῖτο Cod. Nic. | 
ἱδρυσάμενον Val. idovodusvoo B 


ἐντεῦϑεν τὴν ἀρχὴν ποιησάμενος, τὸ λοιπὸν ἅπαν ἐπί τε ἑκατέραν 
ϑάλατταν xol τὴν μεσόγειον ἁπλούμενον τῆς ἑαυτοῦ παλάμης καὶ 
δυνάμεως ἐξήνυσεν ἔργον. 

Axnxoa δὲ ἔγωγε καὶ τοῦτο τῶν πρεσβυτάτων καὶ ἀξιολόγων 
διηγουμένων ὡς ὁ Κωνσταντῖνος, ὁπηνίχα τὰς πύλας ὁριούμενος 
τοῦ τείχους ἡγεῖτο τῶν ἑπομένων ἀφ᾽ οὗ μέτρου τὸν περίβολον 
ἔδει τὴν ἐργασίαν λαβεῖν, ἤει τὸ πρόσω βάδην τε χωρῶν καὶ τὸ 
δόρυ τῇ χειρὶ φέρων. ος δὲ πρῶτον ὑπερβὰς λόφον ἐπὶ δεύ- 
τερον ἤει, καὶ τοῦτον ὑπερελϑὼν ἔτε τὸ πρόσω προύβαινε πον 
μῆκος διαμετρούμενος ἢ τοῖς ἀχκολουϑοῦσιν- ἐφαίνετο μετρίως ἔχειν, 
προσελϑῶών (ri) ἀπὸ τῶν παρρησίαν πρὸς αὐτὸν ἀγόντων 
ἤρετο »ἕως ποῦ, δέσποτα;« ὁ δὲ διαρρήδην ἀποκρινάμενος" 
»Éoc ἄν, ἔφη, ὁ ἔμπροσϑέν μου στῇς, Og γενέσϑαι σαφὲς 
ὅτι ἀγγέλων τις ἐῴκχει προπορεύεσϑαι τὰ μέτρα παραδώσαν, ὡς 
πάνυ γε δὴ ϑεῷ χεχαρισμένως τῆς πόλεως ταύτης οἰκιζομένης, οὐχ 
ἔλαττον ἢ τὸ πάλαι τῆς Ἱερουσαλήμ᾽ καὶ γὰρ καὶ ἤμελλε κἀνταῦϑα 
κοινὸν συστήσασϑαι πρυτανεῖον εὐσεβείας. ἕως γοῦν ὅποι τὸ φαινό- 
μενον εἶδος χωροῦν ἔπειτα ἔστη καὶ διαλυϑὲν ἣν ἀφανές, ἐκεῖ. καὶ ὁ 


12 πρεσβυτέρων Franchi 117 ἔτι τὸ πρόσω vgl. unt. S. 73,24 | μεῖζον 
Bidez μείζω A |19 (τις) Franchi |22 μέτρο!α A |24 ἢ Franchi ἦν A | 
ἔμελλε Franchi |25 συστήσεσϑαι Franchi |20 ἀφανὲσ A, nicht ἀφανεὶσ wie 


Franchi gelesen hat 


[zu Z. 12] Vgl. Πάτρια Κωνσταντινουπόλεως III 10 = Scriptores origi- 
num Cpl. rec. Preger 217, 9: Ὅτι μέλλων χτίσαι πόλιν ὃ μέγας Kwrotavrivog, 
ὀφείλων πῆξαι τὸ ϑεμέλιον χαι καταμετρῆσαι τὴν πόλιν, πεζὸς ἐξῆλϑεν μετὰ τῶν 
μεγιστάνων αὐτοῦ" χαὶ ἐλϑὼν εἰς τὸν Φόρον λέγουσιν αὐτῷ οἱ ἄρχοντες" »ποίησον 
τέλος τοῦ τείχους-. ἐχεῖνος δὲ ἔφη" »ἕως ov στῇ Ó προαγωγός μου, οὐ μὴ στήσω 
τὸ ϑεμέλιον«κ. μόνος γὰρ ἐχεῖνος ἑώρα τὸν ἄγγελον. ἀπελθὼν δὲ μέχρι τοῦ Ἔξα- 
χιονίου πεζὸς μετὰ πάσης τῆς συγκλήτου, ἐχεῖσε ἐθεάσατο τὸν ἄγγελον τὴν δομ- 
φαίαν αὐτοῦ πήξαντα, μηνύοντα ἕως ἐχεῖ στῆναι αὐτόν. χαὶ διὰ τοῦτο ἔπηξεν 
ἐχεῖσε τὸ τεῖχος. 


32—39 — Scholion bei Georg. Monach. S. 427 Muralt 


Nat. C; 


29 Philostorgius 


Phot. δὲ τὴν πόλιν Ἄλμα "Pópoav ὀνομάσαι, ὃ δηλοῖ τῇ Ῥωμαΐδι γλώττῃ 
τὴν ἔνδοξον xal βουλήν τε σύγκλητον τάξασϑαι καὶ σιτηρεσίου δαπά- 
viv αὐταρχεστάτην διανεῖμαι τοῖς οἰκήτορσι, καὶ τὸν ἄλλον ἐν αὐτῇ 
τῆς πολιτείας πολυτελῶς κόσμον καταστήσασϑαι, ὡς ἀρκεῖν εἰς ἀντί- 

5 παλον κλέος τῇ προτέρᾳ Ρώμῃ. 

10. Τελευτήσαντος δὲ τοῦ ταύτης τῆς πόλεως ἀρχιερέως ᾿Αλεξάν- 
ὅρου, τὸν Νικομηδείας φησὶν Εὐσέβιον εἰς τὸν τῆς νεοχτίστου πόλεως 
ἀρχιερατικὸν μεταστῆσαι ϑρόνον. ' 

11. Ὅτι τὸ δυσσεβὲς οὗτος τοῦ ψεύδους ὄργανον, ᾿4λεξάνδρου 

10 τοῦ ᾿Αλεξανδρείας τελευτήσαντος καὶ ψήφων ἄλλων ἐπ᾽ ἄλλους 
φερομένων, καὶ χρόνου τινὸς ἐπὶ τοῦτο παρατεινομένου, τὸν ϑεῖον 
᾿Αϑανάσιόν φησι περὶ δείλην ὀψίαν εἰς τὴν Διονυσίου καλουμένην 
ἐχκλησίαν εἰσπηδήσαντα, καὶ δύο τινὰς τῶν Αἰγυπτίων ἐπισχόπων 


6—8 vgl. Theodoret H. E. I 19, 1—2. Alexand. Monach. Invent. S. Crucis 
15 PG 87,4065 A 9. Theophan. 32, 28 — 9 ff vgl. Sozomen. II 17, 4 u. 25, 6. Athanas. 
Apol. c. Arianos 6. Socrat. I 23, 3 


* 9—4 Niceph. H. E. ebd. 20B 


1 ῥώμαν B Nic. wohl in Póua wie unt. Z. 27 zu ändern, Ῥώμην ed. | 

4 πολιτελῶσ B | 8 μεταστῆσαι B in μεταστῆναι wohl zu corrigieren; Con- 

20 stantin war gestorben; s. unt. S. 27f; wir können leider nicht wissen, ob 

Philostorgius 416 Arianische Erzählung [Sozomen. III 3, 1] über Paulus’ Ränke er- 
wühnt hatte — | 11 »malim em) vovro« Val. | 18 ἐσπηδήσαντα ed. 


Vit.C. Κωνσταντῖνος παραγενόμενος τὸ δόρυ τε ἐπήξατο xoi ἔφη διαρρή- 
ὅην" »νἕως ἐνταῦϑας, ἔνϑα καὶ νῦν εἰσιν αἱ μεγάλαι πύλαι τῆς 
25 πόλεος. 

Τὴν δὲ πόλιν κτίσας ἔνδοξον αὐτὴν ἐχάλεσε Ῥώμην, οὕτω κατὰ 
τὴν τῶν Ἰταλῶν γλῶτταν »Ἄλμα Péópa« τὴν προσηγορίαν αὐτῇ 
ϑέμενος. καὶ βουλήν τε ἐν αὐτῇ σύγκλητον ἱδρύσατο καὶ σιτηρεσίου 
δαπάνην πολυτελεστάτην τοῖς οἰκήτορσι κατένειμε, καὶ τὸν ἄλλον 

30 ἐν αὐτῇ τῆς πολιτείας κατεστήσατο κόσμον, ὡς ἀρκεῖν εἰς ἀντίπαλον 
κλέος τῇ προτέρᾳ Ῥώμῃ. 


28 vgl. Chronic. Paschal. a. 330 S. 529, 15. Theophan. 28, 24 — 28ff vgl. 
Chronic. Paschal. a. 337 S. 533, 12. Zosim. II 30ff. Sozomen. II 3, 5 ff 


27 ἱταλῶ A | ἅλμα A 


Kirchengeschichte II 9—11 33 


εὑρόντα τὰς πύλας TE χατὰ ὀχυρώτατον μετὰ τῶν συστασιωτῶν Phot. 
ἐπικλεισάμενον, οὕτω τὴν χειροτονίαν ὑπελϑεῖν᾽ τῶν χειροτονούν- 
τῶν πολλὰ μὲν ἀνανευόντων, τῆς δὲ προσαγομένης αὐτοῖς βίας 
μείζονος τῆς βουλῆς καὶ τῆς δυνάμεως γεγενημένης, τὸ δοκοῦν 

5 Αϑανασίῳ ἐπιτελεσϑῆναι. xol ὡς ὁ παρὼν τῶν ἐπισχόύόπων ἄλλος 
ὅμιλος διὰ τὴν τοιαύτην αἰτίαν τῷ ἀναϑέματι τοῦτον παρεπέμψαντο. 
τὸν δὲ ᾿Αϑανάσιον κρατυνάμενον τὰ καϑ' ἑαυτόν, ὡς ἀπὸ τοῦ κοι- 
γοῦ τῆς πόλεως πρὸς βασιλέα γράψαι τὴν εἰς τὴν ἀρχιερωσύνην 
ἀνάρρησιν αὐτοῦ. τὸν δὲ νομίσαντα κοινῆς βουλῆς εἶναι τὸ γράμμα, 

10 ἐπιψηφίσαι τὴν κατοχὴν τοῦ ϑρόνου. 

Ὕστερον δὲ μαϑόντα τὰ πεπραγμένα, εἰς Τύρον τῆς Φοινίκης 
αὐτὸν ἐξαποστεῖλαι, τῷ ἐκεῖσε συνεδρίῳ λόγον ον ἐόρασεν δώσοντα. 
καὶ μόλις μὲν ovr εἶξαι ταῖς βασιλείοις ἀπειλαῖς τὸν Adavasıov. 

εἴξαντα δ᾽ οὖν καὶ παραγενόμενον εἰς Τύρον τὴν μὲν δίκην οὐχ 

15 εἰσέρχεσϑαι᾽ γύναιον δέ τι μισϑωσάμενον ἑταιρικόν, ἤδη τῷ τῆς 
γαστρὸς Oyxo τὴν ἀχολασίαν στηλιτεῦον, ἐπαφεῖναι διαμηχανᾶσϑαι 
τῷ Εὐσεβίῳ, ὃς τοῦ ἐχεῖσε συνεδρίου κορυφαῖος ἐνομίζετο: τῷ διὰ 
τὴν συχοφαντίαν, Og εἰκός, ἐμπεσόντε ϑορύβῳ καὶ ταράχῳ τήν τε 
δίκην ὑπεχκλέψαι καὶ τὴν κρίσιν ἐκφυγεῖν διανοούμενον. 

20 “Ῥωραϑῆναι δὲ τὴν συσχευὴν ὁ τοῦ ψεύδους φίλος ἀναγράφει 
δι ἧς μεϑόδου φασὶν οἱ εὐσεβεῖς τὸ κατὰ τοῦ μεγάλου Adavaoiov 
μισϑωϑὲν παρὰ τῶν δυσσεβῶν πορνίδιον διελεγχϑῆναι. τὸν μὲν γὰρ 
Εὐσέβιον διαπυνϑάνεσϑαι τῆς ἑταιρίδος εἰ γινώσκει αὐτῆς τὸν φϑορέα᾽ 
τῆς δὲ καὶ μάλα διατεινομένης, προσαναπυϑέσϑαι εἰ ἄρα γε τοῦτον 

25 ὁ παρὼν χορὸς ἔχει. τὴν δὲ φάναι" »εὐφήμει, ὦ δέσποτα' οὐ γὰρ 


11f vgl. Sozomen. II 25, 2-6 — 14} vgl. Sozomen. II 25, 18 — 21 οἱ εὐσεβεῖς 
Sozomen. II 25 u. Theodoret H. E. 130. Rufin H. E. X 18 


6 ἀναϑήματι ed. [99 ἀνάρρησιν M ἀνάρρασιν B | 18 ταῖς Migne τοῖσ B 
| 14 τὴν] τοὺς ed. |19 ὑποχλέψαι ed. | διανοούμενον Val. διανοούμενοσ B 
30 | 25 χορὸς Holstein] χρόνοσ B 


118. [zu Z. 7—10] Vita Constantini Cod. Angelie A f. 36V: 
Τοῦ δὲ μεγάλου ᾿ϑανασίου χειροτονηϑέντος, τὸ τῆς πόλεως ψήφισιια 
δεξάμενος ὃ μέγας Κωνσταντῖνος ὁ βασιλεὺς ἤσϑη τε καὶ γράφει τοῖς 
᾿Δλεξανδρεῦσι τὴν δύναμιν ταύτην᾽ >Evrvyov τῷ πεμφϑέντι παρ᾿ ὑμῶν 
35 "ψηφίσματι περὶ τῆς τοῦ ἐπισχόπου 200070733 καὶ μαϑὼν οἷς xc 
ἡδονὴν ὑμῖν ἅπασιν τὸ πρᾶγμα κεχώρηχε καὶ οὕτω πρὸς ἁπάντων 
"ὑμῶν συμφώνως ὃ ἀνήρ ἐστιν ἀγαπώμενος, ἥδομαί τε καὶ αὐτὸς (τί 
"yàg οὐ μέλλω!) καὶ χρίνω ταῦτα κύρια xci βέβαια μένειν, ἅπερ 
"αὐτοὶ χοινῶς εἵλεσϑε ψηφισάμενοι.- 


24 Philostorgius 


Phot. ἔγωγ ἂν μαινοίμην, ἀνδρῶν τοιούτων αἰσχρᾶς ἡδονῆς δουλείαν 
ὥστε xarayvovarı. εἶτ᾽ ἐντεῦϑεν ἀρξαμένης παραγυμνοῦσϑαι τῆς 
ἀληϑείας, τὴν ὅλην συσχευὴν ἀνακαλυφϑῆναι. καὶ τὸν μὲν Εὐσέβιον 
κρείττω συχοφαντίας πάσης ὀφϑῆναι" τὸν δὲ ᾿Αϑανάσιον, ἀντὶ τοῦ 

5 φυγεῖν τὴν δίχην, διπλῆς ἔνοχον ἀπελεγχϑῆναι, προσλαβούσης τῆς 
οὐχ εὐαγοῦς χειροτονίας τὴν ἐναγεστάτην συχοφαντίαν. διὸ καὶ τὴν 
καϑαιρετικὴν φῆφον ὁμόφωνον xat αὐτοῦ ἐξενεχϑῆναι. ἐκεῖνον 
μέντοι γε προσαναισχυντεῖν, καὶ λέγειν. ἀπεχϑείᾳ τὴν καϑαίρεσιν 
τοὺς συνεδρεύσαντας διαπράξασϑαι ὥσπερ καὶ τὰς συχοφαντίας, 

10 διότε μὴ παρ᾽ αὐτῶν ἀνάσχοιτο τὴν ἀρχιερατικὴν χειροϑεσίαν ὑπο- 
στῆναι. 

Διὸ καὶ τὸν βασιλέα ἐπιτρέψαι πάλιν ἑτέρᾳ συνόδῳ τὰ κατὰ 
τὸν ᾿Αϑανάσιον ἐτασϑῆναι. τοὺς δὲ xci ἕτερα τῶν ἐγκλημάτων 
ἐπισυναϑροῖσαι᾽ Καλλίνικόν τε γὰρ τὸν ὁμολογητήν, ἐπίσκοπον τοῦ 

15 Πηλουσίου, πέδαις σιδηραῖς ἐνδυσάμενον εἱρχτῇ καταϑέσϑαι, καὶ μὴ 
διαλιπεῖν προπηλακίζοντα ἕως ἂν αὐτὸν τοῦ ζῆν ἀπελάσοι, προσε- 
τίϑεσαν ταῖς κατηγορίαις. ναὶ δὴ καὶ ἡ ᾿Αρσενίου χεὶρ τηνικαῦτα 
προεχομίσϑη, xci ὁ Μαρεώτης καὶ ὁ Ἰσχύρας καὶ τὸ μυστικὸν πο- 
τήριον, καὶ τὰ παραπλήσια τούτοις, ἐφ᾽ οἷς αὐτὸν xal ἐκκηρῦξαι τὸ 

90 συνέδριον καὶ ἀντ᾽ αὐτοῦ προχειρίσασϑαι τὸν ἐκ Καππαδοκίας Ton- 
γόριον. ταῦτα μὲν οὖν ὁ φιλοψευδὴς Κακοστόργιος περὶ τοῦ ἁγίου 
τερατεύεται ᾿Αϑανασίου. 

12. Ὅτι, φησίν, ἡ τοῦ βασιλέως Κωνσταντίνου μήτηρ Ἑλένη 
ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ τῆς Νικομηδείας κόλπου πόλιν ἐδείματο, Ἕλενό- 

25 πολιν αὐτὴν ἐπονομάσασα᾽ ἀσπάσασϑαι δὲ τὸ χωρίον kat ἄλλο μὲν 
οὐδέν, ὅτι δὲ Λουκιανὸς ὁ μάρτυς ἐκεῖσε τύχοι μετὰ τὸν μαρτυρι- 
κὸν ϑάνατον ὑπὸ δελφῖνος ἐκκομισϑείς. 


19 ff vgl. Sozomen. 11 28, 13 — 90 ἢ vgl. Epiphan. Haeres. 68, 10 Ende — 
23—27 vgl. Symeon Passio Luciani 16 ff PG 114, 412. Chronic. Paschal. a. 327. 
30 Theophan. 28, 3—4. Hieron. Chron. a. Abr. 2343. Socrat. I 17, 1 


* 95—S. 25, 18 Niceph. H. E. VIII 31 PG 146, 120 BC 


8 πρἀάναιχυντεῖν B corr. M [17 ναὶ] xai ed. [18 [χαὶ2] Loofs 


128, Vita Constantini Cod. Angelic. A f. 39v [Franchi de’ Cav. 104]: 
Πλείστης δὲ τὴν μητέρα ὁ Κωνσταντῖνος ἠξίου τιμῆς ὡς καὶ πόλιν 
αὐτῇ κτίσαι ἐπώνυμον, ἥτις ἐστὶν ἐν δεξιᾷ (tod τῆς) Νικομηδείας 
κόλπου, αὐτῆς ἐκείνης τὸ χωρίον ἀσπασαμένης kac ἄλλο μὲν οὐδέν, 
διὰ δὲ Λουκιανὸν τὸν τοῦ Χριστοῦ μεγαλώνυμον μάρτυρα. 


e 
Or 


35 {τοῦ τῆς) Bidez | 36 nach αὐτῆς interpungiert A 
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«$7 \ , , - 
13. Ot. τὸν μαρτυρα Aovxıavov φησι μέλλοντα τελευτᾶν, καὶ Phot. 


, , 2” - , > * 
μήτε ναὸν μήτε ϑυσιαστήριον τῆς τυραννικῆς βίας παρεχούσης, ἀλλὰ 
^ 2 (τ « — - x - 
μηδὲ αὐτοῦ κινεῖσϑαι τῶν δεσμῶν καὶ πληγῶν συγχωρούντων, ἐν 
- > * 
τῷ οἰχείῳ στέρνῳ ἀνακείμενον τὴν φριχτὴν ϑυσίαν τελεσάμεγον, 
€ 5. ἃ n & £ - 
οὕτω TE αὐτὸν μετασχεῖν χαὶ τοὺς ἄλλους μεταλαβεῖν τοῦ ἀχράν- 
Qv cT 2 , 2 1809; δὲ τ Ὁ , 2 - c - - 
tov ϑύματος ἐπιτρέψαι. ἐτελέσϑη δὲ ἡ ἱερουργία ἐν τῇ εἱρχτῇ, τοῦ 
, 2308 - - € > - - 
κυχλώσαντος AUTOV ἱεροῦ χοροῦ ὡς ἤδη ἀποβιοῦντα ἐχκλησίας σχῆμα 
’ - - x - > 
καὶ ἀσφαλειαν τοῦ um καϑορᾶσϑαι τὰ δρώμενα παρὰ τῶν ἀσεβούν- 
> » 
τῶν ἀναπλήηρουντος. 


- , x x 
14. Τούτου τοῦ μάρτυρος πολλοὺς μὲν καὶ ἄλλους μαϑητὰς 
2 € s 2 \ ΄ ^ , 
ἀναγράφει, oic καὶ Βυσέβιον τὸν Νικομηδείας καὶ Magi τὸν Καλχη- 
’ \ , \ , \ e 
dovos xai rov Νικαίας Θέογνιν ovvrarreı καὶ Δεοντιον, τὸν vore- 
- 2 Pw) - 
ρον γεγονότα τῆς Ἀντιοχείας ἐπίσκοπον, xci ᾿Αντώνιοόν, τὸν Ταρσοῦ 
- , * ^ 2 2 
τῆς Κιλικίας, καὶ Μηνόφαντον xoci Noouiviov καὶ Βυδόξιον" οὐ 
> 2 RUE ^ , [4] ^ 
μὴν ἀλλὰ xoi ArLSavdoov καὶ Αστέριον τὸν Kannadoxnv' ovc καὶ 
" , - - , co A 2 
éAAmvicat φησὶν ἐνδοντας τῇ τῶν τυραννῶν Pia, ὕστερον δὲ ava- 
τε 2 E \ , - 
χκαλέσασϑαι τὴν ἧτταν, συλλαβομένου αὐτοῖς πρὸς τὴν μετάνοιαν τοῦ 
, 
διδασκαλου. 


15. Ὅτι τῶν εἰρημένων ᾿Αντώνιον μὲν καὶ Asovrıov ἀπαράτρω- 
τον τὴν ἀσέβειαν διασώσασϑαι λέγει. Εὐσέβιον δὲ xci Μάριν καὶ 
Θέογνιν συναπαχϑῆναι μὲν τῇ κατὰ Νίκαιαν συνόδῳ, ἀνενεχϑῆναι δὲ 
τῆς μεταβολῆς. τὸν δὲ Magi ἐκεῖϑεν ἀνενεχϑέντα, εἰς ἑτέραν αὐὖϑις 
κατολισϑῆσαι ἀτοπίαν. xci δὴ καὶ τὸν Θέογνιν ὃς τὸν ϑεὸν καὶ 
πρὸ τοῦ γεννῆσαι τὸν υἱὸν πατέρα οἴεται, ἅτε δὴ τὴν δύναμιν 
ἔχοντα τοῦ γεννῆσαι. ἀλλὰ δὴ xci τὸν Aotéptov παρατρέψαι τὸ 
φρόνημα, ἀπαράλλακτον εἰχόνα τῆς τοῦ πατρὸς οὐσίας εἶναι τὸν 
υἱὸν ἐν τοῖς αὐτοῦ λόγοις καὶ γράμμασι διαμαρτυρόμενον. 


1—9 vgl. Symeon Passio Luciani 12—14 PG 114, 409f — 90 ff s. ob. 5. 10—13; 
vgl. Sozomen. III 5, 8f 


3 αὐτ(οῦ) χινεῖσϑαι B ἀντιχινεῖσϑαι ed., ob αὐτῷ Ὁ | 8/9 ἀσεβούντων Holstein 
εὐσεβούντων B, τοῦ μὴ χαϑορᾶσϑαι τὰ δρώμενα παρὰ τῶν εὐσεβῶν τοῖς 
ἄλλως ἔχουσι δόξης οὕτως ἐτέλουν Nic.; vgl. Pass. Lucian. 409 D: πῶς ἂν — τοὺς 
τῶν ἀϑέων λάϑοιεν ὀφθαλμούς | 10 vor τούτου -} Ὅτι ο. | 11/12 Χιαλχηδόνος 


ed.  |14 ῆηνόφαντον Val. μηνόφατον B | voouivıov, oo kaum deutlich, B 
voouivıov M. Νουμήνιον Nic. | 17 συλλαβομένου] συμβαλλομένου ed. | αὐτοὺσ, 
aber der Accent aus dem Circumflex corr, B αὐτοῖς Val. | 20 εὐσέβειαν 


Bocharted. [2927 διαμαρτυρόμε Β 


Phot. 
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a x \ ΄ » , ΄ - 
16. Ὅτι τὸ τριακοστὸν δεύτερον ἔτος ἐπιβαίνοντος τῆς βασι- 
, , - - , 4 ς - 9 
λείας αὐτοῦ Κωνσταντίνου, Ev Νικομηδείᾳ φαρμάκοις ὑπὸ τῶν ἀδελ- 


1θ8, [zu Z. 1—8. 27] Artemii Passio 7: Ὁ γοῦν φιλόχριστος βασιλεὺς 
Κωνσταντῖνος εἰς τὸ πρῶτον καὶ τριακοστὸν ἔτος προελϑὼν τῆς 
αὐτοῦ βασιλείας καὶ τοῦ δευτέρου ἐπιβάς, ἐπειδὴ ἐπύϑετο τοὺς Πέρ- 
σας εἰς πόλεμον ἐπ᾿ αὐτὸν παρασκχευαζομένους, ἄρας ἐκ τῆς ξαυτοῦ 
πόλεως ἄχρι τῆς Nixoundsiag ἔφϑη τῶν Βιϑυνῶν" ἔνϑα καὶ τελευτᾷ 
τὸν βίον ἐξ ἐπιβουλῆς τῶν ἑαυτοῦ ἀδελφῶν φάρμακον αὐτῷ δηλη- 
τήριον ἐκχεαμένων, ἀστέρος ὥς φασι χομήτου τὸν ϑάνατον αὐτοῦ 
προμηνύσαντος. ἦσαν δὲ τῷ Κωνσταντίνῳ ἀδελφοὶ πρὸς πατρὸς 
οἵδε. Δαλμάτιος, ᾿Αναβαλλιανὸς καὶ Κωνστάντιος. αὐτὸς γὰρ ἐξ 
Ἑλένης μόνος ἦν τῷ πατρὶ' Κώνοταντι ἔτι ἰδιωτεύοντι, ἐκ δὲ τῆς 
ϑυγατρὸς Ma&£uuavoo τοῦ EoxovAliov ἐπονομαζομένου Θεοδώρας 
ἕτεροι γεγόνασιν αὐτῷ παῖδες ὃ τε προρρηϑεὶς Δαλμάτιος καὶ Ava- 
βαλλιανὸς xci Κωνσταντιος" 005 καὶ Καίσαρας ὁ Κωνσταντῖνος καὶ 

3ff Vgl. Chronic. Paschal. a. 337. Theophan. 33,16 — 9f vgl. Eutrop. X 8, 2 


— 10—15 vgl. Theophylact. Bulgar. Passio XV martyrum 3 PG 126, 156 D. Theo- 
phan. 5 u. 18, 11. Chronic. Paschal. a. 304 S. 516, 15—19. Zonar. XII 33 S. 644 D 


7 090 R |9 ἐγχεαμένων SMV |12 u. S. 27, 24 f χώνσταντι HSS st. 
Κωνσταντίῳ — | 18 ἐρχολίου T — | 14 vor παῖδες -ἰ- τρεῖσ P — |15 xai? — P 


165. [zu 16° Z. 15] Vita Constantini Cod. Angelie. f. 47v: Ὁ δὲ 
E - 29 , \ > - - c - , »! N 
Κωνσταντῖνος τῷ 0yóoo xai εἰκοστῷ τῆς tavtov βασιλείας ETEL TOV 
, - 2 - cr , , > , 2 , 
νεώτατον vOv αὐτοῦ υἱέων Κωνσταν Καίσαρα ἀποδείξας Ev μέσῳ 
- - > - 3 79 3.. ὦ \ 
τοῖν δυοῖν ἀδελφοῖν τέϑειχε τὰς Ἰταλίας αὐτῷ δούς. τὸν μὲν yàg πρε- 
d - m - ' - > - 
σβύτατον Eavrov παῖδα Κωνσταντῖνον τῷ δωδεχάτῳ ἔτει τῆς αὐτοῦ 
- - , , x - 
βασιλείας τῷ τοῦ Καίσαρος σχήματι κοσμήσας, ἐπὶ τῶν ἄνω Taic- 
- - ^ ^ 2 - \ x 
τιῶν ἔταξεν" τῷ δὲ Κωνσταντίῳ xoi αὐτῷ κατα v0 ἐννεακαιδέχατον 
) m > = - = 
ἔτος τῆς αὐτοῦ βασιλείας τὴν τοῦ Καίσαρος τιμὴν περιϑείς, τῆς 
€ 
Ἑῴας ἐπέτρεψεν τὴ» ἀρχὴν ἔχειν. 


[zu Z. 1—15] Vgl. Bios di Costantino ed. Guidi S. 654, 4 [= Scholion Georg. 
Mon. S. 428 Muralt]: ἵῶς δέ τινες q&oxovow ὕτι ὑπὸ AaAuatiov τοῦ xal ᾿Αναβαλ- 
λιανοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ [so die beste Version] ὄντος ἐχ Θεοδώρας ϑυγατρὸς Ἕρχου- 
λίου ὃ μέγας βασιλεὺς Κωνσταντῖνος ἐδολοφονήϑη, φάρμακον δηλητήριον αὐτῷ 
ἐκχεαμένου διὰ τὸ κρατῆσαι αὐτὸν τῆς βασιλείας. 

Zonar. XIII 4, 25: Ἐχεῖνος δὲ (nàml. ὁ Κωνσταντῖνος) κατὰ Περσῶν ἐχστρα- 
τεύων τριήρεσι κομίζεται εἰς τὴν XovgoónoAw, ἣ νῦν ὀνομάζεται Πύϑια" xal τοῖς 
ἐχεῖ χρησάμενος ϑερμοῖς ὕδασιν, ἔνϑα χαὶ φάρμακον πιεῖν δηλητήριον λέγεται 
παρὰ τῶν ἑτεροϑαλῶν αὐτῷ κερασϑὲν ἀδελφῶν, εἰς Νικομήδειαν παραγίνεται. 

Cedrenus I 520.4: Δόξα δὲ κατέσχε τελευτῆσαι μὲν τὸν μέγαν Κωνσταντῖνον 
φαρμάκῳ δηλητηρίῳ ἐπιβουλῇ τῶν ἀδελφιῶν. 
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Lt , , oW - * 
φῶν τεϑνάναι γράφει ἐγγὺς δὲ τοῦ τέλους γεγονότα καὶ αἰσϑόμενον Phot. 


τῆς ἐπιβουλῆς, διαϑήκας τε γράψαι τιμωρίαν ἀπαιτούσας τοὺς ἀνε: 
λόντας xai ταύτην εἰσπράξασϑαι τὸν προκαταλαβόντα τῶν παίδων 
κελεῦσαι, δέει τοῦ μή τι κἀχείνους ὑπ᾿ αὐτῶν ὅμοιον ὑποστῆναι, 
δοῦναί τε τὰς διαϑήκας Εὐσεβίῳ τῷ Μικομηδείας. τὸν δὲ ὑφορώ- 
μενον τοὺς τοῦ βασιλέως ἀδελφοὺς μή ποτε ζητήσειαν αὐτὰς xci 
ἀναμαϑεῖν τὰ γεγραμμένα βουληϑεῖεν, ἐνθεῖναι τῇ χειρὶ τοῦ νεχροῦ 
τὸ βιβλίον καὶ παραβῦσαι τοῖς ἱματίοις. ἐπιζητησάντων δ᾽ ὡς ὑπε- 
vocı, λαβεῖν μὲν φάναι, ἀντιπαραδοῦναι δὲ πάλιν εἰς χεῖρας ὁμολο- 


5ff Philostorgius erzählte wahrscheinlich, daß Constantin von Eusebius in 
Nicomedia getauft wurde; s. Theophan. 33, 19: ὥς τινές φασιν Ἀρειανόφρονες τότε 
χαταξιωϑεὶς τοῦ ἁγίου βαπτίσματος ὑπὸ Εὐσεβίου τοῦ Νιχομηδείας μετατεϑέντος 
ἐν Κωνσταντινουπόλει; ebd. 17, 28 [— Bios di Costantino ed. Guidi S. 329, 21]: 
οἱ δὲ κατὰ τὴν Ἀνατολὴν ἐν Νιχκομηδείᾳ φασὶν αὐτὸν περὲ τὸν ϑάνατον ὑπὸ Ev- 
σεβίου τοῦ Νικομηδέως ᾿Αρειανοῦ βεβαπτίσϑαι und dazu die Bemerkung im Bios 
di Costantino ed. Guidi S. 330, 14: ἀλλ᾽ οἱ μὲν Ἀρειανοὶ xal oi “λληνες ταῦτα 
ἐπλάσαντο ληρωδῶς; s. auch Chronic. Paschal. a. 337 S. 532, 11—12 


voßsAAnoluovs ἐτίμησε. τούτων 0 Κωνστάντιος ἐκ τῆς συναφϑείσης 
αὐτῷ γαμετῆς γεννᾷ Γάλλον τε xol ᾿Ιουλιανὸν τὸν παραβάτην ἐπι- 
κληϑέντα διὰ τὸ τὸν Χριστὸν ἐξομόσασϑαι καὶ πρὸς τὴν Ἑλληνικὴν 
ἀποκλῖναι ϑρησκείαν. 

[Ebd. 41 Julians Rede] Οἶδας ... ὅτε τῇ ἡμετέρᾳ ἐστὶν γενεᾷ 
μᾶλλον ἡ βασιλεία ἁρμόδιος" ὃ γὰρ ἐμὸς πατὴρ Κωνστάντιος ix τῆς 
Μαξιμιαροῦ ϑυγατρὸς Θεοδώρας γεγέννηται τῷ ἐμῷ πάππῳ Κώ»ν- 
otavrı' 0 δὲ Κωνσταντῖνος ἐξ “Βλένης αὐτῷ γέγονε, φαύλης τινὸς γυ- 
ναικὸς xal τῶν χαμαιτύπων οὐδὲν διαφερούσης, καὶ ταῦτα μήπω 
γεγονότι Καίσαρι ἀλλ ἐν ἰδιώτου τυγχάνοντι σχήματι. ὃ τοίνυν 
Κωνσταντῖνος ϑρασύτητι γνώμης τὴν βασιλείαν ἀφήρπασε καὶ τὸν 
ἐμὸν πατέρα καὶ τοὺς αὐτοῦ ἀδελφοὺς ἀμφοτέρους ἀδίκως ἀπέχτεινε. 


18 νουβελησήμουσν᾽ νοβελσίμουσ M | (προσαγορεύσας) Eriunse? Mendelssohn 
| 22—29 fehlt inS |22/23 τῇ ἡμετέρα γενεὰ μᾶλλον ἐστὶν V τῆσ ἡμετέρασ ἐστὶ 
γενεᾶσ μᾶλλον P τῆσ ἡμετέρασ γενεᾶσ ἐστὶ μᾶλλον RT | 34 γεγένηται PR | 
25f vgl. Theophan. 18, 8: ἄλλοι δὲ ’Apsıavoi xal Ἕλληνες ὡς νόϑον διαβάλλουσι 
τὸν μέγαν Κωνσταντῖνον; s. auch Chronic. Paschal. ἃ. 304, Georg. Mon. 11484, 23 | 27 
τυγχάνοντοσ PRT τυγχάνον M 125231923 uw. S. 28 Anm. zu 2f | au 
τοῦ] τούτου R 


[zu Z. 1 ff] Vgl. Cedrenus I 520, 6 [unmittelbar nach ἀδελφῶν ob. S. 26, 40]: 
Διὸ xal αὐτὸν τοῦτο di’ αὐτογράφου ἐπισχῆψαι τῷ παιδί, ἐχδικῆσαί τε καὶ φυλά- 


AntaP. 


Phot. 
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- ΕἸ \ - > , , - > - ^ 
γῆσαι. εἶτα μετὰ ταῦτα ἀνελόμενον, Κωνσταντίῳ τῷ αὑτοῦ παιδὶ 
i] , , a » ^ > 
ἐγχειρίσαι τὸ γράμμα προφϑάσαντι τοὺς ἄλλους τὸν δὲ ust οὐ 
^ N \ , - x , 
πολὺ κατὰ τὰ z900tayuatca toU πατρὸς διαπραξασϑαι. 


17. Οὗτος ὁ ϑεομάχος καὶ τὴν Κωνσταντίνου εἰκόνα, τὴν ἐπὶ 
τοῦ πορφυροῦ κίονος ἱσταμένην, ϑυσίαις τε ἱλάσχεσϑαι καὶ λυχνο- 
καΐαις καὶ ϑυμιάμασι τιμᾶν, καὶ εὐχὰς προσάγειν ὡς ϑεῷ καὶ ἀπο- 
τροπαίους ἱκετηρίας τῶν δεινῶν ἐπιτελεῖν τοὺς Χριστιανοὺς κατη- 
γορεῖ. 

18. Ὅτι τελευτήσαντος τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου φησὶ καὶ τῶν 
πανταχόϑι μεϑορίαις ταλαιπωρουμένων adsıav ἀνακλήσεως εἰληφότων, 
καὶ ᾿Αϑανάσιόν φησιν ἐκ τῶν Γαλλιῶν εἰς τὴν ᾿Δλεξάνδρειαν παραγε- 
γονότα, ἐπεὶ Γρηγόριον ἐμεμαϑήκει τετελευτηχότα, oc εἶχεν εὐϑὺς 
ἀπὸ τῆς νεὼς εἰς τὴν ἐκκλησίαν χωρῆσαι καὶ τὸν ϑρόνον ἀναλαβεῖν, 
μηδένα λόγον τῶν ἀποχηρυξάντων αὐτὸν πεποιηκότα. 


2f Philostorgius hatte also berichtet, die Ermordung der Brüder Constantins 
(vgl. Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 7 PG 126, 161 B. Gregor. Naz. Orat. 
IV 21. Sozomen. V 2, 8. Socrat. III 1, 8. Theodoret H. E. III 2] sei auf das Ge- 
heiß von Constantin selbst geschehen, woher in der Artemii Passio die ob. S. 27, 29; 
15, 23 u. 16, 28f citierten Stellen —  4—8 vgl. Chronic. Paschal. a. 330. Leo 
Grammatic. 87, 14. Cedren. I 518, 1. Scriptores originum Cpl. rec. Preger I 17, 14. 
56, 7. II 177, 13. 138, 11. 143, 12. 174, 1. Theodoret H. E. I 34, 3. Cod. Theodos. 
XV 4, 1 mit dem Commentar von Gothofred. — 9—14 vgl. Sozomen. III 2, 7—8. 
Socrat. II 3, 5 f. Theodoret H. E. II 2, 5 


7/8 κατηγορεῖν, v gestrichen, B 


5 ξασϑαι τοὺς ἀνελόντας αὐτὸν ϑείους" λαβόντα δὲ τὴν τοιαύτην γραφὴν Εὐσέβιον 


τὸν Νικομηδείας ἐπίσχοπον ἀποδοῦναι Κωνσταντίῳ ἐκ τῆς Ἑῴας ἄρτι παραγενο- 
μένῳ, ἔνϑεν τε γενέσϑαι αὐτὸν xal ἐπίσκοπον Κωνσταντινουπόλεως" τὸ δὲ τούτους 
ἀναιρεϑῆναι, ἐπεί τοι ἀλόγιστος σαφῶς ἣ ἀϑρόα πάντων αὐτῶν ἀναίρεσις τούτῳ 
ἐδόχει, δέον ἔχρινε μὴ ἄνευ λόγου τοῦτο ποιῆσαι. 


^ 


5 unt. S. 30, 3 εἰς τὴν Κώνσταντος und 1a 


10 


15 
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EK ΤῊΣ TPITHS ISTOPIAZ 


a M τ oe e , = 5 
1. Ὅτι Κωνσταντῖνον φησι, 0c ἣν πρεσβυτερος τῶν Κωνσταντίνου Phot. 


1—S. 30, 3 vgl. Socrat. II 5. Sozomen. III 2, 10. Zosim. II 41 


1 Titel rot geschrieben B | 2 Κωνσταντῖνον Tillemont] χώνσταντα B, s. 


12. Artemii Passio 8: ἄρτι τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου τελευτή- 
σαντος, ἡ τῶν Ῥωμαίων ἀρχὴ εἰς τρεῖς διῃρέϑη ἀρχάς, τῶν υἱῶν 
αὐτοῦ Κωνσταντίνου Κωνσταντίου τε καὶ Κώνσταντος ταύτας με- 
οισαμένων. καὶ τῷ μὲν πρώτῳ Κωνσταντίνῳ αἱ ἄνω Γαλλίαι xoi τὰ 
ἐπέχεινα ᾿ἄλπεων αἵ τε Βρεττανικαὶ νῆσοι καὶ ἕως τοῦ ἑσπερίου 
Ὠκεανοῦ χλῆρος ἐδόϑησαν" τῷ δέ ys Κώνσταντι ὡς ὑστάτῳ αἱ κάτω 
Γαλλίαι ἤγουν αἱ Ἰταλίαι καὶ αὐτὴ ἡ «Ῥώμη. ὁ δὲ Κωνστάντιος 0 


-— - a 3 - - € , , 
δεύτερος τῶν Κωνσταντίνου υἱῶν, ὃς ἣν ἐπὶ τῶν τῆς Ewac τότε 


, \ \ , > , \ LI τ > ’ 

πραγμάτῶν πρὸς τοὺς Π]έρσας ἀγωνιζόμενος, TO τῆς Ανατολῆς ἀσπα- 
\ , \ 

ζεται μέρος" καὶ τό τε Βυζάντιον μετονομασϑὲν εἰς Κωνσταντινού- 

* € — , \ x > -29 - 

πολιν καὶ νέαν Ῥώμην ποιεῖται βασίλειον xci τὰ ἀπὸ τοῦ Ἰλλυρικοῦ 


8 vor Κωνσταντίου 4- xai T | ve V5. |9 Γαλλίαι)] γάλλη T [10 βρε- 
tavıxad RS |12 ἱ:ταλλίαι T |  SSymeon > PRMVT |14 AvactoAgc] ξώασ R 
| 18 re > MVSymeon [16 τὰ — R 


[zu 12] Vgl. Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 5 PG 126, 160 B: 
Τῶν δὲ υἱῶν αὐτοῦ Κωνσταντίνῳ μὲν τῷ πρώτῳ αἵ τε Γαλλίαι zal τὰ πρὸς τῷ 
πέρατι τοῦ ἑσπερίου Nkeavov αἵ τε Βριτανικαὶ νῆσοι εἰς χλῆρον ἀπενεμήϑησαν᾽ 
Κώνσταντι δὲ τῷ ὑστάτῳ αἵ re ᾿Ιταλίαι καὶ αὐτὴ ἡ Ῥώμη ἄχρι καὶ τοῦ Ἰλλυρικοῦ" 
Κωνσταντίῳ δὲ τῷ μέσῳ ἥ τε Eva [αἰῶα HS] πᾶσα καὶ Διβύη καὶ Αἴγυπτος. 

Zonar. XIII 5, 1—4: H δὲ τῶν Ῥωμαίων ἡγεμονία εἰς τοὺς τρεῖς ἐχείνου (nüml. 
Kovoravrivov) παῖδας μεμέριστο ξύμπασα, ὡς μέν τινες συνεγράψαντο, παρὰ τοῦ 
πατρὸς αὐτοῖς διανεμηϑεῖσα, ὡς δ᾽ ἕτεροι, xa9' ξαυτοὺς ταύτην αὐτῶν διελομένων 
μετὰ τὴν ἀποβίωσιν τοῦ πατρός. οὕτω δ᾽ ἱστόρηται προβῆναι παρὰ σφίσιν ἣ δια- 
γέμησις᾽ τῷ μὲν Κώνσταντι προσχληρωϑῆναι τὴν Ἰταλίαν χαὶ τὴν Ρώμην αὐτὴν 
τὴν ᾿Αφριχήν τε χαὶ Σιχελίαν καὶ τὰς λοιπὰς τῶν νήσων, ἀλλὰ μέντοι καὶ τὸ 
Ἰλλυρικὸν καὶ τὴν Μαχεδονίαν καὶ σὺν τῇ Ἑλλάδι τὴν Πελοπόννησον᾽ τῷ δὲ Κων- 
σταντίνῳ τὰς Κοττίας Ἄλπεις σὺν ταῖς Γαλλίαις προσνεμηϑῆναι (Κοττίαι δὲ @vo- 
μάσϑησαν ἀπὸ Κοττίου, βασιλέως τῶν τόπων τούτων γενομένου) καὶ τὸ Πυρηναῖον 
κλίμα μέχρι τῶν αύρων τῶν τῷ πορϑμῷ διωρισμένων τῷ τοῦ Qxsavov: τοῦ Kov- 


32 Κοττίαι --- 33 γενομένου > BC, »habet inter argumenta C« 


Phot. 


Art.P. 5 
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30 Philostorgius 


, - c ED - \ a 
παίδων, ἐπιβουλεῦσαι τῷ ἀδελφῷ Kovoravrı' xoi μάχῃ τοῖς στρα- 
= > — ^— ^ ὯΝ — 
τηγοῖς αὐτοῦ συρραγέντα διαφϑαρῆναί τε καὶ τὴν μοῖραν τῆς ὑπ᾽ 

> - 2 - 
αὐτὸν ἀρχῆς εἰς τὴν Κώνσταντος ἀνακοινωϑῆναι. 


1 Kovoravrı Tillemont] χωνσταντίνω B, s. ob. S. 29, Af 


μέχρι τῆς Προποντίδος ὁπόσα ὑπήκοα Ρωμαίοις, τήν TE Συρίαν xai 
Παλαιστίνην καὶ Μεσοποταμίαν καὶ Αἴγυπτον καὶ τὰς νήσους ἁπάσας 
τῇ αὐτοῦ βασιλείᾳ καὶ πολιτείᾳ ὑποτελῆ καϑίστησιν. Ebd. 9: Ὡς οὖν 
εἴρηται τῶν βασιλέων τριῶν τυγχανόντων καὶ τῆς αὐτοῦ μοίρας 
ἑχάστου αὐτῶν βασιλεύοντος, ὁ πρῶτος αὐτῶν Κωνσταντῖνος τῆς 
οἰχείας μερίδος ἀπαναστὰς καὶ πρὸς τὴν τοῦ ἐσχάτου ἀδελφοῦ κληρο- 
δοσίαν ἐπανελϑών, ἐκείνου πρὸς τὴν Ῥώμην ἀποδημήσαντος, ἐπεχείρει 
τι τῶν ἀδίκων κατὰ τοῦ ἀδελφοῦ διαπράξασϑαι. καὶ αὐτὸν μὴ παρόντα 
διέβαλλεν ος οὐ καλῶς τῶν πραγμάτων διανεμηϑέντων, καὶ ὅτι πλεῖ- 
στον μέρος τῆς αὐτῷ προσηκούσης ἀρχῆς ἐσφετερίσατο. οἱ δὲ τῆς χώ- 
ρας στρατηγοί vs καὶ φύλακες ov; ὁ Κώνστας ἐχειροτόνησεν, 00% 
ἔφασαν χωρὶς τῆς ἐκείνου γνώμης τε καὶ βουλῆς δύνασϑαί τι μιχρὸν 
ἢ μέγα μετακινεῖν" ἀνόσιον γάρ. ὁ δὲ πρὸς πόλεμον ἀποδύεται καὶ ὅπλα 
κινεῖ κατὰ τοῦ μηδὲν ἀδικήσαντος. πίπτει τοίνυν ὁ Κωνσταντῖνος 
ἐν τῷ πολέμῳ μαχόμενος, καὶ τῆς μερίδος τῶν ἀλλοτρίων ἐπιϑυμῶν, 
καὶ ἅπερ ἐδόκει βεβαίως κρατεῖν προσαπώλεσεν. [8 10] ὁ τοίνυν τούτου 
λαὸς ἀποκλίνει πρὸς Κώνσταντα, καὶ γίνεται πᾶσα ἡ τῆς Ἑσπέρας 
ἀρχὴ ὑπ᾽ ἐχείνῳ μηδὲν περὶ ταύτης σπουδάσαντι, τοῦ ϑεοῦ ταῦτα 
δικάσαντος, τοῦ εἰπόντος" »μὴ κίνει ὅρια πατέρων σου, μήτε τοῦ 
πλησίον καϑάπτου τῆς αὐλακος«. ὁ γὰρ κατὰ τοῦ πλησίον πονη- 
ρευόμενος, αὐτὸς ἑαυτῷ συνεισάγει τὸν ὁλεϑρον, τὴν τοῦ ϑεοῦ δίκην 
ἐφ᾽ ἑαυτὸν ἐπισπώμενος. βασιλεύει τοίνυν ὁ Κώνστας ἐφ᾽ ὅλης τῆς 
ἑσπερίου ἀρχῆς, τὰς δύο κληροδοσίας εἰς ἕν συνάψας καὶ μίαν ἀρχὴν 
ἀμφότερα τὰ μέρη στησάμενος. 


8—28 vgl. Zonar. XIII 5, 5—14. Cedren. I 521, 18. Theophan. 35, 80. Syn- 
opsis 53, 24 — 98 f vgl. Deut. 19, 14 


8 μύρασ RT | 11 ἐπανελϑών vielleicht in ἐπελϑών zu corrigieren; vgl. 


. Zonar.: ὅπλα xar’ αὐτοῦ ἦρεν ὁ Κωνσταντῖνος, καὶ ἐπῆλϑε τῷ λάχει τοῦ Κών- 


c 
Ol 


Zonar. 


σταντος, u. Cedren.: ἐπελϑὼν τοῖς Κώνσταντος — μέρεσιν | 14 αὐτῶ, ὦ durch 
Cor, R . [156 1Ὲ — B | 18 zart’ αὐτοῦ S | 22 nach ϑεοῦ + δὲ V Symeon 
| 28 μήτε] μὴ δὲ RSymeon  |94 χαϑάπτεί sic T |25 συνάγει R | 28 ov- 
στησάμενοσ T, ϑέμενος Symeon 


, ^ , , - 5 € , c t 
σταντίου δὲ λάχος γενέσϑαι ὅσα xarà τὴν ἑῴαν μοῖραν ἦσαν Ῥωμαίοις ὑπήκοα, 
, \ - - - 
xal πρὸς τούτοις τὴν Θράκην σὺν τῇ πόλει τῇ πατριχῇ. 
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2. Ὅτι Κωνστάντιον δι᾿ ἐπαίνων ἄγει xoi τὴν ἐκκλησίαν φησὶν av- Phot. 
τὸν δομήσασϑαι τὴν ἐν Κωνσταντινουπόλει καὶ οὖσαν καὶ καλουμένην 
μεγάλην. καὶ δὴ καὶ Avüpéav τὸν ἀπόστολον ἐκ τῆς ᾿Αχαΐας μετα- 
κομίσαι ἐπὶ τὸν ναὸν ὃν οὗτος ἐξῳκοδομήσατο, τὸ χοινὸν τῶν ἀπο- 
στόλων ἐπιφερόμενον orvoua' οὗ πλησίον xci τὸν πατρῷον τάφον 


σι 


1f vgl. Chronic. Paschal. a. 360. Zonar. XIV 6, 19 u. 30. Cedren. I 523, 4. 
Socrat. II 43, 11ff. Sozomen. IV 26, 1. Vita Pauli Cplt. episc. bei Photius Biblioth. 
cod. 257 S. 475b 27. — 3$8—8.32,4 vgl. Chronic. Paschal. a. 337 S. 533, 5—17 — 
5 vgl. Euseb. V. C. IV 70. Socrat. I 40, 2. Sozomen. II 34, 5 


10 4 ἐξῳχοδομήσατο Migne ἐξοιχοδομήσατο B | 4/5 vgl. Symeon Metaphr. 
Comment. in S. Lucam Evang. 12 PG 115, 1140 C 12: χοινῷ δὲ τῶν ἀποστόλων 


ὀνόματι ὁ νεὼς οὗτος προσαγορεύεται 


28, Artemii Passio 17: Ὁ δὲ τὴν ἱστορίαν γράφων τοιαῦτα περὶ 
Κωνσταντίου καὶ τοῦ μάρτυρος (nàml. ᾿ἀρτεμίου) paoxeı' λέγεται γὰρ 

15 δὴ περὶ Κωνσταντίου ὅτι οὐ μόνον τὰ πρὸς ϑεὸν σπουδαῖός τε καὶ 
ἐράσμιος ὑπῆρχεν, εἰ καὶ πρὸς τὴν Apsıavıznv ἀπέχλινεν αἵρεσιν, ὑπὸ 
τοῦ δυσσεβοῦς τε καὶ ἀϑεωτάτου Εὐσεβίου τοῦ τῆς Νικομηδείας ἐπι- 
σχόπου συνελαϑείς" ἐπεὶ τά γε ἄλλα μέτριος καὶ εὐσχημοσύνης ἐς τὰ 
μάλιστα ἐπιμελούμενος καὶ σωφροσύνης ἄχρως ἐπειλημμένος περί TE 
20 τὴν δίαιταν καὶ τὸν ἄλλον τρόπον, καὶ πλείστην γε τὴν εἰς τὰς 
ἐχχλησίας ἐποιεῖτο σπουδὴν μαχρῷ τὸν ἕαυτοῦ πατέρα ταῖς περὶ 
ταῦτα προϑυμίαις ὑπερβαλλεσϑαι φιλοτιμούμενος. καὶ τήν τε ἐκκλη- 
σίαν ἐδείματο τὴν μεγίστην ἐν τῇ πόλει τοῦ πατρὸς πλησίον τῆς 
γερουσίας, κάτωϑεν τοῦ ἔργου καὶ ἐκ κρηπίδων ἀρξάμενος. καὶ τὸν 
25 τοῦ πατρὸς τάφον τιμῶν, νεὼν ἐξῳκοδομήσατο μέγιστον ἐκεῖ ϑρη- 
σχευτήριον᾽ καὶ ᾿Ανδρέαν τὸν ἀπόστολον ἐκ τῆς Αχαΐας μετενεγκών, 


15—20 vgl. Cedren. I 521, 2 ff. Zonar. XIII 11,13 --- 20—22 vgl. Chronic. 
Paschal. a. 350 S. 539, 18 f u. a. 360 Ende 


2a fehlt inS | 18 ὁ δὲ τὴν ἱστορίαν γράφων (ἀναγράφων T), nämlich Philo- 

30 storgius | nach περὶ - τοῦ T | 14 nach Κωνσταντίου + ὅτι οὐ μόνον ge- 

strichenR | yàg—R [17 εὐσεβείου VT | 18 συνελασϑεὶσ R. | 19 ἄχρας 

Mendelssohn  ἐπιλούμενοσ R |20 τὴν] vo T | 91 puxoó T — | 22 ὑπερ- 
βαλέσϑαι PV — |25 ἐξωδομήσατο T — | 938 f ϑρησχευτήριον] ϑυσιαστήριον P 


[zu 2 Z.5f] Vgl. Zonar. XIII 4,28: Ὃν (näml. Κωνσταντῖνον) ὁ υἱὸς Κωνστάντιος 

35 ἐξ ᾿Αντιοχείας παραγενόμενος (ἐχεῖ γὰρ zv τοῖς Πέρσαϊς ἀντιμαχόμενος) (οὐχ) ἔτι 

ζῶντα εὑρὼν ἐχήδευσε μεγαλοπρεπῶς xal ἐν τῷ τῶν ἁγίων ἀποστόλων κατέϑετο 
ἱερῷ, ἐν ἰδιαζούσῃ μέντοι στοᾷ, ἣν ἐπὶ ταφῇ τοῦ πατρὸς αὐτὸς φκχοδόμησεν. 


99 (ovx) Seeck 


Phot. 


- 
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10 


20 


Art.P. 


30 


32 Philostorgius 


idovoaodaı' ναὶ δὴ καὶ Λουκᾶν τὸν εὐαγγελιστὴν ἐκ τῆς αὐτῆς 
᾿Αχαΐας εἰς τὸ αὐτὸ μετενεγκεῖν τέμενος" ἀλλὰ καὶ Τιμόϑεον τὸν 
ἀπόστολον ὡσαύτως ἐξἕ ᾿Εφέσου τῆς ᾿Ιωνίας εἰς τὸν αὐτὸν ἀναχομί- 
σαι περιώνυμον καὶ σεβάσμιον οἶχον. 


) ^ 
3. Ὅτι φησὶν ὡς ὁ Κωνστάντιος γνοὺς ᾿Αϑανάσιον τὸν "AAs&ar- 
δρείας ϑρόνον ἀναλαβεῖν, ἐκεῖνον uiv ἐλαύνει τῆς ᾿Αλεξανδρείας, av- 
ee a > 
τιχειροτονηϑῆναι δὲ γνώμην ἀποφαίνει 1 εῴώργιον τὸν ἐκ Καππαδο- 
, c Ν 7 Ὁ , , \ \ > ' ^ \ E] 2 - 
κίας. ὁ δὲ Αϑαναάσιος δείσας καὶ τὰς ἀπειλὰς καὶ τὸν ἐξ ἐπιβουλῆς 
9 E 
ϑάνατον, πρὸς τὸν ξσπέριον ἀφικνεῖται πάλιν βασιλέα. 


4, Ὅτι Κωνστάντιόν φησι διαπρεσβεύσασϑαι πρὸς τοὺς πάλαι 
μὲν Σαβαίους, νῦν δὲ Ὁμηρίτας καλουμένους. ἔστι δὲ τὸ ἔϑνος τῶν 
ἐκ Χεττούρας τῷ ABpatóq. γενομένων. τὴν δὲ χώραν μεγάλην TE 
Agapiav καλεῖσϑαι καὶ εὐδαίμονα πρὸς τῶν Ἑλλήνων" καϑήκειν de 
ἐπὶ τὸν ἐξωτάτω ᾿ῷχεαγνόν" ἧς μητρόπολις n Zaßa' ἐξ ἧς καὶ ἡ βα- 


5 σιλὶς ὃς τὸν Σολομῶντα παραγεγόνει. ἐμπερίτομον δὲ τὸ ἔϑνος 


5 ff vgl. Socrat. II 11 u. 14. Sozomen. III 6, 8u.7,9f. Theodoret Η. E. I1 8, 88 -- 
12 Gen. 25, 1ff. Vgl. Joseph. Antiqu. Jud. I 288ff — 14f I Kón. 10 


* 10—S. 33, 3 Niceph. H. E. VIII 35 PG 146, 132 AB 

12 γενομένων Migne [vgl. Symeon unt. 33, 34] γεννωμένων B | 14 ἐξωτάτ(ω) 
B ἐξωτάτω Nic. ἐξώτατον ed. | Σάβα ed. |15 ὡς Bidez] xai B, ἐξ ἧς Xo2o- 
μῶντι παραγεγονέναι λόγος ἔχει τὴν τοῦ νότου βασίλισσαν Nic. 


Oc προέφην, ἐκεῖ μετέϑηκεν᾽ καὶ μὴν καὶ Λουκᾶν τὸν εὐαγγελιστὴν 
ἐκ τῆς αὐτῆς μετέϑηκεν ᾿Αχαΐας καὶ Τιμόϑεον ἐξ ᾿Εφέσου τῆς ᾿Ιωνίας. 
22 xai μὴν —23 Ἀχαΐας > T 


43, [zu Z. 10—S.34, 11] Symeon Metaphrast. Martyrium Arethae 1 
PG 115, 1249 A: Ἐχράτει δὲ καὶ τῆς εὐδαίμονος Agapiag, τῆς πάλαι 
μὲν Σαβᾶ, νυνὶ δὲ Ὁμηρίτιδος καλουμένης, Δουναᾶν τις Ἑβραῖος. 
ὃς καὶ τοὺς ὑπὸ χεῖρα πάντας ἐμπεριτόμους εἶχεν, οὖς μὲν ἰουδαΐ. 
ζοντας, οὖς δὲ καὶ ἀκριβῶς ἑλληνίζοντας, ϑύοντας. ἡλίῳ καὶ σελήνῃ 
καὶ δαίμοσιν, ovc ἄρα καὶ κατὰ τὸν ἐπιχώριον τρόπον ἀγάλμασι zai 
στήλαις ἐτίμων. Ebd. 2 PG 115, 1252 A: Πόλις γέ τις πολυάνϑρωπος 


4a Text von H. Lebégue mit A [= Paris. 789], B [= Paris. 1480], u. € [= Paris. 
1486] verglichen; ABC von Jhrdt XI 


26—27 u. 91—8. 33, 31f über Aovvadv u. Neyoav [= Martyrium Arethae ed. 
Boissonade Anecdota graeca V 2fu. Acta Sanct. Octobr. X 721f] gehört dem alten 
Arethasmartyrium, das übrige scheint aus Philostorgius [direct?] geschópft zu sein 


27 ὁμηρείτιδοσ O — | 28 ἐνπεριτόμουσ C] 
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25 


30 
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κατὰ τὴν ὀγδόην περιτεμνόομενον ἡμέραν" καὶ ϑύουσιν ἡλίῳ καὶ σε- Phot. 


λήνῃ καὶ δαίμοσιν ἐπιχωρίοις. οὐκ ὀλίγον δὲ πλῆϑος καὶ Ἰουδαίων 
αὐτοῖς ἀναπέφυρται. 

Πρὸς τούτους oov διαπρεσβεύεται Κωνστάντιος, ἐπὶ τὴν εὐσέβειαν 
σχοπὸν ποιούμενος αὐτοὺς μεταϑέσϑαι" δώροις τε οὖν μεγαλοπρεπέσι 
καὶ πλήϑει τὸν καϑηγούμενον τοῦ ἔϑνους οἰκειώσασϑαι διενοεῖτο, 
κἀκεῖϑεν αὐτοῦ καὶ τὰ τῆς εὐσεβείας σπέρματα χώραν εὑρεῖν ἐναπο- 
ϑέσϑαι. ἀξιοῖ δὲ καὶ παρασχεῖν ἐχκλησίαν τοῖς ἐκεῖσε τῶν Ῥωμαίων 
ἀφικνουμένοις ἀνοικοδομήσασϑαι, καὶ εἴ vu ἄλλο τῶν αὐτοχϑόνων 
ἐπὶ τὴν εὐσέβειαν ἀποκλίνοιεν. ἐδίδου δὲ φέρειν φιλοτίμως τοὺς 
πρέσβεις καὶ τῆς οἰχοδομῆς τὸ ἀνάλωμα. 

Ταύτης τῆς πρεσβείας ἐν τοῖς πρώτοις ἦν καὶ Θεόφιλος ὁ Ivdoc, 
ὃς πάλαι μέν, Κωνσταντίνου τοῦ πάλαι βασιλεύοντος, ἔτι τὴν ἡλικίαν 
νεώτατος, καϑ' ὁμηρίαν πρὸς τῶν Διβηνῶν καλουμένων. εἰς Ῥωμαίους 
ἐστάλη; Διβοῦς δ᾽ ἐστὶν αὐτοῖς 7] νῆσος χώρα, τῶν Ἰνδῶν δὲ καὶ 
οὗτοι φέρουσι τὸ ἐπώνυμον. τὸν μέντοι Θεόφιλον, οὐχ ὀλίγον Po- 
μαίοις ἐνδιατρίψαντα χρόνον, và ve 505 πρὸς ἀρετὴν tig τὸ ἀκρό- 
τατον ῥυϑμίσαι καὶ τὴν δόξαν πρὸς εὐσέβειαν, καὶ τὸν μοναύλιον 
ἀνελέσϑαι Diov': καὶ δὴ καὶ εἰς βαϑμὸν διακόνων παραγγεῖλαι, Evos- 
βίου τὰς ἱερουργοὺς αὐτῷ χεῖρας ἐπιϑεμένου, ἀλλὰ ταῦτα μὲν πρό- 
teoov' τὴν δὲ πρεσβείαν ὑπελϑόντα, καὶ ἐφόρου λαβεῖν παρὰ τῶν 
ὁμοδόξων ἀξίωμα. 

1 vgl. Lev. 12, 3. Gen. 21, 4 

* 12—S. 36, 3 Niceph. H. E. IX 18 


4 τούτους Val. τούτοισ Β | 6 πλήϑει] πειϑοῖ Val., aber s. unt. S. 34, 2 ff. | 
7 αὐτ(οῦ) B αὐτὲ ed. — | 8 ἐχχλησίας ed., s. unt. S. 34,128: | 10 nach δὲ + xat 
ed.  |12 nach Ταύτης + δὲ ed. | 18 τοῦ πάλαι] ob τοῦ navv?? s. S. 46, 31f 
| 14 πρὸσ rove διβηνῶν χαλουμένουσ B, corr. Val. | 15 διβοῦσ B, aber dißov 
unt. 8.35,2 | δ᾽ ἔστιν B γ᾽ ἐστὶν ed. | 17/18 εἰς τὸ ἀκρότατον πρὸς ἀρετὴν 
oo ed. | 20 αὐτῷ Gothofred. αὐτ(ῶν) B 


€. \ c , , ’ , \ Υ , 
vxo vov Ὁμηρίτην κειμένη χαλουμένη Neyoav, συχνὸν ndn χρόνον 
3 35 2 y 2 — LL > , * \ , ΄ 2 , 
εἰς ἐπίγνωσιν éA00v0a τῆς ἀληϑείας καὶ vr» εὐσέβειαν ἑπανελομένγη, 
Ω » € - , ^ 
ἐξ ὁτου Κωνσταντιος, o τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου υἷος, πρὸς Σα- 
βαίους τοὺς νῦν Ὁμηρίτας, τοὺς ἐκ τῆς Χεττούρας τῷ Appaap. γε- 
γομένους, πρεσβείαν ἐστείλατο, καὶ δώροις οἰκειωσάμενος τὸν τοῦ 
ἔϑνους βασιλέα, ἐχκλησίας τε ἐδείματο xal τινα Θεόφιλον, ἄνδρα 
x 2 , ΄, \ 2 - ^ 
πρὸς τὸν μοναδικὸν ἀποκλίναντα βίον καὶ μέγαν ἐν n0«uxoig τε xci 
- 2 = (QUU ’ 
πραχτιχαῖς ἀρεταῖς xal ὑπὲρ τοὺς τότε πάντας γενόμενον, εἰς προ- 
81 τὴν ὁμηρίτιν B | 32 τῆσ εὐσεβείασ' καὶ τὴν ἀλήϑειαν c» B | 35 ἐπε- 


στείλατο B | 81 μοναδιχὸν st. μοναύλιον (ob. Z. 18), das Cólibat; s. Register 
Philostorgius. 3 


M. Areth. 
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Phot. Ὁ μέντοι Κωνστάντιος, μεγαλοπρεπῶς xci εἰς τὸ μάλιστα κεχα- 
ρισμένον τὴν πρεσβείαν στέλλων, καὶ ἵππους εἰς διαχοσίους τῶν ix 
Καππαδοχίας εὐγενεστάτων ἱππαγωγοῖς πλοίοις κομιζομένους καὶ 
πολλὰς ἄλλας δωρεὰς εἰς τὸ πολυτελέστατον ϑαῦμα παρασχεῖν καὶ 

5 ϑελχτηρίους συνεξέπεμψεν. 

Καταλαβὼν δὲ τοὺς Σαβαίους, 0 Θεόφιλος πείϑειν ἐπεχείρει τὸν 
ἐθνάρχην Χριστόν τε σέβειν εἰδέναι καὶ τῆς Ἐλληνικῆς πλάνης ἀπο- 
στῆναι. ἡ δὲ τῶν Ἰουδαίων οἰχεία ἐπίνοια * τοῦ δὲ Θεοφίλου παρα- 
δόξοις ἔργοις καὶ ἅπαξ καὶ δὶς τὴν εἰς Χριστὸν πίστιν ἄμαχον ἐπι- 

10 δειξαμένου, εἰς σιγὴν μὲν βαϑεῖαν καὶ ἄκον τὸ ἀντιπνέον κατέδυ" τὰ 
δὲ τῆς πρεσβείας τὸ πέρας ἐδέχετο, καϑαρότητι γνώμης τοῦ τὴν ἀρ- 
χὴν ἔχοντος τοῦ ἔϑνους πρὸς τὴν εὐσέβειαν ἀποκλίναντος καὶ τρεῖς, 
οὐ μίαν, ἐκκλησίας ἀνὰ τὴν χώραν ἀναστήσαντος, οὐκ ἐξ ὧν οἱ 
πρέσβεις ἔφερον βασιλικῶν ἀναλωμάτων, ἀλλ᾽ ἐξ ὧν αὐτὸς ἐκεῖνος 

15 προϑύμως οἴκοϑεν ἐχορήγει" καὶ τῷ ϑαύματι τῶν Θεοφίλου ἔργων 
ἐνάμιλλον παρέχειν ἐφιλοτιμεῖτο τὸ πρόϑυμον. τῶν δὲ ἐχκλησιῶν 
μίαν μὲν ἐν αὐτῇ τῇ μητροπόλει τοῦ παντὸς ἔϑνους Ἰάφαρον ὀνο- 
μαζομένῃ καϑιδρύσατο" ἑτέραν δὲ iv o τὸ Ῥωμαϊκὸν ἐμπόριον ἐτύγ- 
χανεν ἔξω πρὸς τὸν Ὡχεανὸν τετραμμένον" καλοῦσι δὲ τὸ χωρίον 

20 ᾿“δάνην, ἔνϑα καὶ τοὺς ἐκ Ῥωμαίων ἀφικνουμένους ἔϑος ἦν καϑορ- 
μίζεσϑαι' τὴν δὲ τρίτην ἐπὶ ϑάτερον τῆς χώρας μέρος, ἐν o Περ- 
σικὸν ἐμπόριον γνωρίζεται ἐπὶ τῷ στόματι τῆς ἐχεῖσε Περσικῆς κεί- 
μενον ϑαλάσοσης. 

ὅ. Ὁ μέντοι Θεόφιλος, τὰ ἐν τοῖς Ὁμηρίταις ὡς ἕχαστα δυνατὸν 


25 8 ἐπίνοια᾽ τοῦ δὲ B] ἐπίνοια, τοῦ ed., Stelle lückenhaft; ob ἐπίνοια (ἐπειρᾶτο 


ἀντιστῆναι ὃ vgl. unt. Z.97ff — | 19 τετραμένον B, corr. Nic. 


M.Areth. στασίαν τῶν τῇ εὐσεβείᾳ συντιϑεμένων ἐξέπεμπεν. ὅτε καὶ τῶν Tov- 
δαίων ἀνϑισταμένων καὶ ἀναπειϑόντων τὸν βάρβαρον μὴ προχείρως 
οὕτω ξένον εἰς τὴν πολιτείαν εἰσδέξασϑαι μηδὲ περὶ τὰ ϑεῖα νεωτερί- 

30 ζειν, εἰ μή τι πρότερον σημεῖον 0 Θεόφιλος ἐπιδείξαιτο, οἷα δὴ πολλὰ 
τούτοις ὡς ἀπίστοις ἀπαιτεῖν ἔϑος, καὶ τότε παραχωρῆσαι αὐτῷ τῆς 
εἰς τὴν πόλιν εἰσόδου, ἐκεῖνον ταῖς ϑείαις ἐπαγγελίαις ϑαρρήσαντα ὅτι 
σημεῖα τοῖς πιστεύσασι παραχολουϑήσει, ἐπινεῦσαί TE ἀνεπι- 
δοιάστως καὶ πολλὴν τῶν ἀπαιτουμένων ϑαυμάτων ἐπιδείξασϑαι τὴν 

35 ἐνέργειαν. 

30f vgl. I Kor. 1,22 — 88 Mark. 16, 17 
27 ob ἐξέπεμψεν — | 99 εἰσδέχεσϑαι C 


4^. Photii Bibliotheca Cod. 40, ob. S. 2, 24: ᾿Βξαίρει δὲ (näml. ὁ 
Φιλοστόργιος) . . . ἐν τεραστίοις δὲ καὶ βίῳ... Θεόφιλον τὸν Ἰνδόν. 


10 


15 
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ἦν καὶ ὁ καιρὸς ἐδίδου διαϑείς, καὶ τὰς ἐκκλησίας ἱερωσάμενος καὶ 
κόσμοις οἷς ἐνῆν δυνατὸν διακοσμήσας, ἐπὶ τὴν Δίβου νῆσον, ἣν αὐτοῦ 
πατρίδα προεδίδαξεν ὁ λόγος, ἀπέπλευσεν. κἀκχεῖϑεν εἰς τὴν ἄλλην 
ἀφίκετο Ἰνδικήν, καὶ πολλὰ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς οὐχ εὐαγῶς δρωμένων 
ἐπηνωρϑώσατο. καὶ γὰρ καϑεζόμενοι τῶν εὐαγγελικῶν ἀναγνωσμά- 
τῶν ἐποιοῦντο τὴν ἀχρόασιν, καὶ ἄλλα τινὰ ὧν μὴ ϑεῖος ϑεσμὸς 
ἐπεστάτει διεπράττοντο. ἀλλὰ ταῦϑ' ἕχαστα πρὸς τὸ σεβάσμιον αὐ- 
τοῖς καὶ ϑεοφιλὲς μεταρυϑμίσας, καὶ τὸ τῆς ἐχκλησίας δόγμα ἐκρα- 
τύνατο. οὐ γὰρ ἐδέοντο, φησὶν ὁ δυσσεβὴς οὗτος, τῆς τὸ ϑεῖον σέβας 
διορϑούσης ὑφηγήσεως, ἐξ ἀρχῆς ἀπαρατρώτως τὸ ἑἕτεροούσιον πρε- 
σβευόμενοι. 

θ. Ἐχ δὲ ταύτης τῆς μεγάλης Agaßias εἰς τοὺς Αὐξουμίτας χα- 
λουμένους ἀπαίρει Αἰϑίοπας, οἱ κατὰ τὰς πρώτας oy9ac κχατῴκηνται 
τῆς Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης, ἣν ὁ ταύτῃ ᾿Ωχεανὸς εἰσκολπιζόμενος ἐργά- 
ζεται πᾶσαν. ἢ μέντοι Egv9ga ἐπὶ πλεῖστον μηκονομένη, εἰς δύο 
τινὰς ἀπομερίζεται χόλπους. καὶ τὸ μὲν αὑτῆς ἐπ᾽ Αἰγύπτου χωρεῖ 
Κλύσμα, xa. ὃ τελευτᾷ τὸ ἐπώνυμον φέρον" di ov πάλαι καὶ τὸ 
Ἰσραηλιτικὸν φεύγοντες τοὺς Αἰγυπτίους, ἀβρόχῳ τὸ ῥεῖϑρον διεπε- 
ραιώϑησαν ποδί τὸ δὲ ἕτερον μέρος ἐπὶ Παλαιστίνης ἔρχεται χατὰ 
πόλιν ᾿Δξιλὰ ἐκ παλαιοῦ καλουμένην. ἀλλὰ τὰ ταύτης τῆς Ἐρυϑρᾶς 
ϑαλάσσης ἐν ἀριστερῷ τοῖς ἔξωϑεν Αὐξουμῖται κατέχουσιν, ἀπὸ τῆς 
μητροπόλεως οὕτω κληϑέντες. Αὐξουμις γὰρ αὐτοῖς ἡ μητρόπολις. 
πρότεροι δὲ τούτων τῶν Αὐξουμιτῶν ἐπὶ τὸν ἐξωτάτω πρὸς ἀνα- 
τολὰς καϑήχοντες ᾿ῶχεανὸν παροιχοῦσιν οἱ Σύροι, ταύτην τὴν κλῆσιν 
καὶ παρὰ τοῖς ἐχεῖσε φέροντες. ᾿Αλέξανδρος δὲ παρὰ τούτοις ὁ Ma- 
κεδὼν ἐκ τῆς Συρίας ἀναστήσας, ἐνταυϑοῖ κατῴχκισεν᾽ ol καὶ νῦν ἔτι 
τῇ πατρῴῳ φωνῇ κέχρηνται. μέλανες οὖν εἶσι δεινῶς ἅπαντες, 
ὀξείας αὐτοῖς τῆς ἀκτῖνος τοῦ ἡλίου καϑαπτομένης. παρὰ τούτοις 
ἢ τε ξυλοκασσία μάλιστα γίνεται καὶ ἢ κασσία καὶ τὸ χάσσαμον καὶ 
τὸ κιννάμωμον, καὶ ὁὴ καὶ ἐλεφάντων πλῆϑος. 

Πρὸς μὲν τούτους ὁ Θεόφιλος οὐκ ἀφίκετο" τοῖς Αὐξουμίταις δὲ 
παραγεγονὼς καὶ τὰ ἐχεῖσε καταστησάμενος, τῆς ἐπὶ Ῥωμαίους ἀνα- 


17 ff Exod. 14, 22 Β΄. Vgl. Euseb. Onomastic. S. 44, 3 


2 Διβοῦ ed. |5 ἐπανωρϑώσατο ed. |7 ob ἐπιτάττει wie Gothofred.? | 
10 ἀπαρατρώτ(ουσ) B, corr. Gothofred. | 15 μηχυνουμένη B, corr. Holstein 
| 17 vor Κλύσμα interpungiert Val, nicht B | 19 ob Παλαιστίνην wie Nic.? 
vgl z.B. S. 39, 26f  |20 τὰ Bidez] γὰρ B | 21 τοῖς] τῆς ed. |  av&ov- 
μίται Β | 25. δὲ παρὰ τούτοις] γὰρ τούτους vermutet Val., otc "AAéS&avógoc ὁ Ma- 


, - . ν 
χκεδὼν ἐκ Συρίας ἀναστήσας ἐχεῖ κατῴκισεν Nic. | 30 χινάμωμον Β 


3* 


Phot. 
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Phot. χομιδῆς εἴχετο. πολλῆς δὲ τῆς τιμῆς παρὰ τοῦ βασιλέως μετὰ τὴν 
ἐπάνοδον ἀξιωϑείς, πόλιν μὲν ἰδίαν ἐφορᾶν οὐκ ἐκληρώσατο" κοινὸν 
δ᾽ ὥσπερ ἄγαλμα di ἀρετὴν τοῖς ὁμοδόξοις ἐβλέπετο. 

7. Ὅτι ἐπὶ τῷ στόματι τῆς Περσικῆς ϑαλάσσης, ἣν 0 ταύτῃ 

5 ᾿Ωχεανὸς εἰσέχων ἀποτελεῖ, μεγίστην TE οὖσαν καὶ ἔϑνη κύχλῳ πολλὰ 
περιβαλλομένην, ἄλλοι τε μέγιστοι ποταμοὶ καὶ ὁ Τίγρης τοῖς δείϑροις 
ἐμβάλλει: ὃς πρὸς ἀπηλιώτην καὶ κάτωϑεν τῆς Voxavias ϑαλάσσης 
ἐν Κορδυαίοις μὲν τὰς ἐμφανεῖς ἀναδόσεις λαμβάνει παρὰ τὴν Συρίαν 
ἑλχόμενος, ἐπειδὰν δὲ γένοιτο κατὰ τὴν Σουσίδα γῆν, ἐνταῦϑα 

10 τοῦ Βυφράτου τὸ ῥεῖϑρον αὐτῷ μιγνύντος, μέγας ἤδη τοῖς χεύμασι 
χωρήσας πρόεισι παφλάζων" ὅϑεν αὐτόν φασιν καὶ τοῦ ϑηρίου τοῦ 
τίγρητος λαβεῖν τὸ ἐπώνυμον. πρὶν ἢ δ᾽ ἐπὶ ϑάλατταν καταβαίνει, 
σχίζεται εἰς δύο μεγάλους ποταμούς" ἔπειτα δυσὶ τοῖς ἐσχάτοις στό- 
μασιν ἀλλήλων διειργομένοις εἰς τὴν Περσικὴν ϑάλατταν ποιεῖται 

15 τὰς ἐχβολάς, γῆν ἐν μέσῳ πλείστην περιτεμνόμενος καὶ νῆσον αὐτὴν 
ποιῶν ποταμίαν τε ἅμα καὶ ϑαλαττίαν, ἣν ἔϑνος ἐνοικεῖ τῶν Μεση- 
νῶν ἐπικαλούμενον. 


11f vgl. Euseb. Onomastic. S. 164, 9 ἢ 
* 4—S. 42, 35 Niceph. H. E. IX 19 
20 9 εἰσέχων, éy aus y corr, B | 6 Τίγρις Nie. u. ed. | 8 Κορδιαίοις ed. | 


πί(αρὰ) B  |9 ἐπειδ᾽ àv δὲ B] ἐπεὶ δ᾽ àv ed. | 10 αὐτῷ Nic. αὐτὸ Β | 15 πε- 
oıreuöuevoo B, corr. Reading | 


6*. [zu Z. 1—3] Suidas s. v. Θεόφιλος 1150, 9: Θεόφιλος" οὗτος 
ἀπὸ Ἰνδῶν ἐπανελϑὼν ἐν ᾿Αντιοχείᾳ διῆγεν, ἐκκλησίαν uiv àgogi- 
25 σμένως οὐδεμίαν ἔχων αὐτός, κοινὸς δέ τις Ov, καὶ πᾶσαις αὐτῷ μετ᾽ 
ἀδείας ἐπιφοιτᾶν ὡς ἰδίαις ἐξόν, βασιλέως τε αὐτὸν ἐς τὰ μιάλιστα 
διὰ τιμῆς Te πάσης καὶ αἰδοῦς ἄγοντος καὶ τῶν ἄλλων ἁπάντων, 
ὁπόσοις ἐπισταίη, μετὰ πάσης προϑυμίας αὐτὸν ὑποδεχομένων» καὶ 
τὸ τῆς ἀρετῆς αὐτοῦ μέγεϑος καταπληττομένων. n» γὰρ ö ἀνὴρ 
80 χρείσσων ἢ ὡς ἂν τις δηλώσειε λόγῳ, ὡς ἂν τις τῶν ἀποστόλων 
εἰκών. λέγεταί γέ τοί ποτε καὶ νεχρὸν ἀναστῆσαι ἐν ᾿Αντιοχείᾳ Tov- 
δαίας τινός. Θαλάσσιος δὲ τοῦτό φησι. τῶν ἐπ᾽ οὐχ ὀλίγον τἀνδρὶ 
συγγενομένων χρόνον, καὶ ἥκιστα δὴ εἰς τὰ τοιαῦτα φεύδεσϑαι ὕπο- 
πτος ὦν, ἄλλως τε καὶ ἔχων οὐχ ὀλίγους τῶν xat αὐτὸν αὐτῷ γενο- 

5 μένον χρόνον τοὺς ἐπιμαρτυροῦντας. 


v 
Qt 


62 fehlt in TU, | 94 ἐχχλησία SV | 
24/25 ἀφωρισμένοσ B ἀφωρισμένην E | 96 re > ΑΒΕ | 28 αὐτῶν &noótyo- 


μένων S | 88 συγγινομένων E | nach dj + xai S 
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8. Ὁ δὲ Βυφράτης ποταμὸς ἐξ “Δρμενίων κατὰ τὸ προφανὲς ἄνα- Phot. 
τέλλει, ἔνϑα τὸ 0008 ἐστὶν τὸ Apapar, ἔτι καὶ πρὸς Agusviov οὕτω 
καλούμενον, ip οὗ xol τὴν κιβωτὸν ἱδρυϑῆναί φησιν ἢ γραφή" ἧς 
ἄχρι καὶ νῦν εἶναί φασιν οὐ μικρὰ λείψανα τῶν τε ξύλων καὶ τῶν 

5 ἥλων éxsioe σωζόμενα. ἐντεῦϑεν καὶ ὁ Βὐφράτης ὀλίγος τὰ πρῶτα 
ῥυείς, προβαίνων ἀεὶ γίνεται μείζων, πλείστους ἐμβάλλοντας αὐτῷ 
ποταμοὺς εἰς τὴν ἑαυτοῦ προσηγορίαν συνεφελχόμενος. τὴν Agusviav 
δὲ, τήν τε μεγάλην καὶ τὴν μικρὰν διελϑών, ἔπειτα πρόεισι, τέμνων 
μὲν πρότερον τὴν Συρίαν τὴν ἰδίως Βυφρατησίαν καλουμένην, ἔπειτα 

10 μέντοι xal τὴν ἄλλην" καὶ ταύτην δὲ χαὶ τὴν ἄλλην διαμειψάμενος, 
καὶ ἕλικα διασπῶν ὧν δίεισι ποικιλωτάτην κλασϑείς, ὁπηνίχα τῇ 
Agaßig πελάσει, ἐνταῦϑα δὴ κυκλοτερῶς κατ᾽ ἀντιχρὺ τῆς Ἐρυϑρᾶς 
ϑαλάσσης παρενεχϑεὶς xol χώραν οὐχ ὀλίγην ἐγκολπωσάμενος, ἔπειτα 
πρὸς καικίαν ἄνεμον ἐπιστρέφει τὸ ῥεῖϑρον, ὅσπερ οὖν βορέου τε καὶ 

15 ἀπηλιώτου μέσος ἕστηκε. xoi πρὸς τὸν Τίγρητα ποταμὸν ὁρμήσας 
οὐχ οἷός τέ ἐστιν αὐτῷ ὅλως συμμῖξαι, ἀλλὰ μοίραις τισὶν ἐν τῷ διὰ 
μέσου παραναλούμενος, τῇ ὑπολειπομένῃ, μεγίστῃ τε οὐσῃ καὶ ναῦς ἀνα- 
σχέσϑαι δυνατωτάτῃ, τῷ Τίγρητι κατὰ Σούσας μάλιστα συμπίπτει. καὶ δὴ 
τῆς ἑαυτοῦ προσηγορίας ἀποπαυσάμενος, σὺν ἐχείνῳ πρὸς τὸν Περσικὸν 

20 χατασύρεται κόλπον. καὶ τὸ μεταξὺ τῶν δύο ποταμῶν τούτων, τοῦ τε 
Τίγρητος καὶ τοῦ Βυφράτου, Μεσοποταμία τυγχάνει προσαγορευόμενον. 

9. Ὅτι ὁ Τίγρης καὶ ὁ Πὐφράτης κατὰ μὲν τὸ ἐμφανὲς ὅϑεν 
ἀναδύονται, εἴρηνται. ἡ δὲ ἱερὰ ἡμῶν γραφὴ ἐκ τοῦ Παραδείσου 
τούτους λέγουσα ὁρμᾶσϑαι τὸ ἀληϑέστατον ἱστορεῖ. καὶ γὰρ ἐξ av- 

25 τοῦ τὰς πρώτας ἀρχὰς τῶν ῥείϑρων φέροντες, ἄχρι μέν τινος προΐασιν, 
ἴσως ὑπὲρ γῆν δέοντες" ἔπειτα δὲ τῆς μεγάλης ἐρήμου καὶ ἀμμωδε- 
στάτης αὐτοὺς ἐκδεξαμένης, πρὸς τὸ βάϑος ἐνταῦϑα κχαταπινόμεγαι, 


1—21 vgl. Dionys. Per. 9761f. Plin.N.H.V83f -- 9 Gen. 8, 4 — 4f vgl. 
Joseph. Antiqu. Jud. I 90ff. Euseb. Praep. Evang. IX 11 u. Onomastic. S. 2, 23 ff — 
23 ff Gen. 2, 14. Vgl. Anonym. bei Dionys. Byz. ed. Wescher S. 122. Caesar. Dial. IIT 
146f PG 38, 1096 f. Epiphan. Ancor. 58. Theodoret Quaest. in Gen. 29. Geogr. Rav. I8 


* 29 [von 7 δὲ an] — S. 38, 29 Cod, Laurent. 70, 5, Jhrdt XV, f£. 63 — L 


6 αὐτῷ Nie. αὐτῶν Β | 10 xal ταύτην — ἄλλην >ed. | καὶ ταύτην — 12 πε- 
λάσει so ohne Interpunction B, s. Register διασπῶ | 19 ob πελάσῃ oder πελάζει 
| 14 xeixtíav ed. | ὕσπερ Nic. ὅπερ Β [1 τὸν 2 ed. [106 αὐτῷ Nic. αὖ- 
t(ov) B | 17 ναῦς] ναυτῶν ed. — | 94 τούτους] tíygw τε καὶ εὐφράτην L* | 
26 γῆν BL γῆσ M wie unt. S. 39,10 | uweyding ἐρήμου] ἐρήμου yo L 
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Phot οὐ πρότερον ἵστανται τῆς ἐπὶ τὰ κάτω φορᾶς, πρὶν Er’ αὐτὸ δὴ τὸ 
στεγανὸν καὶ πετρῶδες τῆς αὐτόϑι χαταντήσωσι γῆς. στάσιν δ᾽ αὐ- 
τοῖς τῆς ἐπὶ τὰ κάτω προχωρήσεως τῆς αὐτόϑι κρηπῖδος παρασχο- 
μένης, ἐνταῦϑα ἤδη τῶν ῥευμάτων αὐτοῖς συναγειρομένων, ὑπὸ πλή- 

5 ϑους καὶ ἰσχύος τοῦ ἀεὶ ἐπιφερομένου τὸ πρόσω χωροῦσιν ἐπ᾿ εὐϑὺ 
βιαζόμενοι. ἀλλ᾽ οὗτοι μὲν oí ποταμοὶ χατωρύχιοι πορευόμενοι, 
μοῖραν αὐτῶν 00% ὀλίγην τῆς ἐν μέσῳ γῆς ὑπεξαιρουμένης, ἐλάττους 
ἀπαντῶσιν ἤδη καὶ ἀσϑενέστεροι ἐπὶ τοὺς τόπους τῶν ἀναδόσεων. 

Καὶ τό γε μυχίους αὐτοὺς πλείστην ἐπιέναι γῆν, οὐκ εἰκὸς ἀπι- 

10 στεῖν. πολλὰ γάρ ἐστιν xci ἄλλα ῥεύματα πανταχοῦ καὶ τῶν σφόδρα 
μεγίστων TE καὶ ἰσχυροτάτων ὑπὸ γῆν ἀφικνούμενα. δῆλον δέ" ἦχός 
τε γὰρ ἀπ᾿ αὐτῶν ἀκούεται μέγας σὺν ταράχῳ καὶ ῥοίζῳ πολλῷ 
φερομένων" ἀλλὰ καί τινες ὑπὲρ αὐτῶν φρέατα ὀρυσσόμενοι, καὶ 
τῆς ἀπηντηκυίας αὐτοῖς πλαχὸς κάτωϑεν ἐπ᾽ ὀλίγον τρώσαντες, ὑφ᾽ 

15 ἣν τὸ ῥεῖϑρον ἤδη χαχλάζον τὴν ἐπὶ τὸ ἄνω φορὰν βιαζόμενον, 
μόλις Y ἀνελήφϑησαν ὑπὸ τῶν ἐπὶ τοῦ χείλους τῆς φρεωρυχίας 
ἑστώτων ἀναρπασϑέντες, καὶ τὸ ῥεῖϑρον ἐφομαρτῆσαν εἰς ὀχετὸν 
προὐχώρησεν, ὑπ᾽ οὐδεμιᾶς ἀνομβρίας ἔτι παραλυπούμενον διὰ τὸ 
τῆς χορηγίας. ἀένναον. ἡ γὰρ τοῦ ϑεοῦ ἀπόρρητος σοφία οἱονεὶ 

90 φλέβας χορηγοὺς τῶν ἀναγκαίων τὰς τῶν ῥείϑρων διεκόρομάς, τὰς 
μὲν ἀφανεῖς, τὰς δὲ προδήλους, εἰργάσατο. ταύτῃ ἄρα καὶ ὁ προφή- 
της ἐμελῴδησε Aavid‘ καὐτὸς ἐπὶ ϑαλασσῶν ἐϑεμελίωσεν αὐτὴν 
καὶ ἐπὶ ποταμῶν ἡτοίμασεν αὐτήνκ«" Oc τὰς μὲν ϑαλάττας τοῖς 
μεγίστοις αὐτῆς κολπώμασιν οἷον ἀποθϑησαυρίσας, καὶ τὴν βάσιν αὐτῆς 

95 χρατυνάμενος πρὸς τὸ ἀνέχεσϑαι τοσοῦτον Oyxov καὶ πλῆϑος τῶν ἐν 
ἀὐτῇ φερομένων᾽ τοῖς δὲ ποταμοῖς τὴν διέξοδον ἀπόλυτον ταῖς εὑ- 
μηχάνοις αὐτῆς διαϑέσεσι δοὺς ἀεί, ταῖς τῶν χωρίων ὑπαγωγαῖς τε 
καὶ ταπεινότησι» ἀπὸ τῶν ὑψηλοτέρων. ἐπὶ τὰ χϑαμαλώτερα τόπον 
τῇ δοπῇ τοῦ. βρίϑοντος ὕδατος παρασχών. 

80 10. Ὅτι κεῖσϑαι τὸν Παράδεισον οὗτος eixaoig χρώμενος λέγει 
κατὰ τὰς ἰσημερίας τῆς "Hoc, πρῶτον μὲν ἐξ ὧν τὰ πρὸς μεσημβρίαν 
δῆλά ἔστι πάντα οἰκούμενα σχεδὸν μέχρι τῆς ἔξω ϑαλάττης, nv ϑά- 
λατταν ὁ ἥλιος ἤδη ξυμφλέγει καϑέτως ix αὐτῇ τὰς ἀκτῖνας ἐρεί- 
δων" καὶ ἡ διὰ μέσου λεγομένη ζώνη τοῦτό ἐστιν. ἔτι δὲ καὶ διότι 

22 f Psal. 23, 2 [ursprünglich 23, 1 mit eitiert] — 80 ff Gen. 2, 8. Vgl. Ana- 
stas. Sin. Quaest. 127 PG 89, 780 


3 χρηπῖδοσ L χριπῆδοσ B [| τὸ] re ed. |9 ὑπιέναι 1. |14 τρώσαντεσ 
BL wohl nicht in τρήσαντες zu corrigieren? |15 ob (geo ἤδη | | 18 προεχώρη- 
σενῖ, [99 δαδ BL | 98 ϑαλάσσας ed. | 24 αὐτῆς αὐτοῖς ed. | αὐτῆς Val. αὖ’ 


τοῖσ BL [97 διδοὺσ L | 80 εἰχασίαις ed. | 88 χαϑέτως Holstein] xav' ἔτοσ B 
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ὁ νῦν Ὕφασις καλούμενος ποταμός, ὃν ἡ γραφὴ Φησὼν ὀνομάζει, Phot. 
καὶ αὐτὸς τοῦ Παραδείσου ἀναβλύζων, ἐκ τῶν ἀρχτῴων μᾶλλον τῆς 
“Ἱνατολῆς μερῶν ἐπὶ τὴν μεσημβρίαν φαίνεται δὁέων καὶ εἰς τὸν ταύτῃ 
2xsayov To ῥεῖϑρον εἰσερευγόμενος, ἀντιχρὺ τῆς νήσου Ταπροβάνης. 

5 οὗ παρὰ τὰς ὄχϑας τοῦ ποταμοῦ εὑρίσκεται τὸ λεγόμενον χαρυύφυλ- 
λον, εἴτε καρπός, εἴτε δὲ καὶ ἄνϑος τυγχάνει. καὶ πεπιστεύχασιν οἱ 
ἐχείνῃ τῶν ἐκ τοῦ Παραδείσου τοῦτο δένδρον εἶναι. καὶ γὰρ καὶ ἡ 
ὑπὲρ αὐτοὺς γῆ ἔρημός τέ ἐστι δεινῶς ἅπασα καὶ ἀκαρποτάτη. ἐκ 
δὲ τοῦ φέρειν τὸν ποταμὸν τὸ ἄνϑος, ἐπίδηλον ἂν εἴη Gc οὗτος ὁ 

10 ποταμὸς ὑπὲρ γῆς ἅπας δεῖ, μηδαμόϑε καταδυόμενος" οὐ γὰρ ἂν τὸ 
ἐκεῖϑεν φυόμενον ἠδύνατο φέρειν. ἔχει δέ τι καὶ ἄλλο σύμβολον 
τῆς περὶ τὸν Παράδεισον γεηρᾶς ἐπιμιξίας" φασὶ γὰρ ὡς ἐάν τις τύχοι 
πυρετῷ λάβρῳ φλεγόμενος, εἰς τὸν ποταμὸν βαπτισάμενος, pem 
TOU νοσήματος ἀπαλλάττεται. 

15 ° 0 δὲ Tiyons καὶ Εὐφράτης, διότι χαταδύουσιν καὶ πάλιν ἀνίσχου- 
σιν, οὐδὲν ἐκεῖϑεν δύνανται κομίζειν ὡς 0 Ὕφασις. οὐδέ γε ὁ Νεῖλος" 
καὶ γὰρ xoi τοῦτον ἐχεῖϑεν ῥεῖν y Πωσέως ἐπίπνοια λέγει, Γηὼν 
αὐτὸν ὀνομάζουσα᾽ ὃν οἱ παρ᾽ Ἕλλησιν Αἰγύπτιον ἐκάλουν. οὗτος, 
oc ἔστι συμβαλεῖν, ἐξορμῶν τοῦ Παραδείσου, πρὶν ἐπὶ τὸ οἰκούμενον 

90 φϑάσαι καταδυόμενος, ἔπειτα τὴν Ἰνδικὴν ϑάλατταν ὑπελϑὼν ἔτι 
καὶ χκύχλῳ γε αὐτὴν περιελιχϑείς, oc εἰκάσαι (τίς γὰρ ἀνϑρώπων 
ἀκριβώσειε ToVTO;), καὶ ὑπὸ πᾶσαν τὴν ἐν μέσῳ γῆν ἐνεχϑεὶς μέχρι 
τῆς Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης καὶ ταύτην ὑποδραμών, ἐπὶ ϑάτερον αὐτῆς 
ἐχδίδοται μέρος ὑπὸ τὸ τῆς Σελήνης χαλούμενον 0009. ἐν © δύο 

25 πηγὰς λέγεται ποιεῖν μεγάλας, ἀλλήλων οὐχ ὀλίγον διεστηκυίας, χά- 
τωϑεν βιαίως ἀναρυβδουμένας. καὶ διὰ τῆς Αἰϑιοπίας ἐνεχϑεὶς ἐπὶ 
τὴν Αἴγυπτον χωρεῖ, διὰ πετρῶν ὑψηλοτάτων καταραττόμενος. 

11. Ὅτι φησὶν ἅπαν τὸ πρὸς ἀνίσχοντα ἥλιον καὶ «περὶ τὴν με- 
σημβρίαν κλίμα, καίτοι πέρα τοῦ μέτρου ϑαλπόμενον, ὅμῶς τὰ κρά- 

80 τιστα καὶ μέγιστα φέρειν τῶν ὅσα γῆ καὶ ϑάλαττα δυνατὴ τρέφειν. 


ΟἹ Gen. 2, 11 — 17 f Gen. 2, 13. Vgl. Joseph. Antiqu. Jud. 139. Euseb. Ono- 
mastic. S. 60, 3 — 18 vgl. Strabon I 2, 22 u. 29. XV 1,16. Arrian. Anab. V 6, 5 
Ammian. Marcellin. XXII 15,3, u. oft — 28—S.42,30 vgl. Diodor. II 51ff. Solin. 52,331f 


1 Φεισὼν Nie. |5 πί(αρὰ) Β |7 οἱ ἐχείνῃ (οἰκοῦντες) Nie., nicht nötig | 
10 ὑπὲρ Nic. ὑπὸ B | 12 περὶ Nic. παρὰ B [18 λαύρῳ ed. | 14 ἀπηλλάττε- 
ται B, corr. Nie. | 15 Τίγρης Gothofred. τίγρισ B | ob (0) Εὐφράτης wie ob. 
S. 37, 22? | 16 δύναται B, corr. Nie. | 18 ob Αἴγυπτον Ὁ s. 11. ll. |21 ob γὰρ 
(àv)?  |95 ποιεῖν, οἱ aus v corr, Β | 26 ἀναροιβδουμένας Nic. 


Phot. 


10 


20 


40 Philostorgius 


τὰ TE γὰρ κήτη Ta ὑπερμεγέϑη ταύτῃ ἐνεῖναι τῇ ϑαλάσσῃ" καὶ ἤδη 
ὥφϑη πολλάκις ἐπιπολάσαντα τοῖς τὸν Dxsavov ἐχεῖνον ναυτιλλο- 
μένοις" j τε γῆ τοὺς ἐλέφαντας ἔχει τοὺς μεγίστους καὶ ὑπερφυεστά- 
τους, καὶ δὴ καὶ τοὺς ταυρελέφαντας λεγομένους. ὧν τὸ μὲν γένος 
τὰ μὲν ἄλλα πᾶντα βοῦς ἐστι μέγιστος, τὴν δὲ βύρσαν καὶ τὸ χρῶμα 
ἐλέφας, καὶ σχεδὸν εἰπεῖν καὶ τὸ μέγεϑος. καὶ γὰρ εἰς Ῥωμαίους κο- 
μισϑὲν τὸ ζῷον ἐϑεασάμην, καὶ τὸ ϑέαμα γράφω. ἀλλὰ καὶ δράκοντες 
ἐν τούτοις εἰσί, πάχος μὲν δοκῶν οὐχ ἐλάττους, τὸ δὲ μῆκος εἰς δεκαπέντε 
παρατεινόμενον ὀργυίας" καὶ γὰρ καὶ τούτων τὰς δορὰς εἰς Ῥωμαίους 
ἀποκομισϑείσας εἶδον. ὃ τε μονόχερως τὸ ζῷον παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι, τὴν 
μὲν χεφαλὴν δράκοντος φέρων, κέρας δὲ σχολιὸν αὐτῷ πέφυχεν, οὔτι 
σφόδρα μέγα" ὁ δὲ ἀνϑερεὼν αὐτῷ πώγωνος ὑποπίμπλαται ἅπας. μακχρὸς 
δὲ ὁ τράχηλος εἰς ὕψος ἀνατεινόμενος, ὁλκῷ δράκοντος ἐγγύτατα παρα- 
πλήσιος. τὸ δὲ ἄλλο σῶμα ἐλάφῳ προσέοιχε μᾶλλον, τοὺς δὲ πόδας λέον- 


- ar " & D 2 - Kr uy , =» 3 , 
τος ἔχει" χαὶ EOTL γε AUTOV TO éxvUXOJUG ορᾶν Ev Κωνσταντινουπολει. 


Καὶ δὴ καὶ ἡ καμηλοπάρδαλις τῆς ἐκείνῃ γέννημα χώρας. N τὰ 
μὲν ἄλλα ἔλαφός ἐστιν μεγίστη" καμήλου δὲ τὸ ὕψος ἐνέδωκε τὸ σῶμα 
μιμεῖσϑαι" τὸν μέντοι αὐχένα μήκιστον καὶ ὑπὲρ τὴν ἀναλογίαν τοῦ 
λοιποῦ σώματος φέρει εἰς ὕψος ἀνορϑούμενον᾽ ἀλλὰ καὶ τὴν δορὰν 
ἅπασαν ἀπὸ κεφαλῆς ἄκρας ἕως ἐσχάτων ποδῶν παρδάλει μάλιστα 
τῇ ποικιλίᾳ προσφερεστάτην ἔχει, καὶ τοὺς ἔμπροσϑεν πόδας ὑψη- 


1 vgl. Plin. N. H. IX 48 — 4—S. 41, 12 vgl. Cedren. 1 564, 17 — 16—S. 41, 17 
vgl. Agatharchid. bei Geogr. graec. min. 1159f. Strabon XVI 4, 16 — 16—8.41,1 vgl. 
Heliodor. Aethiop. X 27. Plin. N. H. VIII 69 


* 3—7 Excerpt. Constantini de nat. animal. ed. Sp. Lambros [Suppl. Aristotel. 
1]S.71,98 — Const. — 16—8. 41,1 ebd. S. 96, 1 = Const. | 


1 ϑαλάττῃ ed. [8 ἢ ve γῆ] ὅτι ἡ τῶν Ἰνδῶν γῇ Const. — | 4 nach ozeo- 
φυεστάτους + ὡς ἐκ τῶν ὀδόντων δῆλον τῶν ἐχεῖϑεν κομιζομένων Const. | Tav- 
ρελέφαντας Const. ταρελέφαντασ B | ὧν τὸ μὲν γένος] ἔστι δὲ Const. | ὅ dou 


— Const. !6 ἐλέφας] ἐλέφαντος ἔχει Const. | xal γὰρ — γράφω] αὐτὸ γὰρ εἰς 


Ῥωμαίους χομισϑὲν τὸ ζῷον ϑεασάμενος γράφω Const. |8 ἐλλάττουσ B, corr, 


Nie. [9 ὀργυιάς ed. [16 Καὶ δὴ --- 19 ἀλλὰ] ἡ χαμηλοπάρδαλις παρ᾽ Ἰνδοῖς 
ἐστι μάλιστα γινομένη" ἔστι δὲ τὰ μὲν ἄλλα ἔλαφος μεγίστη (εἰς) χαμήλου ὕψος 


᾿ἀφιχνουμένη, διαφέρει δὲ τῷ τε ἄκερος (so HS) εἶναι xal τὸν αὐχένα μήκιστον καὶ 


ὑπὲρ τὴν ἀναλογίαν τοῦ λοιποῦ σώματος ἔχειν εἰς ὕψος ἀνορϑούμενον (ἀνορϑουμέ- 
vnv HS) Const. | 2xeivnsed. [17 v0!-ed. [90 ποδῶν ἐσχάτων c Const. | 
21 τῇ ποικιλίᾳ Const. τὴν ποικιλίαᾶν Β | παρεμφερεστάτη Const. HS | ἔχει 
> Const. [217 ὑψηλοτέρους Const. ὑψηλοτάτουσ B 
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λοτέρους τῶν ὀπίσω. παρ᾽ αὐτοῖς δέ ἐστι καὶ ὃ λεγόμενος αἰγοπίϑη- Phot. 
xoc, πίϑηκός τις Ov. μυρία γάρ ἔστι γένη πιϑήχων" ἀρκοπίϑηκοι 
yaQ εἰσιν ἐν αὐτοῖς καὶ λεοντοπίϑηκοι καὶ κυνοχέφαλοι, καὶ ἄλλαις 
πολλῶν ζῴων εἰδέαις τῆς πιϑηχείας. μορφῆς ἐπιμιγνυμένης. καὶ 

5 δῆλον ταῦτά ἐστιν, πολλῶν εἰς ἡμᾶς κομιζομένων" οἷος δὴ καὶ ὃ πὰν 
ἐπικληϑεὶς ὑπάρχει, ὃς τὴν κεφαλὴν αἰγοπρόσωπός ἐστι καὶ αἰγόκερος, 

καὶ ἐκ λαγόνων τὰ κάτω αἰγοσκελής, τὴν δὲ κοιλίαν καὶ τὸ στέρνον 
καὶ τὰς χεῖρας χαϑαρὸς πίϑηκος. ὃν xci ὁ τῶν Ἰνδῶν βασιλεὺς 

Κωνσταντίῳ ἀπεστάλχει. τοῦτο δὲ τὸ ζῷον ἔζη μὲν φερόμενον ἄχρι 

10 τενός, ἔν τινι πλέγματι διὰ τὸ ϑηριῶδες εἰργμένον. ἐπεὶ δὲ ἀπέϑα- 
γεν, ταριχεύσαντες αὐτὸ οἱ κομίζοντες, ϑεάματος παρασχεῖν ἀσυνή- 
ϑους εἰχόνα, μέχρι τῆς Κωνοταντίνου διεσώσαντο πόλεως. καί μοι 
δοχοῦσι τὸ ζῷον τοῦτο Ἕλληνες πάλαι ἰδεῖν καὶ ἐχπλαγέντες τῷ 
ξένῳ τῆς ϑέας ϑεὸν σφίσι νομίσαι, εἰϑισμένον αὐτοῖς τὰ παράδοξα 

15 ϑεοποιεῖν, ὥσπερ καὶ τὸν σάτυρον᾽ ἔστι δὲ καὶ τοῦτο πίϑηκος, ἐρυ- 
ϑρὸς τὸ πρόσωπον καὶ γοργὸς τὴν κίνησιν, καὶ οὐρὰν ἔχων. 

: Koi μὴν καὶ 7j σφὶγξ γένος ἐστὶ πιϑήκων᾽ αὐτὸ γὰρ ϑεασάμενος 
γράφω. ἧς To μὲν ἀλλο σῶμα λασιὸν ἐστιν ὡς τοῖς λοιποῖς πιϑη- 
x0tc, τὸ δὲ στέρνον ἄχρι γε αὐτοῦ τοῦ τραχήλου ἐψίλωται. μαζοὺς 

20 δὲ γυναικὸς ἔχει, ἐρυϑροῦ τινος βραχέος κεγχροειδοῦς ἐπαναστήματος 
ἅπαν ἐν κύχλῳ τὸ γεγυμνωμένον τοῦ σώματος περιϑέοντος, καὶ εἰς 
πολλήν τινα εὐπρέπειαν ἀνϑθρωποφανεῖ ὄντι τῷ ἐν μέσῳ χρώματι 
συναρμοζομένου" TO TE πρόσωπον ἐνεστρογγύλωται μᾶλλον καὶ εἰς 
γυναικείαν ἕλκει μορφήν᾽ ἢ τε φωνὴ ἐπιεικῶς ἀνϑρωπεία, πλὴν ὅσον 

25 οὐκ εἰς ἄρϑρα διαιρουμένη, ἀλλά τινι ταχέως καὶ οἷον μετά τινος 
ὀργῆς τε καὶ ἀχϑηδόνος ἄσημα ὑποφϑεγγομένῃ προσεοικυῖα. βαρυ- 
τέρα τε μᾶλλόν ἐστιν ὀξυνομένη. ἀγριόν τέ ἐστι δεινῶς τὸ ϑη- 
0lov xal πανουργότατον, καὶ οὐδὲ ῥαδίως τιϑασσευόμενον. ταύτης 
εἰς Θήβας μοι δοκῶ τὰς Βοιωτίας πάλαι κομισϑείσης, καί τισιν ἴσως 

30 τῶν ἐπὶ ϑέᾳ συνερρυηχότων ἐφαλομένης xci τοῖς προσώποις Av- 
μηναμένης, δεινὸν ποιησάμενος ὁ Οἰδίπους τὰς τῶν ὁμοφύλων λώβας, 


9 ff vgl. Hieronym. Vita Pauli Thebaei 8 — 8f vgl. Euseb. V.C. IV50 — 15f vgl. 
Plin. N. H. VII 24 u. VIII 216. Solin. 27, 60 — 17 ff vgl. Diodor. III 35, 4. Plin. 
N. H. VIII 72. Solin. 27, 59 


1 τῶν ὀπίσω] τῶν ὀπισϑίων, vor ὑψηλοτέρους co, Const. [2 ἀρχοπίϑηχοι 
Cod.Nic. |89 (ἄλλαις) καὶ ἄλλαις Val. |9 Κωνσταντίῳ s. Register [11 ob (εἰς 
τὸ) ϑεάματος vgl. S. 34,4 | 26 ὑποφϑεγγομένῃ Val. ὑποφϑεγγομέν(ησ), (5o) 
kaum deutlich, Β |27 (ἢ) ὀξυνομένη Val. nicht besser |29 τὰσ B τῆς Nic. 
| 90 ἐφαλλομένησ B, ich corrigiere 
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καταφονεῦσαι τὸ ζῷον καὶ ὄνομα λαμπρὸν ἐκεῖϑεν λαβεῖν. καὶ av- 
τὸν ὁ μῦϑος εἰς ἀνδρείαν κοσμῶν, ὑπόπτερον μὲν τὸ ϑηρίον ἀνα- 
πλάττει διὰ τὸ ὀξέως ἐπιπηδᾶν, στέρνον δὲ γυναικὸς ἐφαρμόττει καὶ 
τὸ σῶμα λέοντος" γυναικὸς μέν, διὰ τὸ πρόχειρον. τῆς γυμνώσεως 
καὶ πρὸς τὸ γυναικεῖον εἶδος ὁμοιώσεως" λέοντος δέ, διὰ τὸ ϑηριῶδες, 
καὶ ὅτι κατὰ τὸ πλεῖστον τοῖς τέσσαρσι τυγχάνει ποσὶν ἐρειδόμενον. A0- 
yov δὲ τῷ ϑηρίῳ μετέδωκεν τὸ πλάσμα διὰ τὸ τῆς φωνῆς ἀνϑρωποειδές" 
αἰνγιγματώδους δέ, διὰ τὸ ἄσημα φϑέγγεσϑαι. καὶ ϑαυμαστὸν οὐδέν. 
πολλὰ γὰρ καὶ ἄλλα σύνηϑες τοῖς Ἕλλησι πρὸς τὸ μυϑῶδες διαπλάττειν. 
H αὐτὴ δὲ χώρα καὶ ὄνους ἀγρίους μεγίστους vs τῷ μεγέϑει 
φέρει xol τὴν δορὰν κατὰ τὸ ξενίζον πεποικιλμένους, λευχοῦ σφίσι 
καὶ μέλανος χρώματος οὐ κατὰ μικρὸν συμποικιλλομένου" ἀλλὰ ζῶναί 
τινές εἰσιν ἀπὸ τῆς ῥάχεως ἐπὶ τὰς πλευρὰς καὶ τὴν κοιλίαν καϑή- 
κουσαι" καὶ ἐνταῦϑα δὴ σχιζόμεναι καὶ κατά τινας περιφερείας ἀλλή- 
λαις ἐνελιττόμεναι, ϑαυμαστήν τινα καὶ ξένην ἀπεργάζονται πλοκχὴν 
xdi ποικιλίαν. ἀλλά γε δὴ καὶ ὁ φοῖνιξ, τὸ πολυϑρύλητον πτηνόν, 
παρ᾽ αὐτοῖς τυγχάνει γινόμενος. καὶ μὲν δὴ καὶ τὴν σιτάκην ἐκεῖϑεν 
ἴσμεν κομιζομένην, ὁ τῶν ὀρνέων ἐστὶν λαλίστατον καὶ τῆς ἀνϑρο- 
πίνης γλώττης μιμητικώτατον" καὶ τοὺς ποικίλους δὲ καὶ καταστιγεῖς 
ὄρνεις, οὕς γαράμαντας ἐπικαλοῦσί τινες, ἀπὸ τοῦ ἔϑνους ov μάλιστα 
πλεῖστοι κομίζονται τὴν ἐπωνυμίαν ϑέμενοι. καὶ ἄλλα δὲ πλεῖστα δια- 
φανῶς ὑπερφυέστατα φύεται, ὧν τὸ πλῆϑος ἡ διήγησις ὑποστέλλεται. 
᾿Αλλὰ καὶ ὁ χρυσὸς ἐνταῦϑα γεννᾶται χαϑαρώτατος, χρυσιτίδων 
οἱονεὶ τριχῶν αὐτοφυῶν τῆς. ἐκείνῃ γῆς ἀναδιδομένων καὶ ἐπ᾿ ἀλλήλοις 
κειμένων καὶ ἐπίδηλον αὐτοῦ τὴν γένεσιν παρεχομένων" καὶ χαρποὶ δὲ 
κἀλλιστοί τε καὶ μέγιστοι, ὧν γνώριμα xcl τὰ κάρυα. ἀλλὰ μὴν καὶ 
τὸ ἐπὶ τοῖς Ὁμηρίταις κλίμα πᾶν μέχρι τῆς Eovdgäs ϑαλάσσης δὶς τοῦ 
ἐγιαυτοῦ ἀναδίδωσι τοὺς καρπούς, ἐξ οὗ καὶ τὴν χώραν Agaßiav. εὺ- 
δαίμονα προσηγόρευσαν. καὶ ὅλως ἡ πρὸς ἀνίσχοντα ἥλιον ἅπασα γῆ 
μακρῷ τῆς ἄλλης ἐν πᾶσι διαφέρει, ὁ δὲ Παράδεισος ἁπάσης τῆς Eoac 
τὸ κράτιστόν τε καὶ χαϑαρώτατον ὑπάρχων καὶ τοὺς ἀέρας ἀχραιφνε- 
στάτους καὶ καλλίστους ἔχων καὶ τοῖς διαφανεστάτοις ὕδασι καταρ- 
δόμενος, δῆλον ὡς ἀπαραβλήτῳ ὑπεροχῇ τῆς ὑφ᾽ ἡλίῳ πάσης ἐν πᾶσι 
τὸ χρεῖττον φέρει, τῆς ἔξωϑεν ϑαλάσσης κατ᾽ ἀνίσχοντα τὸν ἥλιον 
αὐτῷ παρακλυζομένης. ' 
17 ff vgl. Plin. N.H.X 117. Aelian. De nat. an. XVI2u.15 — 23 vgl. Gen. 2,12 
6rerraooıed. | V τῷ ϑηρίῳ Nic. τὸ ϑηρίονΒ [10 H] xeied. |14 δὴ 
σχιζόμεναι] ἐπισχιζόμεναι ed. |16 πολυϑρύλλητον ed. [117 σιτάχην ἃ. am Rand 
περὶ ψιτταχοῦ B, s. Register σιτάχη [18 ὄρνεων ed. | 24 ἐχείνῃ Nic. ἐχείνησ B* 
25 αὐτῷ Nic. | 88 πᾶσι] πάσῃ ed. | 39 περιχλυζομένης Nic. 
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o > , > , 
12. Ὅτι, φησίν, Adavaoıog, πρὸς τὸν ἑσπέριον ἀφικόμενος βασι- Phot. 
, x 2 - , € > 
λέα καὶ δώρων τοὺς αὑτῷ παραδυναστεύοντας ὑπαγαγὼν ἀφϑονίᾳ, 
, > , a , τ - , ^ 
ualıora δὲ Εὐσταϑίον, ος xounc ἣν τῶν λεγομένων πριουάτῶν καὶ 
—- P , N 
τῷ βασιλεῖ πιϑανώτατος, ἐπιστολὴν πρὸς Kovoravrıov xoullerau 
τ ) ’ & c C “ - ? 
λέγουσαν ὧδε: -Αϑανάσιος ἧχεν Oc ἡμᾶς, ἑαυτῷ προσήκειν τὴν 
x - > ) , \ - 
»ἐπισχοπὴν τῆς Αλεξανδρείας ἀποδεικνύς. τυγχανέτω τοίνυν διὰ σοῦ 
I , E - > > , [e , 
»ταύτης, ἐπεὶ τοῖς ἐμοῖς ys αὐτὴν ἀναχτήσηται OxAotcg. δεξάμενον 
^ , 
δὲ τὴν ἐπιστολὴν τὸν Κωνστάντιον καὶ τοὺς ἐπισχόπους ἐπὶ xot- 
= > I - LJ » 
νωνίᾳ βουλῆς συγκαλέσαντα, γνώμην παρ αὐτῶν λαβεῖν ἄμεινον 
10 3 x IR 2 = - tà 9) - y) - "49. Gl B , 
εἶναι un πολεμὸν ἀναρρῆξαι τῷ ἀδελφῷ ἡ τῆς ανασίου βαρυτη- 
\ > , > , \ Saw) , 2 - N 2 
τος τὴν Αλεξανόρειαν ἀπαλλάξαι. ὅδιο καὶ Eyıevar αὐτῷ τὴν ἔπι- 
> = > = x 
σχοπὴν ἀναλαβεῖν, καὶ τὸν Tsemeyıov ὅδι ἐπιστολῆς εἰς Eavrov 
, 2 3€ \ > M [4 - , \ 
μεταπέμψασθαι. ἀλλ΄ ὁ μὲν εἰς τὴν Eavrov πατρίδα την Καππα- 
;/ > > Pr > ς 
δοκίαν ἀφίκετο, κἀκεῖ διῆγεν τὰ καϑ' ξαυτὸν ἐπισχοπούμενος. o δὲ 
) ’ \ ΕΣ » \ , > 
15 Adavaoıog, μετὰ μείζονος 705 φρονήματος dumv τὰς πόλεις, καϑ' 
a - , 2 = \ ς , 
ovc γίνοιτο τῶν ἐπισχόπων λόγοις αὐτοὺς ἐξεκαλεῖτο πρὸς τὸ ὁμοού- 
2 \ * \ »t 1 , > , * Ὡς » 
σιον᾽ καὶ τοὺς uiv ἄλλους μὴ προσδέχεσθαι, Aéttov δὲ rov ἔφορον 
= , DEN , , \ , - 
τῆς Παλαιστίνης, ἐπὶ πορνείᾳ xovrayysAAousvov xci βουληϑέντα τῇ 
' 2 , , Ξ , 
πρὸς Αϑανάσιον ἐπιχωρήσει τὸ αἶσχος ἐπικαλύψασϑαι, πρὸς τὴν 
20 ἐκείνου do j ἤσαι: δοῦναι δ᾽ οὖν ὃ EV ὴν δίχην 
Exelvov ὁοξαν αὐτομολῆσαι: δοῦναι ov» ὁμῶς ὀξυτατα τὴν Olxmqv, 
- \ o - 
τοῦ αἰδοίου διασαπέντος xal σχώληχας βρύσαντος, καὶ οὕτω τοῦ 
- > - € [4 \ 
ζῆν ἐλαϑέντα. ἀλλὰ καὶ Μάξιμον τῶν Ἱεροσολύμων ἐπίσκοπον πρὸς 
x 2 , , > 3 " c \ \ 1 
τὴν A9:«avaotov δοξαν ἀποκλῖναι, καίπερ 0 κατὰ αοξιμιανον διωγμὸς 
, - - > - [4 EY - 
μάρτυρα τοῦτον ἐδείκνυ, καὶ τὸν ἕτερον τῶν ὀφϑαλμῶν ὑπὲρ τῆς 
ῷ x » \ 
25 εὐσεβείας φέροντα διορωρυγμένον. καὶ πολλοὺς ἄλλους κατὰ μικρὸν 
^ - , x > 
eis τὴν Eavrov δόξαν τὸν Αϑανάσιον ὑποσύρασϑαι. 
o x > , - - 
19. Ὅτι φησὶ vov Avrioyeiag Φλαβιανον, πλῆϑος μοναχῶν 
συναγείραντα, πρῶτον ἀναβοῆσαι᾽ »δοξα πατρὶ καὶ υἱῷ καὶ αγίῳ 
- Ἁ > - , 4 > -- 
AVEDUATIE. τῶν γὰρ πρὸ αὐτοῦ τοὺς μὲν »δόξα πατρὶ δι υἱοῦ 
ς , N > 
30 ἐν αγίῳ πρνεύματις λέγειν, καὶ ταύτην μᾶλλον τὴν ἐχφώνησιν ἐπι- 
, Ἁ \ , - € 
πολάζειν᾽ τοὺς δὲ »δόξα πατρὶ καὶ υἱῷ ἐν cyio πνεύματι.« 


σι 


2 ff vgl. Athanas. Apolog. ad Constantium 2—5 —  4—10 vgl. Sozomen. III 
20, 1f. Socrat. II 20, 2 u. 22, 3—23, 2. Theodoret H. E. Π 8, 54f. Rufin H. E. X 20 
— 23—25 vgl. Rufin H. E. X 4 u. 18. Gelas. Cyz. II 9 S. 20, 33. Sozomen. I 10, 2. 
Theodoret H. E. II 26, 6 — 27—31 vgl. Nicetas Thesaur. V 30 PG 139, 1390 C 
11ff. Theodoret H. E. II 24, 3. Sozomen. III 20, 8 — 29f vgl. Origen. De orat. 33, 1 


* 5—7 Niceph. H. E. IX 21 — 22—25 ebd. IX 26 — 27—31 ebd. IX 24 


; > ; : » „0 > rat . 
4 ἀναχτήσεται Nic. | 12 μετ ἐπιστολῆσ B |23 MeSıuevov s. Register | 
24 ob[xai]? |25 χατὰ] μετὰ ed. | 81 ἐν vio καὶ c» ed. 


Phot. 


οι 
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44 Philostorgius 


14. Ὅτι, φησίν, εἰ καὶ διεφέροντο κατὰ τὰς δόξας τοῖς τὸ ὁμοού- 
σιον πρεσβεύουσιν οἱ ἐξ ᾿Αρείου, ὅμως καὶ εὐχῶν καὶ ὕμνων καὶ βου- 
λευμάτων καὶ τῶν ἄλλων σχεδὸν ἁπάντων πλὴν τῆς μυστικῆς ἐκοι- 
νώνουν ϑυσίας. ἐπιγενομένου δὲ τοῦ Astiov xol τῆς ἐν τούτοις 
διαστάσεως ἄρξαντος, τὴν ὁμόδοξον συναγωγήν, πάντας δεσμοὺς καὶ 
φιλίας καὶ συνηϑείας οἷς τοῖς ἑτεροδόξοις συνήπτοντο διαρρήξαντας, 
εἰς ἀντίπαλον τούτοις μάλιστα παρασκευάσαι καταστῆναι μοῖραν. 


15. Ὅτι πατρὶς ᾿Δετίῳ ἡ ἐν κοίλῃ γέγονεν Συρίᾳ᾽ τοῦ δὲ πατρὸς 
αὐτοῦ τῶν ἐν στρατείᾳ δυσπραγέστερον ἐνηνεγμένων καὶ τὸν βίον 
ἐν τούτοις ἀπολιπόντος, τὴν μὲν οὐσίαν τὸν τηνικάδε ἄρχοντά qnot 
δημοσιῶσαι' νέον δὲ τὸν Aéro» ὄντα εἰς ἔσχατον σὺν τῇ μητρὶ 
πενίας ἐλάσαι, καὶ διὰ τοῦτο ἐπὶ τὸ χρυσοχοεῖν ὁρμῆσαι, oc ἂν 
ἀμωσγέπως αὐτός τε καὶ ἡ γεννησαμένη διαβιφη. 


8 vgl. Socrat. II 35, 1 u. 5. Basil. C. Eunom. 1 1 — 12 vgl. Gregor. Nyss. 
C. Eunom. 16 PG 45, 260 C ff. Theodor. Mopsuest. bei Nicetas Thesaur. V 30 
PG 139, 1389 B 


* 1—7 Niceph. H. E. IX 17 PG 146, 222 B 7 — 8-5. 46, 15 ebd. 289 Β 4 


7 χαταστῆναι Nic. χαταστῆσαι B χαταστῆσαι + τὴν ed. — | 8 (Ἀντιόχεια) ἣ ἐν 
wohl herzustellen | 9 στρατιᾷ verlangt Val, wie unt. Z. 30; s. Register | ob 
ἐνηνεγμένων (ysvouévov)? vgl. unt. Z.30f | 11 δημοσιεῦσαι ed. | 19 ἐνάσαι B, 
aber so daß ἐν dem ἐλ des Wortes ἐλάσαι sehr ähnlich aussieht, ἐλάσαντα Nic., woher 
ἐλάσαι Gothofred.; 5. unt. 2.32 | 18 διαβιῷ ed. 


15°. Nicetas Thesaur. V 30 PG 139, 1389 C: Ὅτε δὲ χρυσοχόος ὁ 
᾿“έτιος ἦν, μαρτυρεῖ καὶ Φιλοστόργιος ὃ τούτῳ σύμφρων iv τῷ 
τρίτῳ τῆς ἱστορίας λόγῳ᾽ »χωρήσας γοῦνε, φησίν, »ἐπὶ χρυσοχοΐαν 
ὁ Aérioc ἀκρότατος γέγονε χρυσοῦ χειρουργός-. 


260>LP 


15%. [zu Z. 8 — S. 47] Suidas s. v. Aktios‘ ἐξ ᾿Αντιοχείας τῆς 
Συρίας, διδάσκαλος Εὐνομίου, ἀπὸ πενιχρῶν καὶ εὐτελῶν γονέων 
τυγχάνων. 0 δὲ πατὴρ αὐτοῦ, τῶν ἐν στρατιᾷ δυσπραγέστερον ἐνη- 
νεγμένων γενόμενος, ἐτεϑνήκει κομιδῇ παῖδα τοῦτον ἀφείς. αὐτὸς 


δέ, εἰς ἔσχατον ἀπορίας ἥκων, ἐπὶ χρυσοχοΐαν ἐχώρησεν ἀκρότατός 


15b fehlt in V; stark abgekürzte Fassung (ἀέτιοσ᾽ διδάσχαλοσ εὐνομίου" ἐξ 
ἀντιοχείασ τὸ γένοσ πατρὸσ εὐτελοῦσ στρατιώτου" χρυσοχοὸσ τὸ πρῶτον ἣν" 
εἶτα συγγενόμενοσ τῶ παυλίνω τῶ τυρίω πολὺσ ἐγένετο εἰσ ἀσέβειαν) in S | 
80 αὐτῶ ARB, ὥ in o? corr. B? | δυσπραγέστεροσ BE | 380/31 ἐνηνεγμένων 
AR ἐνειλεγμένων BE ἐνειλεγμένοσ TU | 39 ἀνεχώρησεν E 
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᾿Αποχρώντως (δὲ, τῇ τέχνῃ κεχρημένον διὰ ῥώμην φύσεως ἐπὶ Phot. 


τὰς λογικὰς ae μαϑήσεις, καὶ Παυλίνου μὲν ἀκροάσασϑαι 
πρότερον, ὃς ἐκ τῆς ἐφορείας Τύρου εἰς τὴν τήδννε τιοχείας μετέστη᾽ 
τῆς δὲ μητρὸς τὸν βίον λειπούσης, δι᾿ ἣν μᾶλλον καὶ ἡ ποικίλαις 
εἰδέαις τὸν χρυσὸν ἐπιμορφοῦσα τέχνη μετεχειρίζετο τῷ Astio, ἐκεῖ- 
ϑὲεν αὐτὸν ὅλον εἰς τὴν τῶν Xoyuóv μαϑημάτων μετατάξασϑαι 
ϑεωρίαν, xal ϑᾶττον περὶ λόγων ἁμίλλαις τῶν πλειόνων ὁρᾶσϑαι 
κρατοῦντα᾽ καὶ φϑόνον ἐκ τούτου (οὐ) μικρὸν ἀνάπτειν. 

᾿Αλλὰ μέχρι μὲν ὁ Παυλῖνος ἔζη, τὴν ἰσχὺν ὁ φϑόνος παρῃρεῖτο᾽ 
ἐπεὶ δὲ ἐχεῖνος μετὰ μῆνας ἕξ ἀπεβίω, ἀντ᾽ αὐτοῦ δὲ ἘἙὐλάλιος τὸν 


,ὕ " ) x 2 - , > x € , s 
9póvov ἔσχεν, εἰς τὴν αὐτοῦ δυναμιν ἐπανελϑῶν 0 φϑόνος κινεῖ 


τὸν Εὐλάλιον τῆς ᾿Αντιοχείας τὸν ᾿Δέτιον ἀπελάσαι. ὁ δέ, εἰς τὴν 

τῆς Κιλικίας Αναβαρζὸν͵ ἀφικόμενος, τῇ τέχνῃ πάλιν πρὸς τὸ ζῇν 

ἀπεχρῆτο, οὐδὲ τῆς ἐν λόγοις ἀφιστάμενος πρὸς τοὺς ἐντυγχάνοντας 

ἁμίλλης. γραμματικοῦ δέ τινος τὴν φύσιν αὐτοῦ ἀγαμένου καὶ μετα- 

δοῦναι τῆς τέχνης ὡρμημένου, ὁ ᾿Δέτιος παρ᾽ αὐτὸν εἰσοικισϑεὶς 
2 


] , \ > \ e , Suse s ' 
EINTEVEV, τὰς olixetuxacg αὐτῷ τελῶν λειτουργίας. xoi 0 μὲν τὴν 


20 


25 


30 


γραμματικὴν προϑύμως αὐτὸν ἐδιδάξατο, ὁ δὲ τοῦ διδασχάλου δημο- 
σίᾳ ποτὲ καταστὰς εἰς ἔλεγχον ὅτι μὴ τῶν ϑείων λογίων ὀρϑὴν 
ἐποιεῖτο τὴν διήγησιν, καὶ πολλὴν αὐτοῦ τὴν ἐπ᾽ ἀμαϑείᾳ τῶν 
τοιούτων αἰσχύνην καταχεάμενος, ἀντιμισϑίαν εὗρεν τὴν ἀποκήρυξιν 


4 vgl. Sozomen. III 15, 7 


1 (ö&) Nie. | 4 ob λιπούσης Ὁ | 7 n(sol) λόγων ἁμίλλαισ B éni λόγων ἅμιλλαν 
M ἐπὶ λόγων ἁμίλλαις Val; vgl. unt. S. 46, 22f; 64, 20 u. Sozomen.: τὰς Zoidac τῶν 
λόγων |8<ov) Val,s.unt. 2.32 [11 εἶχεν ΕΔ. | 18 Avasaoßov ed. | 16 öe- 
μημένου B, ich corrigiere [2390 ἀμαϑεία aus ἀμαϑειαν corr. B. | τῶν — ed. 


τε ἐγένετο. ἐπεὶ δὲ ἡ φύσις αὐτῷ μειζόνων ὠρέγετο μαϑημάτων, 
πρὸς λογικὰς ϑεωρίας ἐτράπετο. χαὶ δῆτα συγγίνεται Παυλίνῳ 
ἀρτίως ἀπὸ τῆς Τύρου εἰς Avrıöysıav ἀφιχομένῳ᾽ ἔτι κατὰ τοὺς 
Κωνσταντίνου χρόνους τούτου ἠκροᾶτο, πολλὴν ἐπιεικῶς φαίνων 
τῆς ἀσεβείας τὴν ῥώμην εἰς τὰς πρὸς τοὺς διαφερομένους ζητήσεις" 
καὶ οὐχ ὑπόστατος ἤδη τοῖς πολλοῖς nv. ἐπεὶ δὲ Παυλῖνος, ἐτεϑνήχει, 
Εὐλαλίου τρίτου καὶ εἰχοστοῦ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων ἔχοντος τὸν 
ϑρόνον, πολλοὶ τῶν ὑπὸ τοῦ ᾿Δετίου ἐλεγχομένων δεινὸν ποιησά- 


99 τῆς — BE | so γον ἔτι interpungieren die besten HSS [80 χωνσταν- 


tivov TUE xov B χωνσταντίου R xovotavtiove A | 31 διαφορουμένουσ B 
33 Εὐλαλίου Gaisford εὐλάλου HSS |34 τοῦ] τῶν E. | ἐλεγχόμενοι A 


Suid. 


40 Philostorgius 


Phot. τῆς εὐεργετούσης αὐτὸν οἰκίας. ἐχεῖϑεν δὲ ἐλαϑεὶς AS vacio συγγί- 
νεται, ὃς τῶν μὲν Δουκιανοῦ τοῦ μάρτυρος ὁμιλητῶν εἷς ἐγεγόνει, τὴν 
AvaßagLov δ᾽ ἐσκόπει" παρ᾽ © τοὺς εὐαγγελιστὰς ἀναγνοὺς καὶ τοῖς 
χαϑ' ἕχαστον αὐτὸν ἐπιστήσας, ἐπὶ τὴν Ταρσὸν παρὰ “Αντώνιον 

5 ἀφικνεῖται. τῶν Λουχιανοῦ δὲ καὶ οὗτος ἦν γνωρίμων. ὑφ᾽ οὗ τὰς 
τοῦ ἀποστόλου ἀναδιδαχϑεὶς ἐπιστολὰς ἱκανὸν αὐτῷ συνδιέτριβε 
χρόνον, τὴν τοῦ πρεσβυτέρου τάξιν πληροῦντι. ἐπεὶ δ᾽ ὃ “ντώνιος 
ἔφορος ἐγεγόνει καὶ οὐχ οἷός τε ἣν ἐνασχολεῖσϑαι τῇ sopıLovon τὸν 
Aéírtov διδασκαλίᾳ, εἰς τὴν ᾿Αντιόχου πάλιν ὁ ᾿Δέτιος ἐπάνεισιν, 

10 ἀχροασόμενος Asovriov' πρεσβύτερος δὲ ἦν ὃ Δεόντιος κατ᾽ éxsivo 
καιροῦ, καὶ αὐτὸς τῶν μαϑητῶν Λουκιανοῦ χρηματίσας. ὃς αὐτῷ 
καὶ τοὺς προφήτας ἐξηγήσατο καὶ μάλιστα τὸν Ἰεζεκιήλ. 

᾿Αλλὰ κἀκεῖϑεν αὐτὸν O φϑόνος ave, o Φιλοστόργιος ληρεῖ, 
Oc δ᾽ ἂν τις ἀληϑεύων εἴποι, τῆς γλώσσης 7 ἀκρασία καὶ τὸ τοῦ 

15 φρονήματος δυσσεβές, ἀπελαύνει. ἐχεῖϑεν οὖν τὴν Κιλικίαν χαταλαμ- 
βάνει" καί τις τῶν “Βορβοριανῶν, λόγοις αὐτῷ ὑπὲρ τῆς ἰδίας δόξης 
συμπλαχείς, εἰς ἐσχάτην κατέστησεν ἥτταν. ἐφ᾽ ᾧ ἀϑυμία τε αὐτὸν 
κατεῖχεν xal τὸ ζῆν οὐκ ἀνεχτὸν ἡγεῖτο, ὁρῶν τὸ ψεῦδος τῆς ἀλη- 
ϑείας ἐπικρατέστερον. οὕτω δὲ τῷ ᾿Δετίῳ διακειμένῳ ὀπτασία τις, 

20 og οὗτος τερατολογεῖ, ἐφίσταται λύουσα τὴν ἀϑυμίαν, συμβόλοις 
παρεχομένη τὸ ἀνανταγώνιστον τῆς ἤδη παρεχομένης αὐτῷ σοφίας. 
κἀκεῖϑεν παραγεγόνει τῷ ᾿Δετίῳ τὸ μηδενὸς ἐν συμπλοκαῖς ἡττᾶσϑαι 
λόγων. μετ᾽ οὐ πολὺ γοῦν ᾿ἀφϑόνιός τις, τῆς Μανιχαίων λύσσης προε- 
στὼς καὶ μεγάλην παρὰ πολλοῖς ἐπὶ σοφίᾳ καὶ δεινότητι λόγων 

25 φέρων τὴν δόξαν, ἐν τῇ κατ᾿ Αἴγυπτον αὐτῷ ᾿Αλεξανδρείᾳ συμπλέ- 


21 ff vgl. Eunom. bei Gregor. Nyss. C. Eun. I PG 45, 256 D 2. Sozom. IV 28, 4 


2 ὁμιλιτιῶνΒ 8 δ᾽ ἐσχόπει Holstein] διεσχόπει B δ᾽ ἐπεσχόπει Val. (δὲν 
διεσχόπει Bochart | 4 αὐτὸν B st. αὑτὸν oder αὐτῶν |9 πάλιν B, ob πόλιν 
12 ᾿ἱεζεχιὴλ B [10 ὑπὲρ Bochart ὑπὸ B |20 óc οὗτοσ (ὧσ wenig deutlich) 
30 aus x«l roc corr. B, vgl. unt. S. 47, 23f u. oft | &pioraraı Migne ἐπίσταται B 
21 παρεχομένης] παρεσομένης Holstein, viell, Photius selbst corrigierend; vgl. 
z. B. die Wiederholung χαταστὰς — κατέστη unt. S. 47, 22 ff; auch S. 33, 13 u. oft 
| αὐτῷ Bochart αὐτί(οῦ) B | 22 π(αρα)γεγόνει B, ob περιγεγόνει Ὁ 


Suid. μενοι πρὸς ἀνδρὸς δημιουργοῦ καὶ νέου κατὰ κράτος Baiveobat, 
35 συστάντες ἐξήλασαν αὐτὸν τῆς ΔΑντιοχείας. ἐξελαϑεὶς δὲ εἰς τὴν 
᾿Ανάζαρβον ἀφικνεῖται. ὁ δὲ ἤδη τάχιστα δυνάμεως πάσης πιμπλά- 
μενος μείζους ἀεὶ τῶν δεδομένων ἀφορμῶν εἰσέφερε τοὺς καρπούς. 


V 


35 τὴν — BE  |896 ἀνάζαρβον aus ἀνάβαρζον corr. U | ὁ δὲ] ὃ δὴ AR, 
aber ὃ ἰῃ ὃσ cor.R. | ἤδη» TU 136/837 πιπλάμενοσ Β | 81 διδομένων ABE 
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x x c \ = \ >) > ’ ἱ c > , € ^ - 
xttQL. χαὶ γὰρ ἧχε πρὸς αὐτὸν ἐξ Avrioyelag ὁ .Áéti0c, ὑπὸ τῆς Phot. 


περὶ αὐτὸν φήμης ἑλκόμενος. ὡς δ᾽ εἰς ἀμιλλαν ἀλλήλοις κατέστη- 
σαν, οὐδὲ πολλῆς καταναλώϑείσης διελέγξεως, εἰς ἀφωνίαν συνελάσας 
ὁ ““έτιος τὸν ᾿Αφϑόνιον ἐκ μεγάλης δόξης εἰς μεγάλην αἰσχύνην 
5 κατήνεγκεν. διὸ καὶ τῷ ἀπροσδοκήτῳ βαρυϑυμήσας τῆς ἥττης, 
νόσον TE ἐπεσπάσατο “χαλεπὴν xal tjj νόσῳ πέρας ὁ ϑάνατος "v, 
οὐδὲ περαιτέρω τῶν ἑπτὰ ἡμερῶν διαρκέσαντος τοῦ σώματος ἀπὸ 
τῆς πληγῆς. ᾿Δέτιος δὲ διὰ πάντων ἐχώρει, τοῖς λόγοις τοὺς ἄντι- 
πάλους κατὰ κράτος βάλλων καὶ τὴν »ίκην λαμπρὰν ἀναδούμενος. 
10 Τότε δὲ καὶ τῆς ἰατρικῆς ἐξῆπτο, ὡς ἂν μὴ μόνον „voran, ἀλλὰ 
καὶ σωμάτων ἔχοι τὰς νόσους ἰᾶσϑαι. Σώπολις Ó ἤν αὐτῷ τοῦ 
μαϑήματος ὁ διδάσκαλος, ἀνὴρ ἐν τῇ τέχνῃ μηδενὸς ἔχων τὰ δεύ- 
τερα' ἀριστεύων δὲ ἐν ἰατρικῇ ὁ ᾿Δέτιος ἄμισϑον παρεῖχεν τοῖς Óto- 
μένοις τὴν ϑεραπείαν. εἰ δέ NOTE ἐδέησεν αὐτῷ τῶν «ἀναγκαίων, 
15 παρὰ τινε τῶν ὁμοτέχνων νύχτωρ φοιτῶν, iva μὴ di’ ἡμέρας ἀπά- 
γοιτο τῶν σπουδαιοτέρων, ὅσον τοῦ χρυσίου τεχνικωτέρας ἐδεῖτο 
χειρός, τοῦτο δὴ ἄρα ἐξεργαζόμενος ϑᾶττον, παρὰ τοῦ ὁμοτέχνου 
τὸν μισϑὸν ἐχομίζετο xci τὸν ἑαυτοῦ βίον συνεῖχε. ταῦτα δὲ κατ᾽ 
ἐχείνους τοὺς χαιροὺς Κωνσταντίου ἦν za)” ovc καὶ ὁ Θεόφιλος ἐκ 
20 τῶν Ἰνδῶν ἐπανελϑὼν διῆγεν ἐν ᾿Αντιοχείᾳ. 

16. Ὅτι ᾿'Δέτιος, φησί, τοῖς περὶ Βασίλειον τὸν ᾿Αγκύρας καὶ 
Εὐστάϑιον τὸν Σεβαστείας εἰς τοὺς περὶ τοῦ ὁμοουσίου λόγους xat a- 
στάς, χαὶ πάντων ἀνϑρώπων αὐτοὺς διελέγξας ἀφωνοτάτους, (c 
οὗτος τερατολογεῖ, εἰς μῖσος αὐτοῖς ἄσπονδον κατέστη. 

25 17. Ὅτι Λεόντιος, φησίν, ὃν ὃ ἔμπροσϑεν λόγος πρεσβύτερόν τε 


10—20 vgl. Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 261 B—264 A. Sozomen. III 15, 8 


* 10—18 Niceph. H. E. IX 17 PG 146, 292 A4 — 9ὅ--8. 48, 8 ebd. 292 A 14 


2 περὶ αὐτὸν] αὐτοῦ ed. | 8 πολλοῖς ed. | διελέγξεως Bidez διελέξεωσ B 
διαλέξεωσ M | 5 βαρυϑμήσασ B, corr. Holstein | 18/16 ἀπάγοιτο M Nic. ἐπά- 
30 yoıro B | 1? δὴ Val. δὲ B | 19 τοὺς > ed. | Στοῦ Κωγσταντίου ed. | 


21 περὶ M πί(αρὰ) oder z(s91)? kaum deutlich B 


" ^ Ion > , i] * ^ Α * , 7 

0 δὲ οὐδὲν ἔπαῦετο τους μὲν διελέγχων, rovc δὲ παντοίως ϑεραπεύων, 
, \ > , \ - 

φαύλως δὲ ἀμπισχόμενος καὶ ὡς ἔτυχε ζῶν. 


32 ἐλέγχων UE in διελέγχων corr. Be | τοὺσ δὲ παντοίωσ ϑεραπεύων TU 
> ARBE, vgl. ob. S. 45, 17 u. über Aetius! χολακεία, worauf Suidas Umarbeitung 
hier anzuspielen scheint, s. Gregor. Nyss. 1. 1. 264 B 2, Theodoret H. E. IL 27, 9 u. 
Nicetas Thesaur. V 31 PG 139, 1814. |383 δὲ ΣΞ AR 


Suid. 


48 Philostorgius 


x , b] € , 2 
Phot. χαὶ διδασχαλον Αετίου ὑπέδειξεν, ἐπίσκοπος Αἰντιοχείας καταστάς, 
\ x \ P , 
εἰς διακονίαν vov μαϑητὴν προχειρίζεται, καὶ διδασκειν ἐν ἐκκλησίᾳ 
* « , € \ ^ EY ^ - 
τὰ τῆς ἐχκλησίας ἐπιτρέπει δογματα. ὁ δὲ πρὸς uiv τὸ τῆς διακο- 
, a c , , * 2 , % , Ἢ , 
víag ἔργον ὑπεσταλη, διδασχειν δὲ ἀνεδέξατο χρόνον ὁὲ διατρίψας 
[c] , - - , , 
5 ὅσον ἐνόμιζεν αὐτῷ εἰς τὴν τῶν ϑείων μαϑημάτων ἐξαρκχέσειν παρά- 
5». ἃ NJ ) , 5 , » x 5 Re: 
doow, ἐπὶ nv Αλεξανδρειαν αὐϑις παραγίνεται. ndn yoQ Ev αὐτῇ O 
, 3 EN DC " = 5 
᾿Αϑανάσιος πολὺς ἣν ὑπὲρ τοῦ ὁμοουσίου δέων, καὶ ἐχρῆν εἶναι τὸν 
> 
ἀντιπνέοντα. 


G \ ^ E = 
18. Ὅτι φησὶ Φλαβιανὸν καὶ Παυλῖνον, οἱ καὶ μετὰ ταῦτα τὸν 
3 , 5 , 
10 Avrtioyeias ϑρόνον εἶχον διανειμάμενοι, τούτους τὸν εἰρημένον Asov- 
c9 \ NU ous - ΤΑΙ c \ 3 2 , 
τιον arte δὴ μὴ ομοδοξοῦντας χαϑελεῖν᾽ οὗτοι de ἤσαν Βυσταϑίῳ 
, , > a - - 
συνακολουϑήσαντες (ἐς) τὴν μεϑόριον ἀπαγομένῳ. ὃς τῶν ἱερῶ)' 
- > , , - ^ - , > , 2 on 
τῆς Avrioyelag φροντίδων, μᾶλλον de τῆς ολῆς εὐσεβείας, οὐδὲν 
> Á % Er? 
ἠνέσχετο τοῖς καιροῖς OVYXANNAEVIAOHAL. 


15 19. Ὅτι Σεχούνδου καὶ Σέρρα εἰς ἐπισκοπὴν τὸν ᾿Δέτιον προ- 
χειριζομένων, αὐτός, φησίν, οὐκ ἠνέσχετο, μὴ καϑαρῶς αὐτοὺς ἱερᾶ- 
σϑαι διὰ τὴν ἐπιμιξίαν πρὸς τοὺς τὸ ὁμοούσιον ϑρησχεύοντας ἀπο- 
φαινόμενος. 


C, , > , \ , - > , , > 
20. Ὅτι, φησίν, Evovoutog κατὰ πύυστιν τῆς Astiov σοφίας εἰς 
> , > , > , - , , 

20 Αντιόχειαν Ex Καππαδοκίας ἀφικόμενος, τῷ «Σεχουνδῳ συνέμιξεν. 
ὁ δὲ αὐτὸν ἐν ᾿Δλεξανδρείᾳ τότε τῷ Astim διατρίβοντι συνέστησεν" 
καὶ συνήστην ἄμφω, ὁ μὲν διδάσκων, ὃ δὲ τοῖς ἱεροῖς μαϑήμασι συν- 
ασχούμενος. 


1ff vgl. Athanas. De Synod. 38. Nicetas Thesaur. V 81. Theodoret H. E. 
25 II 24, 6. Socrat. II 35, 5 u. 397, 7 — 6 vgl. Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 
264 A — 12—14 vgl Chronic. Paschal. a. 350 S. 535, 14 ff 


* 9—14 Niceph. H. E. IX 16 PG 146, 281 B4 — 15f ebd. IX 17 PG 146, 
202 B6 — 19—23 ebd. C2 


5 0cov Val 06 B ὃν Gothofred. | ἐξαρχέσειν Gothofred. ἐξαρέσχειν B 
30 | 7 ὑπὲρ Nic. ὑπὸ B ἐπὶ M | 12 (ἐς) Holstein | Og nüàmlich Aeövrıog; s. Chronic. 
Paschal — | 15/16 προχειριζομένων Holstein προχειριζομένω Β | 1? πρὸς τοὺς 
Val. τῶν zoóo B, vgl. S. 39, 12 u. 44, 1—7  ϑρησχεύοντας Val. ϑρησχενόντων B 

| 20 συνέμιξεν aus ἀνέμιξεν corr. Β | 21 ovvéotgxs ed. | 99 ovvéotqv ed. 


208, Photii Bibliotheca Cod. 40, ob. S. 2, 24ff: ᾿Εξαίρει δὲ (näml. ὁ 

35 Φιλοστόργιος) ἐν μὲν λόγοις μάλιστα 'Δέτιον καὶ Εὐνόμιον, μόνους ἀνα- 

καϑᾶραι τὰ τῆς εὐσεβείας δόγματα τῷ χρόνῳ συγχεχωσμένα τερα- 
τευόμενος. 
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21. Ὅτι Εὐνομίου φησὶν οὗτος ὁ δυσσεβής, οὐκ αἰσχυνόμενος, Phot. 
ἐγκώμιον ἀνατάξασϑαι. 
24. Ὅτι φησὶ τὸν Κώνσταντα διὰ τὴν ὑπὲρ Adavaolov σπουδὴν 
ὑπὸ τυραννίδι τῇ Μαγνεντίου τὴν ζωὴν καταστρέψασϑαι. τελευτή- 
5 σαντος δὲ αὐτοῦ καὶ τοῦ μὲν Κωνσταντίου κατὰ τὴν "Eóscav τῆς 
Μεσοποταμίας διατρίβοντος (τοῦτο γὰρ ὁ Περσικὸς ἀπήτει πόλεμος), 
ἡ πρεσβυτάτη τούτων ἀδελφὴ Κωνσταντία (Αναβαλλιανοῦ δὲ ἢν 
χεχηρωμένη γυνή), δείσασα μὴ φϑάσειεν ὃ τυραννήσας Mayrvérttoc τὸ 
πάντων ἀναρτήσασϑαι χράτος, Οὐετερανίωνά τινα, τῶν στρατηγούν- 
10 των ἕνα, καϑίστησι Καίσαρα. ἐδόχει δὲ δύνασϑαι τὴν πρᾶξιν, διότι 
ζῶν ὁ κοινὸς αὐτῶν πατὴρ διαδήματί τε αὐτὴν ἐταινίωσεν καὶ Av- 
γοῦσταν ἐπωνόμασεν. ὁ δὲ Κωνστάντιος ταῦτα μαϑὼν παραυτίκα 
μὲν Οὐετερανίωνι τὸ διάδημα πέμπει, συνεπικυρῶν αὐτῷ καὶ τὸ τῆς 
βασιλείας ἀξίωμα" ἔπειτα δὲ πρὸς Ἑσπερίους κατὰ Mayvevtíov στρα- 
15 τευόμενος καὶ συμμῖξαι φιλίως τῷ Οὐετερανίωνι βουληϑείς, ἐπείπερ 


7—S. 50,6 vgl. Chronic. Paschal. a. 350 S. 539, 5—540, 3. Theophan. 44—45 — 
(f vgl Ammian. Marcellin. XIV 1, 2. Anonym. Vales. 6,35 — 15—8. 50, 6 vgl. 
Zonar. XIII 7, 15—28. Zosim. II 44. Sozomen. IV 4. Socrat. 11 28, 16 ff 


* 7—13 Niceph. H. E. IX 28 PG 146, 333 A 12 


20 4 xwvoravtia, (a. in iva corr, B; s. Register | ἀναγαλλιανοῦ B, corr. M 
| 11 ζῶν Bochart ζῆνων B |13 αὐτῷ Gothofred. evr(ov) B 


223—263, Artemii Passio 10 [unmittelbar nach στησάμενος ob. 

S. 30, 28]: Οὐ πολὺς ἐν μέσῳ καιρὸς xci ὁ Kovorac, cic κώμους καὶ 
μέϑας ἐναποχλίνας καὶ ἀλλοκότους ἐρώτων διαγωγᾶς, ῥαϑύμως τὴν 
95 ὅλην ἀρχὴν διεπέττευε, τὸ τῆς βασιλείας μέγεϑος ἐξορχούμενος᾽ ἐπι- 
βουλεύεται τοιγαροῦν καὶ αὐτὸς παρά τινος τῶν στρατηγῶν Meayvev- 
τίου καὶ μετὰ τῆς βασιλείας “προσαπόλλυσι καὶ τὸ ζῆν. τούτου πε- 
σόντος, κρατεῖ τῆς ἀρχῆς ὃ “Μαγνέντιος, usó oo τῆς τυραννίδος 
συνεπελάβοντο ΜΝεποτιανὸς καὶ Βρεττανίων. [8 11) ταῦτα μαθὼν ὁ 
80 Κωνστάντιος dx τῶν τῆς uias γραμμάτων, ἀπάρας ἐκ τῆς Ava- 


23—27 vgl. Zonar. unt. u. XIII 6, 11—15. Zosim. II 42. Aurel. Victor Caes. 
41, 23f u. Epit. 41, 22f. Eutrop. X 9, 3 


22a —26a fehlt nV | 98 nach πολὺς - δὲ S |24 ἐγαποχκλίνας — S. 52,33 
fehlt in P |25 ἐξερχόμενοσ R |29 συνεπελάβοντο] συναπελάβον τὸ ἢ | 
35 βρεταγανίων M 


[zu Z. 23—27] Vgl. Zonar. XIII 5, 15: Elta κἀκεῖνος (näml. ὁ Kövorag), εἰς 
ἀλλοκότους ἐχχυλισϑεὶς ἔρωτας xal ἐχδεδιῃτημένην ζωήν, ὑπὸ Μαγνεντίου ἐπεβου- 
λεύϑη xal ἀϑλίως ἀπώλετο. 


Philostorgius 4 


50 Philostorgius 


Phot. ἐκεῖνος παρέσχεν ὑποψίαν ἐπαναστάσεως, χειροῦται μὲν τὸν Οὐετε- 
ρανίωνα καὶ τῆς βασιλικῆς ἀποδύει στολῆς μηδὲν δὲ καχὸν ἐπερ- 
γασάμενος ἄλλο, ἀλλὰ καὶ τραπέζης αὐτῷ κοινωνήσας, εἰς Προῦσαν 
τῆς Βιϑυνίας ἐκπέμπει, λαμπρὰς καὶ μεγαλοπρεπεῖς ἀφορίσας αὐτῷ 

5 τὰς χορηγίας, μηδενὸς ὑστερεῖσϑαι, ὧν ἀνθρώπου βίος ὡς ἐν ἰδιώ- 
ταις εὐδαιμονεῖ, προνοησάμενος. 


23. Ὅτι Σαπώρην τὸν βασιλέα Περσῶν ἀναγράφει στρατεῦσαι 
κατὰ τῆς Μισίβιδος καὶ εἰς πολιορκίαν αὐτῆς καταστῆναι" ἄπρακτον 
δὲ xai παρὰ δόξαν κατῃσχυμμένον ὑποστρέψαι, ᾿Ιακώβου τοῦ τῆς 

10 πόλεως ἐπισκόπου TO TE πρακτέον τοῖς πολίταις εἰσηγουμένου καὶ 
τῇ πρὸς ϑεὸν παρρησίᾳ κατὰ τὸ ἀνυπέρβλητον τῆς πόλεως ὑπερ- 
uayeoau£vov. 


24. Ὅτι αἱ ᾿άἄλπεις, αἵ τε Σούχεις καλούμεναι xci αἱ Ἰουλίαι, 
diodoi εἰσι στεναὶ μεγίστων ὀρῶν ἕχατέρωϑεν καὶ ὑφ᾽ ἕν χωρίον 
16 ἐγγὺς τοῦ συμπτύσσεσϑαι συγκλειομένων. ἐοίκασι δὲ αἱ δίοδοι αὗται 
τοῖς ἐν Θερμοπύλαις στενοῖς. ἀλλ᾽ αἱ μὲν Ἰουλίαι "Aireıs τὰς Γαλ- 
Alec καὶ Ἰταλίας διορίζουσι τῶν Ἰλλυριῶν" αἱ δὲ Σούχεις μεταξὺ τῆς 
Δακίας εἰσὶν καὶ τῆς Θράκης, ἃς καὶ καταλαβεῖν ἐπειγόμενος Ούετε- 
ρανίων τὴν ὑπόνοιαν τῆς ἐπαναστάσεως παρέσχε Kovoravrio. 


Ω - , - 

90 25. Ὅτι ἐν o Κωνστάντιος κατὰ Mayvsvriov παρεσχευάζετο τοῦ 
, > M - € , D 
τυράνγου, τὸ Περσικὸν ἀκούσας κατὰ τῆς Ἑῴας βαρυτέρᾳ χειρὶ κινεῖ- 

᾽ 2 , T , , - ἄν 2 x 

σϑαι, εἰς avayanv ἤχε ]αλλον Καίσαρα χειροτονῆσαι καὶ EN αὕτους 


1 s. unt. Z. 18: — 7ff vgl. Chronic. Paschal. ebd. S. 536, 18. Theophan. 
39, 13 u. 35, 1. Theodoret H. E. II 30 u. Relig. Histor. 1 PG 82, 1304. Hieronym. 
25 Chronic. a. Abr. 2354. Zonar. XIII 7, 1—13. Cedren.I1594,1 — 13—15 vgl. Procop. 
De bello Goth. I 12 8. 62, 11 — 18 f vgl. Julian. Orat. II 760 — 20—8. 51, 3 vgl. 
Chronic. Paschal. a. 351. Theophan. 40, 15. Zonar. XIII 8, 3f. Zosim. II 45. Socrat. 

II 23, 21. Sozomen. IV 4, 4 


* 14—18 Niceph. H. E. IX 32 PG 146, 353 AB 


30 3 vgl. Theophan. 45, 1: τραπέζης αὐτῷ ... ἐκοινώνησεν | 4 Βιϑυνίας Gotho- 
fred. ϑυνίασ Β | ὑστερῆσϑαι ed. | 9 χατῃσχυμένον ed. — | 18 u. 16 Ἰούλιαι 
ed. ]| 15 συμπτύσεσϑαι B, corr. Nie. [117 [xai Ἰταλίας] Nie. u. Val. | Ἰλλυ- 
ριῶν Gothofred. ἰταλιῶν D Nic. u. Val. | 20 χατὰ Gothofred. xai B 


— € > 
Art. P. τολῆς καὶ πρὸς τὴν Ἑσπέραν γενόμενος, συνάπτει πρὸς ἀμφοτέρους 
nr 4 ^ - - ^ > ^ > 
35 πόλεμον καὶ κατὰ χράτος γικᾷ, τοῦ βρεττανίωνος πρὸς AUTOV ANO- 


35 βρετανίωνοσ M βρεττανίονοσ T, Symeon wie im Text 


FT 8 7 
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ἐκπέμψαι. ἀνεψιὸς δὲ ἣν ὁ Γάλλος" καὶ γὰρ ὁ Γάλλου πατὴρ Kwv- Phot. 
στάντιος ἀδελφὸς ijv Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου, ὃς ἐγείνατο Kov- 
στάντιον καὶ τοὺς αὐτοῦ ἀδελφούς. 

26. Ὁ μὲν oov Κωνστάντιος ἐγχρατὴς τοῦ τυράννου γίνεται, 

5 χἀνταῦϑα τοῦ σημείου τοῦ σταυροῦ ἐπὶ μέγιστόν τε προφανέντος 
καὶ καταπληκτικωτάταις αἴγλαις ὑπεραστράψαντος τὸ τῆς ἡμέρας 
φῶς. ὥὦφϑη de ἐπὶ τῶν Ἱεροσολύμων περὶ τρίτην ὥραν μάλιστα τῆς 
ἡμέρας, ἑορτῆς τῆς λεγοβένης Πεντηκοστῆς ἐνισταμένης. ὁ δὲ ϑεό- 


4—S.52,6 vgl. Chronic. Paschal. a. 351. Theophan. 41, 33. Cyrill. Epist. ad 
10 Constantium PG 33, 1165 ff. Socrat. II 28, 22. Sozomen. IV 5 


* 13 Niceph. H. E. IX 32 PG 146, 352 B 10 — 4--8. 52, 6 ebd. 352 C 
1 ob ἦν (ato) wie unt. Z. 28? Loofs — ||? nach περὶ + τὴν ed. 


κλίναντος᾽ ort καὶ τὸ τοῦ σταυροῦ σημεῖον, μέγιστόν τε καὶ δεινῶς Art. P. 
ἐχφανὲν ἅπαν Oc ὑπεραστράπτειν τῷ καταπληκτικῷ τῆς αἴγλης τὸ 
15 τῆς ἡμέρας φῶς, ἐπὶ τῶν Ἱεροσολύμων ὦφϑη περὶ τρίτην ὥραν μά- 
λιστα τῆς ἡμέρας, τῆς ἑορτῆς τῆς λεγομένης Πεντηκοστῆς ἐνεστη- 
κυίας, διῆκον ἀπὸ τοῦ „Kpaviov λεγομένου τόπου ἄχρι καὶ τοῦ 
'"EAewQvoc ὄρους, ὅϑεν ὑπῆρχεν ὁ σωτὴρ τὴν ἀνάληψιν ποιησάμενος. 
Κρατεῖ τοίνυν τῆς βασιλείας ἁπάσης Κωνστάντιος, τῶν τοῦ με- 
20 γάλου Κωνσταντίνου υἱῶν μόνος ὑπολειφϑείς. [8 12] ἀτενίσας οὖν 
πρὸς τὸ τῆς ἀρχῆς μέγεϑος καὶ εἰλιγγιάσας, Oc ἅτε δὴ ἄνϑρωπος 
ὧν καὶ μὴ ἔχων τὸν ἔκ τοῦ γένους αὐτῷ συνασπίζοντα (οὔτε γὰρ 
αὐτῷ παῖς ἐγεγόνει, OUTE tic τῶν ἀδελφῶν κατελέλειπτο), καὶ δείσας 
μή τις αὐτῷ πάλιν ἐπανασταίη τύραννος κατὰ τῆς αὐτοῦ βασιλείας 
25 ἐξανιστάμενος, σχέπτεται τῶν συγγενῶν τινα λαβεῖν σύγκληρον καὶ 
τῆς βασιλείας ὑπασπιστήν. ὁ δὴ καὶ πεποίηχε Γάλλον τὸν Ἰουλια- 
νοῦ ἀδελφὸν Καίσαρα προστησάμενος. ἀνεψιὸς δὲ πρὸς πατρὸς ὁ 
Γάλλος ἦν αὐτῷ Κωνστάντιος γάρ, ὁ Γάλλου καὶ Ἰουλιανοῦ πατήρ, 
ἀδελφὸς ἦν Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου. τοῦτον οὖν ἐν τῷ Σιρμίῳ 
80 προχειρισάμενος, γυναῖκά τε αὐτῷ ζεύγνυσι τὴν ξαυτοῦ ἀδελφὴν Kov- 
σταντίαν, πίστεως καὶ βεβαιότητος χάριν, καὶ ἄρχοντας αὐτῷ δίδωσιν 


14 ἐχφανὲν RM Symeon ἐχφανὲσ ST | χαταπληχτιχῶ M Symeon πληχτιχῶ 
RS πληχτηχῶ T | 14/15 τὸ 70 ἡμέρασ MSymeon τῆσ ἡμέρασ τὸ RST | 
17 λεγομένου Kgaviov c 8 | 18 EIewvocR, τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν Chron. Pasch. 
Theophan. Sozom. Cyrill. — Phot. unt. S.52,2 | ὅϑεν usw. vgl. Chron. Pasch. u. 
Theophan.: ὅϑεν ἀνελήφϑη || 90 ὑποληφϑείσ RS |91 iyyıdoaoS | ὡς — ἄν- 
ϑρωπος] δεινῶς ἅτε δὴ μόνος ὃ Mendelssohn; vgl. unt. S. 59,2 | 23 χαταλέλειπτο 
MS |27 nach Ἰουλιανοῦ + παραβάτουϑὀ — | 98 χωνσταντίνοσ R | 29 oso- 
μίω T u. Symeon Cod. B 

48 


Phot. 


σι 


10 


15 


20 


Art.P. 30 


co 


92 Philostorgius 

yoapos τύπος Exelvos ἀπὸ τοῦ λεγομένου Kpaviov μέχρι καὶ τοῦ 
τῶν Ἐλαιῶν ὄρους διήκων ὡρᾶτο, ἴριδος μεγάλης στεφάνου τρόπον 
πανταχόϑεν αὐτὸν περιελιττούσης. ἐδήλου δὲ ἄρα ἡ uiv ἴρις τὴν 
τοῦ σταυρωϑέντος καὶ ἀναληφϑέντος εὐμένειαν, ὁ δὲ στέφανος τὴν 
τοῦ βασιλέως νίχην. τὸ δὲ σελασφόρον ἐκεῖνο καὶ σεβάσμιον ϑέαμα 
οὐδὲ τοῖς ἐπὶ τοῦ στρατοπέδου ἀϑέατον ἦν, ἀλλ᾽ ἐπιδήλως ὁρώμενον 
Μαγνέντιον μὲν καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ ἅτε τῇ τῶν δαιμόνων ϑεραπείᾳ 
προσανακειμένους εἰς ἀμήχανον δέος κατέστησεν, Kovoravrıov δὲ 
καὶ τοὺς περὶ αὐτὸν εἰς ϑάρσος ἄμαχον ἀνεκτήσατο. ἡττηϑεὶς δὲ τὰ 
πρῶτα Μαγνέντιος, εἶτα κατὰ μικρὸν ἀναλαβὼν ἑαυτόν, καὶ συμ- 
πλακχεὶς &x δευτέρου τῷ πολέμῳ καὶ χατὰ τὸ χραταιότατον κατα- 
πολεμηϑεὶς καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ μιχροῦ πάντας ἀποβαλών, πρὸς τὴν 
Δουγδούνων ἀποδιδράσκει πόλιν. καὶ τὰ μὲν πρῶτα κατ᾽ εὐνοιαν 
δῆϑεν τὸν οἰχεῖον ἀδελφὸν ἀποσφάττει, πολεμίας προαρπάζων ὕβρεως 
καὶ χειρός, ἔπειτα καὶ εἴ τις ἄλλος παρῆν τῶν οἰχειοτάτων᾽ τελευ- 
ταῖον δὲ τὸ ξίφος ὑποστήσας ἑαυτῷ, ἐπηράχϑη vs καὶ διελαϑεὶς 
κατὰ τὸ μετάφρενον ἐξέψυξεν, οὐδ᾽ ὅλα τέσσαρα τυραννήσας ἔτη. 


C \ > , > ' 
27. Ὅτι φησὶ τοὺς περὶ Βασίλειον καὶ Evoradıov, δὲ ἔχϑρας 

, m x9 \ RT, , 4 \ , 
yeyovovac τῷ Astlo, διαβολᾶς &voxovc συρραψαι xoi vov ] αλλον 
- C er , \ 
ἐπὶ ταύταις napogüvaı' ὥστε ἐχεῖνον, ὡς ἐπισκόποις πιστεύσαντα καὶ 


7 f vgl. Zonar. XIII 8, 12. Athanas. Apol. ad Const. 7 — 11—17 vgl. Chro- 
nic. Paschal. a. 354. Theophan. 44, 14. Socrat. II 32, 6 ff. Sozomen. IV 7, 3. Zonar. 
XIII 9, 1ff. Eutrop. X 12 — 16 f vgl. Ps. Aurel. Victor Epit. 42, 6. Zosim. II 53, 3f. 
Julian. Orat. I 40 B 


* 13—17 Niceph. H. E. IX 32 PG 146, 353 ΒΟ — 19—58. 53, 9 ebd. IX 17 
PG 146, 292 CD 


2/3 vgl. Theophan. [u. Chron. Pasch.] l. L: στέφανος óc ἴρις τὸ εἶδος ἔχων 
4 μαγνέον Β | 13 ob “ουγδοῦνον wie Nic.? | 16 27004797 B, ich corrigiere 
| ce (αὐτοῦ Nie. |17 ἔτη Nie. e:  Β |90 ταὐταις] ταυτὸ ed. 


>! , > * P] , > * ER , ” , 
αὕτος καταστῆσας (οὐ yag ἐκείνῳ γε ἐφεῖτο, Καίσαρί ys ovrı), Θαλασ- 
^ 2 , ^ - 
σιον μὲν ἀποστείλας ἔπαρχον πραιτωρίων, ἥοντιον δὲ ἐπὶ τῶν βα- 


αν , e > > > , [7 
 OLÀUXOVP πραγματῶν ovg κχοιαίστωρας αὑτοῖς ovoualsın φίλον, aua 


σι 


Ζ > 
καὶ πατρίχιον αὐτὸν ποιησάμενος. 


90 "E >=»: | 32 EEE S Minds T, χοιαίστωρα Symeon 


"Fei 7. 10] Vgl. Zonar. XIII 8, 19: "duode δέ, ὡς εἴρηται, Mayvé ἕντιος τοὺς 
τε περισωϑέντας dx τῶν οἰχείων ἤϑροιζε xal ἄλλους συνέλεγε xal αὖϑις ἐπαναλαμ- 
βάνειν ἑαυτὸν ἐπειρᾶτο. 
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A] x P] , - ^ > , > - * 
προς οργὴν éxraQay0evra, κελεῦσαι τὸν Aftıov ἀναζητηϑῆγαι xai Phot. 
» - = \ ez > 
ἀμφοῖν τοῖν σχελοῖν κατεαγῆναι. Asovriov δὲ τοῦ ἐπισκόπου ᾿Αντιο- 
, 2 , , \ C 
χείας τἀναντία τούτοις τὸν Καίσαρα διδαξαμένου, ἢ τε καταδικάζουσα 
- , , € , > > - 
ψῆφος ἀνεβλήϑη καὶ εἰς ϑέαν ὁ Γάλλος ust οὐ πολὺ τοῦ ᾿Δετίου 
s , M ? 2 \ > , 
5 κατέστη xoi φίλος ἐχρίϑη. καὶ πολλάκις πρὸς Ἰουλιανὸν ἀπεστάλη, 
N , € rg , \ ' c \ © 5 \ 
καὶ μαλιστα ἡνίκα διεπυνϑάνετο πρὸς vov EAAnvıouov ὁ ἀδελφὸς 
, \ - > ' \ 
ἐχεῖνον ἀποκλίνειν" ἐστέλλετο δὲ τῆς ἀσεβείας κατὰ τὸ δυνατὸν αὐ- 
* > , 2 \ > x \ - , , c , 
τον ἀνασώσασϑαι. οὐ μὴν ἀλλὰ xci τῶν ϑείων μαϑηματῶν ο 1 αλλος 
διδάσκαλον τὸν ’Adtıov ἐποιεῖτο. 


10 28. Ὅτι Γάλλου χατὰ Περσῶν εἰς τὸ χράτιστον ἀνδραγαϑήσαντος 
εἰς φϑόνον οἱ ταῖς διαβολαῖς χαίροντες ἀναφλέγουσι τὸν βασιλέα, 
καὶ τοῦ Περσικοῦ πολέμου ταῖς τοῦ Καίσαρος ἀριστείαις πεπαυμένου 
ἀποστέλλει Δομετιανὸν ἔπαρχον τῶν χαλουμένων πραιτωρίων ὁ 


4ff vgl. Sozomen. III 15, 8. Galli Epist. ad Julian, Juliani opp. 454 Df. 

15 Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45,264 A — 6f s. unt. VII 1a — 11 vgl. 

Zosim. II 55, 1f. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2370 — 13—8. 55 vgl. Ammian. Mar- 
cellin. XIV 7. Chronic. Paschal. a. 355. Socrat. II 34, 1f. Sozomen. IV 7, 6 


282. Artemii Passio 12 [unmittelbar nach αὐτὸν ποιησάμενος ob. 

8.52, 33]: Ὁ δὲ Γάλλος ὡς τότε παρὰ τοῦ Κωνσταντίου πεμφϑεὶς 
20 ἐπὶ τῆς Ἑῴας εἴχετο τῶν πραγμάτων᾽ ὃν αὐτίκα μαϑόντες οἱ Πέρσαι 
κατωρρώδησαν νέον τε αὐτὸν καὶ ϑερμουργὸν εἰς τὰ ἔργα πυϑόμενγοι, 
καὶ οὐκέτι ἐποιήσαντο τὴν ἐπὶ τοὺς Ῥωμαίους ἐξέλασιν. καὶ ὁ μὲν ἐν 
τῇ Αντιοχείᾳ τῆς Συρίας ἦν, Κωνστάντιος δὲ ἐν τῇ Βσπέρᾳ καϑίστη 
τὰ πράγματα. καὶ τότε δὴ μάλιστα καϑαρῶς ἡσύχασεν ἡ Ῥωμαίων 
95 ἀρχὴ πρὸς ἀμφοτέρων φυλαττομένη. καὶ ταῦτα μὲν τοῦτον ἔσχε 
τὸν τρόπον. [8 13] ὁ δὲ Γάλλος, τὴν τοῦ Καίσαρος ἀμφιασάμενος 
ἀλουργίδα καὶ ἤδη τῶν πρώτων τῆς βασιλείας ἀρξάμενος ἐπιβαίνειν 
ἀναβαϑμῶν, οὐκ ἔμενεν ἐπὶ τῆς αὐτῆς γνώμης καὶ πίστεως ἧς πρὸς 


20—22 vgl. Zosim. III 1, 1 S. 111, 14f 
30 19 Ὁ 0$ — 22 ἐποιήσαντο τὴν fehlt in P — | 19/20 ἐπὶ τῆς Ewas neug9elc 


co8 |22 xai! MVTSymeon — RS | ἐξέλευσιν V - [31 ἀλουργίδα so HSS 
| 28 βαϑμῶν T Symeon 


[zu 28 u. 288] Vgl. Zonar. XIIL 9, 9—15: Τὰ μὲν οὖν ἑσπέρια εἰρήνην ἦγον 
ἐντεῦϑεν" τὰ δὲ τῆς ἑῴας ἐταράττετο μοίρας. ὁ Γάλλος γὰρ τῷ εὐτυχήματι ἐπαρ- 


Phot. 


5 


10 


Art.B- 
45 


20 


Zonar. 


30 


54 Philostorgius 


Κωνστάντιος, ἐντειλάμενος αὐτῷ κατὰ τὸ ἀφανὲς τὰς τοῦ Γάλλου 
περιχύόπτειν ἀπὸ τῆς Αντιοχείας ἐξόδους, τὴν ἐπ᾽ ἀνδρείᾳ καὶ τῇ τῶν 
κοινῶν ἐπιμελείᾳ δόξαν αὐτοῦ χατασμιχρύνειν ταύτῃ διανοούμενος. 
o δὲ Δομετιανός, οὐδὲν τῶν προσταχϑέντων μετριώτερον ἀλλὰ καὶ 
ϑρασύτερον καὶ φρονῶν καὶ πράττων, οὐδέ, παραγενόμενος εἰς 'Av- 
τιόχειαν Evda διέτριβεν ὁ Γάλλος, οὐδ᾽ εἰς ὁψιν αὐτοῦ ἐλϑεῖν κατε- 
δέξατο. ἐξ ἧς αἰτίας καὶ ἑτέρων συνεπιρρυέντων ϑανάτῳ τὸν ὕβρι- 
στὴν μετελϑεῖν ἐβουλεύετο" xol τὸν Μόντιον κοινωνὸν γενέσϑαι τῆς 
χρίσεως παρελάμβανεν, ὃ δὲ ϑράσους ἀμετρίᾳ χρησάμενος: νοὐδὲ 
Aoyıornve, ἀντεῖπεν, »ἔξεστί σοι προχειρίσασϑαι, καὶ πῶς ἂν πραϊιτω- 
ρίων ἔπαρχον ἀνελεῖν δύναιο;« ἐφ᾽ οἷς ἡ Γάλλου γυνὴ Κωνσταντία, 


* 7—9 Niceph. H. E. IX 32 PG 140, 353D 8 u. 11ff 


1/2 vào — ἐξόδου sie B, corr. Bochart; vgl. Ammian. Marcell. XIV 7, 9 


τὸν Κωνοτάντιον ἐποιήσατο, ἀλλὰ βαρύς τις ἦν καὶ ἀκάϑεχτος καὶ 
τὴν ὀργὴν ἀπαραίτητος" φρονήματος γὰρ ἀκαίρου καὶ βουλῆς avo- 
uarov δραξάμενος ὑπερέβη τοὺς ὅρους καὶ τὰς συνϑήκχας ἐφαύλισεν, 
ἃς πρὸς τὸν Κωνοτάντιον ἐποιήσατο, βασιλικώτερον τῶν πραγμάτων 
ἁπτόμενος καὶ μετὰ πολλοῦ τοῦ ϑράσους καὶ τῆς ἀλαζονείας δια- 
ταττόμενος. τοὺς γὰρ ἄρχοντας ovg σὺν αὐτῷ ἐπεπόμφει Kovorar- 
τιος, τῶν βασιλικῶν τε καὶ πολιτικῶν πραγμάτων ὄντας διαιτη- 
τάς, τόν τε πραιτωρίων ἔπαρχον Δομετιανὸν (ὁ γὰρ Θαλάσσιος ἐἔτε- 


14 ἦν — S [17 vgl ebd. $41 PG 96, 1289 AB: zei... Κωνστάντιος. 
τὸν ἐμὸν ἀδελφὸν Γάλλον πεφόνευχε, xal ταῦτα ὕρχοις πρὸς αὐτὸν φρικωδεστά- 
τοις χρησάμενος (χρησάμενον PRT); s. auch unt. S. 57, Sf u. 58, 8 | 21 τόν re 
R τόν τε τῶν PMT Symeon τῶν τε τῶν SV | πραιτορίων S ἔπαρχον P 
ὕπαρχον RSMV Symeon ὑπάρχων T, vgl. ebd. 8 40 PG 96, 1288 D 10: ἔπαρχον γὰρ 
πραιτωρίων  δοματιανὸν S 


ϑείς, ἐπεὶ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ἐγένετο, βαρὺς τοῖς ὑπ᾽ αὐτὸν προσεφέρετο, xaxovuévouc 
πολυειδῶς πρὸς αὐτοῦ, ἔχοντος χαὶ τὴν ὁμόζυγα πρὸς τοῦτο αὐτὸν ἐρεϑίζουσαν. 
δείσας οὖν 6 Κωνστάντιος μὴ κινηϑεῖεν εἰς ἀποστασίαν οἱ ὑπ᾽ ἐχείνου κακούμενοι 
χαὶ ἐμφυλίου πολέμου δεήσῃ αὐτῷ, Δομετιανόν (so ECD), ἄνδρα ἐπιφανῆ τε καὶ 
γηραιόν, ἔπαρχον πραιτωρίων προχειρισάμενος εἰς ᾿Αντιόχειαν ἔστειλεν, ἐντειλά- 
μενος τῷ ἀνδρὲ ἐν ἀπορρήτοις εὐφυῶς πως τὸν Γάλλον ὑπελϑεῖν χαὶ πεῖσαι 
ἀφίξεσϑαι πρὸς αὐτόν. ὁ δέ, εἰς ᾿Αντιόχειαν παραγεγονώς, xal πάνυ ἀδεξίως τὸ 


35 πρᾶγμα μετεχειρίσατο, ἀναφανδὸν ἐπιτάξας τῷ Καίσαρι πορεύεσϑαι πρὸς τὸν 


αὐτοχράτορα xol ἀπειλήσας, εἰ μὴ πείϑοιτο, τὰς σιτήσεις τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν ἐπισχεῖν. 
τούτοις εἰς ϑυμὸν ἐχεῖνος παροξυνϑείς, xal ἄλλως εὐχίνητος ὧν πρὸς ὀργήν, συνέσχε 
τὸν ἔπαρχον χαὶ φρουροὺς αὐτῷ στρατιώτας ἐπέστησε. Μοντίου δὲ τοῦ κοιαίστωρος 
αἰτιωμένου τὴν πρᾶξιν x«i εἰς σαφῆ τυραννίδα ταύτην ἀνάγεσθαι λέγοντος, ἔτι 


10 


15 


20 
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περιαλγὴς γενομένη εἰ οὕτως ὃ Γάλλος Καῖσάρ τε ὧν καὶ Adyovorng 
ἀνὴρ (καὶ γὰρ αὕτη πατρόϑεν ἦν δεδεγμένη τὸ ἀξίωμα) προπηλαχκί- 
ζοιτο, αὐτὴ δι᾿ ἑαυτῆς ἐπισπασαμένη τὸν Μόντιον τοῖς δορυφόροις 
ἐχδίδωσιν᾽ ὥστε τὴν ταχίστην ἀραμένους πρὸς τὸν Δομετιανὸν ἀπο- 
κομίσαι, κἀκεῖνον κατασπάσαντας τοῦ ϑρόνου, ἄμφω, σχοίνους τῶν 
ποδῶν ἐξαψαμένους, χαχοὺς κακῶς ἀπολέσαι. καὶ τοῦτο ϑᾶττον 
ἐπράχϑη, συνεπιψηφίζοντος καὶ τοῦ Γάλλου. 


1 γενωμένη B, corr. M | 5 χατασπάσαντας τοῦ ϑρόνου vgl. Ammian. Mar- 
cell. XIV 7, 16: praecepitem. per scalas | σχοίνοις ed.; vgl. unt. S. 79, 13 


ϑνήκει) καὶ τὸν ἐπὶ τοῦ κοιαίστωρος Movriov, διὰ τὸ μὴ πειϑαρχεῖν 
αὐτοὺς καὶ ὑπουργεῖν ταῖς παραλόγοις αὐτοῦ καὶ ἀκαϑέχτοις ὁρμαῖς, 
σχοίνους τοῖς στρατιώταις τῶν ποδῶν αὐτῶν ἐξάψασϑαι παρακελευ- 
σάμενος, ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς συρῆναι προσέταξεν καὶ ἀμφοτέρους ἀπέ- 
xteivev, ἄνδρας ἐν ἀξιώμασι διαπρέψαντας καὶ παντὸς κέρδους καὶ 
λήμματος εὐρεϑέντας ὑψηλοτέρους" οὖς ὁ τῆς πόλεως περιστείλας 
ἐπίσκοπος ἔϑαψεν, αἰδεσϑεὶς τὸ τῆς ἀρετῆς αὐτῶν ἀνυπέρβλητον. 


10 χοιαίστοροσ PS χοιέστοροσ T, ob χοιαιστωρίου | 14 διαπρέψαντοσ M. 
| 15 neoıoreiao Μ |16 ὑπέρβλητον P; in Betreff der divergierenden Berichte 
des Photius u. des Hagiographen, s. Prolegomena 


χαλεπήνας ὁ Καῖσαρ, ἀλλὰ καὶ πρὸς τῆς yvvouxóc ἐξαφϑεὶς εἰς ὀργὴν ὡς κατα- 
φρονούμενος, xal αὐτὸν ὑπὸ δεσμοῖς ἐποιήσατο τὸν χοιαίστωρα καὶ τοῖς στρατιώ- 
ταις xal ἄμφω παρέδωχεν. ol δὲ ἄμφω τὼ ἄνδρε συνδήσαντες ἔσυραν διὰ τῆς 
ἀγορᾶς χαὶ ἠχίσαντο καὶ τέλος ἐνέβαλον εἰς τὸν ποταμὸν xol διέφϑειραν. 


Phot. 


Art: P, 


Zonar. 


ΕΚ ΤῊΣ ΤΕΤΑΡΤῊΗΣ ἸΣΤΌΡΤΙΑΙΣ 


Phot. 1. Ὅτι ὁ Κωνστάντιος, μαϑὼν τὰ περὶ Movriov καὶ Δομετιανὸν 
συνενεχϑέντα καὶ ὀργῆς ἀναπλησϑείς, μετεκαλεῖτο τὸν Γάλλον. ὁ δέ, 
τὴν μὲν κλῆσιν οὐκ ἐπ᾿ ἀγαϑῷ συλλαβών, εὐλαβούμενος δὲ μὴ πόλε- 

5 μος ἀπειϑήσαντος συρραγῇ, τοῦ προστάγματος γίνεται. προεξώρμα 
δὲ xal ἡ Kovoravria, προεντυχεῖν σπεύδουσα τἀδελφῷ καὶ αἰδέσα- 
σϑαι αὐτὸν ὑπὲρ τοῦ ἀνδρός. ἀλλ᾽ αὕτη μὲν κατὰ Βιϑυνίαν γενο- 
μένη ἐπεσχέϑη τῷ ϑανάτῳ καὶ τῆς ὁδοῦ καὶ τοῦ βίου: ἐξ οὗ καὶ ὁ 


1—S. 58 vgl. Ammian. Marcellin. XIV 11. Zosim. II 55, 2f 


10 * 8—8. 57, 2 Niceph. H. E. IX 32 PG 146, 356 A 


1 Titel rot geschrieben B | 4 συμβάλλων Nic. συμβαλών Val, unrichtig 
6 τἀδελφῷ] τῷ ἀδελφῷ ed. 


12, Artemii Passio 14 [unmittelbar nach ἀνυπέρβλητον ob. S. 

55, 16]: Ὁ δὲ Κωνστάντιος, ἐπειδὴ τάχιστα ἐπύϑετο τὸ συμβᾶν, 
15 μετάπεμπτον ὡς ἑαυτὸν ἐποιεῖτο τὸν Γάλλον. ὁ δέ, εἰδὼς μὲν oc 
οὐκ ἐπ᾽ ἀγαϑῷ τυγχάνει καλούμενος, ἐννοῶν δὲ πάλιν ὡς, εἰ μὴ 
βούλοιτο ὑπακούειν, πόλεμον ἀνάγκη ποιεῖν ὅπλα πρὸς Κωνστάντιον 
ἐκ τοῦ εὐϑέως ἀράμενον, αἱρεῖται μᾶλλον τὰ τῆς εἰρήνης. καὶ τὴν 
γυναῖκα προαποστείλας ὡς τὸν Κωνστάντιον ἐχμειλίξασϑαι, καὶ αὐ- 
20 τὸς ἀπήει αὐτόμολος ἐπὶ τὸν κίνδυνον. ἡ μὲν οὖν Κωνσταντία 
προτέρα ἐξώρμησε, προεντυχεῖν τῷ ἀδελφῷ καὶ αἰδέσασϑαι αὐτὸν 
ὑπὲρ τοῦ ἀνδρὸς προϑυμουμένη, τοῦ μή τι εἰς αὐτὸν βουλεύσασϑαι 


15 μετάπεμπον M | 18 εὐθέος Symeon | 19 προσὰἀποστείλασ M 
20 ἀπίει PV | χωνσταντία PSymeon Cod. A χωνσταντίνα RSMV Symeon Cod. B 
95 xevovavtiva T — | 91 αἰδέσασϑαι] αἰτήσασϑαι T δεηϑῆναι Symeon | 29 προ- 
ϑεμένη M 


[zu 1 u. 18] Vgl. Zonar. XIII 9, 16—21 [unmittelbar nach διέφϑειραν ob. 

S. 55, 23]: Ταῦτα μαϑὼν ὁ Κωνστάντιος ἔπεμψε τοὺς ἄξοντας τὸν Γάλλον ὡς 
ἑαυτόν. ὃ δὲ τὴν γυναῖχα προέπεμψεν ἐξευμενισομένην τὸν ἀδελφόν" ἣν ὅδοι- 
80 ποροῦσαν ἔτι τὸ τέλος ix νόσου χατέλαβε τῆς ζωῆς. γνοὺς οὖν τὸν τῆς ἀδελφῆς ὁ 
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Γάλλος, μᾶλλον τοῦ δέους γενόμενος, τὴν ἐξ ἀρχῆς γνώμην ὅμως οὐ Phot. 
μεϑίετος συναπῇει δ᾽ αὐτῷ καὶ Θεόφιλος ὁ Ἰνδός. ἐπεὶ δὲ τοὺς 
Νωρικοὺς κατέλαβεν, ἐνταῦϑα δὴ ἐκ Μεδιολάνων, ἔνϑα διῆγεν ὁ 
Κωνστάντιος, καταπέμπεται Βαρβατίων, ἀνὴρ τὴν στρατηγικὴν ἔχων 
5 ἀρχήν, ἐφ᾽ ᾧ τὸν Γάλλον ἀφελέσϑαι μὲν τῆς ἀλουργίδος, ὑπερόριον 
δὲ κατά τινα νῆσον τῆς Δαλματίας ποιήσασϑαι. ὁ δὲ Θεόφιλος παρὼν 
οὐχ εἴα προελϑεῖν τὴν πρᾶξιν. καὶ γὰρ καϑ' ὃν καιρὸν Καῖσαρ ὁ 
Γάλλος κεχειροτόνητο, τῶν μεταξὺ αὐτοῦ καὶ Κωνσταντίου προελ- 
ϑόντον ὅρκων, οἱ τὴν ἐν ἀμφοῖν φιλίαν καὶ τὸ παρ᾽ ἑκατέρου ἀνεπι- 
10 βούλευτον ἑκατέρῳ διετίϑεντο, αὐτὸς ὁ μεσίτης nv, καὶ ὃ συνέχον 
αὐτῶν τὴν ὁμόνοιαν. πλὴν ἀλλά γε μαϑὼν ὁ Κωνστάντιος τὴν τοῦ 
Θεοφίλου ἀποκώλυσιν, ἐκεῖνον μὲν ὑπερόριον ἄγεσϑαι κελεύει, τὸν (0b) 
Γάλλον εἰς ἰδιώτην ἀπογυμνωϑέντα φρουρησόμενον ἐχπέμπεσϑαι 


8/9 u.S. ὅ8, 3 s. ob. 5. 54, 22 f — 11f vgl. Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 264 A 


15 * 9 u. 7—11 Niceph. ebd. 


3 γωρικοὺσ B, oppidum Noricorum Ammian. Marcell. XIV 11,19 |5 ἀλουρ- 
yidoo B, wie unt. 2.26 [06 Δαλματίας Gothofred. δελματίασ B, s. Register | 8 xe- 


χειροτόνητο B [15 (ö&) Bochart 


ΡΥ, - \ , \ V c , , 2 
ἀνήκεστον... πολλῇ δὲ προϑυμίᾳ περὶ τὴν οδοιπορίαν χρωμένη, εἰς Art.P. 
20 νόσον τε ἔπεσε μεταξὺ πορευομένη καὶ Βιϑυνίας ἐπιβᾶσα ἐν σταϑμῷ 
’ ’ , 2 , € \ , \ = 
τινι Tavıng Ταλλικανῷ λεγομένῳ ἀπέϑανεν. 0 δὲ Γάλλος, καὶ τοῦτο 
παρὰ δόξαν αὐτῷ συμβὰν μεγάλην συμφορὰν ποιησάμενος, ὅμως Ne 
τὸ πρόσω, τῶν δεδογμένων οὐκ ἐξιστάμενος. ἐπεὶ δὲ εἰς Νωρίκους 
ἀφίκετο πόλιν αὐτῶν Πυταβιῶνα καλουμένην, ἐνταῦϑα δὴ ἀπὸ Με- 
25 διολάνου καταπέμπεται στρατηγὸς Βαρβατίων, éxet τοῦ Κωνσταντίου 
- , a \ , 3 i y : ; 
τὸ τηνικαῦτα τυγχανοντος᾽ 05 vov Γάλλον ἀφαιρεῖται τῆς ἀλουργίδος 
; I ΄ , , - ne 
καὶ εἰς ἰδιώτην μετασκευάσας ἐξόριστον αὐτὸν εἴς τινα νῆσον τῆς 
2 , - EY , — , 
Δαλματίας κατέστησε. [$ 15] τοῦ δὲ Γάλλου εἰς τὴν νῆσον ἀπηγμένου, 


19 εἰς --͵ 20 πορευομένη > P | 20 βηϑυνίασ V u, ἡ in ı corr, 8 

30 | 22 παρὰ δόξαν] παράδοξον R; vgl. Ammian. Marcell. XIV 11,6: ewjus post obi- 

tum maritus contemplans cecidisse fiduciam qua se fultum existimabat | εἴη S 

| 38 τὸ] τοῖσ ἢ | ἐξανιστάμενοσ PS | νορίσχουσ T νωριχοὺσ Symeon Cod. A, 

aber Cod. B wie im Text |24 (εἰς) πόλιν Batiffol | πυταβιῶνα PRS πυτα- 

βιῶτα MV πυταβιώτα Symeon Cod, B. (πυταβιώτατα Cod. A) πυβατιῶνα T, Peto- 
35 bionem Ammian. Marcel. XIV 11,19 [96 v0 —— M 


Κωνστάντιος ϑάνατον αὐτίχα στείλας (uuvol τὸν Γάλλον τοῦ ἀξιώματος xal ὑπερόριον Zonar. 
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κατὰ τὴν νῆσον. Εὐσέβιος δὲ ὁ εὐνοῦχος, 0c εἰς τὴν τοῦ πραιποσίτου 
τιμὴν ἐμβεβήκει, καὶ οἱ σὺν αὐτῷ τὸν Κωνστάντιον ἔτι συνανέφλεγον 
κατὰ τοῦ Γάλλου, δεδιότες μή, τῶν ὅρκων εἰς ἐπιστροφὴν ἐλϑὼν ἢ 
τὸ τοῦ αἵματος ὁμόγνιον αἰδεσϑείς, ἀνήσει τὸν Καίσαρα τῆς ὑπερο- 
ρίας καὶ σφὰς ἐκεῖνος τὸν κίνδυνον διαφυγὼν κακοὺς κακῶς ἀπο- 
λέσει. στέλλονται τοίνυν τῇ τούτων παραδρομῇ οἱ τὸν Γάλλον 
ἀν αιρήσοντες. οὕπω δὲ τοῦ πάϑους προελϑόντος, εἰς μετάνοιαν ἐπι- 
στραφεὶς ὁ Κωνστάντιος ἑτέρους ἐκπέμπει τὸν φόνον κωλύσοντας" 
τοὺς δὲ οἱ περὶ Εὐσέβιον ὑποποιοῦνται μὴ πρὶν παραγενεσϑαι τῇ 
νήσῳ und ἐμφανίσαι τινὶ τὰς ἀνακαλούσας τὸν ϑάνατον ψήφους, 
πρὶν ἂν ὁ χαταχριϑεὶς τῷ ξίφει τὴν ζωὴν ἀπορρήξῃ. καὶ γέγονεν 
ὡς ἐσπούδασαν. διὰ τοῦτο xci Ἰουλιανὸς ὕστερον, τὸ τῆς βασιλείας 
περιζωσάμεγος χράτος, Εὐσέβιόν τε καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ τῆς περὶ τὸν 
ἀδελφὸν παρανομίας δίκην εἰσεπράξατο. 


11f vgl Chronic. Paschal. a. 355. Socrat. II 84, 3f. Sozomen. IV 7, 7 — 
12—14 s. unt. S. 75, 15 ff 


2 ἐχβεβήχει ed. |5 σφᾶς ed. | 6 περιδρομῇ Val, wohl besser 


οἱ τὸ πᾶν ἐπ᾽ αὐτῷ συστήσαντες, Εὐσέβιος δὲ μάλιστα ἦν ὁ εὐνοῦχος 
0 τὴν τοῦ πραιποσίτου τιμὴν ἔχων καὶ οἱ σὺν αὐτῷ, πείϑουσι Kov- 
στάντιον Oc τάχιστα τὸν Γάλλον ποιήσασϑαι ἐκ ποδῶν. ὁ δὲ πει- 
σϑεὶς πέμπει τοὺς ἀποκτενοῦντας αὐτόν. xal ἤδη τούτων ἀφικνου- 
μένων πάλιν ὃ Κωνστάντιος εἰς ἔλεον μετεκλίϑη, καὶ πέμπει διὰ 
ταχέων ἕτερον γράμμα τὸν Γάλλον τοῦ πάϑους ἀνακαλούμενον. ὁ δὲ 
Εὐσέβιος καὶ οἱ σὺν αὐτῷ πείϑουσι τὸν πεμφϑέντα μαγιστριανὸν 
μὴ πρότερον ἐπιστῆναι δεικνύντα τὸ γράμμα, πρὶν ἂν πύϑοιτο τὸν 
Γάλλον ἀνῃρημένον. ἐγένετο ταῦτα, καὶ ὁ Γάλλος ἐτεϑνήκει.. 


18 συστησάμενοσ T Ι 18 ff vgl. ebd. 8 40 PG 96, 1288 Ὁ 14 [Julians Rede]: 
οἶδας γὰρ καὶ αὐτός, ὦ Ἀρτέμιε, ὡς ὃ ἐμὸς ἀδελφὸς μάτην παρὰ Κωνσταντίου πεφό- 
γευται, καὶ ὡς φϑόνος αὐτὸν κατειργάσατο xal ὁ πάντων ἀνϑρώπων ἀνοσιώτατος, 
ó εὐνοῦχος Εὐσέβιος, ὃ τὴν τοῦ πραιποσίτου ἀξίαν χακῶς ἐνδυσάμενος, κἂν οὐχ 
ἀρκοῦσαν δέδωχε τὴν δίχην τοῦ ἀνοσιουργήματος ὃ παμπόνηρος | 30 ἐχ ποδῶν 
ποιήσασϑαιςοϑ — | 98 μετεχλήϑη M. μετεβλήϑη VT Symeon |23 ἑτέρων yoau- 
iini RMT VORDER Bro E ἰὐναρΑλούμενοῦ Rh Symeon 


SUELE εἶτα mM xal τοὺς αὐτὸν ἀναιρήσοντας, παρὰ τῶν περὲ αὐτὸν πρὸς 
τοῦτο ἐρεϑισϑείς. μεταμεληϑεὶς δ᾽ αὖϑις ἑτέρους στέλλει τοὺς εἰρξοντας τὴν Aval- 
ρεσιν᾽ oUg ἀνέπεισαν οἱ τῷ Γάλλῳ ἐχϑραίνοντες, καὶ μᾶλλον ὃ εὐνοῦχος Εὐσέβιος, 
τὴν τοῦ πραϊποσίτου διέπων ἀρχὴν χαὶ μέγα παρὰ τῷ Κωνσταντίῳ δυνάμενος, 
μὴ πρότερον ἀπαγγεῖλαι τοῖς τὸν Γάλλον ἐνταλϑεῖσι χτανεῖν τὴν βασιλικὴν μετα- 
μέλειαν, πρὶν ἂν γνοῖεν ἀνηρημένον τὸν ἄνϑρωπον. ὁ μὲν οὖν ἀνήρητο. 
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9. Τὸ μέντοι γε βάρος τῆς ἀρχῆς ὑπολογιζόμενος ὁ Κωνστάντιος Phot. 
καὶ ὡς οὐχ οἷός τε εἴη μόνος φέρειν, Ἰουλιανὸν τὸν ἀδελφὸν Γάλ- 
Aov τῆς ᾿Ιωνίας μεταπεμψάμενος χειροτονγεῖ Ἰζαίσαρα, Ἑλένην αὐτῷ 
τὴν ἰδίαν ἀδελφὴν εἰς γυναῖχα κατεγγυησάμενος, xai τὸν μὲν τὰς 

5 Γαλλίας φυλάττειν ἐκπέμπει" xol γὰρ λίαν ἐτετάρακτο τὰ τῇδε. 
3. Αὐτὸς δὲ ἐν Σερμίῳ παραγενόμενος διῆγεν. 
1—5 vgl. Ammian. Marcellin. XV 8. Zosim. III 1f. Sozomen. IV 21,6 u, 


V 2, 20. Socrat. III 1, 25. Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 9 PG 126, 
164 C. Chronic. Paschal. a. 355. Theophan, 45, 6. Synops. 56, 9 


10 * 1—5 Niceph. H. E. IX 32 PG 146, 356 AB 


3 αὐτῷ Val αὐτ(οῦ) Β | 4 vgl. xareyyv@ Zosim. III 2, 1 u. Sozom. V 2, 20 
| 6 Σιρμίῳ ed. 


22, Artemii Passio 15 [unmittelbar nach ἐτεϑνήκχει ob. S. 58, 26]: 
Ὁ δὲ Κωνστάντιος περὶ τοῖς πράγμασι δείσας μὴ οὐχ οἷός τε ἣ μόνος 

15 ἁπάσης εἶναι τῆς ἀρχῆς ἐγκρατής, ἄλλως te καὶ τῶν Γαλατῶν ὀξύ- 
tara δὴ xol ὁπότε προϑυμηϑεῖεν εἰς τὰς τυραννίδας ἐγειρομένων 
dıa Ἐξ σώματος ἰσχὺν καὶ χουφότητα φρονημάτων, μετεμέλδτό TE 
ἤδη τὸν Γάλλον ὑπεξελὼν καὶ λογισάμενος ὡς τὸ συγγενὲς τοῦ 
ὀϑνείου καὶ ἀλλογενοῦς ἀσφαλέστερον εἶναι μαχρῷ πρὸς κοινωνίαν 

20 τῆς βασιλείας, ᾿ΙἸουλιανὸν τὸν ἀδελφὸν τοῦ Γάλλου ἐκ τῆς Ἰωνίας 
μεταπεμψάμενος ἐν τῇ Μεδιολάνῳ Καίσαρα ἀνέδειξε" καὶ τὴν ἀδελ- 
φὴν αὐτῷ τὴν ἑαυτοῦ Ἑλένην εἰς γάμον ἐχδοὺς xoci τὰ πιστὰ πρὸς 
αὐτὸν ποιησάμενος, τοῦτον μὲν ἐξέπεμψεν εἰς τὰς Γαλλίας φύλακα 
τῆς ἐκεῖσε βασιλείας ἐσόμενον. 

25 32, [ebd. Folge] Αὐτὸς δὲ εἰς Ἰλλυριοὺς ἀφικόμενος ἐν τῷ Σιρμίῳ 
διῆγεν. [8 16] ἀχούσας δὲ ὅτι οἱ πέραν Ἴστρου βάρβαροι μέλλουσιν £ ERL- 
στρατεύειν τῇ τῶν Ῥωμαίων ἀρχῇ, ἀπάρας ἀπὸ τοῦ Σιρμίου, πρὸς τὸν 
Ἴστρον διέβη. καὶ πρὸς αὐτῇ τῇ 0497 χρόνον οὐκ ὀλίγον ποιήσας, ἐπεὶ 
τὰ τῶν βαρβάρων ἠρέμει συστήματα, πάλιν ἐπὶ τὴν Θράκην ἤλαυνεν. 


90 17 μετέμελε τότε ἢ | cse? TSymeon |18 ἤδη >R | ὠς" Symeon, 
aber viell. Z. 19 εἶναι in ἐστε zu corrigieren |19 ἀλλογενοῦσ MV Symeon ἀλ- 
λογενὲσ PRST |21 μεδιολάνων T Symeon |22 ἐλένην HSS, wieunt. 2. 89 | 
26 διῆγεν — 39 ἤλαυνεν fehlt inS | nach δὲ - ταῦτα R, woher ταύτῃ Mendels- 
sohn; ob ἐνταῦϑα Ὁ | οἵ πέραντοι οἵστρου βάρβαροι R | 27 σερμίου T, Symeon 

35 wie im Text | [πρὸς] Mendelssohn |28 0497) ὄχϑη IN P 

[zu 2 u. 2a] Vgl. Zonar. XIII 10, 1: Κωνστάντιος JE μὴ οἷός TE ὧν τὴν 
ὅλην διευϑύνειν μόνος ἀρχήν, τοσαύτην οὖσαν ὡς ἐξ ἄκρων σχεδὸν περάτων γῆς εἰς 
ἄκρα πέρατα καταντᾶν, ἐξ ᾿Αϑὴνῶν τὸν τοῦ Γάλλου ὁμαίμονα τὸν ᾿Ιουλιανὸν μετα- 
χαλεσάμενος, Καίσαρά τε ἀνεῖπε καὶ Ἐλένην αὐτῷ τὴν οἰχείαν συνῴκισεν ἀδελφήν. 
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Ev ῳ καὶ τὸν Ῥώμης ἐπίσκοπον Λιβέριον, ὑπὸ Ῥωμαίων ἐπιζητού- 
μενον σφόδρα, τῆς φυγῆς κατάγει καὶ ἀποδίδωσι τοῖς αἰτησαμένοις. 
τηνικαῦτα δὲ οὗτός φησι καὶ Λιβέριον κατὰ τοῦ ὁμοουσίου καὶ μὴν καὶ 
κατά γε τοῦ ᾿Αϑανασίου ὑπογράψαι, ὁμοίως δὲ καὶ τὸν ἐπίσκοπον 
Ὅσιον, συνόδου τινὸς ἐνταῦϑα συστάσης καὶ εἰς ὁμοφωνίαν αὐτοὺς 
ὑποσπασαμένης᾽ ἐπεὶ δὲ ὑπέγραψαν, τὸν μὲν Ὅσιον εἰς τὴν ξαυτοῦ 
παροικίαν τὴν Κουδρούβην τῆς Ἰσπανίας ἐπανελϑεῖν καὶ τοῦ ϑρόνου 
ἄρχειν, Λιβέριον δὲ τῆς Ῥωμαίων ἐκκλησίας. Φίληξ δέ, 0 ἐν τῷ με- 
ταξὺ χρόνῳ τῆς Ῥώμης ἐπίσκοπος χαταστάς, εἰς ἑαυτὸν ἀπήει, τὸ 
μὲν ἀξίωμα τῆς ἐπισκοπῆς φέρων, οὐ μήν γέ τινος ἐκκλησίας προ- 
ἱστάμενος. 

4. Ὅτι, Δεοντίου τοῦ ᾿Αντιοχείας ἐπισκόπου τελευτήσαντος, Εὐ- 
δόξιον, φησίν, ἐκ Τερμανικείας μεταστησάμενοι οἱ ὁμόδοξοι ἐπιβιβά- 
ζουσι τῷ ϑρόνφ. ὁ δὲ τῆς “Αρειανῆς μὲν δόξης Jv, πλὴν ἐκ τῶν 
Aotegiov γραμμάτων εἰς τὸ κατ᾽ οὐσίαν ὅμοιον. ὑπενήνεχτο. οἱ δὲ 
συναιρεσιῶται τοῦτον ἀναφέροντες πρὸς τὸ ἑἕτεροούσιον ἀνῆγον. 
ἐπιεικῆ δὲ τὸν Εὐδόξιον ὁ Φιλοστόργιος καὶ κόσμιον τὰ ἤϑη καὶ τὰ 
ἄλλα δεξιὸν ἀναγράφων, εἰς δειλίαν ἐκτόπως διαβάλλει" καὶ ᾿Δραβισ- 
σὸν μὲν τῆς μικρᾶς ᾿Αρμενίας πόλιν πατρίδα λαχεῖν τὸν αὐτοῦ πα- 
τέρα (Καισάριος orouam αὐτῷ), μαρτυρικὸν δέ, καίτοι τῶν εἰς γυναῖ- 


1—8 vgl. Sozomen. IV 11 u. 15. ee Chronic. a. Abr. 2365 u. De viris 
illustr. 97. Libell. prec. praef. bei Epist. Avell. coll. I. Rufin H. E. X 28. Athanas. 
Apol. c. Arian. 89 u. Histor. Arian. 41 u. 45. Hilar. Fragm. hist. VI u. C. Constant. 11 
— 3 vgl die Anomöer bei Sozomen. IV 15, 3 — 4ff vgl. Sozomen. IV 12, 6f 
u. 6, 13. — 9 vgl. Lib. pontifical. ed. Mommsen 8$. 78, 17 f. Acta Sanct. Aug. III 
167 A 1. Theodoret H. E. 11 17,7 — 12 ff vgl. Theodoret H. E. II 25 u. Haer. 
Fab. IV 2. Sozomen. IV 12, 3f. Socrat. II 37, € f 


7 Ionavies ed. — | 18 μεταστησάμενοι, οἱ aus ov corr, Β | 13/14. ἐπιβιβά- 
ζουσι M ἐπιβάζουσι Β | 19 ἁρμενίασ B 


35. [zu Z. 4f] Cod. von Cairo 86, Jhrdt XIII, f. 2801 [am Rand des 
Sokrates 1131, 4: Ἐπεὶ δὲ αὐτὸς (nàml. ὁ Ὅσιος) παρῃτεῖτο συντίϑεσϑαι, 
πληγάς τε καὶ στρεβλώσεις τῷ πρεσβύτῃ προσέφερον" διὸ καὶ ἐξ 
ἀνάγκης ταῖς τότε (nüml ἐν τῷ Σιρμίῳ) ἐκδοϑείσαις ὑπαγορεύ- 
σεσι καὶ συνέϑετο καὶ ὑπέγραψε]: ταὐτό φησι περὶ Ὁσίου καὶ Φιλο- 


ὅ στόργιος, πλὴν τὴν ἀνάγκην καὶ τὰς πληγὰς οὐ προστίϑησιν. 


s , , > , , - 

4*, Suidas s. v. Πυδόξιος" ἐπίσχοπος ᾿Αντιοχείας, ἐξ ᾿Αραβισσοῦ 

- - LU , € ^ \ , - » * ^ ἂν 
τῆς μικρᾶς 'Appevíac. 0 δὲ πατὴρ αὐτοῦ Καισάριος ἐπὶ “Μαξιμιανοῦὺ 


36— 5. 61, 31 χατέϑεσαν)] εὐδόξιοσ ἐπίσχοποσ ἀντιοχείασ TU 


Kirchengeschichte IV 3—8 61 


x Ζ Ε E [7 , - , , - 
xag ἡττώμενον ἡδονῶν, ὁμῶς Havarov διαϑλῆσαι, καϑαρσιον TE τῶν Phot. 
^ , ^ 2 A , 
μολυσμάτων καὶ πρὸς γε στεφάνους ἀϑλητικοὺς ἐπιφέροντα. 


[4 2 £ 
5. Ὅτι Evóo&toc μέν, φησίν, εἰς διακονίαν Εὐνόμιον προχειρίζεται" 
ς , \ > nt , 2 3 - ^ 2 τὸ \ 
0 δέ, πρὶν εἰς τὸ ἀχριβέστατον ἐχεῖνον τῆς δόξης ἀνελϑεῖν, τὴν λει- 
> 
5 τουργίαν οὐ δέχεται. 


6. Ὅτι, φησίν, Εὐδοξίου τὴν ᾿Αντιόχειαν ἐγχειρισϑέντος, ὁ ᾿Αγκχύ- 
oas Βασίλειος ἐδυσχέραινεν᾽ αὐτὸς γὰρ ἐπ᾽ αὐτὴν εἶχεν τὸ βλέμμα 
τῇ γνώμῃ στηριζόμεγον. 

7. Ὅτι, φησί, τῆς Κωνσταντίου γυναικὸς τὰ} τῆς un as 

10 ἁλούσης πάσϑει, ἐξεχρέματο δὲ τοῖς ἱμέροις αὐτῆς ὁ Κωνστάντιος, εἰς 
ἀνάγκην "xs τὸν Θεόφιλον τῆς ὑπερορίας ἀνακαλέσασϑαι" ἐφημίζετο 
γὰρ οὗτος παϑῶν εἶναι ϑείᾳ δυνάμει ϑεραπευτής. παραγεγονοότα δέ, 
χαὶ συγγνώμην οἷς εἰς αὐτὸν ἥμαρτεν αἰτῆσαι xal πρὸς τὴν τῆς 
γυναικὸς ϑεραπείαν ἐκλιπαρῆσαι, καὶ μὴ διαμαρτεῖν, ὡς οὗτος λέγει, 

15 τῆς αἰτήσεως. ἐπιϑέντος γὰρ τὰς ἱλαστηρίους χεῖρας τοῦ Θεοφίλου, 
ἀπαλλαγῆναι τοῦ πάϑους τὸ γύναιον. 


8. Ὅτι, φησί, Βασίλειος, συλλαβὼν we} ἑαυτοῦ τόν τε τῆς Σε- 


9f vgl. Cedren. I 529, 15. Zonar. XIII 11, 29f — 17—S. 62, 24 vgl. Eu- 
nom. bei Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 256 C—260A u. 265 BC. Sozomen. IV 24, Af 
20 — 17—8.02,15 vgl. Sozomen. IV 13f. Theodoret H. E. II 25, 3 ff 


1 χαϑάρσιόν Gothofred. χαϑαρσίων B [4 ἐχεῖνον τῆς] τῆς ἐχείνων Val, 
unrichtig; ἐχεῖνον = τὸν Εὐδόξιον; vgl. ob. S. 60, 14—16 |6 ἀντιοχείαν B. | 
8 ob τῆς γνώμης |9 τῷ Val. τὸ B; vgl. Cedren.: τῷ τῆς μητρομανίας πε- 
οιέπεσε πάϑει; μητρομανίας auch bei Zonar. |1Π εὐφημίζετο ed. 


25 τὸν τοῦ μαρτυρίου στέφανον ἀνεδήσατο, καίτοι πρότερον ἡδονῶν Suid. 
ἥττων φανείς. ἀλλ᾽ ἐβουλήϑη τὰς πρώτας κηλῖδας διὰ τοῦ μαρτυρι- 
κοῦ αἵματος ἀπορρύψασϑαι. ἥλους γὰρ μεγάλους ἑκατέρου τῶν ποδῶν 
ἕξ τὸν ἀριϑμὸν αὐτῷ διαπερονήσαντες, πυρὶ παρέδοσαν" καὶ ἐπειδὴ 
αὐτίχα πρὸς τὴν φλόγα χανὼν ἀπέϑανεν, ἡμίφλεχτον ἔτι καὶ σῶν oi 

80 προσήκοντες τὸν νεχρὸν ἀνελόμενοι ἔν τινι ἀγρῷ Σουβὶλ λεγομένῳ 
κατέϑεσαν. 


25 ἀνεδύσατο SE | ἡδονῆσ SV | 26 ἀλλ᾽ — 27 ἀπορρύψασϑαι > SV 
Ι τοῦ BE>AR [27 ob ἥλοις γὰρ μεγάλοις ἑχάτερον) | ἕκχατέρου (ἑχὰ 8) 
τῶν ποδῶν nach 28 διαπερονήσαντες co SV | nach ποδῶν + αὐτοῦ E | 
28 τὸν ἀριϑμὸν aus τῶν ἀριϑμῶν corr. AS>E | αὐτῶ R αὐτοῦ ABs > SVE 
| «al ἐπειδὴ --- 91 χατέϑεσαν) ἐτάφη ἔν τινι τόπω σούβιλον λεγομένω SV [99 χα- 
vov] χωρῶν BE | σῶιν A σῶον BE |30 σουβὶ AR 


Phot. 


σι 


10 


15 


20 


25 


30 
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, > - - , 
βαστείας Εὐστάϑιον καὶ ἑτέρους ἐχκλησιῶν προεστῶτας, τόν TE 
> , 3 Jon 
Aértov μάλιστα εἶτα δὲ καὶ τὸν Evdogıov πρὸς τὸν βασιλέα διασύρει, 

7 , 2 - € ^ \ 
ἄλλα TE πλάττων περὶ αὐτῶν xol ὡς εἴησαν μύσται καὶ κοινωνοὶ 
- \ , , * = > , 
τῆς κατὰ l'&AÀMov ἐπαναστάσεως, συμπεριλαβὼν ταῖς xav éxsivov 
" , c , ^ = 
διαβολαῖς χαὶ τὸν Θεόφιλον. ὁ δὲ πεισϑείς, μάλιστα δὲ διὰ τῶν 
- , M , d 
γυναικῶν (ταύτας γὰρ οἱ περὶ Βασίλειον πρὸς τὴν ξαυτοῦ γνώμην 
, E z , > 
προχατειργασαντο), τῷ μὲν Θεοφίλῳ ζημίαν ἐπιβάλλει τὴν Ev τῷ 
, c , 3229 c , \ \ Int c » 
Ilovro Πρακλειαν οἰχεῖν ὑπερόριον, vov δὲ Evóo&tov τῆς Αντιοχείας 
2 , > x E x 
ἀποσταντα διαμένειν olxoı, Aftıov δὲ καὶ ἑτέρους τινὰς τῶν σὺν 
2 ΑΝ - , , , , \ 
αὑτοῖς εἰς τὴν τῶν διαβαλλόντων δίδωσιν ἐξουσίαν. ἐτύγχανον δὲ 
oí περὶ Βασίλειον καὶ κατὰ προσῶπον τοῦ βασιλέως περὶ τῆς πίστεως 
, TE x Ἀ oO - \ 
διειλεγμένοι, ἐν οἷς TO μὲν ὁμοιον τῷ πατρὶ λέγειν κατὰ πάντα τὸν 
\ - > x tO > 2179 , 4 
υἱὸν διετρανοῦτο, οὐσίας δὲ ὁλῶς οὐδὲ ὀνόματι μνήμη τοῖς ἄλλοις 
, : , \ Α , \ » \ 
λόγοις συνεισήγετο. ταύτην δὲ τὴν δόξαν καὶ συνόδου κρίσει καὶ 
ς "A - , > > x ^ ^ 3. w 
υπογραφαῖς βεβαιῶσαι διεσπουδασαν. ust οὐ πολὺ δὲ xoi Evrogutoc, 
- , - c > 
τῆς φήμης τῶν ὑπὸ Βασιλείου πραχϑέντων καταλαβούσης τὴν Av- 
, ; = , c P 
τιόχειαν, τήν τε χειροτονίαν τοῦ διακόνου ὑποδέχεται xal πρέσβυς 
2 * , 2 - x an 
ἀποσταλεὶς πρὸς Kowvoravrıov ἀναλῦσαι τὰ ἐψηφισμένα, AAloxETaL 
\ \ Cox ες - 2 s , \ > , , 
xata τὴν 0dov vxo τῶν ἀμφὶ Βασίλειον xoi εἰς Midasıov gvyaósvecat, 
, - 5 D € , = 
πόλιν τῆς Φρυγίας" τὸν δὲ Adtıov, ὑπὸ τὴν ἐξουσίαν πεσόντα τῶν 
2 A ^ , € , ς - , 3 > , 
ἀμφὶ τὸν Βασίλειον, ὑπερορίον ἡ Πέπουζα τῆς Φρυγίας εἶχεν" Evdo- 
\ - € \ > b \ \ 
ξιος δὲ εἰς τὴν ἑαυτοῦ πατρίδα ὑπεχώρησεν τὴν Agusviav. ἀλλὰ καὶ 
FM € , ΞΘ x x , € , 
ἕτεροι ταῖς ὑπερορίαις ἐδοϑησαν, ταῖς περὶ vov Βασίλειον vxayousvot 
, € Cri ’ - 
ψήφοις, ov 0 ἀριϑμὸς εἰς ἑβδομήκοντα σύμπας ἐκεφαλαιοῦτο. 


9. Ὅτι οἱ ἀμφὶ Βασίλειον ταῦτα διαπραξάμενοι πάντα, πανταχοῦ 
φοιτῶντες, τὸ ὁμοούσιον συνεχρότουν᾽ καὶ πολλῶν πειϑομένων καὶ 
τὸν Κωνσταντινουπόλεως Μακεδόνιον, καίτοι τοῖς περὶ Εὐνόμιον 
προαποκχεχλιμένον, εἰς τὴν ἑαυτῶν ὅμως ἐπεσπάσαντο δόξαν, ἀλλὰ 
καὶ πολλοὺς ἑτέρους τῶν ἐπισχύπων, τοὺς μὲν ὑπάγοντες λόγοις, 
τοὺς δὲ τῇ πειϑῷ συνεπιχεραννύντες τὴν βίαν. 


3f vgl Sozomen. V 5, 9 — 12 ff vgl. Socrat. II 37, 188. Atbanas. De sy- 
nod. 8 — 20f vgl. Theodoret Haer. Fab. IV 3 Anfang 


* 2—8 Niceph. H. E. IX 18 PG 146, 297 A 


3 περὶ M π(αρὰ B |6 ob ἑαυτῶν wie unt. Z. 28? | 13 μνήμη Lowth 
μνήμη B [17 χείτονίαν B | πρέσβυς Gothofred. πρέσβισ B | 19 Μιδαῖον 
ed. | φυγαδεύται B, corr. M. |22 ἁρμενίαν Β [98 ob (rov) περὲ τὸν | 


30 τῇ πειϑῶ B τὴν πειϑὼ Val, ob τῇ neı$oi? | τὴν βίαν Bidez τῇ βία B 


ὙΦ... 9. Wo. 70 ὩΣ a Ze a ci 


ἘΦ 
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10. Ὅτι Πατρόφιλον τὸν Σχυϑοπόλεως καὶ Νάρχισσον τὸν EI- Phot. 
ρηνουπόλεως καὶ ἑτέρους σὺν αὐτοῖς, ἐν Σιγγηδόνι τῆς Μυσίας παρα- 
γενομένους, τὸν Κωνστάντιόν quot ἀναδιδάξαι τὰ παρὰ τοῦ Βασι- 
λείου δεδραματουργημένα" καὶ τὸν χαταπλαγέντα καὶ ὑπεραλγήσαντα 

ὅ τῶν μὲν μεϑορίων τοὺς κατεψηφισμένους ἀνεῖναι, συνόδους δὲ yeve- 
σϑαι προστάξαι δύο, τὴν μὲν ἐν ᾿Αριμήνῳ τοὺς ἀπὸ Δύσεως συναλί- 
ξουσαν, τὴν δὲ τοὺς ἐξ Ewas καὶ Πιβύης καὶ Θράκης ἐν Nixoumdeig, 
αἱ τὰ παρ᾽ ἑχατέρου μέρους λεγόμενα, δοκιμασίαις ἔμελλον παραβάλ- 
λειν. ἀλλὰ τὴν μὲν ev Nxoumdeig, ος οὗτος ὃ δυσσεβὴς δυσφημεῖ, 

10 τῶν πλειόνων πρὸς τὸ ὁμοούσιον νενευχότων, σεισμὸς ἀναστέλλει, 
ὃς τοῖς προκαταλαβοῦσιν, εἰς δεκαπέντε τὸν ἀριϑμὸν ἀνηνεγμένοις, 
ἅμα τοῦ ταύτης ἐπισκόπου Κεκροπίου Entxuraosioag τὸν ναὸν ἐν © 
συνεδρίαζον διαφϑ είρει. ἢ δὲ ἐν „doumo | ιεἰς τριαχοσίους ἄνδρας 
συνελϑοῦσα τὸ μὲν τῆς οὐσίας ὄνομα εἰς τὸ παντελὲς διώσατο, 

15 ὅμοιον δὲ τὸν υἱὸν τῷ πατρὶ κατὰ τὰς Meapes ἀναχηρύξασα ὑπο- 
γραφαῖς ἰδίαις κατησφαλίσαντο. ἡ 


11. Ὅτι, τῆς Νικομηδείας σεισμῷ καὶ πυρὶ καὶ ϑαλάσσης ἐπικλύσει 
κατερειπωϑείσης, ος οὗτος λέγει, καὶ πολλῶν ἀνϑρώπων διαφϑαρέν- 
τῶν, ἡ σύνοδος ἐν Σελευχείᾳ τὴν σύστασιν λαμβάνει" τῶν μὲν περὶ 

20 Βασίλειον τὴν Νίκαιαν παραιτησαμένων, τῶν δὲ ἀμφὶ τὸν Ευδόξιον 
καὶ ᾿Δέτιον τὴν Ταρσὸν οὐ προσηκαμένων. οἱ δὲ περὶ Βασίλϑβιον, 
μηχαναῖς τὴν σύνοδον διαστήσαντες καὶ za ἑαυτοὺς συνεδριάσαντες, 
κυροῦσι μὲν τὸ κατ᾽ οὐσίαν ὅμοιον, τοὺς δ᾽ ἀντιφερομένους καϑαι- 
ροῦσιν, ἀποκηρύξαντες τὸ ἑτεροούσιον, καὶ χειροτονοῦσιν αὐτοὶ xcÓ- 

95 ἑαυτοὺς ἐπίσκοπον τῆς ᾿Αντιοχείας ᾿Ανιανόν᾽" πλήν γε καὶ οἱ περὶ 
Εὐδόξιον καὶ ᾿Δέτιον, τὸ ἑτεροούσιον ἐγγράφως κρατυνάμενοι, παν- 
ταχοῦ τὸν τόμον διαπέμπουσιν. 


9 1f vgl. Socrat. II 37, 1ff --- 9 ff u. 17—19 vgl. Sozomen. IV 16, 4. Chronic. 
Paschal. a. 359. Theophan. 45, 25. Socrat. II 29, 2. Ammian. Marcelhn. XVII 7 — 
13—16 vgl. Sozomen. IV 19, 9 ff. Hieronym. Adv. Luciferianos 18 — 19ff vgl. 
Socrat. II 39, 3f. Sozomen. IV 16, 1 f u. 16. Theodoret H. E. IT 26,1 — 21—27 vgl. 
Sozomen. IV 22. Socrat. II 39, 5ff. Theodoret H. E. II 26, 4 ff 


1/2 Εἰρηνοπόλεως ed. | 9 συγγηδόνι, v ine corr, B Xeyyiów M, ich 
corrigiere [8 περὶ B — |6. 13 u. immer Ἀριμίνῳ ed. — | 11 τοὺς προχαταλα- 
Bóvrac Lowth, aber s. Register ἐπιχατασείω  ἀνηγεγμέν(ουσ) B, corr. Val. | 


90 Νικαίαν ed. | 24 ἑἕτεροούσιον, ἕτεροου auf Rasur, B 
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Phot. 12. Ὁ δὲ βασιλεὺς ταῦτα μαϑὼν προσέταξεν ἅπαντας εἰς τὴν 
Κωνσταντινούπολιν ἀπαντᾶν, καὶ δὴ συναϑροίζονται ἔκ ve τῶν Ἕσπε- 
olor καὶ τῆς Ewas καὶ Λιβύης μικροῦ σύμπαντες. προειστήκεισαν δὲ 
τῶν μὲν κατ᾽ οὐσίαν ὅμοιον πρεσβευόντων Βασίλειός τε καὶ Εὐστά- 

5 ϑιος᾽ οἷς ἄλλοι τε καὶ Βασίλειος ἕτερος παρῆν συνασπίζων, διακόνων 
ἔτι τάξιν ἔχων, δυνάμει μὲν τοῦ λέγειν πολλῶν προφέρων, τῷ δὲ 
τῆς γνώμης ἀϑαρσεῖ πρὸς τοὺς κοινοὺς ὑποστελλόμενος ἀγῶνας. τῶν 
δὲ τὸ ἑτεροούσιον ᾿Δέτιος μὲν καὶ Εὐνόμιος ὑπῆρχον, οἱ τὴν δύναμιν 
ἄχροι, διακόνων ἕκάτερος βαϑμὸν ἀνέχων" ἐπίσχοποι δὲ Ótvvsga- 

10 γωνιστῶν χορὸν ἐχπληροῦντες Magic τε καὶ Εὐδόξιος, ὁ τότε τῆς 
᾿Αντιοχείας ἐπισκοπήσας, ὕστερον δὲ καὶ τὸν Κωνσταντινουπόλεως 
ὑπελϑὼν ϑρόνον, καὶ δὴ καὶ Axaxıog 6 τῆς Παλαιστίνων Καισαρείας, 
τὴν πρὸς ἐκείνους ὑποχρινόμενος ὁμοδοξίαν ἐφ᾽ o τοὺς περὶ Βασί- 
λειον ἀντιλυπῆσαι, διότι κἀκεῖνοι Κύριλλον, τῶν Ἱεροσολύμων ὑπ᾽ 

15 αὐτοῦ παυϑέντα τοῦ ἱερᾶσϑαι, διὰ τιμῆς ἔφερον. ἦν δὲ ὁ Ardxıog 
μὲν ϑαρσαλέος μὲν ἂν τοῖς ἀγῶσι, διανοηϑῆναί τε πράγματος φύσιν 
ὀξὺς καὶ λόγῳ δηλῶσαι τὸ γνωσϑὲν ἱκανός. ἐξ οὐ καὶ τὰ ταύτης 
τῆς συνόδου γράμματα (πολλὰ δέ ἐστι») οὗτος ἣν μόνος ὁ διατιϑέ- 
μενος. 

90 Eis ἅμιλλαν οὖν δογμάτων ἑχατέρας μοίρας καταστάσης, ὁ μὲν 
Βασίλειος τῶν τὸ ὁμοούσιον δοξαζόντων προηγόρει, oí δὲ τοῦ ἕτερο- 
ουσίου ὑπὲρ ἁπάντων λέγειν τὸν “έτιον προύστησαν, συνασπίζοντος 
αὐτῷ καὶ Βὐνομίου. ὡς δὲ εἶδον οἱ ἀμφὶ τὸν Βασίλειον προβεβλη- 
μένον αὐτοῖς εἰς ἀντιλογίαν τὸν ᾿Δέτιον, δείσαντες αὐτοῦ τὴν δύνα- 

o5 μιν τῶν λόγων, οὐχ ἔφασαν δεῖν ἐπισχόπους ὄντας διακόνῳ περὶ 
δογμάτων εἰς λόγους καϑίστασϑαι. ἀντειπόντων δὲ τῶν διαφερο- 


1ff vgl. Chronic. Paschal. a. 360. Sozomen. IV 23f. Socrat. 1I 41. Theodoret H. E. 
IL 26, 11ff — 7 vgl. Eunom. bei Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 273 C—276. 288 B 4 ἢ 
u. 289 D 4ff 


30 4 ob (ró) xat' οὐσίαν |6 τῷ γα]. τ(ῶν B. | 1 ἀγῶνας wohl auch Eunom. 
1.1.PG 45, 276,A 1,B1u.9usw. | 8 οἱ] οἱ 64. | 9 ἀνέχων] ἔχων Μ | 10 μάρησ B, 
ich corrigiere | öröre γα]. 0, τε B. | 16 [u&v!] Gothofred. | 25 περὶ M πί(αρὰ) B 


123, [zu Z. 15—17] Photii Bibliotheca Cod. 40 ob. S. 2, 28 ff: Karn- 

» \ "m € , > , , - - 
 Yoost δὲ (näml. o Φιλοστοργιος) Axaxtov μαλιστα τοῦ Καισαρείας τῆς 
κατὰ Παλαιστίνην ἐπισχοπήσαντος δεινότητά TE ἀνυπέρβλητον καὶ 
πανουργίαν ἄμαχον, μεϑ' ὧν καὶ πάντων φησὶ κατισχῦσαι, τῶν TE 
ὁμοφρόνων δοχούντων, εἰς ἔχϑραν δέ τινα καταστάντων, καὶ τῶν 
τἀναντία ϑρησχευόντων. 


33—88 vgl. unt. S. 66, 18 ff 


co 
Qt 
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μένων Oc οὐχ ἀξίας νῦν ἐστι χρίσις, ἀλλ᾽ ἀληϑείας ἐπιζήτησις, Phot. 
δέχονται μὲν καὶ ἄκοντες oi περὶ Βασίλειον τὸν ἀγῶνα" καί, o οὗ- 
τος λέγει, κατὰ κράτος τῇ τοῦ ᾿Δετίου γλώσσῃ ἡττήϑησαν, ὡς μὴ 
μόνον ὁμολογῆσαι παρηλλάχϑαι τὴν τοῦ γεννηϑέντος οὐσίαν πρὸς 
5 τὴν τοῦ γειναμένου καὶ κατὰ μηδὲν κοινωνεῖν, ἀλλὰ καὶ χειρὶ οἰκείᾳ 
τὴν ὁμολογίαν, ᾿Δετίου τοῦτο προσαπαιτήσαντος, βεβαιώσασϑαι. 
Μαϑόντα δὲ ταῦτα τὸν βασιλέα καὶ ἣν πάλαι Βασίλειος κατὰ 
᾿Δετίου διαβολὴν συνεσχευάκει κατὰ μέσης τῆς καρδίας ἀκμάζουσαν 
φέροντα, τὸ συνενεχϑὲν ἁρπάσαι πρὸς τὴν τῆς ὀργῆς ἐχπλήροωσιν. 
10 διόπερ ἄμφω μὲν εἰς ϑέαν παρίστησι, διαπυνϑάνεται δὲ τοῦ Βασι- 
λείου τίνα ἂν εἴη οἷς ἐπαιτιᾶται τὸν ᾿Δέτιον. ὁ δέ" ν»ὡς &vóuotov«, 
ἔφη, »τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν elonyeltaı. ἀμείψασϑαι δὲ πρὸς ταῦτα 
τὸν ᾿Δέτιον τοσοῦτον ἐνδεῖν τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν ἀνόμοιον εἰπεῖν ἢ 
δοξάσαι, ὥστε καὶ ἀπαραλλάχτως ὅμοιον αὐτὸν κηρύττειν. τῆς δὲ 
15 τοῦ ἀπαραλλάχκτου φωνῆς ὑποδραξάμενος ὁ Κωνστάντιος, καὶ und 
ἀνασχόμενος ὅλως ἔτι καταμαϑεῖν καϑ' ὃν ἐχεῖνος τρόπον ἀνεφϑέγ- 
ξατο τὸ ἀπαράλλαχτον, ἐκβληϑῆναι μὲν κελεύει τῶν βασιλείων τὸν 
Aértov: ὕστερον δὲ τῇ συνδρομῇ Araxiov καὶ καϑαιρέσεως ὑποβλη- 
ϑῆναι ψήφοις, οὐ τῶν ορϑοδοξουντῶν μόνων ᾽Ὁτυποσημηναμένων τῇ 
90 χαϑαιρέσει, ἀλλὰ xci αὐτῶν τῶν εἰς τὰ μάλιστα τῷ φρονήματι 
χοινωνούντων, τῶν μὲν καὶ τὴν γνώμην μεταβληϑέντων, τῶν δὲ 
τὴν ἀχούσιον πρᾶξιν οἰκονομίας Önuarı κατασχηματιζόντων. ὁ δὲ 
Κωνστάντιος, τὸν τῶν Eoregiov τόμον προκχομισάμενος, τούτῳ καὶ 
τῶν παρόντων τοὺς ἄλλους ὑποσημήνασϑαι χειρὶ οἰκείᾳ διεκελεύσατο. 
25 περιξίχετο δὲ τῷ τόμῳ ὅμοιον τῷ πατρὶ κατὰ τὰς γραφὰς ἄνομο- 
ΛΟΥΕΙ͂Ρ τὸν υἱόν. καὶ πάλιν ἐνταῦϑα συνδρομῇ τοῦ Axaxiov, ὃς 
ἕτερος μὲν nv τὴν δόξαν, ἕτερος δὲ τὴν γλῶτταν, ὑπογράφουσι 
πάντες ὅσοι παρῆσαν, καὶ ὅσοι πρὶν ἐπρέσβευον τὸ ἑτεροούσιον. 


4 f s. ob. S. 61, 17 ff — 18—22 vgl. unt. S. 66, 14—18 — 25f vgl. Athanas. 
30 De synod. 30. Socrat. II 41,8 ff 


2 
1 πιζήτησισ B | 19 τῶν Gothofred. (y) B. | μόνων aus uóvov corr. B 
| 28 τούτῳ Bidez τούτων B τοῦτον Val. | 24 τοὺς ἄλλους > ed. 


125. [zu Z. 18ff u. unt. S. 66, 14 ff] Photii Bibliotheca Cod. 40 ob. 

S. 2, 16 ff: Οὗτος δὲ ὁ ᾿Δέτιος παρ᾽ αὐτῶν uiv τῶν συναιρεσιωτῶν 
35 διὰ τὸ κἀκείνους ὑπερβαλέσϑαι τῇ δυσσεβείᾳ, ὡς αὐτὸς οὗτος (nüml. 
ὁ Φιλοστόργιος) καὶ μὴ βουλόμενος ἱστορεῖ, τῆς διακονίας καϑηρέϑη. 


Philostorgius. Ὁ 


Phot. 


10 


20 


EK ΤῊΣ ΠΕΜΠΤΗΣ ISTOPIAZ 


1. Ὅτι, φησί, μετὰ ταῦτα Araxıos τοὺς περὶ Βασίλειον καὶ 
Βυὐστάϑιον, βασιλέα πείσας καὶ αἰτίαις ἄλλους ἄλλαις ὑποβαλών, 
καϑαιρεῖ τῶν ϑρόνων. καϑαιρεῖ δὲ καὶ Μακεδόνιον τὸν Κωνσταν- 
τινουπόλεως ἐπίσκοπον. παυϑέντος δὲ τοῦ Μακεδονίου, Εὐδόξιος ἐξ 


> 5 > = , c 
᾿Αντιοχείας Κωνσταντίου γνώμῃ ἀντικαϑιδρύεται τῷ ϑρόνῳ. ὑὕπερο- 


οίζονται δὲ καὶ οἱ καϑαιρεϑέντες, Βασίλειος μὲν εἰς ᾿Ιλλυριούς, οἱ 
δὲ λοιποὶ ἄλλος ἀλλαχόσε" οἱ πρὸς τὴν ὑπερορίαν στελλόμενοι ἀϑε- 
τοῦσι μὲν τὰς οἰχείας ὑπογραφάς, αἷς τὴν ἐν ᾿Δἀριμήνῳ πίστιν ὑπε- 
σημήναντο᾽ ἀνακηρύττουσι δὲ πάλιν οἱ μὲν τὸ ὁμοούσιον, οἱ δὲ τὸ 
ὁμοιοούσιον. καὶ ὁ ᾿Δέτιος δέ, καϑαιρεϑεὶς διότε τὸ ἀπαράλλακτον 
εἰσηγήσατο, ὅπερ αὐτοῦ ταῖς ἄλλαις ὁμιλίαις καὶ συγγραφαῖς διαρρή- 
Ógv ἀπεμάχετο, ὑπερόριος εἰς „Mowoveoriav τῆς Κιλικίας ERNEUNETEN, 
ὑπογραψάντων κατ᾽ αὐτοῦ, οὐ μόνον δὲ ἀλλὰ καὶ κατὰ τῆς πίστεως 


5 ἢν ἐκήρυττεν, μιχροῦ πάντων αὐτοῦ τῶν ἐραστῶν καὶ ὁμοφρόνων, 


€ \ 2 - - , , = \ - - 

τῶν uiv &x μεταβολῆς τῶν πάλαι δεδογμένων, τῶν δὲ τοῖς καιροῖς 

ἐνδόντων xol τὴν τοῦ βασιλέως γνώμην χρείττω τῆς παρὰ σφίσιν 

ἀληϑείας ποιησαμένων. ὁ δὲ Arazıos, τοὺς περὶ Βασίλειον δι᾿ ἰδίαν 

ἔχϑραν καὶ τὸν ᾿Δέτιον διὰ τὸ Erepodogelv χαϑελὼν xai ὑπερορίους 
> * - 

ποιησάμενος, ἀνατρέχων ἐπὶ τὴν Καισάρειαν ταῖς χηρευούσαις ἐχκλη- 

" c 

σίαις ἀρχιερεῖς καϑίστη τὸ ὁμοούσιον ϑρησκχεύοντας. xai καϑίστησι 

x 2 , > \ , 2 , > \ \ , - 

uiv Ev Νικομηδείᾳ ἀντὶ Kexgoriov Ovnoıuov, ἀντὶ δὲ Βασιλείου τῇ 

2 > ^ > ^ - -- - 

Ayxvoa ᾿Αϑανάσιον, "Axaxıov δὲ ἕτερον ἀντὶ Σιλβανοῦ τῇ Ταρσῷ. 
4 15 a = = 

ἐν δὲ τῇ Avrioyeig, 0001 μέν ποτε τῶν ἐν TO κλήρῳ συνέπραξαν 


- , = N ἣν 2 , ATA , - 
Βασιλείῳ ἐν τοῖς κατὰ τοῦ Ev0o£(ov καὶ Astiov τολμηϑεῖσιν ἐρήμην 


1—S. 67, 9 vgl. Sozomen. IV 24 ἢ, Theodoret H. E. II 27, 21—29, 1. Socrat. 
II 42f. Basil. C. Eunom. I 2 PG 29, 505 — 4—6 vgl. Chronic. Paschal. a. 360 


1 Titel rot geschrieben B | 3 αἰτίαισ M αἰτίοισ B | 8 ὑπερόριον ed. | 
vr β 
11 ὁμοιούσιον ed. [18 ποιησαμένων Gothofred. ποιησαμε B | 25 ἀετίου 


[n 
«al εὐδοξίου B 


“ 
* 
ν 


--- 
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ἠλαύνοντο᾽ Μεελέτιον δὲ τῆς Σεβαστείας τῶν Apuevimv μεταπεμψά- Phot. 
μενος ἀντὶ Εὐδοξίου τῷ ϑρόνῳ ἐγκαϑιδρύει, ἤδη γὰρ Εὐδόξιος Κων- 
σταντινουπόλεως ἐπέβαινεν. ὁ δὲ Μελέτιος τὰ. μὲν πρῶτα τῇ τοῦ 
βασιλέως dor ϑεραπεύων τὸ ἑτεροούσιον ὑπεχρίνετο καὶ τῷ τόμῳ 

ὅ τῶν Ἑσπερίων ὑπέγραψεν" τοῦ δὲ τῆς ᾿Αντιοχείας ἐπάρξας ϑρόνου, 
ϑερμὸς jv τοῦ ὁμοουσίου ὑπέρμαχος. χειροτονεῖ δὲ καὶ Hsrayıov ὁ 
"Axaxiog ἐν Λαοδικείᾳ καὶ ἁπλῶς, ἔνϑα ἂν ἡ δύναμις εἵπετο, τὴν 
βουλὴν ἐδίδου κατὰ τὸ κράτιστον ἀντὶ τῶν ἐξελασϑέντων τοὺς τὸ 
ὁμοούσιον εἰς τὸ ἀπροφάσιστον τιμῶντας ἐγχαϑιστᾶνγαι. 

10 2. Ὅτι, φησίν, μαϑὼν ὁ βασιλεὺς παρὰ ᾿Αχακχίου ὡς ὁ Adtıog 
ὑπὸ Αὐξεντίου τοῦ Mowovsotiag ἐπισχόπου ἐς τὰ μάλιστα φιλοφρο- 
σύνης ἀξιοῦται, εἰς ᾿Αμβλαδα τοῦτον μεϑορισϑῆναι παρακελεύεται, 


1—6 vgl. Sozomen. IV 28, 3 ff. Epiphan. Haeres. 73, 27 f. Socrat. II 44. Theodoret 
H. E. IL 31. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2276 — 12 f vgl. Epiphan. Haeres. 76,2 u. 73,38 


15 1 ἁρμενίων B | 4 ὑπεχλίνετο Val, wohl richtig; vgl. ob. 8. 17, 21 | 8 &e- 
λαϑέντων M, wie ob. 8. 46, 35; 43,22 u. oft | 9 ἐγχαϑιστάνει B, corr. Gothofred. | 
10 μαϑὼν > aber am Rand hinzugefügt mit Hinweisungszeichen nach φησίν B 


25. [zu Z. 10—12] Suidas s. v. Avgevruog' „Mowoveotiag ἐπίσκο- 

πος, ὃς ἢν τῶν ὁμολογητῶν ὀνομαζομένων. ἣν δὲ παρὰ τῶν ἐπι- 
20 φανῶς τῷ βασιλεῖ Axıvio στρατευσαμένων τῶν ὑπογραφέων τού- 
του γενόμενος, oUvc δὴ νοταρίους Ῥωμαῖοι καλοῦσι. τὸ δὲ τῆς 
ὁμολογίας τοιόνδε γέγονεν εἶδος" jv Ev τινι τῆς βασιλικῆς ἑστίας 
αὐλῇ κρήνη τε ὕδατος καὶ ἐπ᾽ αὐτῇ Διονύσου ἄγαλμα, καὶ ἄμπελος 
μεγάλη περιχειμένη καὶ σκιερὸν ἐπιεικῶς καὶ συνηρεφῆ τὸν ἅπαντα 
25 τόπον ἐργαζομένη. ἐνταῦϑα ὁ Aziviog κατὰ πρόφασιν ἀπαγωγῆς 
ἀφικόμενος, τοῦ τε “ὐξεντίου αὐτῷ καὶ ἄλλων πολλῶν x τῆς ϑερα- 
πείας παρεπομένων, εἰς τὴν ἄμπελον ἀνιδών, ἐϑεάσατο βότρυν cator 
τινα καὶ μέγαν τῶν κλημάτων ἀπαιωρούμενον. τοῦτον προσέταξε 
"τῷ Αὐξεντίῳ τεμεῖν. ὁ δὲ αὐτίχα τὸ προσηρτημένον ταῖς ἀναξυρίσιν 
80 αὐτοῦ μαχαίριον ἀφελόμενος ἕτεμε μηδὲν ὑπειδόμενος. 0 οὖν Λικχί- 


* 95 ἐνταῦϑα --- 26 ἀφιχόμενος wiederholt Suidas s. v. ἅπαγωγάς 


18 μομψουεστίασ TUAR | 19 nach ἐπίσχοπος + στρατιώτησ (στρατιότησ S) 
ἐπιφανὴσ λιχινίου (λικιννίου V)* καὶ ὁμολογητὴσ qv διὸ καὶ παρ᾽ αὐτοῦ διωχϑεὶσ 


παρὰ τῶν ἐντοπίων προεχειρίσϑη ἐπίσχοποσ SV | παρὰ) περὶ B | 
19/20 ἐπιφανῶν BE | 20 λιχινίω V u. (λικινίω A) A2 AızıvviovS [9] vo- 
ταρίων SV | 22 τοιόνδε) τοιοῦτον U |23 αὐλὴ TUAR | 25. 30 f λικίννιοσ A 
| 26 αὐτὸν SV | 98 xai μέγαν > BE | μέγα SV |80 ὑπειδόμενοσ so HSS 


5* 


Phot. 


5 


10 


Suid. 


15 


20 
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68 Philostorgius 


ἐκεῖ καχῶς ἀπορρῆξαι τὸν βίον διὰ τὸ βάρβαρον καὶ μισάνϑρωπον 
τῶν ἐνοικούντων. αὐχμοῦ δὲ χαὶ λοιμοῦ τὴν χώραν ἔχοντος ἀνυ- 
ποστάτου, ὡς οὗτος ὃ δυσσεβὴς ψευδολογεῖ, τὸν ’Adtıov ἐξιλεωσά- 
μενον τὸ ϑεῖον λῦσαι μὲν τὰ δεινά, παμπόλλης δὲ τυχεῖν ὑπὸ τῶν 
ἐνοικούντων εὐνοίας τε καὶ σεβασμιότητος. 


C - 2 , 2 > 
3. Ὅτι, τῶν περὶ Βυσταϑιον καὶ Evogßıov καὶ ᾿Ελεύσιον καϑαιρε- 
, € > * ^ , \ > δ , : , - 
ϑέντων, οἱ ἀμφὶ vov ἥαριν xoi Evdosıov γνώμῃ Κωνσταντίου τῆς 


6 ff vgl. Sozomen. IV 25, 6. Theodoret H. E. II 27, 21; 29,2 u. Haer. Fab. IV 3 
PG 83, 417 A. Basil. C. Eunom. I 2 PG 29, 505 AB u. Eunom. bei Gregor. Nyss. 
C. Eunom. I PG 45, 285 A. Socrat. IV 7 


2/8 ἀνυποίστου ed. | 8 óc] zul M | δυσεβὴσ B, corr. M |4 παμπόλησ B, 
corr. Gothofred. [6 περὲ M πί(αρὰ B |7 μάρην B, corr. Reading 


vios πρὸς cOtOr' »ϑὲς τοίνυν τὸν fórQuv«, ἔφη, »πρὸς τοῖς τοῦ 4to- 
νύσου z00ív«. ὁ δε" "μή, ὦ βασιλεῦς, ἀπεχρίνατο, » Χριστιανὸς γάρ 
εἰμις. κἀκεῖνος" γοὐκοῦν ἐκ ποδῶν οἰχήσῃ τῆς στρατείας ἀποπαυσά- 
μενος" ϑάτερον γὰρ τοῖν δυοῖν ἀνάγκη ποιεῖνε. ὁ δὲ μηδὲν μελλήσας 
τήν τε ζώνην ἑαυτοῦ λύεται καὶ ἄσμενος ἐξεχώρησεν og εἶχε τῶν 
βασιλείων. καὶ αὐτὸν οἱ ἔφοροι μετά τινα χρόνον ὕστερο» ἐπίσκοπον 
ἐστήσαντο τῆς Μοψουεστίας. τούτου δὲ ἀδελφὸς νεώτερος Θεόδωρος 
ἦν, ἀνὴρ τῶν ᾿Αϑήνησι παιδευϑέντων. ὃς καὶ αὐτὸς χρόνῳ ὕστερον 
ἐπισχοπὴν τῆς Ταρσοῦ ἐκκλησίας ἔτυχε κληρωσάμενος. 

Ὁ γὰρ δὴ Adtıog τὰ πρότερα δι᾽ ἑαυτοῦ τόν TE Βυδύξιον αὐτὸν 
καὶ ἄλλους τοὺς πλείστου λόγου ἀξίους διδάσκων, ἐπειδὴ τὸν Εὐνό- 
μιον εἰς τὸ τῆς διδασκαλίας προὐβίβασεν ἔργον, τούτῳ ἤδη κατὰ τὸ 
πλεῖστον ἀνϑ' ἑαυτοῦ διδασχάλῳ ἐχρῆτο πρὸς τοὺς ἄλλους καὶ τοὺς 
μάλιστα τελεωτέρας μαϑήσεως δεομένους. καὶ γὰρ ἐκεῖνος μὲν ἦν 
ἀρχὰς παρασχεῖν ἄριστος, οὗτος δὲ τὰς δοϑείσας ἐργάσασϑαι καὶ 
σαφῶς τε ἅμα καὶ μεγαλοπρεπῶς ἑρμηνεῦσαι παρὰ πολὺ δυνατώτερος. 

13/14 διον ΑΥ̓͂ diövvoiov sic S |14 παισίν T — | 15 ἐχποδὼν TURB | 
16 πιεῖν A. | μελήσασ TUSVBE [17 αὐτοῦ BE | 19 μοψουεστίασ SVBE 
μοψουεστίασ A wo in μομ corr. A? μομψουεστίασ TUR | Θεόδωρος > TU | 
20 ἀνὴρ > SV |21 ϑαρσοῦ SV | ἔτυχεν ἐχχλησίας «ΟΥ̓ | 92 vor Ὁ γὰρ 
Lücke, oder war diese Stelle [Z. 22—28] in anderem Zusammenhang bei Philo- 
storgius? vgl. unt. VIII 18 | . Eéóó&ov] Εὐνόμιον Val; nichts zu ändern; über 
des Eudoxius Beziehungen zu Aetius, s. Sozomen. IV 13, 2f; Theodoret H. E. 
II 27,9 u. 13; Athanas. De synod. 38 PG 26, 761A, u. ob. IV 4—5 98 τοὺς] 
τοῦ SV BE  |26 ἦν μὲν co SV | 28 te Gua x«l μεγαλοπρεπῶς > SV 
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15 
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x > , - > 
Κυζίχου τὸν Evvouov ἐπίσκοπον χειροτονοῦσιν, οὐκ ἄλλως ἐκείνου Phot. 


> , - 
τὴν χειροτονίαν ἀνασχομένου, εἰ μὴ παρ᾽ αὐτῶν ὑποσχέσεις λάβοι 
\ > - € \ - , - \ 
τὸν Actıov καὶ τῆς ὑπερορίας καὶ τῆς καϑαιρέσεως ἀϑωωϑῆναι" καὶ 
3 ON = > S 
χρόνος ἣν ὁ τῆς προϑεοσμίας εἰς τρεῖς ἀπαρτιζόμενος μῆνας. 


e , > X , - , = 

4. Oct, φησίν, εἰωϑῶς Kovoravrıos τῶν πολεμίων χρατεῖν, 
> * € , , Ἁ Ἁ >) , \ x 2 ^ , 
ἐπειδὴ ouoyvío λύϑρῳ τὴν Ós&ur ἐξεμίανεν xoi τοὺς ἀμφὶ OsoguAov 

N20 4p \ , - 2 \ , M , 

καὶ Astıov xai Σέρραν, διαβολαῖς ἀναπεισϑεὶς Βασιλείου, ὑπερορίους 
5 [2 \ , Ἢ \ T » 
ἐποιήσατο, πρὸς Πέρσας συμπλακεὶς τὸ ἧττον NVErxev. 


5. Ὅτι φησὶν οὗτος 6 δυσσεβὴς τὸν ᾿Αντιοχείας Μελέτιον ὑπὸ 
τοῦ Κωνσταντίου καὶ αὐτοῦ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ διατρίβοντος ὑπερόριον 
εἰς τὴν ἑαυτοῦ πατρίδα τὴν ελιτινὴν ἐκπεμφϑῆναι, oc ἐπιορχίαις 
ἁλόντα καὶ ὅτι, τὸ ὁμοούσιον πρεσβεύων ἐχτόπως, τὸ ἑἕτεροούσιον 
κατεσχηματίζετο. μεταπέμπεται δὲ ἐξ ᾿Δλεξανδρείας τὸν συναιρεσιώ- 
την Agsiov Εὐζώϊον καὶ τούτῳ χεῖρας ἐπιϑεῖναι τοὺς ἐπισκόπους 
κελεύσας, ἐπίσκοπον ᾿Αντιοχείας ἀποκαϑίστησιν. 


6f vgl. Julian. Epist. ad Atheniens. 271A — 9—15 vgl. Theodoret H. E. II 
31, 10. Sozomen. IV 28, 9f. Socrat. II 44, 5. Epiphan. Haeres. 73, 34f. Joh. Chrys. De 
S. Meletio 1f. Chronic. Paschal. a. 362 S. 547, 23. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2376 


6 ὁμογνίῳ λύϑρῳ s. ob. S. 58 [11 ἐς (4. | ἐἐχπεμφϑῆναι Bidez ἐχ- 
πέμψαι B | ἐπιορχίας oder (ἐπ᾽) ἐπιορκχίαις Loofs |12 τὸϊ — ed. | so 
nach ἐχτόπως interpungiert B 


Phot. 


10 


15 


20 


EK ΤῊΣ EKTH3 ISTOPIAZ 


1. Ὅτι τὸν Εὐνόμιόν τινες τῶν ἐν τῷ κλήρῳ Κυζίχου Εὐδοξίῳ 
διαβάλλουσιν ὡς ἀνόμοιον τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν εἰσηγούμενον, τὸ μὴ 
κατ᾽ οὐσίαν ὅμοιον εἰς κατηγορίαν ἀνομοιότητος πατρὸς πρὸς υἱὸν 
μετασκευάζοντες" καὶ τὰ παλαιὰ δὲ μετακινεῖν ἔϑη, καὶ τοὺς μὴ συνα- 
σεβεῖν ἐϑέλοντας διασχευάζειν. ἐπὶ τούτοις ϑόρυβος τὴν Κωνσταν- 
τινουπολιτῶν ἐχκλησίαν εἶχεν, ἀνακινοῦντος αὐτὴν ἐπίτηδές τινος 
τῶν ἐν αὐτῇ πρεσβυτέρου, Ἡσυχίου vovroua. διὸ μετάπεμπτον ὁ 
Εὐδόξιος τὸν Εὐνόμιον ποιεῖται. παραγεγονὼς δὲ ὁ μὲν τῆς βραδυ- 
τῆτος xal ὀλιγωρίας τῶν ὑπεσχημένων τὸν Εὐδόξιον ἠτιᾶτο᾽ ὁ δὲ 
περὶ τούτων μὲν ὑπεχρίνατο μὴ ἂν ἀμελῆσαι, δεῖν δὲ πρὶν τὴν περὶ 
αὐτοῦ γεγενημένην διαλῦσαι στάσιν. ἐντεῦϑεν εἰς ἀπολογίαν ὁ Ev- 
γόμιος τῷ Κωνσταντινουπόλεως κλήρῳ καταστάς, οὕτω τοὺς πρὶν 
ϑορυβοῦντας εἷλεν, ος μὴ μόνον εἰς τὴν ἐναντίαν μεταστῆσαι δόξαν, 
ἀλλὰ καὶ μάρτυρας αὐτοῦ ϑερμοὺς τῆς εὐσεβείας γενέσϑαι. καὶ γὰρ 
ἀνόμοιον τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν οὐ μόνον οὐδαμῶς ép οἷς ἐδημηγόρησε 
δογματίξειν ἐφωράϑη, ἀλλὰ y xa ὅμοιον κατὰ τὰς “γραφὰς &va- 
κηρύττειν ἐπαρρησιάξετο. τὸ μέντοι ὅμοιον κατὰ τὴν οὐσίαν οὐ 
προσίετο, ἴσον εἰς βλασφημίαν λέγων εἶναι ὅμοιον κατ᾽ οὐσίαν λέγειν 
τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν καὶ μὴ ὁμοιότατον φρονεῖν κατὰ τοὺς μονο- 
yevei ϑεῷ πρὸς τὸν ἀπαϑῶς γεγεννηκότα πατέρα προσήκοντας λό- 
γους. οὐ μόνον δὲ τὸν κλῆρον οὕτως διέϑηχεν, ἀλλὰ καὶ πάνδημον 
ὅλην ἐκκλησίαν, τὰ αὐτὰ διαλεχϑείς, εἰς μέγα καὶ γλυκὺ ϑαῦμα καὶ 
σοφίας καὶ εὐσεβείας εἱλκύσατο. ἐξ οὗ xai τὸν Εὐδόξιον ὑπεραγα- 
σϑέντα ἀναβοῆσαι" »ἡ ἐμὴ ἀπολογία τοῖς ἐμὲ ἀνακρίνουσιν αὑτὴ 


1ff vgl. Sozomen. ΥἹ 20, 5ff. Theodoret H. E. II 29, 2ff u. Haer. Fab. IV 3 
PG 83, 417 £. Socrat. V 24, 1 — 19 ff u. S. 71, 7 f vgl. Albertz, Untersuch. über die 
Schriften des Eunom., Diss. Halle a. S. 1908 S. 45f ἃ, 53. — 95 ΕἼ Kor. 9, 3 


1 Titel rot geschrieben Β | 11 zeo?! M πί(αρὰ) B | ἀπεχρίνατο Val. 


14 εἷλεν aus εἷλον corr. Β | 15 xal! ed. [106 ἐδημιούργησε B, corr. Val.; 
vgl. unt. S. 71, 4 


10 


15 


20 
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» x - ς 5 \ \ 
ἐστίνς, καὶ κρότον ἀγεῖραι τῷ πλήϑει, ὡς EV καὶ κατὰ καιρὸν τὴν Phot. 


ἱερὰν ἀνειπόντος χρῆσιν. 

2. Ὅτι ὁ δυσσεβὴς οὗτος Βὐνόμιον τὸν ϑεοστυγῆ κατ᾽ ἐπιτροπὴν 
Εὐδοξίου δημηγορῆσαι τῷ πλήϑει λέγει τῆς τῶν Θεοφανίων ἑορτῆς 
ἐνισταμένης, ὃν ἢ τὸ δυσσεβὲς αὐτῶν καὶ ἄϑεον μάλιστα ἀπογυμνοῦ- 
ται. τόν τε γὰρ loo5]g οἱ κατάρατοι μετὰ τὴν ἄφραστον κυοφορίαν 
συνάπτειν οὐ πεφρίχασι τῇ παρϑένῳ καὶ τὸν υἱὸν ἀναιδέστερον τοῦ 
πατρὸς δοῦλον καὶ ὑπηρέτην, καὶ δὴ καὶ τὸ πνεῦμα τοῦ υἱοῦ φο- 
βερὸν οὐδὲν ἡγοῦντο λέγειν. 

Ἔστι δὲ καὶ αὐτοῖς 7 φράσις ἐν τούτοις πανηγυρικῆς χάριτος 
ἀπηλλοτριωμένη, ἀσαφείᾳ δὲ καὶ περιττολογίᾳ καὶ ῥημάτων οὐ xa- 
ϑαρῶν παραχρήσει εἰς τὸ ἀτερπέστατον καὶ καταγέλαστον καὶ τετα- 
ραγμένον εἶδος ἀνοιδουμένη, καὶ τὸν τῆς ψυχῆς γνόφον καὶ σάλον 
καὶ τὸ ϑεοβλαβὲς ἐνδεικνυμένη. 

3. Ὅτι μετὰ τοὺς πολλοὺς ἐπαίνους Εὐνομίου οὐ μόνον οὐδὲν ὧν 
ὑπέσχετο διενοήϑη περαίνειν Βυδόξιος, ἀλλὰ κἀκεῖνον ἐπεχείρει πεί- 
ϑειν γραφῇ τήν TE καϑαίρεσιν Astiov xai τὴν ἐν :Αριμήνῳ ἔχϑεσιν 
ὑποσημήνασϑαι, εἰς τὸ τῆς οἰκονομίας πρόσχημα τὸ ἔχϑεσμον αὐτοῖς 
xaraQvüuiGor xci ἀϑέλητον. ἐφ᾽ οἷς ὁ Evvouos βαρέως ἐνεγκὼν 
οὐδέτερον μὲν ὑπέστη" προσαπολιμπάνει δ᾽ αὐτοῖς καὶ τὴν Κύζικον 
πρῶτα μὲν λόγοις, εἶτα δὲ καὶ γράμμασι, καὶ πρὸς τὴν ἑαυτοῦ πα- 
τρίδα τὴν Καππαδοκίαν ἀφικνεῖται. 

4. Ὅτι κατ᾽ Evvouiov κινηϑεὶς 0 Axaxıos ἐφ᾽ ᾧ Κυζίχου κατέστη 
ἐπίσκοπος, συνδιαβάλλει καὶ τοὺς περὶ Εὐδόξιον, ὡς χωρὶς κοινῆς 


x \ > , , A 
5 γνώμης τὸν μαϑητὴν Astlov χεχειροτονηκοτας ἐπίσκοπον, ἄνδρα τὸν 


οἰκεῖον διδάσκαλον τῷ πρὸς τὴν αἵρεσιν ὀξυρρεπεστάτῳ ζήλῳ ὑπερ- 
βαλεσϑαι φιλονεικήσαντα' xai πείϑει ταῖς διαβολαῖς τὸν Kovoravrıov 
μετάπεμπτον ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ποιήσασϑαι τὸν Βυνόμιον. καὶ παρα- 
γεγονότα εἰς ἀπολογίαν κελεύει καταστῆναι συνοδικῇ διαίτῃ Aoyo- 
ϑετούμενον. ἐπεὶ δὲ ἡ σύνοδος τὸν κατήγορον ἐζήτει, ὁ δὲ ἣν οὐ- 
δαμοῦ" ὁ γὰρ Axaxıos ἀποδειλιάσας (καὶ γὰρ ἐνόμιζεν ἐκ μόνης τῆς 


10—14 vgl. Photii Bibliotheca Cod. 138 — 19—21 vgl. Sozomen. VI 26, 6 f. 
Socrat. IV 13, 1. Theodoret H. E. II 29, 10 u. Haer. Fab. IV 3 — 21f vgl. Eunom. 
bei Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 281D 8 


4 Θεοφανείων ed. |10—14 Philostorgius reproduzierte die Tiraden, die 
Photius hier charakterisiert | 18 πρόσχημα M πρόσσχημα B; vgl. ob. S. 65, 22 
| 19 χαταρυϑμίζων, v aus ? corr., B | 21 xal! ed. | 25 τὸν] //]] τὸν B |] 
26 τῶν πρὸστὴν αἵρεσιν ὀξυρρεπεστάτων ζήλων B, corr. Val. — | 26/97 ὑπερβαλ- 
λέσϑαι Β, corr. Bochart | 30 ὁ δὲ B ὅδε Loofs 
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Phot. πρὸς βασιλέα διαβολῆς τὸν 249009 αἱρήσειν κατὰ κράτος) εἷς ἦν τῶν 
εἰς τὸ βαϑύτατον σιγώντων" διὸ καὶ ὁ Κωνστάντιος ταῦτα μαϑὼν 
δι᾿ ὑπονοίας τε τὸν ᾿Αχάκιον ἔσχεν, oc ἀπεχϑημοσύνῃ μᾶλλον ἢ τρό- 
zo» εὐϑύτητι τὴν κατηγορίαν ἐνστησάμενον, καὶ ϑᾶττον αὐτὸν εἰς 

5 τὴν ἰδίαν ἐπαναδραμεῖν ἐκέλευεν παροικίαν, μείζονι συνόδῳ ταμιευό- 
μενος τὴν τῶν προκειμένων διάγνωσιν. 

5. Ταῦτα δὲ Κωνσταντίῳ διανοουμένῳ, ἡ τοῦ ᾿Ιουλιανοῦ ἐπα- 

γάστασις ταῖς φήμαις αὐτῷ διακομίζεται. ὁ δὲ αὐτίκα te τὴν ἐπὶ 


2 σιγόντων B, corr. M |5 ἐχέλευσε ed. 


10 5%, Artemii Passio 19: Ὁ δὲ Κωνστάντιος ἄρας ἀπὸ τῆς Kor- 
σταντινουπόλεως τὴν ἐπὶ Συρίας ἐποιεῖτο ὁδόν᾽ xoci φϑάσας τὴν 
μεγαλόπολιν ᾿Αντιόχειαν, αὐτοῦ κατασχηνοῖ τὸν πρὸς τοὺς Πέρσας 
ἑτοιμαζόμενος πόλεμον. αὐτοῦ δὲ χρονοτριβήσαντος ἐν τῇ πόλει καὶ 
τὸν στρατὸν ἐξαρτύοντος, ἀφίκετο γράμματα πρὸς αὐτὸν δηλοῦντα 

15 τὴν τοῦ Ἰουλιανοῦ ἐπανάστασιν. ὁ γὰρ ἸΙουλιανός, ὡς δεδήλωταί 
μοι καὶ πρόσϑεν, ἡνίκα τὸν περὶ τούτων ἐποιούμην λόγον, ἐπὶ 
φυλακῇ τῶν "Eozxtolov εἰς τὰς Γαλλίας ὑπὸ τοῦ Κωνσταντίου 
Καῖσαρ ‚avadeıydeis, αὐτὸς ἐπὶ πλεῖον ἐν τῷ τοῦ Καίσαρος σχήματι 
εἶναι μὴ ἀνασχόμενος, τό TE διάδημα περιτίϑεται καὶ τῆς μείζονος 

20 ἀνϑάπτεται βασιλείας. ἐπεὶ δὲ ἀντελάβετο τῶν πραγμάτων, οὐχέτι 
μικρὸν οὐδὲν ἐνενόει οὐδὲ διαμέλλειν ἐγίγνωσκε δεῖν᾽ ἀλλὰ τὴν Εὐρώπην 
τέως ὑφ᾽ ξαυτῷ ποιήσασϑαι πᾶσαν ἐϑέλων ὁπόση Ῥωμαίοις ὑπακούει, 

10—S. 73, 13 vgl. Zonar. XIII 10, 16 ff. Ammian. Marcellin. XX 8—XXI 10. 
Zosim. III 9—11 —  15f s. ob. IV 28 

25 10 Ὁ 02— 14 γράμματα fehlt nS [11 nach e+rjoR |12 nach 
αὐτοῦ + που T Symeon |13 ἑτοιμαζόμενον R |14 πρὸς — 8. 74, 9 μόνος fehlt 
inV [106 τὸν] τῶν R [17 ὑπὸ τοῦ Κωνσταντίου >P |18 ἀποδειχϑεὶσ 
RSMTSymeon, vgl. ob. 5. 59, 2 |22 πᾶσαν vor τέως ΟΡ | ϑέλων P 


55. [zu Z. 18 ff] Artemii Passio 41 [Julians Rede]; Kai 0... Kor- 
30 στάντιος . . . τὸν ἐμὸν ἀδελφὸν Γάλλον ztQOvtuxs . .. ἡμᾶς τὲ 
αὐτούς, εἰ μὴ ϑεῶν προνοίᾳ περιεσώϑημεν, τὸ αὐτὸ ἠβούλετο 
δρᾶσαι. ἀλλ᾽ οἱ ϑεοὶ διεκώλυσαν, αὐτοψεί μοι τὴν σωτηρίαν μηνύ- 
σαντες" εἰς ovg ἐγὼ τεϑαρρηκὼς τὸν Χριστιανισμὸν ἐξωμοσάμην καὶ 
πρὸς τὸν Ἕλληνα βίον ἀπέκλινα, εὖ εἰδὼς ὡς ὁ τῶν Ῥλλήνων καὶ 
85 Ῥωμαίων ἀρχαιότατος βίος, καλοῖς ἔϑεσι καὶ νόμοις χρησάμενος, 
ϑεοὺς προσαγορεύει τοὺς τὸ πιστὸν ἐκ τῶν πραγμάτων ἔχοντας. 
80 s. ob. S. 68 --- 381—393 vgl. Zonar. XIII 10, 11 u. 11, 9. Ammian. Marcellin. 
XXI 1f. Zosim. III 9, 5 f£. Sozomen. V 1, 8. Gregor. Nazianz. Orat. IV 47 
5b fehlt inS [81 ἐβουλεύετο MV | 33 ἐξωμοσάμην vgl. Zonar. unt. 
S. 76, 30 u. XIII 11,4 |85 ἔϑνεσι M | xóuow P 


10 
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Κωνσταντινούπολιν ἐβάδιζεν καὶ σύνοδον ἅμα διώριζεν ὑπὲρ τοῦ 
ἑτεροουσίου κατὰ Νίκαιαν ἵστασϑαι. φϑάσας δὲ παρὰ τὰς Μόψου 
καλουμένας κρήνας χαὶ νόσῳ βληϑείς, εἶτα καὶ βαπτισάμενος παρὰ 
9—S. 74, 2 vgl. Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 9 PG 126, 165 A. 
Sozomen. V 1, 6. Socrat. II 47. Theodoret H. E. II 32, 6. Rufin H. E. X 27 


1 ὑπὲρ aus ὑπὸ cor B |2 m(agà) B 


- - , \ - > * ^ 2! 2 , \ 
τῷ στρατῷ συνταξάμενος διὰ Teouavov ἐπὶ vov Ιστρον ἐχώρει καὶ 
- ua. - ” 2 
τῆς πέραν οχϑῆς λαβόμενος διὰ τῶν ἐκείνης χωρίων ἤλαυνεν, ἀμφο- 
F £x Ip , = 2 = LS [e 
τέρους τοὺς ὑπάρχους διαλαϑών, τόν τε τῶν Ἰταλιῶν Ταῦρον οὕτω 
, \ M - 2 - , 2 \ \ M , 
xqAovusvorv xai rov τῶν ]λλυριῶν Φλορέντιον. ἐπεὶ δὲ κατὰ Παίονας 
, \ \ , x , 2 [4 > 
ἐγένετο, διαβας ἐπὶ ϑάτερα vov ποταμον, avríxa τὴν TE ᾿Ιλλυρίδα 
- €: - - τῇ \ \ > \ - , 
πᾶσαν ὑφ ἑαυτῷ γῆν εἶχε καὶ τὰς ᾿Ιταλίας xol τὰ μέχρι τοῦ ἑσπερίου 
> - , » € , - € , 2 , 3 
Qxsavovu oVunavra &0vy οποσα τῆς Ῥωμαίων ἕπιχρατησεῶς NV. 
€ ^ , - \ - , \ 2 , 
[820] o δὲ Kovoravrıog ταῦτα δια τῶν yoauuavov uctor évogayo 


- z * - , , 
τε ὥσπερ καὶ εἰχὸς ἣν καὶ περὶ τῇ Κωνσταντινουπολει μαλιστα δείσας 


μή, ὅπερ κἀκεῖνος διενοεῖτο, φϑάσειεν αὐτὴν ὑφ᾽ ἑαυτὸν ποιησάμενος, 
ἠπείγετο οὐν κατὰ τὸ δυνατὸν προκαταλαβεῖν. ἐν ὅσῳ δὲ ὁ στρατὸς 
αὐτῷ συνελέγετο κατὰ τὰς πόλεις τῆς Ἑῴας ἐσκεδασμένος καὶ ἔμελλεν 
ἐξαρτύεσϑαι ος πρὸς τοσαύτην ὁδόν, σημαίνει τοῖς ἐπισκόποις εἰς 
τὴν Νίκαιαν αὐτὸν ὡς ὅτι τάχιστα φϑῆναι προαφικομέγους" ἐμελέτα 
γὰρ δευτέραν Ev αὐτῇ συγχροτῆσαι σύνοδον, παρὰ τῶν δυσσεβῶν 
᾿Αἀρειανῶν κατὰ τοῦ ὁμοουσίου παροτρυνόμενος. ἐπεὶ δὲ τὴν Κιλικίαν 
διεξελϑὼν εἰς τὰς Μόψου καλουμένας. κρήνας ἀφίκετο, ἀσϑένειά τις 
ἐξαπιναίως αὐτῷ προσέπεσε καὶ οὐχ οἷός Te ἣν ἔτι τὸ πρόσω χωρεῖν. 
os δὲ ἤσϑετο φαύλως ἔχων ἤδη καὶ οὐκ ἂν βιωσόμενος, τὴν ταχίστην 
τὸν ᾿Αντιοχείας ἐπίσχοπον μεταπέμπεται Βὐζώϊον καὶ αὐτῷ βαπτί- 
σαι αὐτὸν ἐπιτρέπει. βαπτισάμενος δὲ xol μικρὸν ἐπιβιούς, αὐτόϑι 


2 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 47. — 14--ὃ. 74, 9 vgl. Synops. 56, 11. 
Zonar. XIII 11, 10ff. Chronic. Paschal. a. 361. Theophan. 46, 10. Ammian. Mar- 
cellin. XXI 15 


* 19—8. 74, 9 [nach Symeon] Michael Glykas Annal. IV 8. 469,8 


8 6 [χλησ M | ἐχείνῃ ὃ Mendelssohn [10 τὸν τῶν MSymeon τὸν R τῶν PST 
| φλωρέντιον SM | ἐπεὶ δὲ] ἐπειδὴ TSymeon | Παίονας Mai πλείονασ HSS u. 
Symeon, vgl. Zosim. III 10, 4: eis Παιονίαν ἀφίχετο | 19 Eoneoiov>P [14 τῶν 
ST |15 τῇ xwvoravrıvovnölsı PS τὴν χωνσταντίνου πόλει T τὴν χωνσταν- 
τινούπολιν M cio (τῆσ > Symeon) χωνσταντινουπόλεωσ RSymeon |17 οὖν — Sy- 
meon [90 αὐτὸν ὡς] ὡς αὐτὸν ὃ Mendelssohn | ὀφϑεῖναι T ὀφϑῆναι Symeon 
| 28 χρίνασ PMTSymeon |24 αὐτῷ > P vor ἐξαπιναίως co» R Symeon 


Phot. 


Art. P.5a 
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Phot. EoGo ov, τήν τε βασιλείαν αὐτῷ βίῳ καὶ τὰς ἐπ᾽ ἀσεβείᾳ συνόδους 
ἀπολείπει. 


6. Ὅτι, κομιζομένου πρὸς ταφὴν Κωνσταντίου, o Ἰουλιανὸς κατα- 
λαβών, τῆς τε σοροῦ προεπόμπευε πῆς κεφαλῆς ἀφελόμενος τὸ 
5 διάδημα καὶ τιμῶν τὸν νεκρὸν οὗ τὴν ζωὴν ἀφελεῖν ἐπεστράτευεν. 


* 4f Niceph. H. E. X 2 PG 146, 444 A 


5 ἐπεστράτευσεν ed. 


Art.P. προλείπει τὸ ζῆν, βασιλεύσας Ta σύμπαντα ἔτη τεσσαράχοντα, τὰ 
x € \ - , * , 
μὲν ἡμίσεα μετὰ τοῦ πατρος, τὰ δὲ ἐπίλοιπα uovoc. 
> Xs 32! \ 
10 θᾶ- 72, [ebd. Folge] Αὐτὸν δὲ ἡ στρατιὰ ὁλοφυραμένη καὶ Ta νομι- 
, 3- 2 LENIN 2 , , - PE, E > , 
Cousva ἐπ αὐτῷ τελέσασα, λάρνακι τοῦτον ἐνέϑεσαν τοῖς εἰωϑοσιν sic 
, , € , , 
τὸ διαρχέσαι σχευάσαντες τὸν νεχρόν. καὶ εἰς ἀρμάμαξαν ἐνθέμενοι, &xo- 
\ Ως [4 > - 
μέζον ἐπὶ τὴν Κωνσταντινούπολιν σὺν τοῖς οἰκείοις ἕχαστος ὁπλοις αὐτῷ 
, z 2 , Ω N - BEAT = 
ἐφεπόμενοι καὶ κατὰ τὸν αὐτὸν κόσμον ὧνπερ xci ζῶντος ὑπὸ τοῖς 
ς , € s , 
15 ἡγεμόσι τεταγμένοι ἐτύγχανον. (S 21] οὗτοι μὲν δὴ τὴν Κωνσταντινού- 
Ξ , € » , 
πολιν εἶχον ἄγοντες τὸν vexgor' xai o lovataróc συνωμαάρτησεν àx 
- ) - 2 , qf , » \ - , 
τῶν Ἰλλυριῶν ἀφικόμενος καὶ ἤδη βεβαίως ἔχων τὴν πᾶσαν βασιλείαν, 
> x > - , τα 
οὐδενὸς αὐτῷ μετὰ τὸν Κωνσταντίου ϑάνατον ἐναντιωϑῆναι τολ- 
, ΄ * - - x \ - , ΄ 
μήσαντος. κομιζομένου δὲ τοῦ νεκροῦ ἐπὶ τὸν νεὼν τῶν ἀποστόλων, 
2 ΄ m \ € - 
20 ἵναπερ αὐτὸν χκαταϑήσειν πλησίον τοῦ πατρὸς ἔμελλον, αὐτὸς ἡγεῖτο 
τῆς κλίνης, τὸ διάδημα τῆς κεφαλῆς περιελών. ἐπεὶ δὲ ἔϑαψαν 


10—21 vgl. Ammian. Marcellin. XXI 16, 20f. Gregor. Nazianz. Orat. V 16f. 
Liban. Orat. XVIII 120. Soerat. III 1, 50 


8 τὸ] τοῦ PT, Symeon wie im Text  |62—72 fehlt in V | 10 στρατιὰ 
20 Symeon στρατεία HSS | ὁλοφυρωμένη T ὀλοφυρομένη Symcon Cod. A (Cod. B 
wie im Text) [19 ἁρμαμάξαν RSM ἄμαξαν T ἅμαξαν Symeon — | 18 ἕχαστοσ 
P Symeon £xaoto. RSMT | 15 vor τεταγμένοι + τότε T, Symeon wie im Text 
δὴ] δὰ R | 18 αὐτὸν PR Symeon Cod. A (Cod. B wie im Text) | 19 τῶ ve- 

χρῶ ἢ | tóv νεὼν T Symeon có ven PRSM |21 ἔϑαψεν P 


30 [zu Z. 10 21] vgl. Zonar. XIII 19, 4: Τὸ δὲ τοῦ Κωνσταντίου σῶμα τὸ σὺν 
ἐχείνῳ στρατιωτιχὸν καὶ oi ἄρχοντες ἐπ᾿ ὀχήματος εἰς ωνσταντινούπολιν διεχό- 
uoav' ᾧ καὶ ὁ Ἰουλιανὸς προσυπήντῆησε xal προέπεμψε [so O] περιελόμενος τῆς 
κεφαλῆς τὸ διάδημα. χατετέϑη δὲ ὁ τοῦ τελευτήσαντος νεκρὸς αὐτοχράτορος ἐν τῷ 
τῶν ἁγίων ἀποστόλων ναῷ. 

95 Cedren. I 531, 10: Οὗ (näml. τοῦ Κωνσταντίου) τὸ σῶμα Ἰοβιανὸς ὃ μετὰ 
ταῦτα βασιλεύς, προτίχτωρ τότε ὦν, ἀποχομίσας ἀπέϑετο πλησίον τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ ἐν τῷ ἡρῴῳ μετὰ Evosflac τῆς αὐτοῦ πρώτης γυναικός. 


co 
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7. Ὅτι τὴν βασίλειον ἀρχὴν ἁρπάσας ὃ Ἰουλιανός, ἅτε δὴ Aéctov 
διὰ Γάλλον δῆϑεν κινδυνεύοντα, τῆς φυγῆς ἀνακαλεῖται οὐκ αὐτὸν 
δὲ μόνον, ἀλλὰ xci τοὺς ἄλλους, ὅσοι δογμάτων ἐκκλησιαστικῶν 
ὑπερορίαν ὑπέστησαν. 


5 1ff Julian. Epist. 31 u. 26. Vgl. Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 
10 PG 126, 165 B. Sozomen. V 5, 1, 6 u. 9. Rufin H. E. X 28. Socrat. III 1, 48. Theo- 
doret H. E. III 4, 1f. Chronic. Paschal. a. 562 S. 547, 19. Epiphan. Haeres. 76 
PG 42, 637 C 7. Histor. acephala 10 


1 Aérov ἅτε δὴ co Val. [8 ob etwa δογμάτων (Evsxev)? vgl. Theo- 

10 phylact.: ἀλλὰ τούς τε ἐπισχόπους, ὅσοι κατὰ τοὺς Κωνσταντίου χαιροὺς xai y0ó- 

γους τῶν ἐχχλησιῶν διὰ τὴν πίστιν ἐξεδιώχϑησαν, τῆς ἐξορίας ἀναχαλεῖται xal τὰς 
ἐχχλησίας αὐτοῖς ἀποδίδωσι 


αὑτόν, ἐπὶ τὰ βασίλεια ἤδη ἀπαλλαττόμενος, τό τε διάδημα ἐπέϑετο 
αὖϑις καὶ τῶν πραγμάτων ἐγκρατὴς jv, μόνος ἤδη τὴν ὕλην τῶν 

15 Ῥωμαίων βασιλείαν ὑποζωσάμενος. ἐπεὶ οὖν ὁ Κωνστάντιος &x ποδῶν 
nv, εἰς τοὺς ὑπολειπομένους καὶ μάλιστα τῷ φϑόνῳ τὴν αἰτίαν παρα- 
σχομένους τῆς ἀναιρέσεως Γάλλου ἀνέφυχε τὸ ζέον τῆς ὀργῆς. καὶ 
αὐτίκα Βὐσέβιον μὲν τὸν πραιπόσιτον τῆς κεφαλῆς ἀφαιρεῖται, διότι 
τὴν ἀρχήν τε ἐφαίνετο ἐκ τῶν tavroU διαβολῶν τὸν ἅπαντα τῷ 

20 Γάλλῳ φόνον συγκερασάμενος" Παῦλον δὲ τὸν Σπανὸν εἰς τοὺς 
ὑπογραφέας τοῦ βασιλέως τελοῦντα πυρὶ παραδίδωσιν, Oc πολλὰ δὴ 
μάλα τῷ Γάλλῳ ἐμπικρανάμενον. τούτους μὲν οὖν ἀμφοτέρους εἰς 
τὴν Χαλκηδόνα διαπέμψας, ἔκχεῖ τῇ οἰχείᾳ δίκῃ ὑπάγει ἑκάτερον" 
ἀνεῖλεν δὲ xoi Γαυδέντιον στρατηγὸν ng Apgızis καὶ ἄλλους tura, 

25 ὁπόσοι tL εἰς αὐτὸν πεπαρῳνήκεσαν. [8 22] ἀλλὰ τούτους μὲν διὰ 
γραμμάτων ἐκόλασεν. 


16—26 vgl. Zonar. XIII 12, 6. Ammian. Marcellin. XXII 3f u. 11,1 
Julian. Epist. 23. Liban. Orat. XVIII 152. Gregor. Nazianz. Orat. IV 64. Socrat. 
III 1, 49. Sozomen. V 5, 8 


30 18 πραιπώσιτον PR |19 re > Symeon, scheint besser |  evtob M | 
22 ἐχπιχρανάμενον P | οὖν >R | 23 χαλχιδῶνα R | ἐχεῖ--- Exareoov] 
τὸν ὁρισϑέντα ἀπέδωτο ϑάνατον P 


7b, Photii Bibliotheca Cod. 40 ob. S. 2, 19 ff: Ὑπὸ δὲ τοῦ δυσσεβε- 
στάτου Ἰουλιανοῦ ἀνεκλήϑη vs (nüml ὁ ᾿Δέτιος — ὡς αὐτὸς οὗτος, 
35 näml. ὁ Φιλοστόργιος, ἱστορεῖ) καὶ φιλοφρόνως ἐδεξιώϑη. καὶ ἡ μὲν 
ἱστορία αὐτοῦ (näml. τοῦ Φιλοστοργίου) di ἑνὸς βιβλίου τόμοις ἕξ συμ- 
πληρουμένη μέχρι τοῦδε πρόεισι τοῦ χρόνου. 


Phot. 


Art, ἘΣ 


EK ΤῊΣ ΒΒΛΟΜΗΣ IZTOPIAZ 


Phot. 1. Ὅτι τὴν βασιλείαν ᾿Ιουλιανὸς ἁρπασάμενος καὶ τοῖς Ἕλλησι 
διὰ προγραμμάτων πᾶσαν ἄδειαν εἰσενεγκὼν μηδὲν τῶν μελετωμένων 


1—5. 77 vgl. Chronic. Paschal. a. 362 S. 546, 2. Theophan. 47, 16. Theodoret 
5H. E H6 


1 Titel rot geschrieben B | 9 τοῖς Ἕλλησι u. ὃ ἄδειαν usw. vgl. unt. S. 94, 13ff 


12. Artemii Passio 48: Ὁ yàg Ἰουλιανὸς πάλαι τὸν Ἑλληνισμὸν 
κατὰ φυχὴν ὠδίνων ἐκ τῶν ἐν Ἰωνίᾳ γενομένων αὐτῷ πρὸς τοὺς 
ἀμφὶ τὸν Μάξιμον φιλοσόφων συνουσιῶν, ἐφ᾽ ὅσον μὲν ὅ τε ἀδελφὸς 

10 αὐτῷ περιῆν καὶ μετ᾽ αὐτὸν Κωνστάντιος, ö δὲ οὐδὲν παραγυμνοῦν 
ἐθάρρει διὰ τὸ ἐξ ἐκείνων δέος" ἐπεὶ δὲ οὗτοι ἐξ ἀνϑρώπων ἤσαν, 
αὐτὸς δὲ τῶν πραγμάτων ἤδη κύριος nv, τότε δὴ εἰς τὸ φανερὸν 
ἀπαμφιασάμενος πάσαις ἀϑρόον εἰς τὸν Ἑλληνισμὸν ἐξερράγη ταῖς 
προϑυμίαις. 

b ς € à M > , c [4 x - ς 
1ὅ 1b. Ebd. 22: O- γὰρ ]ουλιανος, oc δεδηλωται, τὴν τῶν Po- 
, , € , > , , x ς 3 * 
uctor βασιλείαν vxobooausvoc, ἐσπουδαζε μαλιστα τον EAAnvıouov 
ἐπανορϑοῦν. πανταχοῦ τοίνυν γράμματα διαπεμπόμενος ἐκέλευε τὰ 
τούτων τεμένη xal τοὺς βωμοὺς ἀνιστᾶν μετὰ πολλῆς σπουδῆς τε 
καὶ προϑυμίας. 


20 7 Íf vgl Socrat. III 1, 16 Ε΄. Sozomen. V 2, 16 ff. Eunap. Vit. Soph. S. 474 f 
— 9f vgl. ob. 8. 53, B ff — 15 s. ob. S. 75, 14 f — 17f vgl. Sozomen. V 3, 1 u. 10, 9. 
Liban. Orat. XVIII 126. Job. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 14 8. 559€ 


18 fehlt inS |.8 τοὺς Bidez τὸν PRVT Symeon Cod. B τῶν M; vgl. ebd. 8 4 
PG 96, 1296 B 11 [Artemius’ Rede an Julian]: οἶδα γὰρ ὅτι τῆς Πλατωνικῆς ὑπάρ- 

95 χεις αἱρέσεως [10 μετ᾽ αὐτῶν Βα | ὁ δὲ > T, Symeon wie im Text 
1b fehlt in V |17 πανταχοῦ usw. u. 18 βωμοὺς ἀνιστᾶν vgl. Joh. Chrys. u. 
[zu Z. 18] Sozomen. V3,1 | 18 τούτω» τῶν ϑεῶν Symeon Cod.B u. Mendelssohn 


[zu 1s] Vgl. Zonar. XIII 12, 17f: Αὐτοχφάτωρ δὲ γεγονὼς (näml. ὁ Ἰουλια- 

γὸς) χαὶ ξαυτῷ τὴν ἀρχὴν κρατυνάμενος, αὐτίχα εἰς προῦπτον ἐξερράγη “ΕἙλληνισμόν. 

80 ἐξωμόσατο μὲν γὰρ πρότερον, ὡς εἴρηται, τὰ Χριστιανῶν, οὐ μὴν εἰς τοὐμφανὲς 
ἐχρῆξαι τὴν ὠδῖνα τῆς ἀσεβείας ἐτόλμησε. 

S. auch Theophylact. Bulg. Passio XV Martyr. 8 u. 10 PG 126, 104 Β u. 165 AC 
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ἄπραχτον ἐᾶν, εἰς ἄρρητά τε καὶ ἀδιήγητα πάϑη κατέστησε τοὺς Phot. 
Χριστιανούς, πανταχοῦ τῶν Ἑλληνιστῶν πάσας αἰχίας καὶ καινὰς 
βασάνους καὶ πικχροτάτους ϑανάτους ἐπαγόντων αὐτοῖς. 
2. Ὅτι Γεώργιον τὸν ᾿Δλεξανδρείας συνεδρίου, φησί, προκαϑεζό- 
5 μενον xci τῷ κατὰ Astiov τόμῳ ὑποσημήνασϑαι τοὺς ὁμοδόξους 
βιαζόμενον, εἰσπηδήσαντες τὸ Ἡλληνικὸν καὶ συλλαβόντες αὐτὸν 
πολλά τε εἰς τὸ σῶμα ee εἶτα πυρὶ παρέδοσαν. φησὶ δ᾽ 
ὁ δυσσεβὴς συγγραφεὺς οὗτος καὶ τὴν Adavaoiov γνώμην στρατη- 
γῆσαι τῆς πράξεως. ἀλλὰ γάρ, Γεωργίου διαφϑαρέντος, τὸν οἰκεῖον 
10 ϑρόνον ὁ ᾿Αϑανάσιος, τῶν ᾿Αλεξανόρέων αὐτὸν ἀσμένως ὑποδεξα- 
μένων, ἀναλαμβάνεται. 


5f vgl. Theodoret H. E. Π| 28 ἢ — 6f vgl. Socrat. III 2, 10. Sozomen. V 7,2f. 
Theophylact. Bulgar. Passio XV Martyrum 13 PG 126, 169 A. Histor. acephala 8. Am- 
mian. Marcellin. XXII 11. Julian. Epist. 10 — 8f vgl. Socrat. IIL3, 1. Sozomen. V 7,4 


15 9 τῷ — τόμῳ Gothofred. τῶν — τόμων B τὸν — vóuov Val. | 6/7 vgl. Chron. 
Pasch. 546, 6: συλλαβόμενοι ... ἐνύβοισαν u. Sozomen. V 7, 3: πυρὶ magéóoxav 
| 10/11 ὑποδεξάμενοσ B, corr. Gothofred. 


1°. Artemii Passio 35 [Artemius’ Rede an Julian]: Itvooxe τοίνυν 
Oc ἡ τοῦ Χριστοῦ ἀνίκητος καὶ ἀήττητος ὑπάρχει ἰσχύς TE καὶ 
20 δύναμις πάντως δὲ καὶ αὐτὸς τοῦτο πεπληροφύρησαι ἐξ ὧν σοι 
χρησμῶν Ὀριβάσιος ὁ ἰατρὸς καὶ κοιαίστωρ παρὰ τοῦ ἐν Δελφοῖς 
᾿Απόλλωνος ἄρτι χεχόμιχεν. ἐγὼ δέ σοι καὶ τὸν χρησμόν, κἂν μὴ 
βούλῃ, ἐπαναγνώσομαι. ἔχει γὰρ οὕτως" 
Εἴπατε τῷ βασιλεῖ χαμαὶ πέσε δαίδαλος αὐλά. 
25 Οὐκέτι Φοῖβος ἔχει καλύβαν, οὐ pavrıda δάφνην, 
Οὐ παγὰν λαλέουσαν, ἀπέσβετο καὶ λάλον ὕδωρ. 


le fehlt in S. | 18 Tivwoxe — 20 πεπληροφόρησαι] ἀλλὰ μάνϑανε ὡσ ἣ τοῦ 
χριστοῦ δύναμισ ἀνίχητοσ παντὶ (nach παντί + τε T) xol ἀήττητοσ' ἔχεισ τῶν 
τοιούτων χαὶ αὐτὸσ λόγων πληροφορίαν εἴ γε (εἶ γε T) xal ἀπατᾶν σεαυτὸν οὐ 
30 βούλει TSymeon — | 21 ὁριβάσιοσ T ὀρειβάσιοσ (0g. M) PRM ὀρηβάσιοσ V, Sy- 
meon wie im Text |  xvaíotop P |22 ἄρτι T Symeon > PRMV |238 ot- 
too V |24 βασιλεῖ HSS u. Cedren., das Metrum verlangt βασιλῆς |925 ἔχοι M 

| δάφνη P | 26 ἀπέσβεστο PMT Symeon Cod.B (Cod. A wie im Text) 


[zu 16] Vgl. Gedren. I 532, 1: Οὗτος (näml. ὁ Ἰουλιανὸς) μονοχράτωρ γενό- 
35 μενος ἀναιδῶς ἑλλήνιζεν, αἵματι ϑυσιῶν τὸ ἅγιον βάπτισμα ἀποπλυνάμενος xal 
πάντα ποιῶν οἷς οἱ δαίμονες ϑεραπεύονται [bis hier — Exc. Tripart. bei Theophan. 
46, 17— 20]. πέμπει οὖν 'OpiBdoiov τὸν ἰατρὸν καὶ κοιαίστωρα ἐν Δελφοῖς ἀνεγεῖραι 
τὸν ναὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος. ἀπελθὼν οὖν αὐτὸς xcl τοῦ ἔργου ἁψάμενος λαμβάνει 
χρησμὸν παρὰ τοῦ δαίμονος" 
40 Εἴπατε [= ob. Z. 24---20] ---λάλον ὕδωρ. 


78 Philostorgius 


Phot. 3. Ὅτι περὶ τῆς εἰκόνος τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ἣν ἡ τῆς αἱμόρρου 
πίστις ἀμειβομένη τὸν δὐεργέτην ἀνέστησεν, ἱστορῶν φησιν ἀνεστη- 
λῶσϑαι μὲν ταύτην κατὰ τὴν πηγὴν τὴν ἔνδον τῆς πόλεως μετὰ καὶ 
ἑτέρων ἀγαλμάτων, τερπνότητός τι παρέχειν τοῖς φοιτῶσι ϑέαμα. 

ὅ τῆς δὲ τοῦ σωτῆρος εἰκόνος βοτάνης κατὰ τοὺς x πόδας ἀναφυείσης, 
νοσημάτων μὲν ἁπάντων, μάλιστα δὲ τῆς φϑινάδος ἴαμα, καὶ ζητούν- 
τῶν τὴν αἰτίαν (ἐλελήϑει γὰρ τῷ χρόνῳ καὶ οὕτενος ἔφερε μορφὴν 
καὶ ἡ πρᾶξις δι ἣν ἀνεστήλωτο᾽ ἐν ὑπαίϑρῳ γὰρ καὶ γυμνὸς ἑστώς, 
ἐπ᾿ οὐχ ὀλίγον συνεχώσϑη τοῦ σώματος, γῆς ἐπ᾿ αὐτὸν ἐκ τῶν 

10 ὑψηλοτέρων ἀεὶ τόπων ἐν τοῖς τῶν ὄμβρων μάλιστα καιροῖς ἐπιφερο- 
μένης, ὑφ᾽ ἧς N τῶν γραμμάτων τῶν ἕχαστα δηλούντων ἠφάνιστο 
γνῶσις) τῆς ovv ζητήσεως ταύτης ἐπιστάσης, ἀνωρύχϑη μὲν τὸ 
συγκεχωσμένον, εὐρέϑη δὲ γράμματα τὴν ἱστορίαν πᾶσαν ἀναδιδά- 
ὄχοντα. xol ἢ πόα μὲν οὐκ ἔτι utt ἐκεῖνον ὥφϑη τὸν χρόνον ovre 

15 ἐχεῖ οὔτε ἀλλαχόϑι' τὸν δὲ ἀνδριάντα μεταστησάμενοι ἐν τῷ τῆς 
ἐκκλησίας διακονικῷ τὰ πρέποντα ἐϑεράπευον, σέβοντες μὲν ἢ προσκυ- 
γνοῦντες οὐδαμῶς (οὐ γὰρ ἦν ϑέμις χαλκὸν ἢ ἄλλην ὕλην προσκυνεῖν), 
αὐτῷ δὲ τούτῳ, στάσει TE σεμνοτέρᾳ καὶ τῷ μεϑ' ἡδονῆς ἐπιφοιτᾶν 
τῷ τόπῳ τὸ εἶδος ϑεασομένους, τὸν περὶ τὸ ἀρχέτυπον πόϑον ἐπι- 

20 δεικνύμενοι. 


1ff vgl. Sozomen. V 21. Euseb. H. E. VIL 17 f. Gregor II von Rom bei Mansi 
XIII 93 D [s. v. Dobschütz, Christusbilder S. 250* ff] — 1f Matth. 9, 20 ff 


* 1—S. 80, 5 Niceph. H. E. X 30 


2—5 vgl. Gregor II von Rom 1. 1.: τῆς ἀναφυείσης βοτάνης πρὸς τοῖς ποσὶ 


25 τοῦ... ἀναστηλωϑέντος παρὰ ταύτης (näml. τῆς αἱμορροούσης) ἀνδριάντος | τι 
B τε Val. u. Gothofred. S. 272 | 7? (t/jv) μορφὴν v. Dobschütz |8 zai?>ed. | 
9 ὀλίγον, ov aus ὧν corr, B [17 χαλχῆν ed. [18 αὐτῷ δὲ τούτῳ Val. αὐτὸ 
θὲ. rotto B. | ro Val. v0 B | 19 ϑεασομένους Val. ϑεασαμένουσ B 


[zu Z. 1—8. 79, 7) Artemii Passio 57 [unmittelbar nach ἐλέ- 

30 κμησαν unt. S. 80, 35]: To» δὲ τοῦ σωτῆρος ἀνδριάντα ἐν Πανεάδι 
τῇ πόλει πρὸς τῆς αἱμορροησάσης γυναικὸς κατασχευασϑέντα Jue 
γαλοπρεπῶς, ἣν ὁ Χριστὸς ἰάσατο, καὶ ἱδρυνϑέντα ἐν ἐπισήμῳ 
τόπῳ τῆς πόλεως, ὃν μετὰ χρόνον γνωσϑέντα ἐκ τῆς αὐτόϑι 
φυομένης βοτάνης τοῦ ϑαύματος οἱ Χριστιανοὶ ἀράμενοι ἐν τῷ 
8ῦ τῆς ἐκκλησίας διακονικῷ ἔστησαν, τοῦτον οἱ Ἕλληνες κατασπά- 


32—35 vgl. Malalas 239, 12 


31 αἱμορροούσησ P | 82 ἱδρυϑέντα MV |33 τῆς πόλεως τόπῳ co R 


10 


15 


20 


25 


30 
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- - , € 
Τοῦτο τὸ ἄγαλμα κατὰ τοὺς Ἰουλιανοῦ χρόνους τὸ EAAMVLXoV Phot. 


εἰς ἀσέβειαν ἀναφλεχϑέντες, οἱ τὴν Πανεάδα οἰχοῦντες, τῶν βάϑρων 
ἀνασπασάμενοι xci τῶν ποδῶν ἐχδησάμενοι, διὰ μέσης ἔσυρον τῆς 
λεωφόρου: ἐν ᾧ τὸ μὲν ἄλλο σῶμα διασπώμενοι διεσκέδασαν, τὴν δὲ 
κεφαλήν, ἐν τῷ σύρεσϑαι τοῦ αὐχένος διαζυγεῖσαν, τινὲς λαϑόντες 
τῶν ἐπαλγούντων τοῖς δρωμένοις ἀνελάβοντό TE καὶ ὡς ἠδύναντο 
διεσώσαντο. καί φησι ταύτην καὶ αὐτὸς ϑεάσασϑαι. 

H μέντοι γε Πανεὰς Δὰν ἐπωνομάζετο τὸ παλαίτατον, τὴν προση- 
γορίαν ἀπὸ τοῦ παιδὸς τοῦ Ἰακὼβ Δὰν ἑἕλκυσαμένη, τοῦ φυλάρχου 
τῶν ταύτην οἰκούντων τότε᾽ εἶτα δὲ Κ αισάρεια ἡ Φιλίππου ἐπεκέκλητο. 


2 Πανεάδα Nic. ἐπανεάδα Β [4 ἐν ᾧ] ἐφ᾽ o ed. | χατέχλασαν im 
Text u. γ9. διεσκέδασαν rot am Rand B [10 VRETE Gothofred., vgl. unt. Z. 26 


σαντες, κἀκ τῶν ποδῶν σχοίνους ἐξάψαντες, ἔσυραν ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς, 
ἕως οὗ κατὰ μικρὸν ᾿ἀποϑραυόμενος ἠφανίσϑη, μόνης τῆς κεφαλῆς 
καταλειφϑείσης καὶ apraysiong ὑπό τινος ἐν τῷ ϑορυβεῖσϑαι τοὺς 


Ἕλληνας, λαλούντων αὐτῶν βλάσφημα καὶ ἀπηχέστατα ῥήματα εἰς 


Ἁ , c - > - , a , 2 , ” 
τὸν xvorov ἡμῶν Imoovv Χριόστον, ἃ μὴ τις ἀνϑρῶώπωῶν ἤκουσε 
πώποτε. 


13 xal ix P [14 £o o? V 


3b, [zu Z. 8 ff] Cod. Vatican. Gr. 96, Jhrdt XIII/XIV, f. 1021 am Rand 
[fehlerhaft überliefert bei Cramer, Anecdot. Paris. II 388, 20] — V: 

Περὶ τοῦ Ιορδάνου, ano τῆς ἱστορίας PıAoorooyiov. 

"Ex ἐσχάτοις τῆς Παλαιστίνης τέρμασι, uc ἣν 7 τῶν Φοινίχων 
ἐχδέχεται, κεῖται πόλις Δὰν ὀνομασϑεῖσα πρότερον ἐκ τῆς τοῦ Δὰν 
φυλῆς, ὁπηνίχα χρόνον ἐπ᾿ οὐκ ὀλίγον οὗτοι δὴ μόνοι τοῦ παντὸς 
ἔϑνους πλανώμενοι, τελευταῖον τὰ ταύτῃ κατασχόντες χωρία, μόγις 
ἱδρύνϑησαν καὶ πόλιν ἐπὶ τοῖς ἄχροις αὐτῶν 09801 δειμάμενοι τὴν 
τοῦ φυλάρχου σφῶν ἐπέϑηκαν κλῆσιν. καὶ τοῦτο nV τῆς Ἰουδαίας 
ὁ ἔσχατος πρὸς Φοινίχην ὅρος. ταύτην χρόνῳ ὕστερον Πρώδης ὁ 
μέγας οἰκοδομήσας ἹΚαισάρειαν Φιλίππου μετωνόμασε᾽ νῦν δὲ Πανεάς 


23 ff Richt. 18. Vgl. Joseph. Antiqu. Jud. V 178. Euseb. Onomastic. S. 76, 6 


3b über die handschriftliche Überlieferung s. de Boor, Hermes 34, 298 ff; Text 
hier hergestellt — V von G. Mercati collazioniert; »il passo compresa l'iscrizione 
ἃ della prima mano« | 22 φιλοστοῦ V — | 80 οἰχοδομήσας --- S. 80,13 Πανὸς] 
oixodo | »fol. 102v 1. 1 guasta e tagliata, si vede: uno. χαίσαρει φιλιππου μετω- 
ar se ehe . To γαρ πα... in V« Mercati, aber der Text ist 
durch die Abschriften von V belegt, so keine Variante im Paris. Gr. 1763 


Art.P. 


Phot. 


5 


10 


Cod. V 


15 


20 


30 
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τῶν δὲ Ἑλληνιστῶν Πανὸς ξόανον αὐτῇ καϑιδρυσάντων, εἰς τὴν τῆς 
Πανεάδος ἐπωνυμίαν μετέβαλεν. 


4. Ὅτι, τῶν Ἑλληνιστῶν τὰ ἀτοπώτατα χατὰ τῶν Χριστιανῶν 
πανταχοῦ παλαμωμένων, καὶ τόδε τοῖς ἀσεβέσι κατὰ Παλαιστίνην 
δεδραματούργηται. τὰ τοῦ προφήτου ᾿Ελισσαίου ὀστᾶ καὶ τοῦ βα- 
πτιστοῦ Ἰωάννου (ἐχεῖ γὰρ ἄμφω ἐτέϑαπτο) τῶν ϑηκῶν ἐξελόμενοι 
καὶ ζῴων ὀστοῖς ἀλόγων συγκαταμίξαντες, ὁμοῦ πρὸς κόνιν κατέ- 
καῦσαν xai εἰς τὸν ἀέρα διεσπείραντο. καὶ τοὺς Χριστιανίζοντας δὲ 


ὅ Íf vgl. Chronic. Paschal. a. 362 S. 546, 12. Theodoret H. E. III 7, 2. Rufin 
H. E. XI 28. Gregor. Nazianz. Orat. V 29 PG 35, 701 B 9 


* 5—8. 83, 2 Niceph. H. E. X 13 


4 τόδε] τοῦτο ed.  ὅ ἑλισσαίου B | * Coov Nic. ζῶον B 


ἐστε καλουμένη. τὸ γὰρ Πανὸς à» ταύτῃ βρέτας στησάμενοι, εἰς 
τοῦτο τὴν τῆς πόλεως ἔτρεψαν προσηγορίαν. ἐν ταύτῃ τῇ Πανεᾶδι 
τῶν τοῦ Ἰορδάνου πηγῶν ἡ ἑτέρα τίχτεται, δυοῖν οὐσῶν, Δὰν ἐκ 
τοῦ παλαιοῦ ὀνόματος ἔτι καὶ νῦν ὀνομαζομένη" τὴν γὰρ ἑτέραν, 
ἥτις Too ἐπικαλεῖται, πόρρωϑεν ταύτης oc ἀπὸ σταδίων ρ΄ καὶ ξ΄ 
χολωνός τις τοῦ αὐτοῦ προΐησιν ρους. ὧν ἐξ ἑχατέρας προχεῖται 
ποταμύς, ὁ μὲν ἸΙοράτης, ὁ δὲ Δανίτης ἐπικαλούμενος" οἱ διὰ τοῦ 
ὄρους ἐνεχϑέντες ἐπειδὴ καταβαῖεν εἰς τὸ πεδίον, ἐνταῦϑα ἤδη ξυνίασι 
καὶ ἕνα μέγιστον ἀποτελοῦσι ποταμὸν τὸν Ἰορδάνην, ἐν ταὐτῷ ἤδη 
τό τε ῥεῦμα καὶ τὴν προσηγορίαν κιρνάμενγοι. ὃς τήν τε τῆς Τιβεριάδος 
διέξεισι λίμνην, μέσην τέμνων αὐτὴν καὶ di ὅλης αὐτῆς ἐν τῷ οἰκείῳ 
ὁλκῷ δεόμενος μέχρις ἂν ἐπὶ τὴν κατέναντι ἐκπεράσειε γῆν ἴσος αὐτὸς 
αὑτῷ καὶ παραπλήσιος ov, κἀντεῦϑεν ἤδη διὰ τῆς Παλαιστίνης ἐνεχϑεὶς 
ἅπας εἰς τὴν Νεχρὰν καλουμένην εἰσπεσὼν ἀφανίζεται ϑάλασσαν. 

15—22 vgl. In Jordanem bei Joh. Chrys. opp. ed. Montf, Bà X S. 778 A. 
Cramer ebd. 388, 18. Etymol. M. 473, 19 u. Suidas s. v. Ἰορδάνης 

21 vgl. In Jordanem 1. ].: xai ἕνα ἀποτελοῦσι ποταμόν 

4*, Artemii Passio 57 [unmittelbar nach πόλεσιν unt. S. 94, 19]: Ἐν μὲν 
γὰρ Σεβαστῇ, τῇ πάλαι μὲν Σαμαρείᾳ, νῦν δὲ παρὰ Ἡρώδου κτισϑείσῃ 
xai Σεβαστῇ ἐπικληϑείσῃ, τὰ ὀστᾶ τοῦ προφήτου ᾿Ελισσαίου καὶ τοῦ 


: “ ΄ b] - ὯΝ > , \ $ , > , 
βαπτιστοῦ Iwavvov Ex τῶν ϑηκῶν ξξαγαγοντες καὶ ἀλόγων ἀχαϑαῤρ- 


τῶν ὀστέοις προσμίξαντες κατέκαυσαν καὶ τὴν κόνιν εἰς τὸν ἀέρα 


35 ἐλίχμησαν. [Hier 34 — ob. S. 78, 30—79,18 eingeschoben; folgt $ 58] Av- 


\ ^ ς , ^ , 2 - 2 , > M 
τὸς δὲ ὁ παρανομώτατος xai παντῶν ἀσεβῶν ἀσεβέστατος Ἰουλιανὸς 


31 Σεβαστῇ --- μὲν 5. | σαμαρία SV. |86 ὁ -- ἀσεβέστατος) ὁ ἀσεβέ- 
στατοσ χαὶ πάντων παρανομώτατοσ R | ἀσεβῶν > P 
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συλλαμβάνοντες, ἔστιν ὅτε τοῖς βωμοῖς ἀναπτομένοις ὡς ἱερεῖα ἐπετί- 

ϑεσαν, καὶ εἰς πολλὴν ἄλλην ἀρρητουργίαν ἐξεβακχεύϑησαν. ἅπερ 

Ἰουλιανὸς ἐπιστάμενος οὐχ ὕπως ἤχϑετο, ἀλλὰ καὶ διαφερόντως ἔχαι- 

ρεν, ος τῆς μὲν ἐπὶ τοῖς δρωμένοις δυσχλείας εἰς ἑτέρους ἀνιούσης, 
5 τῆς δ᾽ αὐτοῦ γνώμης τοῖς éxt(vov ἔργοις περαιουμένης. 

Συνιδὼν δὲ διὰ τῆς τοσαύτης μανίας οὐδὲν ὧν ἐβούλετο περαινό- 
μενον (μᾶλλον γὰρ τὸ Χριστιανῶν πολιορκούμενον ἐπερρώννυτο φρό- 
»zuc) μηχανᾶται τοὺς ἐν αἰτίαις ἐκβεβλημένους τῶν ἐπισχόπων καὶ 
τοὺς ἀντ᾽ ἐκείνων ἔχοντας τοὺς ϑρόνους εἰς πόλεμον συρράξαι. καὶ 

10 δὴ πάσης ἐξουσίας ἑκατέρᾳ μοίρᾳ μετεδίδου πράττειν ὅσα καὶ δυνατὰ 
αὐτοῖς εἴη εἰς τὴν οἰκείαν σύστασίν τε καὶ ὠφέλειαν. ἐξ ὧν ἐκεῖνοι 
πρὸς ἀλλήλους συρρηγνύμενοι πολλὴν ἀσχημοσύνην καὶ μέμψιν, ὅπερ 
ἢ» τῷ ἀποστάτῃ σπούδασμα, προσετρίβοντο τῇ εὐσεβείᾳ. 

Καὶ ἄλλα δὲ τῆς αὐτῆς κακοτεχνίας συνεπῆγε᾽ τοὺς τε γὰρ ἐν 


15 2—5 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 61 — 8ff vgl. Chronic. Paschal. a. 362 
S. 547, 16. Ammian. Marcellin. XXII 5, 3f. Sozomen. V 5, 7 


4 ὡς Val xol Β | 1 χριστιανῶν, àv aus ὃν corr, B | 8 vgl. μηχανώμενος 
Chron. Pasch. | ἐπ᾽ αἰτίαις Val. — | 11 ὠφέλειαν in ἀσφάλειαν corr. B 


ἀχούων ταῦτα ἠγαλλιᾶτο καὶ ἔχαιρεν xal γαυριῶν ἐπὶ τούτοις ἐκέ- 
20 Aevos usw. [= unt. S. 95, 14 ff] 
4b. [zu Z. 14] Unter anderem hatte Philostorgius [wohl hier? s 
Gregor unt. Z. 34f] das berühmte Schulgesetz (s. Julian Epist. 42], wie 
alle die Kirchenhistoriker, erwähnt; s. Artemii Passio 31 [Julians Rede]: 
Ὁρᾶτε... τουτονὶ (näml. τὸν μάρτυρα)... πόσον ἐκ τῶν Ἑλλη- 
95 νικῶν μαϑημάτων κατὰ τῆς ἡμετέρας ϑρησκχείας ἐσχεδίασεν υϑλον; 
μὰ τὸν ἐμοὶ προσφιλέστατον Ἥλιον, τὸν χρυσαυγῆ καὶ παγκόσμιον, 
οὐχέτι ἀνέξομαι τοῖς Ἑλλήνων μαϑήμασι τὸ Χριστιανῶν ἀϑεώτατον 
ἐχπαιδεύεσϑαι γένος. ἰδοὺ γὰρ τῆς ἱερᾶς τῶν λόγων παιδείας καὶ 
οὗτος ὃ κύων μεταλαβών, κἂν οὐχ ἐπ᾽ εὐϑείας καὶ ὁμαλοῦ ἀλλ᾽ ὅμως 
80 πολλήν τινα xal ἀτερπῆ περὶ τὴν ἱστορίαν μωρολογίαν κατέχεεν 
τῶν ἱερῶν ἐχείνων καὶ φιλοσόφων ἀνδρῶν. 
19 ἀχούων vra?ra >R | 4b fehltinS |28 τῶν λόγων vgl. Gregor. Naz. 
Orat. V 39: οἱτῶν λόγων ἀποχλεισϑέντες ἡμεῖς χατὰ tiv... σου νομοϑεσίαν (näml. 
das Schulgesetz); Orat. IV 6: ἵνα... προχηρύξῃ τὴν ἀλογίαν ἐν ἀρχῇ τῆς ξαυτοῦ 
35 βασιλείας, τυραννήσας πρὸ τῶν ἄλλων τοὺς λόγους u. ebd. 5 PG 35, 536 A 10 
| 29 ἐπ᾿ > MV Symeon | ὁμαλῆς Symeon, ob ὁμαλοῦς 


[zu 4b] Vgl. Zonar. XIII 12, 21: Οὕτω γὰρ ἐξεμάνη (näml. ὁ Ἰουλιανὸς) κατὰ 


Phot. 


Art P 


Χριστιανῶν ὡς καὶ χωλύειν αὐτοὺς μαϑημάτων μετέχειν Ελληνικῶν, μὴ δεῖν λέγων ' 


μύϑους αὐτὰ ὀνομάζοντάς τε xai διαβάλλοντας τῆς ἐξ αὐτῶν ὠφελείας ἀπολαΐίειν 
4 2, m , - 
40 xal δι᾿ αὐτῶν ὁπλίζεσθαι xat? αὐτῶν. 
Philostorgius. 6 


Phot. 


5 


10 


20 


30 
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, - - > 
κλήρῳ κατειλεγμένους εἰς τὴν τῶν βουλευτῶν ἀνέστρεφε λειτουργίαν 
καὶ τῶν ἐκκλησιῶν τὰ σιτηρέσια τοῖς τῶν δαιμονίων. ϑεραπευταῖς 
μετεδίδου, καὶ πάντα πράττειν οὐχ ἐνεδίδου ἐξ ὧν τὰ μὲν ἀχμάσῃ 


1 Cod. Theodos. XII 1, 50 u. XIII 1, 4. Vgl. Sozomen. V 5, 2. Theodoret Η. E. 
III 6, 5. Julian. Epist. 11. Liban. Orat. XVIII 148. Ammian. Marcellin. XXV 4, 21 
— 9f vgl. Sozomen. V 5, 2 u. VI 3, 4. Theodoret H. E. I 11, 2. III 6, 5 u. IV 4, 1. 
Joh. Chrys. De 8. Babyla c. Julian. 14 8. 559 C 


1 χατηλεγμένουσ B, corr. Nie. | 9 σιτηρέσια wie Theodoret I 11, 2 u. So- 
zomen. V 5, 2 |89 s. Register ἐνδίδωμι 


49, [zu Z. 2 ff] Artemii Passio 22 [unmittelbar nach προϑυμίας ob. 

^ 9 € , me - 3 , , 

5. 76, 19]: Kei ocac o μέγας Κωνσταντῖνος ταῖς ἐκκλησίαις προσό- 

δοὺς ἀπένειμε καὶ ὁ τούτου υἱὸς Κωνστάντιος, ταύτας ἀφελὼν (nàml. 
^ zi + - > 

ὃ Ἰουλιανὸς) τοῖς τῶν δαιμόνων vaols ἀφιέρωσεν, avi ἐπισκόπων 

xal πρεσβυτέρων καὶ διακόνων καταστήσας ξαχόρους καὶ »εωχόρους 


5 καὶ ῥάντας καὶ ϑύτας καὶ κανηφόρους xai ὅσας 0 Ἑλληνικὸς vA0c 


ἐπεφημίζει προσωνυμίας" ταῦτα μὲν ovr καὶ ἕτερα πλεῖστα διεπράττετο 
ὁ δυσσεβὴς ᾿Ιουλιανὸς κατὰ τὴν Κωνοταντινούπολιν. 

[S 23] Meca δὲ ταῦτα μητρὸς αὐτοῦ ἀδελφὸν ἔχων ᾿Ιουλιανὸν 
τοῦνομα, τὴν τοῦ Χριστιανισμοῦ ϑρησκείαν ἀπαρνησάμενον διὰ τὴν 
ἐκείνου χάριν καὶ πολλὴν ὑπὲρ τοῦ λληνισμοῦ προϑυμίαν ἐπιδεικνύ- 
μενον, ἄρχοντα τῆς Ἑῴας ov καλοῦσι κόμητα ἐξέπεμψεν, ἐντειλάμενος 
τὰ μὲν τῶν ἐκκλησιῶν πράγματα καχοῦν τε καὶ διαφϑείρειν, παν- 
ταχοῦ δὲ καὶ διὰ πάσης ἰδέας τὸν Ῥλληνισμὸν αὔξειν τε καὶ ἐπαίρειν. 
ὁ δὲ ἀφικόμενος ἐν “Αντιοχείᾳ ἐπειρᾶτο μείξων τῶν ἐντεταλμένων 


5 τοῖς ἔργοις φαίνεσϑαι. καὶ δὴ ποβαμασερεξπδι μὲν πασῶν τῶν ἐχκλη- 


σιῶν ἅπαντα τὰ κειμήλια ὅσα ἐν ἀργύρῳ TE χαὶ χρυσῷ καὶ σηριχοῖς 
ὑφάσμασι διετέλει, ἀποκλείει ὁὲ xol τὰς ἐκκλησίας τοῦ μή τινα 
εἰσφοιτᾶν ἐν αὐταῖς εὐχῆς ἕνεκα, κλεῖϑρα καὶ μοχλοὺς τοῖς πυλῶσιν 
ἐπιβαλών" καὶ ταῦτα μὲν κατὰ τὴν Avrıoyov πόλιν ὁ τῆς Avaroinig 
ἄρχων εἰργάζετο. 

(S 24] Ὁ δὲ βασιλεὺς Ἰουλιανὸς ἔτι κατὰ τὴν Κωνσταντινούπολιν 


18—30 vgl. Sozomen. V 8, 1 — 25 ff vgl. unt. S. 94, 11f u. s. Prolegomena 


4e fehlt in V | 11/12 προσόδους wie Joh. Chrys. 559C | 14 τζαχόρουσ R 
| veoxógova ST — | 15 χανηφόρους Symeon χανιφόρουσ HSS | 16 πλεῖστα P — 
RSMT Symeon  |17 ὁ δυσσεβὴσ ἰουλιανὸσ P > RSMT Symeon 2 M μητρὸς — 
ἔχων — Symeon] 770 μητρὸσ αὐτοῦ ἀδελφὸν ἐχούσησ T, s. unt. S. 96, 10f | 
19 ἀπαρνησάμενον usw. ἃ. 21 ἄρχοντα τῆς Ἑῴας vgl. unt. S. 96, 10 u. 97, 1f. | 
24 μείζων Symeon μείζω (μεῖζο T) HSS | 28 nach mer Ἢ δὲ | μοχλοῖσ P 


20 
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σι 


σι 
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L1 - , x ^ - P] , C > , > > 4 
τὰ τῶν δαιμονῶν, τὰ δὲ τῆς εὐσεβείας, oc ἐνόμιζεν, εἰς ἀφανισμον Phot. 


συνελαϑ cn. 


[4 - , [4] , 
5. Ὅτι, φησί, τῶν πραγμάτων ovto φερομένων, sic μνήμην 
5.7 > \ x [o x Le c ἢ a €. ) 5 
Evóo&oc ἀνελϑὼν τῶν ορχῶν καὶ τῶν ὑποσχέσεων As ὑπὲρ Astiov 
* 3v P 2 , , > , “Ὁ 3 , ? τ 
προς Evvouov ἀνεδέξατο, συνοδον ἐπιστέλλει τῷ Αἰντιοχείας Ευζοωΐῳ 
I" > τ > , - 
συναϑροῖσαι, δι΄ ἧς ἔδει τὸν Adtıov τῆς καταδικαζούσης φήφου ἀπο- 
- € x > A 3 en \ ^ 2€ 2 , , 
λυϑῆναι. ὁ δὲ ÉEvboioc οὐδὲν πρὸς τὴν ἀξίωσιν ἑπεστραφῆ, αἰτιασα- 
, * > , [€ > , 
uevog μάλιστα τὸν Εὐδόξιον, ὅτι μὴ αὐτὸς προχατήρξατο πράττειν 
eo c , > , \ - - 25x 
ἅπερ ὑποτίϑησιν ἑτέροις. ἐπιμένοντος δὲ τοῦ Εὐδοξίου τῇ ἀξιώσει, 
ς es ^ € τὰ - 
ὑπισχνεῖται καὶ ὁ Εὐζώϊος τὴν πρᾶξιν. 


4f s. ob. 5. 69, 2# 


διεῖλκέ τινα χρόνον, τὰ ἐν ταύτῃ κχρατύνας εἰς ὅπερ ἐνόμιζε μάλιστα 
τῇ βασιλείᾳ συμφέρειν, καὶ ὅπως ὃ Ἑλληνισμὸς αὐτῷ πρὸς τὸ μεγα- 
λειότερον ἐξαρϑῇ σχοπῶν TE xci πραγματευόμενος. ἄρας οὖν éx 
τῆς Κωνσταντινουπόλεως σὺν παντὶ τῷ στρατῷ τὴν ἐπὶ Συρίας 
ἐποιεῖτο ὁδόν. διελϑὼν τοίνυν ἅπασαν τὴν Φρυγίαν καὶ πρὸς τὴν 
ἐσχάτην αὐτῆς πόλιν τὸ καλούμενον Ἰχόνιον καταντήσας, ἐξέκλινε 
τὴν ᾿Ισαυρίαν καταλιπών" καὶ τὸν λεγόμενον Ταῦρον ὑπεραναβὰς 
ἦλϑεν ἐπὶ τὰς πόλεις τῆς Κιλικίας, καὶ τῷ σταϑμῷ προσπελᾶσας τῷ 
ἐν Ἰσσῷ, αὐτοῦ xavaoxQvoi, τὸν ἐκ Μακεδονίας ᾿Αλέξανδρον μιμησά- 
usvogs' αὐτόϑι γὰρ κἀχεῖνος ἐν Ισσῷ τὸν πρὸς Δαρεῖον τὸν τῶν 
Περσῶν βασιλέα συνεχρότησε πόλεμον καὶ τοῦτον νικήσας ἐπίσημον 
τὸν τόπον εἰργάσατο. ἐκεῖϑεν τὸν Ἰσσιχὸν κόλπον διαπεράσας ἦλϑεν ἐν 
Ταρσῷ τῇ πόλει, χἀκχεῖϑεν εἰς ᾿Αντιόχειαν ϑυμομαχῶν χατὰ τῶν Χριστιανῶν χαὶ 
ἐπαπειλούμενος τὸ τούτων εἰς ἅπαν ἐξαλείφεν ὄνομα. 


14—25 vgl. Ammian. Marcellin. XXII 9. Zosim. III 11, 3f. Liban. Orat. XVIII 
159 u. XII δύ — 23f vgl. Zonar. XIII 12, 30€ 


19 ἐνομίζετο R | 15 ini P ἐπὶ vo RSMT Symeon, vgl. ob. 8. 72, 11 | 
19 τῆς — S |20 nach αὐτοῦ + ποῦ Symeon, vgl. ob. S. 72,12. | 21/22 τὸν τῶν 
Περσῶν — T  |21 τὸν τῶν] τὸν Symeon τῶν RSM |23f vgl. unt. im Anhang 
das unedierte Martyrium Artemii des Cod. Paris. Gr. 769 Anfang: χατέβη (nml. ὁ 
Ἰουλιανὸς) ἐπὶ τὸ κυλικὸν ἔϑνοσ᾽ xoi ἐν ταραίω (st. Ταρσῷ ?) καὶ αἰγίαισ (st. Alyats? 
s. Zonar. πολλὰ χαχὰ τοῖσ χοιστιανοῖσ ἐνδειξάμενοσ (s. näheres bei Zonar.) 
ἐχεῖϑεν τὸν χόλπον τῆσ χυλιχίασ διὰπεράσασ ἀνέβη ἐν ἀντιοχία βρυχόμενοσ κατὰ 
τῶν χριστιανῶν; Ammian. Marcell. XXII 9, 14: hine (näml. Tarso) videre properans 
Antiochiam ... usus 4tineribus solitis vendi; über diese Stelle s. Prolegomena | 


28 ἰσσικὸν 'T Symeon εἰσσιχὸν PRSM | 24 ταρσοῖ MR |25 vgl. unt. S. 101, 21 
6*F 


Art..e. 


Phot. 
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a , - > ^ 
6. Orı, Ev Kovoravrırovnoisı διατρίβοντος τοῦ Astiov xai 
2 , € ΕΝ [A > x * 
Evvouiov, παραγίνεται Asovriog ὁ τῆς Ἰριπόλεως πρὸς αὐτοὺς καὶ 
, > \ [2 Ce > * \ , \ , 
Θεοδουλος ἀπὸ Χαιρατόπῶν ot τε ἀμφὶ τὸν Σέρραν καὶ Θεοφιλον 
oe , a ς 2 
καὶ Ἡλιόδωρον ἐξ ἑκατέρας Λιβύης, καὶ 00015 ἄλλοις γε ἡ αὐτὴ συνή- 
, - - 29 , - - 
ρεῦχε δόξα, ot μήτε τῇ toU Astiov xaradixn μήτε τῷ τόμῳ τῶν 
ς ς > EY - 
Eozsolor ὑπογράψαι ἠνέσχοντο. xci συναϑροισϑέντες χειροτονοῦσι 


1 ff vgl. Histor. acephala 13bis — 6 f vgl. Epiphan. Haeres. 76 PG 42, 637 C 10 


62. [zu Z. 2] Suidas s. v. 4eortioc: Ἰριπόλεως τῆς Avdies 
ἐπίσκοπος, Μυσὸς τὸ γένος τῶν πρὸς τῷ lotoo κατῳκχημένων, οὕς 
ἀγχεμάχους Ὅμηρος καλεῖ. τὸν τοιοῦτον Δεόντιον προσεταιρίξεται 
ὁ κακόφρων Φιλοστόργιος ἐν τῇ βίβλῳ αὐτοῦ ὡς ὁμόφρονα τῆς 
᾿Αἀρειανικῆς αὐτοῦ κακοφροσύνης. ὃς παῖδα ἕνα ἐσχηκώς, ἐπειδὴ μὴ 


M P] , In € , \ > \ 5 2-7 
χρήστας ἐλπίδας αὐτὸν vzogaírvorvra πρὸς ἀρετὴν εἶδεν, εὐξαμενος, 


ὥς φασιν, ἔτι μειράκιον ὄντα ἐποίησεν ἀποθανεῖν" κάλλιστον ἡγησά- 
μενος τὸ πρὸ αἰσχροῦ τινος καταλύσασϑαι τὸν βίον, τῶν σφαλερῶν 
κατὰ τὸν βίον ὀλίσϑων ἔξω γενόμενον. xavova ὁὲ αὐτὸν ἐκάλουν 
τῆς ἐχκλησίας. ἦν δὲ ἐλεύϑερος τὴν γνώμην ἐπίσης εἰς πάντας καὶ 
παρρησιαστιχός. χαί ποτε συνόδου γενομένης, Εὐσεβίας τῆς Κων- 
σταντίου γυναικὸς εἰς οἴδημα ἀρϑείσης φρονήματος καὶ παρὰ τῶν 
ἐπισχόπων προσχυνουμένης, μόνος οὗτος παρὰ φαῦλον αὐτὴν τιϑέμε- 
γος οἴχοι ἔμενεν. ἡ δὲ διὰ τοῦτο ὑποϑερμανϑεῖσα τοῖς ϑυμοῖς καὶ 
τὴν γνώμην φλεγμήνασα, πέμπει πρὸς αὐτὸν αἰτιωμένη καὶ ὑποσχέσεσι 
κολαχκεύουσα, ος »ἐχκλησίαν σοι μεγίστην ἐγερῶ καὶ χρήματα ἐπι- 
δαψιλεύσομαι, εἰ ἀφίκοιο πρός us.“ ὁ δὲ ἀντεδήλωσε᾽ »τούτων μὲν 
εἴ τι βουληϑείης τελέσασϑαι, ὦ βασίλεια, οὐκ ἐμοὶ μᾶλλον ἢ τῇ 
σαυτοῦ ψυχῇ ἴσϑι χαριουμένη. εἰ δὲ ϑελήσειας ὡς ἀφικέσϑαι πρός 08 
ος τῆς ἐπισχόποις πρεπούσης αἰδοῦς φυλαχϑησομένης, ἵν᾿ εἰσέλϑοιμι 
μὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ αὐτίκα τοῦ ϑρόνου τοῦ ὑψηλοῦ καταβᾶσα μετ᾽ αἰδοῦς 
ὑπαντήσειας ἐμοὶ καὶ τὴν κεφαλὴν ὑπόσχοις ταῖς ἐμαῖς χερσὶν εὐλογεῶν 


10 Iliad. N 5 


* 19 von εἰς an — 20 προσχυνουμένης wiederholt Suidas s. v. οἴδημα — 
21 ὑποϑερμανϑεῖσα — 99 φλεγμήνασα wiederholt ebd. s. v. ὑποϑερμανϑεῖσα 


8—S. 85, 30 ἐλευϑέριος] λεόντιοσ' τριπόλεωσ τῆσ λυδίασ ἐπίσχοποσ TU 
| 10 ἀυχεμάχουσ SV | τὸν τοιοῦτον --- 129 χαχοφροσύνης > SVBE — |12 ὃσ 
(c gestrichen von A?) AR οὗτοσ SVBE | 14 χάλλιστον — 16 γενόμενον > SV 
15 πρὸ] πρὸσ Β | 18/19 χωνσταντίνου SVBE, (vov in /ov corr. E | 23/24 ἐπιδα- 
ψιλεύσομαι ἃ |26 σαυτοῦ] σῇ SVBE ὡς] ἡμᾶς Loofs, ob οὕτως oder 
καὶ oder xàu'? | πρὸσ σὲ HSS 27 τῆς] τοῖσ SVBE |28 χαταβᾶσαι B 


ὦ Δ dd a 
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\ » , \ 3 2 Ἐν ». ἢ ^ » », [0] 2 
tov Aétiov' xai ἣν αὐτοῖς αὐτὸς vt καὶ Βυνομίος ἁπαντα. ἔχξίρο- Phot. 


τόνουν δὲ καὶ ἑτέρους ἐπισχόπους, οὐδὲν τέως τοῦ Εὐδοξίου δυσχε- 
ραίνοντος, ἀλλὰ καὶ ψήφους πολλάκις ὑπὲρ τῶν μελλόντων χειρο- 
τονεῖσϑαι τοῖς περὶ ᾿Δέτιον προχομίζοντος. ἐν τούτῳ δὲ καὶ Εὐζώϊος, 
εἰς ἐννέα τὸν ἀριϑμὸν ἀϑροισάμενος σύνοδον, τὰς κατὰ Astlov γεγε- 
νημένας raAcı πράξεις διελύσατο. ἔλυσε δὲ καὶ τὴν τοῦ ἕξαμήνου 
προϑεσμίαν μεϑ᾽ ἣν τοῖς περὶ Σέρραν, εἰ μὴ τῇ τοῦ Astiov καϑαιρέσει 


6ff vgl. Theodoret H. E. II 28, 3—7 


ὃ ὑπὲρ γα]. ὑπὸ B | 7 vgl. προϑεσμίας TheodoretS. 164,16 | τοῖς Holstein roto B 


&&uovuérg: κἄπειτα καϑεσϑείην μὲν ao ἐγώ, σὺ δ᾽ ἀνεστήκοις αἰδου- 
μένη, ὁπόταν δὲ κελεύσαιμι καϑεδουμένη, ἡνίκα δοίην τὸ σύνϑημα" 
εἰ οὕτως αἱρήσῃ, ἀφικοίμην παρὰ óc εἰ δ᾽ ἕτερον τρόπον, οὐχ οὕτω 
πολλὰ δώσεις, οὐδ᾽ οὕτω μεγάλα δυνήσῃ, Oc ἡμᾶς, τῆς προσηκούσης 
τιμῆς τοῖς ἐπισχόποις χαϑυφιεμένους, εἰς τὸν ϑεῖον ἐξυβρίσαι τῆς 
ἱερωσύνης ϑεσμόν.« 

Ταῦτα ὡς ἀπηγγέλϑη, ἀναπίμπραται τὴν ψυχήν, οὐκ ἀνασχετὸν 
ποιουμένη πρὸς Δεοντίου τοιούτους δέξασϑαι λόγους. καὶ πολλὰ 
διοιδήσασα καὶ παϑηναμένη, καὶ πολλὰ ἐκ γυναιχείας ἀκροχόλου καὶ 
κούφης ἀπειλήσασα διανοίας, καὶ τἀνδρὶ διηγησαμένη, πρὸς τιμωρίαν 
ἐξώρμα. ὁ δὲ μάλλον. ἐπήνεσε τὴν ἐλευϑερίαν τῆς γνώμης, καὶ τὴν 
γυναῖχα παρήνεγχε τῆς ὀργῆς καὶ ἀποπέμπει εἰς τὴν γυναικωνῖτιν. 

Καί ποτε μεταξὺ προκαϑημένου τοῦ βασιλέως Κωνσταντίου τῶν 
ἐπισχόπων καὶ ἄρχειν καὶ τῶν ἐχκλησιῶν ἐϑέλοντος, οἱ μὲν πολλοὶ πᾶν 
0 τι φήσειεν ἐχρότουν καὶ ἐθαύμαζον, ἄριστα εἰρῆσϑαι διοριζόμενοι" 
ὁ δὲ ἐσιώπα. ὡς δὲ ἤρετο αὐτὸν ὁ βασιλεύς, τί σιωπᾷ μόνος τῶν 
ἁπάντων" »νϑαυμάζως, ἔφη, »0z0c ἕτερα διέπειν ταχϑείς, ἑτέροις 
ἐπιχειρεῖς, στρατιωτικῶν μὲν καὶ πολιτικῶν πραγμάτων προεστηκώς, 
ἐπισχόύποις δὲ περὶ τῶν εἰς μόνους ἐπισχύπους ἡχόντων διατατ- 
τόμενος«. τὸν δὲ βασιλέα καταιδεσϑέντα παύσασϑαι τῆς ἐν τοῖς 
τοιούτοις ἤδη διακελεύσεως. τοιοῦτος ἦν ὁ Λεόντιος ἐλευϑέριος. 


10 αὖ] ἂν B>SV | ἀνεστήχεισ SV ἂν ἑστήχεισ E. | 11 χαϑαιδουμένη SV 
καϑευδουμένη B. | 12 παρὰ ceHSS | 18 πολλὰ zweimal SV | ὡς--- 15 ϑεσμόν 
SV [[16 ψυχήν) γνώμην: SVBE | οὐκ-- 17 λόγους > SV [117 ποιου- 
μένη AR ἡγουμένη SVBE |20 ἐλευϑερίαν] ἐλεύϑερον SV — | 21 παρήνεγχε — xal 
— SV |23 xa? > SVBE |24 xai ἐθαύμαζον — SV |25 τί σιωπᾶσ E | 
25/26 μόνος τῶν ἁπάντων >SV |26 πάντων AR | ἔφην B | ὅπως] 
ὅπ! |σ A in ὅτι εἰσ corr. Ae ὅτι εἰσ R |27 στρατιωτιχῶν — 80 ἐλευϑέριος] καὶ 
οὕτωσ ἔπεισεν ἀπέχειν τῶν ἐχχλησιαστικῶν πραγμάτων SV 


Suid. 


Phot. 
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καὶ τῷ ἑσπερίῳ τόμῳ ὑπογράψαιεν, τῆς ἱερωσύνης ἀφαίρεσις ἡ ζημία 
διωρίζετο. ἕχατέρας δὲ τῶν εἰρημένων προελϑούσης πράξεως, τοὺς 
τόμους ἀποστέλλειν τοῖς περὶ Εὐδόξιον παρεσκευάζοντο. ἀλλ᾽ ὃ κατὰ 
τῶν Χριστιανῶν ἀνυπόστατος διωγμὸς τὴν ὁρμὴν περιέκοψεν. 


7. Ὅτι τὸν Οὐαλεντινιανὸν ὁ ἀποστάτης, τάγματος ἐπάρχοντα 
στρατιωτικοῦ (κόμης γὰρ ἐχρημάτιζεν τῶν λεγομένων κουρνούτων), 
ἐπεὶ πάντα πράττων οὐδαμῶς αὐτὸν ἴσχυσξ τῆς εὐσεβείας μεταστῆσαι, 
παραλύσας τοῦ ἀξιώματος εἰς Θήβας τὰς Αἰγυπτίας φυγαδεύει. τοῦτόν 
φασι, ἡνίκα Κωνστάντιος ἐβασίλευσεν, ἰδεῖν τινὰ τῶν λεγομένων 
σιλεντιαρίων πυρὸς φλόγα τοῦ στόματος ἀφιέντα᾽ ἰδεῖν δὲ xarà τὸ 
δειλινόν, ἡνίκα μετὰ τροφὴν τὸν ὕπνον αἱρούμεϑα, καὶ ταῦτα σημῆναι 
Κωνσταντίῳ. καὶ γὰρ ἐχείνου πέμψαντος αὐτὸν διά τινα χρείαν 
μετακαλέσασϑαι τὸν Οὐαλεντινιανόν, περιτυχεῖν τῷ ϑεάματι. ὁ δὲ 
Κωνστάντιος τῇ ἀγγελίᾳ εἰς ὑπόνοιαν μὲν καὶ δέος κατέστη, οὐ μήν 
γέ τι παρελύπησε τὸν ἄνδρα παραμυϑούμενος δὲ τὸ οἰχεῖον δέος, περὶ 
τὰ φρούρια τῆς Μεσοποταμίας ἐχπέμπει φύλακα τῶν ἐκεῖσε τόπων 
ἐσόμενον καὶ τὰς τῶν Περσῶν ἐπιδρομὰς ἀναστέλλοντα. 


G \ - , C > ^ \ 
8. Ὅτι τὰ περὶ τοῦ μάρτυρος Βαβύλα, ὁσα τε Ἰουλιανὸς εἰς τὸ 


—8 vgl. Theophan. 51, 7. Chronic. Paschal. S. 549, 6 u. 555, 18. Zonar. 
XIII 15, 4. Synops. 58, 5. Socrat. IV 1,8ff. Sozomen. VI 6, 3 ff. Theodoret H. E. III 16 


* 8—17 Niceph. H. E. XI 1 PG 146, 585 B 


1 »melius Eonsoiwv« Val. | ὃ ἀποστέλλει B, corr. Gothofred. | 6 u. 8 vgl. 


Theophan. [u. Chron. Pasch. 549, 7]: χορνούτων λεγομένων ... τοῦ ἀξιώματος | 
8 Αἰγυπτίους ed. | 9 ob ἐβασίλευεν [11] σημῆναι Val. σημηνῶν B | 14 οὐ 
μήν] οὐδέν ed. | | 17 ob ἀναστελοῦντα Ὁ Loofs 


82. Artemii Passio 49 Ende: αὐτὸς δὲ (nüml ὁ Ἰουλιανὸς) ἐπὶ 
τὴν Δάφνην ὥρμησε, τὸ τῆς ᾿Αντιοχείας κάλλιστον ἐνδιαίτημα. 
Ebd. 51: Ὁ δὲ Ἰουλιανὸς ἐπὶ τὴν Δάφνην ὥρμησε τὸ προᾶστειον, 
ος προέφημεν, ϑυσίας ἑτοιμαζόμενος τῷ ᾿Απόλλωνι καὶ χρη- 
σμοὺς παρ᾽ αὐτοῦ δέξασϑαι προσδοκῶν. ἡ δὲ Δάφνη προάστειόν 


30—S. 87, 18 vgl. Liban. Orat. XI 235 ff u. LX 3f. Sozomen. V 19, 5—9. Joh. 
Chrys. De S. Babyla c. Julian. 12 S. 550 E f. Ad popul. Antioch. XVII S. 178 E. Julian. 
Misopog. 346 B u. 361 D. Zonar. XIII 12, 35. Cedren. I 530, 9. Theophan. 49, 28 


26—8. 89, 18 Νουμεριανῷ fehlt in S [98 ἐπεὲ P. | τὸ moóo ἄστεϊον P 
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\ 5) Er - , ou > A 2 , \ 
μαρτυριχον ἐχεῖνο σῶμα zogorv5gosv, Οσα TE εἰπεῖν ξξεβιασϑὴ Ta 
, o9 - M - 29 , 2 - 
δαιμόνια, καὶ ὁπῶς κεραυνῷ τὸ τοῦ Απόλλωνος αὐτῷ κχαϑιδρύματι 
> , Ω Υ x > ς 
ἀπετεφρώϑη τέμενος, xol ὁσα ἄλλα κατὰ ἀνϑρώπους τε καὶ ὑπὲρ 


2 τὸ Val. τῷ Β 


ἐστι τῆς ᾿Αντιοχείας, ἐπὶ τῶν ὑψηλοτέρων αὐτῆς χωρίων κείμενον, 
ἄλσεσι παντοίοις συνηρεφές᾽ πολυπρεμνότατον γὰρ καὶ πολυχαρπό- 
τατόν ἐστι τὸ χωρίον, ἔνϑα τῶν τε ἄλλων παντοίων δένδρων καὶ 
δὴ καὶ κυπαρίττων ἐξαίσιον πεφύτευται χρῆμα πρός τε κάλλος καὶ 
ὕφος καὶ μέγεϑος οὐ συμβλητόν, vauara TE πανταχῆ διαϑέει ποτίμων 
ὑδάτων, μεγίστων αὐτόϑι πηγῶν ἀναδιδομένων, ἀφ᾽ ὧν καὶ ἡ πόλις ἐν 
ὀλίγαις δὴ πόλεων εὐυδροτάτη τυγχάνειν δοχεῖ. καὶ μὴν καὶ οἰκοδομαῖς 
λαμπραῖς καταλύσεων καὶ λουτρῶν χαὶ τῶν ἄλλων χκατασχευῶν εἴς 
TE χρείαν καὶ κόσμον εὖ μάλα πολυτελῶς ἐ ξήσκηται τὸ χωρίον. 
ἐνταῦϑα καὶ ἄλλων μὲν δαιμόνων ναοί TE xal ἀγάλματα ἦν, διαφε- 
ρόντως γε μὴν τὸ τοῦ ᾿Απόλλωνος ἐξ ἀρχαίων τῶν χρόνων ἐνυπῆρχξἑ 
ϑεραπευόμενον. αὐτόϑι γὰρ καὶ τὸ περὶ τὴν Δάφνην τὴν παρϑένον 
συμβῆναι πάϑος ὁ λληνικὸς ἔπλασε μῦϑος, ἧς δὴ καὶ μάλιστα φέρειν 
ἔτι δοχεῖ τὴν ἐπωνυμίαν ὁ τόπος. 

[8 32] To δὲ ἄγαλμα τοῦ ᾿Απόλλωνος τοιόνδε τὴν κατασχευὴν 
ἦν" ἐξ ἀμπέλου μὲν αὐτῷ συνεπεπήγει τὸ σῶμα πανϑαυμάστῃ δὴ 
τέχνῃ πρὸς μιᾶς συμφυΐας ἰδέαν συναρμοσϑέν, χρυσῷ δὲ πᾶς ö περι- 
κείμενος πέπλος ἀμφιεννύμενος τοῖς παραγεγυμνωμένοις καὶ ἀχρύσοις 
τοῦ σώματος εἰς ἄφραστόν tL συνεφϑέγγετο κάλλος᾽ ἕστῶτί τε μετὰ 
χεῖρας nv ἡ κιϑάρα μουσηγετοῦντά τίνα ἐκμιμουμένῳ, αἵ τε κόμαι 
καὶ τῆς δάφνης ὁ στέφανος τὸν χρυσὸν ἀναμὶξ ἐπήνϑουν, ὡς ἤμελλε 
χάρις ἐξαστράψειν πολλὴ τοῖς ϑεησομένοις" ὑάκινϑοί τὸ αὐτῷ δύο 


19 ff vgl. Cedren. I 536,10. Liban. Orat. LX 9 ff mit Fórsters Anm. Theo- 
doret H. E. III 11, 4. Ammian. Marcellin. XXII 13, 1. Malalas 234, 5 


8 za!>M | χυπαριτῶν M |9 ὕψωμα B, vgl. Liban. Orat. XI 236: 
χυπαρίττων πλῆϑος xal πάχος καὶ ὕψος | ποταμῶν M [11 δὴ} ó8 ἢ. | 
εὐυδροτάτη Symeon εὐηδρωτάτη T ἐνυδροτάτη PRMV | 12 λαμπρῶν MV 
| 16 10 —— P | 20 ϑαυμασία T Symeon | di] τῇ MV τινε TSymeon | 
22 πέπλος] αὐτῶ πέπλω V || 38 συνεφϑέγγετο PR συνεφαίνετο MV Symeon: ovv- 
ἐπεφέρετο T, vgl. ob. S. 41, 20—23 | 24 μουσιγετοῦντα MV |25 χρισὸν RMV 
Symeon χρυσοῦν PT; vgl. ebd. ὃ 45 PG 96, 1293 A 3: τῇ sixóv. τῇ χρυσῇ τοῦ 

. Ἀπόλλωνος | ἔμελλε MVT Symeon |26 ἐξαστράπτειν MT Symeon ἐξα- 
στράπτιν V |  9egsou£voug PR ϑεασομένοισ (« durch Corr.?) V ϑεασομένοσ 
M ϑεομένοισ 'T ϑεωμένοις Symeon 


Phot. 


Art. P. 
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Phot. ἀνϑρώπους παρεδοξοποιήϑη, οὐχ ἐπὶ μέγα παραλλάττοντα τοῖς ἄλλοις 
οὗτος ἱστορεῖ. λέγει δὲ μαρτυρῆσαι τὸν ἱερὸν Βαβύλαν σὺν τρισὶ 


1 τοῖς ἄλλοις s. unt. zu Z. 20 ff u. zu S. 92 ff — 9} τρισὶ usw. s. unt. S. 91, 11f 


1 - > - , 
Art.P. λίϑοι μεγάλοι τὸν τῶν ὀφϑαλμῶν ἐξεπλήρουν τύπον κατὰ μνήμην 
-2 ' c SS PES - s 
5 τοῦ AuvxAalov παιδὸς Yaxivdov. καὶ ἀεὶ τὸ τῶν λίϑων κάλλος xci 
, - > , 
μέγεϑος τὸν μέγιστον προσετέλει τῷ ἀγάλματι κόσμον, ἐνταϑέντων 
- > > - - 39:26 , 
περιττῶς πρὸς ἀξιοπρέπειαν αὐτοῦ τῶν ἐργασαμένων, ἵν ὁτι πλείστοις 
ἀπατᾶσϑαι περὶ αὐτοῦ συμβαίνῃ, τῷ περικαλλεῖ τῆς προφαινομένης 
μορφῆς εἰς τὸ προσχυνεῖν αὐτῷ δελεαζομένοις. ὅπερ οὖν καὶ αὐτὸς ὁ 
10 Ἰουλιανὸς πεπονϑὼς 5v: πλείονα γοῦν ἢ σύμπασι τοῖς ἄλλοις ἀγάλ- 
"ὦ , o -- 
μασι προσῆγε τὴν ϑεραπείαν, χιλιόμβας ὁλας ἐξ ἑκάστου γένους αὐτῷ 
, * 2 - , - GC 
ϑυόμενος. [853] ἐπεὶ δὲ αὐτῷ πᾶντα ποιοῦντι καὶ πραγματευομένῳ ὅπως 
, AL 19J , 5 52075 ) \ EN } \ \ x 297 P 
qoo vo ayalua πλέον ἣν οὐδέν, ἀλλὰ τοῦτο TE καὶ τὰ λοιπὰ αὐτοϑιε 
> , ἘΞ > - > 
σύμπαντα ἀγάλματα βαϑεῖα σιωπὴ κατεῖχεν, ἐνταῦϑα νομίσας τὰ ἀπὸ 
= , 2 = e c , - a 3 ἢ , 
15 τῆς γοητείας ἐνδεῖν ἣν ἱερουργίαν καλοῦσιν EAAgvsc, Evosßıov τινὰ 
, SA er m , , yo icr , 
μέγιστον ἐπὶ τῷ ταῦτα δυνασϑαι χεχτημένον Ev EAANOL κλέος usca- 
C 1 x 
πεμψάμενος, τούτῳ προσέταττεν ἐπίπνουν ott μάλιστα τὸ ἀγαλμα καὶ 
> 
ἐνεργὸν ἀποφαίνειν, μηδενὸς ὧν εἰς τοῦτο προσδεῖν αὐτῷ νομίξοι φει- 
σάμενον. τῷ δὲ ἐπειδὴ πάσας ἑαυτοῦ κεκινηκότι τὰς μηχανὰς καὶ un- 
90 δὲν O τι πλέον ἂν ἐπινοήσειεν ὑπολειπομένῳ τὸν ὅμοιον ἐσεσιωπήχει 
καὶ κατὰ φύσιν τρόπον, οὐδέν τι μᾶλλον ἢ καὶ πρόσϑεν φϑεγγόμε- 
- » \ -2 - 4 , 
vor, ἐνταῦϑα ἤδη πρὸς τοῦ Ἰουλιανοῦ ἐρωτώμενος [καὶ] καϑότι μάλιστα 
- , > > - - 
σιωπῴη, καὶ ταῦτα πάντων τελεσϑέντων ER αὐτῷ τῶν νομιζομένων 
> > Pr \ , - - , - - 
παρ αὑτοῖς, τὸν Βαβυλαν ἔφη τῆς σιωπῆς τούτου τε καὶ τῶν λοιπῶν 


9—12 vgl. Zonar. XIII 12, 38. Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 15 S. 560 € — 
20 ff vgl. Zonar. ebd. 39. Theophan. 49, 30. Socrat. III 18. Theodoret H. E. III 10. 
Rufin H. E. X 36. Sozomen. V 19, 16. Joh. Chrys. ebd. S. 560 CE ff u. De S. Hierom. 
Babyla 2 S. 533f 


4 τύπον aus τόπον corr. ἢ | 5 ἀεὶ] δὴ ὃ Mendelssohn | xàA4og— R [6 ἐν- 


ταϑέντων — ἢ Eoyaoausvov>TSymeon  ἐντιϑέντων MV | 1 περιττῶς) ἀξίωσ 
V | ἀξιοπρέπειαν Bidez ἀξιορρέπειαν HS | Ὅτι R | 9 αὐτῷ] avroicR 
[10 σύμπα P | ἄλλοις >R [12 πάντα ποιοῦντι) ποιοῦντι ταῦτα T | 
15 εὐσέβειόν V — |16 τῷ Symeon τὸ PRMV — T [17 τούτω PR Symeon 
τοῦτο MVT | τὸ ἄγαλμα TSymeon>PRMV |20 ἐπινοήσειεν R ὑπονοήσειεν 
PMT Symeon Cod. B (ἐννοήσειεν Cod. A) ὑπονοείσειεν V | ὑπολιπομένῳ Symeon 

21 qéócs P | οὐδέ. τὸ xal Ne V | πρόσϑε RSymeon 


| 
| 21/22 φϑεγγόμενοσ T Symeon Cod. A (Cod. B wie im Text) |22 rö>M | 
[καὶ] Bidez | 24 παρ᾽ ἐπ᾿ MV | τὸν Βαβύλαν Symeon τὸν βαβύλαν ἔσεσϑαι HSS 
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παισὶ κομιδῇ μὲν νέοις, τὸ γένος δ᾽ ἀδελφοῖς" τὸ δὲ μαρτύριον ἀπ᾿ Phot. 


ἀρχῆς τοιαύτης προβὴ ναι. ἐπίσκοπος ἢν τῆς “Ἀντιοχείας ὁ Βαβύλας. 
Νουμεριανῷ δὲ τῷ Ῥωμαίων βασιλεῖ ἡ, ὡς ἔνιοι, Δεκίῳ φασὶ κατὰ 
δή τινὰ δαίμονα γνώμην ἐμπεσεῖν. race τῆς ἐκκλησίας εἰσελ- 
ϑεῖν ἐν αὐτῇ. τὸν δέ γε τοῦ ϑεοῦ ἀρχιερέα κατὰ τὰ προπύλαια στάντα 


* 1—S. 91, 2 Niceph. H. E. X 28 PG 146, 521D 


ἀγαλμάτων αἰτιώτατον εἶναι αὐτοῦ ἐν τῇ Δάφνῃ κείμενον, ὡς τῶν 
ϑεῶν τὸν νεχρὸν αὐτοῦ βδελυττομένων καὶ διὰ τοῦτο τοῖς ἕδεσι 
σφῶν ἐπιφοιτᾶν οὐχ ἀνεχομένων᾽ οὐ γὰρ ἠβούλετο τὴν ἀληϑεστάτην 
αἰτίαν εἰπεῖν, οὐ παντάπασί ye αὐτῆς ἀνεπαίσϑητος γεγονώς, ὅτι δὴ 
χρείττων. δύναμις σαφῶς ἣν ἢ τὰς τῶν δαιμόνων ἐνεργείας πεόη- 
σαμένη, ἄλλως τε καὶ τοῦ δαίμονος αὐτῷ τοῦ τὸν ᾿Απόλλωνα ὑπο- 
χρινομένου σαφῶς καὶ διαρρήδην, oc λέγεται, εἰρηκότος μὴ δύνασϑαι 
ἀποχρίνασϑαι διὰ Βαβύλαν. 

[Artemii Passio Folge ὃ 54] Ὁ Suidas s. v. Βαβύλας" ἐπί- 
γὰρ δὴ Βαβύλας οὗτος λέγεται ἐπίσκο- cxoxoc Αντιοχείας. οὗτος, φα- 
πος μὲν γενέσϑαι τῆς ᾿Αντιοχείας᾽ σί, Νουμεριανῷ, οἱ δὲ Δεκίῳ, 
Νουμεριανῷ δὲ τῷ βασιλεῖ εἰσελϑεῖν | κατὰ δή τινα δαίμονα εἰσελ- 
βουλομένῳ ἐν τῇ τῶν Χριστιανῶν ϑεῖν εἰς πληϑύουσαν τὴν ἐκ- 
ἐκκλησίᾳ κατὰ δή τινα ἑορτὴν στὰς κλησίαν προϑυμουμένῳ στὰς 
πρὸ τῶν ϑυρῶν διεκώλυσεν εἰσελϑεῖν πρὸ τῶν ϑυρῶν ἀντισχεῖν 


15—S. 91, 10 vgl. Symeon Metaphr. Certamen S. Babylae [= Certamen] PG 
114, 968 ff. Martyrium S. Babylae ed. Papadopoulos-Kerameus Συλλογὴ Παλαιστί- 


Art. E. 


νης x«l Συριακχῆς ἁγιολογίας I 75ff. Synax. 11, 9. Joh. Chrys. ebd. S. 531 u. 544 ἢ 


— 17 οἱ δὲ Δεχίῳ anders Leontius Antioch. bei Chronic. Paschal. a. 253 S. 503, 15. 
Euseb. H. E. VI 34 u. 39,4 


4 χείμενον Mendelssohn χειμένου HSS u. Symeon | τῶν] τὸ MV |8 fóz2- 
Avttouévov PRT; das Wort auch bei Joh. Chrys. S. 534 C8 u. 563 E2 | ἔϑεσι MVT 
Symeon |10 οὗ sic καὶ ὁ PMVT Symeon [1] ZvoaqóoccoMV | oagóc R 
| 12 αὐτοῦ M | 18 xai > V Symeon, διαρρήδην xal σαφῶς Joh. Chrys. S. 560€ 
| 14 ἀποχρίνασϑαι] λαλεῖν Symeon > T | 15 βαβυλᾷᾶσ Suidas Codd. TUSV | 
19 εἰς] £x Suidas Codd. BE. | πλήϑουσαν Suidas Codd. ΤΠ | 20 nach στὰς 
+ yàg Suidas Codd. ARBE | 91 διεχώλυεν (διεχόλυεν V) Art. Pass. Codd. MV; 
viell. hatte Philostorgius etwa: ó γὰρ δὴ B. οὗτος λέγεται ἐπίσχοπος μὲν γενέσϑαι 
τῆς Αντιοχείας, Νουμεριανῷ δὲ τῷ Ῥωμαίων βασιλεῖ (ἤ, ὡς ἔνιοί φασι, Δεκίῳ) 
κατὰ δή τινα δαίμονα εἰσελϑεῖν εἰς πληϑύουσαν τὴν ἐχκλησίαν προϑυμουμένῳ, στὰς 
πρὸ τῶν ϑυρῶν, ἀντισχεῖν φάσχων USW. 
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Phot. τοῦ νεώ, τὴν εἴσοδον ἀποτειχίζειν, φάσκοντα, ὅσα γε δυνατὸς εἴη, 
μὴ περιόψεσϑαι λύκον τῷ ποιμνίῳ παρεισδυόμενον. καὶ τὸν μὲν 
αὐτίκα τῆς ὁρμῆς ἀνακρουσϑῆναι, εἴτε στάσιν ὑπειδόμενον, εἴτε καὶ 

ἄλλως μεταβουλευσάμενον᾽ τὸν ἐπίσκοπον πρῶτα μὲν τῆς τόλμης 
ὅ αἰτιᾶσϑαι, ἔπειτα δὲ κελεύειν τὸν OOLOVP τοῖς δαίμοσι ϑύειν, μόνην 
γὰρ εἶναι τὴν ἐξοσίωσιν ταύτην λύσιν τε τοῦ ἐγκλήματος καὶ τῆς 
μετὰ ταῦτα τιμῆς τε καὶ δόξης πρόξενον. τὸν δέ, γενναίως πρὸς 


4 τὸν (6%) Nie, u. Val, vgl unt. Ζ. 12 8'΄.ὁ | 6 ro — ed. 


ipm [von hier an Artemii Passio — Suidas] φάσκων εἰς δύναμιν μὴ πε- 
10 ριόψεσϑαι λύκον τῷ ποιμνίῳ ἐπεισερχόμενον. τὸν δὲ παραυτίκα 
μὲν ἀνακρουσϑῆναι τῆς εἰσόδου, εἴτε στάσιν τοῦ ὄχλου ὑπειδό- 
μενον, εἴτε καὶ ἄλλως αὐτῷ μεταβουλευϑέν᾽ ἐν χαλεπῷ μέν- 
τοι τὴν ἀντίστασιν τοῦ ἐπισκόπου ποιησάμενον, ἐπειδὴ ὡς ἑαυ- 
τὸν ἐπὶ τὰ βασίλεια ἀπηλλάγη, παραστήσασϑαί τε αὐτὸν καὶ 
15 πρῶτα μὲν τὴν τόλμαν τῆς κωλύσεως ἐγκαλεῖν, ἔπειτα μέντοι 
κελεύειν αὐτὸν τοῖς δαίμοσι ϑύειν, εἰ βούλοιτό γε τὴν ἐπὶ τῷ 
ἐγκλήματι δίκην διαφυγεῖν. τὸν δὲ πρὸς τὴν ἔγκλησιν ἀπολογήσασϑαι 
καὶ τὴν πρόκλησιν διακρούσασϑαι" τὴν μέν, φήσαντα ποιμένι ὄντι 


2. 9 f u. 187 Joh. 10, 11f 
* 11—15 Certamen 1f, ll. 969 A — 16-8. 91, 6 ebd. 3, 11. 969 C 


9/10 προόψεσϑαι Suidas Codd.BE | 11 ἀποχρουσϑῆναι Art. Pass., s. Photius 
| eite Suidas — Certamen 969 A u. Photius] eite δὴ Art. Pass. | τοῦ ὄχλου Suidas 
τινα πρὸς toU ὄχλου ἔσεσϑαι Art.Pass., vgl.: e/te στάσιν τινὰ πρὸς τοῦ ὄχλου γενήσεσϑαι 
ὑπιδόμενος Certamen ebd. | 11/12 ὑπειδόμενον — Photius] ὑπιδόμενον Art. Pass, 
Codd. MV | 12 nach ὑπειδόμενον + site ϑεία δυνάμει ovunodıoyevra Suidas 
Codd. TU, fehlt bei Certamen ebd. | αὐτῶν Art. Pass. Codd. PRT, vgl: εἶτε 
δὴ xal ἄλλως αὐτῷ βουλευϑέν Certamen — Symeon bei der Art. Pass. — | 13 τῇσ 


ἐπισχ Suidas Codd.SV | ἐπειδὴ] ἐπεὶ δὲ Art. Pass, was Certamen zu belegen 
scheint | 14 ἀπηλλάγη (ἀπολαύοι E) ent và βασίλεια co Suidas Codd. BE | 
παραστήσασϑαί rs —S. 92, 4 xs(usva] ἐκέλευσεν ἀποτμηϑῆναι τὴν κεφαλὴν αὖ- 
τοῦ Suidas Codd. SV | vs — Suidas Codd. BE | xai] éni τοῦ βήματος ἀπολογησό- 
μενον ἐχέλευσε" xal δὴ παραστάντος αὐτοῦ Art. Pass. | 15 τόλμαν] αἰτίαν Suidas, 
“5. Photius u. vgl: τῇ δὲ ξξῆς τὸν ἀρχιερέα παραστησάμενος, τὴν τοῦ ναοῦ χώλυσιν 
ὡς φανερὰν ὕβριν αὐτῷ ἐνεκάλει καί" »τίνι ϑαρρῶνκ«, ἔλεγεν, »... τῆς εἰς τὸν ναὸν 
εἰσόδου τὸ ἐμὸν κράτος ἐτόλμησας ἐπισχεῖν ;« Certamen ebd. | ἐνεχάλει Art. Pass. 
| 16 χελεύει Art. Pass. | 17 ἔγχλησιν — Certamen 969 € 5] ἐπέγχλησιν Suidas | 
18 πρόσκλησιν Art. Pass. Cod.P | φήσαντι Suidas Cod.R | ὄντε > Art. Pass. 


Codd. PRST, aber nach. ἑαυτῷ übergeschrieben S? 


σι 


10 
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- > [4 ^ > , 
ἕχαστον τῶν προτεινομένων ἀντιταξάμενον, τὸν μαρτυριχὸν ἀναδη- 
σασϑαι στέφανον. 

1 ἕχαστα ed. | ἀντιταττόμενον ed. | 1/2 ἀναδήσασϑαι Nic. ἀναδύσασϑαι B 


ἑαυτῷ πάντα προσήκειν ὑπὲρ TOD ποιμνίου προϑυμεῖσϑαι, τὴν δέ, μὴ 
ἂν ἑλέσϑαι τοῦ ὄντως ὄντος ἀποστάντα ϑεοῦ ψευδωνύμοις ὀλετῆρσι 
δαίμοσι ϑύειν. EI) ὁ μὲν ὡς ἑώρα - μὴ πειϑόμενον προσέταξεν 
αὐτὸν ἁλύσεσι καὶ πέδαις ἐνδησαμένους τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἄγειν τῆς 
κεφαλῆς ἀφαιρήσοντας᾽ ὁ δέ, ἐπειδὴ ἤγετο τεϑνηξόμενος, ταύτας 
ἀναλαβὼν ὧδε τὰς τοῦ ψαλμοῦ ῥήσεις »ἐπίστρεψον ψυχή μου 
τον ἀνάπαυσίν δου; ὅτι κύριος εὐηργέτησέ σεςε. 

[Art. P. 855 — Suidas Folge] Φασὶ δὲ καὶ τρεῖς παῖδας ἀδελφοὺς τὸ 
γένος κομιδῇ νέους, ὑπ᾽ αὐτῷ ἀνατρεφομένους, ἁρπαγῆναί τε καὶ αὐτοὺς 
ὑπὸ τοῦ βασιλέως καὶ ὡς οὐδ᾽ αὐτοὶ ϑύειν ἤϑελον, καίτοι παντοίας 
ἀνάγκης αὐτοῖς προσαγομένης, καὶ αὐτοὺς κελεῦσαι τὸν βασιλέα 
τῶν κεφαλῶν ἀφαιρεῖν οὕς, ἐπειδὴ ἧκον εἰς τὸ προκείμενον χωρίον, 
ὁ Βαβύλας ἑαυτοῦ προστησάμενος προτέρους προσῆγε τῷ ZSpsu 
τοῦ μή τινα τρέσαντα αὐτῶν ἀναδῦναι τὸν ϑάνατον. καὶ ἀποτεμνο- 
βένων ταύτην ἀνειπὼν τὴν φωνήν" εἰδοὺ ἐγὼ καὶ τὰ παιδία ἅ μοι 


9f Psal 114, 7 — 11—S. 92, 1 vgl. Certamen u. Martyrium 5. Babylae 
ebd. Gregor. Turon. Hist. Franc. I 30. Theodoret H. E. III 10, 2. Joh. Chrys. In 
Juvent. et Maximin. am Anfang. Antonin. Placent. Itiner. ed. Geyer S. 190, 19—21 
— 18:1 Jes. 8, 18. Hebr. 2, 13 


* 7 u. 16—8. 92, 4 Certamen 16 f, 11. 980 C# — 11f ebd. 7, L.973C 11 


5 ὄντωσ ὄντοσ (c2 S ὄντωσ ὄντωσ RV) Art. Pass. Codd. RSMV ὄντωσ Art. 


Pass. Codd. PT u. Suidas (aber ὄντος Symeon bei der Art. Pass. u. ὄντοσ Suidas 
Cod. R); vgl. Certamen 969 C 7: οὐ δυνατὸν. . . τοῦ ὄντως ἀποστάντα ϑεοῦ ψευ- 
δωνύμοις προσέχειν ϑεοῖς | ἀποστάντα > Art.Pass.Cod. V | ϑεὸν Art. Pass. 
Cod.M | zei) ὀλετῆρσι Symeon bei der Art. Pass. |7 évóvoauévovo Suidas 
Codd. TUBE ?|  émi ϑάνατον Art. Pass. Codd. PMV, aber imi ϑανάτῳ auch bei 
Certamen 980 C 3 | 8 τεϑνηξάμενοσ Art. Pass. Cod. ἢ [9 τοῦ ψαλμοῦ τὰς 
co Art. Pass. | 10 εὐεργέτησέ Suidas Codd. ART | 12. ἀναστρεφομένουσ 
Suidas Codd. BE | xoi > Suidas Codd. ARBE | 14 χελεῦσαι τὸν βασιλέα) 
ἐχέλευσε Suidas [16 βαβυλᾶσ Suidas Codd. TU | ἑαυτοῦ] &avr@ Art. Pass. 
Codd. PRMV, vgl.: ἑαυτοῦ προστησάμενος Certamen 980 C12 | τῷ ξίφει προσῆγε 
oco Art. Pass. Cod.P [17 τερέσαντα αὐτὸν Art. Pass. Cod. R | 18 nach ano- 
τεμνομένων + αὐτῶν Art. Pass. Cod. S | ἂν εἰπὼν Art. Pass. Cod.R ἀνειπεῖν 
Suidas Cod. U einwv (εἰπὸν V) Art. Pass. Codd. MV 


Phot. 


"Act P 
Suid. 


Art.P. 
Suid. 


Ct 


10 
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ἔδωκεν ὁ ϑεόςς:, ἔπειτα καὶ αὐτὸς προὔτεινε τὸν αὐχένα τῷ fpei, 
kJ » , - x - . - > ^ t + x 
ἐντειλάμενος τοῖς τὸ σῶμα αὐτοῦ ἀναλεξομέγνοις τὰς ἁλύσεις καὶ 
τὰς πέδας αὐτῷ συνϑάψαι, »tv' Tj μοι ταῦτας, φησί, »κειμένῳ κόσμος. « 
^ - , 2 - 7 - ΄ " 
καὶ νῦν μετ᾽ αὐτοῦ, ὥς φασι, ταῦτα τυγχάνει κείμενα. 
. .. . . - , ἘΠ 
[von hier an Artemii Passio allein] Τοῦτον τὸν Βαβύλαν 0 Ἰου- 
, > \ \ - 2 N » , n 3. ἢ 
λιανος, ἐπειδὴ πρὸς τοῦ EvosÜLov ἤχουσε κώλυμα τοῖς ἀγαλμασιν 
3 - - > ) - , 2 
εἶναι τοῦ μὴ χρᾶν, αὐτίχα προσέταξεν αὐτῇ ϑήκῃ (λίϑου ὃ ἐστὶ 
, , , - , c - 
μεγάλου πεποιημένη) μετάγειν Ex τῆς Aapvng οἷς τι τοῦτο διαφέρει 
, Q Lowe > , [1 , 
πορρῶ που αὐτῶν ἀλλαχόσε ἵνα καὶ ἢ βούλονται μεταστησαμένους. 
> \ 3 € - , » € ἂν ΄ 
εὐϑὺς ovr» ὁ τῆς πολεῶς οχλος προχυϑέντες ὡς ἐπὶ μεγαλῃ αἰτίᾳ καὶ 
, - * , $ € , € 2 € > > , 
περιβαλλομενοι εἷλκον τὴν O5x19v' ἢ δέ, oc ovy vx ἀνϑρώποων 
, A ^ > , 
ἑλκομένη μᾶλλον ἢ κρείττονος αὐτὴν κινούσης δυνάμεως, ἔφϑανξ τὴν 
- > , 2 , » > \ 
τῶν ἀγοντῶν προϑυμίαν ἐφεπομένη. αὐϑήμερον γέ τοι αὑτὴν σταδίους 
ἊΝ Ψ , - 
πλέον ἢ πεντήχοντα χομισάμενοι, ἐν τῷ καλουμένῳ κοιμητηρίῳ 


: , »! x ' - , 3 , E > = 
Ὁ χατέϑεσαν. ἔστι δὲ πρὸ τῆς πολεῶς οἶχος σώματα παλαιῶν ἀνδρῶν 


ὶ ἐγίω ἐπ᾿ εὐσεβεί ; λλὰ δεδεγμένος" τότε 
καὶ ἑνίων ye éx εὐσεβείᾳ μαρτυρουμένων πολλὰ ὀεδεγμένος᾽ TOT 
N 2 2 x > 
μὲν ov» Evravda τὴν ϑήκην εἰσεχομισαν. 


1—4 vgl. Certamen u. Martyrium S. Babylae ebd. Ende. Joh. Chrys. De S. Babyla 
c. Julian. 11 S. 554 BD. In epist. ad Ephes. c. IV hom. IX 2 S. 70D — 5—17 vgl. 
Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 15 f u. De S. Hierom. Babyla 2. Rufin H. E. X 80. 
Sozomen. V 19, 17 f. Theodoret H. E. III 10, 2 f. Socrat. III 18, 2f. Theophan. 49, 31. 
Ammian. Marcellin. XXII 12, 8. Julian. Misopog. S. 361 B. Liban. Orat. LX 5 


1 μετέπειτα, nach αὐτὸς co, Art. Pass. Cod. T Symeon | xai- Suidas Codd. 
ARBE | τὸν αὐχένα Suidas τὸν οἰχεῖον αὐτοῦ αὐχένα (τὸν οἰχεῖον αὐχένα 
αὐτοῦ V τὸν οἰχεῖον αὐχένα TSymeon) Art. Pass, | nach ξίφει + τελειωϑῆναι 
Art. Pass. Οοᾶ. TSymeon |2 ἀναλεξομένοισ (so Cod.  ἀναλεξαμένοισ PRSMT) 
Art. Pass. συλλεξομένοις Suidas — | 8 vor χειμένῳ + xal Art. Pass. Cod. T Symeon 
| 4 «ci viv — χείμενα Suidas xal οὖν (ovv] δὴ TSymeon, οὖν nach αὐτῶν co MV) 
καὶ (καὶ > MVT Symeon) μετ᾽ αὐτῶν ἔτι τυγχάνει κείμενος, ὥς φασι Art. Pass., χεῖται 
δὲ καὶ νῦν ἐν τῇ σορῷ Βαβύλας σὺν τῷ περιτραχηλίῳ exelvo κόσμῳ xal τοῖς σιδηροῖς 
δεσμοῖς Certamen 980 Ὁ 9; vgl. Joh. Chrys. S. 554 D 5 [u. ebenso ungefähr auch an 
der anderen Stelle]: xal κεῖνται νῦν μετὰ τῆς τέφρας αἱ πέδαι | 6 εὐσεβείου V. | 


᾿ἤχουσται P | 8 2x] ἀπὸ TSymeon |9 αὐτῶν PMT αὐτὸν RSV. | καὶ Batiffol 


j χαὶ PR 5$ καὶ MV ἢ καὶ ὃ εἶ καὶ T | βούλωνταιϑδ, | ob ueraornoousvoug? 
| 10 χαὲ > MVT Symeon | 12 νιχούσησ M |12/13 τὴν τῶν ἀγόντων > R 
| 14 πλέον > P | nevrizovra PRSMV Symeon πέντε χαὶ πεντήχοντα T | 


15 χατέϑεντο S | πρὸ τῆς πόλεως] ἐν τῇ πόλει R | σώματα Mendelssohn 
οὖν 
σωμάτων HSS u. Symeon | 17 μὲν τὴν ϑήχην ἐνταῦϑα R 


5 
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[S 56] Ὁ δὲ Ἰουλιανὸς παρεσκευάζετο πλῆϑος ἱερείων τε καὶ ArtP. 


ἀναϑημάτων, Oc τῇ ὑστεραίᾳ σὺν αὐτοῖς εἰς τὴν Δάφνην ἀναβησό- 
μενος, νῦν Ye δὴ πάντως ἐλπίζων, εἰ μὴ τῶν ἄλλων, ἀλλὰ τοῦ γε 
᾿πόλλωνος τεύξεσϑαι ἀποχριϑησομένου᾽ ἐπὶ τοῦτον γὰρ αὐτῷ πᾶσα 
τῆς προϑυμίας ἡ ἐλπὶς mv xai ὁ τόνος, ὡς αὐτῷ τι μᾶλλον 7) ἑτέρῳ 
τὸ τοιοῦτον διαφέρον κατά τε τὴν μαντιχὴν τέχνην καὶ ὅτιπερ αὐτῷ 
τὸ χωρίον ἀνεῖτο ἡ Δάφνη, νομίζοντε αὐτὸν ἔν γε τῷ οἰκείῳ τόπῳ 
εἰχύτως (πλέον) ἢ τῶν ἄλλων ἂν τινα δαιμόνων ἰσχύειν. ὁ δὲ 
Εὐσέβιος καὶ οἱ λεγόμενοι ἱερεῖς xal τῶν νεωχόρων τὸ πλῆϑος 
προσδεχόμενοι τὸν βασιλέα ἐν ἀγῶνι μεγάλῳ ἦσαν, καὶ διηγρύπνουν 
περὶ τὸ ἄγαλμα πάντα πραγματευόμενοι ὅπως ἐπειδὰν ἀφίκηται 
τύχοι αὐτοῦ φϑεγξομένου, ὡς ἄλλης γε αὐτῷ ἔτι προφάσεως εἰς 
ἀναβολὴν μὴ ὑπολειπομένης. ἐπειδὴ δὲ πόρρω τῶν νυχτῶν ἦν, ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ πῦρ ἀϑρόως χατενεχϑὲν ἐνέσκηψε τῷ νεῷ, xol ἅμα 
πανταχόϑεν αὐτοῦ δραξάμενον ἐμπιπρᾷ αὐτῷ ἀγάλματι καὶ αὐτοῖς 
ἀναϑήμασιν. πάντων δὲ ὁμοῦ καταφλεγομένων καὶ τοῦ πυρὸς ἐπὶ 
μέγα ἐξαιρομένου, βοὴ μὲν αὐτίχα μεγάλη περὶ τὸν νεὼν nv καὶ 
ϑόρυβος οὐδενὶ ἐοικώς" xol δὴ πολλῶν ἐπαμῦναι προϑυμουμένων 
οὐδεὶς ἦν ὁ πρὸς τὸ πῦρ ἀντισχεῖν δυνησόμενος᾽ ἀλλ᾽ οἱ μὲν ἐπὶ τὴν 
πόλιν ἔϑεον τῷ ἄρχοντι τῆς Ἑῴας Ἰουλιανῷ μηνύσοντες, ὁ δὲ λοιπὸς 


13—S. 94, 7 vgl. Theophan. 50, 2. Zonar. XIII 12, 42. Theodoret H. E. III 
11, 4 f. Sozomen. V 20, 5 f. Joh. Chrys. ebd. S. 534 D f u. 564 D. De laudibus S. Pauli 
apost. hom. IV S. 492 D. Expositio in Psalm. CX 4 S. 271D. Liban. Orat. LX. 
Ammian. Marcellin. XXII 13. Julian. Misopog. S. 361 B 


4 τεύξασϑαι T Symeon Cod. B | τοῦτο T Symeon Cod. B, tovto Symeon ed. 
| ὅ ἡ νοῦ τῆς «ο TSymeon | rönoc TSymeon Cod. B | ἑἕτέρω S Symeon ἑτέρου 
PRMV ἑτέρων T | 6 διαφέρον] χωρίον διαφέρον (διαφέρων T) ἦν TSymeon | re 
2 STSymeon  ὅὕτιπερ TSymeon- PRSMV | αὐτὸ ΡΥ͂ | 7 τὸ χωρίον] μόνω 
TSymeon | ἣ δάφνησ Ῥ | νομίζοντι --- 8 ἰσχύειν >TSymeon | νομίζοντι) 
νομίζων τι S νομίζων Y P | αὐτὸν S αὐτῶ PRMV | yeBidezre PRMV>S 
| 8 (nàéov) Bidez | @rwaM>R |9 προλεγόμενοι MV Symeon | γνεοχόρων 
RMV |10 τὸν βασιλέα προσδεχόμενοι co S. | ἦσαν P ἤστην SMV ἴστην R ἴσταντο 
T χαϑίσταντο Symeon |12 φϑεγξομένου ὃ φϑεγξαμένου PRMVT Symeon, vgl. ob. 
2.4 | αὐτῷ) αὐτῶν HSS u. Symeon, corr. Mai | ἔτι] ἐπὶ P>V | nach zgogá- 
σεως + οὐδεμιᾶσ 'T Symeon (Z. 13 μὴ > Sym)  |14 vgl. ἀϑρόως Theophan. u. 
ἐνσχῆψαι τῷ νεῷ Sozomen. V 20, 6, ἐνσκήψας auch bei Zonar. | veo so HSS. | 15 av- 
τοῦ TSymeon αὐτῶ P αὐτὸν RSMV | ἐμπιπρῶν T ἐπίμπρα Symeon | αὐτῷ] τῶ P 
αὐτῷ tà ST, Symeon wieim Text | αὐτοῖς] τοῖσ S [17 ἐξαιρουμένου PRTSymeon 
(aber Symeon Cod. B wie im Text) | νεῶν MT νεὸν αὶ | 19/20 ἐπὲ τὴν πόλιν >R 


Art.P. 


C 


10 
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ὄχλος ἔστασαν ὑπ᾽ ἐχπλήξεως, ϑεαταὶ τοῦ παραδόξου τῆς καταλαβούσης 
αὐτοὺς συμφορᾶς γινόμενοι. τὸ δὲ πῦρ οὐδενὸς jv τῶν ἄλλων 
ἁπτόμενον, τοσαύτης γε καὶ οὕτως ἀμφιλαφοῦς ὕλης ἐκεῖ πεφυκυίας, 
0 τι μὴ μονώτατον ἐμπεσὸν κατέφλεγε σὺν τοῖς ἐνοῦσι τὸν νεών, Oc 
τὸ μὲν ἄγαλμα καὶ πᾶν ὃ τι ἐν ἀναϑήμασιν ἦν καϑάπαξ ἀφανισϑῆναι, 
βραχέα δὲ λειφϑῆναι τῶν οἰκοδομημάτων ἐδάφη μνημεῖα τοῦ πάϑους 
ἃ καὶ νῦν ἔτι δείκνυται σαφέστερον τὸ δεῖγμα τοῦ ϑεηλάτου πυρός. 

[8 57] Ὁ δὲ Ἰουλιανὸς τὰ συμβάντα ἀκούσας ὀργῆς TE πἰμπλᾶται 
καὶ δεινὸν ποιησάμενος εἰ οἱ Χριστιανοὶ τοῖς συμβεβηκόσιν ἐπιτω- 
ϑάσειν μέλλοιεν, αὐτίκα προστάττει τῆς μεγάλης αὐτοὺς ἐξωϑεῖν ix- 
κλησίας καὶ ταύτην μὲν ἄβατον αὐτοῖς παντελῶς ἀποφαίνειν, ὡς ὅτι 
ἀσφαλέστατα αὐτὴν ἀποχλεισαμένους, τὰ δὲ κειμήλια πάντα δημοσιοῦν. 

Δέδωκε δὲ καὶ τοῖς Ἕλλησιν ἄδειαν ὥστε εἰσέρχεσϑαι αὐτοὺς εἰς 
τὰς τῶν “Χριστιανῶν ἐχκλ ἡσίας xai ποιεῖν ὅσα καὶ βούλονται. τούτων 


5 oU» παρὰ τοῦ τυράννου καὶ ἀσεβοῦς Ἰουλιανοῦ κελευσϑέντων, τί τῶν 


μεγίστων κακῶν οὐχ ἐτελέσϑη; τί δὲ τῶν ἀπηχεστάτων οὐχ ἐλέχϑη, 
τῶν ἀφέτῳ γλώττῃ λαλούντων τὰ ἄρρητα κατὰ τῆς τῶν Χριστιανῶν 
πίστεως καὶ βλασφημούντων εἰς τὸν κύριον καὶ ϑεὸν ἡμῶν Ἰησοῦν 
Χριστὸν ἐν πάσαις ταῖς πόλεσιν; ἐν μὲν γὰρ usw. [= ob. 48 S. 80, 30 ff] 


4 vgl. Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 21 S. 572 Bf — 8 ff vgl. Theophan. 
50, 7. Theodoret H. E. Ill 11, 5f. Sozomen. V 20, 5f. Zonar. XIII 12, 43. Ammian. 
Marcellin. XXII 13, 2. Joh. Chrys. In s et Maximin. 2 S. 581 € u. E. Hieronym. 
Chronic. a. Abr. 2379 — 10 1 vgl. ob. S. 82, 25 ff 


1 ὄχλος--- ἐκπλήξεως) λαὸσ (34400 Sym.) ὑπὸ ἐχπλήξεωσ ἴσταντο sic T —Symeon 
| ἔστασαν so HSS | 2 γινόμενοι MV Symeon γενόμενοι PRST | 8 οὕτωσ M Symeon 
οὕτοσ V οὗτοσ PRST | 4 ἐμπεσὸν M Symeon u. (o auf Rasur P2) P ἐμπεσὼν RSVT | 
τὸν νεών Symeon ta veo HSS | 4ff vgl. ebd. 8 58 [Julians Rede]: πάντως m€ 
χαὶ αὐτός, ἀσεβέστατε Aoräuıs, τὸ τόλμημα τῶν ἀσεβῶν κατὰ σὲ Χριστιανῶν, ὕπερ 
ἐποίησαν Ev Aáqvg ἐν τῷ ναῷ τοῦ σωτῆρος ᾿Απόλλωνος, καὶ ὡς ἐνέπρησαν αὐτοῦ τὸν 
γαὸν σὺν toic ἀναϑήμασιν xal τὸ πάντιμον καὶ ϑαυμαστὸν ἄγαλμα ἐξηφάνισαν" ἀλλ᾽ 
οὐ χαρήσονται τούτοις ἐπιτωϑάζοντες xal χλευάζοντες τὰ ἡμέτερα" ἐγὼ γὰρ ἀπαι- 
τήσω τὴν ὑπὲρ τούτου ποινὴν ἑβδομηκοντάκις ἑπτά [Gen. 4, 24], χαϑώς φασι 
τὰ ὑμέτερα λόγια. [S 59] zal ὁ μάρτυς" ἤκουσα ὡς ϑεήλατος ὀργὴ καὶ πῦρ οὐρανόϑεν 
χατελϑὸν χατέφαγε τὸν ϑεόν σου καὶ αὐτοῦ τὸν ναὸν ἐνέπρησεν πάντα καὶ κατηδά- 


: gıoev; Philostorgius berichtete also wohl, die Christen seien von Julian der Brand- 


stiftung bezichtigt worden | 7 ob δείχνυσι ὁ σαφέστερον auch Joh. Chrys. S.572BO 
u. ϑεήλατον Sozomen. V 20,5 u. Joh. Chrys. S.534E | ob óstua? vgl. unt. S. 96, 1 
| 9 εἰ ot Mendelssohn] εἰ PSMV Symeon εἰ in οἱ corr. R ot T | 10 προστάττει 7 V. 
| 10/11 ἐξωϑεῖν ἐχχλησίας] ἔξωϑεν Exxinolac γενέσϑαι P | 11 vgl. Theodoret 
II 12, 1: ἄβατον... ἀπέφηνεν || 18 τοῖς Ἕλλησιν ἄδειαν vgl. ob. S. 76,2f | 
14 xa?—R | 15 Ioviıavod >MVSymeon | 17 γλώττη P γλώσση RSMVTSymeon 


a PC"TÀ ———— u «ἃ. αἱ y 
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"0 \ - - , a ^ ς ^ > 
9. τι τοὺς τοῦ σωτῆρος yo5nouovc, οἱ τὴν Ϊ]ερουσαλὴμ ἀνατε- Phot. 


, \ ΄ \ ΄ * c 
τράφϑαι λέγουσιν ὥστε μηδὲ λίϑον ἐπὶ λίϑῳ μεῖναι, τούτους ὁ ἀπο- 
στάτης εἰς ψεῦδος ἐλέγχειν διανοηϑείς, οὐ μόνον οὐδὲν ἤνυσεν ὧν 
ἐσπούδασεν, ἀλλὰ τὸ ἐν τοῖς χρησμοῖς, εἰ καὶ ἄκων, ἐβεβαίωσεν ἀμε- 


- , [d x = , 2 
5 τάπτωτον. ὁ μὲν γὰρ τοὺς πανταχῆ συναγείρας Ἰουδαίους καὶ οἴχοϑεν 


10 


΄ ^ δύ ” , > "m > , ^ 
χρήματα xot ὄυναμιν GAAQv παρασχῶν, ἀνακαιγίζειν ἔπετρεπεν TO 


1—S. 96, 7 u. unt. S. 99, 5ff vgl. Joh. Chrys. Orat. adv. Judaeos V 11 S. 646 u. 
De S. Babyla c. Julian. 22 S. 574 BC. Gregor. Nazianz. Orat. V 3f u. 6f. Sozomen. V 
22, 4ff. Theodoret H. E. III 20. Socrat. III 20. Rufin H. E. X 38f. Vita Athanas. ex 
Arabieo PG 25, CCL col. 2 BC — 1f Matth. 24, 2. Mark. 13, 2. Luk. 19, 44 u. 21, 6 


* 1—5 Niceph. H. E. X 32 PG 146, 537 B 
2 τούτοις ed. | 5 ff πανταχῆ u. ϑεήλατα vgl. Theodoret S. 199, 4 u. 200, 8 


Va : E: 2 \ 
92, Artemii Passio 58: Avroc δὲ 0... Ἰουλιανὸς [s. ob. 8.80, 35 ff]... 
2 , \ \ > ς , \ - > , > - ^ 
ἐκέλευσε καὶ vor Ev ]εροσολύυμοις vaorv τῶν Ιουδαίων avıorav' xoi 


- “« 2 , - 
5 τοὺς Χριστιανοὺς τῆς πόλεως ἐχβαλὼν τοῖς Ἰουδαίοις ἔδωχε κατοικεῖν, 


ἀποστείλας ᾿Δλύπιόν τινα τοῦ μετὰ σπουδῆς τὸν ναὸν ἀνοικοδομήσα- 
σϑαι. Ebd. 63: ᾿Επεὶ δὲ ἀνωτέρω εἰρήκαμεν ὡς ὁ παραβάτης Ἰουλιανὸς 
ἀπέστειλεν εἰς Ἱεροσόλυμα τοῦ τὸν »αὸν τῶν Ἰουδαίων ἀνοικοδομή- 
σασϑαι, ὃν Οὐεσπασιανὸς xol Τίτος ὁ τούτου υἱὸς μετὰ τῆς πόλεως 
καὶ αὐτὸν καϑεῖλον καὶ ἐνεπύρισαν, καϑὼς ᾿προείρηχεν ὃ δεσπότης 
Χριστὸς περὶ αὐτοῦ πρὸς τοὺς ϑεηγόρους αὐτοῦ μαϑητάς, ὅτι »οὐ 
μὴ μείνῃ λίϑος ἐπάνω λίϑου, ὃς οὐ μὴ καταλυϑῇ« ϑέλων οὖν 
0 παράνομος τὰς τοῦ Χριστοῦ φωνὰς ψευδεῖς ἀποδεῖξαι, ἐσπούδαζε 
μάλιστα τὸν ναὸν οἰχοδομεῖν, προστάξας ἐκ τῶν δημοσίων πραγμάτων 
τὲ χαὶ χρημάτων ποιεῖσϑαι πᾶσαν τὴν τῆς οἰκοδομῆς ἔξοδον. συνδραμόν- 
τῶν οὖν τῶν ϑεοχτόνων Ἰουδαίων καὶ μετὰ πολλῆς τῆς χαρᾶς τοῦ ἔργου 


14 ff vgl. Julian. Fragm. epist. 295 C. Epist. 25 Ende u. bei Lydus De mens. 
IV 53 S. 110, 4 ed. Wünsch — 14—S. 96, 34 vgl. Ammian. Marcellin. XXIII 1, 2 f. 
Theophan. 51, 28. Zonar. XIII 12, 24 f. Gedichte des Ephräm übersetzt von Bickell, 
Zeitschr. f. kath. Theol. 1878 II S. 354f — 21f Mark. 13,2 


16 ἀποστείλας --- τινα] &p © δὴ xal ᾿Αλύὐπιόν τινα, ἄνδρα δεισιδαιμονέστατον, 
κόμητα τιμήσας, ἀποστέλλει Symeon* |16 τοῦ] τὸ P rovT | 16/17 οἰκοδομή- 
σασϑαι Μ | 17 Ἐπεὶ -- S. 96, 84 πόλεσιν fehlt in SVT; also nur in PRM über- 
liefert u. bis S. 96, 27 χατέφλεξεν bei Symeon PG 115, 1204 ΑΒ [17 ob ὡς ἀνω- 
τέρω εἰρήχαμεν co? — | 18/19 ἀνωχοδομήσασϑαι ἢ | 19 οὐεσπασιανὸσ Symeon 
u., ona in one corr., R οὐεσπεσιανὸσ PM Symeon Cod. B | rirroo P | 20 αὐτὸν 
Symeon τοῦτον HSS | 24 ἀνοιχοδομεῖν Symeon | £x δημοσίων auch Socrat.II1 20,6 
| 26 ϑεοχτόνων PM Symeon — ἃ |26ff vgl. Zonar: σπουδῇ πολλῇ ... ἀρξα- 
μένων xai ὀρύττειν... εἰς χαταβολὴν ϑεμελίων ἐπιχειρούντων 


96 Philostorgius 


Phot. ἱερόν. δείματα δὲ ϑεήλατα γεγονότα, διήγησιν ὑπερβαίνοντα, οὐ μόνον 
ἔσβεσαν αὐτῶν τὴν προϑυμίαν, ἀλλὰ καὶ αὐτὸν xci τοὺς Ἰουδαίους 
εἰς ἐσχάτην ἀμηχανίαν xal αἰσχύνην κατεστρέψαντο. τοῦτο μὲν γὰρ 
πῦρ ἐπενέμετο τοὺς ἐργάζεσϑαι τολμῶντας, τοῦτο δὲ σεισμὸς ἐχών- 

5 vvev' xal ἄλλους ἄλλα πάϑη κατεμερίζετο, καὶ ἡ καταισχύνειν τὰ 
δεσποτιχὰ λόγια μελετήσασα τόλμα τὸ ἐκείνων ἀκαταίσχυντον καὶ 
σεβασμιώτατον λέληϑεν ἑαυτὴν ἀναχηρύττουσα. 

10. Ὅτι πολλοὶ μὲν τῶν εἰς τοὺς Χριστιανοὺς καὶ τὴν εὐσέβειαν 
ἐκμανέντων δίκας ἔτισαν οὐ μεμπτᾶς, εἰς τὸ περιφανέστατον δὲ καὶ 

10 ἐπιφανεῖς Ἰουλιανός τε ὁ τῆς, Ἑῴας ἄρχων, ϑεῖος ὧν κατὰ τὸ μητρῷον 
γένος τοῦ ἀποστάτου Ἰουλιανοῦ, xai Φίληξ 0 τοὺς ϑησαυροὺς ἐπετετραμ- 
μένος καὶ ᾿Ελπίδιος τῆς βασιλικῆς οἰκίας προεστώς (κόμητας πριουάτων 


8—8.97 vgl. Theophan. 50, 16. Theodoret H. E. ΠῚ 12, 2 ff. Sozomen. V 8. Am- 
mian. Marcellin. XXIII 1, 4f. Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 17 S. 564 AC. De laud. 
15 S. Pauli apost. Homil. IV S. 492 E. Acta Sanct. August. IV 431f u. Octobr. X 40—45 


* 5—7 Niceph. H. E. ebd. 537 B 6 — 8—8.97,28 ebd. X 29, 528 C ff 
2 ἔσβεσεν ed. |4 vgl. Socrat. III 20, 12: ἐπενέμετο . .. ταῦτα τὸ πῦρ | 
6 ἐχεῖνον B, corr. Nie. | 9—12 s. dieselben Ausdrücke bei Theodoret — | 10 ἐπι- 
qaveic Val. ἐπιφανὴσ B, vgl. z.B. ob. S. 34,4f | τῆς Ἑῴας ἄρχων vgl. ob. S. 82, 21 
20 | 11u.8.97,3 Φηλιξ ed. |11/12 ἐπιτετραμένοσ B, corr. Val. ı 12 ob (0) τῆς 


Art. P. ἐναρξαμένων, xal τὴν τῶν ϑεμελίων τάφρον ἐξορυττόντων ἀργυραῖς 
ἄμαις καὶ σχάφαις καὶ τοὺς ϑεμελίους μελλόντων καταβάλλεσϑαι, 
σφοδροτάτη καταιγὶς ἐπελϑοῦσα τὸ κενωϑὲν ἀντεχώννυ. ἀστραπῶν 
δὲ xai βροντῶν καϑ᾽ ὅλην ἐχείνην τὴν νύκτα συνεχῶς καταπεμπο- 

25 μένων, σεισμὸς ἐγγιζούσης λοιπὸν τῆς ἡμέρας ἐγένετο, ὥστε πολλοὺς 
καὶ ὑπαίϑρους μένοντας ἐναποψῦξαι᾽ καὶ πῦρ ἐκ τῶν ὀρυττομένων 
ϑεμελίων ἐξενεχϑὲν πάντας τοὺς εὐρεϑέντας ἐχεῖσε κατέφλεξεν. κατα- 
πεσεῖν δὲ καὶ πόλεις συνέβη, τὰς περὶ Νικόπολιν καὶ Νεάπολιν 
Ἐλευϑερόπολίν τε καὶ Γάζαν καὶ ἑτέρας πλείους στοά TE τῆς 

30 Αἰλίας ἤγουν Ἱερουσαλήμ, ἡ παρὰ τὴν συναγωγὴν τῶν Ἰουδαίων, 
πολλοὺς τῶν εἰρημένων κατενεχϑεῖσα ἀγεῖλεν, πῦρ TE ἐχραγὲν ἀδή- 
Aoc πλείστους Ἰουδαίων κατέχαυσεν. ἐγένετο δὲ καὶ σχότος κατὰ 
τοὺς τόπους ἐχείνους, καὶ σεισμοὶ συνεχεῖς πολλὰς φϑορὰς ἐν πολλαῖς 

. ἐργασάμενοι πόλεσιν. 


22 ἅμαις Symeon ἄμμαισ PR ἄμαι M; vgl. Theodoret 1Π| 20, 3: ἐξ ὕλης 
ἀργύρου... ἄμας μέλλον | 38 χαταιγὶς u. 26f πῦρ — ϑεμελίων vgl. Theo- 
doret III 20,5 | 26 δρυσσομένων sic RM — Symeon, vgl. ob. 2.21 | 28 xal Ned- 
πολιν P [99 στοά Mai στοάσ HSS, vgl. Theodoret III 20, 6: ἔν tw . . . στοᾷ, 
χατηνέχϑη | | 980 αἰλείασ M, s. unt. S. 97,30 | ἡ Loofs ἣ P u. Mai; R ἡ M 
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ἡ Ῥωμαίων γλῶττα καλεῖν)" οὗτοι δ᾽ οἱ τρεῖς τῶν ἐξαρνησαμένων τὴν Phot. 
εὐσέβειαν εἰς τὸ βασιλεῖ κεχαρισμένον ἦσαν. 

Ὁ μὲν οὖν Φίληξ, ἐξ οὐδεμιᾶς ἐμφανοῦς αἰτίας τῶν ἐν βάϑει 
φλεβῶν μιᾶς τῆς Hee ἀναρραγείσης, αἵματός τε αὐλὸν ἐξέπεμψεν 

5 ἐκ τοῦ στόματος καὶ ϑέαμα τοῖς ὁρῶσι γενόμενος φοβερὸν οὐδὲ δι᾽ 

ὅλης ἡμέρας ἤρκξσεν, ἀλλὰ περὶ δείλην ὀψίαν τοῦ αἵματος ἐπιλείποντος 
καὶ τὴν ψυχὴν» συναπέβαλε. 

Ὁ δέ γε Ἰουλιανὸς ἀργαλέᾳ καὶ δυστεκμάρτῳ βληϑεὶς νόσῳ ἐπὶ 
τεσσαράκοντα τὰς ὅλας ἡμέρας ἀποτάδην ἔχειτο, μήτε φϑεγγόμενος 

10 μήτε τινὰ συναίσϑησιν ἔχων" μικρὸν δέ πῶς ὑπορραΐσας, πολλὰ μὲν 
κατεγίνωσχεν Eavrov τῆς ἀϑεμίτου τόλμης χαὶ τὴν δίκην ἐκχεῖϑεν 
αὐτῷ συναίσϑησιν ἔλαβεν καταρραγῆναι" καὶ μέχρι τοῦ μάρτυρα αὐτὸν 
ἑαυτοῦ τῆς ἀνοσιουργίας γενέσϑαι ἀνενεγκών, παντοδαποῖς ἕλκεσι τὴν 
γαστέρα σπασϑείς, συνδιερράγη καὶ τὴν ψυχήν. 

15 Καὶ ὁ Ἐλπίδιος δέ, εἰ καὶ τῶν ἄλλων βραδύτερον, ἀλλ᾽ ovv τῇ 
τοῦ Προκοπίου τυραννίδι συμπράττων φωραϑείς, ὃς ἐπανέστη τῷ 
Οὐάλεντι, τῶν TE χρημάτων γυμνωϑεὶς καὶ εἱρκταῖς καταβιούς, ἀκλεῶς 
καταστρέφει τὸν βίον, ἐπάρατος πᾶσι γεγονὼς καὶ 0 ϑύτης ᾿Ελπίδιος 
ἐπονομαζόμενος. 

20 ᾿άἅλλος δέ τις συνεισελϑὼν τοῖς εἰρημένοις ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, ἣν ἐπόρ- 
ϑουν xal ἀπεσύλων τὰ ἀναϑήματα καὶ τὰ κειμήλια λαφυραγωγοῦντες 
τὸ» ἐν αὐτοῖς ϑεραπευόμενον ἐξύβριζον, οὗτος δή, προσανασυράμενος 
τὴν ἐσϑῆτα, τῷ ϑυσιαστηρίῳ ἐνασελγαίνων ἐναπούρησε καὶ παραυτίκα 
ποινὴν χαλεπὴν καὶ ὀξεῖαν ἀπέτισεν. δι ὧν γὰρ ὕβρισεν μορίων, 

25 ταῦτα μέχρι τῶν ἐντέρων διασαπεὶς καὶ σχωλήκων ἀδιήγητον χρῆμα 
τεχνώσας, οἰχτρῶς ἄγαν καὶ οὐδ᾽ ἀφηγήσεως ἀξίως καταστρέφει τὸν 
βίον. καὶ μὲν δὴ καὶ ἕτεροι παραπλήσια τετολμηχότες ἐφαμίλλους 
τὰς τιμωρίας δεδώκασιν. 


11. Ὅτι Ῥωμαίων 0 βασιλεὺς ᾿Αδριανός, ὃς Αἴλιος ἐπωνόμαστο, 
80 τὰ Ἱεροσόλυμα Αἰλίαν ἐξ ἑαυτοῦ μετεκαλέσατο, ὡς ἂν παντάπασι τὸ 
Ἰουδαίων αὐτῆς ἔϑνος ἀποστήσῃ καὶ ἀπορρήξῃ καὶ μηδ᾽ ἐκ τῆς 


29—S. 98, 3 vgl. Joh. Chrys. Orat. adv. Judaeos V 11 S. 645 D. Cass. Dion. 
69, 12. Euseb. H. E. IV 6, 4 u. ob. S. 96, 30 


* 29—S. 98, 3 Niceph. H. E. X 32 PG 146, 537 B 9 


1 ἐξαρνησαμένων, «o durch Corr, B; vgl. ob. S. 82, 19f | 9 τὸ Bidez τῶ 
B; vgl. Theodoret III 12, 3: xoà τὸν Φίλιχα δὲ xal τὸν Ἐλπίδιόν φασι... ἀπο- 
στῆναι τῆς εὐσεβείας, χαριζομένους τῷ δυσσεβεῖ βασιλῖ |5 2x τοῦ στόματος 
auch bei Theodoret III 18,4 | 8 ἀργαλέᾳ Nic. ἀργελέα B 
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κλήσεως ὡς πατρίδος αὐτῆς ἀντιποιεῖσϑαι πρόφασιν ἔχωσιν. ἐδεδίει 
γὰρ αὐτῶν τὸ ϑερμουργὸν καὶ Qupoxivóvrvor μή, συναγειρόμενοι κατὰ 
πρόφασιν ἐν τῇ πόλει λατρείας, πράγματα Ῥωμαίοις παρέξουσιν. 


12. Ὅτι, φησί, Βαβύλα τοῦ μάρτυρος τῶν λειψάνων μετατεϑέντων, 
τὰ τῶν Ἑλλήνων χρηστήρια, τοῦ κατὰ τὴν Δάφνην ἀρξαμένου, 
χρησμοὺς ἀνεδίδου καὶ λόγια, τῆς ϑείας προνοίας φϑέγγεσϑαι μὲν 
αὐτοῖς ἐνδιδούσης, τρεπούσης δὲ τὴν εἰς τιμὴν αὐτοῖς ὁρῶσι σπουδὴν 
εἰς αἰσχύνην ἄφατον. καὶ γὰρ ἐξ ὧν ἐσπούδαζε τὸ “Βλληνικὸν κιχρᾶν 
τὰ δαιμόνια, ἵν᾿ ἔχοιεν ἐπὶ μᾶλλον ϑειᾶζειν αὐτά, ἐκ τούτων τὸ ἀσϑε- 
vic αὐτῶν καὶ πεπλανημένον διελέγχειν τῇ ϑείᾳ προνοίᾳ συνηλαύνοντο᾽" 
ψευδεῖς γὰρ καὶ ἀτέλεστοι κατά γε τὸ περιφανέστατον οἱ ἐκεῖϑεν 
χρησμοὶ ἐγνωρίζοντο. ὅϑεν καὶ προϑεσπισάντων ἅμα πάντων καϑ' 
ἕχαστον τῶν μαντείων oc Ἰουλιανὸς ὁ τοῦ βασιλέως ϑεῖος νοσῶν οὐ 
τεϑνήξεται, ἐν αὐταῖς ταῖς τῶν χρησμῶν ἀναγνώσεσιν οἰκτρῶς ἐκεῖνος 
καὶ ἐλεεινῶς τὸν βίον ἀπέρρηξεν. 


13. Ὅτι, φησί, Ἥρωνά τινα ἐκ Θηβῶν τῶν Αἰγυπτίων ὁρμώμενον 
καὶ εἰς ἐπισκόπους τελέσαντα, εἶτα πρὸς Ἑλληνισμὸν μεταβαλόντα, 
παραχρῆμα νόσος σηπεδονώδης ἀπέλαβεν καὶ πᾶν αὐτοῦ xataßooxn- 
ϑεῖσα τὸ σῶμα βδέλυγμα πᾶσιν ὑπέδειξεν. ὃ δὲ πανταχόϑεν ἀπορού- 
μενος ἐν τοῖς ἀμφόδοις κατέχειτο, μηδ᾽ ὅντινα οὖν μηδαμόϑεν ἕλκων 
ἔλεον, τῶν μὲν Χριστιανῶν παντελῶς αὐτὸν ἐκτρεπομένων, τῶν Fa 
λήνων δὲ μέχρι τοῦ καϑυποβαλεῖν αὐτὸν τῇ πλάνῃ μόνον αὐτὸν 
ἐγνωκότων. ἀλλ᾽ ὃ μὲν "Hoov πικρῶς οὕτως καὶ παναϑλίως τῆς 
ζωῆς ἀπελήλαται. καὶ Θεότεκνος δέ τις, πρὸς τὸν Ἑλληνισμὸν ἀπορ- 


5 ρυείς, πᾶσαν ἀϑρόοως τὴν σάρκα διασαπεὶς καὶ σκωλήκων ὕλη γεγονώς, 


καὶ δὴ καὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἐξορυχϑείς, τελευτῶν εἰς 
16—S. 99, 4 vgl. Chronic. Paschal. a. 363 S. 548, 15. Theophan. 50, 36 
* 8—15 Niceph. H. E. X 29 PG 146, δ28 ΑΟ — 16-8. 99, 4 ebd. 532 A 12 


1 ἔχωσιν Val. u. Nic. ἐχούσησ B, Val. vermutet auch ἔχον oder ϑξον, aber 
zieht ἔχωσιν vor; Nic. hat die Stelle umgearbeitet |2 αὐτῶν Nie. αὐτίὴ») B. | 


.9 χατὰ πρόφασιν τῆς Ev τῇ πόλει νενομισμένης λατρείας Nic. | παρέξωσιν B, 


ich corrigiere; vgl. ob. S. 58, 91 |5rw>ed 7 Ὁ τὸ ed. | 8 ἐσπούδαζε) 
ἐσπουδάζετο B, corr. Nic.; vgl. unt. S. 105, 82 | 12 προϑεσπεσάντων, das zweite 
& in ı corr, B | 14 ταῖς — ed. | 18 vgl. σηπεδόνος νόσον Chron. Pasch. | 
ob ἐπέλαβε wie Nic.? | αὐτοῦ ἢ ed. | 98 οὕτωσ, of aus οὗ cor, B | 


24 xai Osórttxvoc δέ τις wie Chron. Pasch. 
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μανίαν ἐτράπη καὶ τὴν Eavrod γλῶτταν καταφαγὼν ἐκ πικρῶν Phot. 
βασάνων εἰς πολὺ χαλεπώτερα παρεπέμφϑη κολαστήρια. καὶ πολλὰ 
τοιαῦτα τὸ ϑεῖον ἐτερατούργει, ἀντιρρόπους τὰς ποινὰς παρὰ τῶν 
ἀναίδην ἀσεβούντων εἰσπραττόμενον. 


5 14. Ὅτι προστάξας, φησίν; Ἰουλιανὸς τὰ Ἱεροσόλυμα ἀνοικοδο- 
μεῖσϑαι, ὡς ἂν τὰς περὶ αὐτῶν δεσποτικὰς προρρήσεις ἀχύρους 
ἐλέγξῃ, τοὐναντίον ἅπαν ὧν ἐσπούδασεν ἐξειργάσατο. ἄλλα τε γὰρ 
τέρατα ὑπερφυῆ τὸ ἔργον κατασκήψαντα ἐπέσχεν καὶ δὴ καὶ τῶν 
ϑεμελίων εὐτρεπιζομένων εἷς τῶν λίϑων, τῶν εἰς τὴν ἐσχάτην κρηπῖδα 

10 τεταγμένων, κινηϑεὶς στόμιον ἄντρου τινὸς παρέδειξεν ἐνειργασμένου 
τῇ πέτρᾳ. Oc δ᾽ ἄπορον ἦν διὰ τὸ βάϑος ἰδεῖν τὰ ἔνδον, βουλόμενοι 
γνῶναι τὸ σαφὲς οἱ τοῖς ἔργοις ἐφεστῶτες καϑιᾶασί τινα τῶν ἐργατῶν 
σχοίνου μακρᾶς ἐκϑησάμενοι. ὁ δὲ καϑιμηϑεὶς ὕδωρ μὲν εὑρεν εἰς 
μέσας κνήμας κατὰ τὸ ἄντρον συνεστηκός" πανταχῆ δὲ περιελϑὼν 

15 καὶ τῶν τοίχων ἐφαψάμενος, τετράγωνον μὲν τὸ ἄντρον ἔγνω, 
ἀναστρέφων δὲ καὶ κατὰ τὸ μέσον γεγονώς, ἐντυγχάνει στήλῃ τινὶ 
βραχὺ διεχούσῃ τοῦ ὕδατος ἡ τὴν χεῖρα ἐπιβαλὼν εὑρίσκει βιβλίον 
αὐτῇ ἐπικείμενον, λεπτοτάτῳ καὶ καϑαρωτάτῳ περιειλημένον ἡμιτυβίφ. 
ἀνελόμενος δὲ Og εὗρεν τὸ βιβλίον, σημαίνει δεῖν αὐτὸν ἀνακομίζειν. 

20 ᾿Δἀνακομισϑεὶς δὲ ἐπιδείκνυσι τὸ βιβλίον καὶ εἰς ϑάμβος ἅπαντας 
ἄγει, μάλιστα δ᾽ ὅτι καὶ νεουργὸν xoi ἀϑιγῆ παρεῖχε τὴν ϑέαν, καὶ 
cg ἐν ἐχείνῳ ἀνευρεϑὲν τῷ χωρίῳφ. τὸ δὲ ἄρα τὸ βιβλίον (o 
καὶ πλέον Ἑλληνιστὰς xoi Ἰουδαίους κατέπληξε"») εὐϑὺς κατ᾽ 
ἀρχὰς ἀναπτυχϑὲν μεγάλοις ἐλεγξ γράμμασιν" iv ἀρχῇ ἦν ὃ 

25 "λόγος, καὶ ὁ λόγος ἢν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv O 
"λόγος- καὶ ἁπλῶς ὁλόκληρον ἡ γραφὴ τὸ εὐαγγέλιον ἐδείκνυ, 
ὅπερ ἡ ϑεολόγος τοῦ μαϑητοῦ xai παρϑέγου εὐηγγελίσατο γλῶσσα. 
ἐδήλου δὲ ἄρα μετὰ τῶν ἄλλων παραδόξων ἔργων, ἃ κατ᾽ ἐχεῖνο 
χαιροῦ οὐρανόϑεν ἐπεδείχϑη, μὴ ἂν ποτε διαπεσεῖν τὴν δεσποτικὴν 

30 ἀπόφασιν, ἥτις τὴν εἰς τέλος ἐρήμωσιν τοῦ νεὼ προανεῖπεν. καὶ 
γὰρ ϑεόν Te ἐϑεολόγει τὸ βιβλίον τὸν ταῦτα προτεϑεσπικότα καὶ 


$—8 s. ob. S. 05. — 24ff u. 81 Joh. 1, 1u. 3 --- 29 ἢ vgl. ob. S. 95 u. 
Matth. 24, 15. Mark. 13, 14. Luk. 21, 20. Dan. 9, 27 


* 9—8. 100, 8 Niceph. H. E. X 33 PG 146, 341 D 3 
6/7 vgl. Theodoret IIT 20, 1: τὴν ósozxotuxv .. . πρόρρησιν διελέγχειν | 


9 vcàv»?- ed. [11 ἄπορον Nic. ἄποροσ Β | 12 χαϑιῶσί ed. | 14 πανταχοῖ ed. 
| 18 χαϑαροτάτῳ ed. | 20 δὲ] δὴ ed. |91 δ᾽ ὅτι] ob διότι oder γ᾽ ὅτι 9 | 92 ἂν 
εὑρεϑὲν ed. | τὸ δὲ B, ob τόδε oder ἄρα [v0]? |29 τὴν Σ- ed. |80 τὴν Bs 


T* 


100 Philostorgius 


Phot. δημιουργὸν ἁπάντων καὶ ἔλεγχος ἦν τοῦ μάτην ἐκείνους περὶ τὴν. 
οἰχοδομὴν πονεῖσθαι, τῆς ϑείας καὶ ἀμεταϑέτου ψήφου τὸν εἰς τέλος 
τοῦ νεὼ ἀφανισμὸν καταψηφισαμένης. 

Τὰ μέντοι Ιεροσόλυμα ἸΙεβοὺς πρότερον ἐκαλεῖτο, τῶν τῆς Btvta- 
μίτιδος φυλῆς ταύτην ἐνοικούντων, πρὶν ἢ Δαυὶδ ὁ βασιλεύς, ὑποσχέσει 
στρατηγίας ἑλὼν αὐτὴν διὰ τοῦ Ἰωάβου, ἐκείνῳ τε τὴν ὑπόσχεσιν ὡς 
ὑπεδέξατο δίδωσι xol αὐτὸς πόλιν ἐν αὐτῇ δειμάμενος μητρόπολιν 
τοῦ παντὸς ἔϑνους τῶν Ἑβραίων ἀπειργάσατο. 

15. Ὅτι, τοῖς πανταχόϑεν χρησμοῖς τῶν Ἑλλήνων ὁ παραβάτης 
10 ἀναπεισϑεὶς ὡς ἄμαχον ἕξει τὸ χράτος, κατὰ Περσῶν ἐκστρατεύει. 

γέρων δέ τις τῶν παρὰ Πέρσαις τῆς στρατείας ἀφειμένων ἤδη ἀπέστη; 
μετέρχεται τὸν παραβάτην ἐν Περοίδι στρατευόμενον καὶ ἐρημίαις 
ἐχκτόποις καὶ ἀμηχάνοις συγκλείσας ἀπορίαις, ἐν οἷς τὸ πλεῖστον τοῦ 


σι 


4 Jos. 15, 8 u. 18, 28. Richt. 19, 10 f. I Chron. 11, 4f — 4 f Jos. 18, 28. Richt. 1, 21 
15 — 4—8 vgl. Euseb. Onomastic. S. 106, 3 ff — 5—8 I Chron. 11, 4 ff. Vgl. Joseph. An- 
tiqu. Jud. VII 63 ff — 9f vgl. Theophan. 52, 19. Theodoret H. E. IIL21, 1 ff. Gregor. 
Nazianz. Orat. V 9 u. 25. Socrat. III 21, 6. Eunap. Fragm. 27. Malalas 327,6. Ge- 
dichte des Ephräm übersetzt von Bickell, Zeitschr. f. kath. Theol. 1878 II S. 341 
— 11-38. 101, 2 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. V 11f. Sozomen. VI 1, 10 f. Socrat. 
20 111 22, 9. Vita Athanas. 27 PG 25 S. CCIX B u. CCXLIV A. Joh. Chrys. De 8. Babyla 
c. Julian. 23. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2379. Ruf. Fest. 28 


* 9f Niceph. H. E. X 34 PG 1406, 545 A 10 


9 πονεῖσϑαι Nie. ποιεῖσϑαι |5 dad B |5/6 ὑποσχέσει στρατηγίας s. 
dieselben Worte bei Joseph. | 6 Ἰοάβου ed. | 11 ἀπέστη (nur vor diesem Wort 
25 interpungiert) B ἀπιστίᾳ Val., aber ἀπάτῃ wäre viell. besser, oder ist etwa ἤδη ἀπέστη 
στρατεὺυ 
in ὡς δὴ ἀποστάς zu Ändern? | 129 στρατευόμενον)] μετερχόμενον B | 189 ἐχτό- 
ποις] ἐν τόποις ed. | man erwartet ἐν αἷς 


15%. Artemii Passio 69 [unmittelbar nach πόλεσιν ob. S. 96, 84]: 
Ὁ δὲ Ἰουλιανὸς anapas ἀπὸ τῆς Αντιοχείας σὺν παντὶ τῷ στρα- 
80 τεύματι ἐπὶ τὴν Περσίδα γῆν ἐπορεύετο" καὶ τὴν Κτησιφῶντα πόλιν 
καταλαβὼν ἐδόχει τι μέγα διαπραξάμενος ἔργον ἐφ᾽ ἕτερα μεταβαίνειν 
κρείττονα. ἔλαϑεν δὲ ξαυτὸν ἐξαπατηϑεὶς ὁ παμμίαρος" ἔρωτα γὰρ 
διαβολικὸν τῆς εἰδωλομανίας ἐγκτησάμενος καὶ ἐλπίσας διὰ μὲν τῶν 
᾿ἀϑέων ϑεῶν αὐτοῦ πολυχρόνιον τὴν βασιλείαν ἕξειν καὶ νέον γενέσϑαι 
34 f vgl. Socrat. ΠῚ 21, 7. Liban. Orat. XVIII 260 


152 fehlt in TSymeon  |29 Ὁ δὲ --- S. 103,19 ῥάνας πρὸς fehlt in V | 
Ὁ 6 — 81 ἔργον fehlt in S |80 χτισιρῶντα R | 81 vgl. Vita Athan. S. CCIX 
B8: τι μέγα xal λαμπρὸν; s. auch Gregor. Naz. Orat. V 9 Ende | 32 αὐτὸν R 
| 83 ἐνχτησάμενοσ HSS | 84 ϑεῶν αὐτοῦ] αὐτοῦ xai βεβήλων ϑεῶν 8 | viv Ὁ M 


Kirchengeschichte VII 14—15 101 


λαοῦ διεφϑάρη, ἕτοιμον ϑήραμα τοὺς πολεμίους τοῖς ὁμοφύλοις Phot. 


παρέχεται. 
Τὸ δὲ Περσικὸν ἐπελαύνει κατ᾽ αὐτῶν, συνεπαγόμενον καὶ τοὺς 
ὑποσπόνδους κοντοφόρους Σαρακηνούς" ὧν εἷς ἐπὶ τὸν Ἰουλιανὸν τὸ 
ὅ δόρυ ἐκτείνας πλήττει μὲν αὐτὸν ἐν ἰσχύϊ κατὰ τὸ περιτόναιον, ἅμα 
de τῇ αἰχμῇ ἐξελκομένῃ καὶ χόπρος τις ἐπηκολούϑησε συνεπισπωμένη 
τῷ αἵματι. εἶτα τὸν μὲν βαλόντα Σαρακηνὸν εἷς τῶν δορυφόρων 
ἐπελϑὼν τῆς κεφαλῆς ἀποτέμνει. τρωϑέντα δὲ καιρίαν τὸν Ἰουλιανὸν 
oí οἰχεῖοι διὰ τάχους ἀναλαβόντες ἐπ᾽ ἀσπίδος, εἰς τὴν σχηνὴν 
10 ἀπεχώρουν. καὶ τοῖς πολλοῖς, διὰ τὸ ἀϑρόον καὶ δι᾿ ὀλίγου συμβῆναι 
τὴν πληγὴν καὶ μηδ᾽ ὅϑεν ἰδεῖν ἠνέχϑη, παρὰ τῶν οἰκείων ἐνομίσϑη 
τὸ πάϑος προελϑεῖν. 
4ff vgl. unt. 5. 102. Ruf. Fest. 28. Lydus De mens. IV 118. Gregor. Nazianz. Orat. 
V 13. Sozomen. VI1,13. Theodoret H. E. III 25, 5 f. Liban. Orat. XXIV 6 u. dazu 


15 Crusius, Philologus LI S. 735 ff — 9f vgl.Zosim.11L 29, 1 — 11f vgl. Gregor. 
Nazianz. u. Theodoret ebd. Sozomen. VI 1, 14. Socrat. III 21, 13. Rufin H. E. X 37 


* 8—12 Niceph. H. E. X 34 PG 146, 549 A 2 


5 ἐν ἰσχίῳ »id est in lumbis« Val, wenig wahrscheinlich | 8 χαιρίαν auch 
bei Gregor. Naz. 1. 1. PG 35, 680B ὃ u. Sozomen. | 10 ἀνεχώρουν ed. 


20 "AAé&avóoov, περιγενέσϑαι δὲ xci τῶν Περσῶν xoi τὸ τῶν Χριστιανῶν 
ἐξαλείφειν εἰς ἅπαν γένος καὶ ὄνομα, ἐξέπεσε τῆς ὑπερηφάνου δια- 
voíac. γέροντι γὰρ ἐντυχὼν Πέρσῃ καὶ παρ᾽ αὐτοῦ ἀπατηϑείς, ὥστε 
τὰ βασίλεια τῶν Περσῶν καὶ πᾶντα τὸν πλοῦτον αὐτῶν ἀμογητὶ 
παραλήψεσϑαι, a. αὐτὸν ἐπὶ τὴν Καρμανίτην ἔ ἑρήμον εἰς ἀνοδίας 

25 χαὶ βάραϑρα καὶ εἰς ἐρήμους καὶ ἀνύδρους τόπους μετὰ παντὸς τοῦ 
στρατεύματος καὶ δίψῃ καὶ λιμῷ πιέσας αὐτοὺς καὶ πᾶσαν τὴν ἵππον 
ἐναποκτείνας, ὡμολόγησεν ὁ Πέρσης ἑκουσίως αὐτοὺς πεπλανηχέναι, 
ος ἂν διαφϑαρεῖεν ὑπ᾽ αὐτοῦ xol μὴ τὴν ἑαυτοῦ πατρίδα πορϑου- 
μένην ὑπὸ τῶν ἐχϑίστων ϑεάσοιτο. τοῦτον μὲν οὖν παραυτίκα μελη- 

80 δὸν χαταχόψαντες τῷ ϑανάτῳ παρέπεμψαν" εὐϑέως δὲ καὶ μετὰ τῆς 
τηλικαύτης ταλαιπωρίας προσπίπτουσιν ἄκοντες τῷ τῶν Περσῶν 
στρατεύματι καὶ συμβολῆς γενομένης, αὐτὸς ὁ Ἰουλιανὸς τῇδε κἀκεῖσε 

21 ec — S | ὄνομα vgl. Gregor. Naz. 1.1. PG 35, 696 A 3° | nach 
ὑπερηφάνου -ἰ- adroöS |22 γὰρ] γάρ τινι S | ob ὥστε (οἴεσθαι ὃ aber zu Z. 22ffs, 


2. B. unt. Anm. zu 8.107, 32. | 24ff ähnliche Ausdrücke bei Sozomen. VI 1, 12: ἐρημο- 


τέροις ἐνέβαλλον τόποις... ὡμολόγησεν... . τεταλαιπωρηχόσι | 94 χαρμαρίτην P, s. 
Register | 26f vgl. Vita Athan.1.1. S. CCIX B 14 f: ἀνύδρου u. λιμῷ τε xal δίψει 
πιέσας | δίψει M |29 uiv—P |31 προσπίπτοντεσ R | 82 γεναμένησ Β΄ | 
6>RM | χκαχεῖ R; vgl. Gregor. Naz. 1. l. PG 35, 680 A 6: ἄττοντα τῇδε κἀκεῖσε 


Art.P. 


Phot. 


10 


Art.P. 


20 


30 


102 Philostorgius 


2 2 ὦ , ) ' - , - ^ t 
AAA ὁ γε δείλαιος ]Ἰουλιανος τοῦ τραύματος ταῖς χερσὶν ὑποδε- 
χόμενος τὸ αἷμα πρὸς τὸν ἥλιον ἀπέρραινεν, διαρρήδην πρὸς αὐτὸν 


1ff vgl. Sozomen. VI2, 11. Malalas 333, 4. Chronic. Paschal. a. 363 S. 551, 10. 
Zonar. XIII 13, 30 


* 9—8S. 103, 7 Niceph. H. E. X 35 PG 146, 553 CD 


2—S. 103, 8 hier hatte wahrscheinlich Philostorgius von Julians Helioskult 
gesprochen; vgl. Artemii Passio $ 47 [Artemius’ Rede an Julian]: ὑπὲρ δὲ πάντας 
ἀσπάζῃ τὸν ἥλιον καὶ ὅρκον αὐτὸν βασίλειον τίϑεσαι" ἄνω τε καὶ χάτω χὰν ταῖς ἐπι- 
στολαῖς χὰν τοῖς λόγοις [z. B. Orat. VII 222 ΟἹ χὰν ταῖς προσαγορεύσεσιν πολὺ 
τὸ »μὰ τὸν ἥλιονα; s. auch ob. S. 81, 26 u. Sozomen.: oí δέ φασιν ὡς πρὸς 
τὸν ἥλιον ἀγαναχτῶν ὕτι Πέρσαις ἐπήμυνεν ἢ αὐτὸν οὐ διέσωσεν, ἔφορος ὧν τῆς 
αὐτοῦ γενέσεως κατά τινα τοιαύτην ἀστρονομιχὴν ϑεωρίαν, τῇ χειρὶ τὸ αἷμα 
ἐπιδείξας εἰς τὸν ἀέρα ἠκχόντισεν; vgl. Eunap. fr. 24 u. 26 


διατρέχων καὶ διαταττόμενος περιπίπτει δόρατι, ὡς μέν τινες φασκχοῦσι, 
στρατιώτου" Oc δὲ ἄλλοι, Σαρακηνοῦ τῶν μετὰ Περσῶν ὡς δ᾽ ὁ 
Χριστιανῶν λόγος ὁ ἀληϑὴς xal ἡμέτερος, τοῦ δεσπότου Χριστοῦ 
ἀντιταξαμένου αὐτῷ. τόξον γὰρ ἀϑρόως ἀπὸ τοῦ ἀέρος ἐνταϑὲν καὶ 
βέλος ἐπ᾽ αὐτὸν ὡς ἐπὶ σχοπὸν ἀφιὲν καὶ διὰ τῶν λαγόνων ὁρμῆσαν 
διαμπερὲς ἔτρωσεν αὐτὸν εἰς τὰ ὑποχόνδρια. 

Καὶ ἀνοιμώξας βαρύ τε καὶ δυσηχὲς ἔδοξε τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν 


147 vgl. Ammian. Marcellin. XXV 3,5 — 8906 vgl. Sozomen. VI 2, 10. 
Acta Sanet. Octobr. X 45 


15 σαραχινοῦ R | μετὰ > PR | 15/16 Philostorgius erwähnte wohl, 
wie die anderen Kirchenhistoriker, mehrere Versionen [vgl. ob. Z. 14 f u. S. 101, 4—12]; 
doch, bei dem Hagiographen, ist viell. ὁ Χριστιανῶν λόγος eine zweite Quelle, mit 
der Philostorgius contaminierb wird; vgl. z. B. Acta Sanct. Octobr. X 45 u. s. 
Prolegomena |16 λόγος Ξ-Β |6ö>P |17 ἐχεαϑὲν M ἐνταλϑὲν δ | 18 ἀφε- 
9i» Mendelssohn, s. Register óouco . | 20 ff »in diesem Passus scheint bloß das 
aus Philostorgius geschópft zu sein, daß der Kaiser das aus seiner Wunde fließende 
Blut in der Hand auffing und gegen Himmel warf mit den Worten: »»Süttige 


.dich«« und dabei seinen Göttern fluchte« Batiffol, s. ob. Anm. zu Z. 15/16 | 


χωρίων τὴν πορείαν ποιούμενος ἐφ᾽ ἱκανόν, πάντων ἀπολελοιπότων τῶν χρειωδῶν 


- ^ - ' - ) - - 
5 xal τῶν ἀναγκαίων, xal πολλὰ ταλαιπωρησάντων τῶν μετ᾽ αὐτοῦ, ἐπειδὴ χαιρὸς τοῦ 


πολέμου ἀφίκετο --- Leo Grammatieus 93, 14] περιερχόμενος ἀνὰ τὸ στρατόπεδον 
xal διατασσόμενος ἐπλήγη δόρατι ἀφανῶς εἰς τὰ ὑποχόνδρια, ὥστε ἀνοιμῶξαι αὐτόν. 
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λέγων" »κορέσϑητικ. ναὶ δὴ καὶ τοὺς ἄλλους ϑεοὺς καχούς TE καὶ Phot. 


ὀλετῆρας ἐκάλει. 
Ἰατρῶν μέντοι γε ἄριστος 0 Avdos Ὀριβάσιος αὐτῷ συνῆν ὁ ἐκ 
Σάρδεων. ἀλλ᾽ ἢ πληγὴ πᾶσαν χλευάζουσα ϑεραπείαν διὰ τριῶν 
5 ἡμερῶν τὸν Ἰουλιανὸν ἀπαλλάττει τοῦ βίου, ἐν μὲν τῷ τοῦ Καίσαρος 
σχήματι πέντε ἐνιαυτούς, ἐν δὲ τῷ διαδήματι μετὰ τὸν Κωνσταντίου 
ϑάνατον δύο καὶ ἥμισυ διανύσαντα ἔτη. 
Καὶ οὗτος μὲν εἰς τὸν ἥλιον ἀπορραίνειν τὸ αἷμα χαὶ τοὺς αὐτοῦ 
ϑεοὺς χαχολογεῖν, οἱ δὲ πλεῖστοι τῶν ἱστορούντων εἰς τὸν κύριον 
10 ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστὸν τὸν ἀληϑινὸν ϑεὸν ἑκάτερον γράφουσιν 
ἐναπορρίψαι. 
3f vgl Lydus De mens. IV 118 S. 157, 6 ed. Wünsch — 5—7 vgl. Zonar. 
XIII 13, 22. Socrat. III 21, 18 — 9—11 οἱ πλεῖστοι s. unt. Z.23f Anm. zu Z. 19ff 


4 σαρδέων B, corr. Μ |8 αὑτοῦ ed. | 81f daraus folgt nicht notwendig, 
15 daß Philostorgius nur die von ihm vorgezogene Version erwähnte; vgl. ob. S. 101, 
4—12 u. 102, 14 f | 9 xaxoAoysiv Gothofred. χαχολογῶν B 


\ 2 , 2 - € , x 3 - > — € * , 
Χριστὸν ἐνώπιον αὐτοῦ EoTavaı xol ἐπεγγελᾶν αὐτῷ. 0 δὲ σχοτους 
xoi μανίας πλησϑεὶς δεξάμενος τῇ χειρὶ τὸ ἴδιον αἷμα καὶ εἰς τον 
2 ΟΝ ^ “- , ) ΄ 
ἀέρα ῥάνας, πρὸς τῇ ἐχπνοῇ γενόμενος, ἀνέχραξε λέγων" »νενίκηκας, 
" , ΩΣ \ Ω \ \ S 
20 Χριστέ" χορτασϑητι, Γαλιλαῖεςκ. xol ovrog τὸν δεινὸν καὶ δχϑιστον 
, εν 1 , - 1 \ 
ϑάνατον καταλαβὼν κατέστρεψε τὸν βίον τοὺς αὐτοῦ ϑεοὺς πολλὰ 
[4 
λοιδορησάμενος. 


19 ff vgl. Sozomen. VI 2, 10. Acta Sanct. Octobr. X 45 u. Theodoret H. E. III 
25, 7. Büttner-Wobst, Philologus LI S. 575.ff 


25 19 nach γενόμενος + ὃ δείλαιοσ S | ἔχραξε M |20 δεινὸν xal > RS 
| ἔχϑιστον)] αἰσχιστον ὃ Mendelssohn |21f vgl. ebd. S 66 PG 96, 1313 C 5: ὁ δὲ 
.. . βασιλεὺς πεσεῖται ἐν Περσίδι, σφάγιον γενησόμενος τοῖς ἀχαϑάρτοις δαίμοσιν 
ovg ἐθεράπευεν xal og ἐτίμα, τοιαύτην ἀντιμισϑίαν παρ᾽ αὐτῶν χομισάμενος | 
21 vor χαταλαβὼν + ὁ τρισάϑλιοσ καὶ ταλαίπωροσ ὃ 


80 [xal τῇ χειρὶ τοῦ αἵματος λαβόμενος ἔρραινεν εἰς τὸν ἀέρα λέγων" »νενίχηχας, 
Χριστέ" χορέσϑητι, Ναζωραῖεξε.« xal οὕτως τὴν μιαρὰν αὐτοῦ ψυχὴν ἀπέρρηξε 
— ebd. 93, 18 ff] πολλὰ δυσφημήσας εἰς τοὺς ἑαυτοῦ ϑεούς, ἀπατεῶνας xal πλάνους 
xal ψεύίστας ἀποκαλῶν. 

S. auch Zonar. XIII 13, 16 ff u. dazu Patzig, Byz. Zeitschr. VI 384 ἢ 


Art. P. 


Cedr. 


Phot. 


10 


15 


20 


EK ΤῊΣ OTAOHS ISTOPIAS 


o - 2 , - - x > , > , 
1. Ὅτι τῇ ἔπασυριον τοῦ διαφϑαρῆναι vov ἀποστατὴν ἀνίστησιν 
ς ' 3 \ , € * 2 \ 3 » c ᾽ 
0 στρατὸς Imßıavov βασιλέα. ὁ δὲ (ov γὰρ nv ἄλλως διασωϑῆναι, sic 
, ^ Q - > 7 
δέχατον μέρος τῆς ὕλης στρατιᾶς ἀπολεπτυνϑείσης) τριακοντούτεις 
τίϑεται πρὸς τὸν Πέρσην σπονδάς, τῆς τε Νισίβεως αὐτῷ ὑπεκστὰς 
^ - ΄ G € , \ 7 ’ - > \ 
καὶ τῶν φρουρίων 00a Ῥωμαίοις ἐπὶ Πέρσας ἄχρι τῆς Apusviag οἱονεὶ 
τεῖχος προὐβέβλητο. 
* \ > - \ -_ , 
Τὸν δὲ νεχρὸν Ἰουλιανοῦ Μεροβαύδης καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ἐν Κιλικίᾳ 
2 , ' N ^ ) - 
κομίσαντες, οὐ κατὰ πρόνοιαν, κατὰ δέ τινα περιφορὰν ἀντιχρὺ τοῦ 
, a , T 2 - , 
τάφου ὃς τὰ Μαξιμίνου συνεῖχεν ὀστᾶ κατέϑεντο, λεωφόρου μόγης 
2 > > , - 
ἀπ᾿ ἀλλήλων τὰς ϑήκας αὐτῶν διατειχιζούσης. 


1—9 vgl. Malalas 334 ff. Theophan. 53, 26. Zonar. XIII 14, 1ff. Ammian. 
Marcellin. XXV 5 ff. Zosim. III 30 ff. Theodoret H. E. IV 1f. Sozomen. VI 3 u. 7, 10. 
Socrat. III 22. Rufin H. E. XI 1. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2379 f. Gregor. Na- 
zianz. Orat. V 15ff. Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 23 S. 576 


* 8—11 Niceph. H. E. X 43 PG 146, 584 B 5 


1 Titel rot geschrieben B | 8 vgl. Gregor. Naz. l. l. PG 35, 684 A 1: τοῦ 
διασώσασϑαι τὸν στρατόν | 4/5 τριαχοντούτεις σπονδὰς auch bei Theodoret So- 
zomen, Zosim. |» αὐτῷ Bidez αὐτ(οῦ) B αὐτῆς Gothofred.; vgl. Zonar. XIII 14, 5: 
τῆς γὰρ Νισίβεως . .. ἐξέστη αὐτοῖς; Zosim. III 31, 1: συνεδόκει δὲ Ῥωμαίους ... 
ἐχστῆναι τοῖς Πέρσαις... τῶν... φρουρίων | 6 ἁρμενίασ B 


18. Artemii Passio 70 [unmittelbar nach λοιδορησάμενος ob. 
S. 103, 22]: Τοῦ δὲ παραβάτου πεσόντος ἐν τῷ μεταιχμίῳ τοῦ στρατο- 
πέδου, Ἰοβιανὸς ἀναγορεύεται βασιλεὺς ὑπὸ τοῦ στρατοπέδου. καὶ 
σπονδὰς πρὸς τὸν Πέρσην εἰρηνικὰς ποιησάμενος, τὴν Νίσιβιν παρα- 
δοὺς τοῖς Πέρσαις ἄνευ τῶν οἰκητόρων, ἐξῆλϑεν ἐκεῖϑεν. ὁ γὰρ 
στρατὸς λιμῷ καὶ λοιμῷ διεφϑείρετο. 


1a fehlt in TSymeon |9 8 nach παραβάτου + ἰουλιανοῦ S | 98/24 so 
interpungieren HSS | 24 Ἰοβιανὸς --- oroarontdov>P | ἰουβιανὸσ MV. | 25 νή- 
σιβην P | 26 vgl. Malal. 336, 4: ἄνευ ἀνδρῶν τῶν οἰχούντων αὐτήν 


10 


10 


20 


25 


30 
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, > ER , \ M JE. A ^ €»? 4 2 
2. Ὅτι Ευζωώϊος, φησί, καὶ οἱ σὺν αὐτῷ τὸν μὲν ὑπὲρ Astiov Phot. 


καὶ τοῦ δόγματος τόμον ἐξέϑεσαν, οὐ μήν γε περαίνειν ταῦτα διανέ- 
στησαν. διὸ οἱ περὶ ᾿Δέτιον καὶ Εὐνόμιον ἐν Κωσταντινουπόλει δια- 
τρίβοντες καϑ᾽ ξαυτοὺς ἤδη τῶν πραγμάτων προΐσταντο, τά τε 
ἄλλα ὡς αὐτοῖς ἐδόχει πρὸς τὸ ἄριστον τιϑέμενοι καὶ δὴ καὶ ἐπισχό- 
πους καϑίστασαν. ὧν Κάνδιδος μὲν καὶ ᾿Αἀρριανὸς ταῖς κατὰ Λυδίαν 
καὶ Ἰωνίαν ἐκκλησίαις ἐφίστανται, Παλαιστίνης δὲ ὁ ἀπὸ Χαιρατόπων 
Θεόδουλος ἐπεσχκόπησεν. ἐν δὲ Κωνσταντινουπόλει (καὶ γὰρ Εὐδοξίου 
χαί τινων ἄλλων αἱρέσεων ἀπορρυὲν 00x ὀλίγον πλῆϑος τὴν περὶ 
Adrıov xci Εὐνόμιον μοῖραν ἐπηύξησεν) χειροτονοῦσι πρῶτον τῆς 
a ἑαυτοὺς ἐκκλησίας Ποιμένιον ὄνομα. ὃ καὶ τὸν Εὐδόξιον, μέχρι 
τότε τὰς πρὸς αὐτοὺς τῆς ἑνώσεως ἐλπίδας ὑποτρέφοντα, εἰς τὸ 
βεβαίως ἀντίπαλον μετεστήσατο. Ποιμενίου δὲ μετ᾽ οὐ πολὺν ἀποβιώ- 
σαντος χρόνον, ἀντιχαϑιστῶσι Φλωρέντιον. εἰς δὲ τὴν Λέσβον, τοῦ 
ταύτης ἀποιχομένου ποιμένος, χειροτονοῦσι Θάλλον. τῇ δὲ πρὸς τῷ 
Πόντῳ Γαλατίᾳ καὶ Καππαδοκίᾳ Εὐφρόνιον προχειρίζονται" τὴν δὲ 
Κιλικίαν ᾿Ιουλιανὸς ἐγχειρίζεται. πρὸς δὲ τὴν ἐν τῇ κοίλῃ Συρίᾳ ᾿άντι- 
ὀχειαν UET οὐ πολὺν χρόνον ἐϑελοντὴς ἀφικνεῖται Θεόφιλος ὁ Ἰνδός, 
ἐφ᾽ ᾧ τὸν Βυζώϊον μὲν κατὰ τὸ προηγούμενον ἀναστῆσαι εἰς τέλος 
ἀγαγεῖν τὰ ὑπὲρ ᾿Δετίου ἐγνωσμένα᾽ εἰ δὲ μή, αὐτός γε καϑηγήσεσϑαι 
τοῦ ἐκεῖσε πλήϑους ὅσον τὴν ἐχείνου γνώμην ἠσπάζετο. ἑκατέρας 
δὲ Λιβύης καὶ ὅσον ἐν τῇ Αἰγύπτῳ τὸ αὐτῶν διέσωζε φρόνημα, τοῖς 
ἀμφὶ Ziogav TE χαὶ Στέφανον καὶ Ἡλιόδωρον ἔμελεν. 

Τούτους μὲν οὖν ἅπαντας ὃ Φιλοστόργιος ἐπαίνοις οὐχ ἔχει 
κόρον διαχοσμεῖν, τήν TE δύναμιν τῶν λόγὼν ἀνυμνῶν καὶ τὸν βίον 
ἀποϑειάζων. 


Ω , , - , \ M - 

9. Οτι Θεοδοσιον tiva τῶν ἐπισκοπῶν Heouov ἐραστὴν τῆς 

3 —- , ^ - - € \ 

αὐτοῦ αἱρέσεως εἰσάγει, καὶ (πρὸς) τὰς διὰ τῶν γυναικῶν ἡδονὰς 
2 EN * » d - 2 , ^c , * \ \ 
ἀποκλῖναι, καὶ ἀλλα τε δυσσεβῆ τῇ ἀρχαίᾳ δοξῃ συναψαι καὶ δὴ καὶ 
c c \ \ 2 , = = 
Oc 0 Χριστος τρεπτος μὲν τῇ γε φύσει τῇ οἰκείᾳ, ἐπιμελείᾳ δὲ τῶν 
> - > , > - o ^ 
ἀρετῶν ἀνυπερβλήτῳ εἰς τὸ ἄτρεπτον ἀνυψωϑῆναι" xai ott μηδὲ 
> > , = x u »^ > = > EY 

φϑέγγοιτο und ἀκούοι τὸ ϑεῖον, ἐπεὶ χεῖρες ἂν αὐτῷ καὶ ἀκοαὶ 


1f s. ob. S. 86, 2f 


2/3 διανέστησαν vgl. ob. S. 13, 16 ἃ. ἀναστῆσαι unt. Z. 19 | 8 ἐπισχόπησεν B, 
corr. Migne | 12 ὑποστρέφοντα ed. | 15 ταύτης Val ταύτην B [16 Πόντῳ 
Holstein zovrío Β | | Eóqoóviov Val. εὐφράνιονΒὨ | 28 ἔμελεν Bochart ἔμελλεν 
B [27 ϑεοδώσιον B, corr. M |28 (neög) Val, vgl. unt. S.106,4ff | 29 xai? 
2 ed. [88 g9éyyowo M q9éyowo B | ἀχούοι τὸ] ἀκούοιτο τὸ B, ich corrigiere 
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GvuxAcOÓTnGOorvraL xci ἄλλα δὲ τοιουτότροπά φησιν αὐτὸν δυσσε- 
βῆσαι. 

4. Ὅτι ᾿“έτιος μὲν πρὸς τὴν Λυδίαν ἀφίκετο τὸν Κάνδιδον καὶ 
᾿Αἀρριανὸν ταῖς ἐκκλησίαις ἐνιδρῦσαι᾽ ὁ δὲ προειρημένος Θεοδόσιος, τῶν 
ἀνδρῶν ἐχείνων τὸν βίον ἔλεγχον τοῦ οἰχείου ὑπειδόμενος, δι᾿ ἔχϑρας 
καϑίσταται τῷ Astio, καίτοι γε μὴ ἀνασχόμενος πρὶν εἰς τὸν κατ᾽ 
αὐτοῦ τόμον χειρογραφῆσαι. ἀλλὰ τῷ γε Φόβῳ κοινωσάμενος (εἷς 
δὲ καὶ οὗτος ἢν τῶν οὐχ ἑλομένων καταψηφίσασϑαι ᾿Δετίου, φίλον 
δ᾽ αὐτὸν παλαιά τε συνήϑεια ἐποίει καὶ τῆς ἐκϑέσμου πολιτείας τὸ 
ἀπαράλλακτον»), οὗτοι δὴ καὶ Αὐξιδιανὸν ἑταιρισάμενοι (ἐπίσκοπος δ᾽ 
ἢν xoi οὗτος ὥσπερ κἀκεῖνοι), κατὰ δὴ τοῦ Astiov καὶ τῶν “περὶ 
Kavdıdov ovoxsvalovraı. xal δὴ καὶ ἑτέρους FE τῶν ἐπισκόπων 
ovvaysıyausvoı καὶ συνέδριον χαϑίσαντες, κοινῇ ψήφῳ γράμμα τοῖς 
περὶ Εὐδόξιον καὶ Μάριν διαπέμπονται. 

Τὸ δὲ γράμμα τήν vs χειροτονίαν Aetio ἐπεκάλει Og παρὰ 
ϑεσμὸν γεγενημένην μάλιστά γε καὶ ὅτι μετὰ τὴν καϑαίρεσιν τῆς 
διαχονίας, τῶν καϑελόντων αὐτὸν οὐ λυσαμένων τὴν ψῆφον, ὁ δὲ 
καϑελκχόμενος ἐχεῖϑεν ὅμως καὶ πρὸς βαϑμὸν ἀνεπήδησε μείζονα" καὶ 
μὴν καὶ τὰς περὶ Κάνδιδον χειροτονίας ἀπεδοκίμαζεν og παρὰ τὴν 
κοινὴν νεωτερισϑείσας γνώμην, ἀλλὰ γὰρ καὶ τὰς ἄλλας ἃς οἱ περὶ 
᾿Δέτιον ἐτελέσαντο. 

Δεξάμενος δὲ τὴν ἐπιστολὴν ἄσμενος ὁ Εὐδόξιος, τῶν μὲν ὄρχων 
ovc Εὐνομίῳ ὁμώμοστο καὶ τῶν πρὸς Εὐζώϊον γραμμάτων καὶ τῶν 
πολλῶν αὐτοῦ καὶ ποιχίλων ὑποσχέσεων, τούτων οὐδὲν ἐπὶ νοῦν 
ἐλάμβανεν ἀντιγράφει δὲ πρὸς τοὺς περὶ Θεοδόσιον, ἐποτρύνων 
αὐτοὺς εἰς τὴν πρᾶξιν, μᾶλλον δ᾽ ὑποτιϑέμενος χωρεῖν κατὰ τῶν 
παρασχόντων ἢ τῶν δεξαμένων τὰς χειροτονίας. 


5. Ὅτι ὁ βασιλεὺς Ἰωβιανὸς εἰς τὸν ἀρχαῖον κόσμον ἀποκαϑίστησι 
15 ff s. ob. S. 84, 6 ff — 19 ff s. ob. S. 105 — 38--ΗΓἉ, 107, 3 vgl. Theopban. 


53, 33. Malalas 337, 3. Sozomen. ΥἹ 8, 4ff. Theodoret H. E. IV 4. Rufin H. E. XI 1. 
Histor. acephala 12. Joh. von Nikiou 81 


8 ὁ ᾿Αέτιος ed. [1 τῷ Val. τό | φόβω B Φοίβῳ Gothofred., vgl. 


 Epiphan. Haer. 73, 26 PG 42, 453 B 5: Φοῖβος ἐπίσχοπος Πολυχαλάνδου τῆς Av- 


δίας, u. Socrat. II 40, 45: Φοῖβον |14 μάρριν, zweites o gestrichen, B | 15 ὡς 
παρὰ Gothofred. ὥσπερ Β [106 nach μάλιστά γε interpungiert B [17 αὐτὸν 
>ed. | ὁ δὲ B in ὁ δεὸν (sic) falsch von Cod. Bern. interpretiert, woher ὃ δέον Val.; 
ob ὁ δὴ, oder ὅδε s. Register ὁ δὲ | 19 »Κάνδιδον (xai Apoıavöv); vgl. S. 105, 6; 
107,5 u. den Plural χειροτονίας« Loofs | παρὰ Bochart περὶ Β | 38 εἰς >ed. 
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τὰς ἐκκλησίας, πάσης αὐτὰς ἀπαλλάξας ἐπηρείας ὅσην αὐταῖς ὃ Phot. 
ἀποστάτης ἐπήνεγκεν. ἀνακαλεῖται δὲ καὶ ovc ἐκεῖνος τῆς εὐσεβείας 

οὐ μεϑιεμένους ἐφυγάδευσεν᾽ τούτων καὶ Οὐαλεντινιανὸς ἦν, ἀπὸ 
Θηβῶν τῶν Αἰγυπτίων ἀνακομιζόμενος. 

5 6. Ὅτι, φησίν, οἱ περὶ Kavdıdov καὶ "Apgıavov, προσγενεῖς ὄντες 
τῷ βασιλεῖ, πρὸς αὐτὸν ἐν "Eóéog παραγίνονται καὶ τῷ ᾿Αϑανασίῳ 
ἐξοιχειώσασϑαι τὸν βασιλέα σπουδάζοντι ἐμποδὼν ἵστανται πλὴν ὃ 
γε βασιλεύς, εἰς δίαιταν χοινὴν τὰ παρ᾽ ἑἕχατέρου μέρους λεγόμενα 
ἀναϑέμενος, δοπὴν οὐδετέροις τέως παρέσχεν ἐπίδηλον. 

10 7. Ὅτι Εὐδόξιος xavà Κανδίδου καὶ Appıavov πρὸς Εὐζώϊον 
γράφει. ὁ δὲ ἠχϑέσϑη μέν, συμπαραλαβὼν δὲ καὶ ᾿Ελπίδιον ἀντι- 
γράφει, μεμφόμενός TE τὴν συμβουλήν, ἀποσχέσϑαι δὲ κἀκεῖνον 
μᾶλλον ἀντιπαραινῶν τῆς τοιαύτης γνώμης" ἐν ταὐτῷ δ᾽ ἠρέμα xoc 
ἐπῃτιᾶτο τὴν μακρὰν ἀναβολὴν τῶν διομολογηϑέντων ὑπὲρ Astiov 

15 Eroulo. 

8. Ὅτι Ἰωβιανὸς 6 βασιλεὺς πρὸς τὴν Κοωνσταντινούπολιν 
ἀπαίρων καὶ γεγονὼς ἐν Αγκύρᾳ ϑάτερον τῶν ἕαυτοῦ παίδων 
Οὐαρονιανόν, κομιδῇ νέον ὄντα, ἐπιφανέστατον (ὃ παρὰ Ῥωμαίοις 
τὸν νωβελλίσιμον δύναται) ἀναγορεύει. ἐκεῖϑεν δὲ σφοδροτάτου xs 

20 μῶνος ἐπικειμένου οὺν τῷ στρατῷ χωρεῖ ἐπὶ τὰ πρόσω. καὶ πολλοὶ 


3f vgl. Sozomen. VI6,7 — 51ff vgl. Socrat. 11125, 4 — 16---Κ.. 108, 8 vgl. 
Theophan. 54, 15. Malalas 337, 8. Sozomen. VI 6, 1. Socrat. III 26. Theodoret H. E. 
]V 5. Hieronym. Chronic. a. Abr. 2380. Ammian. Marcellin. XXV 10. Zosim. III 35 


* 16—8. 108, 7 Niceph. H. E. X 43 PG 146, 584 


25 1 ταῖς ἐχχλησίαις ed.; vgl. Artemii Passio $ 66 [unmittelbar nach κομισάμενος 
ob. S. 103, 28]: xai βασιλεύσει ἕτερος (nüml. ὁ Ἰοβιανὸς) ἀντ᾽ αὐτοῦ, Χριστιανιχώ- 
τατος χαὶ ϑεοφιλέστατος, χαταϑραύων χαὶ χατασπῶν πάντα τὰ τῶν εἰδώλων σε- 
Paouara' ὃ δὲ λαὸς τοῦ ϑεοῦ εὐφρανϑήσεται, καὶ πᾶσαι αἱ ἐχχλησίαι ἐλευϑερωϑή- 
σονται τῆς εἰδωλομανίας, καὶ βαϑεῖα εἰρήνη τὴν οἰκουμένην ἅπασαν καταλήψεσαι USW. 

30 | 19 νωβελίσιμον ed. 


62. Artemii Passio 70 [unmittelbar nach διεφϑείρετο ob. S. 104, 27]: 
᾿Ελϑόντι δὲ αὐτῷ (näml. τῷ Ἰοβιανῷ) ἐπὶ τῆς τῶν Ῥωμαίων γῆς, τῇ 
τῶν ᾿Ανομοιητῶν αἱρέσει προσετέϑη ἤγουν Εὐνομιανῶν. 

82, [ebd. Folge] Φϑάσαντος δὲ αὐτοῦ τὴν Γαλατικὴν ἐπαρχίαν, 


35 62 u. 8a fehlen in TSymeon |32 ἐλθόντι δὲ αὐτῶ HSS, syntaktisch nicht 
zu redressieren; hier scheint der Bericht besonders nachlässig u. stark abgekürzt 
zu sein |34 vgl. Malal.: χατέφϑασε usw. | γαλαχτιχὴν P 


[zu Z. 16—S. 108, 8] Vgl. Zonar. XIII 14, 10-12: Kai εἰς Ἄγκυραν τῆς Γα- 
λατίας γεγονὼς (näml. ὁ Ἰοβιανὸς) κἀκεῖϑεν ἀπάρας xal σταϑμὸν προελϑὼν εἰς 
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μὲν κατὰ τὴν ὁδὸν διαφϑείρονται, αὐτὸς δὲ μετὰ τοὺς ὑπολειφϑέντας 
καταλαμβάνει τὰ Δαδάστανα. ἔν τινι δὲ καταλύσας σταϑμῷ καὶ 
τροφῆς μετασχών, ἐν οἰκήματί τινε ἄρτι κεκονιαμένῳ χατακλίνεται 
πρὸς ὕπνον. πυρὸς δ᾽ ἀναφϑέντος ὥστε ἀλέαν ἐγγενέσϑαι τῷ 
οἰκήματι, νοτὶς μὲν τῶν νεοχρίστων τοίχων ἀνεδίδοτο᾽ ἠρέμα δὲ διὰ 
τῶν ῥινῶν παραδυομένη καὶ τοὺς ἀναπνευστικοὺς πόρους ἐπιφράτ- 
τουσα καὶ ale Sarah διαφϑείρει τὸν βασιλέα, διανύσαντα ἐν τῇ 
βασιλείᾳ BER ἐγγὺς δέχα. 


\ 
444A ὁ μὲν τούτου νεχρὸς εἰς τὴν Κωνσταντινούπολιν ἄγεται" 
€ ^ \ \ ΄ e » , 
0 δὲ στρατὸς κατὰ Νίκαιαν γεγονώς, ἡμερῶν διαγενομένων δώδεκα, 


9—S. 109, 7 vgl. Chronic. Paschal. a. 364. Malalas 337, 12. Theophan. 54, 21. 
Cedren. I 540, 23. Socrat. IV 1. Sozomen. VIO, 2 u. 7. Zonar. XIII 14, 14 ff. Synops. 
57, 30. Ammian. Marcellin. XXVI 1f. Zosim. ΠῚ 36 


1 μετὰ τῶν ὑπολειφϑέντων Val, wohl richtig | 4/5 ἀλέαν usw.: vgl. ähn- 
liche Ausdrücke bei Sozomen.l.l. | 5 τῶ νεοχρίστω τοίχων (sic) B, corr. Gothofred.; 
ἐκ τῶν νεοχρίστων τοίχων Nic. 


IE, ΄ » , u v 
αὕτοϑι Ev Δαδαστάνοις, ἔν τινι χωρίῳ οὕτω καλουμένῳ, ἄφνω χατα- 
δὴ , 
στρέφει τον βίον. 
\ , c x 2 , ΠΩΣ ὦ, , » τ 
Καὶ μένει 0 λαὸς ἀβασίλευτος ἡμέρας τεσσαράχοντα, ἄχρις οὐ 


19 τεσσαράκοντα HSS, δώδεχα Photius; vgl. Ammian. Marcell. XXVI 1, 5: diebus 
decem nullus imperi? tenuit gubernacula; viell. ist der ganze Passus ungefähr so her- 
zustellen: xal μένει ὁ λαὸς ἀβασίλευτος (ἡμέρας δώδεχα st. δέχα Ὁ) ἄχρις οὗ ἐλϑόντες 
ἐν Νικαίᾳ Οὐαλεντινιανὸν ἀνηγόρευσαν τῇ πρὸ πέντε χαλανδῶν μαρτίων. ó δὲ Οὐ- 
αλεντινιανὸς τὸν ἴδιον ἀδελφὸν ἀναγορεύει βασιλέα μετὰ τριάκοντα καὶ δύο ἡ μέρας 
τῆς αὐτοῦ βασιλείας χαὶ τεσσαράχοντα (xal...?) τῆς Ἰοβιανοῦ τελευτῆς; vgl. 
Chron. Pasch. S. 555, 18: xal ἐπήρϑη Οὐαλεντινιανὸς Αὔγουστος ἐν Νικαίᾳ Βιϑυνίας 
μηνὶ περιτίῳ πρὸ ε΄ καλανδῶν μαρτίων. τούτῳ τῷ ἔτει ἐπήρϑη Οὐάλης Αὔγουστος 
ὁ ἀδελφὸς Οὐαλεντινιανοῦ εἰς Κωνσταντινούπολιν ἐν τῷ Ἑβδόμῳ ὑπὸ Οὐαλεντι- 
γιανοῦ Αὐγούστου μηνὲ δούστρῳ πρὸ δ΄ χαλανδῶν ἀπριλίων [s. Chron. min. 1 240 
ed. Mommsen]; vgl. auch Ammian. Marcell. XXVI 4, 3 u. Socrat. III 26 f 


Δαδάστανά τε καταλύσας αἰφνίδιον τετελεύτηκεν [ὡς μὲν ἔνιοι σὺν ἐγράψαντο, 
ἀρτιφυεῖς μύχητας δηλητηρίους φαγών, ἦν γὰρ λιτὸς περὶ δίαιταν)" ὡς δ᾽ ἕτεροι, 
χειμῶνος ὄντος ἐν οἰκήματι χατέδραϑε νέον ἐμπεπλασμένῳ κονίᾳ, zal διὰ τὸ τοῦ 
ψύχους πολὺ ἀνθράκων ἀναφϑέντων ἐντὸς ἀτμὶς ἐκ τῆς κονίας πυρουμένης ἀνε- 
δόϑη πολλή, χαὶ δι᾿ αὐτῆς ἀπεπνίγη χοιμώμενος. 

Cedren. 1540, 17: Φϑάσας δὲ (näml. ὁ Ἰοβιανὸς) ἐν προαστείῳ Δαδαστανᾶ ἐχοι- 
μήϑη ἐν οἰκίσχῳ νεωστὶ xevoviauévu* τῆς δὲ ἀσβέστου βαρὺν ἀτμὸν ἀναδιδούσης, 
αἰφνίδιον ἐτελεύτησεν, ἀποπνιγεὶς ἀπὸ τῆς χαύσεως. 


10 


20 


90 
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\ 2 \ D 7 , zur * m. , 
τὸν ΟΘὐαλεντινιανὸν ἀναγορεύει βασιλέα, 4Δατιανοῦ μὲν τοῦ πατρικίου 


Phot. 


ἐκ Γαλατίας τὴν βουλὴν γράμμασιν εἰσηγησαμένου (ἐν αὐτῇ γὰρ διά, 


TE γῆρας καὶ τὸ τοῦ χειμῶνος ὑπελέλειπτο μέγεϑος), συνεφαψαμένου 
δὲ τῇ πράξει Σεχούνδου τε τοῦ ἐπάρχου καὶ ᾿Αρινϑαίου τοῦ στρα- 
τηγοῦ xci Γλαΐφου (τῶν δομεστίχων οὗτος ἡγεῖτο). 

Τοῦ δὲ στρατοῦ κατ᾽ αὐτὴν τὴν ἀναγόρευσιν ἐπὶ τῆς ἀσπίδος 
ἐποχούμενον τὸν βασιλέα προσλαβεῖν κοινωνὸν εἰς τὴν βασιλείαν 
ἀξιοῦντος, τῇ χειρὶ μὲν σιγᾶν αὐτοὺς ἐπιτρέπει, ἀτρέμα δὲ καὶ βα- 
σιλικῷ τῷ φρονήματι ἔφη" »βασιλέα μὲν ἐμὲ ποιεῖν ἐξ ἰδιώτου ἡ 
ὑμετέρα ψῆφος τὸ κῦρος ἐπεῖχεν᾽ ἐκεῖϑεν δὲ τὸ πρακτέον σκοπεῖν καὶ 
διευϑετεῖν οὐχὶ τῶν βασιλευομένων, τοῦ δὲ βασιλεύοντος ἡ κρίσις 
ὑπάρχει.« 

Erıßas δὲ τῇ Κωνσταντινουπόλει, κοινωνὸν μὲν τῆς βασιλείας 
τὸν ἀδελφὸν Οὐάλεντα ποιεῖται’ συμπαραλαβὼν δ᾽ αὐτὸν μέχρι 
Σερμίου, ἐπὶ τὴν Eoreoav ἀπαίρει. ἐν δὲ τῷ Σερμίῳ τὰ τῆς βασιλείας 
πρὸς αὐτὸν διανειμάμενος ὁπόσα εἰς κόσμον καὶ τὴν ἄλλην ἐτέλει 
ϑεραπείαν, τὸν μὲν εἰς Κωνσταντινούπολιν ἀποπέμπει, τῆς, Ἑῴας 


7—8. 110, 2 vgl. Sozomen. VI 6, 8f. Theodoret H. E. IV 6,2f. Ammian. Mar- 
cellin. XXVI 2 u. 4f. Zonar. XIII 15, 3 u. 7. Theodos. Meliten. 69, 4. Cedren. 
I 541, 11. Leo Grammatic. 96, 19 — 18—S. 110, 2 vgl. Synops. 58, 16. Chronic. 
Paschal. a. 364. Socrat. IV 1,4. Zosim. IV 1, 2 u. IV3 


* 1—11 Niceph. H. E. XI 1 PG 146, 583 B 13 


4 ob τῆς πράξεως ἡ |5 γλαίφου B 4αγαλαΐφου verlangt Gothofred., s. Re- 
gister | 6 αὐτὴν aus αὐτοῦ corr. B. ! 7 f 5. ähnliche Ausdrücke bei Theod. Melit. 
| 10 vgl. Sozomen.: τὰ πραχτέα oxonsiv | 13/14 vgl. Theodoret: τὸν ἀδελφὸν... 
xowovóv ποιεῖται τῆς βασιλείας | 17 ob τὴν &oav? vgl. unt. S. 110, 1f; Zonar. 
τὴν ἑῴαν μοῖραν αὐτῷ πιστεύσας u. Synops.: πάντα τὰ τῆς Ἑῴας; s. auch Zosim. 
IV 8, 1 u. ob. S. 295 


ἐλϑόντες ἐν Νικαίᾳ Οὐαλεντινιανὸν ἀνηγόρευσαν. ὁ δὲ Οὐαλεντι- 
vıavog τὸν ἴδιον ἀδελφὸν ἀναγορεύει βασιλέα τῇ πρὸ πέντε καλαν- 
δῶν μαρτίων, μετὰ τριάκοντα καὶ δύο ἡμέρας τῆς αὐτοῦ βασιλείας. 

Οὐαλεντινιανῷ τοίνυν ἐντυχόντες οἱ ἐπίσχοποι τῆς καϑαρᾶς καὶ 
ὀρϑῆς πίστεως ἡτήσαντο γενέσϑαι σύνοδον. καὶ ἀπεχρίϑη αὐτοῖς ὅτι 
»ἐμοὶ μὲν ἔδωκεν ὁ ϑεὸς ἄρχειν τῶν τοῦ κόσμου πραγμάτων, ὑμῖν 
δὲ τῶν ἐχκλησιῶν. ἐγὼ τοίνυν εἰς τοῦτο τὸ πρᾶγμα οὐδὲν ἔχω" ὅπου 

32—S. 110, 4 vgl. Sozomen. VI 7, 1f [u. 21, 7]. Ambros. Epist. 21, 2 u. 5 

81 uagtío P | 8329 nach τοίνυν - τῶ βασιλεῖ S | o>S |33 ὀρϑῆς) 
ὀρϑοδόξου S σύνοδον ἁγίων πατέρων᾽ ὁ δὲ ἀπεχρίϑη αὐτοῖσ λέγων ὅτι S. | 
84 ὁ ϑεὸς ἔδωχεν co RS | 85 ἐχχλησιῶν)] ἁγίων ἐχχλησιῶν τοῦ ϑεοῦ S 


Art.P. 


Phot. 


110 Philostorgius 


μοῖραν ἐγχειρίσας ὅσης ὁ Κωνστάντιος ἐπῆρχεν᾽ αὐτὸς δὲ τὰς λοιπὰς 


᾿ δύο τὰς κατὰ Δύσιν ἀποχληρωσάμενος τῆς Ἑσπέρας ἐβασίλευε πάσης. 


Art. P. 


Qt 


10 


1 μοῖραν in μοίρασ corr. B 


EY ad EN , , - 3 
ovp δοχεῖ ὑμῖν συνελθόντες, τὴν σύνοδον ποιήσατες. ταῦτα οὖν 
> \ * (4 \ , , 
εἴρηκεν ἔτει ὀρϑὸν ἔχων τὸ φρόνημα xci μήπω διαφϑαρέν. συναχϑέντες 
M , , - € , 
δὲ οἱ ἐπίσχοποι ἐν Aauwaxo (πόλις δέ ἐστι τοῦ Ἑλλησπόντου) 
2 - - > x , x 
ἀνακεφαλαιοῦνται τὰ τῆς πίστεως ὀρϑὰ doyuara' καὶ παραϑέντες τὴν 
, - - , 2 , ET \ 
πίστιν Aovxıavod τοῦ μάρτυρος, ἀνεϑεμάτισαν TO ἀνόμοιον" καὶ 
€ , - - € - c 
ὑπογράψαντες τῇ πίστει τῇ προεχτεϑείσῃ ὑπὸ τῶν ἁγίων zavréígov 
- , 2 
τῶν ἐν Μικαίᾳ, εἰς πᾶσας τὰς ἐχκχλησίας διεπέμψαντο. οὐ μετ᾽ 
2 x * c , - , 2. ἢ - (e , - 
οὐ πολὺ δὲ ὑπαχϑέντος τοῦ βασιλέως Θύαλεντος τῇ αἱρέσει τοῦ 
3 , » , [4 > , >) , ^ 3 , 
AVOUOLOV, ἤρξαντο παλιν OL δπίσχοποι ξλαυνεσϑαι xai ξξορίζεσϑαι, 
2 > * 2 - - - - 
Βυδοξίου σὺν Astim καὶ Εὐνομίῳ xci τῶν λοιπῶν αἱρετικῶν, τῶν 
* > , , 
τὸ ἀνόμοιον πρεσβευόντων, στρατηγούντων. 


5— 14 vgl. Sozomen. VI 7, 3—”7 [u. daraus Exc. Tripart. — Theophan. 
55, 9. Polydeukes 388, 6. Libell. Synod. Mansi III 449 D]. Socrat. IV 4 


4 ff dieser entstellte Bericht bietet echt Philostorgianische, anderswo nicht 
zu findende Angaben; z.B. 2.7 παραϑέντες ---ὃ τοῦ μάρτυρος vgl. Sozom. VI 7, 5 
[τὴν ἐν Σελευχείᾳ --- τῆς ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ἐκκλησίας) mit dems. Sozom. VI 12, 4 u. III 
5, 9 combiniert; s. auch De Trinit. dial. III PG 28, 1204; Z. 9 ὑπογράψαντες --- 
10 ἐν Νικαίᾳ vgl. Socrat. IV 12, 11 [= Sozom. VI 11, 2], 24 f u. 41 [u. dazu Loofs 
Eustathius v. Seb. 59], vgl. auch ob. III 16 u.IV9 |5 εἴρηκεν > RSMV | 
nach διαφϑαρὲν -- ἔρη R | 6 δὲ!] oov RS, beachtenswert; viell Z. 4 ταῦτα 
(ohne οὖν εἴρηκεν) — 5 διαφϑαρέν ursprünglich Randbemerkung, s. unt. Anm. zu 


2.11 | oil οἱ ὀρϑόδοξοι S | ἐλισπόντου PRS | 8 Aovxiavo τῶ μάρτυρι 
P | ἀναϑεμάτισαν PRM | τὸ] μὲν τὸ RMV μὲν τὸ S | xa>RSMV 
| 9 τῇ πίστει >P | παρεχτεϑείση P, ob eine Lücke: παρατεϑείσῃ (..... ) προ- 
εχτεϑείσῃ Ὁ der Hagiograph meinte jedenfalls eine Zustimmung zum Nikaenum zu 
berichten, s. ob. S. 109, 32f | nach τῶν  τριαχοσίων δέχα καὶ ὀχτὼ S | 
10 nach Νικαίᾳ + συνελϑόντων S | εἰς] καὶ εἰσ RSMV | nach ras+ ἁγίασ τοῦ 
ϑεοῦ S | διεπέμψατο M | οὐ μετ᾽ — 14 στρατηγούντων >R | οὐ 


μετ᾽ — 11 ὑπαχϑέντος) ὑπαχϑέντοσ δὲ μετὰ ταῦτα S ὑπαχϑέντοσ δὲ MV 


11 Οὐάλεντος — P u. so viell. der Urtext, woher eine Verwechselung mit Valen- 


tinian, die eine irrtümliche Randbemerkung ob. Z. 4f herbeigeführt hat? | 12 ἐξορί- 
Geogaı — 14 στρατηγούντων fehlt in S | 13f anders Philostorgius unt. IX 3—4 
| 14 στρατηγούντων MV — P | nach στρατηγούντων + ταῦτα μὲν τοῦ παραβάτου, 
tà πρὸσ τὸ ϑεῖον ληρήματα᾽ καὶ τοιαῦτα αὐτοῦ, τὰ ϑεόλεστα (so MV, st. ϑεό- 
λετα) πτώματα. οὕτω δὲ καὶ οἱ τῆσ εὐσεβείασ ὑπέρμαχοι" παρὰ τῶν τότε αἵρξτι- 


€ 


ζόντων, ταῖσ ἐξορίαισ καϑυπεβάλλοντο" ota διορϑώσοιτο κύριοσ ὁ ἀεὶ usw. MV 
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μετ᾽ οὐ πολὺ δὲ παῖδα Γρατιανὸν ἔτι μειράκιον ἐπιβιβάσας τῇ βασι- Phot. 
λείᾳ εἰς τὸν ἑαυτοῦ συνήσκει τρόπον. 
9. Ὅτι οὗτος Ὑπατίαν τὴν Θέωνος ϑυγατέρα παρὰ μὲν τοῦ 
πατρὸς ἐξασχῆσαι λέγει τὰ μαϑήματα᾽ πολλῷ δὲ κρείττω γενέσϑαι 
5 τοῦ διδασκάλου, καὶ μάλιστά γε περὶ τὴν ἀστροϑεάμονα τέχνην, καὶ 
καϑηγήσασϑαι. δὲ πολλῶν ἐν τοῖς μαϑήμασιν. λέγει ó o δυσσεβὴς 
Θεοδοσίου τοῦ νέου βασιλεύοντος eye τὸ γύναιον ὑπὸ τῶν 
τὸ ὁμοούσιον πρεσβευόντων. 
10. Ὅτι xarà Οὐάλεντα καὶ Οὐαλεντινιανὸν ἱστορεῖ τὸν Φιλο- 
10 στόργιον γενέσϑαι, ὃς ἄριστος ἰατρῶν ὑπῆρχεν, καὶ παῖδας φῦσαι 
Φιλάγριόν τε καὶ Ποσειδώνιον. ϑεάσασϑαι δὲ τὸν Ποσειδώνιον ἐν 
ἰατρικῇ διαπρέποντα. λέγειν δ᾽ αὐτὸν ὅμως 00x ὀρϑῶς οὐχὶ δαιμόνων 
ἐπιϑέσει τοὺς ἀνθρώπους ἐκβακχχεύεσϑαι, ὑγρῶν δέ τινων κακοχυμίαν 
τὸ πάϑος ἐργάζεσϑαι. μηδὲ γὰρ εἶναι τὸ παράπαν ἰσχὺν δαιμόνον 
15 ἀνϑρώποων φύσιν ἐπηρεάζουσαν. εὐδοκιμεῖν δὲ καὶ Μάγνον ἐν ᾿4λεξαν- 
δρείᾳ τὴν αὐτὴν τέχνην μεταχειριζόμενον. 
11. Ὅτι καὶ ἄχων ὁ δυσσεβὴς Βασίλειόν τε τὸν μέγαν καὶ 


1f vgl. Zonar. XIII 15, 8. Synops. 58, 18. Theophan. 55, 1. Chronic. Paschal. 

a. 367. Socrat. IV 11, 3. Sozomen. VI 10, 1 — 3—8 vgl. Hesychius u. Damascius 

20 bei Suidas s. v. Ὑπατία. Socrat. VII 15. Theophan. 82, 16. Anthol. Palat. IX 400. 

Malalas 359, 12 — 12 f vgl. Posidonius bei Aét. Amid. VI 12 — 15 f vgl. Eunap. 

Vit. Sophist. S. 407 f — 17 ff s. Asmus, Byz. Zeitschr. IV 40f — 17 ff vgl. Zonar. 
XIII 12, 22. Sozomen. V 18. Socrat. IV 26 


* 1 f Niceph. H. E. XI 1 PG 146, 588 D5 — 8: ebd. XIV 16 
25 3/4 ob παρὰ μὲν τῷ πατρὶ Ὁ (oder ἐξησχῆσϑαι Ὁ Ὁ) vgl. Suidas 1313, 14: τὴν 
δὲ φύσιν γενναιοτέρα τοῦ πατρὸς οὖσα, οὐχ ἠρχέσϑη τοῖς διὰ τῶν μαϑημάτων 
παιδεύμασιν ὑπὸ τῷ πατρί, ἀλλὰ καὶ φιλοσοφίας ἥψατο τῆς ἄλλης usw. 


? 98, Suidas s. v. Κπατία 1313,4: Αὕτη διεσπάσϑη παρὰ τῶν 
᾿Δλεξανδρέων xoi τὸ σῶμα αὐτῆς ἐνυβρισϑὲν καϑ' ὅλην τὴν πόλιν 
80 διεσπάρη. τοῦτο δὲ πέπονϑε διὰ φϑόνον καὶ τὴν ὑπερβάλλουσαν σοφίαν 
καὶ μάλιστα εἰς τὰ περὶ ἀστρονομίαν, oc μέν τινες, ὑπὸ Κυρίλλου. 


112. Suidas s. v. 4πολινάριος Aaodızevs 615, 13 [= Suid.; ungefähr die- 
selbe Notiz wiederholt Suidas s. v. Βασίλειος 958,8 — Suidb., u. s. v. Γρηγόριος 1143, 11 
— Suidg.; dasselbe wie Suidg. im Cod. Mosqu. 65 (s. Prolegomena) — Mosqu.]: 
35 Τοῦ δέ γε '"AxoAtvaoíov καὶ Φιλοστόργιος μνήμην πεποίηται ἐν 
τῇ κατ᾽ αὐτὸν ἱστορίᾳ καί φησιν᾽ 
᾿Απολινάριος γὰρ ἤχμαζε κατ᾽ ἐκείνους τοὺς χρόνους ἐν τῇ 


35 Τοῦ --- ὃ. 112, 8 Καππαδοκίας so Suid.] Τοῦ δέ γε Βασιλείου χαὶ Φιλο- 
στόργιος μνήμην πεποίηται ἔν τῇ κατ᾽ αὐτὸν ἱστορίᾳ γράφων οὕτω" Βασίλειος γὰρ 


112 Philostorgius 


Phot. τὸν ϑεολόγον Γρηγόριον ἐπὶ σοφίᾳ ϑαυμάζει. Nadıavöov δὲ τὴν 
* , \ , , > er 
Ναζιανζὸν ESovoualeı. τὸν μέντοι ys “αοδικείας AroAıvapıov, ὅσα 
x , ^ t \ , , x 
γε τὰ εἰς τὴν ἱερὰν μάϑησιν, ξἕκατέρου προτάττει. φησὶ δὲ ὡς 


1 τὴν] xal ed. [23. ᾿ΑἈπολλινάριον ed. u. so immer | ὃ τὰ — ed. | προ- 
τάττει corr. Be aus πράττει B 


σι 


Sui. “αοδικείᾳ τῆς “ρίας, καὶ Βασίλειος ἐν Καισαρείᾳ τῆς Ἀαππαδοχκίας, 
καὶ Τρηγόριος ἐν τῇ Ναδιανδῷ᾽ σταϑμὸς δὲ οὗτος ὁ τόπος ἐστὶ τῆς 
αὐτῆς Καππαδοχίας. τρεῖς δὴ οὗτοι ἄνδρες τότε τοῦ ὁμοουσίου 
προὐμάχουν κατὰ τοῦ értQoovolov, μακρῷ πάντας παρενεγκόντες τοὺς 

10 πρότερον καὶ ὕστερον ἄχρις ἐμοῦ τῆς αὑτῆς αἱρέσεως προστάντας, 
ὡς παῖδα παρ᾽ αὐτοὺς χριϑῆναι τὸν ᾿Αϑανάσιον. τῆς τε γὰρ ἔξωϑεν 
καλουμένης παιδεύσεως ἐπὶ πλεῖστον οὗτοι προεληλύϑεισαν καὶ τῶν 
ἱερῶν γραφῶν, ὁπόσα εἰς ἀνάγνωσιν καὶ τὴν πρόχειρον “μνήμην ἐτέλει, 
πολλὴν εἶχον τὴν ἐμπειρίαν, καὶ μάλιστά γε αὐτῶν O “Απολινάριος" 

15 οὗτος γὰρ δὴ καὶ τῆς Ἑβραΐδος διαλέχτου ἐπαΐειν οἷός τε ἦν. καὶ 


ἤχμαζε κατ᾽ ἐχείνους τοὺς χρόνους ἐν Καισαρείᾳ τῆς Καππαδοκίας xal Γρηγόριος 
ἐν τῇ Ναδιανδῷ (so vor Corr. A γναζιανζῷῶ [ναζιανζῶν B] die übr. HSS u. nach 
Corr. A): σταϑμὸς δὲ οὗτος ὃ τόπος Καππαδοχίας" xal πολινάριος ἐν τῇ Aaodı- 
κείᾳ τῆς ZEN Suidb. Tod δὲ Γρηγορίου τούτου καὶ Φιλοστόργιος ὁ ᾿Αρειανὸς 
20 ἐν τῇ κατ᾽ αὐτὸν ἱστορίᾳ μνήμην πεποίηται (uv. nen.) μέμνηται Mosqu.) xat. φησι" 
Γρηγόριος γὰρ (γὰρ > Mosqu.) ἤκμαζε κατ᾽ ἐχείνους τοὺς χρόνους ἐν τῇ Ναδιανδῷ 
(so Mosqu. Ναζιανζῷ Suidg.) σταϑμὸς δὲ οὗτος ὃ τόπος Καππαδοχίας (σταϑμὸς 
— Καππαδοχίας > Mosqu. u. Suidg. Cod. V): xai Βασίλειος ἐν Καισαρείᾳ τῆς Kan- 
nadoxias, καὶ ἀπολινάριος ἐν τῇ “αοδικείᾳ τῆς Συρίας Suidg. u. Mosqu. | 7 Ναδιανδῷ 


25 schreibe ich wie Mosqu. u. Suidb. Cod. A vor Corr. (s. ob. Z. 17 u. 21f) ναζιανζῶ 
Suid. HSS |  ora9uóc —8 Kannadoxiag > TU (aber TU haben diese Wörter 
bei Suidb.) | τότε > Mosqu. | 11 αὐτοὺσ Mosqu. αὐτοῖς Suid. u. Suidbg. 


| 12 προεληλύϑεσαν Suidb. | 14 Ἀπολινάριος — 15 οἷός τε ἢν) Βασίλειος Suidb. 
Γρηγόριος Suidg. u. Mosqu.; vgl. ob. Ζ. 2f 


30 11^. Nicetas "Thesaur. V 38 P G 139,1395 D [griechisch Mai, Spicileg. 
Rom. IV 424]: ᾿Αλλὰ καὶ 0 δυσσεβὴς Φιλοστόργιος iv τῷ nes τῆς 
ἱστορίας λόγῳ τὸν δυσσεβέστατον τοῦτον Εὐνόμιον ἐπαινῶν φησιν 


31f vgl. Photii Bibliotheca Cod. 137 S. 97b 2f 


81 xa L 
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Βασίλειος μὲν ᾿4πολιναρίου λαμπρότερος ἣν. τῷ δὲ D ρηγορίῳ καὶ 
παρ᾽ ἀμφοτέροις ἐξεταζομένῳ μείζω βάσιν εἰς συγγραφὰς εἶχεν 
ὁ λόγος᾽ καὶ ἦν εἰπεῖν Ἀπολιναρίου μὲν ἁδρότερος, Βασιλείου δὲ 
σταϑερώτερος. 


τα 


1 u. unt. S. 114, 33 vgl. Photii Bibliotheca Cod. 137 S. 97b 5f 


2 ἀμφοτέροισ B, aber s. unt. Z. 10 ἃ. 31. | Σᾷἅμείζων B, corr. Bochart 


μὴν xci συγγράφειν ἕκαστος αὐτῶν ἐς τὸν ἑαυτοῦ τρόπον ἣν ἱκανώτατος. 
τῷ μέν γε ᾿4πολιναρίῳ τὸ ὑπομνηματικὸν εἶδος τῆς λέξεως μαχρῷ 
ἄριστα εἶχε, Βασίλειος δὲ πανηγυρίσαι λαμπρότατος ἣν. τῷ δέ ye 
10 Γρηγορίῳ. χαὶ παρ᾽ ἀμφοτέρους ἐξεταζομένῳ μείζω βάσιν εἰς συγ- 
γραφὴν εἶχεν ὁ λόγος" καὶ ἣν εἰπεῖν ᾿ἈΑἈπολιναρίου μὲν ἁδρότερος, 
Βασιλείου δὲ σταϑερώτερος. τοσαύτης δὲ αὐτοῖς ἐν τῷ λέγειν καὶ 
γράφειν δυνάμεως οὔσης, καὶ τὸ ἦϑος οὐδὲν ἧττον οἱ ἄνδρες παρεί- 
χοντὸ πρὸς τὴν τῶ» πολλῶν ϑέαν ἐπαγωγότατον᾽ ὥστε καὶ οἷς 
15 ὡρῶντο καὶ οἷς ἔλεγον καὶ ὁπόσα γράφοντες διεδίδοσαν, διὰ πάντων 
ἤρουν εἰς τὴν ξαυτῶν χοινωνίαν τοὺς καϑ΄ ὁτιοῦν αὐτῶν εὐμαρέ- 
στερον ἁλίσκεσϑαι δυναμένους. 
Τοσαῦτα περὶ αὐτῶν ὡς ἐν παραδρομῇ Φιλοστόργιος ὃ Apsıavos 
ἔγραψεν. 


20 8 τοῦ — ἀπολιναρίου Mosqu. | Anorwvagio — 9 ἦν) Βασιλείῳ τὸ πανηγυρι- 
κὸν εἶδος τοῦ λόγου μακρῷ (+ τινι TU) ἄριστα εἶχεν" ἦν γὰρ πανηγυρίσαι λαμ- 
πρότατος" ὁ δέ ys ᾿ἀπολινάριος ἐν τῷ ὑπομνηματιχῷ εἴδει τῆς λέξεως χαὶ αὐτὸς 
ἄριστα εἶχε Suidb. [10 ἀμκφοτέροισ Mosqu. u. Suid. Cod. S ἀμφότερα Suidb. 
Codd. BE ἀμφοτέροισ die übr. HSS überall | 11 χαὶ ἦν — 17 δυναμένους > Suidb. 
| 12/13 χαὶ γράφειν u. 13 οἱ ἄνδρες > Mosqu. | 14 ἐπαγωγόν Mosqu. | 15 xai? 
— 17 δυναμένους] πάντασ εἰσ τὴν αὑτῶν 700vr χοινωνίαν Mosqu. | 16 αὐτῶν nüml. 
»qualibet istarum rationum«] ob «vroic? Loofs | 18 ὡς Er παραδρομῇ) ὁ Mosqu. 
| 6 Ageıavög] xci ταῦτα Apsıavöc ὧν Suidg. u. Mosqu. [19 eyoamer > : 


ID 
Qt 


ὡς ὁ B uis τὸ ὁπομνηματικὸν Böse τῆς λέξεως Eee εἶχε, 

80 Βασίλειος δὲ πανηγυρίσαι μόνον λαμπρότατος iv. τῷ δὲ Γρηγορίῳ 

ἑκάτερα παρ᾽ ἀμφοτέρους ἐξεταζομένῳ μείζω βάσιν εἰς συγγραφὴν 

εἶχεν ὁ λόγος᾽ καὶ ἣν εἰπεῖν Ἀπολιναρίου μὲν ἁδρότερος, Βασιλείου 
δὲ σταϑηρότερος. 

11°. Psellus “όγος πρὸς Πόϑον 6 ed. A. Papadopoulos-Kerameus, 

35 Journal du Ministere Russe de l'Instr. Publ, Janvier 1910, Partie class. 

S.8: Kav Φιλοστόργιος δέ τιὲ ἐν τοῖς κρείττοσι τοῦτον (näml. Gregor 

v. Nazianz) ἠρίϑμησε, μείζονα τῶν ἄλλων τὴν βάσιν αὐτῷ τῶν λόγων 


φάμενος, οὐ πάνυ τῇ μαρτυρίᾳ γέγηϑα. 
Philostorgius. S 
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12. Ὅτι οὐ μόνον τὸν μέγαν Βασίλειον, ἀλλὰ καὶ τὸν ᾿Απολινάριον 
λέγει πρὸς τὴν ἀπολογίαν Evvoulov ἀντιγράψαι. εἶτα πάλιν Εὐνομίου 
ἐν πέντε λόγοις συμπλαχέντος Βασιλείῳ, ἐντυχεῖν ἐκεῖνον τῷ πρώτῳ 
καὶ βαρυϑυμήσαντα λιπεῖν τὸν βίον: οὕτως αὐτῷ τὸ ψεῦδος ἐπὶ 
πολλῷ τῆς ἀληϑείας τετίμηται. 

18. Ὅτι τῶν εἰρημένων ἁγίων ἀνδρῶν, Βασιλείου καὶ Γρηγορίου, 


1f Basil. C. Eunom. PG 29, 497 ff. Hieronym. De viris illustr. 120 — 2 Eunom. 
Liber apologet. PG 30, 837—868. Vgl. Photii Bibliotheca Cod. 137. Gregor. Nyss. 
C. Eunom. I PG 45,268 B 9 u. 269 B 7 — ὃ ff vgl. Gregor. Nyss. Epist. ad Petr. 
Sebast. u. C. Eunom. I PG 45, 237, 249 u. 268 B. Photii Bibliotheca Cod. 138 

9/8 εὐνόμιον — συμπλαχέντα D, corr. Val. | 9 ἐχεῖνοσ B, corr. Gothofred. 
| 4 αὐτῷ nàml. Βασιλείῳ Ὁ. s. Prolegomena u. Eunom. bei Greg. Nyss. C. Eun. I 
PG 45, 272 D 1. 280 A 4. 281 D2 u. vgl. ob. 5. 40, 18 | 4/8 ob eni πλεῖον Ὁ oder 
ἐπὶ πολὺ — (-προ)τετίμηται ὃ vgl. unt. S. 115, 7 u. ob. S. 6, 9 : 


122. Nicetas Thesaur. ebd. Folge des Citats aus Philostorgius [un- 
mittelbar nach σταϑηρότερος ob. S. 113, 33]: Ὁ uir οὖν AzoAwaQtoc 
καὶ ὁ Βασίλειος κατὰ τῆς ἀπολογίας ἧς Εὐνόμιος ἐξήνεγκεν ἐγρα- 
φάτην᾽ τοῦ δὲ Γρηγορίου (καὶ τοῦτό ἘΣ εἰς συνέσεως ἀπόδειξιν οὐχ 
ἥκιστα λάβοι) διαγνόντος͵ ὁπόσον αὐτῷ πρὸς ἐκεῖνον ἣν τὸ τῆς Óv- 
νάμεως μέσον καὶ τὴν ἡσυχίαν ἀσπασαμένου, μόνον δέ τινα τῶν 
Eövouiov κεφαλαίων ἐν τῷ Περὶ υἱοῦ λόγῳ ἀνατρέψαντος oc ἐν 
εἴδει τῆς πρὸς ᾿Ανομοίους ἀντιρρήσεως, ὁ δὲ Εὐνόμιος ᾿Απολινάριον 
μὲν οὐδὲ ἀντιρρήσεως ἠξίωσε (καὶ γὰρ τῷ ὄντι πλαδαρὸς εἰς ταῦτα 
ἀπήντησε καὶ ἀσυστρεφής), Βασιλείῳ δὲ ἀντεῖπεν ἐν πέν τε λόγοις. 
ὧν τοὺς δύο τοὺς προεχδοϑέντας δεξάμενος Βασίλειος ὑπὸ τῆς δυσ- 
ϑυμίας τὸν βίον ἀπέλιπε. xal περὲ μὲν Εὐνομίου τοσαῦτα. 


21 Gregor. Nazianz. Orat. XXIXf PG 36, 73 u. 104 

92 δὲ s. Register |25 ro V> LP 

12». Photii Bibliotheca Cod. 40, ob. 8. 3, 5 ff: Οὗτος δὲ ὁ Φιλο- 
στόργιος, καίτοι κατὰ τῶν ὀρϑοδόξων λυσσῶν, Τρηγορίου μὲν τοῦ 
ϑεολόγου χαϑάψασϑαι οὐκ ἐτόλμησεν, ἀλλὰ καὶ τὴν παιδείαν καὶ 
ἄκων συνομολογεῖ. Βασιλείου δὲ τοῦ μεγάλου ἐπεχείρησεν ὑφᾶναι 


- > τὰ ΄ * x , 
“μῶμον, δι᾿ ov λαμπρότερον ἔδειξεν. τὴν μὲν γὰρ ἰσχὺν καὶ τὸ καλλος 


τῆς ἐν ταῖς πανηγύρεσιν ὁμιλίας Ox αὐτῆς τῆς τῶν πραγμάτων 
> , 2 , , \ \ REN € 2 
ἐναργείας ἐβιασϑὴ συμφϑέγξασθϑαι, ϑρασὺν δὲ avrov ὁ δείλαιος &zo- 
καλεῖ καὶ ἀντιλογικῶν λόγων ἄπειρον, ὅτι, φησίν, ἀπετόλμησεν 
Eóvouíov ταῖς συγγραφαῖς ἀντιτάξασϑαι. 

81 ἢ vgl. ob. S. 112, 116 | 38 ff vgl. ob. S. 113 | 85 ϑρασὺν wie Eunom. 
bei Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 272 D 2; zu 7. 35f vgl. auch ebd. 280 A 
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περιφανῶς καὶ ἀναίδην καταψεύδεται" μὴ γὰρ λέγειν αὐτοὺς ἄνϑρο- 
πον γεγενῆσϑαι τὸν υἱόν, ἀλλ᾽ ἐνοιχῆσαι ἀνϑρώπῳ, καὶ ταύτῃ δια- 
ζυγῆναι τὸν ᾿4πολινάριον τῆς μοίρας αὐτῶν. αἰτιᾶται δὲ κἀκεῖνον, 
οὐκ ἐφ᾽ οἷς τοῖς εὐσεβέσι παρέσχεν αἰτίαν, ἀλλ᾽ εἰς ἑτέραν αὐτὸν 
κατασύρειν εἰσάγει σπουδήν. λέγει δὲ μετὰ τῶν ἄλλων ὅτι καὶ τὴν 
τῶν σωμάτων ἀνάστασιν ἀπεχήρυξεν. 


a x , \ 
14. Ὅτι, φησίν, "Anorwvagıos κατὰ Πορφυρίου γράψας ἐπὶ πολὺ 
€ - ) , 2 ’ > > - 3 \ * - , 
κρατεῖ τῶν ἡγωνισμένων Πυσεβίῳ κατ΄ αὐτοῦ, ἀλλα xai τῶν Μεθοδίου 
\ - ) “ € , 
KAT τῆς αὐτῆς υποϑέσεως σπουδασματῶν. 
» ) 3. > 30 Ω \ > , 
15. Atysı d οὖν, οὐχ old οϑὲεν λαβών, τὸν AxoAwagtov 
, zi * - Dd € -- -- 
ἐπίσχοπον εἶναι, xci τὸν Νουᾶτον ἐχ φυλῆς ορμᾶσϑαι τῶν 
Φρυγῶν. 


[7 > : Sr 1 = 
16. Ὅτι Ovalevrıvıavov χαὶ Οὐάλεντα τὴν Κίβαλιν λαχεῖν 
2 , 
ἄναγραφει πατρίδα. 


17. Ὅτι τῶν τὸ ὁμοούσιον δοξαζόντων Θεόδωρος μέν, φησίν, 
ἐχδηλότατος ἐγεγόνει, τῆς ἐν Θράκῃ ἐφορεύων “Πρακλείας, καὶ Γεώργιος 
δέ, ᾿Αλεξανδρεὺς μὲν τὸ γένος καὶ τῶν ἐκ φιλοσοφίας ὁρμωμένων, 
τῆς δὲ κατὰ Συρίαν Λαοδικείας ἐπιστατῶν. δεύτεροι μετ᾽ αὐτοὺς 
τῷ χρόνῳ Πύυστάϑιος γηραιὸς ἀνὴρ καὶ τῷ πλήϑει αἰδοῖός τε καὶ 
πιϑανός, καὶ δὴ καὶ Βασίλειος, ἀλλὰ γὰρ xci Μακεδόνιος ὁ Kovorar- 
τινουπόλεως καὶ O Κυζίκου ἐπίσκοπος ᾿Ελεύσιος᾽ us? ὧν Πίαραϑώνιος 
xai Μαξιμῖνος, τῆς àv Κωνσταντινουπόλει ἐχκλησίας πρεσβύτεροι. 


18. Ὅτι παραβάλλων τὸν Evvouon» ᾿Δετίῳ, εἰς μὲν ἰσχὺν ἀπο- 
δείξεων καὶ ἑτοιμότητα τῶν πρὸς ἕκαστα ἀπαντήσεων προτάττει 
'Δέτιον, ἀτεχνῶς γάρ φησιν ἐπὶ τῆς γλώττης ἄκρας αὐτοῦ ἅπαντα 
δοχεῖν ἀϑρόα χεῖσϑαι" σαφηνείᾳ δὲ διδασχαλίας καὶ συμμετρίᾳ καὶ τῷ 
πρὸς τοὺς μαϑησομένους μάλιστα ἁρμοδιωτάτῳ τὸν Βυνόμιον. 


1—9 s. Lietzmann, Apollinaris v. Laod. I S. 265 ff — 10 f vgl. Hieronym. De 
viris illustr. 104. Rufin H. E. XT 20. Athanas. Tom. ad Antioch. 9. Nemes. De nat. 
homin. 1. Byz. Zeitschr. IX 17, 27. Lietzmann, Apollinaris v. Laod. I S. 3 u. 277, 25 
— 13 f vgl. Socrat. IV 1, 2. Zosim. III 36, 2. Ammian. Marcellin. XXX 7, 2. Liban. 
Orat. XX 25 — 19 vgl. Sozomen. III 14, 86 — 91 f vgl. Suidas s. v. ᾿Ελεύσιος 
— 98 ff vgl. ob. S. 68, 22 ff 


1 λέγειν Val. λέγει B... | 5 μετὰ τῶν ἄλλων usw. s. Prolegomena | xal — 


ed.  |8 χρατεῖ Migne χρατεῖν B | 11 οὐᾶτον B, corr. Gothofred. | 24 προ- 


τάττει corr. Be aus πράττει B 


S* 
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C - ς ’ > - - 
1. Ὅτι τῷ Φιλοστοργίῳφ 0 ἔννατος Aoyog Astiov χειρῶν ὑπερφυῆ 
> , : \ \ 
ἔργα Evvouiov τε καὶ Πεοντίου διαπλάττει" καὶ δὴ xci Kavdidov καὶ 
2 , X59 - \ , \ , , , 
Evaypiov καὶ Αρριανοῦ καὶ Φλωρεντίου xoi ualıora ys Θεοφίλου 
- ὃ = " ἃ ς > - 2 - 
τοῦ Ινδοῦ, καί τινῶν ἄλλων οὖς ἡ αὐτὴ τῆς ἀσεβείας λύσσα ϑερμο- 
τέρους ἐπεδείχνυ. καὶ ταῦτα κατὰ τὸ ἀπιϑανώτατον ἀναπλάττοντι 
2 , - - > , > 
οὐδεμία παρῆν αἴσϑησις τῆς aronias ἀνακουφίζουσα. 
[4 - , > x > 
2. Ὅτι Μωσῆς, φησίν, τοὺς περὶ lavvnv καὶ Taußonv ἐν ἕλκεσι 
, x , » ab 
κολασάμενος, καὶ τὴν ϑατέρου τούτων μητέρα τῷ ϑανάτῳ παρε- 
πέμψατο. = 
a 5»? - > - x \ 
3. Ὅτι OvaAQc, φησίν, ἐκ τῶν ἰλλυριῶν ἐπὶ τὴν Κωνσταντινού- 
> , i] - 5 > , ^ , 
πολιν ἀφιχόμενος, διὰ τιμῆς εἶχεν Evóo&or. καὶ δυνάμενος μάλιστα 
" 3. 4f c E 
ταῖς πρὸς Evvouov ὑποσχέσεσι πέρας ἐπιϑεῖναι, τὴν γνώμην οὐχ 
5 , € 207 2 ' \ > EA - ς 9. Ἃ 
εἶχεν συντρέχουσαν ὁ Evdosıoc. ἀλλὰ xoi Βυζωίΐῳ παρῆν o αὐτὸς 


= x » x , o > > , €. m - 2 - 
καιρὸς adsıav διδοὺς πράττειν ἀπὲρ ἐν Avttoysíg ὑπὲρ τῶν αὐτῶν 


-- , - \ > -- €. Ὁ > , , 
óvroOÓuOc διεπράξατο. τοσοῦτον δὲ αὐτῶν ἕχατερος ἐδέησεν μνημὴν 
[j c > e = » 
ἔχειν ἐχείνων, ὥστε ὁ uiv Evboioc εἰς τὸ xaxoAoysiv τοὺς ἄνδρας 
τ c 2 2 , > 
ὧν ὑπερήσπιζεν ἀπετρέπετο, οὐρανοβάτας ἐπ᾿ ἐχκλησίας εἰρωνευό- 
1 > ^ x > , , , , M , > , 
μενος τοὺς ἀμφὶ vov Aértov, Αἰϑιοπιον TE vov Θεοφιλον ἐξυβρίζων. 
G 2 2 - 2 a 2 \ , 
ὥσπερ οὐκ εὐσεβείας καὶ πίστεως τῶν ἀγώνων ovtov, ἀλλὰ χρωμάτων 
> - . * , € x > , » ) 2 - > , 
ἐκλογῆς καὶ γένους. o δὲ Βυδοξιος ἀλλα TE xav αὐτῶν ἀπερρίπτει 
« > > x > , > o9 
καὶ En ἐκκλησίας" »ἀσεβεῖς μὲν avrovc, φησίν, ov λέγων, ONEO ϑέλουσιν 
> , P , At m εἰν ἢ 3 
ἀχούειν, tva μὴ δόξῃ εὐπρόσωπος αὐτῶν ἡ ἀπόστασις εἶναι, λοιμοὺς 
> ^ 
μέντοι αὐτοὺς AÉJO.« 


4 f s. ob. S. 80, 81 Ε΄ — 8 II Tim. 3, 8 — 12 vgl. Sozomen. VI 7, 9. Theodoret 
H. E. IV 12, 4. Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 288 D — 18 f vgl. Epiphan. Haeres. 
16 PG 42, 549 B. Basil. C. Eunom. I 12 f. Gregor. Nazianz. Orat. XXVIL 9 — 19 vgl. 
Gregor. Nyss. ebd. 264 A 3 — 38 f vgl. Act. 24, 5. Prov. 22, 10 u. oft im AT 


1 Titel rot geschrieben B | 8 ἰαμβρὴν, ἣν aus zv corr, Β | 14 ὁ αὐτὸς] 
ὡσαύτως Val. [17 ἐχείνων aus ἐχεῖνον corr. B | 18 ὑπερήσπισεν Bochart 
| οὐρανοβάτας Val. ὀννοβάστασ B, ob mit Wortspiel (ἀέτιος --- ἀετός) ὃ ὃ vgl. Epiph. 
Basil. Greg. Naz. u. unt. S. 126, 12 [19 αἰϑιόπόν τε sic B, ich corrigiere | 
é&vBolGew ed. — | 29 λέγω Val, wohl möglich; vgl. z. B. Anm. zu S. 117, 9 u. 113,2 
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] € \ \ 39. "P - \ 
4. Ὅτι xat& τὸ καρτερὸν οἱ περὶ Adtıov καὶ Βυνόμιον τῶν περὶ Phot. 
2 «. \ 
Εὐδόξιον διαστάντες καὶ Εὐζώϊον, τὴν uiv Κωνσταντινούπολιν Φλω- 
* "EZ SCC \ 247 \ > = 
ρεντίῳ ἐφεῖσαν. αὐτῶν δὲ ὁ uiv Aktıos ἐπὶ τὴν “Πέσβον ἀποπλεῖ, 
> » \ , 2 - i 3 
κἀκεῖ περὶ Μιτυλήνην ἐν ἀγρῷ τινι διέτριβεν, τοὺς ἀφιχνουμένους 
, δ ’ - Dr, ς 2 \ > - - , 
5 Aoyoıs δεξιούμενος" δῶρον. ὃ ἣν o ayoog Ἰουλιανοῦ τοῦ βασιλέως 
- \ > \ , , € \ > , b * \ 
τῆς πρὸς avrov διαϑέσεως ovufgoAov. ὁ δὲ Evvowog ἐπὶ τὴν Kalyn- 
, VUES , = d - , 
δόνα διάρας, ἐν αὐτῇ κατὰ τινα κῆπον, οἰκεῖον κτῆμα πλησιάζον 
- , ἘΣ 2.62 DEREN - 
τοῖς ἐπιϑαλαττίοις τείχεσιν, ἐποιεῖτο τὴν δίαιταν, οὐδ᾽ αὕτος τῶν 
260, > 32 
προσιόντων ἐλάττω συνεισάγων τὴν πρόνοιαν. οὐδέτερος Ó αὐτῶν 
10 ἐχκλησίας ἤρχεν ἀποτεταγμένος, ἀλλὰ κοινοὺς αὐτοὺς οἱ ὁμόδοξοι 
πατέρας nyov καὶ ἡγεμόνας. ὁ δέ ye Πυνόμιος οὐδὲ ἱερουργίας ἐξ 
ov τῆς Κυζίχου μετέστη οὐμενοῦν εἰς ὅσον ἐνεβίω y χρόνον ἥψατο᾽ 
χαίτοι τῶν ὁμοδόξων ἐπισχόπων οὐδεὶς ἣν ὃς τῆς ἐκείνου γνώμης 
χωρὶς οὐδὲν τῶν ἐχκλησιαστιχῶν διεπράττετο. 


15 5. “Ὅτι τρίτου τῆς βασιλείας ἔτους Οὐάλης ἐπιβᾶς, ἐπὶ Πέρσας 
ἐστράτευσε, za ὃν καιρὸν καὶ Προχόπιος τὴν τυραννίδα κατὰ Kov- 
σταντινούπολιν 2oxsvaoaero. ὁ δὲ Προκόπιος οὗτος εἰς τὸ τοῦ lov- 
λιανοῦ γένος ἀνεφέρετο᾽ καὶ πολλοὶ ἀνεχινοῦντο λογισμοὶ τὴν βασι- 
λείαν αὐτῷ περιάπτοντες, καὶ τοὺς λογισμοὺς καὶ λόγοι διέφερον. 

90 διὰ τοῦτο, Ἰωβιανοῦ βασιλεύσαντος, τῆς Μιᾶπεσοποταμίας οὗτος ἀποδρὰς 
καὶ πολλοὺς ἐν ταλαιπωρίᾳ τόπους ἀμείψας, φεύγων τε μετὰ τῆς 
γυναικὸς καὶ κρυπτόμενος, ὡς ἀπείρηκε πλανώμενος, τὸν ἔσχατον, 
φησί, ἀναρρίπτει κύβον. xci τὴν Καλχηδόνα καταλαβών, ἐν τῷ τοῦ 
Evvouiov ἀγρῷ, τῆς πόλεως ἔξωϑεν διακειμένῳ, οὐδ᾽ ἐπιδημοῦντος 

95 τοῦ δεσπότου, ἑαυτὸν χαταχρύπτει" ἐχεῖϑεν δὲ εἰς τὴν πόλιν διάρας, 
ἐγκρατὴς ἀναιμωτὶ τῆς βασιλείας γίνεται. εἶτα μετ᾽ οὐ πολὺν χρόνον 
πολέμῳ συρραγεὶς Οὐάλεντι, προδοσίᾳ τῶν αὐτοῦ στρατηγῶν Γομαρίου 
καὶ Aysdlov ἡττᾶται" καὶ φεύγων καταλαμβάνει τὴν Νίκαιαν. τῇ δὲ 
ἐπαύριον διανοηϑεὶς ἐκεῖϑεν ἀπαίρειν, ὑπὸ Φλωρεντίου, ὃς φρούραρχος 


1 1 vgl. Socrat. IV 13 u. V 24. Sozomen. V11 6, 2. Theodoret H. E. II 29, 10 ff — 
15—5. 118, 7 vgl. Ammian. Marcellin. XXVI 6—9. Zosim. IV 4 ff. Eunap. Fragm. 31 ff. 
Socrat. IV 3 u. 5. Sozomen. ΥἹ 8. Chronic. min. ed. Mommsen I 241 a. 366 


* 17f. 23. 27 Niceph. H. E. XI 4 PG 146, 593 B 


3 
Ι 
4 πλησιᾶζον Val. πλησιάζων B | 9 τὴν πρόνοιαν ἐλάττων συνεισάγων, die 


Ziffern y aus 8 u. ß aus y corr., B; ἐλάττω Verbesserung von Val. | 10 anore- 
ταγμένως Bidez ἀποτεταγμένοσ, c durch Corr, B ἀποτεταγμένης Bochart; vgl. 
ob. S. 36, 24 ὃ [12 οὐ μὲν οὖν ed. |22f vgl. Ammian. Marcell. XXVI 6, 12: 
aleam. . . . iecit 
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ὑπ᾿ αὐτοῦ τῆς πόλεως κατέστη, συλλαμβάνεται, καὶ δεσμώτην αὐτὸν 
ὁ συλλαβὼν πρὸς Οὐάλην ἄγει. καὶ Προκόπιος μὲν τῆς κεφαλῆς 
ἀποτέμνεται, ἐπὶ μῆνας ἕξ μετεωρισϑεὶς τῇ τυραννίδι. Φλωρεντίῳ δὲ 
οὐδὲ ἤρκεσεν εἰς σωτηρίαν ἡ προδοσία, ἀλλὰ πυρὶ διδόασιν αὐτὸν ὃ 
στρατὸς κατ᾽ ὀργὴν παλαιάν, διότε φρουρῶν ἐκεῖνος ὑπὸ Προκοπίου 
τὴν Νίκαιαν πολλοὺς αὐτῶν ἐκάκωσεν αἱρουμένους τὰ Οὐάλεντος. 


6. Ὅτι Προχοπίῳ ἔτι τῆς τυραννίδος ἐποχουμένῳ Εὐνόμιος πρὸς 
αὐτὸν ἐν Κυζίκῳ διάγοντα παραγίνεται. ἡ δὲ ἄφιξις λύσιν ἔπραττεν 
τῶν ἐν δεσμοῖς ὑπ᾽ αὐτοῦ κατεχομένων" ὁ δεσμὸς δὲ τούτους ἐπίεζεν, 
ὅτιπερ ἔστεργον τὰ Οὐάλεντος, xci οἱ τῶν δεσμίων συγγενεῖς ἐξεβιά- 
σαντο τὸν Εὐνόμιον τὴν πρεσβείαν ὑπελϑεῖν. ὃ δὲ ὑπελϑὼν καὶ 
τοὺς ἄνδρας λύσας, ϑᾶττον ἐπανῆκεν. 

Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους καὶ ᾿Δέτιον ὁ τῆς νήσου παρὰ τοῦ 
Προχοπίου σταλεὶς ἄρχειν, διαβληϑέντα παρὰ τῶν ἐπιχωρίων. 
τὰ Οὐάλεντος αἱρεῖσϑαι, εἰς κρίσιν εἷλκεν καὶ ϑάνατος ἂν βίαιος 
διεδέξατο τὴν διαβολήν, εἰ μή τις ἀφικόμενος κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ τῶν 
παραδυναστευόντων Προκοπίῳ, τὸν ᾿Δέτιον τοῦ ξίφους ἁρπάζει. καὶ 
γὰρ πρὸς γένους ὧν ὃ χκαταπεμφϑεὶς ἐχ Προχοπίου “βρρενιανοῦ καὶ 
Τερρεσιανοῦ (ἀδελφοὶ δὲ ἤστην οὗτοι, καὶ τῷ Εὐνομίῳ συνῆσάν τε xol 
συνδιεβέβληντο), οὕτως δὲ οὗτος κατὰ πολλὴν ἐξουσίαν καὶ τὸν κατα- 
δικασάμενον αὐτοὺς ἀπειλήσας καὶ τὴν ἐπ᾽ αὐτοὺς ϑανατηφόρον 
ἀνασωσάμενος ψῆφον, καϑαροὺς ἀπολύει τῶν ἐπικληϑέντων. 

Ὁ δὲ ᾿Δέτιος τοὺς μεϑ᾽ ἑαυτοῦ συναναλαβὼν ἐπὶ τὴν Kovorar- 
τινούπολιν ἀπαίρει, κἀκεῖ συνῆν Βυνομίῳ τε καὶ Φλωρεντίῳ. καὶ 
Ust οὐ πολὺν χρόνον τελευτᾷ, Εὐνομίου τό TE στόμα συνελόντος 
καὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς τοῖς δακτύλοις περιστείλαντος, καί γε καὶ τὴν 
ἄλλην κηδείαν μετὰ τῶν ὁμοφρόνων τελεσαμένου πρὸς τὸ λαμπρό- 
τατον. 


a M " > , - 

7. Ὅτι χατὰ Μαρχιανούπολιν Evdogiov συνδιατρίβοντος τῷ 

2) ἢ E 5 , - , , > , 

OvaAsvzt, 0 ἐν Κωνσταντινουπολει κλῆρος ψηφίζονται ταύτης ἀπελαυ- 
1 > , € x * , , , x 

γεσϑαι vov Attıov. ὁ δὲ τὴν Καλχηδονα καταλαβὼν, γράφει TO συνε- 


29f vgl. Theophan. 56,9 u.57,14. Ammian. Marcellin. XXVII 5,5£. Zosim.1V 10,8 ff 


2 οὐάλην B, s. Register | 4 εἰσριᾶν ἡ (ἣ möglich, aber nicht mehr leserlich) 


'noodocie B in εἰσρίαν. προδοσία. (vor z eine undeutliche Correctur und am Ende » 


oder g) corr. Ben σριοσ προδοσία M | ? ob Προχοπίου --- ἐποχουμένου ὃ vgl. ob. 
8.84,1f |8 διάγοντι B, corr. Val. | 15 ϑάνατοσ in 9avóvroo corr. Β | 19 Ec- 
νομίῳ] Aetio Val., richtig; vgl. unt. Anm. zu Z. 81 | 20 δὲ οὗτος — ed. | 9j 
ob δὴν s. Register δή | 22 ἀνασωσάμενος s. Register | 81 "ériov st. Εὐνόμιον 
wie Val. übersetzt hat; vgl. ob. Anm. zu Z. 19, u. S. 117, 6 ff 
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\ 2p nh c \ 2 , > > , 5 , 
νεχϑὲν Βυδοξίῳ. ὁ δὲ ov uovov ovx ἀπεστραφὴ τοῖς γεγραμμένοις, Phot. 
> 3 9 \ , , , , 
ἀλλ᾽ Ott μὴ καὶ μείζω πάϑοι δυσχεραίνων ἐπεδείκνυτο. 


8. Ὅτι συκοφαντοῦσι, φησίν, Εὐνόμιον ἐν τῷ οἰχείῳ ἀγρῷ κατα- 
κρύψαι τὸν Προκόπιον τὴν τυραννίδα παλαμώμενον. καὶ μόλις αὐτὸς 
5 τὰς διαβολὰς καὶ τὸν ἐχεῖϑεν διεκρούσατο ϑάνατον. ὑπερόριος δ᾽ 
οὖν εἰς τὴν Μαυρουσίδα γῆν ἐκπέμπεται, Αὐξονίου τοῦ τῶν πραιτω- 
ρίων ἐπάρχου τὴν φυγὴν αὐτῷ ἐπιβαλόντος. ἀλλ᾽ ὁ μὲν χειμῶνος 
ὄντος ἐπήγετο᾽ κατὰ Μοῦρσαν δὲ τῆς Ἰλλυρίδος φϑάσας, ἧς ἐπίσκοπος 
ἐτύγχανέ τις Ovamng, δεξιώσεώς τε πολλῆς ἀπολαύει καὶ τῆς ὑπερο- 
10 ρίας ἀναχομίζεται, πρὸς τὸν βασιλέα παραγεγονότος. τοῦ Οὐάλεντος 
σὺν „Jouvivo (τῆς Μαρχιανουπόλεως δὲ ἐπίσκοπος οὗτος 5v) καὶ τὰ 
zart αὐτὸν δεινοπαϑῶς ἀναδιδαξάντων. 
“Ὥρμησε δὲ ὁ βασιλεὺς εἰς ὄψιν μετὰ τὴν ἀνάκλησιν Βυνομίῳ 
ἐλϑεῖν, ἀλλ᾽ ὁ Ευδόξιος τέχναις τὴν ϑέαν ἐπέχει. μετὰ τοῦτο δὲ εἰς 
15 Nixauav ἀφικόμενος ἐπίσκοπον αὐτῇ καϑιδρῦσαι (ἐτεϑνήκει γὰρ Βὐγένιος 
ὁ ταύτην ἐφορεύων), πρὶν ἢ πέρας ἐπιϑεῖναι τῇ βουλῇ τὸν βίον 
ἐκλείπει. καὶ μετάγεται Δημόφιλος ἀπὸ Βερροίας ἐν Κωνσταντινου- 
πόλει, Οὐάλεντος τοῦ βασιλέως συνοδικὴν ὑποχριναμένου ψῆφον. 


9, Ὅτι, φησίν, ἐν Βορισσῷ (κώμη δὲ τῆς δευτέρας Καππαδοκίας 
20 τὸ χωρίον) πρεσβύτερος ᾿Ανύσιος ῴχει, υἱοὺς μὲν τέσσαρας ἔχων, 
ϑυγατέρα δὲ μίαν, ἧς Βυὐλάμπιος μὲν ἡ ὀνομασία, Φιλοστόργιον δὲ 
ἐγείνατο τὸν ταῦτα γεγραφότα. ὁ δὲ ταύτης ἀνήρ, Καρτέριος ὄνομα, 
τὴν Eövouiov δόξαν ἐτίμα. καὶ πείϑει τὴν γυναῖχα πρὸς τὴν αὐτοῦ 
μετατάξασϑαι γνώμην: xci γὰρ ἐκ πατρὸς καὶ μητρὸς αὕτη τὸ 
25 ὁμοούσιον ἔστεργεν. ἡ δὲ πεισϑεῖσα τοὺς ἀδελφοὺς συνεφέλκχεται, 
εἶτα κατὰ μέρος καὶ τὸν πατέρα χαὶ τοὺς ἄλλους οἰκείους. 


G ; S: 2 

10. Ὅτι Δημόφιλος, φησί, ἐγκαϑίσταται τῇ Kovoravtırovaoisı 
€ A , " -c ’ 5) , »c^ \ \ 
ὑπὸ Θεοδώρου μαλιόστα τοῦ Πρακλείας ἐπισκόπου. Edoxeı γὰρ τὸ 


13f vgl. Sozomen. VIL6,3 — 16 ff vgl. Socrat. IV 14, 2f u. V 3, 4. Sozomen. VI 
13, 1. Theodoret H. E. S. 349, 11. Zonar. XIII 15, 10 — 98: vgl. Sozomen. III 3, 1 
Zonar. XIII 3, 29 


= 98 u. S. 120, 24f Niceph. H. E. XI 48 PG 146, 741 A 6 


1 ἐπεστράφη Val. |2 δυσχαιρένων B, corr. Bochart | 8 ὄντοσ M ὄντωσ B 
| ἐπήγετο, ἡ aus εἰ corr, Β ἀπήγετο Val; vgl. ob. Anm. zu 8.47,15/16. | 10 παρα- 
ysyovótoc ed. | 15 ἀφικόμενος näml. ὁ Εὐδόξιος — | 18 ἐκλείπει, εἰ durch Corr., B 
| 18 ὑποχριναμένου, α oder o kaum deutlich (»slightly more like «« Allen), B ἐπι- 
χριναμένου Val, schlecht; s. Tillemont, Note 89 sur les Ariens | 921 δὐλάμπιον 
Val, scheint nötig | 28 ϑεοδώρου B /4o90o9£ov Val, richtig; s. Register 


Phot. 


10 


15 


20 


25 


120 Philostorgius 


, 3 - , - , ^ 
προνγνομιον οὗτος ἔχειν τῆς τοιαύτης ἱερουργικῆς ἐνεργείας. πολλοὶ 
* - , ” - - , > \ - 
δὲ τοῦ παρόντος ὀχλου ἐν τῇ τοῦ Δημοφίλου καϑιδρύσει ἀντὶ τοῦ 
> ; d \ > , 
»ἄξιος« ἀνεβόων τὸ »ἀνάξιοςς«. 


11. Ὅτι μετὰ Αὐξόνιον Μόδεστος ἔπαρχος καταστάς, καὶ ἀπεχϑῶς, 
φησίν, ἔχων πρὸς Evvouwov, ἐρήμην αὐτοῦ κατεδικάσατο, ὡς τὰς 
ἐκκλησίας καὶ τὰς πόλεις ἐχταράσσοντος᾽ καὶ εἰς Ναοξίαν αὐτὸν φυ- 
γαδεύει τὴν νῆσον. 


[e "a E uw. μη ς , \ 
12. Ὅτι Μαζακα To πρῶτον ἐχαλεῖτο ἡ Καισάρεια, ἀπὸ οσὸχ 
- - , \ ” - \ 
τοῦ. Καππαδοκῶν yevapyov ἑξλχυσαμένη τὸ Orouc' τοῦ χρόνου δὲ 
, \ , »r , , 
πορευομένου χατὰ παρέγχλισιν ndn Malaxa zoooovouaorat. 


13. Ὅτιπερ Evvouiov, φησί, λιπόντος τὴν Κύζιχον οὐδεὶς τέως 
ἀντικατέστη ἐπίσκοπος. Δημόφιλος δὲ σὺν Δωροϑέῳ καί τισιν ἄλλοις 
ἀφικόμενος ἐγχαταστῆσαι, οὐδὲν περαίνειν ἠδύνατο διὰ τὸ τοὺς ἐν 
αὐτῇ τὸ κατ᾽ οὐσίαν ὅμοιον ἐκ τῶν ᾿Ελευσίου διδαγμάτων τὴν δόξαν 
κρατύνοντας πρεσβεύειν εἰς τὸ ἀμετάϑετον. Δημοφίλου δὲ xci τῶν 
σὺν αὐτῷ τὴν τῶν Κυζιχηνῶν ἀναδεξαμένων πρόκλησιν καὶ τὸν 
᾿“έτιον καὶ Evvowov ἀναϑεματισάντων (τοῦτο γὰρ ἣν ἡ πρόκλησις) 
᾿Ανόμοιόν Te τὸν Βὐνόμιον δημοσίοις xci λόγοις καὶ γράμμασιν 
ἀναχηρυξάντων, καὶ τὴν πίστιν αὐτῶν καὶ δὴ καὶ τοὺς παραδεχομέ- 
μους αὐτῶν τὰ μαϑήματα ὑπὸ τὴν αὐτὴν ἀρὰν ποιησαμένων, 
ὑφίστανται τὴν χειροτονίαν, οὐχ ἕτερόν τινα ταύτην {ζὑπ)ελϑεῖν ἀνα- 
σχόμενοι, ἀλλ᾽ ὃν αὐτῶν αἱ ψῆφοι προσέταττον. ὁ δέ γε χειροτονηϑεὶς 
εὐϑὺς λαμπρῶς ἐκήρυττε τὸ ὁμοούσιον. 


14. Ὅτι, τελευτήσαντος Εὐζωΐου τοῦ ᾿Αντιοχείας, 0 Δωρόϑεος ἐξ 
Ἡρακλείας τῆς Θράκης πρὸς τὸν ἐκείνου μεϑίσταται ϑρόνον. διασύρει 
δὲ τόν τε Δημόφιλον καὶ Δωρόϑέον ὃ συγγραφεύς, τὸν μὲν ἀλαζονέ- 


4 vgl. Zosim. IV 11,4 — 8f Gen. 10, 2. Vgl. Constantin. Porphyrog. De 
them. I, 2 S. 20, 21. Joseph. Antiqu. Judaic. 1125 — 10 vgl. Sozomen. V 4, 1 — 
13 ff vgl. Socrat. IV 6, 7 — 24f vgl. Sozomen. VI 37, 24. Socrat. IV 35, 4u. V 3, 2 


6 Ναοξίαν] A&íav ed. | 8 μάζακα, zweites « ungefähr wie o, B Mötox« 
vermutet Val. | 10 παρέγχλησιν B, corr. Migne | 15 ob χρατύνοντος 2 oder 
(wie Val) zoarivavros? |17 ἦν > ed. |18 ἀνόμιόν τε Bochart [»parono- 
masia αὖ Anomius dieatur pro Eunomio« Val]; aber s. Register ἀνόμοιος | 
γράμμασιν, yoduu auf Rasur, B | 20 αὐτῶν, ὧν durch Corr, Β | 291 (ore 
ϑεῖν Bidez ἐλϑεῖν Β, vgl. ob. S. 23,2 22 προσέττατον D, corr. Gothofred. 

25 nach πρὸς + μὲν ed. | 26 f àAaGovéatatov, ὦ in o corr, B 
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ID 
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, x S , ^ ΄ \ = T 
ὅτατον λέγων, τὸν δὲ Δημοφιλον φύρειν τε πάντα καὶ συγχεῖν axQa- 
, , \ \ , G 3 
τέστατον, χαὶ μαλιστὰ γε τὰ ἐκκλησιαστικὰ δογματα ὥστε ποτὲ xal 
, , , x - - 
κατὰ Κωνσταντινούπολιν ἐκκλησιάζοντα φᾶναι τὸ σῶμα τοῦ χυρίου, 
> x - , 2 , , a , 
ἀναχραϑὲν τῇ ϑεότητι, εἰς τὸ ἀδηλότατον κεχωρηκέναι, ὃν τρόπον 
^ , , - EY - , 2 \ , 
xai γαλαχτος ξέστης τῷ παντὶ τῆς ϑαλασσῆς ἐπιβληϑεὶς συστήματι. 


lf vgl. Eunom. bei Gregor. Nyss. C. Eunom. I PG 45, 207 C 4 -- 3ff vgl. 
Gregor. Nyss. ebd. V PG 45, 708 C. Adv. Apollinar. PG 45, 1221 D u. 1276 CD 


1 u. unt. Z. 10 vgl. Eunom.: φύρειν ὁμοῦ πάντα zal συγχεῖν | ὃ xvolov] υἱοῦ ed. 


148, [zu Z. 1ff] Suidas s. v. Δημόφιλος᾽ ἐπίσκοπος Kovorar- 
τινουπόλεως, ἄνϑρωπος ἦν οἷος ἐμπεσὼν ὁμοῦ σύμπαντα φύρειν 
ἀκόσμῳ φορᾷ καϑάπερ ἄτακτος χειμάρρους, πολὺν ἐν τοῖς λόγοις τὸν 
συρφετὸν ἄγων, ὡς εἴσεταί τις ἐκ γοῦν τῆς ἐν τοῖς ἔτι σωζομένοις 
ὑπομνήμασιν αὐτοῦ γεγονυίας δὴμ ηγορίας" ἔνϑα καὶ μᾶλλον εἰκὸς nv 
ἀσφαλείας αὐτὸν φροντίδα ϑέσϑαι Tuv, ὡς ἐγγράφοις μνήμαις ἀνα- 
λαμβανομένων τῶν λεγομένων. iv τούτοις γοῦν ἄλλα TE πολλὰ 
διείλεκται ἄναρϑρα, διαρρήδην δὲ ἐν τοῖς Περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ 
λόγοις. φησὶ yag 

»Υιὸς μὲν πατρὸς ϑελήσει γεγέννηται μόνου, ἀχρόνως, ἀμεσι- 
»τεύτως, ἵνα διάκονος γένηται καὶ ὑπηρέτης τῶν βουλημάτων τοῦ 
"πατρός. ἐπειδὴ γὰρ ὁ προγινώσχων ϑεὸς ἃ ἐμελλε πράττειν ἀδύνατα 
"nr τῆς ἀχρατήτου τάξεως τοῦ μέλλοντος αὐτὰ ποιεῖν ϑεοῦ ἐν τῷ 
»γενέσϑαι μέλλοντα (ἢ γὰρ ἔδει αὐτὰ πάντα ϑεοὺς γενέσϑαι πρὸς 
"ἀξίαν τοῦ ποιοῦντος, καὶ ἐκ τούτων ἔμελλον εἶναι Oto( ἢ ἔδει 
"αὐτὰ γενόμενα λύεσϑαι ὥσπερ κηρὸν πυρὶ ϑερμῷ προσαγόμενον), 
"γέγονε μὲν οὖν μεσίτης τῶν τε ἐσομένων καὶ τοῦ γεγεννηχότος αὐτὸν 


20 1 vgl. Asterius bei Athanas. De Ἢ Nicaenae synodi 8 Anfang u. 
Orat. II ὁ. Arianos 24f — 24 vgl. Psal. 96, 5 u. oft im AT 


* 10 Ἄνϑρωπος ἦν ὁ 4. ὁ πατριάρχης Κωνσταντινουπόλεως οἷος --- 19 πολὺν 
τὸν συρφετὸν ἄγων wiederholt Suidas s. v. Οἷον 1280, 3 


9—8. 122, 33 πολλά] δημόφιλοσ' ἐπίσχοποσ κωνσταντινουπόλεωσ' ἄνθϑρωποσ 
δυνάμενοσ συμφέρειν (ἤγουν οἰχονομεῖν übergeschrieben) τὰ (τὰ > V) πράγματα 
ὧσ ἄταχτοσ χειμάρρουσ πολὺν ἐν volo λόγοισ τὸν συρφετὸν ἄγων V u, mit un- 


bedeutenden Fehlern, S | 10 ἄνϑρωπος ἦν > BE | Σᾷῴφέρειν AR | 12 τῆς 
ἐν > UBE [14 μνήμαις > BE [106 δὲ] τε BE |18 γεγένηται TRE | 
20 ἃ vor ὁ προγινώσχων co Portus | 22 μέλλοντα] μετέχοντα 2 Loofs; ob (ue- 


τέχειν) μέλλοντα Ὁ über diese verdorbene Stelle s. die folgende Randbemerkung von 
R zu Z. 20ff: οὐκ ἀσεβῆ ταῦτα μόνον, ἀλλὰ xal ἀσύντακτα; s. auch unt. Anm. zu 
8.122,93. | navra>R |24 ϑερμῷ mwolco TB | πυρὶΣ-Ὁ | $9e9gup — E 


Phot. 


Phot. 


10 


Suid. 20 


30 


122 Philostorgius 


Πατρὶς δ᾽ nv ἡ Θεσσαλονίκη τῷ Δημοφίλῳ, καὶ τὸ ἄλλο γένος 
οὐκ ἄσημον. κατὰ δὲ τῶν λεγομένων Βὺὐνομιανῶν πολὺς ἔρρει ταῖς 
κακώσεσιν ὁ Δημόφιλος. 

15. Ὅτι κατὰ τοὺς Οὐάλεντος χρόνους τῶν Ἑλληνικῶν χρηστη- 
ρίων τοῖς προσιοῦσιν ἀνεδίδοντο φῆφοι κατάστιχτοι γράμμασιν, ἃ oov- 
τιϑέμενα τοῖς μὲν τὸν Θεοδόσιον ἐδόκει δηλοῦν, τοῖς δὲ τὸν Θεόδουλον. 
ἢ τὸν Θεύδωρον, N τινα ἄλλον παραπλήσιον, μέχρι γὰρ τοῦ δέλτα 
τῶν γραμμάτων οἱ τύποι προήγοντο, λοξὰς τῶν δαιμόνων, ὡς 
εἰώϑασιν, ἐπ᾿ ὀλέϑρῳ τῶν πειϑομένων καὶ ἀν αχωρήσει τῆς ἀποτυχίας 
τὰς ἀναρρήσεις ποιουμένων. διὸ καὶ Θεύδωρός τις, παρασυρεὶς τῇ 
ἀπάτῃ καὶ τυραννίδος ἐπιβαίνειν ἀρξάμενος, ϑᾶττον σὺν τοῖς ἕπο- 
μένοις ἀπώλετο" μεϑ' ὧν καὶ τῶν ἀναιτίων οὐχ ὀλίγους δίκας Οὐάλης 
ἀπήτησεν, τιπερ αὐτοῖς ἡ ἀρχὴ τοῦ ὀνόματος δι᾿ ἐκείνων τῶν 
γραμμάτων ἀνεγινώσκετο. 


4—14 vgl. Ammian. Marcellin. XXIX 1f. Zosim. IV 18 ff. Eunap. Fragm. 38ff. 
Socrat. IV 19. Sozomen. VI 35. Zonar. XIII 16, 37 ff. Cedren. I 548, 13. Suidas s. v. 
Ἰάχωβος 994, 19. Ps. Aurel. Vietor Epit. 48, 3f 


5—9 s. ähnliche Ausdrücke bei Zonar. XIII 16, 401f [zu Z. 5f], Sozomen. VI 35,4 
[zu Z. 7] u. Socrat. IV 19, 2 [zu Z. 8f, vgl. besonders συνήϑως Ao&d]| 


-.ϑεοῦ ὁ υἱός, ἵνα συντάξας ἑαυτὸν καὶ συγκαταβαίνων τοῖς γινομένοις. 
) \ 
»ἀποτελέσειε TO βούλημα τοῦ πατρός᾽ καὶ μεσίτης δὴ γεγένηται τοῦ 
-Ψ * [d — A > > Ld , 
»ϑεοῦ καὶ ημῶν τῶν δι αὐτοῦ yevouévov.c 
3 , \ , = ne = Ὁ 2 , ^ 
Eiavdavs διὰ τούτων τοῦ re ϑεοῦ τῶν ὅλων ἀσϑένειαν καὶ 
, x x » - , 
βασκανίαν καταψευδόμενος xai τὸν υἱὸν παντῶν τῶν κτισματῶν 
2 ς \ > ^ 3 
ἀποφαίνων καταδεέστερον. ὁ μὲν yàg ἀσϑενὴς ἂν nv, κατὰ Δημό- 
Ἴ > , 5 I - x 77 , * 
φιλον, εἰ βουληϑεὶς ἔπειτα ἄπορος εἶχε τοῖς πᾶσι τὸ εἶναι δωρήησασϑαι 
, > > 3. 37 \ I - E \ , x 
θοροῦ Ó οὐχ ἀπήλλακτο av, εἰ ἐξὸν αὐτῷ ϑεους τὰ πᾶνταὰ ποιεῖν, 
ὁ δὲ ἐφαίνετο μηχανώμενος ὅπως μὴ ταύτης αὐτῷ τύχῃ τὰ yevn- 
σόμενα ‚uns ἀξίας. τοῦ δέ γ᾽ αὐ παιδὸς οὐκ ἣν τῶν χτισμάτων οὐδὲν 
ὃ μὴ ἄμεινον ὑπάρχειν edeiydn av, εἴπερ Ye μὴ δι᾿ ἑαυτὸν ἐκεῖνος 
ἔτυχε γεγονώς, ἀλλὰ διὰ σχοπὸν καὶ χρείαν τῆς τούτων γενέσεως. 
[n , \ > , , E AER , 
απαν γὰρ τοι TO δι ἑτέρων γινόμενον χρείαν ἔλαττον ὑπαρχειν ἐκχεί- 
> , an - 3 , * "a WE | , , 
pov ἀνάγκη, δὲ ἃ τοῦ εἰναι τυγχάνει. καὶ ἀλλα δὲ £Anooóet πολλὰ 


21f1 Tim. 2, 5 — 22 Joh. 1, 3 


21 δὴ > ARBE | Σ᾿;λγεγένηται ΤΑ γένηται RBE γεγέννηται Bernhardy 

23 τοῦ... ϑεοῦ τῶν ὕλων vgl. unt. S. 120, 15 f u. Eunom. bei Basil, C. Eunom. 
I 26 | co? te] τοῦτον BE |28 ταύτης) »immo τῆς αὐτῆς« Bernhardy 

30 ἐχεῖνον BE | 88 δι᾽ ἃ] διὰ AR | nach τυγχάνει + ταῦτα τοίνυν οὐχ ἀσεβῆ 

μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀσύμβατα 'TU, viell. ursprünglich, wie in R (s. ob. Anm. zu 
S. 121, 22), Randbemerkung zu der schlechten Fassung des Citats des Demophilus 


10 


20 


90 


40 
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16. Ὅτι Οὐαλεντινιανὸς τελευτᾷ, βασιλεύσας ἔτη δυοκαίδεκα, καὶ 
κληρονόμον τῆς ἀρχῆς Γρατιανὸν τὸν παῖδα καταλείπει. κατέλιπεν 
δὲ καὶ ἑτέρους δύο παῖδας, Γάλλαν τε ϑυγατέρα καὶ Οὐαλεντινιανόν, 
τέτταρά zov γεγονότα ἔτη" ὃν αὐτίχα ἥ τε μήτηρ Jovoriva καὶ ὁ 
κατὰ Παιονίαν στρατὸς βασιλέα ποιεῖ. Γρατιανὸς μέντοι γε τὴν 
ἀναγόρευσιν μαϑών, oct μὴ διὰ γνώμης αὐτοῦ γέγονεν, οὐκ ἐπήνεσεν" 
ἀλλὰ καί τινας τῶν αὐτοῦ νεωτερισάντων ἐκολάσατο. ὅμως ἔστερξε 
τὸν ἀδελφὸν ἔχειν βασιλεύοντα, χαὶ πατρὸς αὐτῷ τάξιν ἀπο- 
πληροῦν. 


17. Ὅτι οἱ πέραν τοῦ Ἴστρου Σχύϑαι, τῶν Οὐννῶν αὐτοῖς ἐπι- 
στρατευσάντων, ἀνάστατοι γεγόνασι, καὶ πρὸς τὴν. Ῥωμαίων γῆν 
πρὸς φιλίαν ἐπεραιώϑησαν. εἶεν δ᾽ ἂν οἱ Οὐννοι ovc οἱ παλαιοὶ 
ΜΝεβροὺς ἐπωνόμαζον, καὶ παρὰ τὰ Ῥιπαῖα κατῳκημένοι ogg, ἐξ ὧν 
ὁ Ταναϊς εἰς τὴν Μαιώτιδα λίμνην κατασυρόμενος τὸ ῥεῖϑρον ἐκ- 
δίδωσιν. 


1—9 vgl. Ammian. Marcellin. XXX 10. Zosim. IV 19. Chronic. min. ed. Mommsen 
I 242 a. 375. Ps. Aurel. Victor Epit. 45, 10. Socrat. IV 31, 7 f. Sozomen. VI 36, 5. 
Rufin H. E. ΧΙ 12 — 10—S. 124, 10 vgl. Ammian. Marcellin. XXXI 1—13. Zosim. 
IV 20—24. Eunap. Fragm. 41ff. Sozomen. VI 37—40. Socrat. IV 34—38. Rufin 
H. E. ΧΙ 13. Theodoret H. E. IV 12 u. 31— 36. Ps. Aurel. Victor Epit. 46. Hieronym. 
Chronic. a. Abr. 2393 ff. Malalas 343 — 12 f vgl. Herodot. IV 17 u. 105 


* 12—15 Niceph. H. E. XI 48 PG 146, 736 € 


4 »fortasse (xat ^) αὐτοῦ, nisi αὐτοῦ sumatur ... pro illic, id estin Pannonia« 
Val.; s. Register αὐτοῦ | 8 »melius συμβασιλεύοντα« Val; vgl. unt. Z. 31f u. 39 
| 10 ff s. ähnliche Ausdrücke bei Sozomen. VI37,2u.5 | 13 νεβροὺσ, £8 durch Corr., 
B Neßoovg Nic. | ῥιπαῖα aus διπυία corr. B Pirate Nie. | χατωχήμενοι sic B 


[zu Z.3—8] Vgl. Theophan. 62, 29: T'oatıavov δέ, τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, μὴ εὑ- 
ρεϑέντος ἐχεῖσε, καὶ Οὐάλεντος ἔν Ἀντιοχείᾳ διάγοντος, τὸ εὑρεϑὲν στρατόπεδον 
ἐν τῷ τόπῳ ἐν ᾧ ἐτελεύτησεν Οὐαλεντινιανὸς ὁ μέγας, Οὐαλεντινιανόν, τὸν υἱὸν 
αὐτοῦ, ὡς ἐτῶν δ’ ἀνηγόρευσαν Αὔγουστον, συμπαρούσης καὶ Ἰουστίνης, τῆς μητρὸς 
αὐτοῦ, £v τῇ ἸΤανονίᾳ. τοῦτο μαϑὼν Γρατιανὸς τὸν μὲν ἀδελφὸν αὐτοῦ εἶχε συμ- 
βασιλεύοντα μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, τοὺς δὲ ἀναγορεύσαντας διαφόροις τρόποις ἐτιμωρήσατο 
διὰ τὸ παρὰ γνώμην αὐτοῦ τοῦτο γενέσϑαι. 

Zonar. XIII 17,2—6: Ore δὲ ὁ Οὐαλεντινιανὸς ἐτελεύτησεν, οὐ παρῆν οὗτος (nàml. 
ὁ Τρατιανὸς) ἐπὶ τῷ ϑανάτῳ τῷ τοῦ πατρός. ἡ γοῦν στρατιὰ τηνιχαῦτα τὸν νέον 
Οὐαλεντινιανὸν βασιλέα ἀνεῖπε τετραετῆ τότε τυγχάνοντα. ἐπανελθὼν δ᾽ ix τῆς 
ἀποδημίας Γρατιανὸς τοὺς μὲν στρατιώτας ἐχάχισε καί τινας αὐτῶν xai ἐκάχωσε, 
κολάσας τοὺς τῆς τοῦ ἀδελφοῦ πρωτουργοὺς ἀναρρήσεως, ὡς ἄτερ Ὑνώμης αὐτοῦ 
βασιλέως ὄντος ἄλλον ἀναγορεύσαντας. τὸν δὲ ἀδελφὸν αὐτὸν συνάρχειν οὐ παρῃ- 
τήσατο, ἀλλὰ κοινωνὸν τῆς βασιλείας προσείλετο. 


Phot. 


Phot. 


10 


15 


20 


124 Philostorgius 


Οἱ δέ γε Σκύϑαι, μεταναστᾶντες, ἀπὸ τοῦ μέτριοι τὰ πρῶτα 
εἶναι τοῖς Ῥωμαίοις εἰς τὸ λῃστεύειν ἐτράποντο εἶτα καὶ πόλεμον 
ἀκήρυχτον εἵλοντο. Οὐάλης δὲ ταῦτα πεπυσμένος ἐξ ᾿Αντιοχείας 
ἀπαίρει, καὶ κατὰ Κωνσταντινούπολιν γεγονὼς ἐπὶ Θράκην ἐλαύνει. 
καὶ μάχῃ συμπλακεὶς τοῖς βαρβάροις καὶ πολλοὺς ἀποβαλὼν ἀνὰ 
κράτος φεύγει. καὶ πάσῃ συσχεϑεὶς ἀμηχανίᾳ καὶ ἀπορίᾳ, ἔν τινι 
τῶν κατὰ ἀγροὺς οἰκημάτων χόρτον φέροντι σὺν ὀλίγοις τοῖς ἑπο- 
μένοις κατακρύπτει ἑαυτόν. οἱ δὲ βάρβαροι καταδιώκοντες, ὅπερ 
τὰ ἄλλα τῶν ἐν ποσίν, οὕτω καὶ τὸ οἴκημα πυρὸς δαπάνην ἐτίϑεντο, 
οὐδεμίαν περὶ τοῦ βασιλέως λαβόντες ὑπόνοιαν. 

AR ὁ μὲν οὕτως ἠφάνισται, τὸ πλεῖστόν τε καὶ κράτιστον τῆς 
Poueixns ἀρχῆς συναποχειράμενος" οἱ δὲ βάρβαροι πᾶσαν ἀδεῶς τὴν 
Θράκην ἐληΐζοντο, Φριτιγέρνους αὐτοὺς ἄγοντος. ὁ δὲ ΓΡρατιανὸς 
ἐχόψατο μὲν τὸν ϑεῖον, ἐθρήνησεν δὲ τὴν Ῥωμαίων συμφοράν" 
Θεοδόσιον δὲ βασιλέα χειροτονήσας εἰς τὴν τοῦ ϑείου βασιλείαν 
ἀναπέμπει. 

Ὁ δὲ Θεοδόσιος τὰς Ἰσπανίας μὲν εἶχεν πατρίδας, ἃς νῦν ᾿Ιβηρίας 
καλοῦσι, τοῦ δι᾿ αὐτῶν δέοντος Ἴβηρος ποταμοῦ τὴν προτέραν ix- 
νικήσαντος ὀνομασίαν. 


C » - > M , - 
18. Ὅτι, τελευτήσαντος Θεοδούλου τοῦ ἀπὸ Χαιρατόπων (τῆς 

, > τ. 2 , ΡΝ \ M e, ? 
Παλαιστίνης ὃ οὗτος éxtóxozst) οἱ ἀμφὶ vov Evvoutor Καρτέριον 


10 vgl. Theophan. 65, 19 --- 11—17 vgl. Zosim. IV 24, 3f. Socrat. V 1f. So- 
zomen. VII 1f. Theodoret H. E. V 4, 9 ff. Oros. VII 34. Theophan. 65, 29. Chronic. 
min. ed. Mommsen 1 243. Zonar. XIII 17, 9 ff. Synops. 61, 21. Ammian. Marcellin. 
XXXI 15 f 


* 5—10 Niceph. H. E. XI 50 PG 146, 745 BC — 13 f u. 17 ff ebd. XII 1 
PG 146, 749 AB u. € 8 

1 σχύϑαι, αἱ durch Corr, B | 9 f vgl. Sozomen. VI 40, 8: ἅμα ὀλίγοις. &vre- 
πομένοις | 10 περὶ Nie. παρὰ B 118 vgl Zonar. XIH 17, 9: τήν τε Θράχην 
ληϊζομένων |14 τὸν Nie. τὸ Β | 1? Tonavíac ed. | πατρίδα Val. wohl besser 
| 20 Χαιρετάπων ed. 


[zu Z. 5—10] Vgl. Zonar. XIII 16, 24 f: Στρατεύσας οὖν (nüml. ὁ Οὐάλης) 
χατὰ Σχυϑῶν καὶ περὶ τὴν Θράκην αὐτοῖς συ μβαλὼν αἰσχρῶς ἡττήϑη καὶ φεύγων 
ἐν οἰκήματι κατεκρύφϑη παρ᾽ o ἀχυρώδης σεσώρευτο συρφετός. τῶν οὖν Xxv- 
ϑῶν μετὰ τὴν ἧτταν τοῦ βασιλέως τὴν χώραν ἐχείνην ληϊζομένων καὶ ἐμπιπρώντων 
χαὶ τὰς οἰκίας, κἀχεῖνο τὸ οἴκημα χαταπέπρηστο, καὶ ó Οὐάλης διέφϑαρτο ἐν αὐτῷ. 

Cedren. 1549, 17: Καὶ μετὰ μικρὸν ἐξῆλϑε (näml. ὁ Οὐάλης) τῆς Θράχης πολεμή- 
σων τοῖς Σχύϑαις. καὶ συμβαλὼν αὐτοῖς καὶ ἡττηϑεὶς κατὰ κράτος φεύγει ἔν τινι 
χωρίῳ καὶ εἰσελϑὼν ἐν ἀχυρῶνι μετὰ τῶν συνόντων ἐκρύπτετο. τῶν οὖν Xxv- 
ϑῶν πῦρ ἐμβαλόντων ἀγνοίᾳ τῶν κεχρυμμένων, πάντες ot ἐν τῷ οἰκήματι προσ- 
πεφευγότες ἀπετεφρώϑησαν, γεγονότες πυρίκαυστοι. 
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> > > - - - \ - , ) , 
ἄντ αὐτοῦ χειροτονοῦσι. τοῦ δὲ ϑᾶττον τελειωϑέντος, loavv5v Phot. 
> - \ x > - > \ , 2 , 
ἀντιχαϑιστῶσιν᾽ xci ovv αὐτῷ ἀπὸ Κωνσταντινουπολεῶς GUTOG TE 
> , va \ \ 33 , 2 * ^ ς , > - 
Evvouog x«i Αρριανος xai Ευφρονιος ἐπὶ τὴν ἔφαν ἀφικνοῦνται, 
ς 3 - » > N 2 ed , δ \ , 
oc Exeloge vov TE lovALavov ἔχ τῆς Κιλικίας aSovres xoi Θεοφιλον 
᾿Ξ ^ 9 4 > - ) , , \ Α - » € , 
5 vov lvóov Ev τῇ Avrioysia καταληψομενοι xai τὰ τῆς ἄλλης Éoac 
, 
KATAOTNOOUEVOL. 


19. Ὅτι Θεοδόσιος ὁ βασιλεὺς κατὰ τὸ Σέρμιον τοῖς βαρβάροις 
συμβαλὼν (ἐκεῖ γὰρ αὐτίκα τοῦ λαβεῖν τὴν ἀρχὴν τῆς χρείας ἀπαι- 
τούσης παρεγένετο) καὶ vırnoas μάχῃ, ἐχεῖϑεν λαμπρῶς ἐπὶ τὴν 

10 Κωνσταντινούπολιν ἄνεισιν. καὶ τοῖς μὲν τὸ ὁμοούσιον φρονοῦσι 
τῶν ἐχκλησιῶν ἐπιτρέπει τὴν ἐπιμέλειαν, Δρειανοὺς δὲ xai Εὐνο- 
μιανοὺς ἀπελαύνει τῆς πόλεως. ὧν εἷς ἦν καὶ ὁ Δημόφιλος" ἀπελα- 
ϑεὶς δὲ τὴν ἑαυτοῦ πόλιν καταλαμβάνει τὴν Βέρροιαν. καὶ Ὑπάτιος 
δὲ τῆς Νικαίας ἀποδιωχϑεὶς πρὸς τὴν γεννησαμένην Κύρον τὴν ἐν 

15 Συρίᾳ παραγίνεται. ἀλλὰ καὶ Δωρόϑεος τῆς ᾿Αντιοχείας ἀπελαϑεὶς 
τὴν Θράκην ὅϑεν ἐγεγόνει κατέλαβεν. καὶ ἄλλοι δὲ ἀλλαχόϑι διεσπά- 
ρῆσαν. 


1—10 vgl. Zosim. IV 24, 4ff. Socrat. V 2 u. 6. Sozomen. VII 2 u. 4. Oros. 
VII 34, bf. Chronic. min. ed. Mommsen I 243 — 9f vgl. Zosim. IV 33, 1 — 
10 ff vgl. Malalas 344, 14. Marcellin. Com. Chronic. a. 380. Socrat. V 7. Sozomen. 
VII 4ff. Cod. Theodos. XVI 1, 2f u. 5, 6 


* 19—17 Niceph. H. E. XII 8 PG 146, 768 D 9 


1 ἀντ᾽ — ed. | Ἰωάννην Gothofred. i; B [1 τὸ — ed. | 5ᾷΣίρμιον 
ed.  |S τοῦ λαβεῖν wiederholt am Zeilenanfang B |9 λαμπρῶς vgl. Zosim. 
IV 33,1 ]|14 γεννησαμένην Nic. γενησαμένηνΒ | | Kooov Migne 


Phot. 


σι 


10 


20 


ΕΚ ΤῊΣ AEKATHZ BTOPIA® 


1. Ὅτι Δωρόϑεος μέν, oc 200897, τῆς ᾿Αντιοχείας ἠλάϑη" οἱ δὲ 
ταύτης πρεσβύτεροι ᾿Αστέριός τε καὶ Κρισπῖνος καὶ τὸ ἄλλο πλήρωμα 
συνεδριάσαντες, συμπαρόντων αὐτοῖς καί τινῶν τῶν πέριξ πόλεων 
ἐπισχόπων, πέμπουσι πρὸς τοὺς ἀμφὶ τὸν Evvouov, τὴν κοινωνίαν 
αὐτῶν ἐπιζητοῦντες. οἱ δὲ ἀντεπιστέλλουσι μὴ ἄλλως αὐτοὺς παρα- 
δέξασϑαι, εἰ μὴ τὴν ἐπ᾽ ᾿Δετίῳ καὶ τοῖς αὐτοῦ συγγράμμασι κατα- 
χειροτονίαν ἀποφψηφίσονται᾽ ἔτι δὲ καὶ διακάϑαρσιν ἀπήτουν τοῦ βίου. 
συνεφύροντο γὰρ καί τισιν οὐ καϑαροῖς διαιτήμασιν. οἱ δὲ τότε μὲν 
τὴν πρόκλησιν οὐ προσήχαντο᾽ χρόνῳ δ᾽ ὕστερον καὶ εἰς τὸ κακίζειν 
ἐπ᾿ ἐκκλησίας τόν τε Evvouov καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ προεληλύϑεισαν, 
μετεωρολέσχας αὐτοὺς καλοῦντες καὶ πλήρεις ἀπονοίας καὶ σκαιότη- 
toc, ἀνϑ'᾽ ὧν αὐτοῖς τοιαῦτα προτείνειν ἔγνωσαν. 


Ω ^ > * > - - > , » € * 
2. Ori τον ἀρχηγον αὐτῶν τῆς ἀσεβείας ἄρειον ὁ συγγραφευς 
, € - * \ M - 
διαβάλλει, ὡς πολυμερῆ καὶ πολυσύνϑετον λέγοντα τὸν ϑεὸν τῶν 
5 a > ET [7] 2 x € \ , , > 3 Xp 
ὅλων" οὐ yaQ οσον ξστὶ 0 ϑεὸς καταλαμβανεσϑαι χηρυσσειν, ἀλλ οσον 
€ , * , \ , > 
ἡ Exa0tov δύναμις πρὸς κατάληψιν ἔρρωται. καὶ μήτε δὲ οὐσίαν 
PE 3 , VE A ?, € ) 
αὐτὸν εἶναι δογματίζειν μήτε ὑπόστασιν μήτε ἄλλο μηδὲν ὧν OVo- 
,.. EY > , x , * 
μάᾶζεται. καὶ τὴν àv ᾿ΑΔριμήνῳ δὲ σύνοδον xai τὴν àv Κωνσταντινου- 
, x DR , C - - 2 
πόλει τὰ αὐτὰ δοξάζειν, ἥτις τὴν τοῦ μονογενοῦς γέννησιν ayvooco- 


16 f vgl Arius bei Athanas. Orat. I c. Arianos 6. De synodis 15. Epist. ad 
episcop. Aegypti et Libyae 12 u. ob. 113 — 19 ff vgl. Athanas. De synodis 50. 
Socrat. II 41. Sozomen. IV 24. Theodoret H. E. II 21 u. 28 


* 2—13 Niceph. H. E. XII 8 PG 146, 769 AB 


2 ἐρρήϑη Gothofred. |3 τε ΣΞ- ed. || vote Bs | 6/? ob παραδέξεσθϑαι 
| 8 ἀποψηφίσωνται Migne  διαχάϑαρσιν M διὰ χάϑαρσιν B | 10 πρόσχλησιν, 
erstes c gestrichen, Β [158 τὸν ϑεὸν τῶν ὅλων vgl. ob. S. 122, 23 u. Anm. dazu 
| 16 ob ὅσοςῦ [17 vgl. Arius bei Athan. Or. I [u. Epist. ad episcop.]: ὥσπερ 
xal ἡμεῖς ywooxousv χατὰ τὴν ἰδίαν δύναμιν | 20f ἀγνωστοτάτην aus àyro- 


στάτην corr. B 
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τάτην πᾶσιν “ἀπέφηνεν, τῶν γινομένων μόνον τὴν γνῶσιν αὐτῆς περι- Phot. 
στείλασα. αὕτη δ᾽ ἢν ἢ j j| καταδικασαμένη καὶ τὸν Aértov. 

3. Ὅτι οἱ 28 ᾿Αρείου τὴν πρὸς τὸν πατέρα τοῦ M 
ὁμοιότητα εἰς πολλὰς αἱρέσεις dısoyloavto. οἱ uiv γὰρ κατὰ τὸ 

5 προγινώσκειν ἑχάτερον ἔφασαν, οἱ δὲ κατὰ τὴν φύσιν, ϑεόν" ἄλλοι δὲ 
διότι ἐκ μὴ ὀντῶν ἕχάτερος αὐτῶν πέφυχε δημιουργεῖν. ἀλλὰ ταῦτα, 
φησί, κἂν διαφέρειν δοχῇ, εἰς ἕν καταλήγει τὸ δοξάζειν ὁμοούσιον 
τὸν υἱὸν τῷ πατρί. τούτους δέ qot μετὰ τὸ κατατμηϑῆναι ταῖς 
δόξαις καὶ εἰς πολλὴν ἄλλην ἀσχημοσύνην ἐχδιαιτηϑῆναί qnot xon- 

10 μάτων τε τὰς ἱερωσύνας χαὶ διδόντας καὶ λαμβάνοντας, καὶ τὰς 
ὑπευϑύνους καὶ σωματικὰς ἡδονὰς μεταδιώκοντας. 

4. Ὅτι, φησίν, οἱ περὶ Βὐνόμιον τοσοῦτον τῶν εἰρημένων αἱρέσεων 
ἀπεχρίϑησαν, ὡς μήτε βάπτισμα αὐτῶν μήτε χειροτονίαν προσίεσϑαι. 
ἐβάπτιζον δὲ οἱ περὶ Evvouov οὐχ εἰς τρεῖς καταδύσεις, ἀλλ᾽ εἰς 

15 μίαν, εἰς τὸν ϑάνατον, ὡς ἔφασχον, τοῦ κυρίου βαπτίζοντες, ὃν 
ἅπαξ μὲν ἀλλ᾽ οὐχὶ δὶς ἢ τρὶς ὑπὲρ ἡμῶν ἀνεδέξατο. 

5. Ὅτι, φησίν, ὁ βασιλεὺς Θεοδόσιος ᾿ἀρχάδιον τὸν υἱὸν νέον 
ὄντα κομιδῇ τὸ τῆς βασιλείας ἀξίωμα παρατίϑεται. καὶ μετ᾽ οὐ πολὺ 
Γρατιανὸς ὁ βασιλεὺς περὶ τὰς ἄνω Γαλατίας τῇ τοῦ τυράννου 

»0 αξίμου συσχευῇ ἀναιρεῖται. πολλὰς δὲ καὶ διαβολὰς ὁ συγγραφεὺς 
κατὰ Τρατιανοῦ ἀναπλάττει, Oc καὶ τῷ Νέρωνι παρεικάζειν αὐτόν" 
οὐ γὰρ ἤρχεσεν αὐτῷ, ὡς ἔοικεν, τῆς dxeivov πίστεως τὸ ὀρϑόδοξον. 

6. Ὅτι Θεοδόσιος ὁ βασιλεύς, εὑρών τινας τῶν ἐν τῷ κοιτῶνι 


9 s. ob. IV 12 — Ο8--9 vgl. Socrat. V 23. Sozomen. VII 17, 9 ff. Theodoret 
Haer. Fab. IV 4. Ambros. De fide I 6 — 13—16 vgl. Sozomen. VI 26, 2. Socrat. V 
24, 6. Theodoret Haer. Fab. IV 3. MansillI 564 C. Epiphan. Haeres. 76 PG 42, 637 BC 
— 15 hóm. 6, 3 — 17—20 vgl. Socrat. V 10, 5 u. 11, 2ff. Sozomen. VII 12, 2 u. 
13, 1 ff — 20 f vgl. Ammian. Marcellin. XXXI 10, 18f. Eunap. Fragm. 57. Ps. Aurel. 
Vietor Epit. 47, 4. Zosim. IV 35, 2. Rufin H. E. ΧΙ 13. — 23—S. 128, 10 vgl. 
Sozomen. VII 17, 1. Socrat. V 20, 4 


* 28—8. 128, 20 Niceph. H. E. XII 29 PG 146, 810A 


1 τ(ῶν) γινομένων uo (wahrscheinlich = μόνον) B. τῶν γινομένων μόνην 
Gothofred. τῷ γειναμένῳ μόνῳ Val. wohl möglich; vgl.: οὐ τὴν γέννησιν (γένεσιν 
Athan.) οὐδεὶς γινώσχει εἶ μὴ μόνος ὁ γεννήσας αὐτὸν πατήρ Athan. 1. l. u. Socrat. 
II 41, 9; vgl. auch γειναμένου ob. S. θῦ, δ ἃ. οὐ | 5 χατὰ Bidez] τὸΒ | ϑεὸσ 
B, corr. Gothofred. | 7 ὁμοιούσιον Val., aber 5. Register | 8/9 φησι --- φησι vgl. 
ob. S. 28, Off | 18 neoırideraı Bochart, wohl richtig; s. Register |19 nleoi) 
M πί(αρὰὴἡ Β |22 Zosoxsv Bochart, besser 
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αὐτοῦ τὰ Βυνομίου στέργοντας, τούτους μὲν τοῦ παλατίου ἐλαύτει. 
τὸν δὲ Βυνόμιον ἐκ τῆς Καλχηδόνος τὴν ταχίστην τοὺς ἁρπασομένους 
ἐχπέμπει, καὶ πρὸς τὴν ᾿Αλμυρίδα φυγάδα ποιεῖν ἐγχελεύεται. τὸ δὲ 
χωρίον τῆς ἐν Βὐυρώπῃ Μυσίας ἐστὶν ἐν χώρᾳ τοῦ Ἴστρου διακείμενον. 
ἀλλ ἡ uiv ᾿Αλμυρίς, κρυσταλλωϑέντος τοῦ ἴστρου, ὑπὸ τῶν δια- 
βάντων αὐτὸν βαρβάρων ἁλίσκεται. ὁ δὲ Εὐνόμιος ἐχεῖϑεν εἰς Και- 
σάρειαν τῆς Καππαδοκίας ὑπερορίζεται, μισητὸς ὧν τοῖς ἐχεῖσε διότι 
λόγους κατὰ Βασιλείου τοῦ ταύτης ἐπισχύπου συνετάξατο. ἐκχεῖϑεν 
δὲ εἰς τοὺς ἑαυτοῦ διάγειν ἀγροὺς ἀφείϑη" Δακοροηνοὶ δὲ τοῖς ἀγροῖς 
τὸ ovoua. ἐνταῦϑα δὲ αὐτόν φησι xai Φιλοστόργιος, εἰχοστὸν ἔτος 
ἄγων ἐν Κωνσταντινουπόλει παραγεγονώς, ϑεάσασϑαι. ὑπερϑειάζει 
τὸν Πυνόμιον τήν TE σύνεσιν λέγων αὐτὸν εἶναι xci τὴν ἀρετὴν 
ἀπαράβλητον. ἀλλὰ καὶ τοῦ προσώπου τὸ σχῆμα καὶ τὰ μέρη εἰς τὸ 
εὐπρεπέστατον τοῖς λόγοις ἐξωραΐζει. xal τοὺς ἐκ τοῦ στόματος 
λόγους μαργαρίσιν ἐοικέναι" καίτοι προϊὼν τραυλὴν αὐτοῦ τὴν γλῶτ- 
ταν καὶ μὴ ϑέλων συγομολογεῖ, οὐδὲ τὴν τραυλότητα ἐπαισχυνϑεὶς 
εἰς πολλὴν ἀποσεμνύνειν γλαφυρότητα. ἀλλὰ καὶ τοὺς ἀλφούς, οἱ τὸ 
πρόσωπον αὐτοῦ κατεμάστιζόν τε xci κατέστιζον, κόσμον ἐμποιεῖν 
τῷ σώματι διατείνεται. τοὺς δὲ λόγους αὐτοῦ πάντας ἀποϑειάζοων. 
διαφέρειν τῶν ἄλλων ἐπὶ μᾶλλον λέγει τὰς ἐπιστολᾶς. 


7. Ὅτι, Πλακιδίας ἀποβιούσης, 0 βασιλεὺς Θεοδόσιος ὁ ταύτης 
ἀνὴρ Γάλλαν ἄγεται γυναῖχα, ἀδελφὴν μὲν τοῦ νεωτέρου Ούαλεν- 
τινιανοῦ τοῦ βασιλέως, ϑυγατέρα δὲ τοῦ μεγάλου, ἣν αὐτῷ Tovociva 
ἐγείνατο. αὕτη δὲ τὰ ᾿Αρείου ἔστεργεν. ἐξ αὐτῆς δὲ τῷ Θεοδοσίῳ 
xai ἡ ϑυγάτηρ Πλακιδία τίκτεται. 


o , \ , - > - 
8. Or. Θεοδοσιος κατὰ Θεσσαλονίκην τῷ Θυαλεντινιανῷ συνα- 
Ν , x - , x x € 
φϑεὶς στρατεύει xorà Μαξίμου τοῦ τυράννου. xci γὰρ ὁ τύραννος, 


6 ff vgl. Hieronym. De viris illustr. 120. Gregor. Nazianz. Epist. 202 PG 37, 
332 A — 15. ob. VIII 12 — 17f vgl. Rufin H. E. X 26 S. 989, 26 f. Gregor. 
Nyss. C. Eunom. I PG 45, 281 C 10 — 20 vgl. Photii Bibliotheca Cod. 138 8. 98a 17 
— 91 ff vgl. Zosim. IV 43f. Zonar. XIII 18, 17 f. Socrat. IV 31, 17 f. Paulus Dia- 
con. Hist. Rom. XII 7. Chronic. Paschal. a. 385 S. 563, 13 — 26—8. 129, 7 vgl. Zosim. 


IV 429—406. Sozomen. VII 13 f. Socrat. V 11—14. Oros. Histor, VIL 35. Pacatus Pane- 


gyr. 351 
2 ἁρπασομένους Nic. ἁρπασαμένουσ Β [11 ὑπερϑειάζων Val. ὑπερϑειάζει 
δὲ) Gothofred. | 16 ἀπαισχυνϑεὶς ed. | 21 πλακιδίασ B wohl in Πλακίλλης 


zu corrigieren 23 9vyatéoa ... τοῦ μεγάλου wie bei Zonar. u. Chron. Pasch. 
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em = p" \ \ > 
τὴν Tgarıavod κατέχων ἀρχήν, διενοεῖτο προσλαβεῖν καὶ τὴν Ovarev- Phot. 


τινιανοῦ. ἐχπέμπουσι δὲ οἱ βασιλεῖς κατ᾽ αὐτοῦ Τιμάσιον καὶ Ῥοχό- 
μηριν καὶ Πρόμοτον xci ᾿Αρβαγάστην τοὺς στρατηγούς. οἱ δὲ παρα- 
στάντες αὐτὸν ἐξαπιναίως τοῦ τε ϑρόνου χατασπῶσι καὶ τῶν τῆς 
βασιλείας ἐπισήμων ἀποδύουσι καὶ τοῖς βασιλεῦσι κατὰ ἰδιώτην προσά- 
Bepot κἀνταῦϑα Μάξιμος τῆς χεφαλῆς Bang zueR, τυραννήσας 
πέντε τὰ σύμπαντα ἔτη. 


9. Ὅτι μετὰ τὴν κατὰ Μαξίμου νίκην xci τὴν ἐπὶ Ῥώμην ἐπάνο- 
ὅον, ἐξελαύνειν αὐτῆς μέλλοντος τοῦ βασιλέως, ἀστὴρ κατὰ τὸν 
οὐρανὸν ὥφϑη παράδοξος καὶ ἀήϑης" μεγάλων δ᾽ ἄρα κακῶν ἄγγελος 
τῇ οἰκουμένῃ γενήσεσϑαι ἔμελλεν. ἐξέλαμψεν δὲ πρῶτον κατὰ μέσας 
νύχτας πλησίον τοῦ Ἑωσφόρου κατ᾽ αὐτὸν δὴ τὸν καλούμενον ζῳδια- 
κὸν xUxAOv, μέγας δὲ καὶ ἐκφεγγὴς ταῖς μαρμαρυγαῖς οὐ πολλῷ τοῦ 
“Ἑωσφόρου λειπόμενος. 

Ersıra συνδρομὴ πανταχόϑεν ἀστέρων ἐπ᾿ αὐτὸν ἀϑροιζομένων 
ἐγίνετο (εἰκάσαις ἂν σμήνῃ μελιττῶν περὶ τὸν ἡγούμενον σφαιρου- 
μένων τὸ ϑέαμα). κἀντεῦϑεν, οἱονεὶ τῆς πρὸς ἀλλήλους συνϑλίψεως 
βιασαμένης, τὸ τῶν ἁπάντων φῶς εἰς μίαν τινὰ συγκραϑὲν ἀνέλαμπεν 
φλόγα: καὶ μαχαίρας ἄντικρυς ἀμφήκχους μεγάλης καὶ φοβερᾶς ἀπε- 
τέλεσεν εἶδος πληκτικῶς ἐξαυγαζομένης, τῶν μὲν ἄλλων ἁπάντων 
ἀστέρων εἰς τοῦτο μεταπεσόντον τῆς ϑέας, ἑνὸς δὲ xai μόνου τοῦ 
πρώτου ϑεωρηϑέντος ἐν τάξει ῥίζης τινὸς ἢ λαβῆς τῷ παντὶ σχήματι 
ὑποφαινομένου καὶ οἷον τὸ πᾶν τοῦ δειχϑέντος ἀστέρος ἀποτίκτοντος 
σέλας, Oc ἂν ἐκ λύχνου τινὸς ϑρυαλλίδος τῆς φλογὸς πρὸς ὕφος 
ἐξαιρομένης. τὸ μὲν φανὲν οὕτω παράδοξον παρεῖχεν τὴν ϑέαν. 

Καὶ ἡ κίνησις δὲ πρὸς πάντα παρήλλαττεν ἀστέρος δρόμον᾽ τὴν 


8f vgl. Socrat. V 14,3. Sozomen. VII 14, 7. Chronic. min. ed. Mommsen 1 245. 
Pacatus Panegyr. 45 ff — 9 ff vgl. Marcellin. Com. Chronic. a. 389 f 


* 9—-S. 130, 9 Niceph. H. E. XII 37 PG 146, 876 B 


1 διενοεῖτο vgl. Zosim. IV 42,1 | 2/8 Ῥυχόμηριν Gothofred. — | 8 ἀργαβά- 
στην B, s. Register — | 3/4 παραστάντες αὐτὸν] ἐπιστάντες αὐτῷ Val, unrichtig; 
vgl. Socrat. V 14, 1: ot ὑπὸ Ma&iuo ταττόμενοι u. Sozomen. VII 14, 6 
4 ἐξαπηναίωσ B, corr. M | τοῦ... ϑρόνου vgl. Zosim. IV 46,2 | 5/6 προσά- 
γουσι vgl. Zosim. ebd. ἃ. Sozomen. VII 14, 6 | 6 τυραννίσασ B, s. Register | 
15 ovvdooun B, corr. Gothofred. | 16 σμήνει Val | περὶ Val. παρὰ B | 
17 συνϑλίψεως Nic. συμελίψεωσ B, ob et, | 19/20 ἀπετέλεσαν ed. | 
20 πληχτιχῆς ed. | 21 τοῦτο] ob ταὐτὸ 122 ἢ λαβῆς Nic. ἡ λαβὶσ B, λαβῆς 
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τινος ἢ ῥίζης (in seiner Übersetzung) Val., Ba zu Z. 22ff vgl. unt. S. 146, 2f 
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γὰρ ἀρχὴν ὅϑεν εἴρηται φανῆναι καὶ τῆς κινήσεως ποιησάμενος, συνανί- 
ὄχετο μὲν τὰ πρῶτα τῷ Ἑωσφόρῳ καὶ συγκατεδύετο᾽ ἔπειτα δὲ 
κατ᾽ ὀλίγον δμστάμενος ἐπὶ τὰς ἄρχτους ἀνήει σχολῇ τε καὶ βάδην 
κινούμενος, καὶ ἐγκαρσίως ὡς ἐπ᾽ ἀριστερᾶς πρὸς τοὺς ϑεωμένους 
εἰπεῖν τὴν ἰδίαν πορείαν ποιούμενος. τὴν μέντοι γε κοινὴν περίοδον 
τὴν αὐτὴν εἶχεν τοῖς ἄλλοις xaO οὖς ἂν jivowo πορευόμενος. ἐπὶ 
τεσσαράχοντα δὲ ἡμέρας τῆς ἰδίας αὐτοῦ πορείας ἐπιτελουμένης, εἰς 
μέσην τὴν μεγάλην ἄρχτον ἐνέβαλεν, κὰν τῷ μεσαιτάτῳ αὐτῆς τὰ 
τελευταῖα φανεὶς αὐτοῦ που ἀπέσβη. οὐ ταῦτα δὲ μόνον, ἀλλὰ καὶ 
ἄλλα πολλὰ παράδοξα περὶ τοῦ ξιφοειδοῦς τούτου δίεισιν ἀστέρος. 


9 \ , ^ \ E € M CN 
10. Ὅτι κατὰ Πορφυρίου φησὶ καὶ οὗτος ὁ συγγραφεὺς ὑπὲρ 
Χριστιανῶν ἀγῶνας καταϑέσϑαι. 


11. Ὅτι xa9” οὖς χρόνους ὁ μαχαιροφύόρος ἀστὴρ ἐφάνη, καὶ 
σώματα ἀνθρώπων ὥφϑη δύο, ἕν μὲν ἐν τῇ Συρίᾳ τὴν ἀνϑροπίνην 
φύσιν εἰς μέγεϑος ἐχβαῖνον, ϑάτερον δὲ ἐν Αἰγύπτῳ εἰς, ἄπιστον 
βραχύτητα xot adt yov. ὁ μὲν ov» Σύρος πενταπήχης ἢν τὸ μέγεϑος 
καὶ σπιϑαμὴν ἔφερεν προσϑήκην, καίτοι τῶν ποδῶν αὐτοῦ πρὸς τὸ 
ἄλλο τοῦ σώματος μὴ συνομολογούντων τὸ ὕψος, ἀλλ᾽ εἴσω καὶ πρὸς 
τὸ βλαισὸν ὑποκαμπτομένων: Αντώνιος ἣν τῷ ἀνϑρώπῳ τὸ ὀνομα. 
ὁ δὲ Αἰγύπτιος οὕτω κατεβραχύνετο, ὥστε μηδ᾽ ἀχαρίστως τοὺς ἐν 
τοῖς κλουβοῖς πέρδιχας ἐχμιμεῖσϑαι, καὶ συναϑύρειν αὐτῷ πρὸς ἔριν 
ἐκείνους. τὸ δὲ παραδοξότερον ὅτι καὶ φρόνησις ἐνῆν τῷ ἀνϑρώπφῳ, 
οὐδὲν ὑπὸ τῆς “βραχύτητος καταβλαπτομένη᾽ xa γὰρ καὶ τὸ φϑέγμα 
00% ἄμουσος ἦν, καὶ οἱ λόγοι τοῦ νοῦ παρεῖχον ὁρᾶσϑαι τὴν yev- 
ναιότητα. ἑἕχάτερος δὲ τῶν εἰρημένων τοῖς τοῦ συγγραφέως χρόνοις 
ἐνήκμασαν, καὶ οὐ ϑᾶττον μετῆλϑον τὸν βίον. ὁ μὲν γὰρ μέγιστος τὰ 
εἰχοσιπέντε διεξιὼν ἔτη ἀπεβίω, ὁ δ᾽ ἐλάχιστος οὐκ ὀλίγῳ καὶ τούτων 
λειπόμενος. 

Πολλὰ δὲ xoi ἕτερα τέρατα, τὰ μὲν τοῖς εἰρημένοις ὁμόχρονα. 
τὰ δὲ καὶ προγεγενημένα, ταῖς ἱστορίαις αὐτοῦ καταστρώννυσιν. 


29 f vgl. Marcellin. Com. Chronic. ἃ. 389 f. Theophan. 70, 12 u. 68, 17. Testa- 
ment. Jes. Chr. 17. Journal of theolog. studies II 407 


* 10 u. 13—29 Niceph. H. E. XII 37 PG 146, 876 D 


8/9 τὰ τελευταῖα Val. τὰ veAev B | 10 περὲ Val. παρὰ B | ΣΖᾷδιξξεισιν 
Val. [16 πεντάπηχυς ed. | 20 ἀχαρίστως Bochart ἀχαρίστ(ουσὶ 
99 nach χαὶ - ἡ ed. [96 ἐνήχμασε ed. | μετῆλϑε ed. 
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12. Ὅτι τῆς τετράδος καὶ παρασχευῆς τὴν νηστείαν ὁ Φιλοστόρ- 
γιός φησι οὐκ ἐν μόνῃ τῇ τῶν κρεῶν ἀποχῇ περιορίζεσϑαι, ἀλλὰ καὶ 
τὸ μηδὲ τροφῆς ὅλως ἅπτεσϑαι μέχρι τῆς ἑσπέρας κανονίζεσϑαι. 
λέγει γὰρ περί τινος Εὐδοξίου, συναιρεσιώτου μέν, πρεσβυτέρου δὲ 
τὴν τάξιν, ἐψιλωμένου δὲ τῶν δι᾿ ὧν ἡ διαδοχὴ τοῦ γένους, τοιάδε" 

»Νηστευτικός τε οὗτος m, o 2t e ‚rag ὅλον μὲν τὸν χρόνον 
^] μόνον τὰς κατὰ διάταξιν τὴν μνήμην τοῦ χυριακοῦ πάϑους 
»φερούσας . . .« 


1ff vgl. Socrat. V 22, 36 ff u. VII 22, 4. Sozomen. VII 19, 9 — 1 vgl. Di- 
dache 8, 1 


2 τῇ 2 ed. | 6 οὕτοσΒ οὕτως Reading — | 7/8 τὰς — φερούσας (ζἡμέρας;, 
nüml. »dies quartae sextaeque feriae« Gothofred. S. 426f | S nach φερούσας der 
übrige Teil [ca. 3/; — 25 Zeilen] der Seite f. 257v leergelassen B, »lacuna biennii 
integri . . . quo spatio de Eunomii morte (unter anderm) Philostorgium egisse ne- 
cesse est« Gothofred.; vgl. Sozomen. VII 17, 1 
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1....&9xtOv καὶ λεόντων χρήσασϑαι, αὐτοῦ τε τοῦ ζῆν καὶ τῆς ἀρχῆς 
καὶ τῶν ἐπὶ τοῖς ϑηρίοις ἄϑλων, εἰκοστὸν ἀπὸ γενέσεως διανύων ἔτος, 
ἀπεφϑάρη. ἣν δὲ καὶ τὸν ϑυμὸν ἀχράτωρ, ὃ καὶ μάλιστα τοῦ ζῆν αὐτὸν 
ἐξεδίσκευσεν. διαλεγόμενος γάρ, ποτε κατὰ τὸ παλάτιον τῷ Agßayaory, 
ἐπείπερ αὐτὸν οἱ λόγοι πρὸς ὀργὴν ἀνέσειον, ξίφος ὥρμησε κατὰ τοῦ 
στρατηγοῦ σπάσασϑαι" κωλυϑεὶς δέ (ὁ γὰρ δορυφόρος ἐπέσχεν, οὗ 
τὸ ξίφος ἕλκειν ἐπεβάλλετο), κατὰ τὸ παρὸν λόγοις μὲν ἐπειρᾶτο τῆς 
ὑπονοίας τὸν “᾿ρβαγάστην ἀπάγειν. ὁ δὲ διὰ τῶν λόγων τὴν ὑπόνοιαν 
αὐτοῦ μᾶλλον εὗρεν εἰς ἀχρίβειαν BedLoTaEunD γνώσεως. καὶ γὰρ 
ἐπερωτήσαντι τῆς τοσαύτης ὁρμῆς τὴν αἰτίαν tavrOv διαχρήσασϑαι 
Οὐαλεντινιανὸς ὑπεχρίνατο, διότι βασιλεύων οὐδὲν ὧν ἂν βούλοιτο 
πράττει. ὁ δὲ ᾿Αρβαγάστης, οὐδὲν πλέον τότε πολυπραγμονήσας, 
ὕστερον ἐν Βιέννῃ τῆς Γαλλίας ἠριστηχότα τὸν βασιλέα καὶ μεσούσης 
ἡμέρας κατὰ τὰ ἔρημα τῶν βασιλείων T ἐπὶ τὸν ποταμὸν τὸ χεῖλος 

2f vgl. Ambros. De obitu Valentiniani 15 — 3fu. 12— 58. 133, 8 vgl. Oros. 
Histor. VII 35, 10. Joh. Antioch. Fragm. 187. Zosim. IV 53f. Rufin H. E. XI3I. 
Sozomen. VII 22, 1f. Socrat. V 25,5. Epiphan. De mensuris et ponder. 20 Ende. 
Hieronym. Epist. 60, 15. Gregor. Tur. Hist. Franc. Il 9 S. 74, 17 


* 38. 133, 8 Niceph. H. E. XII 38 PG 146, 877 C u. 880 A 12 


1 CEx τῆς ἑνδεκάτης ἱστορίας) Val. | 9 ἀρχτῶν (sic) beginnt f. 258r nach 
der Lücke B, doxrov Migne | 4 ἀπεφϑάρη näml. ὁ Οὐαλεντινιανός, s. unt. Z. 12 
| 9 ἐξεδίσχευεν ed. | 6 τοῦ — ed. | 9 ὑπονοίασ aus ἐπινοίασ corr. B | 
12 ἀπεχρίνατο Nic. u. Val, nicht nötig | βασιλεύων usw. vgl Sozomen. 
VII 22, 2 | 15 ἐπὶ τὸν ποταμὸν τὸ χεῖλοσ, vor ἐπὶ interpungiert, B περὶ 
τὸ τοῦ ποταμοῦ χεῖλος Nic, vielmehr émi τοῦ ποταμοῦ τὸ χεῖλος st. ἐπὶ τὸ τοῦ 
ποταμοῦ χεῖλος. Den Text sucht Val. zu retten: »labra in fluvium mergentem, 


sc. ad bullas in aqua excitandas ... una cum iis (— (oiv) οἷς) quibuseum hujus- 


» modi ludicris vacare consueverat«; aber (oiv) oig unrichtig, vgl. unt. S. 133, 3 f; 


oig ist Neutrum, u. vgl. χείλους ob. S. 38, 16 y 
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οἷς ἐματαιοσπούδει καλινδούμενον ϑεασάμενος, πέμπει τινὰς κατ᾽ Plot. 
αὐτοῦ τῶν ὑπασπιστῶν. οἱ δὲ τὸν δείλαιον χειρῶν ἰσχύϊ καὶ γνώμης 
ἀποπνίγουσιν ἀγριότησιν, οὐδὲ τῶν ὑπηρετουμένων τῷ βασιλεῖ τινος 
παρόντος. ὃ γὰρ καιρὸς αὐτοὺς ἀριστᾶν μετεπέμπετο. οἱ μέντοι yt 
5 τοῦτον ἀποπνίξαντες, tva μὴ τὸ παραυτίχα πρὸς ζήτησίν τινες 
χωρήσωσι τῶν ἐργασαμένων, τὸ ἡμιτύβιον αὐτοῦ τῷ τραχήλῳ βρόχου 
τρόπον περιελίξαντες ἀναρτῶσιν, Oc δι᾿ αὐτοῦ γε τῇ οἰχείᾳ. γνώμῃ 
ἀπαγξαμένου. 
2. Or Aoßayaorns τὸν Οὐαλεντινιανὸν ἀνελών, ἐπεὶ τὸ γένος 
10 αὐτὸν (τῆς) ) βασιλείας ἀπεκώλυσεν (βάρβαρος γὰρὴν αὐτὸν 0 φυσάμενος), 
Βὐγένιόν τινα, μάγιστρον τὴν ἀξίαν, Ἕλληνα δὲ τὸ σέβας, βασιλέα 
Ῥωμαίων χαϑίστησι. μαϑὼν δὲ ταῦτα Θεοδόσιος ϑατέρῳ μὲν τῶν 
παίδων Ὀνωρίῳ τὸν βασίλειον παρατίϑησι στέφανον, ἐν ὅλῳ δὲ τῷ 
χειμῶνι τὰ πρὸς τὸν πόλεμον αὐτὸς ἐξαρτύεται. ἦρος δὲ ὑπο- 
15 φαίνοντος, ἐχστρατεύει κατὰ τοῦ τυρανγου᾽ καὶ ταῖς Ala τεσι προσβα- 
λὼν ἐκράτησεν αὐτῶν προδοσίᾳ. συμπλακέντος δὲ τῷ τυράννῳ κατὰ 
τὸν ποταμόν (Ψυχρὸν vóog αὐτῷ τὴν ἐπωνυμίαν ποιοῦνται), καὶ 
μάχης apt epäs γενομένης καὶ πολλῶν ἑκατέρωϑεν ἀπολλυμένων, 
ὅμως ἢ νίκη τὸν τύραννον μυσαχϑεῖσα τὴν ἔννομον βασιλείαν συν- 
90 διεχόσμει. συλλαμβάνεται τοίνυν ὃ τύραννος καὶ τῆς, κεφαλῆς ἀπο- 
τέμνεται. ὁ μέντοι Apßayaoıns τῆς σωτηρίας ἀπογνούς, ἐπιπεσὼν 
ἀναιρεῖ ἑαυτὸν τῷ ξίφει. μετὰ δὲ ταῦτα παραγεγονὼς ὁ βασιλεὺς ἐν 
Μεδιολάνῳ μεταπέμπεται τὸν ἑαυτοῦ παῖδα Ὀνώριον καὶ τὴν Ἑσπέραν 
ἐγχειρίζει πᾶσαν. μετὰ δὲ τὴν κατὰ τοῦ τυράννου νίκην τῇ τοῦ ὑδέρου 
γόσῳ χρατηϑεὶς τελευτᾷ τὸν βίον, βασιλεύσας δέκα καὶ ἕξ ἔτη, ἐν ὅλοις 
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10—22 vgl. Joh. Antioch. Fragm. 187. Zosim. IV 53—58. Sozomen. VII 22, 4 ft 
u. 24, 1 ff. Socrat. V 25. Theodoret H. E. V 24. Oros. Histor. VII 35, 11 ff. Rufin H. E. 
XI 32f. Claudian. De III cons. Honor. 058 — 22—25 vgl. Claudian. ebd. 110 ft. 
Zosim. IV 59. Socrat. V 26. Sozomen. VII 29, 3 ff. Rufin H. E. XI 34 — 24f vgl. 
Hydat. Chronie. a. 395 


* 9—11 Niceph. H. E. XII 39 PG 146, 880B — 24—S. 134, 4 ebd. XII 50 


3 ob ἀγριότητι Loofs |9 ἀργαβάστησ B, s. Register | 10 (τῆς) βασιλείας 
Bidez βασιλέα B, ob βασιλέα (tiva)? Loofs [18 Ὁνωρίῳ ed., ἃ. so immer 
περιτίϑησι Val, wohl richtig; s. Register — | 15/16 ταῖς Ἄλπεσι προσβαλὼν ἃ 
18 μάχης καρτερᾶς vgl. Sozomen. VII 24, 3 ἃ. 4. | 16 ἐχράτησεν vgl. Zosim. IV 
58, 1 | 20 ff vgl. Joh. Antioch. Fr. 187 gegen Ende: τῆς χεφαλῆς ἀποτέμνει u. 
τῷ . .. περιπεσὼν ξίφει |21 τῆς σωτηρίας 2 ed. — | 24 τὴν xavà Val. χατὰ 
τὴν co B, vgl. Sozomen. VII 29, 3 |  $ó£gov Nic. ὑδέρω B, s. Register 
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Phot. 07) βασιλεύων εἰς ὑψηλοὺς τοῦ βίου καταλήξας τέρμονας᾽ »ἐπί Te γὰρ 
νίκαις λαμπραῖς καὶ μοναρχήσας Ρωμαίων καὶ δυοῖν βασιλέων πατέρα 
ἑαυτὸν ἐπιδὼν xai τούτοις ἀστασίαστον παραπέμψας τὴν βασιλείαν, 
κἀπὶ τῆς ἑαυτοῦ κλίνης εὐδαιμονέστατα προλείπει τὸν βίον, τοῦ ϑερ- 
μοῦ μοι δοχῶ χατὰ τῶν εἰδώλων ζήλου τοῦτο γέρας ἐξενεγκών.« 

Ταῦτα λέγων 0 δυσσεβὴς περὶ τοῦ εὐσεβεστάτου Θεοδοσίου, οὐκ 
αἰσχύνεται κωμῳδεῖν αὐτὸν ἐπ᾿ ἀκρασίᾳ βίου καὶ τρυφῆς ἀμετρίᾳ, di” 
ἣν αὐτὸν ἁλῶναι γράφει καὶ τῷ τοῦ ὑδέρου νοσήματι. 


σι 


3. Ὅτι ᾿Αρκαδίῳ μὲν ἐπ᾿ ᾿νατολῆς Ῥουφῖνος παρεδυνάστευεν, 
10 χατὰ δὲ τὴν Δύσιν τῷ Ὀνωρίῳ τὴ» αὐτὴν 0 Στελίχων τάξιν διέσωζεν. 
ἑκάτερος γὰρ αὐτῶν ἑκατέρῳ τῶν Θεοδοσίου παίδων τὸ τῆς βασιλείας 
σχῆμα καὶ τὸ ὄνομα νέμειν οὐ παραιτούμενος, τὸ κράτος τῆς ἀρχῆς 
διὰ χειρὸς καὶ γλώσσης εἶχεν, ἐν ὑπάρχου προσηγορίᾳ βασιλεύων τοῦ 
βασιλεύοντος. οὐδέτερος δ᾽ αὐτῶν οἷς ὑπῆρχεν τῶν βασιλέων ἔστεργεν" 
15 ὁ μὲν γὰρ Ῥουφῖνος καὶ τὸ τῆς βασιλείας ὄνομα εἰς ξαυτὸν μεϑέλκχειν 
ἐτέχναζεν, ὁ Στελίχων δὲ τῷ ξαυτοῦ παιδὶ Βὐχερίῳ περιάπτειν ἤγω- 
γνίζετο. ἀλλὰ τὸν μὲν Ῥουφῖνον ὁ ἀπὸ Ῥώμης ἀνακομισϑεὶς στρατός, oi 
τῷ Θεοδοσίῳ κατὰ τοῦ τυράννου συνεστρατεύσαντο, ἐν τῷ λεγομένῳ 
τριβουναλίῳ πρὸς αὐτοῖς τοῖς τοῦ βασιλέως ποσὶ ταῖς μαχαίραις 
20 κατεχόψατο, τοῦτο μὲν ἔχοντες ἐντολὰς παρὰ Στελίχωνος ἐξεργά- 
σασϑαι, τοῦτο δὲ xal διότι μυχτηρίζων αὐτοὺς ἐπεφώρατο. καὶ κατ᾽ 
ἐχείνην ἀπερράγη τὴν ἡμέραν τῆς ζωῆς καϑ᾽ ἣν οἱ στρατολύγοι 
μονονουχὶ τὴν ἀλουργίδα αὐτῷ περιεβάλοντο. 
Εὐμήκης δέ, φησίν, 0 Ῥουφῖνος ἦν καὶ ἀνδρώδης" καὶ τὴν σύνεσιν 
αἵ τε τῶν ὀφϑαλμῶν κινήσεις ἐδήλουν καὶ τῶν λόγων ἡ ἑτοιμότης. 
ὁ δὲ ᾿Αρκάδιος βραχὺς τῷ μεγέϑει καὶ λεπτὸς τὴν ἕξιν καὶ ἀδρανὴς 
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7 vgl. Zosim. IV 27 f 33 u. 50. Eunap. Fragm. 48f — 9—17 vgl. Zosim. V 1. 
Eunap. Fragm. 62f. Joh. Antioch. Fragm. 188. Oros. Histor. VII 37, 1 u. 38, 1 — 
16 f s. unt. S. 141, 8 — 17—21 vgl. Zosim. V 4 u. 7. Joh. Antioch. Fragm. 190. 
Socrat. VI 1, 4 ff. Sozomen. VIII 1, 2 f. Claudian. In Rufin. I1 203 ff — 18f vgl. Chronic. 
Paschal. a. 395 — 24.vgl. Eunap. Fragm. 63 Anfang — 26f vgl. Cedren. I 574, 7 


9. ὃ. 135, 21 Niceph. H. E. XIII 1 PG 146, 921 C 4 


2 βασιλέοιν Nic. | 4 χλίνησ, ı übergeschrieben u. » durch Corr. B χλίνης 
Nic. |6 περὶ Val π(αρὰ B |7 vgl Zosim. IV 33, 1; τὴν τῆς τρυφῆς ἀμε- 
τρίαν 19 "Povgivoc Nic. óovpivo B — | 11 ἑχάτερος . . . αὐτῶν vgl. Joh. An- 


tioch. | 19 τὸ ὄνομα vgl. Eunap. Fr. 62 u. Zosim. V 1,1 | 14 ob (zxao&) τῶν 
βασιλέων ὃ vgl. unt. S. 135, 17 f; | 929 στρατολόγοι B Nic. ἀστρολόγοι Val.; nichts 
zu ändern; vgl. Claudian. 1.1.311ff | 23 π(αρα)εβάλοντο B, corr. M 
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τὴν ἰσχὺν καὶ τὸ χρῶμα μέλας καὶ τὴν τῆς ψυχῆς νωϑείαν ot τε 
λόγοι διήγγελλον xci τῶν ὀφϑαλμῶν ἡ φύσις, ὑπνηλῶς τε καὶ 
δυσαναφόρως αὐτοὺς δεικνῦσα καϑελκομένους. ἃ καὶ τὸν Ῥουφῖνον 
ἠπάτα, Oc ἐὲξ αὐτῆς μόνης τῆς ὄψεως 0 στρατὸς αὐτὸν μὲν αἱρή- 
σεται χαίρων βασιλέα, ἀποσχευάσεται δὲ τὸν Apxadıov. 

Τὴν μέντοι κεφαλὴν Ῥουφίνου τεμόντες τῷ στόματι λίϑον 
ἐνέϑεσαν, ἐπὶ καμάχκου δ᾽ ἀναρτήσαντες πανταχοῦ περιέϑεον. καὶ 
τὴν δεξιὰν ὡσαύτως τεμόντες ἐν τοῖς ἐργαστηρίοις τῆς πόλεως 
περιῆγον »δότε τῷ ἀπλήστως λέγοντες. xal πολὺ χρυσίον ἡ αἴτησις 
ἡρανίσατο" οἷα γὰρ ἐπὶ καταϑυμίῳ ϑεάματι προϑύμως τὸ qgedioy 
οἱ ὁρῶντες ἀντεδίδοσαν. 

20 μὲν Ῥουφίνου τῆς βασιλείας ἔρως εἰς τοῦτο περιέκοψεν. 
καὶ τὸν “Ζτελίχωνα δέ, ὡς οὗτος λέγει, ἐπιβουλὴν κατὰ τοῦ Ὀνωρίου 
συστησάμενον αὐτόν τε καὶ τοὺς συστασιώτας ὁ τὸ σύνϑημα παρὰ 
τοῦ βασιλέως δεξάμενος στρατὸς ἀποσφάττουσιν. 


4. Ὅτι Εὐτρόπιος, φησί, μετὰ Ῥουφῖνον ἐκ δούλων εὐνοῦχος εἰς τὰ 
βασίλεια παραδὺς καὶ τὴν τοῦ πραιποσίτου τιμὴν ἀναβάς, τοῖς παροῦσιν 
οὐκ ἠγάπησεν. ἀλλ᾽ ἐπειδήπερ αὐτὸν ἡ ἐκτομὴ τῆς ἀλουργίδος 
ἀπεστέρει, πείϑει βασιλέα πατρίκιόν τε αὐτὸν καὶ ὕπατον ἀναγράφειν. 
καὶ ἣν λοιπὸν πατὴρ 0 εὐνοῦχος βασιλέως, ὁ μηδὲ τὸν τυχόντα παῖδα 
φῦναι δυνάμενος. 


C P] , ; c 
5. Ὅτι, φησίν, Πυτρόπιος προστάττει Καισαρίῳ τὴν Povpivov 
> 2 ? - - * 
διαδεξαμένῳ ἀρχὴν Βυνόμιον ἐκ τῶν Δακοροηνῶν ἐπὶ Τύανα μετα- 
- SUR - n = 
στῆσαι, ὑπὸ τῶν ἐκεῖ μοναστῶν τηρησύμενον. βασκαίνων γὰρ αὐτῷ 


τοῦ κλέους, οὐδὲ τὸν νεκρὸν αὐτοῦ ταφῆς τυχεῖν τῆς μετὰ τοῦ 


διδασχάλου συνεχώρει, καίτοι πολλὰ πολλῶν δεηϑέντων᾽ ἀλλὰ καὶ 
τὰς βίβλους αὐτοῦ δημοσίοις γράμμασιν ἀφανίζεσϑαι διετάξατο. 


1 vgl. Procop. De bello Pers. 12 S. 13, 21f. Zosim. V 14, 1. 29, 8, 24, 2 u. unt. 
S. 136, 4 — 6—9 vgl. Claudian. In Rufin. II 433 ff. Zosim. V 7, 6. Hieronym. Epist. 
60, 16. Marcellin. Com. Chronic. a. 395 — 18 ff s. unt. XIT1f — 16 vgl. Claudian. 
In Eutrop. 1 44 ff — 17 u. 19 f vgl. Claudian. ebd. 105. 109 u. oft. Zosim. V 9, 2 u. 
17, 4. Socrat. VI 5, 3. Sozomen. VIII 7, 1. Joh. Chrysostom. In Eutrop. Anfang. Cod. 
Theodos. IX 40, 17. Eunap. Fragm. 66 — 20f vgl. Claudian. In Eutrop. IT 68 ff u. 
praef. 50 — 27 vgl. Cod. Theodos. XVI 5, 34 


* 22—27 Niceph. H. E. XIII 1 PG 146, 925 C 


1 vgl. Cedren. 1 574, 8: μέλας τὴν χροιάν | voOsíav s. unt. S. 136, 4 u. Anm. 
zu$.136,3—5 | S9 δεικνύουσα ed. — | 8/9 τῆς πόλεως — ἀπλήστῳ s. Ähnliche Aus- 
drücke bei Zosim. | 12 παρέχοψεν Bochart zoo£xowev Val. | 17 παραδὺσ, v aus 
ı corr, B παρεισδὺσ M ed. | χαὶ (eig) τὴν Val. | 91 man erwartet φῦσαι 
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6. Ὅτι, φησίν, Aoxadıos ὁ βασιλεὺς μετὰ ϑάνατον τοῦ πατρὸς 
ϑυγατέρα Βαύδωνος ἄγεται γυναῖχα᾽ ὁ δὲ βάρβαρος μὲν ἦν τὸ γένος, 
στρατηγίᾳ δὲ κατὰ τὴν Ἑσπερίαν διαπρέψας. τὸ δὲ γύναιον οὐ κατὰ 
τὴν τοῦ ἀνδρὸς διέκειτο νωϑείαν, ἀλλ᾽ ἐνῆν αὐτῇ τοῦ βαρβαρικοῦ 
ϑράσους οὐχ ολίγον. αὕτη δὲ ϑυγατέρας ἤδη τῷ ᾿Αρχαδίῳ δύο 
Πουλχερίαν καὶ ᾿Αρκαδίαν ἐγείνατο, ὕστερον δὲ xci Μαρῖναν καὶ υἱὸν 
ἐπέτεχε Θεοδόσιον. τότε δ᾽ οὖν τῶν δύο παίδων μήτηρ οὖσα, παρὰ 
Εὐτροπίου περιυβρισϑεῖσα ὡς καὶ ἀπειλὴν αὐτῇ ἐπενεγκεῖν τῶν βασι- 
λείων ϑᾶττον ἀποπέμψασϑαι, ὡς εἶχεν ἀγκαλισαμένη τὰ παιδία διὰ 
χειρὸς ἑκατέρας προσέρχεται τῷ ἀνδρί" καὶ κωκύουσά τε ἅμα καὶ τὰ 
βρέφη προτεινομένη, δακρύων ἠφίει λιβάδας, καὶ τἄλλα ἐποίει ὅσα 
γυνὴ φλεγμαίνουσα γυναικείᾳ τέχνῃ πρὸς τὸ παϑητικώτερον ἐφελ- 
κύσαιτο τὸν ἄνδρα. 

Τῷ δὲ ᾿ἀρκαδίῳ οἶχτός τε τῶν παίδων doge, ἐκ τῆς πρὸς τὴν 
μητέρα συμπαϑείας βραυχανομένων, καὶ ὀργὴ ἀνήφϑη. καὶ δὴ τότε 
τοῖς τε ϑυμοῖς καὶ τῇ δι᾿ αὐτῶν ἐμβριϑείᾳ τῶν λόγων ὁ Agxadıos 
βασιλεὺς nv. ὅϑεν αὐτίχα τὸν Εὐτρόπιον τιμῆς τε ἁπάσης περιϑδύει 
καὶ τὸν πλοῦτον ἀφαιρεῖται καὶ εἰς Κύπρον τὴν νῆσον φυγαδεῦει. 

Met’ οὐ πολὺ δέ τινῶν ἀπενεγκάντων χατ᾽ αὐτοῦ γραφήν, oc 
ὁπόταν ὕπατος ἐγεγόνει χοσμήμασιν ἀπεχρήσατο, οἷς οὐδενὶ τῶν 
ἄλλων ἐξῆν μὴ ὅτι γε μόνῳ βασιλεῖ, μετάπεμπτος ἀπὸ Κύπρου γίνεται. 
καὶ συνεδρίου xavà τὸ καλούμενον Παντιχῖον καϑεσϑέντος (Αὐριλιανὸς 
δ᾽ ὁ ὕπαρχος xai ἕτεροι τῶν ἐν» ταῖς ἀρχαῖς ἐπιφανῶν ἀρχόντων 
διεσκόπουν τὰ κατηγορούμενα), αἰτίαις ὁ Εὐτρόπιος ἁλοὺς τὴν κεφαλὴν 
αφαιρεῖται. 


1ff vgl. Zosim. V 3 u. IV 33. Chronic. Paschal. a. 395 — 3 ff vgl. Zonar. XIII 
20, 8f. Cedren. I 585, 11. Zosim. V 24, 2 — 5 ff vgl. Cedren. I 585, 12. Marcellin. 
Com. Chronic. a. 397 ff. Chronic. Paschal. a. 396 ff. Sozomen. IX 1, 1 — 7—25 vgl. 
Sozomen, VIII 7, 3 u. 5. Socrat. VI 5, 4 u. 7 — 8 u. 16 ff vgl. Joh. Chrysostom. In 
Eutrop. 4 — 8 vgl. Claudian. In Eutrop. II praef. 4 — 161f Cod. Theodos. IX 40, 17. 
Vgl. Zosim. V 18, 1. Claudian. In Eutrop. II praef. 49 ff — 21ff vgl. Zosim. V 18, 2 


* 1—25 Niceph. H. E. XIII 4 PG 146, 940 D 8 


3—5 s. ähnliche Ausdrücke bei Zonar. u. Cedren. | 6 Arkadia hier fehler- 


-haft st. Flaceilla; s. Marcell. Com., Chron. Pasch. u. Tillemont, Note 19 sur Ar- 


cade; die frühgestorbene Flaccilla wird auch Chron. Pasch. 566, 9—11 totge- 
schwiegen — | $8 vgl. Sozomen. VIII 7, 8: ὑβρίσας [u. Joh. Chrys. 1. 1. 385 B: τοῦ 
ὑβρισμένου βασιλέως) | 15 ob βραυχανωμένων Ὁ | 20 βοσχήμασιν ed. | 21 μετά- 
πέμπτος vgl Zosim. | 99 παντιχχῖον, ıy am Zeilenende, B navr [leerer Raum 
eines Buchstabens] ytov M Παντείχιον Nie. | Αὐρηλιανὸς Reading — Nic. 
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ς x - ^ > . 
᾿4λλ᾽ ὁ μὲν Φιλοστόργιος ταῦτα περὶ Evrgoniov λέγει᾽ ἕτεροι Phot. 
\ x - T - DER = : = ς : 
δὲ ἄλλας αἰτίας καὶ τοῦ παραλυϑῆναι τῆς ἀρχῆς καὶ τῆς ὑπερορίας 
\ * - , - 
καὶ δὴ καὶ τοῦ ϑανάτου ἀνιστοροῦσιν. 


7. Ὅτι, φησίν, κατὰ τοὺς ἐπ᾽ ἐμὲ γεγενημένους χρόνους τοσαύτη 
5 φϑορὰ γέγονεν ἀνϑρώπων, 007v οὐδεὶς χρόνος ἐξ αἰῶνος ἔγνω,« καὶ 
ταύτην ἄρα καὶ τὸν ξιφίαν σημαίνειν ἀστέρα. οὐ γὰρ μόνον TO ua- 
χιμον ὥσπερ πάλαι κατὰ τοὺς ἔμπροσϑεν πολέμους ἀπανηλώϑη, οὐδ᾽ 
ἐν μέρει γῆς τὰ πάϑη συνέστη ἀλλὰ πάντα μὲν διεφϑείρετο γένη, 
πᾶσα δ᾽ ἀπόλωλεν ἡ Εὐρώπη, καὶ τῆς ᾿Ασίας οὐκ ὀλίγη μοῖρα συνδιε- 
10 φϑάρη, ἀλλὰ καὶ τῆς Λιβύης ἢ πολλὴ καὶ μάλιστά γε 007 Ῥωμαίοις 
ὑποτελεῖ. βαρβαρικὴ μὲν γὰρ τὸ τῆς φϑορᾶς πλῆϑος εἰργάζετο μάχαιρα, 
λιμοὶ δὲ καὶ λοιμοὶ καὶ ϑηρίων ἀγρίων ἀγέλαι συνεπετίϑεντο, σεισμοί 
τε ἐξαίσιοι πόλεις καὶ οἰκίας ἀνασπῶντες àx βάϑρων εἰς τὸ ἀφυκτό- 
τατον τὸν ὅλεϑρον ἐναφίεσαν. καὶ χάσματα δὲ γῆς ἐνιαχόϑι τοῖς 
15 οἰκήτορσιν ὑπορρηγνυμένης τάφος ἦν αὐτοσχέδιος, ἐπικλυσμοί τε τῶν 
ἐξ ἀέρος ὑδάτων καὶ κατ᾽ ἄλλους αὐχμοὶ φλογώδεις, πρηστῆρές τε 
ἔστιν οἷς ἐμβαλλόμενοι ποικίλον τε τὸ δεινὸν ἐποίουν καὶ ἀφόρητον. 
ναὶ δὴ καὶ χάλαζα μείζων ἢ κατὰ χερμάδα πολλαχοῦ γῆς κατεφέρετο᾽ 
ἄχρε γὰρ xol ὀχτὼ τῶν λεγομένων λιτρῶν ἕλκουσα βάρος ὥφϑη 
20 κατασχήψασα. χιόνος δὲ πλῆϑος καὶ κρυμῶν ὑπερβολαί, ovc ἄλλη 
πληγὴ οὐ προανήρπασεν, τούτους χκαταλαμβάνουσαι τοῦ βίου ἐξήλαυνον, 
καὶ σαφῶς τὴν ϑείαν ἀνεχήρυττον ἀγανάχτησιν. οὗ χαϑ᾽ ἕχαστον 
ἐπεξελϑεῖν ὑπὲρ πᾶσαν ἀνϑρωπίνην ἂν εἴη δύναμιν. 


[4 - a” \ - » 
8. Ὅτι τῶν Ovvvov, φησίν, oí uiv τῆς ἐντὸς Ἴστρου Σκυϑίας 


1—3 vgl. Zosim. V 17,5ff. Eunap. Fragm. 75, 6. Claudian. In Eutrop. II praef. 19 
— 4—8. 139, 29 vgl. Testament. Jes. Chr. I 3--10. Journal of theolog. studies II 
405 ff u. 4147 — 4f vgl. Matth. 24, 21. Mark. 18, 19 — 6 s. ob. X 9 u. vgl. 
Luk. 21, 11 — 10 vgl. unt. S. 138, ΘΗ — 11—16 vgl. Claudian. In' Eutrop. 
II 24ff — 12 vgl. Matth. 24, 7. Luk. 21, 11. Hieronym. In Ezech. 5, 17 u. 14, 12 ff. 
Chronic. min. ed. Mommsen II 17 [a. 410]. 70 [a. 409 u. 412] u. 295 — 18 f vgl. 
ebd. 64 ff a. 396. 402 u. 407 f — 15 ff vgl. ebd. 69f a. 407 f — 18 ff vgl. ebd. 68 
a. 404. Socrat. VI 19, 5 — 20 vgl. Chronic. min. ebd. 67 a. 401 


* 4—23 Niceph. H. E. XIII 36 PG 146, 1048 A 


1 περὶ Val. παρὰ B | 9 vgl. Zosim. V 18, 1: τῆς ἀξίας παραλύσας 
4 xarà Gothofred. xai B |6 ξιφίαν, ( aus εἰ corr, Β | 10 ὅση Nie. ὅσοι B 
| 12 λιμὸς δὲ χαὶ λοιμὸς ed. | 16 πρηστῆρές Nic. πριστῆρεσ B [18 ναὶ] καὶ 


ed. |21 χαταλαμβάνουσα B, corr. Val. 122 οὗ] ὧν (v0) oder ἃ Val. 
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τὴν πολλὴν χειρωσάμενοι καὶ διαφϑείραντες πρότερον, ἔπειτα παγέντα 
τὸν ποταμὸν διαβάντες, ἀϑρόως εἰς τὴν Ῥώμην εἰσήλασαν, καὶ κατὰ 
πᾶσαν ἀναχϑέντες τὴν Θράκην, ὅλην τὴν Εὐρώπην ἐληΐσαντο" οἱ δὲ 
πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα τὸν Τάναϊν ποταμὸν διαβάντες καὶ τῇ Eoo 
ἐπεισρυέντες, δι᾿ Agusvias τῆς μεγάλης εἰς τὴν καλουμένην Μελιτινὴν 
κατερράγησαν. ἐκ ταύτης δὲ Evpgarnoiav τε ἐπέϑεσαν xci μέχρι 
τῆς"χοίλης Συρίας ἤλασαν, xai τὴν Κιλικίαν καταδραμόντες φόνον 
ἀνϑρώπων εἰργάσαντο ἀνιστόρητον. 

Οὐ μόνον δὲ ἀλλὰ καὶ Maßıxes καὶ Αὐξωριανοὶ (μεταξὺ δὲ Διβύης 
καὶ ἄφρων οὗτοι νέμονται) κατὰ μὲν τὸ ἑωϑινὸν αὐτῶν κλίμα τὴν 
Λιβύην ἐξηρήμωσαν, καὶ τῆς Αἰγύπτου μοῖραν οὐχ ἐλαχίστην συν- 
διώλεσαν, ᾿ἄφροις τε ἐμβαλόντες κατὰ δυόμενον ἥλιον τὰ παραπλήσια 
ἔδρασαν. 

AAA &xl τούτοις πᾶσι xci Τριγίβιλδος, ἀνὴρ Zeb μὲν γένος 
τῶν νῦν ἐπικαλουμένων Γότϑοων (πλεῖστα γὰρ καὶ διάφορα τούτων 
ἐστὶν τῶν Σχυϑῶν γένη), οὗτος δὴ δύναμιν βαρβαρικὴν ἔχων καὶ τῆς 
Φρυγίας ἐν τῇ Νακωλείᾳ καϑεζόμενος καὶ κόμητος ἔχων τιμήν, ἐκ 
φιλίας εἰς ἔχϑραν “Ρωμαίων ἀπορραγείς, an’ αὐτῆς ΜΝακωλείας 
ἀρξάμενος, πλείστας τε πόλεις τῆς Φρυγίας εἷλεν καὶ πολὺν φόνον 
ἀνθρώπων εἰργάσατο. iq ὃν Γαϊνᾶς ὁ στρατηγὸς ἐχπεμφϑεὶς (βάρ- 
βαρος δ᾽ ἦν καὶ αὐτὸς) προυδωχε τὴν νίκην, τὰ ἴσα καὶ αὐτὸς Ῥω- 
μαίοις δρᾶσαι διανοούμενος. ἐκεῖϑεν ὁ Τριγίβιλδος, ος δῆϑεν τὸν 
Γαϊνᾶν διαφυγών, τήν τε Πισιδίαν καὶ τὴν Παμφυλίαν ἐπιὼν κατε- 
λυμήνατο: εἶτα πολλαῖς καὶ αὐτὸς πρότερον δυσχωρίαις τε καὶ 
᾿Ισαυρικαῖς uayaıs περιϑραυσϑεὶς τὴν ἰσχὺν ἐπὶ τὸν Ἑλλήσποντον 
διασώζεται" καὶ περαιωϑεὶς ἐπὶ τὴν Θράκην οὐ μετὰ πολὺ διαφϑ εί- 
ρεται. l'aivàc δὲ μετὰ τὴν προδοσίαν ἐν τῷ τοῦ στρατηγοῦ σχήματι 


1—8 vgl. Hieronym. Epist. 60, 16f u. 77,8 — 1ff vgl. Claudian. In Rufin. 
II 26 — 2f vgl. Sozomen. VIII 25, 1 — 5—8 vgl. Claudian. In Rufin. II 28 u. oft. 
Socrat. VI 1, 7. Sozomen. VIII 1, 2. Corpus script. chr. orient. ed. Chabot, Seriptores 
Syri. Versio, series III, t. IV S. 106, 20 — 9 ff vgl. Synes. Epist. oft (s. Seeck, 
Pauly's RE II 1151, 43 ff] — 14—S. 139,20 vgl. Zosim. V 13— 22. Sozomen. VIII 4. 
Socrat. VI 6 — 14—24 vgl. Claudian. In Eutrop. IL 153—473 — 20 f vgl. Eunap. 
Fragm. 75 — Excerpta de sententiis ed. Boissevain S. 94 ff 


* 1—3 u. 17—20 Niceph. H. E. XIIL 5 PG 146, 944 BC — 21—27 ebd. XIII 6 
PG 146, 952 C 

2 ῥώμην B, ob Ῥωμαίων wie Gothofred.? s. Register | 8 ob ἀναχυϑέντες 
(P. Thomas)? oder ἐνεχϑέντες Ὁ — | 5. tc — ed. — | 6 ἐπέϑεσαν)] ob ἔπηεσαν Ὁ 
14 u. 22 Τριγιβίλδος ed. — | 16 τῶν ed. | 21 ἦν] οὖν ed. 


ER 
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τῇ , 
πρὸς τὴν Κωνσταντινούπολιν ἐπανελϑών, εἰς μελέτην "xtv ταύτην Phot. 


παραστήσασϑαι. οὐρανία δέ τις ἔνοπλος ἐπιφανεῖσα δύναμις καὶ τοὺς 
ἐπιβαλεῖν ὁρμηϑέντας τῇ πράξει δειμλατώσασα, τὴν μὲν πόλιν τῆς &40- 
σεῶς ῥύεται, ἐκείνους δὲ φωραϑέντας ταῖς ἀανϑρωπίναις δίκαις ἐκδίδωσι. 
καὶ φόνος αὐτῶν ἐρρύη πολύς 0 δὲ Γαϊνᾶς εἰς τοσοῦτον κατέστη 
δέους, ὡς αὐτίχα νυχτὸς ἐπεχούσης U ὅσων ἠδύνατο, τοὺς ἐπὶ τῶν 
πυλῶν βιασάμενος, ἐξελαύνει τῆς πόλεως. ἐπεὶ δὲ ἡ Θράκη ἐξηρήμωτο, 
καὶ οὔτε παρέχειν τι τῶν ἐπιτηδείων ἦν δυνατὴ οὐτε φϑορὰν ἄλλην 
ἐνεγκεῖν, ἐπὶ Χερρόνησον ὁ Taivas στέλλεται, σχεδίαις διανοούμενος 
ἐπὶ τὴν ᾿Ασίαν διαπεραιοῦσϑαι. 

Διαγνωσϑείσης δὲ τῷ βασιλεῖ τῆς αὐτοῦ διανοίας, πέμπεται 
στρατηγὼὺς κατ᾽ αὐτοῦ Φραυΐτας, 1019 ος μὲν τὸ γένος, Ἄλλην. δὲ τὴν 
δόξαν, πιστὸς δ᾽ ovv Ῥωμαίοις καὶ τὰ πολέμια κράτιστος. οὗτος, ἐν 
o Γαϊνᾶς προέπεμπεν τὸν ὑπ᾿ αὐτῷ στρατὸν ταῖς σχεδίαις. δια- 
περαιοῦσϑαι, νηΐτῃ στόλῳ συμπλέχεται ταύταις, καὶ ἔκ τοῦ ῥᾷάστου 
πάντας τοὺς συμπλέοντας ταῖς σχεδίαις διαφϑείρει. ἐξ οὗ Teivas 
τὰ xa9 iavrórv ἀπογνοὺς εἰς τὰ τῆς Θράκης ἀνωτέρω φεύγει. καί 
τινες τῶν θύννων οὐ πολλοῦ διαρρυέντος χρόνου ἐπελϑόντες αὐτὸν 
ἀναιροῦσι, xci ἢ χεφαλὴ ταριχευϑεῖσα εἰς Κωνσταντινούπολιν 
ἐκομίσϑη. 

Χωρὶς δὲ τῶν εἰρημένων κακῶν καὶ τὸ ᾿Ισαύρων γένος παντοδα- 
ποὺς ἐπήνεγκεν ὀλέϑρους. πρὸς μὲν γὰρ ἥλιον ἀνίσχοντα τήν τε 
Κιλικίαν κατέδραμον καὶ τὴν ὅμορον Συρίαν, οὐ τὴν κοίλην μόνον, 
ἀλλὰ καὶ τὴν ἄλλην, μέχρι Περσῶν αὐτῶν ἀφικόμενοι. κατὰ δὲ 


- , » ^ - x 
ἰάπυγα ἄνεμον καὶ ϑρασχίαν Παμφυλίαν τε ἐπῆλθον καὶ Avxiovg 


, = , , , x 
διέφϑειρον. Κύπρον τε τὴν νῆσον xaraotosıpausvoı, Avxaovag τε καὶ 
2 * \ ΜΞ > , 
Πισίδας ἠχμαλώτισαν. καὶ Καππαδοκίας τὸ πλεῖστον ἀναστήσαντες, 
» le REN x , , \ - » , 
ἄχρι καὶ ἐπὶ vov Ilovrov dıszıvdvvevoav‘ xoi τῶν GAAov βαρβαρῶν 
x ς = 
τὰ χείριστα τοὺς ἁλισχομένους οὗτοι διέϑεντο. 


ὃ 1 vgl. Synes. De provid. 116ff — 7 vgl. Eunap. Fragm. 79 — 19 1 vgl. 
Eunap. Eragm. SOff — 19f vgl. Chronic. min. ed. Mommsen II 66 a. 400f — 
211f vgl. Zosim. V 25. Eunap. Fragm. 86. Sozomen. VIII 25, 1. Marcellin. Com. 
Chronic. a. 405. Joh. Chrysostom. Epist. 68 u. 69 


* 10f u. 19f Niceph. H. E. XIII 6 PG 146, 949 D 2 u. 952 BC 


3 δειματώσασα vgl. Synes. 116 B 8 | 10 διαπεραιοῦσϑαι vgl. Socrat. VI 
6,30 [12 τὸ γένος usw. vgl. Zosim. V 20,1 | 14 σχεδίαις vgl. Zosim. V 21, 3, 
Soerat. VI 6, 32f u. Sozomen. VIII 4, 19 | 94 ἀφιχόμενοι Val. ἀφιχόμξ B 
| 27 Πισίδας Gothofred. πισιδίασ B | χαππαδόχασ M ed. | 29 οὗτοι zweimal 
am Ende u. Anfang der Zeile B 


Phot. 
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ΕΚ ΤῊΣ ΔΩΛΕΚΑΤῊΣ IXTOPIAZ 


IU , » ἘΣ , , 
1. Ὅτι Φιλοστοργιος, xoi ἐν ἄλλοις πολλοῖς Στελίχωνος κατατρέ- 
, R > E 
yOv, καὶ τυραννίδος ἔνοχον γράφει. χαὶ ὡς Ὀλύμπιός τις τῶν 
, x —- - ^ 
μαγίστρων, φερόμενον κατὰ τοῦ βασιλέως ἐν τῷ παλατίῳ τὸ ξίφος 
3 - x \ , M \ [4 
ἀντιλαβὼν τῇ χειρί, Eavrov μὲν ἐλυμήνατο, τὸν βασιλέα δὲ διέσωσεν, 
* > - x A 2 

καὶ συνεργὸς αὐτῷ κατέστη πρὸς τὴν ἀναίρεσιν Στελίχωνος κατὰ τὴν 
(nr i 
Paßevvav διατρίβοντος. 

271 \ > 2 , > 3.9 , , 

Αλλοι δὲ ovx Ὁλύμπιον, ἀλλ Ὀλυμπιόδωρόν φασιν οὐδ᾽ ἐπα- 
- - . > BE Ξ “ 2 , , ^ H 
uvrat τῷ βασιλεῖ, ἀλλὰ ἐπιβουλεῦσαι τῷ εὐεργέτῃ «Στελίχωνι καὶ εἰς 

- 5. ἡ " Ian , - 3 

τυραννίδα συχοφαντῆσαι AUTOV. xoi οὐδὲ μαγιστρον τηνικαῦτα εἶναι, 
> 5 Ὁ \ ' a - , , a ' 
ἀλλ vorsQor, μετὰ τὸν GÓLxov τοῦ Στελίχωνος φόνον, ἔπαϑλον τὴν 
2 ἘΞ > > > x Ν > x t ^ *, ΄ 
ἀξίαν λαβεῖν. ἀλλ᾽ οὐχ εἰς μαχρὰν καὶ αὐτὸν ῥοπάλοις ἀναιρεϑέντα 
- ^ ' ; 2 x - 
τῆς μιαιφονίας τὴν δίκην ἀποτῖσαι τῷ -Στελίχωνι. 


-2. Ὅτι κατὰ τοὺς προειρημένους χρόνους ᾿Αλλάριχος Γότϑος τὸ 
γένος, περὶ τὰ τῆς Θράκης ἄνω μέρη δύναμιν ἀϑροίσας, ἐπῆλϑεν τῇ 


6f u. ob. S. 135, 13ff vgl. Zosim. V34f. Sozomen. IX 4,7f. Oros. Histor. VII 38, 5. 
Chronic. min. ed. Mommsen I 300 a. 408. Cedren. I 587, 19 ff. Theophan. 80, 6 — 
8—13 vgl. Olympiodor. 2 u. 8. Zosim. V 32—35 u. 44 ff —14—S. 141, 3 vgl. Zosim. 
V 5, 5ff. 26 u. 29. Eunap. Fragm. 65. Sozomen. VIII 25 u. IX 4. Hieronym. Epist. 
60, 16. Claudian. In Rufin. II 187 ff u. oft 


1 Titel rot geschrieben B | 4 ob die Stelle lückenhaft? | 8 »contexuit... 
caput illud Photius summa cum neglegentia. quippe cum dicendum fuerit Olym- 
piodorum plane dissentire a Philostorgio de Stilichone atque Olympio, egregius 
patriarcha dixit ab aliis non Olympii sed Olympiodori nomen Stilichonis eversori 
dari, quasi ulla de hominis notissimi (cf. Gothofredus ad cod. Theodos. XVI 5, 42) 
nomine dubitatio umquam cuiquam fuerit, nedum Olympiodoro.« Mendelssohn Prae- 
fat. der Zosimus Ausgabe S. XLVIII Anm.; war wirklich der Bericht des Photius 
schon in Unordnung? ist nicht vielmehr später der Name des Olympiodor Anlaß 
einer irrtümlichen Änderung geworden? hat Philostorgius selbst (nicht erst Photius 
wie Mendelssohn ebd. gesagt hat) die Version des Olympiodor erwühnt? s. Prole- 
gomena [9 ἐπιβουλεῦσαι u. 12/13 ῥοπάλοις ἀναιρεϑέντα . . . δίκην vgl. Olym- 
piod.8 [18 μιαιφονίας vgl. ebd. ὃ | 14 "A2&oryoc ed., u. so immer. | 15 περὲ 
oder παρὰ Ὁ undeutlich B περὶ M 


10 


25 
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Ἑλλάδι καὶ τὰς ᾿Αϑήνας εἷλεν xoi Μακεδόνας καὶ τοὺς προσεχεῖς Phot. 


Δαλμάᾶτας ἐληΐσατο. ἐπῆλϑε δὲ καὶ τὴν Ἰλλυρίδα, καὶ τὰς Arneıs 
διαβὰς tGic Ἰταλίαις ἐνέβαλεν. Στελίχωνι δ᾽, ὡς οὗτος λέγει, ζῶντι 
μετάπεμπτος ῇν, 0c αὐτῷ καὶ τὰς τῶν Ἄλπεων πύλας διήνοιξεν. 
καὶ γὰρ ἐπιβουλὰς πάσας τὸν Στελίχωνα κατὰ βασιλέως παλαμᾶσϑαι, 
καὶ μηδ᾽ ὅτι γαμβρὸν αὐτὸν εἶχεν ἐπὶ ϑυγατρὶ δυσωπεῖσϑαι, ἀλλὰ καὶ 
φάρμαχον αὐτῷ ἀγονίας ἐγκεράσασϑαι. ἐλελήϑει δὲ ἄρα ἑαυτόν, ἐν 
τῷ σπουδάζειν τὸν υἱὸν Βὐχέριον ἀνακηρύξειν παρανόμως βασιλέα, 
τὸν ἀπόγονον τῆς, χατὰ διαδοχὴν καὶ ϑεσμὸν βασιλείας προεχϑερίζων 
χαὶ ζημιούμενος. ovra δὲ χατάφωρον καὶ ἀδεᾶ τὴν τυραννίδα προενεγ- 
κεῖν τὸν Στελίχωνα λέγει, ὡς καὶ νόμισμα, μορφῆς λειπούσης μόνης, 
κόψασϑαι. 


3. τὲ “Στελίχωνος ἀνῃρημένου, οἱ συνόντες βάρβαροι τὸν ἐκείνου 
παῖδα λαβόντες τὴν ταχίστην ῴχοντο. καὶ τῇ Ῥώμῃ πλησιάσαντες, 
τὸν μὲν ἐφεῖσαν εἴς τι τῶν ἀσύλων ἱερὸν καταφυγεῖν, οἱ δὲ τὰ 
τῆς πόλεως πέριξ ἐπόρϑουν, τὸ μὲν τῷ Στελίχωνι τιμωροῦντες, 
τὸ δὲ λιμῷ πιεζόμενοι. ἐπεὶ δὲ παρὰ Ὀνωρίου γράμμα κρεῖττον τῆς 
ἀσυλίας γενόμενον ἀναιρεῖ τὸν Εὐχέριον, διὰ ταῦτα συμμίξαντες οἱ 
βάρβαροι AAAagíyo εἰς τὸν πρὸς Ῥωμαίους αὐτὸν ἐξορμῶσι πόλεμον. 

O δὲ ϑᾶττον καταλαμβάνει τὸν Πόρτον. μέγιστον δὴ οὗτος 
νεώριον Ῥώμης, λιμέσι τρισὶ περιγραφόμενον καὶ εἰς πόλεως μικρᾶς 
παρατεινόμενον uéysÜoc ἂν τούτῳ δὲ καὶ ὁ δημόσιος ἅπας σῖτος 
κατὰ παλαιὸν ἔϑος ἐταμιεύετο. ἑλὼν δὲ ῥᾷον τὸν Πόρτον, καὶ τῇ 
σιτοδείᾳ ἢ ταῖς ἄλλαις μηχαναῖς πολιορκήσας τὴν Ῥώμην κατὰ 
κράτος αἱρεῖ. καὶ ψηφισαμένων τῶν Ῥωμαίων (τοῦτο γὰρ αὑτοῖς 


31f vgl. Oros. Histor. VIL 38, 2 ff. Sozomen. IX 4,7 — 6f vgl. Zosim. V 28. 
Olympiodor. 2 — 8 u. ob. S. 134, 16 f vgl. Oros. Histor. VII 38, 1. Sozomen. IX 
4, 1. Zosim. V 32, 1 — 13—18 vgl. Zosim. V 34, 5. 35, 3f u. 37, 4. 6. Olympiodor. 6. 
Sozomen. IX 4, 8. Oros. Histor. VII 38, 6 — 18f vgl. Zosim. V 35,6 — 20—8. 
142, 3 vgl. Zosim. VI 6f. Olympiodor. 3. Sozomen. IX 8, 1. Socrat. VII 10, 4f 


2018—22 Niceph. H. E, XIII 35 PG 146, 1041 B 7 u. C2 


9 τὸν — ed. |7 ἀγωνίας ed. | 10/11 προνεγχεῖν B, corr. Bochart 
15 τι Bidez τινα B, vgl. Zosim. V 35, 4: ἔν τινι τῶν. .. ἐχκλησιῶν | ob ἱερῶν 
| 16/17 τὸ μὲν — τὸ δὲ Val. τ(ῶν) μὲν —vàv ób Β [17 m(agà) B — | 19 2Eoo- 
μῶσι ἐξαρτῶσι, aber ορμῶσι am Rand, B ἐξορμῶσι M, s. Register | 20 xata- 
λαμβάνει vgl. Zosim. VI 6, 2 S. 287, 12 | δὴ] δὲ Gothofred. | 91 περιγραφό- 
utvoc B, eorr. Nie. | 22 παρατεινόμενος Val. | xai ed. | 23 ἑλὼν usw. 
u. 25 ψηφισαμένων vgl Sozomen. |24 ἢ] xai Bochart | noAvooxjoac D, 


cor M |25 αἱρεῖ Gothofred. αἴρει B, vgl. Zosim. VI 6, 1 S. 287, 9 


Phot. 


σι 


10 


20 


25 


142 Philostorgius 


> , » > + 3 > , LAE 
AAAaguyoc ἐνεδίδου), ἅτταλον αὑτοῖς ἀναγορεύει βασιλέα. οὗτος δὲ 
» \ 5, \ , [6 * \ , - > “ EY , 2 
lov μὲν ἣν τὸ γένος, EAinv δὲ τὴν δοξαν, τῆς αὑτῆς δὲ πόλεως 
ἔπαρχος. 
τ \ \ \ 2 , , - Ξ 
Οὗτος δὲ λοιπὸν μετὰ τὴν ἀναγορευσιν τὸ λείψανον τῶν Ῥωμαίων, 
o Ac > ^ c ’ ΄ Eu 
περ λιμὸς αὐτὸς καὶ ἡ ἀλληλοφαγία ὑπελείπετο, τροφὴν αὐτοῖς 
, > x - , 5 » 
κομίζειν ἀπὸ τοῦ Πόρτου ἐφίησιν. εἶτα τὸν AvvraAov λαβὼν καὶ 
- — - 2 ^ 3 b t ΄ F ^ I 7 
στρατηγοῦ σχῆμα πληρῶν αὐτῷ, ἐπὶ τὴν 'Pápevvav κατὰ "Ovwptov 
7 \ , ” \ 2c j \ ' ΄ s ΄ 
στρατεύει. xal κελεύει ἄτταλος τὸν Ονώριον τὸν ἰδιώτην ἀνϑελέσϑαι 
΄ Ὕ = - > - - = — 
βίον, xal τῶν τοῦ σώματος ἀχρωτηριῶν τῇ περιτομῇ τὴν τοῦ ὅλου 
> , 
σωτηρίαν ὠνησασϑαι. 
, , a \ à , ' 
Σάρος δέ, 05 μετὰ Στελίχωνα τὴν στρατηγικὴν ἀρχὴν Ὀνωρίου 
, 5 a > , E - » - 
δεδωκότος εἶχεν, συμβαλὼν Αλλαρίχῳ, κρατεῖ τῇ μάχῃ καὶ τῆς Pa- 
> , € ^ \ , , 2 - 
βέννης ἀποδιώκει. ὁ δὲ τὸν Πόρτον καταλαβών, ἀποδύει μὲν τῆς 
» ” 5 
βασιλείας τὸν Artarov, οἱ μέν φασιν μὴ evvovv εἶναι διαβληϑέντα, 
ς * , x Ἢ x P) , , ^ x - 
οἱ δὲ διοτε σπονδὰς διενοεῖτο πρὸς Θνώριον ϑέσϑαι, xai τὸ δοκοῦν 
, € = , \ - 
ἐμποδὼν ἑστάναι δέον ἡγεῖτο προαποσχευάσασϑαι. μετὰ τοῦτο πρὸς 
€ , € » , > ^ ^ \ , € x = 
Paßevvav o Αλλαριχος ἐπανελϑῶὼν καὶ σπονδὰς προτείνων, ὑπὸ τοῦ 
5 , \ > - 
προειρημένου διεκρούσϑη Σάρου, φαμένου τὸν δίκας ὀφείλοντα τῶν 
- , 
τολμηϑέντων μὴ ἂν ἄξιον εἶναι φίλοις συντάττεσϑαι. 
"Excióev ᾿4λλά )ργισϑ εὶ Y à ὺν τῆ ρας ἐπὶ 
χεῖϑεν AAAaguyoc ὀργισϑεὶς μετα ἐνιαυτὸν τῆς προτέρας ἐπὶ 
\ , 2 y c , 2 Di -€ , \ NU 5 - 
τον Πορτον ἐφοδου oc πολέμιος &zxeAavvet τῇ Poun. καὶ τὸ ἐντεῦϑεν 
- , \ \ \ - , 
τῆς τοσαύτης δόξης τὸ μέγεϑος καὶ τὸ τῆς δυνάμεως περιώνυμον 
2 , - EY , , "Y , 
ἀλλοφυλον πῦρ καὶ ξίφος πολέμιον καὶ αἰχμαλωσία κατεμερίζετο 
, , \ - , , 2 , \ 
βάρβαρος. ἐν ἐρειπίοις δὲ τῆς πόλεως κειμένης, Αλλάριχος τὰ κατὰ 
7 ud > ἘΞ , , 
Καμπανίαν ἐληΐζετο, κακεῖ vooo φϑείρεται. 


2 vgl. Sozomen. IX 9, 1 — 5 vgl. Olympiodor. 4 — 7 vgl. Zosim. VI 7,2. 
Sozomen. IX 8, 2 — 7 f vgl. Procop. De bello Vandal. 1 2 8. 317, 11 — 7—10 vgl. 
Zosim. VI 8. Olympiodor. 13. Sozomen. IX 8, 5. — 11 ff u. 17? ff vgl. Sozomen. 
IX 9, 3 — 13f£ vgl. Zosim. VI 9—12. Olympiodor. 18 — 15 vgl. Sozomen. IX 
8, 9f — 20—24 vgl. Sozomen. IX 9, 4. Olympiodor. 3. Socrat. VII 10, 4 — 24f vgl. 
Jordan. Get. 156 f. Procop. De bello Vandal. I 2 S. 318, 17. Olympiodor. 10 


* 8—19 Niceph. H. E. XIII 35 PG 146, 1044 C 5 u. D8 — 24 f ebd. 1045 B2 


1.5 u. 7 f s. ähnliche Ausdrücke bei Olympiod. 3f u. 13. | αὐτὸσ aus 
αὐτῶ corr. B | Sf vgl. Olympiod. 13 [hier von Attalus selbst gesagt]: τὸν ἰδιεώ- 
την... βίον ἀνϑῃρημένος — | 9 ἀχρωτηρίων Nie. | 19 ἂν ἄξιον Bochart ἀνά- 


&ov B |21 πολέμιον ed. 
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Ede cd 00508 γυναικός ἀδελφός N. τῶν LX SEPT. 


ee, Asian. a. 72544 βαρβαρικοῦ γὰρ γένους τοῦ Σαυρο- 
5 μάτων χρηματίζειν αὐτούς, καὶ συναφϑῆναι τότε τῷ ὀστρα- 
κίνῳ γένει τὸν ἐκ σιδήρου τὴν γένεσιν ἕλκοντα. οὐ τοῦτο δὲ 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ἡνίχα πάλιν ᾿Αδαοῦλφος γαμικαῖς ὁμιλίαις τῇ 
Πλακιδίᾳ συνήπτετο᾽ τὴν γὰρ ὀστρακίνην φύσιν ....... 


τ S oun. ἐλπίδας τρέφων, ὡς αὐτὸς καταπολεμήσας 
5f u. 8 Dan. 2, 33 ff u. 41 ff — 7 f vgl. Olympiodor. 24. Oros. Histor. VII 40, 2 
u. 43, 2. Jordan. Get. 160 — 12 f vgl. Olympiodor. 20 ff u. 26. Malalas 350, 2 


1 ff nach ἀδελφὸς 2 Zeilen [= ca. 150 Buchstaben] leergelassen B, »die Lücke 
teilweise ergänzt durch Olympiodor. 10: διάδοχος αὐτοῦ (nüml. AAaoíyov) Ada- 
οὔλφος καϑίσταται ὃ τῆς γυναικὸς &ósAqóc« Jeep, richtig | 4/5 Σαυροματῶν Val. | 
5 αὐτ(οὺσ) B αὐτὴν M ed.; αὐτούς »de ipso Ataulfo et de Gothis quos origine 
Sarmatas fuisse scribit Philostorgius« Val; vgl. ob. S. 140, 14 u. z. B. Procop. De 
bello Vand. I 2 Anfang |951f »alludit Philostorgius ad somnium illud regis Na- 
buchodonosor [Dan.1.1.] ubi pedes statuae ... quam ... viderat . . . partim 
ex testa, partim ex ferro conflati fuisse dicuntur. hane igitur prophetiam Philostor- 
gius Honorii temporibus bis completam esse dicit. et primo quidem quando completa 
fuerat [näml. »tunc cum Ataulfus... pacem fecit cum Honorio«; vgl. Olympiod. 19], 
relatum erat in superiore lacuna. iterum vero adimpletam esse subdit tunc cum 
Ataulfus . . . Placidiam . . . matrimonio sibi sociavit« Val.; vgl. Chron. min. ed. 
Mommsen II 18 [u. 275]: A'aulfus apud Narbonam Placidiam ducit uxorem: in 
quo profetia Danihelis putatur inpleta, ut ait fitam regis austri [Dan. 11, 6] soczan- 
dam reg? aquilonis; vgl. auch Testam. J.-C. I 5, Journal of theolog. studies II 407, 4 ff 

8 συνήπτετο Val. συνήπετο Β | 8ff nach φύσιν 22; Zeilen [= ca. 180 Buchstaben] 
leergelassen B, »τὴν γὰρ ὀστραχίνην φύσιν (εἶναι τὴν Ῥωμαίων ἀρχήν, τὴν δὲ 
ἐχ σιδήρου τὸ τῶν Γότϑων γένος" μετὰ δὲ ταῦτα ᾿Αδαούλφου τὰς πρὸς Ῥωμαίους 
σπονδὰς διαλύσαντος, Κωνστάντιος στρατηγὸς ἐπέμφϑη κατ᾽ αὐτοῦ) ἐλπίδας τρέφων 
si non eadem verba, hic saltem sensus fuit« Val, nur zum Teil richtig; denn 
nach der traditionellen Auslegung Daniels (s. z. B. Sulpie. Sever. Chron. II 3, 5f) 
muß ὁ σίδηρος das römische Reich bezeichnen u. die Valesische Textherstellung 
genügt nicht um die Lücke auszufüllen | 12 óc αὐτὸσ aus ὡσαύτωσ corr. B 
| χαταπολεμήσας Bochart χατὰ πολεμίασ B 


Phot. 


Qt 


10 


144 Philostorgius 


AóaobAgor τὴν Πλακιδίαν νυμφεύσαιτο. οὐ πολὺ δὲ τὸ μέσον xai 
πολλὰ δραματουργήσας, ἐξ ὀργῆς ᾿Αδαοῦλφος ὑπό τινος τῶν οἰκείων 
ἀποσφάττεται. ἐκ τούτου τὸ βάρβαρον πρὸς Ὀνώριον σπένδεται" καὶ 
τὴν οἰχείαν ἀδελφὴν xci τὸν ᾿ἅτταλον τῷ βασιλεῖ παρατίϑενται 
αὐτοί, σιτήσεσί τε δεξιωϑέντες καὶ μοῖράν τινα τῆς τῶν Γαλατῶν 
χώρας εἰς γεωργίαν ἀποκληρωσάμενοι. 

5. Μετὰ ταῦτα δὲ καὶ ἡ Ῥώμη τῶν πολλῶν κακῶν ἀνασχοῦσα 
συνοικίζεται᾽ καὶ ὁ βασιλεὺς. αὐτῇ παραγεγονώς, χειρὶ καὶ γλώττῃ 
τὸν συνοικισμὸν ἐπεχρότει. ὑπὲρ δὲ βήματος ἀναβάς, ὃ τὴν πρώτην 
αὐτῷ βαϑμίδα τὸν ᾿άτταλον διαβαίνειν ἐπετίϑει τ: ol eun. 
ERE E δεξιᾶς χειρὸς ἀπέτεμεν τοὺς β΄ δακτύλους, ὧν ὁ μὲν 
Re Re ὁ δὲ λιχανὸς ἔχει τὴν κλῆσιν" καὶ εἰς Airaga τὴν 
νῆσον τούτους φυγαδεύει, μηδενὸς ἄλλου κακοῦ πρὸς πεῖραν καταστή- 


= 2 x ^ M \ , , 
σας, ἀλλα καὶ τὰς εἰς τον βίον χρείας xagaoyousvog ..... lle. 
\ > * , 2 , , 
6. Κατὰ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους Ιωβιανὸς τε ἐπανέστη ..... 
> N > , * ' € 2 * 2 - 
λυ ehr εἰς φϑορὰν ἀπέσβη, καὶ Σεβαστιανὸς ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ 


2f vgl. Olympiodor. 26. Oros. Histor. VIL 43, 8. Jordan. Get. 163. Chronie. min. 
ed. Mommsen II 19 u. 275. Chronic. Paschal. a. 415 — 38—6 vgl. Oros. Histor. VII 
43, 10 f. Olympiodor. 31. Prosper Chronic. a. 416 u. 419. Hydat. Chronic. a. 418. 
Isidor. Goth. 22 — 7 f vgl. Olympiodor. 25 — 8—15 vgl. Prosper Chronic. a. 417. 
Olympiodor. 13. Oros. Histor. VII 42, 9 — 16—8.145,1 vgl. Jordan. Get. 165. 
Oros. Histor. VII 42, 6. Olympiodor. 19. Marcelli. Com. Chronic. a. 412. Hydat. 
u. Prosper Chronic. a. 413. Malalas 350, 9. Theophan. S1, 25. 


* 9f u. 9—14 Niceph. H. E. XIII 35 PG 146, 1044 D — 7--9 ebd. 1045 B 3 


1 AóaobAqov Gothofred. δαοῦλρον B |2 u.5 so interpungiert Β | 9 τῶν 
οἰχείων wie Olympiod. |9 nach δὲ -Ε rob ed. | ὃ B] εἰς Val.; Ἄτταλος δὲ ὑπὸ 
πόδας βήματος προτεϑέντος γεγονὼς Ὁνωρίου, τοὺς δύο τῶν δαχτύλων μόνους ἀφαι- 
ρεῖται Nic., freie Umarbeitung des lückenhaften Textes von B; vgl. Prosper: Ho- 
norius Romam cum triumpho ingreditur praeeunte currum eius Attalo, quem Là- 


parae vivere exulem tussü [10 αὐτοῦ Val | ὑπετίϑει Holstein u. Val. | 
nach ἐπετίϑει eine Zeile [= ca. 75 Buchstaben] leergelassen B | 12 s. ähnliche 
Ausdrücke bei Olympiod. | βΊ δύο ed. |12/13 nach ὁ μὲν ein Komma u. ein 
Raum von ca. 12 Buchstaben leergelassen B, ὁ μὲν (àvtíytig) Holstein — | 14 νῆ- 
σον, ov aus ov corr, B | τούτουσ B τοῦτον Holstein, wohl richtig | 15 nach 
παρασχόμενος ein Raum von ca. 14 Buchstaben leergelassen B | 16 nach ἐπανέστη 


ein Punct u. ein Raum von ca. 13 Buchstaben leergelassen B, ἐπανέστη (τῷ βασιλεῖ, 


χαὶ ταχὺ) εἰς φϑορὰν ἀπέσβη Bochart [117 ὁ > ed. 


D ZA ee ae A Me δμν ee er ee ee νυ 
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τοῖς ἴσοις ἐποφϑαλμήσας, τὴν ἴσην ἔδωκε δίκην. (0 δ᾽ Ἡρακλεια- Phot. 
νὸς) μιμησάμενος τούτους χαὶ πλέον τῷ τῆς τύχης γέλῳ ἐπιβὰᾶς, 
εὐχλεεστέραν ἔσχεν τὴν καταστροφήν, τῆς ϑείας ἐμφανῶς ἐπικηρυτ- 
τούσης .. .. οὐδὲ ἀχόσμητον ἐᾷ, οὐδὲ χαίρει τοῖς τυραννοῦσιν, 

5 ἀλλ᾽ οἷς ὁ κατὰ ϑεσμὸν βασιλεὺς ἁρμόζει, τούτῳ καὶ αὐτὴ συμπα- 
ρατάττεται. 


7. Ὅτι, τελευτήσαντος Αρκαδίου, διάδοχος τῆς ἑῴας ἀρχῆς xo- 
μιδῇ νέος ὧν Θεοδόσιος ὁ παῖς ἀναδείκνυται. συνῆν δ᾽ αὐτῷ καὶ 
Πουλχερία ἡ ἀδελφὴ τὰς βασιλικὰς σημειώσεις ὑπηρετουμένη καὶ 

10 διδυϑύνουσα. 


8. Ὅτι, Θεοδοσίου τῆς τῶν μειρακίων ἡλικίας ἐπιβεβηκότος, καὶ 
τοῦ μηνὸς ᾿ἸΙουλίου εἰς ἐννέα ἐπὶ δεκάτῃ διαβαίνοντος, περὶ ὀγδόην 
τῆς ἡμέρας ὥραν 6 ἥλιος οὕτως βαϑέως ἐκλείπει, Oc καὶ ἀστέρας 
ave npa καὶ αὐχμὸς οὕτω τῷ πάϑει συνείπετο, Oc πολλῶν ἀνϑρώ- 

15 zer καὶ τῶν ἄλλων ζῴων ἀσυνήϑη φϑορὰν πανταχοῦ φέρεσϑαι. 

Exisirovrı δὲ τῷ ἡλίῳ φέγγος τι κατὰ τὸν οὐρανὸν συνανεφάνή, 
κώνου σχῆμα παραδυόμενον, ὃ τινες ἐξ ἀμαϑίας ἀστέρα κομήτην 
ἐκάλουν. καὶ ἊΝ ὧν ἐχεῖνος ἐδείχνυ οὐδὲν ἣν κομήτου παράσημον᾽ 


1ff vgl. Oros. Histor. VII 42, 10—14. Olympiodor. 23. Hydat. u. Prosper Chronic. 
a. 413. Cod. Theodos. XV 14, 13 — 7—10 vgl. Sozomen. IX 1. Socrat. VII 1, 1. 
Theodoret H. E. V 36, 21. Chronic. Paschal. u. Marcellin. Com. Chronic. a. 414. — 
9f vgl. Zonar. XIII 23, 19—25. Leo Grammatic. 110, 4. Suidas s. v. Πουλχερία 
383, 21 ff. Georg. Monach. 611, 5. Theophan. 101, 13 — 12 ff u. 16 ff vgl. Chronic. 
min. ed. Mommsen I 300 1I 19 u. 74 a. A18 . 


* 13—S. 147, 5 Niceph. H. E. XIII 36 PG 146, 1048 C 


1/2 nach δίκην ein Punct u. ein Raum von ca. 12 Buchstaben leergelassen in 
B, (6 δ᾽ Ἡρακλειανὸς) Holstein u. Gothofred. | 2 πλέον Val. πλο΄, viell. o (oder £?) 
durch Corr., B; s. Prolegomena | 4 vor οὐδὲ ein Raum von ca. 4 Buchstaben leer- 
gelassen in B, »(zogovoíac ὅτι) οὐδὲν vel potius (δίκης ὅτι») οὐδὲν« Val, der auch, 
teils nach Bochart, vorschlägt: (προνοίας ὅτι τὴν ἔννομον βασιλείαν) οὐδὲ | 5 τούτοις 
Bochart u. Val. |8 δ᾽ Bs | 9 πουλχέριοσ, οσ in « corr, B. | σημειώσεις vgl. Zo- 
nar. 820: λέγεται... ἀπροσέχτως τὸν βασιλέα τοῦτον ὑποσημαίνεσϑαι τὰς γραφᾶς. 
ἡ δὲ (nàml. 7 Πουλχερία) παρήνει αὐτῷ μὴ πᾶν τὸ προσαγόμενον βεβαιοῦν, ἀλλὰ 
τὰ γεγραμμένα προεπισχέπτεσϑαι. | 19 Ἰουλίου Gothofred. pu B; »mit genauem 
Datum berichtet« Boll, Pauly's RE VI 2363, 49 [17 σχῆμα vgl. μορφὴν unt. 
S. 146, 3 | 18 χομήτου Bidez zount(ao) B | χομήταις παραπλήσιον Val. 


Philostorgius. : à 10 


140 Philostorgius 


Phot. οὔτε γὰρ TO φέγγος εἰς κόμην ἀπέβαινεν οὔτε ἀστέρι ὅλως ἐῴκει, 
ἀλλ᾽ οἷον λύχνου τις μεγάλη φλὸξ ὑπῆρχεν καϑ' ξαυτὴν ὁρωμένη, 
μηδενὸς ἀστέρος ϑρυαλλίδος αὐτῷ τινος μορφὴν ὑποτρέχοντος" ἀλλὰ 
γὰρ καὶ τῇ κινήσει παρήλλαττεν. καὶ γὰρ κινηϑεὶς ὅϑεν ὃ ἥλιος κατὰ 
ἰσημερίαν ἀνίσχει, ἐκεῖϑεν τὸν χατὰ τῆς οὐρᾶς ἄρχτου τεταγμένον 
ἔσχατον ἀστέρα ὑπερενεγκὼν Ajo ἕμα προύβαινεν πορευόμενος ἐπὶ 
δυσμάς. ἐπεὶ δὲ διεμέτρει τὸν οὐρανόν, ἀφανὴς ῇν, πλείους τεσσάρων 
μηνῶν ἐξανυσϑείσης αὐτῷ τῆς πορείας. ἡ δὲ χορυφὴ τοῦ φέγγους 
γῦν μὲν εἰς μῆκος μέγα ὠξύνετο ὡς ἐχβαίνειν τοὺς τοῦ κώνου λόγους, 
10 νῦν δὲ πρὸς τὸ ἐχείνου μέτρον συνεστέλλετο. καὶ ἄλλα δὲ παρεῖχεν 
τερατώδη ϑεάματα δι᾿ ὧν τῆς τῶν συνήϑων φασμάτων ἐξηλλάττετο 
φύσεως. ἤρξατο δὲ ἀπὸ μέσου ϑέρους σχεδὸν τι μέχρι τῆς τοῦ μετο- 
πώρου τελευτῆς. 
Γέγονεν δὲ ἄρα καὶ τοῦτο τὸ σημεῖον πολέμων μεγάλων καὶ 
15 φϑορᾶς. ἀνθρώπων οὐ ῥητῆς. τῷ δὲ ἑξῆς ἔτει ἤρξαντο σεισμοὶ οὐ 
ὁῴους ὄντες τοῖς προλαβοῦσι παραβαλεῖν, τοῖς δὲ σεισμοῖς καὶ πῦρ 
οὐρανόϑεν συγκαταρρηγνύμενον πάσας ἐλπίδας σωτηρίας zteQtéxoz ter 
πλήν ys φϑορὰν ἀνϑρώπων οὐχ ἐνειργάσατο, ἀλλ᾽ ἡ ϑεία εὐμένεια 
πνεῦμα σφοδρὸν καϑιεῖσα καὶ τὸ πῦρ πανταχόϑεν περιελάσασα κατὰ 
20 τῆς ϑαλάσοης ἀπέρριψεν. καὶ ἦν ἰδεῖν ξένην ϑέαν, τῶν κυμάτων 
ἐπὶ πλεῖστον ὥσπερ τινῶν λασίων χωρίων τῷ πυρὶ καταφλεγομένων, 
ἄχρι τελείως τὸ φλέγον ἐναπέσβη τῷ πελάγει. 


σι 


9. Ὅτι xarà πολλοὺς τόπους τῶν σεισμῶν γενομένων ὥφϑησαν 
ὀροφαὶ οἰχιῶν ἀπ᾿ ἀλλήλων μετὰ μεγάλων πατάγων καὶ ἀραγμῶν 
25 διαστᾶσαι, Oc καὶ τοὺς ἔνδον παρατυχόντας καϑαρῶς τῇ ὄψει τὸν 
οὐρανὸν ὑποβάλλειν" καὶ μετὰ τὴν τοσαύτην διάστασιν οὕτως πάλιν 
ἁρμοσϑεῖσαί τε xal συναφϑεῖσαι, ὡς μηδεμίαν αἴσϑησιν τοῦ νεῶτε- 
ρισϑέντος μηδενὶ παρασχεῖν. τὸ αὐτὸ δὲ τοῦτο πάᾶϑος καὶ περὶ τὰ 
ἐδάφη πολλαχοῦ συνηνέχϑη. καὶ γὰρ σιτοβολῶνες τοὺς κάτωϑεν 
80 οἰκοῦντας ἀπέπνιξαν, τὸν σῖτον αὐτοῖς ἀϑρόον ἐπιχεάμενοι διὰ τῶν 


2 ff vgl. ob. S. 129, 21 ff — 15f vgl. Marcellin. Com. Chronic. a. 419. Hydat. 
Chronic. a. 418 


1 εἰσ χώμην ἐπέβαινεν B, corr. Nic. | 9 τις] ob τινὸς wie Val. übersetzt hat? 
vgl. τινὸς μεγάλου Nic. u. 0b. 8.129,24 | 5 ob (tig) &gxrov? | 18 τελευτῆσ, A durch 
Corr,B [14 ob [τὸ] wie VaL? | zoAéuo B |17 πᾶσαν ἐλπίδα ed. | 94 ἀῤῥαγ- 
μῶν ed. | 27 ἁρμοϑεῖσαί B, corr. Nie. | 29 σιτοβολῶνες Val. σιτοβολῶν B 


5 


10 


15 


20 
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, * , c * € € 
za&toOr' xoi παλιν ovrog παρέσχον τὸ ἔδαφος ἡρμοσμένον, Οἧς Phot. 


5) ey [7 ?, c 1 2 , = 
ἐξαπορεῖν Aanavras ποϑὲεν ὁ φονγεὺς ENEEEUN σῖτος. 


Καὶ ἄλλα δὲ τοιουτότροπα πάϑη τηνικαῦτα ἐνεοχμώϑη, δεικνύντα 
μὴ φυσικῇ τινι ταῦτα προελϑεῖν ἀκολουϑίᾳ, ὡς Ἑλλήνων παῖδες 
ληροῦσιν, ἀλλὰ ϑείας ἀγανακτήσεως μάστιγας ἐπαφεϑῆναι. 


10. Ὅτι διαφόροις ἐπιχειρήμασι κατασχευάζειν πειρᾶται τοὺς 
σεισμοὺς μήτε διὰ πλημμύραν ὑδάτων συνίστασϑαι μήτε πνευμάτων 
ἐναπολαμβανομένον τοῖς κόλποις τῆς γῆς, ἀλλὰ μηδὲ γῆς τινος ὅλως 
παρεγκλίσει, μόνῃ δὲ τῇ ϑείᾳ γνώμῃ πρὸς ἐπιστροφὴν καὶ διόρϑωσιν 
τῶν ἁμαρτανομένων. καὶ ταῦτα φησιν ἰσχυριζόμενον λέγειν, διότι 
τὰ τηλικαῦτα πάϑη μὴ δύναται μηδέτερον τῶν εἰρημένων στοιχείων 
κατὰ φυσικὴν ἀποτελεῖν δύναμιν. ἐπεὶ ϑεοῦ γε βουληϑέντος καὶ 
ψεχὰς ἂν 7) σμικροτάτη προσπεσοῦσα καὶ νιφὰς 7) χουφοτάτη τὸν 


Ὄλυμπον τῆς Maxsdovios ἢ τι ἄλλο τῶν μεγίστων ὀρῶν κινήσειεν 


ἂν ῥᾳδίως. ἐπεὶ καὶ φαίνεται πολλάκις τὸ ϑεῖον ἐπὶ παιδείᾳ τῶν ἀν- 
ϑρώπων τούτοις χρώμενον. τήν te γὰρ Ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν, ῥᾷον 
ov ἀϑρόον διαστῆσαι, νότῳ βιαίῳ πρότερον μαστιγώσας καὶ ovro- 
ϑήσας οὕτω διέστησεν, τῇ τοῦ νότου φύσει μηδεμιᾶς δυνάμεως 
τοιαύτης ἐγκαϑιδρυμένης, ἀλλὰ τῆς ἄνωϑεν ῥοπῆς ὑπερφυῶς αὐτῷ 
χρησαμένης πρὸς τὸ oixciov βούλημα᾽ καὶ ῥάβδος δὲ πηγὰς ix πέτρας 
ναμάτων πλήττουσα προχέει, καὶ Ἰορδάνου ῥεῖϑρα καϑαίρουσι λέπραν; 
οὐ τῆς φύσεως αὐτῶν ταῦτα δρᾶν ἐνδυναμούσης, τοῦ δὲ πλάστου 
μεταπλάττειν ἕχαστον τῶν δημιουργημάτων πρὸς ἣν ἂν ἐϑέλῃ χρείαν 
πολλὴν καὶ ἀκώλυτον ἔχοντος τὴν ἐξουσίαν. 


6—9 vgl. Ammian. Marcellin. XVII 7, 9ff — 17 Exod. 14,21 — 90 ἢ Num. 
20, 11 — 21 II Kón. 5, 14 


* 12 [von ἐπεὶ an] — 24 Cod. Laurent. 70, 5, Jhrdt XV, f. 63 —L 


1 πάλων ed. |2 ἐπερρυη, ἡ kaum deutlich u. der Accent ausgewischt am 
Zeilenende, B ἀπερρύη Nic. u.M | ὃ ἐνεωχμώϑη B, corr. Nie. |$8 τῶν χόλπων, 
oı über die zwei o geschrieben, B τοῖσ χόλποισ M | 12 φιλοστοργίου vor 
ἐπεὶ als Titel rot geschrieben L | 18 à» — L LE du. Ds Due 
διαστῆσαι, ἦσαι aus ἦσει corr, L. | 17/18 συνωθϑήσασ L συνωϑίσασ B | 91 xa- 
ϑαίρουσι L χαϑέρουσι B | 29 αὐτῶν, ov über àv geschrieben, L | 23 2945 
L u. n durch Corr., B 


10* 


Phot. 


C 


10 


m 
Q 


20 
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11. Ὅτι μετὰ ϑάνατον Εὐδοξίου, ὃς τῆς ἐν Κωνσταντινουπόλει 
Eövowerns συναγωγῆς ἐπῆρχεν, Aovxıavos ἀντικαϑίσταται, παῖς ὧν 
ἀδελφῆς Eövouiov. τοῦτον δή φασιν, εἰς φιλαργυρίαν τε χαὶ τὰ 
συγγενῆ κατολισϑήσαντα πάϑη xai τὴν ἐπ᾽ αὐτοῖς ὑφορώμενον 
δίχην, ἀποσχίσαι μὲν τῆς ἄλλης ΕΒὐνομιανῶν μοίρας, ἰδίας δὲ συμ- 
μορίας ἀρχηγὸν ἑαυτὸν ἀναδεῖξαι, καὶ συντάγματος οὐκ εὐκαταφρονήτου 
ἄρξαι, πάντων τῶν ἐπιρρήτων τε καὶ ποικίλοις πάϑεσι καϑωπλισμέ- 
νῶν πρὸς αὐτὸν ἀπερρυηχότων. 


12. Ὅτι Ὀνώριος ὁ βασιλεὺς Κωνστάντιον τὸν στρατηγὸν κατὰ 
τιμὴν τοῦ κήδους εἰς τὸ τῆς βασιλείας προσλαμβάνεται σχῆπτρον, 
ἤδη καὶ παῖδα Οὐαλεντινιανὸν τῆς “λακιδίας αὐτῷ γειναμενῆς: Q καὶ 
τὴν τοῦ ἐπιφανεστάτου περιῆψεν 0 Ὀνώριος ἀξίαν. ai δὲ τοῦ Κων- 
σταντίου εἰχόνες, oc ἔϑος ἢν τοῖς ἄρτι παρελθοῦσιν εἰς βασιλείαν 
πράττειν, ἀναπέμπονται πρὸς τὴν Ἑῴαν" ἀλλ᾽ 0 γε Θεοδόσιος, οὐκ 


> , m ἢ , > , , N \ ’ 
 ἀρεόχομενος τῇ ἀναρρῆήσει, οὐ προσίετο vavtac. καὶ δὴ Kovocraviio, 


παρασχευαζομένῳ διὰ τὴν ὑὕβρι» ἐπὶ πόλεμον, καὶ τῆς ζωῆς καὶ τῶν 
φροντίδων ἐπιστὰς ὁ ϑάνατος τὴν ἀπαλλαγὴν παρέχει, βασιλεύσαντι 
μῆνας ἕξ. 

13. Ὅτι ἐν ὑπατείᾳ τοῦ βασιλέως Θεοδοσίου τὸ δέχατον καὶ 
Ὀνωρίου τὸ τρισχαιδέχατον αὐτὸς Ὀνώριος ὑδέρῳ τελευτᾷ καὶ 
Ioavvns τυραννίδι ἐπιϑέμενος διαπρεσβεύεται πρὸς Θεοδόσιον. ἀπρά- 
xtov δὲ τῆς πρεσβείας γεγενημένης, καὶ οἵ πρέσβεις ὑβρισϑέντες 
ἄλλος ἀλλαχῆ κατὰ τὴν Προποντίδα φυγῇ προσετιμήϑησαν. τὴν 


8 ff vgl. Testament. Jes. Chr. 18 Anfang — 9—18 vgl. Olympiodor. 84. Socrat. 
VII 24, 2. Sozomen. IX 16, 2. Procop. De bello Vandal.13S. 320. Zonar. XIII 21, 9f. 
Synops. 68, 30 — 10 vgl. Malalas 350, 6. Prosper Chronic. a. 420. Hydat. a. 419b 
— 11 vgl Theophan. 83. 23 u. 84, 3. Marcellin. Com. Chronic. a. 419. Hydat. a. 
4108. Prosper a. 418 — 17: vgl. Theophan. 84, 8. Chronic. min. ed. Mommsen 
I 469. 630. 656 f II 20 — 20 vgl. Olympiodor. 41. Zonar. XIII 21, 17. Cedren. I 
589, 6. Chronic. min. ed. Mommsen I 630, 17. Malalas 350, 20 — 21—8. 149, 25 
vgl. Socrat. VII23f. Olympiodor. 41u. 46. Procop. De bello Vandal. [8 8.321. Theophan. 
97, 17. Zonar. XIII 21, 18. Malalas 356, 6. Marcellin. Com. u. Hydat. Chronic. a. 424 f 


* 1—8 Niceph. H. E. XIII 1 PG 146, 925 BC — Ο9--18 ebd. XIV 6 PG 146, 
10764 — 20—8. 149, 24 ebd. XIV 7 


2 ἐπῆρχε Lowth ὑπῆρχεν B, s. Register ἐπάρχω | 8 δὴ M δὲ Nic. δ. [verklebt] B 
| ob φησιν | φιλαργυρίαν, i aus v corr, B | 4 ἐπ᾽ αὐτῆς ed. | 8 ἀπερρῦκό- 
vov B | 14 πράττειν M πράττει... v vielleicht ausgewischt, B | 20 ὑδέρῳ wie 
Zonar. | 23 προετιμήϑησαν B, ich corrigiere 
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μέντοι Πλακιδίαν καὶ τὸν τρίτον Οὐαλεντινιανὸν (μετὰ γὰρ Kov- Phot. 
σταντίου ϑάνατον πρὸς τὸ Βυζάντιον ἀνεχομίσϑησαν) ἀποστέλλει 
πρὸς τὴν Θεσσαλονίκην Θεοδόσιος, κἀκεῖ τὴν τοῦ Καίσαρος ἀξίαν 
τῷ ἀνεψιῷ παρατίϑησιν, ᾿Αρδαβουρίῳ τῷ στρατηγῷ καὶ τῷ τούτου 

5 υἱῷ ᾿Ασπαρι τὴν κατὰ τοῦ τυρᾶνγου στρατηγίαν ἐγχειρίσας. 

Ot δὴ καὶ συνεπαγόμενοι IDaxıdiav te καὶ Οὐαλεντινιανὸν καὶ 
τούς τε Παίονας καὶ τοὺς Ἰλλυριοὺς διελάσαντες, τὰς Σάλωνας, πόλιν 
τῆς Δαλματίας, ἀναιροῦσι κατὰ κρᾶτος. ἐντεῦϑεν ὁ μὲν “Ἰρδαβούριος 
νηΐτῃ στόλῳ κατὰ τοῦ τυράννου χωρεῖ. ὁ δὲ ᾿Ασπαρ τὴν ἱππικὴν 

10 δύναμιν συναναλαβὼν καὶ τῷ τάχει ns ἐφόδου κλέψας τὰς αἰσϑήσεις, 
τῆς Axvinias μεγάλης πόλεως ἐγκρατὴς γίνεται, συνόντων αὐτῷ 
Οὐαλεντινιανοῦ τε καὶ Πλακιδίας. 
᾿4λλ᾽ ὃ μὲν οὕτω τὴν μεγάλην ἀταλαιπώρως παρεστήσατο, τὸν 
δὲ Agdaßovguov βίαιον ἀπολαβὸν πνεῦμα σὺν δυσὶν ἑτέραις τριήρεσιν 
15 εἰς χεῖρας ἄγει τοῦ τυράννου. ὁ δὲ πρὸς σπονδὰς ἀφορῶν φιλανϑρώ- 
πῶς ἐκέχρητο τῷ “Αρδαβουρίφ. καὶ πολλῆς οὗτος ἀπολαύων τῆς 
ἀδείας, τοὺς ἀποστρατήγους τοῦ τυράννου, ἤδη καὶ αὐτοὺς ὑποκεκινη- 
μένους, τὴν ἐπιβουλὴν χρατύνει τὴν κατὰ τοῦ τυράννου" καὶ ση- 
μαίνει "Aoragı τῷ παιδὶ παραγενέσϑαι, ὡς ἐφ᾽ ἑτοίμῳ τῷ κατορϑώ- 
20 ματι. τοῦ δὲ ϑᾶττον σὺν τῷ ἱππότῃ στρατῷ παραγεγονότος καὶ 
μάχης τινὸς συρραγείσης, συλλαμβάνεται ὁ Ἰωάννης τῇ τῶν ἀμφ᾽ 
αὐτὸν προδοσίᾳ καὶ πρὸς Πλακιδίαν καὶ Οὐαλεντινιανὸν εἰς ᾿ἀκυληΐαν 
ἐχπέμπεται᾽ χκἀχεῖ τὴν χεῖρα προδιατμηϑείς, εἶτα καὶ τῆς κεφαλῆς 
ἀποτέμνεται, ἕνα τυραννήσας ἐπὶ τῷ ἡμίσει ἐνιαυτόν. τότε καὶ 
25 βασιλέα ὁ Θεοδόσιος τὸν Οὐαλεντινιανὸν ἀποστείλας ἀναγορεύει. 


1/2 Κωνσταντίνου ed. | 2 Βυζάντιον wie Olympiod. 40 | ὃ zw!>ed. | 
4 περιτίϑησιν Val, wohl richtig; s. Register | 8 αἱροῦσι Nic. u. Val. | 10 συλ- 
λαβὼν ed. [12 re>ed. |13 μεγάλην am Zeilenende, unter μεγάλης der Z. 12, 
B, Fehler st. AxvAniav? oder παρεστήσατο (πόλιν) | 15: εἰς χεῖρας . . toU 
30 τυράννου vgl. Socrat. VII 23, 6 | 17 ὑποστρατήγους Val; »deest vox ad 
sensum perficiendum» Lowth, richtig; ob ὑποστρατήγους (ὑπαγόμενος 
23 χεῖρα] δεξιὰν ed. 
15% [zu Z. 25] Photii Bibliotheca Cod. 40, ob. S. 3, 1ff: Κάτει- 
σι δὲ (näml. ὁ Φιλοστόργιος) μέχρι τῶν Θεοδοσίου τοῦ νέου 
35 χυόνων, κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν χρόνον παυόμενος xa9” ov Οὐαλεντινιανῷ 
τῷ νέῳ τῷ Πλακιδίας καὶ Κωνσταντίου υἱῷ, Ὀνωρίου τελευτήσαντος, 
Θεοδόσιος τὰ τῆς Ῥώμης σχῆπτρα τῷ ἀδελφιδῷ ἐνεχείρισεν. 


33—37 vgl. ob. S. 4, 7—10 u. Olympiodor. 1 Anfang 
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a 3 47» c^ c , > , - , * 

Phot. 14. Ὅτι Actıes ὁ ὈὉποστρατῆγος Ιωαννου τοῦ τυράννου μετα 
, - - , ” ^ 

τρεῖς ἡμέρας τῆς ἐκείνου τελευτῆς βαρβάρους ἄγων μισϑωτοὺς εἰς ξ΄ 

χιλιάδας παραγίνεται καὶ συμπλοκῆς αὐτοῦ TE καὶ τῶν περὶ τὸν 

"Aozaga γεγενημένης, φόνος ἑκατέρωϑεν ἐρρύη πολύς. ἔπειτα σπονδὰς 

C. v9 , , x , * > x \ N 

50 Adtıos τίϑεται πρὸς Πλακιδίαν καὶ Οὐαλεντινίανον καὶ τὴν τοῦ 

, \ ^ 
κόμητος ἀξίαν λαμβάνει: καὶ οἱ βαρβαροι χρυσίῳ καταϑέμενοι τὴν 
ὀργὴν xai τὰ ὅπλα, ὁμήρους τε δόντες καὶ τὰ πιστὰ λαβόντες, εἰς 
τὰ οἰχεῖα ἤϑη ἀπεχώρησαν. 


1—8 vgl. Chronic. min. ed. Mommsen 1471 u. 658 a. 425. Gregor. Tur. Hist. 
Franc. II 8 
* 1—8 Niceph. H. E. XIV 7 PG 146, 1080 A 10 


4 ἐρρύη Nic. ἐρύη B | 8 nach ἀπεχώρησαν + τέλοσ oiv ϑεῶ τοῦ παρόντοσ 
βιβλίου B 


10 


15 


Anhang 
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Anfang der Artemii Passio 
mit Philostorgius Angaben über Artemius. 


Ὑπόμνημα ἤγουν ἐπεξήγησις τοῦ μαρτυρίου 
τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος καὶ ϑαυματουργοῦ ᾿Αρτεμίου 
συλλεγὲν ἀπὸ τῆς ἐκκλησιαστικῆς ἱστορίας Φιλοστοργίου 
καὶ ἄλλων τινῶν 
παρὰ ᾿Ιωάννου μοναχοῦ τοῦ Ῥοσίου. 


\ - P^ * , , ) , - 
[81] Τὰ τοῦ μεγάλου καὶ Evdogov μαρτυρος Αρτεμίου διηγεῖσϑαι 
, > , \ \ ar , » 2 - \ 
μέλλων ἀνδραγαϑήματα καὶ τὴν αϑλησιν τὴν TE ἄνωϑεν αὑτοῦ καὶ 
, 3 2 3 \ , , 
ἐκ zgoyovor ovoar εὐγένειαν, ὦ ἱερα πανήγυρις xoi ϑεοσυλλεχτον 
P] x rS ^ x , ^ , 
σύστημα, αὐτὸν ixsivov ἐπικαλοῦμαι τὸν μάρτυρα xci τὴν ἐπισκιά- 
> - , - , , , - 
ζουσαν αὐτῷ χαριν τοῦ πνεύματος συλλήπτορα μοι γενέσϑαι τοῦ 
e \ , \ > C “ , = 
λόγου καὶ συνεπίχουρον᾽ καὶ αὐτοὺς ὑμᾶς ἐν παρακλήσει ποιοῦμαι, 
- ς Bu , ) t , ERS , 
τῶν υμετέρων εὐχῶν προσδεόμενος, ἵν ευοδοὸν μοι xol Qz900x0z0r 


13f vgl. Luk. 1, 35 


5 "Ynöuvnua — ἐπεξήγησις] ὑπομνήματα J | Ὑπόμνημα — 9 τοῦ “Ροδίου] 
λόγοσ ἱστορικὸσ ἐκ διαφόρων ἱστοριογράφων συλλεγεὶσ περὶ τῆσ πολιτείασ καὶ neoıpa- 
γίασ xal λογιότητοσ τοῦ ἁγίου μεγαλομάρτυροσ ἀρτεμίου" καὶ περὶ τοῦ πολυάϑλου 
μαρτυρίου αὐτοῦ M. μαρτύριον καὶ ἀγῶνεσ τοῦ ἁγίου zal ἐνδόξου μεγαλομάρτυροσ 
ἀρτεμίου μαρτυρήσαντοσ ὑπὸ ἰουλιανοῦ τοῦ παραβάτου V | 9/6 vgl. unt. S. 152, 4 f 
u. den Titel des alten Martyriums unt. S. 166 | 5 ὑπεξήγησισ E ἐξήγησισ R 
ἐξέτασισ T | τοῦ μαρτυρίου >R | 7 τῆς — 8 τινῶν] διαφόρων ἱστορικῶν 
συγγραμμάτων J ||, 1 φιλοστόργου R | 9 τοῦ ῥοδίου (+ χε εὐλόγησον J) PJ 
τὲ xal ἁμαρτωλοῦ" εὐλόγησον δέσποτί(α) T χύριε εὐλόγησον RE > SU; vgl. den 
Titel der Athos-Handschrift Nr. 2027 Lambros [= Ἐσφιγμένου 14] f. 91: Ὑπόμνημα 
καὶ ἐξήγησις τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος ᾿Αρτεμίου συνταχϑὲν παρὰ 
Ἰωάννου μοναχοῦ τοῦ Podiov | 11f vgl ähnliche Ausdrücke unt. S. 164, 7ff | 
18 σύστημα] σύνταγμα J | 16 f ἣν εὐωδῶν μοι καὶ ἀπρόσχοπόν μου γένηται J 
| γενέσϑαι (st. γένηται) vor xai ἀπρόσχοπον co E 
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γένηται τουτὶ τὸ ἐγχείρημα xci κατευϑύνω πρὸς ἤνπερ ἐξώρμησα 
τοῦ μαρτυρίου αὐτοῦ καὶ τῆς ὁμολογίας διήγησιν. 

Καὶ μήτις μοι ταῦτα ἐγχειροῦντι ἐπιμεμφέσϑω, ἀφορῶν εἰς τὸ 
πρῶτον καὶ ἀρχαῖον τοῦ ϑαυμασίου τούτου καὶ ἀοιδίμου ἀνδρὸς 
ὑπόμνημα" ὁ γὰρ ἐκεῖνο συντάξας, ὡς ὁ τότε καιρὸς ἀπήτει καὶ oc 
εἶχε δυνάμεως, ἔγραψε, πολλῷ ϑορύβῳ καὶ ταραχῇ τῶν τότε πραγ- 
μάτων συνεχομένων. οὐ μὲν οὖν οὐδὲ αὐτός τις ἣν τῶν περιεχεμ- 
μένων TE καὶ περὶ λόγους ἐσπουδαχότων, ἀλλ᾽ ἁπλοῦς τις καὶ ἀπέ- 
ριττος, μόνης τῆς ἀληϑείας πεφροντιχὼς καὶ τὸ λέγειν ὁπωσοῦν στοχαζό- 
μενος καὶ κατὰ τὴν παροιμίαν ἄκρῳ δακτύλῳ τῆς ἱερᾶς τῶν λόγων 
παιδείας ἁψάμενος, [S 2] ὥσπερ οὖν οὐδὲ αὐτὸς ἐγὼ ἀρκούντως ἔχω καὶ 
ἱκανῶς πρὸς τὴν τοῦ λόγου διήγησιν, κἂν 0 πόϑος τοῦ μάρτυρος καϑέλκει. 
καὶ τυραννεῖ μου τὸν λογισμὸν καὶ πρὸς τὸ λέγειν βιάζεται" ἐπαινετὸς 
μέντοι τῆς προϑυμίας καὶ τῆς περὶ τὸν μάρτυρα πίστεως, ὅτι κἂν 
ὁπωσοῦν ἐτόλμησεν ἄψασϑαι τῆς περὶ τὸ μαρτύριον αὐτοῦ διηγήσεως, 
μάλιστα τοῦ ἀποστάτου καὶ ἀσεβοῦς Ἰουλιανοῦ παραγγείλαντος τοῖς 
ἁλισκομένοις ἐπὶ τὸ τοῦ Χριστοῦ μαρτύριον μήτε ὑπόμνημα μήτε 
ἄλλην τὴν οἱανοῦν ποιεῖσϑαι ἀναγραφὴν καϑὸὼς οἱ πρότερον βασιλεῖς 
ἐνομοϑέτησαν, ἀλλὰ τοὺς πλείονας αὐτῶν ἀναπολογήτους ἀπόλλυσϑαι. 
τούτου τοῦ παραγγέλματος πανταχόσε χαταφοιτήσαντος, ἐχολάζοντο 
μὲν οἱ τὸν Χριστὸν ὁμολογοῦντες, κατὰ δὲ τὸ κρατοῦν ἔϑος οὐδεὶς 
τῶν ἐκ τοῦ δήμου χομενταρισίων ἢ τῶν λεγομένων ταχυγράφων 
πρόνοιαν ἐποιεῖτο τοῦδε τοῦ παραγγέλματος. ἐσπούδαζε γὰρ ὁ παρά- 
vouoc καὶ αὐτὴν τῶν μαρτύρων ἐξαφανίσαι τὴν εὐκλειαν. μόλις οὖν 
τινες ἐν ξοφεροῖς τισι καὶ ἀλαμπέσι τόποις κατακρυπτόμενοι, τῶν 
τοιούτων ἐφάπτεσϑαι κατετόλμον ὑπομνημάτων, τὴν τοῦ κρατοῦντος 
δεδιττόμενοι ἀγριότητα. πολλαὶ μὲν οὖν μυριάδες ἀνὰ πᾶσαν τὴν 


10f vgl ob. S. 81, 28 — 16ff vgl. Passio Eusignii ed. Lambecius-Kollar 
Commentar. VIII 242 


1 χατευϑύνω P χατευϑῦνον EVT χατευϑύνον RSMU χατευϑύνων J | 2 nach 
τῆς + αὐτοῦ V | 98 Καὶ μήτις von hier an wird die Version von J ganz nutzlos 
u. ist nicht mehr notiert |4 ff s. das alte Martyrium unt. Anhang III u. Prole- 
gomena  |6 ϑυρύβω M  |9 τὸ] τί M, ob vov? — | 11 παιδείας — 16 μάλιστα 


τοῦ fehlt in P .| 11 ἔχωμαι V | 12 nach πόϑος + u U | καϑέλχη 
RSEMVU [18 τυραννῆ EMVU | βιάζηται  |14 nach μέντοι 4- xad MV | 
m >T |16 δυσσεβοὺσ T — | 17 ἁλισχομένεσ T — |19 ἀναπολογήτοσ R | 
21 xarà — οὐδεὶς st. οὐδεὶς δὲ κατὰ τὸ χρατοῦν ἔϑος; vgl. ob. Z. IS f u. unt. 
3. 153, 1T | 22 χομενταρησίων UT χομενταρίων ὃ | 24 τὴν vor τῶν c» S 


| 25 ἀναλαμπέσι E | 26 ἐφάπτασϑαι V ἐτόλμων SEMVUT | 27 δεδειττόμενοι PS 
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οἰκουμένην τῶν Χριστιανῶν κατεφϑείροντο, μηδεμιᾶς τινος κατὰ 
τὸ χρατοῦν ἔϑος ἀξιούμενοι ἐρωτήσεως: ἀλλὰ τοῦτο μὲν οὐδὲν 
παρέβλαψε τοὺς ἀϑλητὰς τοῦ Χριστοῦ, τὸ μὴ euet» ὑπομνήματος" 
ὧν γὰρ τὰ ὀνόματα Ev οὐρανοῖς ϑεὸς “ἀπεγράφετο, οὐδεμία τις ἢν 
χρεία τῶν παρὰ ἀνθρώποις ὑπομνημάτων. ἀλλὰ περὶ μὲν τού- 
τῶν ἅλις. 

[83] ᾿Εγὼ δέ, ὦ ἱερὰ πανήγυρις καὶ Χριστοῦ λαὸς ϑεοσύλλεχτος, 
ἔϑνος ἅγιον καὶ βασίλειον ἱεράτευμα, πολλοῖς ἐντυχὼν συγγράμμασι 
xai μάλιστα τῶν τὰς ἱστορίας καὶ πράξεις τῶν βασιλέων συνταξαμέ- 
vov, ἔπειτα δὲ καὶ τῶν περὶ τὴν ἐκκλησιαστικὴν ἱστορίαν σπουδα- 
σάντων, xai τὸ τοῦ μάρτυρος εὐρὼν oroua ὧδε κἀκεῖσε διαϑρυλλού- 
μενόν τε καὶ περιφερόμενον, καὶ ἄνδρα περιφανῆ καὶ διαβόητον 
πάντων αὐτὸν ὁμολογούντων, οὐχ φήϑην ταῦτα τοῖς τῆς λήϑης 
ἐνθάψαι βυϑοῖς, ἀλλ᾽ εἰς. τὸ φανερὸν ἀγαγεῖν καὶ ὑμῶν ee 


D ταῖς ἀχοαῖς ὡς φιλοχρίστοις TE 0001 καὶ φιλομάρτυσιν, ἵνα μὴ ἐν 


ὀλίγαις τισὶ συλλαβαῖς τὰ τηλικαῦτα ἐπηλυγάζωνται τοῦ ϑείου μάρ- 
τυρος πλεονεχτήματα᾽ ἅμα TE καὶ ὑμῶν κατευφρᾶναι σπεύδων τὰς 
ἀκοὰς ἔχ τε τῶν τῆς ἱστορίας διηγημάτων καὶ τῶν ἀρτίως ἀναφανέν- 
τῶν τοῦ μάρτυρος ἀνδραγαϑημάτων. 

[8 41 Πολλοὶ μὲν οὖν τῶν τὰς ἱστορίας γραψάντων τοῦ ἀοιδίμου 
τούτου ἀνδρὸς ἐμνημόνευσαν, Πυὐσέβιός τε, ὁ Παμφίλου ὀνομαζόμενος, 
καὶ Σωκράτης, ὃ τῆς Navarov αἱρέσεως, καὶ Φιλοστόργιος, ὁ v 
E)$vouíov καὶ αὐτὸς ὑπάρχων αἱρέσεως, Θεοδώρητός τε xal ἄλλοι 
πλείονες. 

Ὧν 0 μὲν Evoeßuos, ἐν τοῖς χρόνοις τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου 
ὧν τε καὶ γνωριζόμενος καὶ τῶν τότε ἐπισκόπων ὑπάρχων ὁ λογιώ- 
τατος, παρεισάγει τὸν μάρτυρα τῆς συγκλήτου βουλῆς ἕνα τυγχάνοντα 
καὶ γνώριμον ἐς τὰ μάλιστα βασιλέως ὑπάρχοντα, καὶ τῆς περὶ τὸν Kov- 


1f vgl. ebd. $ 39 PG 96, 1288 Β 12 — 4 vgl. Luk. 10, 20. Hebr. 12, 23 — 
8 Exod. 19, 6 u. 23, 29. I Petr. 2, 9 — 98 Theodoret H. E. II] 18, 1 — 23 ἄλλοι 
vgl. unt. Anhang III S. 176 u. Anhang VII S. 234 


1 vróv-—E [3. ἔϑουσ T—E |3 τὸ] τοῦ T | τυχὼν R | 8 πολλὺσ T 
11/12 διαϑρυλούμενόν MV [12 re>T | nach περιφανῆ +re ἢ [18 αὐτῶν 
ET | τοῖσ vo SEMVU τῆσ PR roia T | 14 προϑεῖναι M. προϑῆναι V προυϑῆναι 
RSEUT προσϑῆναι  Ρ [17 τε] δὲ E. | 18/19 ἀρτίως ἀναφανέντων usw., vgl. Mira- 
cula Artemi, Varia graeca ed. Papadopoulos-Kerameus S. 1 ff u. 76ff | 21/22 Ev- 
σέβιός . . . xal Σωχράτης wo? nicht zu finden; vgl. z.B. Byz. Zeitschr. V 497 
Anm. 3 122 Ναυάτου] αὐτοῦ T | xai? — 93 αἱρέσεως] ὑπάρχων U  |99 ἕνα 


) 


τυγχάνοντα] ἐντυγχάνοντα 'T | 298 ἐς τὰ μάλιστα] τοῦ S | μάλιστα >R 
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στάντιον τὸν αὐτοῦ υἱὸν ἑταιρίας, εἴτ᾽ οὖν φιλίας, σπουδαστὴν ἀκρι- 
βέστατον. φαίνεται γὰρ ὁ μαχάριος μηδεπώποτε τῆς πρὸς τὸν 
Κωνστάντιον φιλίας ἀποπαυσάμενος, τὸ ἔνδοξον αὐτοῦ καὶ μεγα- 
λουργὸν ὑποφαίνων τῆς φύσεως: ὁ δέ γε Φιλοστόργιος, εἰ καὶ διά- 
πυρος ἐραστὴς τῆς Βὐνομίου ὑπάρχει αἱρέσεως, ἀλλ᾽ ὅμως ὑπὲρ πάντας 
ἐχϑειάζει τὸν μάρτυρα, πολλήν τινα τὴν ἔνστασιν xoi ἀχρίβειαν τῶν 
αὐτοῦ πράξεων ποιησάμενος, ἐκ τῶν ἄνωϑεν χρόνων τὴν τοῦ μάρτυρος 
προσοῦσαν εὐγένειαν ὑποσημηνάμενος, καὶ πρὶν ἢ τῶν τοῦ μαρτυρίου 
ἀγώνων ἐφάψασϑαι. ἄρξομαι τοίνυν κἀγὼ τῆς κατ᾽ αὐτὸν ἱστορίας 
oc ci τῶν παλαιῶν διαγορεύουσι δέλτοι. 

[S 5] Τῆς εἰδωλολατρείας ἄρτι καταπαυϑείσης καὶ τῆς τῶν δαι- 
μόνων ἀπάτης κατασβεσϑείσης ἔκ τῆς γενομένης φιλανϑρωπίας παρὰ 
τοῦ μεγάλου ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ περὶ τὸν ucxa- 
ρίον xal ἀοίδιμον Κωνσταντῖνον, τὸν ὑπέρλαμπρον καὶ εὐσεβῆ βα- 
σιλέα, τὸν τοῦ Κώνσταντος υἱὸν καὶ τῆς μακαρίας Ἑλένης, ὅπως τε 
αὐτὸν ἐκ τῆς ματαίας τῶν εἰδώλων πλάνης ἀνεκαλέσατο καὶ τῆς τοῦ 
ζωοποιοῦ σταυροῦ ἐν οὐρανῷ ἐπιδείξεως, πῶς τε τῶν ἐχϑρῶν καὶ 
παρανόμων βασιλέων περιεγένετο διὰ τῆς τοῦ τιμίου σταυροῦ ἐνερ- 
γείας τε καὶ δυνάμεως, καὶ πῶς τὸ Χριστιανῶν ϑεοφιλὲς ὑψώϑη χέρας, 
ὑπὸ τῆς αὐτοῦ προϑυμίας καὶ πίστεως συγκροτοὐμενόν τε καὶ συναυ- 
ξανόμενον, ὥστε τὸ τοῦ Χριστοῦ χήρυγμα πᾶσαν πληρῶσαι τὴν oi- 
xovusvnv, καϑαιρεϑῆναι δὲ πάντας τοὺς βωμοὺς τῶν εἰδώλων καὶ 
ξόανα καὶ ναοὺς ἅπαντας, ὅποι ποτὲ γῆς ἐτύγχανον, ἀνοικοδομεῖσϑαι 


17 ff vgl. unt. 8.179 ff u.204 — 19 Psal. 88, 18 — 21 Röm. 16, 25 --- 99 f vgl. 
unt. S. 166, 9 ff u. 21f u. Anhang VII 8. Euseb. V. C. III 55 ff. Sozomen. II 5 


1 ἑταιρείασ EVU ἑτερίασ R ἑτέριοσ T | 9 τὸν PR — SEMVUT |3 ἀπο- 


σπασάμενγοσ R  |4 φιλόστοργοα M | εἰ χαὶ ὁ Ρ |5 s... iov ὑπάρ- 
χων πίστεωσ S | ὑπήρχεν V | ἀλλ᾽ Oucoc— 8.155,16 τέλος fehlt in V | 
6 ἐχϑιάζει PRT |7ff vgl. ähnliche Ausdrücke ob. S. 151, 11f u. unt. S. 157, 9 f 
| 7 τῶ μάρτυρι R, vgl. ob. S. 151, 11f 18 ἢ] v T | μάρτυροσ T |9 Eypa- 
ψασϑαι] ἀπάρξασϑαι T | ἄρξωμαι P [10 αἱ τῶν] ἐτῶν T | 11 εἰδωλολατρίασ 
PMU εὐὠδολολατρείασ T | χαὶ --- 12 χατασβεσϑείσης > T | 12 χατασβεϑείσησ P 
| 14 εὐσεβεῖ EM |15 χώνσταντοσ HSS u. Symeon, vgl. ob. S. 26, 12 u. 27, 24f 
| ἐλένησ RSM | 16 xai] ob à? | 19 nach τὸ 4- τῶν T | ϑεοφιλὲς — E 
| 20 προμηϑείασ E | 91 τὸ] xoi τὸ E | 29 ff vgl. ebd. $ 33 PG 96, 1281 


C ὁ: ἀλλὰ xal νόμος αὐτοὺς ἕτερος βασιλικός, ὃ παρὰ Κωνσταντίνου τοῦ σοῦ 

- , > , - D ' ' I m \ , 1 
συγγενοῦς ἐχτεϑείς, ἐχβάλλει τῆς προσχυνήσεως xal καταλύει αὐτῶν τὰ σεβάσματα 
ὃς εἰς Χριστὸν πιστεύσας τὰ τῶν εἰδώλων τεμένη πάντα (πάντα > R) χατέστρεψε 
καὶ τὰς προσαγομένας αὐτοῖς ϑυσίας διαρρήδην ἀπέπαισε. |23 τῆσ γῆσ T | 
ἀνωκοδομεῖσϑαι PRSUT 


| 
| 
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δὲ τὰς τοῦ ϑεοῦ ἐχχλησίας, ἃς οἱ μισόχριστοι καὶ δυσσεβεῖς βασιλεῖς 
κατῃϑάλωσαν᾽ [8 6] τούτων οὕτως γινομένων, οὐκ ἤνεγκε τὴν τοσαύτην 
μεταβολὴν ὁ τοῖς ante βασχαίνων διάβολος, ἀλλ᾽ ἤγειρε ζάλην καὶ 
τάραχον διὰ τῶν οἰχείων αὐτοῦ ὑπασπιστῶν. “Ἄρειος γάρ, ὃ τῆς μανίας 
ἐπώνυμος, τῆς ἐν "AAe&avóosia ἐχκλησίας ὑπάρχων πρεσβύτερος, Óst- 
νῶς ταύτην ἐτάραξε, δόγμα κινήσας παράνομον καὶ πάσης βλασφημίας 
ἀνάμεστον. ἔφασχε γὰρ ὁ ἐσκοτισμένος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν μονογενῆ, 
τὸν προαιώνιον, κτίσμα εἶναι καὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς οὐσίας ἀλλό- 
τριον. διά τοι ταῦτα ἡ ἐν Νικαίᾳ τῶν aylov τριακοσίων δεκαοχτὼ 
πατέρων ἀϑροίζεται σύνοδος, καὶ τὸν ἄρειον καϑελοῦσα τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ καὶ χύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστὸν χηρύττει τοῦ πατρὸς 
ὁμοούσιον. ἀλλὰ ταῦτα μὲν al τε τῶν ἔξωϑεν ἱστορίαι διαγορεύουσιν, 
οὐκ ὀλίγοι δὲ τῶν ἡμετέρων dınzoißwoav τε xci διετράνωσαν" ἐμοὶ 
δὲ περὶ ταῦτα διατρίβειν ὁ νῦν οὐχ ἁρμόσει καιρός, ἄλλης περὶ τού- 
τῶν δεομένης ἀκριβεστέρας σχολῆς τε καὶ διασκέφψεως. τὰ δὲ νῦν τὸ 
φϑάσαν αὐτὸν τοῦ βίου διηγήσομαι τέλος. [Folge ob. S. 26, 3] 


[S 8 unmittelbar nach χκαϑίστησιν ob. S. 30, 7] Ὁ δὲ μέγας Ao- 
τέμιος συνῆν τῷ Κωνσταντίῳ iv παντὶ καιρῷ τε xci πράγματι, ὡς 
ἅτε φίλος ἄριστος xol τῶν ἐπ᾽ ἀρετῇ καὶ παιδείᾳ λαμπρυνομένων 
καὶ τῆς Χριστιανῶν πίστεως “διάπυρος ἐραστής. πατρίδος δὲ καὶ 
γένους αὐτοῦ ἀνάγραπτον μνήμην οὐδεὶς ἡμῖν παραδέδωκεν, πλὴν 
ὅτι τῶν εὐπατριδῶν καὶ μεγάλων ὑπῆρχεν ὁ τρισμακάριστος. ἐξ ὧν 


9 ff vgl. Theodoret H. E. I 2, 5 ff — 4—12 vgl. Zonar. XIII 4, 1f 5 u. 7 — 
4 vgl. Ephes. 4, 18. Róm. 1, 21. 


1 βασιλεῖς > T | 2 χατῃϑάλωσαν wohl ein Philostorgianischer Ausdruck 
| οὕτωσ P οὖν RSEMU γοῦν T |4 αὐτοῦ — E | αὐτοῦ οἰχείων co RMT | 
9 ἐχχλησίας — E | 6 nach δεινῶς - τὲ R. | 7 ff vgl. ebd. 8 65 PG 96, 1312 D 9: 
τὰς βλασφημίας ἃς ἐξέχεεν "Aosıog χατὰ σοῦ τοῦ μονογενοῦς xal τοῦ ἁγίου σου 
πνεύματος, ἀλλοτριῶν σε τῆς τοῦ πατρὸς ὁμοουσιότητος χαὶ ἀποξενῶν σε τῆς 
αὐτοῦ φύσεως, χτίσμα σε ἀποχαλῶν τὸν δημιουργὸν πάσης χτίσεως xal ὑπόχρονον 
τιϑεὶς τὸν τοὺς αἰῶνας δημιουργήσαντα, φόάσχων οὑτωσί: »ἦν ποτε Ott οὐχ ἦν 
ὁ vióc«, βουλήσεως καὶ ϑελήσεως υἱόν σε ἀποχαλῶν ὁ παρανομώτατος usw. | 
7 ὁ ἐσχοτισμένοσ P > RSEMUT |9 δέχα xai ὀχτω T [10 vor πατέρων + 
ἁγίων wiederholt S  συναϑροίζεται T |12 τε —— M |13 τῶν] xai τῶν T 
| διετράνωσαν SEMUT χατετράνωσαν R ἐτράνωσαν P [16 αὐτῶ T | τέλος 
διηγήσομαι ®R [18 τε Rs |20 δὲ >R 
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* , ^ > - ) , C x -Ψ - 
x«i τὰαδε περὶ αὐτοῦ ἀναγέγραπται, ὅτι τὰ πανάγια λείψανα τῶν τοῦ 
-ψ > , > , -— Υ͂ 
Χριστοῦ ἀποστόλων ᾿Ανδρέου xal Πουκᾶ xci Τιμοϑέου αὐτός ἐστιν ὁ 
x > \ P] - € , » , 
τὴν ἀναχομιδὴν αὐτῶν vxo Κωνσταντίου ποιήσασϑαι χελευσϑείς, oc 
EN ς , , ᾽ ^ " [7] zu iod , 
προϊῶν o λογος ÓLÓóa8er ἐγὼ δὲ ἀπαντὰ ταῦτα καϑεξῆς διηγήσομαι 
\ , 4 - 
ἐπὶ τοὺς χρόνους διαβαίνων xoi ἐχτιϑέμενος κατὰ τὴν δέουσαν τῶν 
, > 
πραγματῶν ἀχρίβειαν. [Folge ob. S. 30, 7] 
. ” > * 2 ἢ 
(S 16 unmittelbar nach nAavvev ob. S. 59, 29] ᾿Κπεὶ δὲ ἐν Οδρυσοῖς 
> , , E € , » - , , > ^ 
Ervyyave γενονῶς (nànl. o Κωνσταντιος), ἔνϑα πολιν κτίσας Aóguavoc 
« a - , - 
ὁ βασιλεὺς τὴν ἑαυτοῦ καταλέλοιπε τῷ τόπῳ προσηγορίαν, ἐπύϑετο 
- , : - - - 25 
πρός τινος τῶν ἐπισχόπων ὡς τὰ σώματα τῶν τοῦ Χριστοῦ ἀποστό- 
s = 2 72 , > , 
Aor ᾿Ανδρέου xci 4ovxà iv Ayaíg τεϑαμμένα τυγχάνουσιν, Ανδρέου 
^ , ^ ^ - 
μὲν ἐν Πάτραις, Πουχᾶ δὲ ἐν Θήβαις τῆς Βοιωτίας. 
Jd ” € x - , 9 - 
£c ovr ἠχουσεν 0 Paoılevg ταῦτα Kovoravttog, 7000s: TE τῷ 
, , \ , , 
λόγῳ xci ἐπὶ μέγα ἐβόησε, καὶ πρὸς τοὺς παρόντας φησί »καλέσατέ 
> - \ , 
μοι Aocéutov«. τοῦ δὲ τάχος παραγενομένου" ᾿συγχαίρω σοι, ἔφη, 
2 - € , 
ἀνδρῶν ἀπάντῶν ϑεοφιλέστατεκ. ὁ δὲ πρὸς cOrOr' »xal εἴης uot - 
κεχαρμένος, y βασιλεῦ, διὰ παντὸς καὶ μήποτέ σε τῶν ὀχληρῶν τι 
καταλήψεται«. καὶ ὁ βασιλεύς" »ζητεῖς δέ τι χαριωδέστερον, ὦ φίλων 
ἄριστε, τῆς τῶν σωμάτων τῶν τοῦ Χριστοῦ ἀποστόλων εὐρέσεως;« 
^ € > , ^ , 3 c - 
xai o μέγας Αρτέμιος. »τίς xol ποϑεν, o δέσποτα, o τοῦτον ἡμῖν 
\ * € , 
τὸν ϑησαυρὸν φανερώσας τὸ τήμερον;« xai ὁ Kovortavttoc' »ὁ τῆς 
*'4 g^ 2 , € - > , > Πά 3 > > » ὃ 
χαΐας ἐπίσχοπος, 0 νῦν ἐφορεύων ἐν Πάτραις: ἀλλ᾽ ἄπιϑι, ἀνδρῶν 
\ x , , , , 
ἄριστε, καὶ τὸ τάχος ἐν Κωνσταντινουπόλει τὴν τούτων ἄνοδον 
ποίησονκ«. 


1ff vgl. Zonar. ΧΠῚ 11, 28. Synops. 56, 1. Niceph. unt. S. 176, 6. Synax. 
147, 47. 266, 13. 412, 16. Chronic. min. ed. Mommsen I 238 f a. 356 f — Hieronym. 
Chronic. a. Abr. 2372 f. Theodor. Lect. II 61 


* 7—14 Symeon Metaphr. Comment. in S. Lucam Evang. 10 PG 115, 1137 € 


- 


1 nach τάδε 4- tà R  πανάγια 2— 8 | 2 ἀποστόλου R | 5 ἐχτιϑεμένουσ T 
| 6 ἀχρίβειαν > P | *—8. 157, 20 ἀριϑμόν fehlt in S | 7—9 wohl nach 


| 
Philostorgius [s. unt, Anm. zu Z. 22]; über Bischofsversammlungen zu Adrianopel- 


: Nike vgl. Socrat. II 37, 80 u. 95; Sozomen. IV 19, 2 u. 7 ff; Theodoret H. E. II 21; 


Hilar. Fragm. hist. VIIL5 ! 8 xtioag] στήσασ E. | 12 ἐμπάτραισ P | 18—24 erbürm- 
liche Erweiterung, wo der Hagiograph uns eine Probe seiner Erfindungsgabe 
bietet [18 οὖν PREMV Symeon > UT  |15 τάχοσ RMV Symeon τάχωσ P 
τάχουσ ἘΠῚ | παραγεναμένου RV | 19 cà»? nach τοῦ .Xoiotoo c M | 20 τού- 
των E. [2] τὸ PREU τὴν MVT Symeon |22 ἐφορεύων Philostorgianischer 
Ausdruck — | 98 ἐν χωνσταντινούπολιν UT, Symeon wie im Text 


- 


9 
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[8 1T] Ταῦτα “παρὰ τοῦ βασιλέως ἀκούσας ὁ μέγας “ρτέμιος ἐπο- 
ρεύετο τὴν ἐπὶ τοὺς ἀποστόλους ὁδόν, ἀνακομίσων τὰ τούτων πανά- 
για λείψανα ἐπὶ τὴν Κωνσταντινούπολιν. [hier Philostorgius III 28 
eingeschoben] 

[S 18] "doréuioc δὲ ἦν τῶν γε δὴ βελτίστων ἀνθρώπων, ὁ τὴν 
διακομιδὴν τούτων ποιήσασϑαι προσταχϑείς. καὶ γέρας γε αὐτῷ τῆς 
λειτουργίας ὃ βασιλεύς, δεηϑέντων τῶν ἐπισκόπων, τὴν τῆς Αἰγύπτου 


. > , - \ c Ἁ ὔ , x = 
παρέσχεν ἀρχήν. καὶ ταῦτα μὲν ὁ τὴν ἱστορίαν συνάγῶν περὶ τοῦ 
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20 


μάρτυρος, συμμαρτυρῶν αὐτῷ ὅτι καὶ πρὸ τῶν τῆς μαρτυρίας ἀγώνων 
πᾶσιν ὑπῆρχεν αἰδέσιμος διὰ τὴν ἀπαστράπτουσα» τοῦ βίου αὐτοῦ 
ἀρετήν. περὶ δὲ τοῦ Πουχᾶ καὶ τοῖον δή τι διηγήσατο ᾿Ανατόλιος 
Ó εὐνοῦχος τῶν ἐκ τοῦ βασιλικοῦ κοιτῶνος, αὐτὸς ἐφ᾽ ἑαυτοῦ τὴν 
τῆς ἁγιστείας πεῖραν δεξάμενος. ἐφαῦκεν οῦν οὗτος 0 ArvaróAtoc 
φαύλως διακεῖσθαι, καὶ μεῖζον ἤδη τὸ πάϑος ἢ κατὰ τὴν τῶν ἰατρῶν 
εἶναι τέχνην᾽ τῆς οὖν λάρνακος ἐν ἢ κατακείμενος nv ὁ Aovxäg, ἐπειδὴ 
προσεπεπλεύχεσαν οἱ ἄγοντες αὐτήν, ἄρτι ἐκ τῆς ϑαλάττης ἐπὶ τὸν 
νεὼν χομιζομένης, αὐτὸς ὑπὸ προϑυμίας ὑπελϑεῖν xci συνδιαβαστάσαι 
τοῖς φέρουσιν αὐτὴν ἐφ᾽ ὅσον αὐτῷ τὰ τῆς δυνάμεως εἶχε, καὶ τό τε 
παραυτίχα ἀπαλλαγῆναι τῆς νόσου καὶ εἰς τὸν ἔπειτα τῆς ζωῆς 
χρόνον, παρελκυσϑέντα ἐπ᾽ οὐχ ὀλίγων ἐτῶν ἀριϑμόν. 


4 f vgl. Theodoret H. E. ΠῚ 18, 1 
* 11—20 Symeon Metaphr. ebd. 11 


1 ἀχούσας vor παρὰ co M — |5/6 vgl. Ähnliche Ausdrücke ob. S. 156, 3 

5 vov] vo Μ | V f vgl. ebd. $ 47 Anfang: ὁ παραβάτης ἔφη" »δοκῷ σε, ὦ ᾿Αρτέμιε, 
οὐ στρατηγὸν ἐν Αἰγύπτῳ παραγενέσϑαι, ἀλλὰς« usw. [8 ὁ τὴν ἱστορίαν 
συνάγων [vgl. ob. S. 31, 13] näml. Philostorgius? zu notieren, daß in den HSS der 
Absatz vor χαὶ ταῦτα μὲν u. nicht Z. 5 vor ρτέμιος vorkommt [9 ff vgl. ühn- 
liche Ausdrücke ob. S. 154, 7f. |9 συνμαρτυρῶν V — |10 ὑπῆρχεν] jv U | 
11 τοῖον δή τι HSS τοιόνδε τι Migne, vgl. unt. S. 163, 2b5f — | 183 ἁγιαστείασ E 
| οὗτος >E |14 φαύλωσ MU φαῦλωσ, c durch Corr, V φαῦλοσ PRET | 
tjy P [1 ἐν ἡ] ἐχεῖ χαὶ T | vl T [106 προσεπεπλεύχεισαν U | 9a- 
λάσσησ R | 17 νεῶν P νεὸν ET | 19 vor παραυτίχα + δὴ E | nach ζωῆς 
+ αὐτοῦ R | 20 παρελχυσϑῆναι E 


D 
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II. 


Aus der Artemii Passio: 
Apologie des Christentums gegen Kaiser Julian. 


c » , ^ - - - , 
[8 26] Καὶ ὁ παραβάτης" »ἀνόσιε καὶ τῆς vOv ϑεῶν εὐμενείας 
> , x » c \ S S , > - - , 
&AAO0tQue, χϑιζος ὧν ὁ Χριστος xal ξἐφήμερος xax vov vov Καίσαρος 
2 , > x c x - 
Αὐγούστου χρόνων ἀρξάμενος, αἰώνιος βασιλεὺς ὑπὸ σοῦ κεχειρο- 
, , \ c , E \ P] N 
τόνηται O05nusQov;« xol ὁ μάρτυς »val κατὰ τὸ ἀνϑρώπινον καὶ τὸ 
- > \ > , - > 2 
τῆς ἀφράστου xci ἀρρήτου oixovouíac αὐτοῦ μυστήριον, εἴτ᾽ οὖν 
o - \ 2 - \ 
σαρχώσεως, οὕτως ἔχει, βασιλεῦ, ἐπεὶ κατὰ τὴν ϑείαν αὐτοῦ καὶ 
DUDEN ς , c c 
προαιώνιον γέννησιν οὐδεὶς εὐρεϑήσεται χρόνος ὁ ταύτης ὑπέρτερος. « 
ς 2 , 5 - - 
Καὶ ὁ παραβάτης γομίσας ἀπαίδευτον εἶναί τινα τὸν τοῦ Χριστοῦ 
μάρτυρα καὶ τῆς “Βλληνικῆς σοφίας ἀμέτοχον, διαχλευάξων ἔφη πρὸς 
αὐτόν" »οὐχοῦν, y a ὃ Χριστός σου δὶς ἄρα γεγέννηται; καὶ εἰ 
ἐπὶ τούτῳ κομπάζεις, εἰσὶ καὶ παρ᾽ “Ἕλλησιν ἄνδρες σοφώτατοι οὐ 
, ^ Er) > x ^ yd o x ς: - ς 7 , 
μόνον δὶς γεννηϑέντες, ἀλλα xoi τρίς" ὁ ve yag Eouns, o Τρισμέγιστος 
ἐπικαλούμενος, τρίτον ἤλϑεν àv κόσμῳ ξαυτὸν ἐπιγνούς, καϑὼς αἱ 


1ὅ-- 5. 159, 2 vgl. Cyrill. C. Julian. V PG 76, 770 B 2 [= Julian. C. Galilaeos 
ed. Neumann 8. 193, 6] 


4 — 8.159, 33 ἐπιφερόμενοι fehlt in V | 4—7 vgl. ebd. $ 32 PG 96, 1281 A 
[Julians Rede an Makarius]: τοῦτο δὲ πρῶτον ἀποχρίνου xol δίδασκε, τί τὸ δόξαν 
ὑμῖν, ὦ παμμίαροι, ὅτι μηδεμιᾶς τινος ἑξουσίας ἢ παρὰ βασιλέως ἢ παρά τινος 
τῶν ἀρχόντων μετειληφότες, παντί τε (ob πάντη τε [vgl. Act. 24,3]? oder πάντοτε “) 
xal πανταχοῦ διατρέχοντες τὰς τῶν μεγάλων ϑεῶν σπονδάς τε xal ϑυσίας àva- 
τρέπειν, σπουδάζετε, διδάσχοντες τοὺς ἀνθρώπους τούτους μὴ εἶναι ϑεοὺς μηδὲ 
σωτῆρας τῆς οἰχουμένης καὶ τοῦ ἀνθρωπείου γένους προνοητάς τε xol κηδεμόνας 


, a C b > Im » , - > , 
- τυγχάνοντας, ovg ἡ ἀπ αἰῶνος xal ἄνωϑεν πατροπαράδοτος τῶν ἀνϑρώπων 


συνήϑεια σέβειν TE καὶ προσκυνεῖν παραδέδωχεν" τὸν δὲ Χριστὸν χϑὲς τοῦ εἶναι 
ἀρξάμενον xal οὐ πρὸ πολλοῦ τῆς ἡμετέρας γενεᾶς [vgl. unt. S. 178, 11] ϑεὸν 
προαιώνιον καὶ βασιλέα τῶν ὕλων ἀναχηρύττετε; — | 4 ἀνόσιε nüml. Eugenius | 
tav>P |5 κἀχ] xal T [17 nach χατὰ + γὰρ 8 | 8 αὐτοῦ οἰχονομίας c E 
| 9 ϑείαν --- 5. 108, 6 ἐλπίδας fehlt in 5 | 18 γεγένηται RE | 14 τοῦτο P. | 
16 ἐπιγνοὺσ PREUT ἐπιδειχνὺσ M Symeon; ob ἐπιγνωρίσας Ὁ Reitzenstein 


10 


15 6 


20 


25 


Anhang II 159 


ἱεραὶ αὐτοῦ καὶ ϑαυμάσιοι βίβλοι dıayogsvovoı, xcl διὰ τοῦτο Τρισ- 
μέγιστος ὀνομάζεται. ὁμοίως δὲ καὶ Πυϑαγόρας, ὃ τούτου μετα- 
γενέστερος, καὶ αὐτὸς τρίτον ἦλϑεν ἐν βίῳ, πρότερον μὲν Αἰγύπτιος 
γεγονὼς ναύχληρος, ἔπειτα δ᾽ Εύφορβος, ὁ vg Ὁμήρου μνημονευό- 
μενος, ἔσχατον δὲ Πυϑαγόρας, Μνησάρχου υἱός, Σάμιος. « 

[8 27) Καὶ ὁ μάρτυς καταγελάσας τῶν ληρημάτων, μᾶλλον δὲ xou- 
ψευμάτων τοῦ σοφοῦ βασιλέως καὶ τῆς τῶν ἀσεβῶν res uo90- 
λογίας, ὑπονοήσας δὲ τὸν τύραννον τὴν τοῦ Χριστοῦ γέννησιν διὰ 
τουτωνὶ τῶν ῥημάτων χλευάζειν πειρώμενον, ἔφη πρὸς αὐτὸν μετὰ 
πολλῆς αὐστηρίας xal γενναιότητος" 

»Edsı τὴν ἀρχὴν μηδὲ ἀποκρίνασϑαί σοι, παρανομώτατε, μηδὲ 
τῆς οἱασοῦν ἀπολογίας καταξιῶσαί os' ἀλλὰ διὰ τὸν παρεστῶτα 
ὄχλον, ὅτι τῆς τοῦ Χριστοῦ ποίμνης οἱ πλείονες αὐτῶν τυγχάνουσιν, 
εἶπον ὅσαπερ εἶπον, καὶ νῦν ἐπ᾽ ὀλίγον ἐρῶ, τῆς αὐτῶν κηδόμενος 

σωτηρίας, ὅτι τὸν Χριστὸν ἄνωϑεν xal πρὸ πολλῶν γενεῶν οἱ προ- 
φῆται προκατήγγειλαν, xGl πολλὰ τῆς παρουσίας αὐτοῦ τὰ μαρτύρια 
κἀκ τῶν παρ᾽ ὑμῖν χρησμῶν καὶ τῶν Σιβυλλείων γραμμάτων. xa 
τῆς ἐνανϑρωπήσεως αὐτοῦ ἢ αἰτία ἐπὶ σωτηρίᾳ xci ἀνακλήσει τῆς 
τῶν àvÜQozov ἐχπτώσεως γέγονεν" ἐλϑὼν γὰρ ἐπὶ τῆς γῆς, πᾶσαν 
νόσον ἀπήλασε καὶ πᾶσαν μαλακίαν, καὶ τὸ παραδοξότερον ivl 
ῥήματι νεκροὺς ἤγειρεν ὀδωδότας, καὶ τὸ δὴ πάντων ϑαυμασιώτερον. 
ὑπὲρ τῆς τοῦ χόσμου σωτηρίας παϑὸὼν τὸ διὰ σταυροῦ πάϑος, ἀνέστη 
τριήμερος ἐκ τῶν νεχρῶν ὑπὸ μάρτυσι πεντακοσίοις καὶ στρατιωτῶν 
φρουρούντων αὐτοῦ τὸν τάφον, ἵνα μὴ σχῇ χώραν ὁ τὴν ἀνάστασιν 
αὐτοῦ συκοφαντῆσαι βουλόμενος. καὶ ἀναστὰς ἐκ τῶν νεκρῶν ὥφϑη 
τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ ἐφ᾽ ὕλαις τεσσαράχοντα ἡμέραις μετ᾽ αὐτῶν 
συναναστρεφόμενος, xol ὁρώντων αὐτῶν καὶ βλεπόντων ἀνελήφϑη 
εἰς τοὺς οὐρανούς, ἐξαποστείλας αὐτοῖς τὴν τοῦ ἁγίου πνεύματος 
δωρεᾶν τε καὶ δύναμιν" ὥστε καὶ γλώσσαις ἀλλογενῶν ἀποφϑέγ- 


30 γεσϑαι, καὶ μὴ ἔχειν «χρείαν τοῦ ἑρμηνεύοντος. ἐλάλει γὰρ ἐν αὐτοῖς 


τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὥστε καὶ τὰ πόρρω προβλέπειν καὶ προφητεύειν 
τὰ μέλλοντα. οἵτινες ἐξελϑόντες ἐχήρυξαν αὐτὸν πανταχοῦ, μηδὲν 

, B , x 27 2 - , ^ 
ἐπιφερόμενοι ἡ μόνην τὴν ἀόρατον αὐτοῦ δύναμιν, οὐχ ἀσπίδα xai 


4f vgl. Cyrill. ebd. VII PG 76,872C — 4 Iliad. II 8058 — 15ff vgl. unt. 
S. 162, 20 f — 15f Act. 3, 18. 7, 52 — 19 f Matth. 4, 23. 9, 35. 10, 1 — 21 Joh. 
11, 39 — 22f IKor. 15, 4 ff — 25 ΗΓ Act. 1, 1ff. Mark. 16, 19 — 98 ff Act. 2 


46>P |5 σάμινοσ Ρ |8 τὸν τύραννον >E |18 ἡ αἰτία] αἴτια M 
| 20/21 vi ῥήματι —— E | 20 nach vi + χαὶ RU |22 τὸ --πάϑος —— P 
25 τῶν > EMUT Symeon | 27 αὐτῶν EMU Symeon αὐτὸν PRT |31 βλέπειν E 
| 33 ἀόρατον αὐτοῦ P αὐτοῦ ἀόρατον REMVUT Symeon 
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δόρυ καὶ ξίφος κατέχοντες, ἀλλὰ γυμνοὶ καὶ ἄοπλοι καὶ πένητες, 
πᾶντα τὸν κόσμον ἐζώγρησαν, νεκροὺς ἐγείροντες, λεπροὺς καϑα- 
ρίζοντες, δαιμόνια ἐκβάλλοντες. καὶ ταῦτα τίνες; ἁλιεῖς καὶ ἀγράμ- 
ματοι καὶ τῆς τοῦ κόσμου σοφίας ἀμέτοχοι. 

[S 28] Ovc δὲ αὐτὸς παρεισήγαγες, ἐπικερτομῶν τὴν Χριστοῦ γέν- 
νησιν, Pus σοφούς TE xol ϑεολόγους, ὡς νῦν εἴρηκας, εἰ καὶ 
δοίημεν ἀληϑὲς γενέσϑαι τοῦτο τὸ παραλήρημα, τί γεννηϑέντες δίς 
τε xal τρὶς καὶ τετράκις τὸν κόσμον ὠφέλησαν ἢ μέρος τι τῶν τοῦ 
κόσμου μιχρὸν ἢ ἐλάχιστον; τίς ἐκ τῶν βίβλων Ἑρμοῦ τε καὶ Πυϑα- 
γόρου νεχροὺς ἐξανέστησεν ἢ λεπροὺς ἐκαϑάρισεν ἢ δαίμονας ἀπήλασεν 
οὺς ὑμεῖς ϑεραπεύετε; ἀλλ᾽ Ἑρμῆς μέν, ὁ Τρισμέγιστος ὑφ᾽ ὑμῶν 
προσαγορευόμενος, Αἰγύπτιος γέγονεν ἄνϑρωπος, καὶ τοῖς Αἰγυπτίων 
νόμοις τραφεὶς γυναῖχα TE γήμας παῖδας ἐτέχνωσεν, ὧν τὸν πρεσβύ- 
τερον Tat ὀνομάξουσι, πρὸς ὃν αὐτὸς διαλέγεται καὶ τοὺς ἑαυτοῦ 
λόγους ἀφοσιοῖ πρός τε τὸν ἐξ Ἐπιδαύρου ᾿᾿σκληπιὸν τὸν προκατάρ- 
Savra xad ὑμᾶς τῆς ἰατρικῆς ἐπιστήμης. ᾧ καὶ τὴν ξαυτοῦ ϑεο- 
λογίαν διασαφεῖ ἔχουσαν οὕτως — 

» Θεὸν νοῆσαι μὲν χαλεπόν, φράσαι δὲ ἀδύνατον ἔστι γὰρ τρισυ- 
»πόστατος, ἀνερμήνευτος οὐσία καὶ φύσις, οὐχ ἔχουσα παρὰ βροτοῖς 
»ἐξομοίωσιν᾽ ovc δὲ ϑεοὺς ὀνομάζουσιν ἄνϑρωποι, πολὺ τὸ μυϑῶδες 
»χαὶ σφαλερὸν ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἐπεσπάσαντο. « 

Καὶ περὶ τῆς Χριστοῦ ἐλεύσεως xal αὐτὸς ἀμυδράν τινα 
προφητείαν διαγορεύει, οὐκ ἐξ ξαυτοῦ, ἀλλ ἐκ τῆς Ἑβραίων ϑεο- 
λογίας ταύτην ἀπαρυσάμενος. 

Arıa τί μοι τῶν σαπρῶν τε καὶ ὀδωδότων Ἑρμοῦ ῥημάτων 
τῶν παρ᾽ ὑμῖν τιμωμένων, ἤδη πρὸ πολλοῦ σεσηπότων καὶ ἀπερ- 
ρυηκότων; οὐδὲ γὰρ ὅσιον περὶ τῶν ζώντων ἐρωτᾶν τοὺς »εχρούς, 
ἔχων ἐκ τῶν ϑεοσόφων λογίων τοὺς ἀληϑεῖς μάρτυρας, οἱ τὴν τοῦ 
Χριστοῦ παρουσίαν τε καὶ ϑεότητα προκατήγγειλαν. 

[$ 29] Πυϑαγόρας δέ, ὁ τῆς ᾿ταλικῆς κατάρξας αἱρέσεως, τί μέγα 
καὶ ϑαυμαστὸν iv τῷ βίῳ τρὶς παραχϑεὶς ἀπειργάσατο; ἢ ὅτι ἐν 


2f Matth. 10, 8 — 4 I Kor. 1, 20. 8, 19 — 6 s. ob. S. 158, 14 ff — 18 vgl. 
Cyrill. C. Julian. I PG 76, 549 B 7 — 18f vgl. Malalas 20, 12 f — 22 ff vgl. Cyrill. 
ebd. 552 D—553 B ff 


3 δαίμονασ E |5 τὴν] τὴν τοῦ RE Symeon | 7 ἀληϑὲσ MV ἀληϑῆ PREU 
ἀληϑεῖ T ἀληϑῶς Symeon | γενέσϑαι] εἶναι V | τουτὶ E. [8 τε E. | 9/10 zv9a- 
γόρα MV [10 ἀνέστησεν E | 11 ὑφ᾽ ἡμῶν E u, ἡ in v cor, R | 18 τραφεὶς 
γόμοις co KE. | Erexev 'T Symeon u., aus ἐτέχνωσεν corr, E | 14 τάτον MV 
| αὐτὸς] αὐτὸν E | 16 o] 00 R | 21 ἐφ᾽ ξαυτοῖσ E ἑαυτοὺσ MV |22 τῆσ 
τοῦ χριστοῦ REMVU Symeon | ἐλεύσεως παρουσίασ E |24 ταύτησ E. | 
25 τῶν] τὰ τῶν E. | 80 προχατάρξασ E. | 81 nach παραχϑεὶς + μάρτυρασ M 
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Ὀλυμπίᾳ γενόμενος, Oc ὑμεῖς φάσχετε, χρυσοῦν τὸν ἑαυτοῦ μηρὸν 
τοῖς Er ravodizaıs ὑπέδειξε: καὶ βοῦν ϑύεσϑαι μέλλοντα μυκησάμενον᾽ 
»avdoog, ἔφη, ψυχὴν ἐμοὶ φιλτάτου κέχτηται, καὶ διὰ τοῦ μυχήματος 
προσαγορεύει μὲ ὁ ταλαίπωρος; καὶ ἀετὸν ἐν ὕψει πετόμενον δι 
ἐπῳδῆς καταπεσεῖν ἐπὶ γῆς πεποίηκε; 

Ταῦτα ὁ τρὶς γεννηϑεὶς ἐϑαυματούργει ἐν Ὀλυμπίᾳ γενόμενος, 
δοξομανῶν καὶ φαντασιούμενος O0 τρισάϑλιος, ὃ τὴν τετρακτὺν OQxov 
τιϑέμενος καὶ ταύτην φάσχων πηγὴν ἀεννάου φύσεως, ὁ τοὺς κυά- 
μους σεβόμενος, Ót οὖς καὶ ἀπώλετο μετὰ τῶν αὐτοῦ ἑταίρων ὑπὸ 
τῶν Ἰαραντίνων συνελαυνόμενος. μὴ βουλόμενος γὰρ τὸν τόπον 
πατῆσαι ἐν ᾧ οἱ κύαμοι ἐσπαρμένοι ἐτύγχανον, αὐτοῦ μετὰ τῶν 
ἑταίρων xoi μαϑητῶν κατασφάττεται καὶ τῶν ἐχϑρῶν γίνεται παρ- 
ανάλωμα. Θεανὼ δὲ 7) τούτου γαμετὴ καὶ μαϑήτρια, μὴ ϑέλουσα τὴν 
αἰτίαν κατειπεῖν δι ἣν τὸν κύαμον 00x ἐσϑίουσι, τὴν γλῶτταν πρό- 
τερον ἐχτμηϑεῖσα, καὶ αὐτὴ τὸ ζῆν προσαπόλλυται. [8 80] ταῦτα τῶν 
σῶν φιλοσόφων τὰ προτερήματα, τῶν dis xci τρὶς γεννηϑέντων, ὡς 
αὐτὸς ἐρητόρευσας᾽ κἀχεῖνα τοῦ ἐμοῦ Χριστοῦ ἐπὶ σωτηρίᾳ καὶ 
ἀνακλήσει τοῦ τῶν ἀνϑρώπων γένους τὰ τερατουργήματα. 

Καὶ Πυϑαγόρας μὲν καὶ Ἑρμῆς τὰς τῶν ἀνθρώπων ψυχὰς εἰς 
τὸν Aióov πυϑμένα κατάγουσι, μετεμῳψυχώσεις δή τινας καὶ μεταγγι- 
σμοὺς παρεισάγοντες, ποτὲ μὲν εἰς ἄλογα ζῷα καὶ ϑηρία ταύτας μετεμ- 
βιβάζοντες, ποτὲ δὲ εἰς ἰχϑύας καὶ φυτὰ καὶ ἄλλας τινὰς ixavaxv- 
κλήσεις καὶ περιόδους κατασπῶντες αὐτὴν καὶ ἀπορραπίζοντες. ὁ δὲ 
Χριστὸς καϑὸ ϑεὸς ὑπάρχων ἀληϑὴς καὶ αἰώνιος, ἀϑάνατον αὐτὴν 
καὶ ἀγήρω κατασχευάσας τῷ ἀπ᾽ ἀρχῆς πνεύματι ϑείῳ καὶ ἐμφυσή- 
ματι, ὅτε τὸν πρῶτον ἐδημιούργησεν ἄνϑρωπον, oc αἱ ϑεῖαι καὶ 
ἀδιάβλητοι τοῦ Μωσέως διαγορεύουσι βίβλοι, καὶ πεσοῦσαν μετὰ τοῦ 


1f u. 4f vgl. Plutarch. Num. 8. Aelian. Var. histor. Il 26 u. IV 17. Ammian. 
Mareellin. XXII 16, 21 — 2 ff vgl. Diogen. Laert. VIII 36 — 4f vgl. Porphyr. Vita 
Pythag. 25. Jamblich. Vita Pythag. 62 — 7f vgl. Jamblich. ebd. 150 — 8 ff vgl. 
Diogen. Laert. VIII 39 — 18 ff vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 70 Ende u. Nonn. 


Comment. dazu 18 PG 36, 993 D. Olympiodor. In Plat. Phaed. ed. Finckh 5. 6, 1. 
Jamblieh. Vita Pythag. 193f — 24ff Gen. 2, 7 
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| μυχησάμενοσ U ᾿ ὃ vov] τοῦτο E. |4 nach χαὶ + τὸν E. | 5 yo PRVU 
Symeon τῆσ γῆσ EMT 9,10 ὑπὸ ταραντινῶν P [11] ἐσπαρμένοι — EU | 
12 nach xai!--vóv E. |14 γλῶσσαν αὶ | 14/15 ἐχτμηϑεῖσα πρότερον co REMVUT 
Symeon |15 τὸ ζῆν ΡΞ REMVUT Symeon | προσαπολύίετε P |16 σῶν] co- 
φῶν MT Symeon |17 ἐρρητόρευσασ EMU | 17/18 σωτηρίαν xal ἀνάχλησιν P 
| 20/21 μεταγισμοὺσ παρεισάγοντασ P | 29/93 ἐπαναχλήσεισ EU | 23 αὐτὴν 


wie unt.Z.24 [234 xa90& P |27 nach fíBAot-- ἀνεζώωσε EU | μετὰ —MV 
Philostorgius. 1 


10 


10 


20 


20 


102 Philostorgius 


σώματος διὰ τῆς παρακοῆς καὶ τῆς ἀπάτης τοῦ φυχοφϑόρου δρά- 
xorroc, ἐλϑὼν ἐπὶ γῆς καὶ πολιτευσάμενος xol ὑποδείξας ἡμῖν ὁδὸν 
σωτηρίας διὰ τοῦ βαπτίσματος καὶ τῆς ἐκ νεχρῶν αὐτοῦ ἀναστάσεως, 
ἐκ τῶν τοῦ Auov πυϑμένων εἰς οὐρανοὺς ταύτην ἐπανήγαγεν᾽ καὶ 
πάλιν ἐρχόμενος κρῖναι ζῶντας καὶ νεκροὺς ἐξαναστήσει τὰ σώματα 
καὶ συνάψει ταῖς ἑαυτῶν ψυχαῖς xal ἀποδώσει ἑκάστῳ κατὰ τὰ 
ἔργα αὐτοῦ.« [Folge ob. S. 81, 24] 

[8 34] Καὶ 6 παραβάτης᾽ »ἀλλὰ Κωνσταντῖνος, οἰχτρότατοι, veo- 
τερίσας διὰ τὰς προσπεσούσας αὐτῷ ἀνοσιουργίας ἀπέστη τῶν ϑεῶν, 
ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν Γαλιλαίων ἐξαπατηϑείς, ἅτε δὴ παιδείας ἀμέτοχος, 
καὶ μήτε τοῖς Ῥωμαϊκοῖς γόμοις μήτε τοῖς Ῥλληνικοῖς ἔϑεσιν ἐμ- 
πεδωϑείς. ἐγὼ δέ, ὦ avooıs, τῆς Ελληνικῆς τε καὶ Ῥωμαϊκῆς παι- 
δείας ἄχρως ἐπειλημμένος καὶ ταῖς τῶν παλαιῶν ἀνδρῶν ϑεολογίαις, 
Ἑρμοῦ τέ φημι καὶ Ὀρφέως καὶ Πλάτωτος, ἐξησκημένος, οὐχ ἤκιστα 
δὲ χαὶ ταῖς Ἰουδαϊχαῖς γραφαῖς ἐξωμιληχὼς καὶ τὴν» τούτω» Tepdgelan 
πεπατηχώς, πάλιν ἐπὶ TO πατροπαράδοτον καὶ ἀρχαιότατον καὶ ϑεο- 
φιλὲς τοὺς ἀνϑρώπους ἔϑος τε καὶ σέβας μένειν διακελεύομαι ἢ ταῖς 
τῶν ἀπαιδεύτονν καὶ νεωτεριζόντων ἀνοίαις ἀκολουϑεῖν.« 

[S 41 Julians Rede, s. ob. S. 72, 359 ff] »... τὸν Χριστιανισμὸν ἐξω- 
μοσάμην xoi πρὸς τὸν Ἕλληνα βίον ἀπέχλινα, εὖ εἰδὼς ὡς ὃ τῶν 
Ἑλλήνων καὶ Ῥωμαίων ἀρχαιότατος βίος, καλοῖς ἔϑεσι καὶ νόμοις 
χρησάμενος, ϑεοὺς προσαγορεύει τοὺς τὸ πιστὸν ἐκ τῶν πραγμάτων 
ἔχοντας. [8 42] τίς γὰρ τὴν γνώμην ἀμφίβολος, ἥλιον βλέπων ἐν οὐρανῷ 
διιππεύοντα καὶ σελήνην ip c ἅρματος χρυσαντύγου ταυροπολοῦσαν; 
ὁ μὲν γὰρ τὴν» ἡμέραν. φαεινὴν ἀπεργάζεται καὶ τοὺς ἀνϑρώπους en’ 
ἔργον ἐγείρει" ἡ δὲ τὴ» γύχτα λαμπαδουχεῖ καὶ τοὺς ἀστέρας κατα- 
φαιδρύνει, καὶ ταῖς ἀγρύπνοις φωτοβολίαις ὑπνοῦν τοὺς ἀνϑρώπους 


1 Röm. 5,19 --- 5 II Tim. 4, 1. IPetr. 4,5 — 6f Röm. 2, 6. Psal. 61,13 — 
8 ff s. ob. S. 14, 2Sff mit Anm. — 14 vgl. ob. S. 76, Sff mit Anm. — 15 vgl. 
Cyrill. C. Julian. Prooem. PG 76, 508 A 11 
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παρακελεύεται. ταῦτα ϑεολογοῦσιν "EAAQvec καὶ Ῥωμαῖοι, ᾿Αρτέμιε, 
καὶ οὐκ ἀδίκως, ἀλλὰ πρεπόντως καὶ μετὰ δικαίου τοῦ κρίματος. τί 
γὰρ ἡλίου τηλαυγέστερον; ἢ τί σελήνης αὐγοειδέστερον; ἢ τί τοῦ 
χοροῦ τῶν ἀστέρων ἡδύτερόν TE καὶ εὐπρεπέστερον; ταῦτα τοίνυν 
Ἕλληνες καὶ Ῥωμαῖοι ϑειάζουσί τε καὶ σέβουσιν, καὶ πρὸς αὐτὰ τὰς 
ἑαυτῶν ἐλπίδας ἐναπεχρέμασαν᾽ καὶ τὸν μὲν ἥλιον ᾿᾿πόλλωνα προσα- 
γορεύουσιν, τὴν δὲ σελήνην Αρτεμιν, καὶ τοὺς μεγίστους τῶν 
ἀστέρων, 0UG προσαγορεύουσιν πλανήτας, τοὺς τὰς ἑπτὰ ζώνας τὰς 
οὐρανίους ἐπέχοντας, ὃν μὲν Κρόνον, ὃν δὲ δία, ὃν δὲ Ἑρμῆν, ὃν δὲ 
"Ἄρεα, ὃν δὲ ᾿ἀφροδίτην κατονομάζουσιν. οὗτοι ‚rag. τὸν τε χόσμον 
ἅπαντα διοικοῦσι καὶ ταῖς αὐτῶν δυνάμεσι πᾶσα ἡ ὑπ᾽ οὐρανὸν διεξά- 
γεται. τούτων τοίνυν εἰκόνας στήσαντες σέβουσιν ἄνϑρωποι καὶ 
τιμῶσιν, ἅμα καὶ μύϑους τινὰς πρὸς ἡδονὴν ἀναπλάσαντες. οὐχ ὡς 
ϑεοὺς δὲ τιμῶσι τὰς εἰκόνας αὐτῶν, ἄπαγε, τοῦτο γὰρ τὸ ἁπλού- 
στερον καὶ ἀγροικικὸν τῶν ἀνϑρώπων διαλαμβάνεται γένος ἐπεὶ οἱ 
τὴν φιλοσοφίαν ἀσπαζόμενοι καὶ τὰ τῶν ϑεῶν ἀκχριβῶς ἐξετάζοντες 
οἴδασι τίνι τὴν τιμὴν ἀπονέμουσι, καὶ πρὸς τίνα διαβαίνει ἡ τῶν 
ϑείων ἀγαλμάτων προσκύνησις. « 

[S 46 Artemius’ Rede an Julian, unmittelbar nach ϑελήσειας ob. 
S. 7, 23] »Καὶ τί δὴ ταῦτα λέγω; τὸν Χριστὸν ἄνωϑεν ol προφῆται 
προκατήγγειλαν, oc καὶ αὐτὸς χρεῖττον ἐπίστασαι. καὶ πολλαὶ τῆς 
αὐτοῦ παρουσίας αἱ μαρτυρίαι κἀκ τῶν παρ᾽ ὑμῖν σεβομένων ϑεῶν 
καὶ τῶν χρησμῶν αἱ προαγορεύσεις, Ta τε Σιβύλλεια γράμματα καὶ 
ἡ τοῦ Βιργιλίου τοῦ Ῥωμαίου ποίησις ἣν ὑμεῖς βουχολικὴν ὀνομάζετε᾽ 
xci αὐτὸς O παρ᾽ ὑμῖν ϑαυμαζόμενος ᾿Απόλλων ὁ μαντικὸς τοῖον δή 


12—18 vgl. Porphyr. Περὲ ἀγαλμάτων Anfang bei Euseb. Praep. Evang. U17,1 
— 901f vgl. ob. S. 159, 15 ff. — 98 1ff vgl. Euseb. Constantini Orat. ad sanct. 
coet. 18 ff. Buresch, Klaros S. 122ff — 25—8. 164, 11 [wórtliche Übereinstimmung] 
Cod. Paris. Gr. 2875, Jhdrt XIII, f. 121 [= Cod. Par. von H. Leb?gue collazioniert] 
bei Dübner Miscellanea, Revue de Philologie II 1847 S. 240 f u. Wolff, Porphyrii 
de philosophia ex oraculis haurienda S. 234 Anm. 8 


3 vé] vjo T [4 εὐπρεπέστατον T [6 ἀπόλωνα M |7 ἄρτεμην REV | 
9 δία RSEMV Symeon δίαν PT  |11 ἑαυτῶ P [18 nach ἅμα - δὲ RE | 
20—58. 165, 22 ποιητήν fehlt in SE | 20 nach τὸν + γὰρ T Symeon | 21 χρεῖτ 
sic P | nach ἐπίστασαι + εἴπερ ἄρα μὴ ἐϑελοχωφεῖν (ἐθέλω xoqsiv T) βούλει 
(BovAg T) T Symeon | 22 χἀχ) xai ἵνα τᾶλλα παρῶ᾽ αὕται (αὐταὶ Symeon) at T 
— Symeon |23 σιβύλλεια PRM σιβύλλια VT | 24 βιργιλλίου PMV βιργυλ- 
λίου T | 985 xal αὐτὸς] ἱκανῶσ τὰ περὲ αὐτοῦ δηλοῦσιν" αὐτόσ τε T Symeon, ge- 
schickte Umarbeitung? | 25£ τοῖον δή τινα PRMV τοιοῦτον δή (δί T) τινα T 
Symeon u. Cod. Par. τοιόνδε τινὰ Migne, vgl. obo sa 156, bf 
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\ - , ^ x \ - - 
τινα περὶ Χριστοῦ ἐξεφώόνησε λόγον. ἐρωτηϑεὶς γὰρ παρὰ τῶν ἑαυτοῦ 
> , € 
προπόλων, ἀποκρίνεται ot 


Mn ὥφελες πύματόν us xoi ὕστατον ἐξερέεσϑαι, 
δύσμορ᾽ ἐμῶν προπόλων, περὶ ϑεσπεσίοιο ϑεοῖο 
καὶ πνοιῆς τῆς πάντα πέριξ βοτρυηδὸν ἐχούσης, 
τείρεα, φῶς, ποταμοὺς καὶ Τάρταρον, ἠέρα καὶ πῦρ, 
ἢ u& καὶ οὐκ ἐϑέλοντα δόμων ἀπὸ τῶνδε διώκει. 

ἡ δὲ ἐμὴ τριπόδων ἔτι λείπετο ἠριγένεια. 

αἱ αἴ με, τρίποδες, στοναχήσατε, οἴχετ᾽ ᾿4πόλλων, 

οἴχετ᾽, ἐπεὶ βροτός us βιάζεται οὐράνιος φώς" 

καὶ ὃ παϑὼν ϑεός ἐστι, καὶ οὐ ϑεότης πάϑεν αὐτή. « 

[8 47] Ὑπολαβὼν δὲ 0 παραβάτης ἔφη᾽ »δοκῶ σε, ὦ ᾿Αρτέμιε, οὐ 
στρατηγὸν ἐν Αἰγύπτῳ παραγενέσϑαι, ἀλλὰ χρησμολόγον τινά, μᾶλλον δὲ 
βωμολόχον ἢ μηναγύρτην καὶ γραῶν κωϑωνιζομένων λογύδρια καὶ μύ- 
ϑους παλαιοὺς καὶ γεγηρακότας ἐπισυνάγοντα.« καὶ ὁ μάρτυς" »οὐ καλῶς 
ὑπείληφας, ὦ βασιλεῦ, οὐδὲ τῆς σῆς σοφίας καὶ ἀρετῆς ἰσοστάσια᾽ τῶν 
σῶν δὲ ϑεῶν καὶ τῶν σοι προσφιλῶν μαϑημάτων ποιοῦμαι τὰς ἀπο- 
δείξεις, ἵν᾿ ἐκ τῶν σοιγνωρίμων τὸ τῆς ἀληϑείας μάϑοις μυστήριον. καὶ 
un us δόξης τοῖς τῶν Ἑλλήνων ἐγκαλλωπίζεσϑαι ῥήμασι (μηδὲ γὰρ 
ἔλαιον ἁμαρτωλοῦ τὴν ἐμὴν λιπανάτω κεφαλή») ἀλλὰ τῆς σῆς 
κηδόμενος ψυχικῆς σωτηρίας κινῶ πάντα λίϑον ὥστε πεισϑῆναί σε. 


3—11 vgl. Wolff ebd. S. 284 ff. Buresch, Klaros S. 130 u. 99. Byz. Zeitschr. 
XI 392 — 19 f Psal. 140, 5 


1 λόγον] λέγων Μ |9 ἀποχρίνεται — 4 προπόλων — P  |2 ἀπεχρίνατο 
T Symeon u. Cod. Par. | ὃ ὥφελεσ HSS u. Cod. Par. [4 ϑεσπεσίοισ ϑεοῖσ P | 
5 nvono MVT Symeon u. Cod. Par. | βοτρυηδῶν R βοτρυδὸν MVT Symeon βο- 


τρυδὼν Cod. Par. | 6 πῦρ] ὕδωρ καὶ πῦρ MVT Cod. Par. u. Symeon Cod. B |7 ἀπὸ 
τῶνδε PR — das Orakel bei Wolff u. Buresch τῶν ὧδε MVT Symeon u. Cod. 
Par. [8 d&> MV Symeon u. Cod. Par. | ἐπιλείπεται Buresch S. 130 | ἠριγένεια 
RV u. Cod. Par. | 9 στοναχήσατ᾽ PRMV | 10 us βροτὸς c» das Orakel bei 
Buresch S. 130. [11 ἐστιν MV | nach 11 + ἄμφω γὰρ βροτὸσ Nev ὅμωσ 
xal ἄμβροτοσ αὐτὸσ' ἀϑάνατοσ ϑνητὸσ ϑεὸσ λόγοσ' ἀνδρομαίη σὰρξ οὔτε 
ἀμειβόμενοσ οὔτε ἐσ χύσιν ἄμφω ἰόντων" ἀτεχὰσ, ἀλλήλων αὐτὸσ ϑεοσ ἠδὲ xal 
ἀνὴρ, πάντα φέρων παρὰ πατρὸσ ἔχων φυσίζωον ἀλχήν᾽ μητροσ δὲ éx ϑνητὴσ. 
σταυρὸν. τάφον ὑβριανίην, πᾶν ϑαῦμα εἰσορόων τε xal ἀμφιϑέων xal ἀκούων" τοῦ 
«ci ἀπο βλεφάρων ποτὲ χεύατο δάχρυα ϑερμά. χριστοσ ἐμὸσ ϑεόσ ἐστιν" ὃσ ἐν ξύλω 
ἐξετανύσϑη" ὃσ ϑάνεν ὃσ τάφον ἦλϑεν, ὃσ ἐκ τάφου ἀπόλον ὄρτω [sic, wimmelt 
von Fehlern; vgl. das Orakel bei Buresch, Klaros S. 131] nur in T | 14 μὴν 
ἀγύρτην PR | χοϑωνιζομένων PT; vgl. Basil. Homil. VI in Hexaémeron 11 8, 
61 Ὁ λογρύδια, yn ἃ. o. von zweiter Hand, P [16 τῶν] ἐκ τῶν Mai — 
Symeon | 21 ψυχικῆς σωτηρίας] ψυχῆσ 'T Symeon 
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ὑπολαμβάνω δὲ ὅτι, ὥσπερ ὃ Σατανᾶς τὸν παλαιὸν Adau καὶ xQo- 
τόπλαστον ἀπετύφλωσε διὰ τῆς παρακοῆς καὶ τῆς τοῦ φυτοῦ 
βρώσεως, οὕτω καὶ σέ, βασιλεῦ, φϑονῶν τῆς σῆς σωτηρίας, τῆς τοῦ 
Χριστοῦ ἀπεγύμνωσε πίστεως. 

Ὅτι δὲ τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην ϑεοὺς ἀποχαλεῖς, ἅμα δὲ καὶ 
αὐτοὺς τοὺς ἀστέρας, αἰσχύνομαι τὸ τῆς ἀμαϑίας, μᾶλλον δὲ κακο- 
βουλίας ἐπάγγελμα. οὐχὶ Avasayogas ὁ Κλαζομένιος, ὁ 006 δηλαδὴ 
διδάσκαλος, μύδρον i ἔφη τὸν ἥλιον, καὶ τοὺς ἀστέρας κισηροειδῆ σώματα 
καὶ παντελῶς ἄψυχα καὶ ἀναίσϑητα; πῶς ovr αὐτός, βασιλέων ἄριστε 
xci φιλοσοφώτατε, τὰ ὑπὸ τῶν σῶν διδασκάλων ἀϑετούμενα καὶ 
διαβαλλομενα ϑεοὺς προσαγορεύεις; οἶδα γὰρ ὅτι τῆς Πλατωνικῆς 
ὑπάρχεις αἱρέσεως. καὶ Πλάτων μὲν Σωκράτους διήκουσε, Σωκράτης 
δὲ AoyeA&ov, Aox£Aaoc δὲ xal Περικλῆς Ἄναξ ξαγόρου διήκουσαν. πῶς 
οὗν, e ϑαυμάσιε, ταῦτα προσαγορεύεις ϑεούς, ὑπὲρ δὲ πάντας ao ay 
τὸν ἥλιον καὶ ὕρχον αὐτὸν βασίλειον τίϑεσαι, ἄνω τε καὶ xáro xv 
ταῖς ἐπιστολαῖς x&v τοῖς λόγοις x&v ταῖς προσαγορεύσεσιν πολὺ τὸ 
»μὰ τὸν ἥλιον«; ἀλλὰ τί δὴ ταῦτα μακρηγορεῖν; οὐχ ἐξαρνοῦμαι τὸν 
Χριστόν μου, μὴ γένοιτο, οὐκ ἀσπάζομαι τὴν μυσαρὰν Μλλήνων 
ἀσέβειαν" ἀλλὰ μενῶ ἐν οἷς ἐδιδάχϑην, καὶ καρτερῶ ἐπὶ ταῖς πατρικαῖς 
παραδόσεσιν, ἃς οὐδεὶς καταβαλεῖ χρόνος, 

κἂν εἰ Ót ἄκρων τὸ σοφὸν ἐφεύρηται φρενῶν. 
iv εἴπω τι κατ᾽ Βὺὐριπίδην τὸν ὑμέτερον ποιητήν. « 

2 Röm. 5, 19 — 71f vgl. Fragm. der Vorsokratiker ed. Diels? I 293 ff u. 
[Diogenes von Apoll, nicht Anaxagoras] 330, 4, 9 ἃ. 12. Cyrill. C. Julian. VI PG 
76, 7899B — 11f vgl. ob. 5. Tut — 12 ff vgl. z. B. Fragm. der Vorsokratiker 
ebd. 295, 45 ff. — 14 1f s. ob. 5. 102, 7 ff. — 19 ff Euripid. Bacchant. 201 ff 

9 τὴν P > RMVT Symeon |5/6 ἅμα ób — ἀστέρας] xal voto ἀστέρασ, vor 
ϑεοὺς co, RMVT Symeon |7 χλαζόμενοσ T | 8 x9owos V | σωμάτων T 
| 9 ἀναίσϑητα] ἀσώματα T [10 ἀϑεούμενα P — |14 ἀσπάζει R ἁσπάζει T | 
17 δὴ) dei V der Mai | é&agvotuoi] ἐξώμνυμαι T — Symeon | 18 οὐκ ἀσπάζομαι 
nach ἀσέβειαν co T Symeon — | 19 μενῶ — 90 xagaóóosow] ἐν oio ᾧ ἐδιδάχϑημεν 
ὦ xal τῶν πατρικῶν ἀνϑέξομαι παραδόσεων T ἐν oic ἐδιδάχϑην μενῶ, xal τῶν 
πατριχῶν ἀνϑέξομαι παραδόσεων Symeon |19 xal MV | ἐπὶ] ἐν MV | 
21 χἂν] οὐδ᾽ Euripid. | εἰ δι᾿ ἄκρον V εἰ δι᾽ ἄχραν M εἰσ ἄχρονΤ  ηὕρη- 
ται Euripid. | τῶν φρενῶν T |32 ἡμέτερον T; Euripid. wird noch einmal 
eitiert ebd. $ 62 PG 96, 1309 B [Julians Rede]: νῦν πείϑομαι τὸν Εὐριπίδην 
σοφὸν εἶναι χαὶ πολλῶν πραγμάτων ἐν ἐπιστήμῃ τυγχάνοντα, ἐν Ὀρέστῃ (v. 1—3) 
τάδε φιλοσοφήσαντα᾽ »οὐχ ἔστι δεινὸν ὧδ᾽ (ᾧ δ᾽ οὐδὲ T) εἰπεῖν ἔπος | οὐδὲ πάϑος 
οὐδὲ ξυμφορὰν (συμφορὰν MVT) ϑεήλατον | ἧς οὐχ ἂν ἀραιτ᾽ (ἄραιτ᾽ MV Euripid. 
ἄρετ᾽ PRS ἄρεται T) ἄχϑος ἀνϑρώπου φύσις. « 
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III. ! 
Altes Martyrium des Artemius. 


Παρτύριον τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου μάρτυρος 
᾿Αρτεμίου. 
Δέσποτα εὐλόγησον. 
Ὀκτωβρίου εἰς τὰς κ΄. 


Βασιλεύοντος Ἰουλιανοῦ, πολλῆς ἀσεβείας καὶ δυσσεβείας πεπληρω- 
μένου xal xat& τῆς τῶν Χριστιανῶν εὐσεβοῦς ὁμολογίας xoi τὰ 
βδελύγματα xci τοὺς ναοὺς τῶν εἰδώλων ἀνακαινοποιοῦντος, ἃ ὁ 
εὐσεβὴς καὶ πανσεβάσμιος Κωνσταντίνος, ὃ ἐν εὐσεβείᾳ βασιλεύσας, 
καταλύσας T xol ἐξ ἄρων * 


6 κταβρήούσστασ x C, vgl. unt. Anm. zu S. 171,13 u. zu 174, 7 | 7/8 πε- 
πληρωμένοσ O  |9 sióóhov C | ἃ] ἀεὶ Ο, 5. unt. Z. 21  |10 εὐσεβεῖ C | 
11 wohl lückenhafte Stelle, vgl. unt. Z. 22 ff 


Myvi τῷ αὐτῷ (nàml. 'Oxvooío) κ΄. 
Magroögıov τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος 
καὶ ϑαυματουργοῦ ᾿Αρτεμίου. 

Βασιλεύοντος Ἰουλιανοῦ τοῦ παραβάτου, πολλῆς ἐπεπλήρωτο N 
ὀργίλος καρδία αὐτοῦ ἀσεβείας καὶ μανίας κατὰ τῆς τῶν Χριστιανῶν 
εὐσεβοῦς ὁμολογίας, ὥστε τοὺς ναοὺς τῶν εἰδώλων καὶ τὰ βδελύγματα 
τῶν μιαρῶν ϑεῶν, ἃ ὁ ἐν ἁγίοις εὐσεβέστατος Κωνσταντίνος ἐκ μέσου 
ἐξῆρέν τε καὶ κατηδάφισεν, ταῦτα ὃ ἄνομος βασιλεὺς ἀνεκαίνιζεν 
καὶ πολλῷ πόϑῳ περιεποιεῖτο, καὶ προσχυνεῖσϑαι τὰ ἀγάλματα 
προσέταττεν. 


9 ff u. 21f vgl. ob. S. 154, 22f 


15 ff vgl. Synax. 151, 12: Mpi τῷ αὐτῷ (nüml. Oxvofolo) κ΄. Ἄϑλησις τοῦ 
μεγαλομάρτυρος Aprsulov. οὗτος ἦν ἐπὶ τῆς βασιλείας Ἰουλιανοῦ τοῦ παραβάτου; 
vgl. auch ob. S. 151,5f [19 ὀργῆλοσ D | μανείασ D [29] ἃ] ἃσ ἢ | 


99 ἐξεῖρεν τὲ xal χατηδάφησεν D 
( ?] ?] 
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τ €» , > ^ , ^ , * € \ - 
Ovroc o Ιουλιανος, δμμανῆς γενόμενος χαὶ πληρὴ οἶκον ἑαυτὸν TOU 
, M P NIV ' \ , 
δαίμονος καταστήσας, κατέβη ἐπὶ τὸ Κυλικὸν ἔϑνος. xci ἐν Tagaío καὶ 
p τὴ \ ἼΣΑ 
Αἰγίαις πολλὰ κακὰ τοῖς Χριστιανοῖς ἐνδειξάμενος, ἐχεῖϑεν τὸν xoAzov 
- 5 , 2 2 , , \ - 
τῆς Κυλικίας διαπεράσας ἀνέβη Ev Avrtioyia βρυχομενος κατὰ τῶν 
- , , 2 , \ , , 
Χριστιανῶν. τούτῳ διεβληϑὴ Πυγένιος xci Maxagıos, πρεσβύυτεροι 
> E , 2 , = 
εὐσεβεῖς μάρτυρες. τούτων τιμωρουμένων ἀπανϑρώπως αἰχισμοῖς, 
ς , \ > SS , \ = P] , We 
0 μάχάριος xai εὐσεβὴς Αρτέμιος τὸν δοῦκα ἐγνεπιστευϑὴ τῆς AAs&av- 
δρέ )À ὡς διὰ τὴν ὀρϑὴ ὶ ἀκίβδηλ τοῦ πρᾶ 
ρέων πολεῶς. Oc διὰ τὴν ορϑὴν xci ἀκίβδηλον αὐτοῦ πραξιν 
x > , \ - c 
ἐπιτροπὴν ἔσχεν ἀναβαίνειν καὶ ἐν τῇ Dvole. 


1 πληρισ C —|91ff s. ob. Anm. zu 8. 83, 2938 |5 τοῦτο δι᾿ ἐβλίϑησ | 
πρεσβυτέροισ O [06 τιμορουμένων an’ ἀνθρώπων O, vgl. Art. P. 1284 Α 5. | 
7 τὸν δοῦχα C τὸ δουχάτον D richtig unt. Z. 26 | 8 6c] oo C 


Συνέβη δὲ αὐτὸν κατελϑεῖν ἐπὶ To τῶν Κηλικῶν ἔϑνος ἐχπολε- 
μῆσαι αὐτούς. ὃς παραγενόμενος ἐπὶ τὰ μέρη Αἱγέας καὶ Κηλικίας, 
πολλὰ καχὰ ἐνεδείξατο εἰς τοὺς Χριστιανούς. γενόμενος δὲ xoi ἐν 
᾿Αντιοχίᾳ, οὐκ ἐπαύσατο ὁ ἀλιτήριος δειναῖς τιμωρίαις ὑποβάλλειν 
τοὺς Χριστιανούς. ἐν αὐτῇ δὲ τῇ πόλει ὑπῆρχον ἄνδρες ϑεοσεβεῖς 
καὶ φοβούμενοι τὸν κύριον, ὧν τὰ ὀνόματα Μακάριος καὶ Εὐγένιος. 
πρεσβύτεροι γὰρ ἐτύγχανον. οἱ xci διεβλήϑησαν παρὰ κακχοηϑῶν 
ἀνδρῶν πρὸς τὸν βασιλέα Ἰουλιανὸν λεγόντων ὡς ὅτι »τὸ χράτος 
σου ἐξουϑενοῦσιν, καὶ τὸ χράτιστον καὶ ἔννομον δόγμα σου ἐνυβρίζουσιν, 
καὶ τοὺς ἀηττήτους ϑεοὺς εἴδωλα καὶ δαίμονας ἀποχαλοῦσινςε. ταῦτα 
ἀκούσας ὁ βασιλεὺς καὶ ϑυμωϑεὶς σφόδρα, ἐκέλευσεν παραστῆναι αὐτούς, 
xai ἀνεξετάστως ἀπανϑρωπίαις, τιμωρίαις καὶ βιαιοτάτῳ ϑανάτῳ 
καϑυπέβαλλεν αὐτούς. οὖς ϑεασάμενος ὁ μακάριος Αρτέμιος οὕτως 
δεινῶς τιμωρουμένους (ἦν γὰρ ἐμπεπιστευμένος τὸ δουχάτον τῆς 
᾿Αλεξανδρέων πόλεως καὶ πράξει καὶ λόγῳ κεκοσμημένος), οὗτος 


Ἐ δ 18- 17 Art. P. 1273 A 11 u. B2 [8. ob. 8. 83, 28 — 5f u. 17 
Art. P. 1273 B 8 — 6—8. 168, 1 u. 9Ρ}}0δ ebd. 1284 A5 — 7 u. 26f ebd. 
1984 D 10 — 98. ebd. 1273 B 12 


16 ἀλητήριοσ D — | 1? ὑπεῖΐρχων D | ? ff u. 26 f vgl. Synax. 151,14: Οὗτος 
ἦν ἐπὶ τῆς βασιλείας Ἰουλιανοῦ τοῦ παραβάτου δοὺξ καὶ Αὐγουστάλιος γεγονὼς 
᾿Αλεξανδρείας καὶ πατρίχιος διαπρέψας ἀπὸ Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου βασιλέως. 
ἀκούσας δὲ Ἰουλιανὸν ἐν ᾿Αντιοχείᾳ τοὺς Χριστιανοὺς τιμωρούμενον, παρεγένετο 
πρὸς αὐτὸν αὐτόκχλητος, τὴν παρανομίαν αὐτοῦ διελέγχων; vgl. auch Varia graeca 
ed. Papadopoulos-Kerameus S. 76, 1ff u. unt. S. 176, 2 u. 22 |94 ἀπανϑρωπίαισ 
sic D, vgl. ob. Z. ὁ | βιαιώτατον ϑάνατον Ὁ | 26 τιμωρούμενοσ D 
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τ € > ^ , - > - - 
Ovrcoc 0 εὐσεβὴς καϑωσιωμένος τῇ βασιλείᾳ ]ουλιανοῦ προσῆλϑεν 
, 2 - , à - \ , , 
λέγει αὐτῷ" »γίνωσκε, βασιλεῦ, τὸν δωρησάμενόν σοι τὸ βασίλειον 
- - , x o - € - 
εἴ γε ἐκ τοῦ ϑεοῦ σοι ἐδόϑη. ἐγὼ γὰρ οὕτως πληροφοροῦμαι ὅτι, ὡς τῷ 
διαβόλῳ ἐκζητησαμένῳ τὸν Ἰὼβ ὁ "τὸν αὐτῷ ὁ ϑεός, οὕτως 
, "τησαμένῳ vov lo παρέδωκεν avrov αὐτῷ 0 ϑεος, οὕτως 
Ν X > € - , c - x ς , 
καὶ σὲ xaÜ ἡμῶν ἐζητήσατο o Σατανᾶς, ἵνα τοὺς ομοίους 00% 
x , > , - - 
τοὺς πειϑομένους σοι ἐξ ἀπροσεξίας ἐργάτας àv αὐτῷ ἐνοικῶν ἐν 
\ , , 
σοὶ διάβολος deign.« 
T. - 2 ?6 € 7 2 : , 9 . - > »— \ b] -- vi , 
cUra &xovoac o ἰουλιανος, ϑυμῷ aoyévo καὶ ὀργῇ πεπληρωμένος, 
2 - 2 x - > , x - 
ἐχέλευσεν ἀποζωσϑῆναι αὐτὸν τοῦ ἀξιώματος καὶ τύπτεσϑαι ὠμοῖς 
, € 2 , 2 εἶ \ P € 
γεύροις Oc ἀλλάξαι αὐτὸν ζυγὰς τέσσαρας. xal oc ἐπαύσατο, λέγει 
3292 yp , [7 ? x \ 
AUTO‘ »nvayxaods us vÜQu σὲ ποιήσω, καὶ διὰ τὴν προπέτειαν σου 


1 χαϑὼσ ἰόμενοσ τῆσ βασιλεία sic C, vgl. Art. P. 1284 A 11: ὡς ὑπάρχων 


οὖν χαϑωσιωμένος τῇ τῶν Ῥωμαίων βασιλεία | ob Ἰουλιανῷ Ὁ Ι 8 ἐδώϑη € 
| ἐγὼ] εἴ ys C, vgl. unt. 2.21 |4τὸν]τῶ O 4 vgl. Art. P. 1284 ΒΟ: οὕτως καὶ 
σὲ καϑ᾽ ἡμῶν ἐξαιτησάμενος .. . ἵνα σινιάσῃ τὸν τοῦ Χριστοῦ σῖτον [Luk. 22, 31] 


xai ἐπισπείρῃ ζιζάνια |Matth. 13,25] | 8 ὀργὴν C [1] ἠνέγχασασ € | ο ποιῆσαι Ὁ 


πᾶσαν δειλίαν ἀποϑέμενος, ϑαρσαλέως τῇ γνώμῃ καὶ σταϑηρῷ λογισμῷ 
προσῆλϑεν τῷ βασιλεῖ λέγων᾽ »γνῶϑι, ὦ βασιλεῦ, τὸν δωρησάμενόν 
ὅε τὴν ἀρχὴν ταύτην ϑεόν, καὶ τοὺς βουλομένους εὐσεβεῖν sig τὴν 
ἀμώμητον πίστιν τοῦ Χριστοῦ μὴ ἀδίκως καὶ ἀπανϑρώπως οὕτως 
ἀναιρεῖν ἐπιχειρῇῆς. ἐγὼ γὰρ οὕτως πληροφοροῦμαι. ὅτι, ὡς τῷ 
διαβόλῳ ἐξαιτησαμένῳ τὸν Ἰὼβ παρέδωχεν αὐτὸν αὐτῷ ὁ ϑεός, οὕτως 
καὶ σὲ xa ἡμῶν ἐξῃτήσατο ὁ Σατανᾶς, ὃ πατήρ oov μὲν καὶ 
φίλος σου διότι τὰ ἀρεστὰ αὐτοῦ ποιεῖς, τῶν δὲ Χριστιανῶν πολέμιος. 
μεϑ' ὧν κληρονομήσεις, τὸ αἰώνιον πῦρ.« 

Ταῦτα ἀκούσας ὁ ᾿Ιουλιανός, ϑυμῷ ἀσχέτῳ ληφϑείς, εὐϑέως 
κελεύει αὐτὸν τὴν ζώνην τῆς ἀρχῆς ἀφαιρεϑῆναι, ei} οὕτως τύπτεσϑαι 
ὠμοῖς νεύροις ἀφειδῶς. ἐπὶ τοσοῦτον δὲ ἔτυψαν τὸν ἅγιον ὥστε 
φαίνεσϑαι αἱ ἁρμονίαι τῶν ὀστέων αὐτοῦ. ὡς δὲ ἠτόνησαν οἱ δήμιοι, 
εἶπεν ὁ τύραννος πρὸς τὸν ayıov' »ταύτην τὴν ὕβριν, ἀνόσιε, σὺ 
σαυτὸν προεξένησας, καὶ διὰ τὴν προπέτειάν σου καὶ τὸ γένος σου 


4 u. 22 Hiob 2, 6 — 5 u. 23 Luk. 22, 31 


* 9—7 u. 18—98 Art. P. 1284 B 6 u. 1309 D 15. — ὃ u.18f ebd. 1273 C 14 
— $8 u.26 ebd. 1284 D 4 — 9 u. 27 ebd. 1285 A 6 — 9 f u. 27 f ebd. 1288 B8 
— 11ff ὦ. 30 ff ebd. 1288 D 2—10 — 29 ebd. 1308 D? 


19 ob σοι wie ob. Z. 2? aber vgl. unt. Z. 801 | 291 ἐπιχειρεῖσ D | 22 ἐζε- 
τησαμένω D ||; 95 χληρονομήσησ D | 9f u. 27 f vgl. Synax. 151, 20: τύπτεται 
ovv παρ᾽ αὐτοῦ βουνεύροις (βουνεύροις auch Art. P. 1.1.) | 25 ob u£9^ oi? vgl. unt. 
8.173, 11f [96 λειφϑὴσ D [97 29'D [98 ὁμοῖσ D | 99 αἱ ἀρμονίαι sic D 


Anhang ΠῚ 169 


ἀτιμάσαι Gov τὸ γένος. πείσϑητι οὖν μοι καὶ ϑῦσον τῷ ᾿Απόλωνι, Col. C 
καὶ ποιήσω σε ἔπαρχον πρετορίων. εἰ δὲ μὴ πεισϑῆς μοι, τὴν κεφαλήν 
σου ἀποτέμνω. καὶ ἴδω τί σε ὠφελήσει ὃ ἐσταυρωμένος, ὃν φάσχεις 
ϑεὸν εἶναι.« 

5 ᾿Αρτέμιος, γελάσας αὐτοῦ, λέγει. »μιαρὲ καὶ ἀπάνϑρωπε, νόησον 
τίς σε ἐν τῷ καλουμένῳ Τὴν οὐ τῇ πόλει ἐσκέπασε διὰ τὴν ἀνταρσίαν 
σου" οὐχὶ Χριστὸς ὃ ϑεὸς xci σωτὴρ τῶν εἰς αὐτὸν τὴν ἐλπίδα 
κεκτημένων, μαχροϑυμήσας ἂν τῇ κακίᾳ σου; μωρὲ xai τυφλέ, νῆψον 
καὶ γνῶϑι οὐρανοῦ μέγεϑος, ὅτι οὐ καιροῖς καὶ DOR ἐδημιουργήϑη, 

10 ἀλλ᾿ ἐν μιᾷ καιροῦ ῥοπῇ Oc δέρρις ἐξήπλωται. Τάρταρος φρίσσει 
βλέμματι Χριστοῦ" τρέμει ϑάλασσα T φοβερά, ὁ ϑεὸς μαστιζομένη τῇ 
καταιγίδι καὶ ἐκ βυϑοῦ καινουμένη τοὺς ὅρους καὶ τὴν ἀπόφασιν" τοῦ 
γράμματος ἀναγινώσκων" οὐ πλεονεχτεῖ τὴν χέρσον. xoi τὴν μωρὰν 
σοφίαν ἣν λέγεις ἔχειν, νὰ βλασφημεῖς εἰς τὸν ϑεὸν τῶν πάντων 

15 ποιητήν; καὶ τοὺς ἁγίους κολάζων μωρὲ καὶ τυφλέ; νόησον καὶ 
συγγνῶϑι τὸν τούτων πάντων ποιητὴν καὶ δημιουργὸν ϑεόν, καὶ 
τούτῳ μόνῳ προσκχύγει καὶ λάτρευε κατὰ τὸ γεγραμμένον. « 


12f vgl. Hiob 38, 11 — 17 Deut. 6, 13. Matth. 4, 10. Luk. 4, 8 


1 πίσϑητι C | ἀπώλωνι C | 9 πρετορίων sic C | πισϑεῖσ C | 8 ὀφελίσει C 

20 |5 αὐτοῦ vgl. unt. 2.27 | 6 ἣν ov sic C, vgl. unt. 2.28 | 7 αὐτῶν C |8 uoo: € 

| vivov C | 9 ἐδημιουργίϑη € | 11—15 so, einschließlich der Interpunction, 

C, kaum zu redressieren; vgl. unt. 2. 33f [18 uooavC |14 τῶν] ob τὸν 
vgl. unt. 2. 16 [15 oos € | 16 συνγνῶϑι τὸν vob τῶν πάντων sic C 


ἠτιμάσϑαι. πείσϑητι ovv μοι τὸ λοιπὸν καὶ ϑῦσον τῷ ““πόλωνι, Cod. Ὁ 
25 καὶ μεγίσταις τιμαῖς καὶ δωρεαῖς ἀξιωϑήσῃ. εἰ δὲ μή, τὸ τάχος τὴν 
κεφαλήν σου ἀποτέμνω. καὶ ἴδω εἰ ἐλϑὼν ὁ Χριστὸς ὠφελήσει σοι.« 
Ὁ δὲ ἅγιος, γελάσας, μᾶλλον δὲ καταγελάσας αὐτοῦ, λέγει" »μιαρὲ 
xci ἀπάνϑρωπε, νόησον τίς 08 ἐν τῷ καλουμένῳ "Aagío τῇ πόλει 
ἐσχέπασεν ἀπὸ τῶν χαχῶν τῶν ἐπελϑόντων σοι διὰ τὴν ἀνταρσίαν 
80 000° οὐχὶ Χριστὸς ὁ ϑεὸς καὶ σωτὴρ τῶν εἰς αὐτὸν ἐλπιζόντων; 
μωρὲ καὶ τυφλέ, νῆψον καὶ γνῶϑι τὸ μέγεϑος τοῦ οὐρανοῦ, ὅτι οὐ 
χρόνοις ἐδημιουργήϑη, ἀλλ᾽ ἐν μιᾷ καιροῦ ῥοπῇ ἐξήπλωται καϑάπερ 
δέρρην τῷ προστάγματι ϑεοῦ. Τάρταρος τρέμει, ϑάλασσα φεύγει 
μαστιζομένη τῇ καταιγίδι, καὶ σὺ τῇ μωρᾷ σοφίᾳ, ἣν λέγεις ἔχειν, 
35 ἀτιμάζεις τὸν ϑεὸν τὸν πάντων ποιητήν, τοὺς ἁγίους κολάζων. « 


* 8f u. 26 Art. P. 1808 Ο 8 — 25 ebd. 1292 B 13 


24 πίσϑητι D | 25 ἀξιωϑείση D |25 u. 26 εἴ ἡ D |26 ὀφελήσει D 
| 98 δέρρην D fehlerhaft st. δέρρις wie ob. Z. 10 u. Psal. 103,2 | nach ϑεοῦ 
interpungiertt D — | 34 ἔχεισ D, vgl. ob. Z. 14] 
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170 Philostorgius 


Ταῦτα ἀχούσας ὁ Ἰουλιανὸς καὶ un πεισϑεὶς τοῖς λόγοις τοῦ 
ἁγίου, ἐκέλευσε τριβόλοις σιδηροῖς τὸν νῶτον αὐτοῦ τυπτόμενον 
ξέεσϑαι. τάς τε ὀφρύας αὐτοῦ σίδηρα ἐχπυρώσαντες ὑπέϑετον, τὰς 
δὲ πλευρὰς ὁμοίως. καὶ ταῦτα ϑεωρῶν ὁ δῆμος τῆς πόλεως ἐβόα" 
»ὦ βασιλεῦ, μὴ ὑποτάξας βαρβάρων τὰ πλήϑη μήτε τι χαλὸν τῇ 
πόλει κατορϑώσας. εὐσεβῆ καὶ ἅγιον ἄνδρα εὐγενῆ, τὸν μηδέπω κα- 
κὸν πραξάμενον, ἀνηλεῶς καὶ παρανόμως τεμωρεῖς;« ταῦτα ἀκούσας 
ὁ μιαρὸς καὶ ἀπάνϑρωπος ἐκέλευσεν ἀνεϑῆναι αὐτὸν ἀπὸ τῶν Tıuo- 
ριῶν. καὶ μετακαλεσάμενος τὸν ὅσιον, adv λέγει αὐτῷ" »ide ἡ 
πόλις ἐλεεῖ σε χἀγὼ οἰχτειρῶ᾽ ϑῦσον τῷ Διὶ καὶ τῷ Aoxınrio. ὁ 
δὲ ἅγιος ᾿Αρτέμιος λέγει: νὲν τῇ γεέννῃ τοῦ πυρὸς ἀπέλϑωσι 
σὺν σοί, ἱερόσυλε, εἴ γε ὑμῖν ἀκούσω καὶ τὸν ϑεὸν τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς 
γῆς ἐγκαταλείψω. πείσϑητι οὖν σύ, ἀσεβέστατε, ὅτι οὐκ εἴχω τῇ 
βίᾳ σου, οὐδὲ τοῖς εἰδώλοις τοῖς κωφοῖς καὶ ἀλάλοις ϑύω. τὸν γὰρ 
ἐν οὐρανοῖς ϑεὸν σέβομαι καὶ αὐτῷ μόνῳ λατρεύω.« 

1 πισϑεὶσ C |2 τριβόλουσ σιδηροὺσ C, vgl. unt. 2. 38 | νότον Ὁ |3 ὑπέ- 
ϑεττον ὦ |7 ἀνιλεῶσ C | τιμορεῖσ u. 8/9 τιμοριῶν C | 10 ἐλεῇ € | οἰχτειρῶ 
sic C | δῇ C | ἀσχληπίω sic C [1ΠΠ{Ὃἀπέλθοιμι Loofs |13 πίσϑητι € 


Ταῦτα ἀκούσας ᾿Ιουλιανὸς καὶ βρύξας ὡς λέων κελεύει ἐνεχϑῆναι 
τριβόλους ὀξεῖς σιδηροῦς, xal τυπτομένου αὐτοῦ κατακεντᾶσϑαι ὑπ᾽ 
αὐτῶν, καὶ ὀβελίσκοις πεπυρωμένοις περονηϑῆναι κατὰ παντὸς τοῦ 
σώματος αὐτοῦ. οἱ δὲ δῆμοι τῆς πόλεως καὶ τὸ πλῆϑος τοῦ λαοῦ ϑεω- 
θοῦντες τὴν ἀϑέμιτον πληγὴν ἐκείνην, ἐβόουν πρὸς τὸν βασιλέα λέγον- 
τες᾽ »0) βασιλεῦ, μὴ ὑποτάξας βαρβάρων τὰ πλήϑη μήτε τι καλὸν τῇ 
πόλει ταύτῃ κατορϑώσας, διὰ τί εὐγενῆ καὶ ἅγιον ἄνδρα μηδὲν 0r)- 
ρὸν διαπραξάμενον οὕτως ὠμῶς καὶ ἀνηλεῶς aixiGstc;« ταῦτα ἀκού- 
ὅας ὁ μιαρὸς καὶ φοβηϑείς, ἐκέλευσεν ἀνεϑῆναι τὸν ἅγιον. καὶ λέγει 
αὐτῷ" »ide ἡ πόλις ἐλεεῖ σε κἀγώ σε οἰχτείρω. ἐλέησον οὖν καὶ σὺ 
σεαυτόν, καὶ ϑύσας τῷ μεγάλῳ ᾿Δπόλωνι ἀπαλλάγηϑιε τῶν βασάνων.« 
ὃ δὲ ἅγιος λέγει πρὸς αὐτόν: »ἐν τῇ σχοτείᾳ τοῦ Ταρτάρου καὶ 
ἐν τῷ βρυγμῷ τῶν ὀδόντων καὶ ἐν τῇ γεέννῃ τοῦ πυρὸς 
ἀπέλϑοι σὺν σοί, ἱερόσυλε, ὁ σοῦ ἀκούσας καὶ ϑεὸν τὸν ποιητὴν 
οὐρανοῦ καὶ γῆς &yxcvaAspac. πείσϑητι οὖν μοι, ἀσεβέστατε, ὅτι 


> - , 5 0* x ὦ ὡς SD , 
ovx tixo τῇ βίᾳ σου, οὐδὲ τοῖς εἰδώλοις σου τοῖς κωφοῖς καὶ ἀλάλοις 


ϑύω. τὸν γὰρ ἐν οὐρανοῖς ϑεὸν σέβομαι καὶ αὐτῷ μόνῳ λατρεύω. « 

11 u. 30 f Matth. 8, 12. 18, 9 u. oft 

* 1—4 u. 19—22 Art. P. 1207 A 10. — 11f u. 30 f ebd. 1309 C 12 

9 ff u. 20 ff vgl.Synax. 101,21: xai τριβόλοις ὀξέσι κατὰ τοῦ νώτου ξέεται xai ὀγχί- 
νοις τὰς πλευρὰς καὶ và βλέφαρα διαπείρεται | 22/28 ϑεοροῦντεσ τὴν ἀϑέμητον D 
|924 πλήϑει Ὁ |.90 ὁμῶσ καὶ ἀνειλεῶσ Ὁ | 98 ἐλεῆ Ὁ | 89 ὁ] ὃν D | 34 xc sic D 


10 


15 


Anhang ΠῚ 171 


[von hier an Cod. C — Cod. Π] Ὁ δὲ τύραννος ταῦτα ἀκούσας 
ἐχέλευσεν αὐτὸν ἐγκχλεισϑῆναι ἕως ἡμερῶν ιε΄ ἐν σκοτεινῷ τόπῳ, 
μήτε ἄρτου μήτε ὕδατος προσφέρεσϑαι αὐτῷ, ἵνα βουλεύσηται αὐτῷ 
ποίῳ ϑανάτῳ ἀπολέσῃ αὐτόν. καὶ συμβούλιον ποιησάμενος μετὰ 
τῶν καχοσχόλων αὐτοῦ, ἐκέλευσεν αὐτὸν ἀποχεφαλισϑῆναι. ὄντα δὲ 
αὐτὸν ἐν τῇ φρουρᾷ, τροφὴν ἀπέστειλεν αὐτὸν ὁ Χριστὸς λέγων 
αὐτῷ νἀνδρίζου καὶ ἴσχυε κατὰ τοῦ διαβόλου: σὺ γὰρ ὡμολό- 
Ynoas με ἐπὶ τῆς γῆς ἐνώπιον βασιλέων καὶ τυράννων, κἀγώ σε 
στεφανώσω ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων μου. ϑάρσει ovv: σήμερον μετ᾽ 
ἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσῳ. « 


Ὁ δὲ τύραννος τοὺς μὲν ἁγίους Βυγένιον καὶ Maxaoıov ἐξώρισεν 
ἐν Αὐγάσει. καὶ ποιήσαντες ἐκεῖσε ἡμέρας τεσσαράκοντα, ἐτελειώϑησαν 
ἐν κυρίῳ μηνὶ Δεκεμβρίῳ eixadı. ἐν οἷς xal ϑαῦμα γέγονεν μέγα" 
μὴ ἔχοντος Teo τοῦ τόπου ὕδωρ τὸ σύνολον, ἔβλυσαν ὕδατα πολλά. 
ἅπερ εἰσὶν ἕως τῆς σήμερον ἡμέρας. 


\ ς c * - 
Μετὰ δὲ τὰς ιε΄ ἡμέρας προχαϑίσας ὁ τύραννος ἐπὶ τῆς βασι- 
-- - Ω 
λικῆς ἐκέλευσεν προσαχϑῆναι τὸν ayıov Apriuov. προσαχϑέντος 


7 Deut. 31, 6 u. oft m AT — 7ff vgl. Matth. 10, 32. Luk. 12, 8 u. Apok. 
Joh. 3, 5 — 9f Luk. 23, 43 


E21 37 Art. P. 1285 C.3 — 2f ebd. 1297 B 9 u. C 13. — 7—10 ebd. 
1297 BC — 11—15 ebd. 1288€ — 16 ff ebd. 1305 B 11 


2 ἐγχλισϑῆναι C |2 u. 16 dexanevre C | 8 wa —4 αὐτόν] ἕωσ οὐ (sic) 
σχέψηται περὲ αὐτοῦ D, vgl. Art. P.: σχεψόμενος πῶς xal τίνι τρόπῳ zal ποίῳ ϑανάτῳ 
usw. [4 αὐτόν] αὐτῶ C | συγχαχοσχόλων Ο | ὁὲ D τε Ο [6 αὐτὸν] αὐτῶ, 
vor ἀπέστειλεν ^o, Ο | 7/8 ὁμολόγησάσ HSS |9 στεφανόσω HSS | nach οὖν + ὅτι 
D, fehlt in Art. P. | 11 ἐξόρισεν € ἐξόρησεν Ὁ | 12 αὐγάσει HSS, s. Prolegomena; 
vgl. Art. P.: xal πέμπει αὐτοὺς ἐν Ὀάσει τῆς ᾿Αραβίας. δύο δέ εἰσι χωρία οὕτω καλού- 
μενα, Ὄασις μικρὰ xal μεγάλη" φϑοροποιὰ δὲ τὰ χωρία καὶ ὑπὸ φϑοροποιῶν ἀέρων 
(ἀνέμων MV Symeon) χαταπνεόμενα, χαὶ οὐδεὶς τῶν ἐχεῖσε ἀπερχομένων ἐνιαυτὸν 
ἕνα καὶ μόνον διήρχεσεν, ἀλλ᾽ αὐτόϑι ὑπὸ χαλεπῶν ἁλισχόμενοι νοσημάτων 
ἐναποϑνήσχουσιν (ἀποϑνήσχουσιν MV ϑνήσκχουσι Symeon). | tatc σαράκοντα D 
| 18 zvoio D χριστῶ C | ἧχάδι D εἰσ v&o x C, τῇ εἰχάδι τοῦ Aexeufotov μηνός 
Art. P. | γέγωνε C |14 ἔχωντοσ C | τοῦ τόπου C u. Art. P. τοῦ τόπου 
éxeivov D | nach πολλά + διὰ πρὸσ εὐχῆσ αὐτῶν D, fehlt in Art. P. | 15 ἅπερ 
εἰσὶν — C, vgl. Art. P. | 16 μετὰ δὲ D xal μετὰ O | mooxa950ao C [17 προσα- 
χϑῆναι D u. Art. P ἀχϑῆναι C 


σι 


10 


193-1 Philostorgius 


δὲ τοῦ ἁγίου ᾿Αρτεμίου, παρεκάλει ὃ τύραννος λέγων αὐτῷ" »ἕως 
πότε μωραίνεις τοσαύτην σοφίαν χεχτημένος, xai πλούτῳ πολλῷ 
περιρεόμενος, καὶ οὐ ϑύεις τοῖς ϑεοῖς;« ὁ δὲ ἅγιος ᾿Αρτέμιος λέγει" »τί 
μαΐνει, ἀνόσιε; εἴασας và ἔϑνη πολεμεῖν, καὶ εἰς ἐμὲ τὸν δοῦλον τοῦ 
ϑεοῦ ἀσχολεῖ; δίδου ἀπόφασιν κατ᾽ ἐμοῦ οἵαν ϑέλεις. ἐγὼ γὰρ ϑεῷ τῷ 
ἐν οὐρανοῖς καὶ τῷ Χριστῷ αὐτοῦ τῷ σωτῆρι πάντων προσκυνῶ. « 
ταῦτα ἀκούσας ὁ ᾿Ιουλιανὸς λατόμους καὶ λιϑοξόους ἐχέλευσεν εἰσελ- 
ϑεῖν καὶ λέγει αὐτοῖς" »σχίσατε πέτραν εἰς δύο xci ἐμβάλετε αὐτὸν μέσον. « 
οἱ δὲ ἐποίησαν τὸ κελευσϑὲν αὐτοῖς καὶ ἐνέβαλον τὸν ἅγιον ἐν ταῖς 
σχισμαῖς τῶν πετρῶν, καὶ ἐκάλυψαν αὐτὸν αἱ πέτραι oc μὴ ὁρᾶσϑαι 
αὐτόν, ὥστε πάντας λέγειν ὅτι ἀπέϑανεν. 

Αὐτὸς δὲ ἦν ψάλλων »ἐν πέτρᾳ ὕψωσάς us«, καὶ πάλιν" 
»ἔστησας ἐπὶ πέτραν τοὺς πόδας μου, καὶ κατεύϑυνας τὰ 
διαβήματά μου, καὶ ἐνέβαλες εἰς τὸ στόμα μου ἀσμα καινόν. 
δέξαι τοιγαροῦν τὸ πνεῦμά μου, μονογενές.« οἱ γὰρ ὀφϑαλμοὶ αὐτοῦ 
ἦσαν ἀπὸ τῆς βίας σὺν τῶν ἐγκάτων καὶ τῆς ἄλλης ἁπάσης οἴκονο- 


12 Psal. 60, 3 — 18 ebd. 39, 3f 


* 2f Art. P. 1308A 5 — $8—6 ebd. 1308 ΑΒ — 5 ebd. 1309 D 14 — 
14—10 ebd. 1308 BC — 12—15 ebd. 1308 CD — 15 ff ebd. 1308 D 7 u. 1309 A3 


1 τοῦ ἁγίου ᾿Αρτεμίου] τοῦ ἁγίου Art. P. αὐτοῦ D — | 9 μωραίνεισ D τιμο- 
ρένησ CO | χτησάμενοσ C | 8 περιρεώμενοσ D | ᾿Αρτέμιος Σ-Ο |4 μαίνει D 
μένει C | Σ᾿εἴαδας Art. P. ἰασασ D ἐάσασ Ὁ |5 ἀσχολεῖ HSS | 5/6 ϑεὸν 
τὸν ἐν τοῖσ οὐρανοῖσ χαὶ τὸν χριστὸν αὐτοῦ τὸν σωτῆρα D |8 σχήσατε D 
| εἰς δύο >C | ἐμβάλλετε D 8 vgl. Art. P.: λατόμους καὶ λιϑοξόους ἐχέ- 
λευσεν εἰσελϑεῖν (nüml. ὁ Ἰουλιανὸς) καί φησι πρὸς αὐτούς" »ὁρᾶτε τὴν ἀπότομον 
πέτραν τὴν ἀπέναντι τοῦ ϑεάτρου πρὸς τὸ χάταντες τῆς πόλεως ῥέπουσαν; ταύτην 
οὖν διχάσαντες xal τὸ ἕτερον μέρος αὐτῆς ἀνωφερέστερον στήσαντες, τουτονὶ τὸν 
αλιτήριον ἐμβιβάσατε μέσον« usw.; Synax. 152,13: xal ὑπὸ λιϑοξόων πέτρας διαιρε- 
ϑείσης μέσον ἐμβάλλεται xal τῆς πέτρας ἑκατέρων τῶν μερῶν ἐπ᾽ αὐτὸν συμπε- 
σόντων ἀποληφϑεὶς ἔνδοϑεν τὴν ἀφόρητον τιμωρίαν ὑφίσταται |.,9 οἱ δὲ] xoi € 
| αὐτοῖς — € | ἐνέβαλλον D | τὸν ἅγιον] αὐτὸν C |10 σχησμαῖσ D | ὡς] ὥστε € 
| ὡρᾶσϑαι D | 11 ὥστε] ἀλλὰ C. | 12 nach με + xai νῦν ἰδοῦ ὕψωσασ κεφαλήν μου 


' ἐπεχϑρούσ μου D nach Psal. 26, 6, fehlt in Art. Ρ, [18 émi πέτραν D Art. P. 


Psal.1.1. £v εὐρυχόρω C — Psal.30,9 | 15 μονογενές Art. P. 1308 D 3 μονογενεῖ € 
uovoysvso λόγε vo 900 D. | 16 eicav D | σὺν τῶν — S. 173, 9 πολλῆς βίας > €, 
s, Prolegomena u. vgl. Synax. 152, 16: ἐχπεσόντων αὐτοῦ τῶν ὀφϑαλμῶν xal τῶν 
ἐγχκάτων £x τῆς κατὰ φύσιν ἱδρίσεως κάτω συνελαϑέντων; vgl. auch Art. P. 1309 A 3: 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἔχων ἐχπεπηδηχότας.... τὴν οἰχονομίαν τῆς ἀνθρωπίνης φύσεως ἐκ 


τοῦ περιέχοντος σώματος ἐξελϑοῦσαν παραδεικνύς 


10 
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Anhang III 173 


, > - > N ^ \ [d - 23 » 2 ^ € » > ^ - 
μίας αὐτου, ἀλλα μὴν καὶ OANS τῆς οὐσίας AUTOV, OC εἰρηται ἀπο τῆς 
- , - - , 
πολλῆς βίας τῶν πετρῶν ἐχπεπηδῆήκοτες. 


ς , 


Nouioas oov αὐτὸν ὁ τύραννος ὅτι ἤδη ἀπέϑανεν ἐν τοῖς λίϑοις, 
ἐχέλευσεν ἀνοιχϑῆναι τῇ τέχνῃ τῶν λιϑοξόων τὰς πέτρας" καὶ 
ἤνοιξαν αὐτὰς καὶ ἐξῆλϑεν ὃ ἅγιος ψάλλων" »κύριος βοηϑός μου 
καὶ οὐ φοβηϑήσομαι" τί ποιήσει μοι ἄνϑρωπος;«. λέγει πρὸς 
αὐτὸν ὁ ἸΙουλιανός" »τί ὠφελήϑης, ἄϑλιε; ἴδε xci ὀφϑαλμῶν ἐστερή- 
ϑης καὶ ὅλως ἠχρείωσαι. κἂν νῦν πείσϑητί μοι καὶ ϑῦσον, ἵνα φίλος 
γένῃ τῶν ϑεῶν xci ἐκφύγῃς αὐτῶν τὴν κόλασιν.«« ὁ δὲ μακάριος 
"Aoréutoc εἶπεν" »ἀναίσχυντε κύον, ἐπινόει ἄλλα οἷα ϑέλεις κατ᾽ ἐμοῦ 
βασανιστήρια, ἵνα στεφανωθῶ μὲν ἐγώ, σὺ δὲ μετὰ τῶν ϑεῶν σου 
ἀπαχϑήσῃ. εἰς τὴν γέενναν τοῦ αἰωνίου πυρός.« 


Tore ἐκέλευσεν ἀποχεφαλισϑῆναι αὐτόν. ἀπαγομένου δὲ αὐτοῦ, 
προσηύχετο λέγων »ϑεὲ ἐκ ϑεοῦ, μόνε ἐκ μόνου, βασιλεῦ ἐκ βασιλέος, 
0 ἐν οὐρανοῖς Ov dx δεξιῶν τοῦ 08 γεννήσαντος ϑεοῦ καὶ πατρός, 
καὶ ἐπὶ γῆς πολιτευσάμενος διὰ τὴν πάντων ἡμῶν σωτηρίαν, ὁ 
στέφανος τῶν εἰς σὲ εὐσεβῶς ἀϑλούντων, ἐπάκουσόν μου τοῦ ταπεινοῦ, 
καὶ utt εἰρήνης δέξαι μου τὴν ψυχήν, καὶ ἀνάπαυσον αὐτὴν μετὰ 
τῶν ἁγίων, τῶν καλῶς σοι εὐαρεστησάντων ἐνώπιον τῆς δόξης σοῦυ.« 


af Psal. 117, 6. Hebr. 13, 6 — 12 Matth. 5, 22 u. oft 


* 8 ff Art. P. 1508 Df — 7 ebd. 1308 € 2 — 7 ff ebd. 1309 C1 — 10 ff ebd. 
1309 CD — 13 ebd. 1312 A — 14—19 ebd. 1313 B 2 


9 ἐχπεπιδηχότεσ CO ἐχπεπηδικότεσ D | 8 αὐτὸν —— C. | ἤδει C ἴδη D | nach 
λίϑοις 4- καὶ Ὁ | 4 ἀνεωχϑῆναι Ο | τῇ —5 ἅγιος) avtovo: 0 δὲ ἅγιοσ ἐξῆλϑεν D; 
vgl. Art. P. 1308 D 12: ἐχέλευσεν . . . διαζευχϑῆναι τὰς πέτρας usw. |6 xal οὐ — 1 
αὐτὸν ὁ) xal σωτήρ μου, τίνα φοβηϑήσομαι; κύριοσ ὑπερασπιστὴσ τῆσ ζωῆσ μου, ἀπὸ 
τινὸσ δειλιάσω |— Psal. 26, 1]' ἦσαν δὲ μόνον οἱ ὀφϑαλμοὶ αὐτοῦ ἐξελυληϑότεσ ἀπὸ 
τῆσ βίασ [vgl ob. S. 172, 15ff mit Anm.]: xai λέγει αὐτῶ C |7 ὠφελίϑησ D 
ὀφελίσασ C | 7/8 ἐστερίϑησ C [8 0200 C | ἠχρείωσαι Art. P. ἠχρίωσαι HSS 
| «àv D xal C | πίσϑητί HS | μου [9 τῇ χολάσει D [10 εἶπεν D 
λέγει C. | χύων HSS | χατεμοῦ D — O, vgl. Art. P. 133009 D14 | 11 στεφανοϑῶ 
HSS | μὲν ἐγώ — C | uetà — 12 ἀπαχϑήσῃ] ἀπαχϑεῖσ εἰσ κόλασιν καὶ C, aber 
vgl. Art. P. 1309 C 14: μεϑ᾽ ὧν usw. | 19 αἰωνίου > C, vgl. ebd. | 18 Τότε] 
x«i O | ἀπαγωμένου C |16 xal] ὁ Art. P. | πάντων ἡμῶν σωτηρίαν D u. Art. P. 
σωτηρίαν ἡμῶν Ο [17 εὐσεβῶσ in ἀσεβῶσ corr. C | ἀϑλοῦντων D = Art. P. 
ἀϑλουμένων C [18 αὐτὴν —19 cov] μὲ παρά σοι D, aber vgl. Art. P. 1. 1.: 
καὶ ἀνάπαυσον αὐτὴν μετὰ τῶν ἁγίων τῶν usw. 


σι 
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174 Philostorgius 


Καὶ ἐγένετο αὐτῷ φωνὴ αὐτῷ A£yovoa' »εἰσηκούσϑη ἡ δέησίς 
σοῦ, καὶ ἡ χάρις τῶν ἰαμάτων δεδώρηταί σοι. σπεῦδε τὸν δρόμον, 
εἰσέρχου μετὰ τῶν ἁγίων καὶ ἀπολάμβανε τὸ βραβεῖον τὸ ἡτοιμα- 
σμένον τοῖς ἁγίοις καὶ πᾶσι τοῖς ἠγαπηκόσι τὴν ἐπιφανίαν τοῦ 
Χριστοῦ. « 

Καὶ ταύτην τὴν φω»ὴ» ἀκούσας ὁ ) μακάριος, τείνας τὸν τίμιον 
αὐτοῦ αὐχένα ἐκρούσϑη τῷ ξίφει, μηνὶ Ὀχτωβρίῳ κ΄, ἡμέρᾳ παρα- 
σχευῇ. 

Οὗ τὸ μακάριον καὶ ἅγιον σῶμα ἐξῃτήσατο παρὰ τοῦ βασιλέως 
᾿Ιουλιανοῦ γυνή τις εὐσεβὴς καὶ φοβουμένη τὸν ϑεόν, "olor ótaxo- 
γος. xoi ἐπέτρεψε δοϑῆναι αὐτῇ. ἥτις ἐν σπουδῇ ποιήσασα γλωσσύό- 
xouov μολιβοῦν, ouvovioaoa τε τὸ ἅγιον αὐτοῦ καὶ μαχάριον σῶμα, 
καὶ πολλοῖς μύροις πολυτίμοις καὶ ϑυμιάμασι διαφόροις εὐωδιάσασα, 
κατέϑετο ἐν τῷ γλωσσοκόμῳ, καὶ ἀνέπεμψεν ἐν τῇ πανευδαίμονι 


1f Luk. 1,13 — 2 vgl. IKor. 12, 9, 28 u. 80 — 8f vel τ ν 
9, 24 — 4 II Tim. 4,8 — 12ff [u. Synax. unt. Anm. zu Z. 10] vgl. Patria 
Constantinop. III 51 S. 235, 21 ff Preger 


* 1—5 Art. P. 1313 B 14 — 6—8. 175, 6 ebd. 1316 AB 


1 xai ταῦτα εὐξαμένου ἐγένετο φωνὴ λέγουσα πρὸσ αὐτὸν D, xai ἐγένετο 
αὐτῷ ἐξ οὐρανοῦ φωνὴ λέγουσα Art. P. |200vDArt.P.u.Luk.>C |8 ἀπο- 
λάμβανε D u. Art. P. λάμβανε C | 8/4 τὸ ἡτοιμασμένον Art. P. τῶ ἡτοιμασμένω 
C τῇσ ἄνω χλήσεωσ D [4 τοῖς ἁγίοις --- ὅ Χριστοῦ =Art.P.>D | 4 ἢἠγα- 


πηχῶσι C | ἐπιφανίαν sic C | 6 ταύτην ---7 αὐχένα :- Ο, vgl. Art. P. 1316 
A 8: ἔχλινε τὸν αὐχένα — | 9 nach ἐχρούσϑη + ὁ μαχάριοσ C | ὀκχτοβρίω C 


x D εἰσ tào x C, εἰχάδα ἐπέχοντος τοῦ Oxvofoiov μηνός Art. P.; vgl. Varia 
graeca ed. Papadopoulos-Kerameus 8. 67, 22: ηὗραν ὅτι ἡμέρα τῆς ἀϑλήσεως τοῦ 
ἁγίου ᾿Αρτεμίου sixàc τοῦ Ὀχτωβρίου μηνὸς v — | 9 vov βασιλέωσ C u. Art.P.>D 
| 10/11 Aolorn διάκονος 7 D, ὀνόματι Agiorn, διάκονος ὑπάρχουσα τῆς £v ᾿Αντιοχείᾳ 
ἐχχλησίας Art. P.; vgl. Synax. 152, 18: εἶτα τὴν διὰ ξίφους δέχεται τελευτήν, πολλῶν 
ϑαυμάτων ἐπιδείξεις καὶ ἐνεργείας καϑ᾽ ἑκάστην ποιῶν. ἀνεκομίσϑη δὲ τὸ τίμιον 
αὐτοῦ λείψανον παρά τινος διαχόνου τοὔνομα Aoiorng, xal κατετέϑη εἰς τὸν ναὸν 
τοῦ ἁγίου προδρόμου ἐν τῇ Ὀξείᾳ, ἐν ᾧ καὶ ἣ σύναξις αὐτοῦ ἐπιτελεῖται; vgl. auch 


" Varia graeca ed. Papadopoulos-Kerameus S. 76, 12 [11 δωϑῆναι C | 12 nach 


μολιβοῦν + ὅπερ καὶ σώζεται μέχρι τοῦ παρόντοσ C, fehlt in Art. P. Ϊ 

19 ff σμυρνήσασά τε τὸν ἅγιον καὶ ἐν πολλυτίμοισ μύροισ καὶ ϑυμιάμασιν 
bj , > - E da , \ cr > -᾽ b) « 

εὐωδιάσασα ἐν ψαλμοῖσ xcl ὕμνοισ χατέϑετο τὸν ἅγιον ἐν [τῷ αὐτῶ γλωσσοχόμω 

D zal σμυρνίσασα τὸ ἅγιον αὐτοῦ καὶ μακάριον ᾽'σῶμα xal πολυτίμοις ἀρώμασι 

χαὶ μύροις εὐωδιάσασα χατέϑετο ἐν τῷ γλωσσοχόμῳ Art, P. | 13 εὐοδιάσασα Ὁ 
14 πανευδαίμωνι C 


| 
| 
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Κωνσταντίνου πόλει ἐν ἐπισήμῳ τόπῳ, oc βουλομένη οἰκοδομῆσαι 
οἶχον ἄξιον τῶν λειψάνων τοῦ ἁγιωτάτου μάρτυρος ᾿Αρτεμίου, πρὸς 
τὸ ἐπιτελεῖσθαι σύναξιν εἰς τιμὴν τοῦ ἁγίου μάρτυρος. 

Ταῦτα ἐπράχϑη ἐπὶ ᾿Ιουλιανοῦ τοῦ ἀποστάτου ἐν τῇ μεγαλοπόλει 
᾿Δντιοχέων ἐν τόπῳ χαλουμένῳ Δάφνῃ. ἐμαρτύρησεν δὲ ὁ ἅγιος τοῦ 
Χριστοῦ μεγαλομάρτυς καὶ ϑαυματουργὸς Αρτέμιος μηνὶ Ὀχτωβρίῳ 
x“ ἐν τῇ μεγαλοπόλει “Ἀντιοχέων τῆς μητροπόλεως" βασιλεύοντος 
Ἰουλιανοῦ τοῦ τυράννου καὶ ἀποστάτου καὶ παραβάτου, καϑ' ἡμᾶς 
δὲ βασιλεύοντος τοῦ CR ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, Q 17 δόξα καὶ τὸ 
χράτος νῦν χαὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 


1 πόλη C | ἐπησίμω O |2 ὁσιωτάτου C, ἁγίου Art. P. 1816 B 2 
πρὸς — 9 μάρτυρος > D, πρὸς τὸ σύναξιν ἐπιτελεῖσϑαι εἰς μνημόσυνον τῆς 
ἀοιδίμου μαρτυρίας αὐτοῦ Art. P.1316 ΒΒ [4 708 — 5 ᾿Αντιοχέων] ἐν ἀντιοχία 
C, ταῦτα ἐπράχϑη ἐν ᾿ΑΑντιοχείᾳ τῇ μεγίστῃ πόλει Συρίας, Ent Ἰουλιανοῦ Καίσαρος, 
τοῦ ἐπιχληθέντος παραβάτου, ἀνθυπατεύοντος Δουλχιτίου xal τὴν ὕπαρχον διέ- 
ποντος ἀρχὴν Σαλουστίου usw. Art. P. 13316 B4 |5 ἐμαρτύρησεν — 9 χαϑ᾽ ἡμᾶς 
δὲ sic D — C, vgl. Art. P. 1316 B 8: βασιλεύοντος ἐφ᾽ ἡμᾶς usw. [10 nach 
κράτος -- ἣ τιμὴ καὶ ἣ προσχύνησισ τῷ πατρὶ καὶ τῶ υἱῷ xai τῶ ἁγίω πνεύματι 


C | xa2>C | nach αἰώνων + μηνὶ ὀ(χτωβοίω) € 


170 Philostorgius 


Niceph. H. E. X 11 PG 146, 472 B 6: Aorewov δὲ τὸν γενναῖον 
τῆς εὐσεβείας ἀγωνιστήν, δοῦκα ὄντα xci αὐγουστάλιον ᾿Αντιοχείας, 
δι ξαυτοῦ ἐκολάσατο (näml. ὁ Ἰουλιανός) [hier Theodoret H. E. III 18, 
1 S. 197, 3f eingeschoben| τὸ μὲν ἀληϑὲς ὅτι ζήλῳ ϑείῳ πυρού- 


5 μενος πολλὰ τεμένη τῶν εἰδώλων συνέτριψε καὶ κατέβαλε, Κωνσταντίῳ 


10 


IB 


20 


25 


ὑπηρετούμενος, καὶ OTINEO τὰ τῶν ϑείων ἀποστόλων 0074 ἐκ Πατρῶν 
xai Ayatac καὶ Ἐφέσου, Avdg£ov τε καὶ Aovxa καὶ Τιμοϑέου, ἀνήγαγεν 
ἐν τῇ Κωνσταντίνου" τῇ δὲ προφάσει δῆϑεν ὅτι τἀδελφῷ [Γάλλῳ 
αὐτὸς ἦν ὁ τὸν φόνον συγχερασάμενος. τῶν ὄντῶν γὰρ ἁπάντων 
γυμνώσας τὸν μάρτυρα καὶ τῆς ἀρχῆς παραλύσας, μετὰ πλείστας 
ἄλλας καὶ ἀνυποίστους βασάνους τέλος καὶ τὴν κεφαλὴν ἀφαιρεῖται. 
χολάζει πρὸς τούτῳ xai τοὺς ἐκ Περσίδος πρέσβεις ἐλϑόντας περὶ 
Χαλκηδόνα, Μανουὴλ Σὰ βέλ τε καὶ Ἰσμαήλ, ὅτιπερ τὰ Χριστιανῶν 
πρεσβεύοντες ἤσαν, μηδὲ τὸ τῆς πρεσβείας ἀξίωμα αἰδεσϑείς. |Folge 
Theodoret H. E. ΠῚ 19] 

Zonar. XIII 12, 44: Yr’ αὐτοῦ (nüml. τοῦ Ἰουλιανοῦ) καὶ 0 μέγας 
᾿Αρτέμιος ἐκολάσϑη μὲν ὡς Χριστιανός (ἐπήνεκτο δὲ αὐτῷ ὁ τοῦ 
Γάλλου φόνος αἰτίαμα), καὶ οἱ πρεσβύτεροι Βύγένιος καὶ Μακάριος 
ὑπὸ τούτου χολασϑέντες τῶν μαρτυρικῶν στεφάνων κατηξιώϑησαν, 
καὶ οἱ ἐκ Περσίδος πρὸς αὐτὸν σταλέντες πρεσβείας χάριν Μανουήλ, 
Σαβὲλ καὶ ᾿Ισμαὴλ καὶ πολλοὶ ἄλλοι. 

Cedren. 1 537, 4: ᾿ἀρτέμιος δὲ ὁ δοὺξ ᾿Αλεξανδρείας, ἐπειδήπερ 
ἐπὶ τοῦ Κωνσταντίου ζῆλον πολὺν ἐνεδείξατο ἐν ᾿Αλεξανδρείᾳ κατὰ 
τῶν εἰδωλολατρούντων, ἐδημεύϑη τὴν κεφαλὴν ἀποτμηϑεὶς μετὰ 
πολλὰς βασάνους ὑπὲρ τῆς εἰς Χριστὸν πίστεως. ὁμοίως δὲ καὶ δύο 
πρεσβύτεροι, Βὐγένιος καὶ Maxaguos. 

Synops. 56, 31: Kai πολλοὺς ἀπέδειξε (näml. ὁ Ἰουλιανὸς) μάρτυρας 
μὴ πεισϑέντας συνϑέσϑαι τῇ ἀσεβείᾳ αὐτοῦ, us ὧν καὶ τὸν μέγαν 
ἐν τοῖς Χριστοῦ μάρτυσιν ᾿Αρτέμιον. 


1 ff u. 9 f vgl. Art. P. 1272 B 8: Τὸν δὲ... γενναῖον ἀϑλητὴν Ἀρτέμιον αὐτὸς 
δι᾿ ξαυτοῦ ἐν Ἀντιοχείᾳ... ἐχόλασεν καὶ τῆς παρούσης αὐτὸν ἀπεγύμνωσεν ἐξου- 
σίας |2 δοῦχα ὄντα καὶ αὐγουστάλιον vgl. ob. S. 107, 7 f u. 26 f, u. Art. P. 
1984 A 7: δοὺξ xal αὐγουστάλιος ὑπὸ Κωνσταντίου τῆς Αἰγύπτου ἁπάσης xata- 
σταϑείς: ebd. 1284 D 10: ó δούξ ἐστιν ᾿Αλεξανδρείας wie unt. Z. 99 | 4 vgl. 
Ammian. Marcell XXII 11, 2: atrocium eriminum mole, u. Julian. Epist. 10 
S. 379 AB [6f vgl. ob. S. 156f | Sf vgl. Art. P. 1285 A 1: ὁ τῷ ἐμῷ 
ἀδελφῷ ϑάνατον πιχρὸν χερασάμενος — | 19 ff vgl. Acta Sanct, Tun. 111 290 ff. | 
22 1f — Theophan. 51, 14; s. unt. Anhang VII s. 234, 21 ff 
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IV. 


Anfang des Lebens des Theodorus, 
Hegrumenos des Choraklosters. 


Bios καὶ πολιτεία τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Θεοδώρου μοναχοῦ 
καὶ ἡγουμένου μονῆς τῆς Χώρας. 


Οἱ μακαριώτατοι καὶ ἅγιοι πατέρες, οἱ πρὸ ἡμῶν καὶ ἐφ᾽ ἡμῶν 
διὰ καϑαροῦ καὶ ἀνεπιλήπτου βίου ἐν Χριστῷ ἀναλάμψαντες, ἐλλό- 
γίμοι ἄνδρες καὶ ͵“πολυμαϑέστατοι ὑπάρχοντες, πολλάς τε ἱστορίας καὶ, 
βίους πατέρων ἀναγνόντες καὶ ἀκριβῶς ἅπαντα ἐπιστάμενοι τὰς τῶν 
ἁγίων πράξεις γραφῇ παραδέδωκαν. ἐπεὶ δὲ τὸ τέλος τοῦ βίου τούτους 
κατέλαβε καὶ εἰς πέρας τὸν ξαυτῶν ἀγαγεῖν σκοπὸν μὴ ἰσχύσαντες 
ἐν ὀρϑοδόξῳ πίστει πρὸς κύριον ἐξεδήμησαν, ἡμῖν ὡς γνησίοις τέχνοις 
ἐκ τοῦ ἁγίου πνεύματος xai τοῦ ϑείου βαπτίσματος τᾶς τε βίβλους 
ἃς συνέταξαν καὶ τὸν τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν βίον Θεοδώρου ἀτέλεστον 
καταλελοίπασι, μικρὰν τινα περὶ τούτου βραχυλογίαν ἐν τοῖς ἑαυτῶν 
πονήμασι γράψαντες καὶ ταύτην ds κἀχεῖσε διὰ μνήμης ἐγκατασπείραν- 
τες, ἀφορμὰς παρασχόντες ταῖς μετέπειτα γενεαῖς τὰ ἐλλείποντα 
ἀναπληρῶσαι. ἡμεῖς δέ, τὴν ξαυτῶν ἀμαϑίαν οὐχ ἀγνοοῦντες καὶ τὸ 
στενὸν τοῦ λόγου, παρῃτούμεϑα τοῦτο ποιῆσαι oc ὑπὲρ ἡμᾶς τὴν 
ἐγχείρησιν ovóar. οἱ δὲ κοινωνοῦντες τοῦδε τοῦ ὁσίου τὴν μνήμην 
ἄνδρες πνευματιχώτατοι ἐν χυρίῳ πολλὰ παραχαλέσαντες ἡμᾶς μὴ 
ὀχνῆσαι καὶ ἀτελὲς καταλιπεῖν τὸ ἔργον διὰ τὸ μὴ τοῖς τῆς λήϑης 
βυϑοῖς παραδοϑῆναι καὶ ἐπαμαυρωϑῆναι, ἐβιάσαντο ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν. 
διὸ καὶ ἀναγκασϑέντες διὰ τὴν τούτων ὑπακοὴν εἰς τὰ ὑπὲρ ἡμᾶς 
ἐγχειρήσαντες χύπον οὐ τὸν τυχόντα κατεβαλλόμεϑα" πολλὰς γὰρ 
βίβλους καὶ ἡμεῖς ἐκζητήσαντες κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν καὶ ἐρευνήσαντες, 
καϑάπερ μέλισσα τὰ ἄνϑη συλλέξαντες, τὸν τοῦ ὁσίου Θεοδώρου βίον 
συνεγραψάμεϑα, οὐδὲν ἀφ᾽ ἑαυτῶν συντάξαντες, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν ἁγίων 
πατέρων καὶ ἱστοριογράφων, Θεοδωρήτου φημὶ xci Φιλοστοργίου 
Πσυχίου τε καὶ Δωροϑέου τῶν λογογράφων ἀναλεξάμενοι ἐν τοῖς 
ἰδίοις τόποις τετάχαμεν. καὶ γὰρ οὐ μικρὰν ὠφέλειαν, ὡς οἶμαι, 
καρποῦται 0 τῶν ἁγίων τοὺς βίους ἐντυγχάνων. 


9 vor zai+xrirtoooo H [11 ἀγαγεῖν vor τόνΟ [16 xaxeidevH | 
20 τὴν μνήμην [wie τοὺς βίους unt. Z. 32] wohl nicht zu ändern | 23 ἀμαυρωϑῆναι. 
ἐβιάσατο H |28 ἁγίων G ἀρχαίων H | 29 Φιλοστοργίου s. Prolegomena 
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Aus der unedierten Vita Constantini 
des Cod. Angelie. A | 


über Lieinius’ Niederlage und Tod. 


RANA: vaL πεποίηκεν. xai οὐ μόνον ταῦτ᾽ ἔδρα Λικίννιος, ἀλλὰ καὶ 
εἰς ἔρωτα τῆς ἀρχῆς Κωνσταντίνου καταστάς, xci μαϑὼν oc τοὺς 
μὲν πατρῴους ἅπαντας ἀπολελοιπὼς καὶ συμπατήσας εἴη ϑεούς, ἕνα 
δὲ προστησάμενος τὸν Χριστὸν τοῦτον ἐκτιμῴη καὶ ϑεραπεύοι παντὶ 
τρόπῳ ix αὐτῷ τε τὰς τῆς σωτηρίας ἐλπίδας ξαυτῷ τε καὶ τῆς 
ὅλης βασιλείας τιϑέμενος, χατεφρόνησέ TE λογισάμενος μὴ ἂν τοῦτον, 
ἕνα τε ὄντα καὶ οὐ πρὸ πολλοῦ ἀναφανέντα καὶ δὴ καὶ ἐσταυρῶσϑαι 
πρὸς αὐτῶν τῶν αὐτὸν τιμώντων ὁμολογούμενον, κρείττω γενήσεσϑαί 
ποτετῶν ὑφ᾽ ἑαυτοῦ τιμωμένων τοσούτων TE ὄντων καὶ τὸ ἀνέκαϑεν ἐπὶ 
μεγάλοις ἔργοις γνωριζομένων, καὶ τοῦτο ταῖς Eavrod παροινίαις καϑ' 
αὑτὸν ὑποτυπωσάμενος ἔγνω στρατεύειν ἐπ᾿ αὐτόν, οὐδέν τι τῶν 
χατὰ τὸν Μαξέντιον ἐϑελήσας ἐπὶ νοῦν βαλέσϑαι. αἱ γὰρ ἄτοποι 
τῶν ἀλλοτρίων ἐφέσεις, λυττώσας ἐναποχύουσαι τὰς ἐλπίδας καὶ 
πιστεύειν οἷς ἐγχειροῦσι παρασχευάζουσαι, τυφλοὺς καὶ παντάπασιν 
ἀπρομηϑεῖς τοῦ συνοίσειν μέλλοντος ἄγουσιν ἐπὶ τὰς πράξεις τοὺς 
τῷ rad κεκρατημένους. ὅπερ καὶ τῷ Λικιννίῳ συμβὰν προύτρεψεν 
αὐτὸν εἰς μεγάλους καὶ προφανεῖς οϑεῖσϑαι κινδύνους. 


10—14 Euseb. V. C. IL 5 


5 ναι beginnt f. 9r A nach zerrissenen Blättern; s. Prolegomena ταῦτ᾽ 
ἔδρα nüml. die Christenverfolgung? s. Euseb. V. C. 1 51 ff. Sozomen. I 7, 1f u. ob. 
S.67, 2016 |91ff s. Register τε | vào aus τὰ corr. A | 11/183 ἕνα re ὄντα . .. 
τοσούτων τε ὄντων... ἀνέχαϑεν s. Ähnliche Ausdrücke bei Euseb. 1. 1. S. 42, 
97 u. 43, 9 | 11 o? πρὸ πολλοῦ usw., vgl. ob. S. 158 Ende der Anm. zu Z. 4—7 | 
16 ἐπὶ νοῦν vgl. ob. 8. 106, 24 | 16 ff vgl. Philostorgius ob. S. 30, 24 ff u. Photius 
ob. S. 2, 14: ἐν πολλοῖς δὲ καὶ οἰκείως yvouoAoyst (nüml. ὁ Φιλοστόργιος) | 
17 ἐναποκχύουσαι sic A | 19 τοὺσ συνοίσειν μέλλοντασ A, ich corrigiere 
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Πρότερον δὲ προσήχειν ὑπελάμβανεν ἀποπειρᾶσϑαι τῶν χρηστη- 
ρίων, ἥντινα περὶ τούτου φαίνοιεν οἱ αὐτοὶ ϑεοὶ γνώμην. ἔπεμπε 
τοίνυν ἄλλους ἀλλαχῆ τοὺς μαντευσομέγους. ἐπεὶ δὲ ἧκον οὗτοι 
συμφώνως πανταχόϑεν ἀποφέροντες τοὺς χρησμούς, πάντων στρα- 
τεύειν τε χελευόντων καὶ τὴν vianv ἀδήριτον παραδώσειν ὑπισχνου- 
μένῶν, ἐνταῦϑα δὴ τᾶς TE ὁπλιτικὰς ἐξήταζε δυνάμεις καὶ τὰς ἄλλας 
ἐποιεῖτο παρασχευᾶς. καὶ ἐπειδὴ ἕτοιμα ῃν, ἀναστὰς ἐπορεύετο τῷ 
στρατῷ ὡς διὰ τῶν ᾿Αλπεων ἐσπεσούμενος εἰς τὴν ἐκείνου ἀρχήν. 


Ὁ δὲ Κωνσταντῖνος, τὴν ἐπιχείρησιν ταύτην προῃσϑημένος, ὅτι 
μηδὲ δυνατὸν ἦν διαλαϑεῖν πρᾶγμα δι ὅλης καὶ ἐν οὐκ ὀλίγῳ χρόνῳ 
σπουδαζόμενον βασιλείας, κατὰ τάχος ἀπήντησεν εἰς Ἰλλυριοὺς καὶ 
μέχρι Μακεδόνων ἤλασεν, προεπιχειρεῖν μὲν οὐκ ἀξιῶν ὡς μὴ δόξειεν 
αὐτὸς τὰς ἐπὶ τοὺς ὄρχους παραβαίνειν πίστεις, ὅτε δὲ ἐπιόντα 
ἀμύνεται προμαρτυρούμενος. 

᾿Αντεστρατοπεδεύσαντο μὲν οὖν ἀλλήλοις" τοῦ δὲ Κωνσταντίνου 
διὰ τὸ μὴ βούλεσϑαι μάχης ἄρχειν ἐν ἡσυχίᾳ μένοντος, ὃ Λικίννιος, 
Gc ἐπ᾿ αὐτὸ τὸ ἐπιχειρεῖν v, ἐσφαγιάζετο τοὺς αὐτοῦ ϑεοὺς τοῖς 
οἰκείοις ἑκάστῳ ϑύμασιν ἱλασχόμενος, καὶ τὰ σπλάγχνα ἀνεσχόπει 
καὶ τὰς τῶν ὀρνίϑων παρετήρει κινήσεις τε καὶ φωνάς, καὶ τὰ ἄστρα 
ἀνεϑεώρει, τὴν εἱμαρμένην ἐκεῖϑεν περιαϑρῶν. καὶ πολὺς ἦν ταῖς 
περὶ ταῦτα xoi τὰ τοιαῦτα σπουδαῖς ἐγκείμενος ὡς μεγάλου ys τοῦ 
ἀγῶνος ἀνεστηχότος. ἐπεὶ δὲ τἀντεῦϑεν αὐτῷ καταϑυμίως καὶ ὡς 
μάλιστα δ εὐχῆς εἶχεν ἐκεχωρήκει, ποιεῖται τὴν ἐπιχείρησιν. 

Ὁ δὲ Κωνσταντῖνος, καὶ αὐτὸς ος διὰ ταχέων ἀντιπαραταξάμενος, 
πάσης τῆς ἑαυτοῦ στρατείας τὸν τοῦ σταυροῦ προύστησε τύπον ἐπὶ 
x&uexoc ὑψηλῆς λάμποντα καὶ ταύτης χρυσῷ κατημφιεσμένης, τοῖς 
ἐκ διαδοχῆς ἄγειν αὐτὸν ἐπιταχϑεῖσιν ἐπιχελευσάμενος ϑαρρεῖν ὡς 
οὐδὲν πείσονται τῶν δεινῶν" ἱκανὸν γὰρ εἶναι τὸν διὰ τοῦ τύπου 
τιμώμενον Χριστὸν οὐχ αὐτοὺς μόνον, ἀλλὰ καὶ τὸν ἅπαντα 
σώζειν στρατόν. 


1—7 Euseb. V. C. IL 4. Vgl. Sozomen. I 7, 2f — 19 ff vgl. Euseb. V. C. II 6 
S. 43, 28 — 15 vgl. Zosim. II 22, 4 — 25—8. 180, 8 Euseb. V. C. II 6—10 


2 αὐτοὶ A, ob αὐτοῦ ?? vgl. unt. Z. 17 | 8 Ἄλπεων vgl. ob. S. 50, 13 ff | 
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Tc δὲ συμβολῆς καρτερᾶς γενομένης, ϑαῦμα μέγιστον ἦν ἰδεῖν. 
ἔνϑα γὰρ ἂν μάλιστα βρίσειαν οἱ πολέμιοι καί τις πονοίη λόχος τῶν 
ὑπὸ Κωνσταντίνῳ μαχομένων, ἐνταῦϑα τοῦ τύπου παρακομισϑέντος 
ἀναγκαῖον ἢν γενέσϑαι τῶν ἐναντίων τροπήν, ὥστε διὰ πάσης τῆς 
φάλαγγος ἀλλήλοις διαδεχόμενοι καὶ διαναπαύοντες οἱ τὸ σημεῖον | 
φέροντες ἄλλοτε πρὸς ἄλλους μετέϑεον, ἕως λαμπρῶς oi Kovotar- | 
tivov τρεψάμενοι τὸν Λικιννίου στρατὸν τᾶς TE τάξεις παρερρήγνυσαν | 
καὶ πρὸς φυγὴν τραπομένους ἔχοπτον ἐφεπόμενοι μηδεμιᾶς ἀλκῆς | 
ἔτι μιμνησκομένους" ὥστε πᾶσα σχεδὸν ἔπεσεν ἡ Λικιννίου δύναμις 
10 ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ, καὶ πλεῖστος δὲ οὗτος Ῥωμαϊχῆς στρατείας 

ἐγένετο φόνος. 

Ὁ δὲ Διχκίννιος, ὀλίγοις τοῖς περὶ αὐτὸν φυγᾶς, ἔπειτα πρὸς τὸν 
τῆς Θράκης Βόσπορον γενόμενος καὶ περὶ αὐτῷ τῷ σώματι δείσας, 
ἀπῆρέν τε μετὰ σπουδῆς ἐπὶ τὴν Βιϑυνίαν καὶ εἰς τὴν Νικομήδους 

15 ἐλϑὼν τὸν τῆς βασιλείας ἀποτίϑεται κόσμον ἐκ τῆς αὐτίκα περιδεείας 
καὶ καταπλήξεως, καὶ Εὐσέβιον τὸν ταύτης ἐπίσκοπον καταντιβολήσας, 
ἐγχειρίζει τούτῳ, καὶ πρὸς τὸν Κωνσταντῖνον ἀποπέμπει, δεόμενος 
ἐφεῖναι τὸ ζῆν αὐτῷ τὸν ἰδιώτην ἄγοντι βίον xci τῶν κοινῶν ἔξω 
χαϑημένῳ πραγμάτων. 

20 Ὁ δὲ τῆς μεταβολῆς αὐτὸν οἰκτισάμενος καὶ τὸ ἐπὶ τῇ ἀδελφῇ 
κῆδος τιμῶν, ἀποπέμπει τε πάλιν αὐτῷ τὴν ἀλουργίδα καὶ φορεῖν 
ἐχέλευσε τὴν ἑαυτοῦ διέποντα βασιλείαν, πάνυ νομίσας ἀρκοῦν αὐτῷ 
σωφρονιστήριον εἰς τὰ ἔπειτα γενήσεσϑαι τὴν ἔναγχος πεῖραν. ὁ δὲ 
τὴν ἐκείνου πραότητα καὶ ἀπραγμοσύνην εἰς ὕλην οἰκείου ϑράσους 

25 μεταβαλών, ἐπειδὴ πάλιν ἐπὶ τῶν προτέρων 7 καὶ χαλεπωτέρων 

πραγμάτων ἢν, οὐχ ἐγίνωσκε χρῆναι τὴν ἡσυχίαν ἄγειν, ἀλλ ὥσπερ 

ἀναπαλαῖσαι τὴν γενομένην ἧτταν διανοούμενος δευτέρας ἐποιεῖτο 
παρασκευάς. 

Τῶν μὲν δὴ ϑεῶν, οὖς πρότερον μεγάλως τετιμηκὼς ῴετο τὴν 
vixnv αὐτῷ παραδώσειν, μάλα καὶ τοῦτο ὑποσχομένοων, ἀσϑένειαν 
καταγνοὺς ὡς ἤδη γεγηρακότων καὶ μηδεμίαν δύναμιν εἰς τὸ σώζειν 
ἐχόντων, ἀλλ᾿ ἔτι καὶ τὴν γνώμην ovrov ἀπατηλῶν καὶ κιβδήλων 
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10 ff vgl. Zosim. II 22, 7 ff. Anonym. Vales. 5, 25ff — 12 Euseb. V. C. II 11 S. 45, 
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os ἃ un δύνανται ἐπαγγελλομένων, τούτους μὲν ἀπολείπει παρὰ 
φαῦλον ϑέμενος᾽ ἑτέρους δὲ ξένους ἀναζητεῖ παρ᾽ ἄλλοις ἔϑνεσιν ἐπί 
τισι λαμπροῖς ἔργοις φημιζομένους. καὶ γὰρ τὸν Χριστὸν διὰ τὸ 
ξένον καὶ νεαρὸν ἀνηυρῆσϑαι, διὰ τοῦτο μάλιστα τὴν εἰς τὰ ἔργα 


, - b] , 2 N € , b] x * - 2 - 
φαίνειν τῆς ἰσχύος axumv υπελαμβανεν. ἐπειδὴ δὲ ταῦτα αὐτῷ 


παραφρονοῦντι καὶ μαινομένῳ οὐκ ἔμελλον ἐπιλείψειν οἱ và καϑ' 
ἡδονὴν χαριούμενοι, παρὰ τούτων ὁπόσους ἠἡδυνήϑη πυϑέσϑαι παρά 
τισι καὶ τῶν ἀλλοδαπωτάτων ἐϑνῶν ὀνομαζομένους, τούτων ἀγάλ- 
ματα ποιησάμενος, ἐϑεράπευε κατὰ τοὺς πατρίους ἑκάστοις νόμους 
καὶ παρεχάλει γενέσϑαι συμμάχους. 

Τῆς δὲ στρατείας αὐτῷ διεφϑαρμένης καὶ ἑτέρας εἴς γε τὸ παρὸν 
ἀξιομάχου συγκροτηϑῆναι μὴ δυναμένης, βάρβαρον πολὺ μισϑωσάμενος, 
ἐπιστρατεύει πάλιν τῷ Κωνσταντίνῳ. ὁ δὲ πρὸς δευτέρους ἀγῶνας 
καταστάς, ἐχτάττει τε αὖὐϑις τὸν ἑαυτοῦ στρατὸν καὶ τὸν τοῦ σταυροῖ 
προλάμπειν ἔδωχε τύπον, ἐναύλους καὶ καϑάπαν εὐσεβεστάτας ἔχων 
τὰς “μνήμας τῶν φραζόντων περὶ τὸ δειχϑὲν σημεῖον γραμμάτων" 
»τούτῳ νίκας. 

Τῆς δὲ μάχης δριμείας ὅτι μάλιστα συστάσης καὶ τῶν ἑκατέρωϑεν 
μεγάλαις ἐπ᾽ ἀλλήλους ταῖς ὀργαῖς ἱεμένων, τέρας nv ἰδεῖν περὶ τὸν 
(Tod) σταυροῦ τύπον τελούμενον. τῶν γὰρ πολεμίων καὶ μάλιστα 
τῶν βαρβάρων κατὰ τοῦ φέροντος ἀεὶ τὸν κοντόν, ép οὗ τὸ τοῦ 
σταυροῦ σημεῖον ὑπῆρχεν, τὰ βέλη ῥίπτειν ἐφιεμένων καὶ τοῦτον ἕνα 
σχοπὸν τῶν πολλῶν ποιουμένων, τοῦ μὲν φέροντος ἀνδρὸς ἡμάρτανε 
τὰ πεμπόμενα, καὶ οὐδεὶς οὕτως εὔστοχος τῶν ἀφιέντων qv ὡς τούτου 
τυχεῖν" τοῦ δὲ δόρατος, ἐν ᾧ τὸ σημεῖον ῃν, τῶν πολλῶν ἁπτομένων, 
πίστις ἐγγίνεται σαφεστάτη τοῦ μὴ ἀστοχίᾳ τῶν πεμπόντων ἀλλ᾽ 
ἐπικουρίᾳ τοῦ τιμωμένου Χριστοῦ τὸ “ἀκίνδυνον ἔχειν τοὺς φέροντας 
αὐτοῦ τὸ σημεῖον. τοῦτο δὲ καὶ ἐπὶ τῆς προτέρας μάχης περιφανῶς 
ἐδείχϑη ϑαυματουργούμενον. 

Ὁ δὲ Κωνσταντῖνος ἐκτείνας τὴν φάλαγγα καὶ περισχὼν ἑκατέρῳ 
κέρατι τοὺς βαρβάρους ἔχοπτεν, εἰς τὸ μέσον συνωϑουμένων ἤδὴ 
πολλῶν καὶ πρὸς ἀλλήλων διὰ τὴν ἀταξίαν ἀναιρουμένων: ὥστε 


12f vgl. Euseb. V. C. II 15 S. 47, 15. Anonym. Vales. 5, 27 --- 13ff vgl. 
Euseb. V. C. IL 16 S. 47, 31. — 16f vgl. Philostorg. 1 6. — 98: vgl. Euseb. 
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κατὰ χράτος τρεψάμενος τὸ uiv πλεῖστον ἐστόρησεν τῆς στρατείας, 
ἐπὶ δὲ τοὺς τὸ παραυτίκα δυνηϑέντας διαφυγεῖν ὀξεῖαν τὴν ἐπέλασιν 
ποιησάμενος, τούτων τε τοὺς πολλοὺς ἑλὼν διέφϑειρεν καὶ τὸν 
“ικίννιον ζῶντα λαβὼν καὶ πᾶν τὸ περιλειφϑὲν αὐτῷ τοῦ στρατοῦ 
χειρωσάμενος, ἅτε μὲν ἔτι φειδοῦς ἀξιῶν, εἰς τὴν Θεσσαλονίκην τῆς 
“Μακεδονίας ἐξέπεμψεν τηρησόμενον. αὐτὸς γὰρ ἤδη καὶ μέχρι Μουσῶν 
τὸ χαὶ τῆς Gode αὐτῆς ἦν ἀφικόμενος. τοῖς de περιοικοῦσι τὴν 
Ῥωμαϊκὴν ἀρχὴν βαρβάροις μέγα καὶ σφοδρὸν ἤρτησε δέος, τῶν ἐν 
σφίσιν ἀλκιμωτάτων μειζόνως ἢ κατὰ πολέμων νόμους ἀνῃρημένων. 
ϑείας γὰρ δυνάμεως μᾶλλον 7) ἀνϑρωπίνης παλάμης ἐφαίνετο ἔργον 
τό τε τάχος τῆς vixng καὶ ὁ τρόπος καὶ τὸ μέτρον. 

Ὁ μὲν οὖν Δικίννιος οὐδ᾽ ἐν ἐσχάταις συμφοραῖς τὴν ἠρεμίαν παν- 
τάπασιν ἄγειν ὑπὸ τῆς δίκης ἐπιτρεπόμενος, ἀλλὰ αὖϑις ὑποκιγεῖν 
τι καὶ διατάττειν ἐπιχειρῶν καὶ κατάφωρος ἐπὶ τούτῳ γενόμενος, 
αὐτὸς ἑαυτῷ τὴν τοῦ διαφϑαρῆναι περιέστησεν ἀνάγκην καὶ ἀπεσφάγη 
ἐν Θεσσαλονίκῃ. τοῦτο πέρας τῆς “ικιννίου ἀνοίας καὶ ἀγωγῆς. 

Ὁ δὲ Κωνσταντῖνος μετὰ τὸν “ικιννίου ϑάνατον τὴν ἀδελφὴν 
ἀναλαβὼν διὰ τῆς πρεπούσης ἢγξε τιμῆς. καὶ ἤδη μονώτατος αὐτὸς 
τὸ πᾶν τῆς Ῥωμαίων βασιλείας χράτος ἀναδησάμενος, στέφανόν TE 
ἐπιτίϑεται περικαλλῆ, σύνϑεμα μοναρχίας καὶ τῆς κατὰ τῶν ἐναντίων 
νίκης, καὶ γράμματα ἁπανταχόσε διαπέμπει παύων μὲν τὸν Ἑ λληνισμὸν 
καὶ πρὸς ϑεοσέβειαν τοὺς τοῖς δαίμοσι καὶ τοῖς ἀψύχοις αὐτῶν 
ἀφιδρύμασι προσαπατωμένους ἀνακαλούμενος, ταῖς ἐκκλησίαις δὲ τοῦ 
Χριστοῦ λίαν &x τῆς Ἑλληνικῆς ἐπικρατείας κεκαχωμέναις καὶ τῷ εὐαγγε- 
λικῷ κηρύγματι πᾶσαν ἀνοιγνὺς ἄδειαν. καὶ πολλὴν καὶ ϑαυμαστὴν δὴ 
ταύτην περὶ τὸ συναύξειν ταύτας προϑυμίαν ἐπιδεικνύμενος, καὶ τοὺς 
ἐπισκόπους διὰ πλείστης ἐποιεῖτο τιμῆς καὶ διαφερόντως ys τοὺς 
Eonrsoiovs, og παρ᾽ ἐχείνοις τῆς πρώτης αὐτῷ γενομένης πρὸς τὰ 
καλὰ διδαχῆς τε καὶ παραινέσεως, καὶ Ὅσιόν τε τὸν Σπάνον, πόλεως 


5f u. 12—16 vgl. Niceph. H. E. VII 8 Ende — 12—16 vgl. Socrat. I 4, 3f. 
Alexand. Monach. Invent. S. Crucis PG 873, 4057 BC. Euseb. V. C. 1118 — 17 f vgl. 
Theodoret H. E. IL 3, 2. Rufin H. E. X 12 8. 976, 24 — 21 ff vgl. Euseb. V. C. Il 20 ff 
u. 44 ff. Theodoret H. E. I 14, 12 ff 


1 τὸ Bidez τὸ A | 5 ἅτε μὲν ἔτι Bidez ὅτι μὲν ὅτ A | 15 ff am Rand 
περὶ vijo ἐνδίχου τελευτῆσ AızıvvlovA | 291 ἁπανταχόσε Bidez ἁπανταχόϑε A | 
26 ταύτην A, ob raum? — | 28 ὡς παρ᾽ ἐχείνοις Bidez ὥσπερ ἐχείνοισ A 


[zu Z. 12—16] Vgl. Zonar. XIII 1, 26: Ἄλλοι δὲ οὐδὲ ἐν Θεσσαλονίχῃ αὐτόν 
φασι διατρίβοντα ἠρεμῆσαι, τυραννίδα δὲ μελετᾶν. xal τοῦτο γνόντα τὸν βασιλέα 
Κωνσταντῖνον στεῖλαι τοὺς αὐτὸν ἀναιρήσοντας. 


10 
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τῶν ἐν τῇ Σπανίᾳ Κουδρούβης οὕτω καλουμένης ἔχοντα τὴν nYe- 
μονίαν, διὰ χρόνον καὶ τὴν ἄλλην ἐπ᾽ ἀρετῇ δόξαν ὀνόματος οὐ 
μικροῦ παρὰ τοῖς πλείστοις ἐπειλημμένον, καὶ ἄλλους σὺν αὐτῷ τῶν 
ἐκεῖϑεν γνωριμωτάτων, xol ἐπί τε τοῦ στρατοπέδου καὶ ὅπη γένοιτο 
τούτους ἢγξε ϑεραπεύων εἰς δύναμιν καὶ ταῖς αὐτῶν εὐχαῖς ἀνατιϑεὶς 
τῶν κατορϑουμένων τὰ τέλη. 

Καὶ “περαιωϑεὶς τὸν Βόσπορον τῆς Θράκης καὶ εἰς τὴν Βιϑυνίαν 
παραγενόμενος, περὶ τὴν Νικομήδειαν ἱδρύνϑη, τὰ τῆς βασιλείας N 
ἐδόκει πράγματα καϑιστάμενος" αὑτὴ γὰρ Nv τὸ τηνικαῦτα μεγίστη 
τε χαὶ ἐνδοξοτάτη πασῶν τῶν ἐκεῖσε πόλεων. 


2 nach ἡγεμονίαν + ἦγε ersichtlich Anfang einer Dittographie A | 
8 ἡ Bidz „A |9 τὸ Bidez τῶ A 


Vit. C. 
Suid. 


5 


10 


Symeon 


20 


30 


VI. 
Leben und Martyrium des Lucian von Antiochien. 


L Ὁ γὰρ δὴ Δουχιανὸς οὗτος “γένος μὲν éx “αμοσατῶν τῆς 
Συρίας ἦν, ὡς ὃ περὶ αὐτοῦ λόγος, ἀνὴρ τῶν εὐ γεγονότων. 

Παρὰ δὲ τὴ» πρῴτην ἡλικίαν ee τινὶ τοὐνομα συγγενό- 
μένος, ἀνδρὶ τὴν Εδεσαν οἰκοῦντι καὶ τὰς ἱερὰς βίβλους ἐξηγουμένῳ, 
πᾶν O0 τι κάλλιστον ἔφερεν περὶ τούτων ἐχεῖνος ἐν οὐ πολλῷ συνέ- 

δραξε χρόνῳ. 


ὃ ὁ γὰρ δὴ λουχιανὸσ Vit. C. [— Cod. Angelic. A f. 39v, s. Prolegomena] Aovxı- 
ανὸς ὁ μάρτυς Suidas (s. v. “ουκιανός 607, 17; die Glosse fehlt in Codd. BUS] 
γένοσ μὲν Vit. C. > Suid. | σαμοσατῶν sic Vit. C. u. Suid. | 4 óc — λόγοσ 
Vit. C. > Suid., vgl. unt. Z. 19 | 6 ἀνδρὲ Vit. C. > Suid., vgl. unt. Z. 26 | ἔδεσσαν 
Vit. C., vgl. unt. Z. 25 | οἰκοῦντα Suid. Codd. SV | 7 ἔφερεν Vit. C. u. Suid. Codd, 
ARSV ἐφεῦρεν Suid. Codd. BE, vgl. unt. Z. 26f | τούτων Vit. C. τοῦτον Suid: 


5 | 7/8 συνέδραξε De Sanctis συνέδραμε Vit. C. συνέλαβε Suid., vgl. unt. Z. 27 


Bios καὶ μαρτύριον τοῦ ἁγίου ἱἹερομάρτυρος “ουκχιανοῦ. 


1. Σαμόσατα πόλις τῆς Συρίας ἐστίν, ὐφράτης τῇ πόλει σπα- 
θαρρεῖ, πατρὶς 7 πόλις Πουκιανῷ. οὗτος τῶν εὑ γεγονότων ἀνήρ. 
ὡς ὃ περὶ αὐτοῦ λόγος διδάξει. γεννήτορες Χριστιανοὶ τῷ ἀνδρί" 

\ s , x 5 , x - , 
σπουδὴ τοῖς yevvnropoı Πουχίανον EX πρῶτῆς τρίχος τῇ ϑεοσεβείᾳ 

, ^ , » DIN Jr 
ῥυϑμίζεσϑαι. καὶ τελευτήσαντες ἄμφω νέον avrov καταλείπουσιν ETog 

C , - - 
που δωδέκατον ἄγοντα. ὃ δὲ μόνην ὥσπερ παράκλησιν ἐπὶ τῇ τῶν 
- ' τ , , 
γονέων ἀποβολῇ τὸν ϑεὸν εὑρηκώς, εἴς τινα ϑεῖον καταφεύγει ναὸν, 
- , 
πᾶντα τοῖς πενομένοις τὸν πλοῦτον διανειμάμενος. 
- ^ x x , € , , \ * » , - 
Καὶ παρὰ τὴν πρώτην ἡλικίαν Μακαρίῳ τινὶ τὴν ἔδεσαν οἰκοῦντι 
^ j > , - [e] 
xci τὰς ἱερὰς διερμηνεύοντι βίβλους ἀνδρὶ συγγενόμενος, πᾶν ὁ ti 
- > , 
κάλλιστον ἐν ταύταις ὑπῆρχεν ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ συνέλεξε. 


16 vor dem Titel + μηνὶ τῶ αὐτῶ (nüml. Ὀχτωβρίῳ) τὲ HSS — Synax. 137, 29; 
g. unt. Anm. zu S.197,1| 25 ἔδεσαν ABCDE FGHIJKLMOPQRUV Ox. ed. ἔδεσσαν ST 


Synax. 187, 90: "A9Aqotc τοῦ ἁγίου ἱερομάρτυρος Δουκιανοῦ πρεσβυτέρου, 'Av- 
τιοχείας. Οὗτος ἦν ἐξ Ἀντιοχείας τῆς μεγάλης, εὐσεβῶν γονέων, ἐπὶ τῆς βασιλείας 
Διοκλητιανοῦ. μετὰ δὲ τὴν τῶν γονέων αὐτοῦ τελευτήν, πάντα τὰ αὐτοῦ διαδοὺς 
πτωχοῖς ... [Folge unt. S. 186, 24] 
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2—4 [Vgl. Symeon unt. Z. 5f u. 32]. Kai πρός τε τὸν μοναύλιον 
ἀπέχλινε βίον xoi εἰς ἅπαν ἀρετῆς ἀνϑρωπείας ἀφίχετο μέτρον, 


2 ἅπαν > Suid. Codd. SV | ἀνϑρωπίασ Vit. C. 


2. Καὶ πρῶτα μὲν τῷ τῆς παλιγγενεσίας λουτρῷ προσελϑών, 
δι᾿’ ὕδατός τε καὶ πνεύματος ἀναγεννηϑείς, πρὸς τὸν μοναδικὸν ἀπέ- 
κλινεὲ βίον. ἔπειτα δόξαν αὐτῷ οἴνου τε xoi ὀψοφαγίας εἰς τέλος 
ἀπέχεσϑαι, εὐϑὺς ὥσπερ ἐκ πρώτης γραμμῆς πρὸς ἡδονὰς πᾶσας τὰς 
τῆς σαρχὸς ἀπεμάχετο, νηστείαις δὲ τυπῶν ἑαυτὸν εἰς ἔϑους ἤγαγε 
πῆξιν κατὰ τὴν ἐνάτην ὥραν ἅπαξ τῆς ἡμέρας σιτίξεσϑαι. ῃσαν δὲ 
καί τινες αὐτῷ ἡμερῶν περίοδοι, ἐν αἷς καὶ ὅλη τοῦτον ἄσιτον εἶχεν 
ἡ ἑβδομάς. τόν ye μὴν πλείονα τῆς ζωῆς χρόνον an καὶ 
δάκρυσιν ἔνεμεν" εὐτραπελίας μὲν ovv τοσοῦτον ἀπεῖχε καὶ γέλωτος, 
ὅσῳ ταῦτα καὶ γελώτων ἀληϑῶς ἔχρινεν ἄξια. τοὐναντίον δὲ τοὺς 
πενϑοῦντας καὶ ζηλοῦν ἔσπευδε καὶ μακαρισμῶν ἀξίους ἡγεῖτο" τὴν 
δὲ σιωπὴν ἀσπαζόμενος καὶ τῇ συνεχεῖ μελέτῃ προσκείμενος, ἐπὶ συν- 
γοίας ὡρᾶτο ἀεὶ καὶ κατηφείας πλήρης τοῖς παραβάλλουσιν, εἰ καὶ 
τῷ πνεύματι διὰ παντὸς ἐν ξαυτῷ ἡγαλλιᾶτο καὶ ἔχαιρεν. εἰ δέ ποτε 
a ῥῆμα δόξειεν αὐτῷ προέσϑαι τοῦ στόματος, αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τὸ 
λαλούμενον ἢν" τοσοῦτος γὰρ αὐτῷ ϑεῖος τούτων ἔρως ἐνέσκηψεν, 
Oc μηδὲ ὕπνου σχεδὸν ἐϑέλειν τῇ περὶ ταύτας διηνεχεῖ μελέτῃ μετα- 
λαμβάνειν. εἴ ποτε δὲ καὶ τὸ σῶμα τὰ μέτρια διαναπαύσειν ἠβούλετο, 
00x ἄνευ προσευχῆς ἐχτενοῦς, οὐδὲ ἄνευ ϑερμῶν δαχρύων καὶ Yova- 
τῶν κλίσεως ὕπνου μετεῖχεν. ἀλλὰ ταῦτα μὲν πρώτην ἔτι καὶ παι- 
δικὴν ἄγοντι τὴν ἡλικίαν τῷ ἁγίῳ κατώρϑωτο. 

3. Ead δὲ ἤδη ταύτην TE ὑπερέβη xa εἰς veavioxovg τελεῖν 
ἤρξατο, ἀστασίαστον μὲν τὴν σάρκα τῷ πνεύματι τῇ ἐνεργείᾳ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος παρεστήσατο᾽ τισὶ δὲ τῶν εἰς βρῶσιν λεπτῶν τὸ σῶμα 


συνίστη, Oc ἐφ᾽ ἱκαναῖς ἡμέραις ἄρτῳ μόνῳ κεχρῆσϑαι, καὶ μηδὲ aoro 


- , 2 , \ , \ M , [4] 
ταῖς πλείοσιν, ἀλλὰ τινι καὶ τούτου πρὸς τροφὴν λεπτοτέρῳ. υδῶρ 
2 - * G u - - a > 
δὲ αὐτῷ ποτὸν mdıorov. ἔστι δὲ 0TE καὶ τῆς τοῦ πυρὸς ἀπείχετο 
, 
χρήσεος. 
3 o 5 a = ἂν > - > , 
4. Καὶ ovroc εἰς anav τῆς xat ἀνϑρῶπον ἀρετῆς Gquxousvoc, 


4 Tit. 3, 5 — 5 Joh. 3, 5 — 6ff vgl. Synax. unt. S. 187, 36. Euseb. H. E. 
IX 6, 3 — 14 Matth. 5,4 — 17 vgl. Luk. 10, 21. Matth. 5, 12 u. ob. 5. 81, 19 — 
18 ff vgl. Synax. unt. S. 186, 24 ff. Euseb. H. E. IX 6, 3. Sozomen. III 5,9. Hiero- 
nym. De viris illustr. 97 — 26f Röm. 8, 4 ff 


9 τε Σ- BI. | 9 ἐννάτην BR ed. | σιτιζόμενοσ IL | 18 ἔχρινεν ἀληθῶς c» IL 
| 14 ζηλοῦντασ GH | 17 ἐν αὐτῶ BE. | 25 ἤδη 5 EP | ve — BV | 28 συνίστη- 
ow BD 


Nba. 
Suid. 


Symeon 


Vit. C. 
Suid. 


10 


Symeon 


15 


20 


186 Philostorgius 


xal ὅτι τἄχιστα πάντων ἐγένετο τῶν ἐφ᾽ ξαυτοῦ γνωριμώτατος. καὶ 
προύβη τε εἰς ἱερωσύνην, πρεσβύτερος τῆς ᾿Αντιοχέων ἐκκλησίας γενό- 
μενος, καὶ διδασκαλεῖον coc μέγιστον ἐκεῖ συνεστήσατο, τῶν ἕχαστα- 
χόϑεν σπουδαιοτάτων ὡς αὐτὸν ἀλλαχόϑεν ἄλλων ἀφικνουμένων. 


2ff vgl Hieronym. De viris illustr. 77. Euseb. H. E. VIII 13, 2 u. IX 6, 3. 
Pallad. unt. Anm. zu S. 188, 1 


1 xai ὅτι — γνωριμώτατοσ Vit. C. > Suid, vgl. unt. Z. 12  |1/2 xo 


προὔβη τε Vit. C. προὔβη δὲ xoi Suid. | 9 τῆσ ἀντιοχέων ἐχχλησίασ Vit. C. 
ἐν ᾿Αντιοχείᾳ Suid. | 8 óc μέγιστον Vit. C. μέγα Suid., vgl. unt. Ζ.14 τῶν 
Vit. C. — Suid. | 4 αὐτὸν Suid. αὐτῶν Vit. C. | ἄλλων > Suid. Cod. E | 


&quxvovuévov ἄλλων co Suid. Codd. SVB 


Ὁ > - , € “ > , E zy 
τῶν ép éavtoU TAXIOTA πάντων ὑπῆρξεν ὀνομαστότατος. τῇ oor 
2 , > , , c \ , \ > ς , x 
Avrioyeov ἐχκλησίᾳ φέρων Eavrov δίδωσι, καὶ sic ἱερωσυνὴν προβὰς 
a. c + , - c - 
διδασχαλεῖον ὡς μέγιστον ἐκεῖ συνεστήσατο, τῶν αἀπανταχοῦ σπου- 
, € 3 2 , »! > 
δαιοτάτων ὡς αὐτὸν ἀλλαχόϑεν ἄλλων ἀφικνουμένων. 


Ἤσκητο δὲ τὴν ὀξυγραφίαν, καὶ τὸ ἐχεῖϑεν αὐτῷ ποριζόμενον 
ἅμα μὲν ἑαυτῷ πρὸς τροφήν, ἅμα δὲ καὶ τοῖς πένησιν ἐχορήγει. καὶ 
γὰρ εἰ μή, πρὶν ἢ τροφῆς οὗτος μεταλάβοι, ἕτεροι τοῦ ἀπὸ τῶν 
αὐτοῦ χειρῶν βίου μετάσχοιεν, ἀδικίαν τὸ πρᾶγμα ἐτίϑετο. 


16 vgl. Synax. unt. S. 187, 31 

14 óc AEGO > BCDFHIJKLMPQRSTUV Ox. ed.; vgl. ob. 2.3 | a»- 
ταχοῦ E ἁπανταχῆ CU [18 οὗτοσ HSS, man verlangt αὐτὸς, aber vgl. τούτους 
unt. S. 195, 8 

Synax. Folge 138, 31: .. . προσήδρευε τῇ ἐχχλησίᾳ, μόνῃ τῇ ἀναγνώσει 
τῶν ϑείων λογίων xal τῇ μελέτῃ τῶν γραφῶν ἀπασχολῶν ἕανυτόν. τῇ δὲ 


τούτων ἀσχήσει πολλοὺς Ἰουδαίους xai Ἕλληνας ἐπεστόμιζε χαὶ πολλοῖς γέγονε 
τῆς εἰς Χριστὸν διδάσκαλος πίστεως. ὧν οἱ μὲν ἱεραρχικῆς τιμῆς ἠξιώϑησαν, οἱ δὲ 
τῷ τοῦ μαρτυρίου στεφάνῳ κατεχοσμήϑησαν, ὑπὸ τοῦ ἁγίου “ουχιανοῦ ὑπαλειφό- 
μενοι πρὸς ἀμφότερα. 
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[von hier an bis Z. 11 φυλαττομένην Suid. Folge — Symeon Folge; 
fehlt in Vit. C.] Οὗτος, τὰς ἱερὰς βίβλους ϑεασάμενος πολὺ τὸ νόϑον sio- 
δεξαμένας, τοῦ τε χρόνου λυμηναμένου πολλὰ τῶν ἐν αὐταῖς καὶ τῆς 
συνεχοῦς ἀφ᾽ ἑτέρων εἰς ἕτερα μεταϑέσεως, καὶ μέντοι καί τινων ἀνϑρώ- 
zov πονηροτάτων, oi τοῦ Βλληνισμοῦ προεστήκεσαν, παρατρέψαι τὸν Ev 
αὐταῖς ϑελησάντων γοῦν καὶ πολὺ τὸ κίβδηλον ἐνσχευασαμένων, αὐτὸς 
ἁπάσας ἀναλαβὼν ἐχ τῆς EBoatdos αὐτὰς ἐπανενεώσατο γλώττης, 
ἣν καὶ αὐτὴν ἠχριβωκὼς ἐς τὰ μάλιστα nv, πόνον τῇ ἐπανορϑώσει 
ὅτι πλεῖστον εἰσενεγκάμενος. οὐ μὴν δὲ ἀλλὰ καὶ τὴν καϑαρότητα 
τῶν ϑείων δογμάτων παρὰ τούτῳ τις ἂν μάλιστα τῶν κατ᾽ ἐχεῖνον 
τὸν χρόνον γενομένων ἐπ᾽ ἄχρον εὕροι φυλαττομένην. 


4 ff vgl. Hieronym. Ad Damas. praef. in Evang. PL 29, 527 B. Praef. in Pa- 
ralip. PL 28, 1325 A u. Adv. Rufin. II 27 PL 23, 451 A. Epist. 106 ad Sunniam 2 


9 nach Οὗτος - τοίνυν xal Symeon; bei Suidas s. v. γοϑεύει bieten die Codd. 
TUBE u., von zweiter Hand am Rand, R die folgende Bemerkung: ζήτει μαρτυρίαν 
ἀχριβεστάτην vio νοϑεύσεωσ τῶν ϑείων γραφῶν ἐν vij τοῦ uaxagitov λογοθϑέτου 
μεταφράσει, τῆ εἰσ τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου λουχιανοῦ. φησὶ γὰρ οὑτωσί" ὁ ϑεῖοσ 
τοίνυν οὗτοσ λουχιανὸσ χαὶ τὰσ ἱερὰσ βίβλουσ ἰδὼν usw. (mit allen den Lesarten 
des Symeon) bis Z. 9 εἰσενεγχάμενος; s. Prolegomena | ϑεασάμενος Suid. 
ἰδὼν Symeon |9 ze] γε τοῦ (τοῦ > E) Suid. Codd. SVBE 4 τινὰ Suid. 
Codd. SV | 6 ϑελησάντων νοῦν Suid. νοῦν πειρασαμένων Symeon |  xal— 
ἐνσχευασαμένων > Suid. Codd. SV | ἐνσχευασαμένων Suid. ἐν ταύταις διασπει- 
ράντων Symeon | 4 αὐτὰς Suid. > Symeon und Suid. Cod. E | ἐπανενεώσατο 
(ἐπανεσώσατο Codd. SVBE) Suid. ἀνενεώσατο Symeon | 8 ἠκχριβωκὼς nach 
ἦν co Suid. Codd. SVBE | πόνον — 11 φυλαττομένην > Suid. Codd. SV | 9 ὅτι 
Symeon > Suid. [10 παρὰ τούτῳ Suid. — Symeon τις Suid. τίς Symeon 
| μάλιστα Suid. ὑφ᾽ ἑτέρου Symeon |11 γινομένων Suid. Codd. BE | En’ 
ἄκρον Suid. ὑπὲρ τοῦτον Symeon 


[zu 2. 7#f] Synax. 139, 23: ... ἀπεχαρτέρησεν Ev αὐτῇ τῇ φρουρᾷ, καταλιπὼν 
τῇ Νιχομηδέων ἐχχλησίᾳ βίβλον γεγραμμένην σελίσι τρισσαῖς, πᾶσαν τὴν παλαιὰν 
χαὶ νέαν διαϑήχην περιέχουσαν. ἤσχητο γὰρ ὁ ἅγιος καὶ εἰς χάλλος γράφειν καὶ 
σοφῶς ἐξελληνίζειν xal ἐφερμηνείειν τὰ ϑεῖα. καὶ γὰρ ἀπὸ τοῦ Ἑβραϊχοῦ τῆς 
παλαιᾶς γραφῆς πάσης εἰς τὸ Ἑλληνικὸν Eounvelaı ἕπτά εἰσι. χαὶ πρώτη μέν ἐστιν 
ἡ τῶν ἑβδομήκοντα ἑἕρμηνειτῶν [Folge — PG 84, 28 C ff u. Ps. Athanas. Synops. 
scripburae sacrae 77; vgl. Epiphan. De mensuris et pond. 11 u. 15 ff]. . . . 140, 27: 
H ἑβδόμη ἑρμηνεία ἐστὶν τοῦ ἁγίου Aovzıavod τοῦ μεγάλου ἀσχητοῦ xal μάρτυρος, 
ὅστις x«l αὐτὸς ταῖς προγεγραμμέναις ἐχδόσεσι xal τοῖς Ἑβραϊχοῖς ἐντυχὼν xal 
ἐποπτεύσας μετὰ ἀχριβείας τὰ λείποντα ἢ xal περιττὰ τῆς ἀληϑείας ῥήματα καὶ 
διορϑωσάμενος ἐν τοῖς οἰχείοις τῶν γραφῶν τόποις ἐξέδοτο τοῖς Χριστιανοῖς ἀδελφοῖς" 
ἥτις μετὰ τὴν ἄϑλησιν καὶ μαρτιρίαν αἰτοῦ xai μετὰ τὸν διωγμὸν τὸν γενόμενον 
ἐπὶ Διοκλητιανοῦ χαὶ Μαξιμιαγοῦ τῶν τυράννων εὑρέϑη ἐν Νιχομηδείᾳ ἤγουν τὸ 
ἰδιόχειρον αὐτοῦ τῆς ἐχδοχῆς βιβλίον ἐπὶ Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου βασιλέως 
παρὰ Ἰουδαίοις ἐν τοίχῳ πυργίσχου περικεχρισμένῳ χονιάματι εἰς διαφύλαξιν. 


Suid. 
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en 5. [von hier an Vit. C. Folge = Symeon] Ersdn δὲ Μαξιμιανὸς 
0 βασιλεὺς ἐλύσσησε κατὰ τῆς ἐχκλησίας τοῦ Χριστοῦ λύσσαν aun- 
yavov, καὶ ῥὁᾷστ᾽ ἂν οἰόμενος ἐξ ἀνϑρώπων ἀφανίσαι τὸ τῶν Χρι- 
στιανῶν ὄνομα, τοὺς ἐν πᾶσιν ἀχροτάτουις ἐκ ποδῶν εἰ ποιήσειεν, 
ἐπύϑετο μὲν περὶ τοῦ ἀνδρὸς ἅτε πολλῆς πανταχοῦ περὶ αὐτοῦ τῆς 
φήμης σχεδαννυμένης" δεινὸς δὲ αὐτῷ ἔρως εἰσῆλϑε τὸν ἄνδρα yet 
ρώσασϑαι. xal πέμπει δὴ τοὺς συλληψομένους. ὁ δὲ μαϑὼν οὐκ αὐτό- 
uoAoc ἐς τὸν κίνδυνον mv, ἀλλὰ διὰ φυλακῆς ἐποιεῖτο καὶ ἀσφαλείας 
μηδὲν τὸ ἐπ᾽ αὐτὸν εἶναι ῥιψοκίνδυνον ὑπομεῖναι δόξαι, μηδέ γε τῇ 
10 ἐχκλησίᾳ μεγάλην τὴν ἐφ᾽ ἑαυτῷ κατήφειαν M ἀσφαλὴς 
γοῦν εἰς δύναμιν ἣν, OQ τοῦτό ys καὶ τοῦ κυρίου πεποιηκότος καὶ 
διδαξαμένου καὶ τῶν ἀποστόλων. καὶ δὴ τῆς πόλεως ὑπεχσχὼν ἐπ᾽ 
ἀγροῦ τινος ὑπῆρχε καταχρυπτόμενος. Παγκράτιος δέ τις τῆς αὐτῆς 
᾿Αντιοχείας, τὴν μὲν τοῦ πρεσβυτέρου τιμὴν ἔχων, τοῖς δὲ Σαβελλίου 
15 φρονήμασιν ὑπενηνεγμένος, ἐκ πολλοῦ τῇ δόξῃ τοῦ ἀνδρὸς διαβα- 
σχαινόμενος, προυδῶκεν αὐτὸν τοῖς ἀναζητοῦσιν. 
6. Καὶ ὁ μὲν ἐπὶ τὴν Νικομήδειαν ἤγετο τεϑνηξόμενος (ix 
γὰρ ὁ Μαξιμῖνος 5v), πολὺς δὲ xci παντοδαπὸς ἐγίνετο φόνος τῶν 
τὸν Χριστὸν ἀρνεῖσϑαι μὴ βουλομένων. καὶ τοῦτο μὲν ᾿ἄνϑιμον τῆς 


Q 


20 11f Matth. 10, 22 — 17 ff vgl. Euseb. H. E. VIII 13, 2 u. IX 6, 2 f. Hieronym. 
De viris illustr. 77 — 19f vgl. Lukians Brief unt. S. 203, 24. Euseb. H. E. VIII 
6, 6 u. 13, 1. Symeon Metaphr. Passio Anthimi 3 ff PG 115, 173 ff 


1 μκαξιμιανὸσ Vit. C. u. Symeon, aber μαξιμῖνοσ immer Vit. C. unt.; s. Re: 
gister u. vgl. Euseb. H. E. IX 6, 3; Hieronym. De viris illustr. 77 [— Sophron.]: 
D sub persecutione Maximini, Pallad. Dialog. de vita Joh. Chrys. 11 S. 39 F: Baoi- 


τ 
[ 


λίσκος ὄνομα αὐτῷ, ὃς μαρτυρεῖ ἐπίσχοπος ov Κομανῶν £v Νικομηδείᾳ ἐπὶ Ma&- 

μίνου ἅμα “ουκιανῷ τῷ ἐν Βιϑυνίᾳ πρεσβυτέρῳ ὄντι ᾿Αντιοχεία᾿Σς — | 3. ἐλύττησε 

Symeon ἰ 8 xai— ἂν] ῥᾷον Symeon | ἀφανίσαι] ϑέσϑαι Symeon; vgl. ob. S. 88, 

25u.101,20f |4 εἰ νοῦ τοὺς «ο Symeon | ποιήσειεν] δυνηϑείη ποιήσασϑαι Symeon 

80 [6 σχεδαννυμένης) διαϑεούσης Symeon | αὐτὸν Symeon , 7 nach τοὺς + χειρὲ 

Symeon Codd. DFHJKMPQRSV ed. (aber Codd. ABCEGILOTU wie im Text); vgl. 

unt. S. 192,23 | 8 ἐς) πρὸσ Symeon Codd. AB |9 rö— εἶναι] τό γε εἰς αὐτὸν 

ἧχον Symeon |9 u. 11 ye — Symeon | 10 προσβαλεῖν] προξενῆσαι Symeon 

| 11/12 πεποιηχότος τε χαὶ διαλεξαμένου καὶ τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν ὁμοίως. χαὶ δὴ 

35 Symeon | 119 ὑπεχστὰς Symeon |15 τῇ — 16 nooVdwxev] τῇ τοῦ ἀνδρὸς δόξῃ 

διαβασχαίνων προδίδωσιν Symeon | 17 vgl. denselben Ausdruck ob. S. 91, 8 

| 18 u.. S. 189, 1 u. 23 Μαξιμιανὸς Symeon | 19 τοῦ χριστοῦ ὃ Symeon Codd. SV 

[zu Z. 17 ff] Synax. 139, 6: Καταλιπὼν δὲ τὴν οἰκείαν καὶ τὴν Νικομήδους 

καταλαβών, ἔνϑα Ó Διοχλητιανὸς τοὺς μὴ πειϑομένους αὐτῷ ἀλλὰ τὸν Χριστὸν 
40 ὁμολογοῦντας παντοίως ἐτιμώρει καὶ ἐλωβᾶτο . . .|Folge unt. S. 191, 37) 
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αὐτῆς ovra Νικομηδείας ἐπίσχοπον ἀνελὼν ὁ Μαξιμῖνος πυρὶ zaQa- 
ὁέδωχεν, τοῦτο δὲ Πέτρον τὸν τῆς ᾿Αλεξανδρείας ἔφορον, τοῦτο δὲ 
πολλοὺς ἄλλους ἀγαϑούς τε καὶ γενναίους ἄνδρας. καὶ εἰς τοῦτό γε 
προύβη τῆς ἐπὶ τούτοις ὠμότητος, ὥστε xcl παῖδας κομιδῇ νηπίους 
ἀνήρει, διότε μὴ δυνατὸς ἦν πείϑειν αὐτοὺς ἀπογεύεσϑαι τῶν τοῖς 
δαίμοσι ϑυομένων. οὐ γὰρ ἔπειϑεν, ἀλλὰ ἀντεῖχον οἱ παῖδες, ὑπό τινος 
ἐπιδήλως ἀοράτου βοηϑείας νευρούμενοι [von hier an Symeon allein] 
πρὸς ἔλεγχον μείζονα τῆς τῶν δαιμόνων καὶ τῶν τούτοις ὑπηρετου- 
μένων οὐ πονηρίας ἤδη μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀσϑενείας, εἴπερ ἐμφανοῦς 
ἀσϑενείας nv τὸ μὴ δύνασϑαι κυρίαν ἐπιδεῖξαι τὴν ἑαυτῶν γνώμην 
πάντα προϑυμουμένους, ἄλλως τε καὶ πᾶσι τὴν πεῖραν προσάγοντας. 
καὶ μὲν δὴ καὶ βοήϑημα μέγιστον ἐγίνετο τοῖς ἐκ λογισμοῦ καὶ κρί- 
σεῶς ἀγωνιζομένοις ἡ τῶν παίδων ἄχρι ϑανάτου χαρτερία καὶ 
ἔνστασις, ἐν αἰσχύνῃ ποιουμένοις εἰ παίδων ὀφϑεῖεν ἥττους, τῇ τῶν 
δεινῶν ἐπαγωγῇ Oc ἐκεῖνοι μὴ ἀνϑιστάμενοι. ὅσοι δὲ πάλιν πρὸς τοὺς 
κινδύνους ὀκλάσειαν, τούτοις εἰς κατηγορίαν ἐτέλει τὰ τῶν παίδων 
παϑήματα, ὡς οὐχὶ βαρύτητι τῶν δεινῶν μᾶλλον n χαλαρότητι λογι- 
σμῶν οἰκείων τὴν ἥτταν ὑπομεμενηχότες φανείησαν. οὕτως οὐδὲν εἰκαῖον 
οὐδὲ λόγου τοῦ κρατίστου χωρὶς οὔτε ἦν, οὔτε ἔστιν, οὔτε μή ποτὲ 
γένηται τῶν ὑπὸ ϑεοῦ καὶ τῆς αὐτοῦ προνοίας συγχωρουμένων. [von hier 
an Vit.C. ΠΟ ΒΡ -oymeon] ἄταρ οὖν xai τότε ποικίλα μὲν καὶ ἄλλα περὶ 
τοὺς παῖδας ἐγίνετο πάϑη, ἕν δὲ οὗ μνήμην ἐστὶ μάλιστα ἄξιον ἔχειν. 

7. Ὃ γὰρ Μαξιμῖνος δύο τινὰς παῖδας ἀδελφοὺς τὸ γένος τῶν 
λαμπρῶς γενομένων παραστησάμενος, τὰ πρῶτα μὲν ὑποσχέσεσί τισιν 
ἐπεχείρει δελεάζειν, οἵας ῴετο παισὶν ὅτι μάλιστα γενήσεσϑαι ἐπα- 
γωγοτάτας. καὶ προσφέρειν ἐκέλευεν αὐτοῖς τῶν παρὰ σφίσι ϑυμάτων, 
ὧν ἐπ᾽ ὀφϑαλμοὺς τῶν παίδων ϑυσάμενοι ἦσαν, ἐφ᾽ Q TE ἀπο- 
γεύσασϑαι. τῶν δὲ ἀποστρεφομένων τε καὶ ἀνακχλαιόντων καὶ ὡς 
ἠδύναντο φασχόντων, τῆς γλώττης αὐτοῖς ἔτι τραυλιζομένης, καὶ 


2 ἔφοδον Symeon Codd. RS |8 ἄλλους ἀγαϑούς > Symeon Cod. V | ἄλλους 
nach γενναίους co Symeon Codd. CFQU > Symeon Codd. BH ed. | 8,4 εἰς τοσοῦτο 
(τοσοῦτον CDFIKQRUV u. vor Rasur J) προέβη Symeon | 4/5 ὥστε χαὶ μηδὲ 
παίδων νηπίων zoudn φείδεσϑαι, ἀλλὰ καὶ αὐτοὺς ἀναιρεῖν διότι Symeon | 9 εἴπερ 
— 10 ἀσϑενείας >RS |14 ποιουμένουσ BRS | 16 τούτουσ OQ ed. | 21 ἄταρ 
Vit. C. ὥσπερ Symeon | 22 £v — ἔχειν) ἕν δὲ ὃ xal μνήμης ἐστὶ μάλιστα ἄξιον 
διηγήσομαι" ἔχει γὰρ ὧδε Symeon. | 98 γὰρ > Symeon | 24 λαμπρῶν Symeon 
Codd. BH ed., vgl. ob. S. 184, 4 |26 παρὰ ἰσφίσι] παρ᾽ αὐτῷ u. 27 ϑύσας ἦν 
Symeon, Umarbeitung; s. Franchi S. 108 [97 En’ ὀφϑαλμοῖς Symeon | 
28 nach ἀπογεύσασϑαι + xal χαχῶν ἀπαϑεῖς μεῖναι Symeon | 29 τῆς γλώττης 
(sie DFIL γλώσσησ die übr. Codd.) αὐτοῖς ἔτι ψελλιζομένης Symeon | ob [xai]? 
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OtLOUy οὕτως Ye παρὰ τοῖς ἑαυτῶν πατράσιν μεμαϑηχότες εἴησαν, ἀλλ᾽ 
ἕτερος εἴη τρόπος ὁ παρ᾽ ἐκείνοις ἐπιτελούμενος, ἠπείλει μεταβαλλό- 
μενος αὖϑις, καὶ δὴ καὶ προσῆγεν αὐτοῖς ποικίλας αἰκίας. 

Jc δὲ xal πρὸς ταύτας οἱ παῖδες ἔστησαν χρειττόνως ἢ λόγῳ 
δηλῶσαι καὶ οὐδαμῶς ἐνεδίδοσαν, τῆς ϑείας αὐτοὺς δήπου, δων- 
γυούσης δυνάμεως, τῶν τις σοφιστῶν ἐκεῖϑε παρών, ὁ πρὸς τὰ 
τοιαῦτα μάλιστα παρορμῶν τε xal ὑφηγούμενος, αὐτὸς ὑπέστη παρα- 
σκευάσειν αὐτοὺς αὐτίκα βρώσεσϑαι παντὸς τοῦ προσφερομένου. xaca- 
γέλαστον γὰρ εἶναι εἰ παίδων ἔτι ψελλιζομένων φανεῖεν οἱ Ῥωμαίων 
βασιλεῖς ἥττους γενόμενοι. μηχανᾶται τοίνυν τοιόνδε᾽ νάπυός τε 
τινα σκευὴν ὀξυτάτην καὶ δυσχαρτερωτάτην ἐπινοήσας, ἔψίλωσε μὲν 
αὐτοῖς τὰς χεφαλὰς τῶν τριχῶν: εἰς πᾶχος δὲ τοῦ φαρμάχου 
παχύτατον ἐπιπλάσας, ἵν᾽ ἐκ πλείονος τῆς ἐπ᾽ ἐχείνης ὕλης à9900- 
τέρα καὶ πλείων ἡ δύναμις εἴη τοῦ βάϑους χαϑικνουμένη, εἰς περιφλεγὲς 


5 εἰσεκόμισε βαλανεῖον. ἐνταῦϑα δὴ οἱ παῖδες, ὥσπερ τινὶ πρηστῆρι τὰς 


κεφαλὰς βληϑέντες, ἀϑροωτάτως συνεκάμφϑησαν μέχρι τοῦ ἐδάφους" 
καὶ UET οὐ πολὺ πεσὼν ὁ νεώτερος αὐτῶν ἀπέϑανεν πρότερος, οὐχ 
ἀντισχὼν πρὸς τὸ μέγεϑος τῆς ἐξαφϑείσης τοῦ χρανίου φλογός. ὁ δ᾽ 
ἕτερος, ὡς εἶδε πεσόντα τὸν ἀδελφόν, ἀνευφήμησέ τε ὁπηλίκον ἠδύνατο 
μεγιότον, τῇ τοῦ ἀδελφοῦ vidi ἐπαγαλλόμενος, καὶ περιλαβόμενος 
ἐφίλει, αὐτὸν καὶ νικηφόρον ἐβόα καὶ ovvégds: γάδελφέ μοῦ, νενίκηκας ς 
ἐκεκράγει μέχρις οὗ καὶ αὐτός, τοῦτο τὸ ἔπος ἐπιφϑεγγόμενος αὐτῷ 
καὶ περιπλεγνύμενος καὶ φιλῶν, προσαπέπνευσε, καὶ ἔχειτο $05] τὸν 


*98 Περιπλεγνύμενος καὶ pıAovSuidasCodd.BE s. v. Περιπλεγνύμενος 225,0 Anm. 


1. γε > Symeon | 2 τελούμενος Symeon | 2/3 μεταβαλόμενοσ Symeon 
Codd. IL, richtig? vgl. unt. S. 193, 14 |3 προῆγεν Vit. C. |4/5 ἔστησαν — 
δηλῶσαι] ἀπομαχόμενοι ἵσταντο Symeon |6 τῶν τισ Vit. C. u. Symeon Codd. 
ABEGIKLOTV τίσ τῶν Symeon Codd. CDFHJMPQU χαί τισ τῶν Symeon Codd. 
RS | ἐκεῖσε Symeon Codd. CD ἐχεῖ Symeon Codd. RS | nach &eidı + τῷ 
βασιλεῖ Symeon |9 εἰ nach ψελλιζομένων co Symeon | 10 re Vit. C. u. 
Symeon Cod. S > Symeon die übr. Codd. u. ed. [11 δυσχαρτέρητον verbessert 
Symeon, ob δυσκαρτερητοτάτην Ὁ [12 sic — vov] τοῦ δὲ Symeon | πάχος] τάχος 
Franchi; ob f&90c? oder st. παχύτατον ob βαϑύτατον Ὁ | 13. ἐπεχείνησ Vit. 
C. > Symeon, ob ἐπιχειμένης ὃ | 13/14 ἀϑρόα Symeon  |14 πλεῖον Symeon 
Codd, BCKQR (in πλείων corr. Re) SV | ein Bidez 7//|. ἡ Vit. C. g (N ed.) 
Symeon | πυριφλεγὲς Symeon | 15 δὴ] δὲ Symeon Codd. FS | 16 ἀϑροωτάτω, 
to in τωσ corr., u. vor dem Wort interpungiert, Vit. C. αὐϑωρὸν Symeon μέχρις 
ἐδάφους Symeon | 19 εἶδε (οἷδε C) Symeon ἤδη Vit. C. | ve —— Symeon Cod, K ed. 
| 20/21 καὶ περιλαβὼν αὐτὸν ἐφίλει καὶ νικηφόρον Symeon. | 22. τὸ > Symeon 
Cod. V ed. 
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ἀδελφὸν ἐνηγχαλισμένος. καὶ πάϑος μέγιστον δὴ τοῦτο κατ᾽ ἐκεῖνον 
συνέβη τὸν χρόνον καὶ τοῖς ὁρῶσιν ἐλεεινότατον, αὐτῆς δήπου τῆς 
ἡλικίας εἰς οἶκτον τὰς τῶν πλειόνων γνώμας ἐπισπωμένης. καὶ τού- 
τους μὲν οἱ προσήχοντες ἀνελόμενοι σὺν τοῖς ἄλλοις ἔϑαψαν παισὶ 
διὰ τὸ κοινὸν τῆς αἰτίας. καὶ νῦν ἐστιν αὐτῶν τὸ μαρτύριον περὶ 
τὴν Νικομήδειαν τῶν νηπίων οὕτω μέχρι τοῦ παρόντος ὀνομαζό- 
μενον. καὶ πολλὰ γε ἐχεῖ ϑαύματα κατὰ τοὺς ἀεὶ χρόνους τελεῖται. 

8. [von hier an Symeon allein) Ὁ δὲ Λουκιανός, ἐπειδὴ τῆς Καππα- 
δοκίας ἐπέβη φερόμενος, τισὶν ἐντυχὼν ἐκεῖ τῶν ἐν τοῖς ὅπλοις Ge 
τευομένων, Χριστιανοῖς μὲν οὔσιν, εἰς ἀρνήσεως δέ xoc ἀνάγκην 
ἀφικομένοις, ἀνεκαλεῖτο τὰς γνώμας αὐτῶν, ὑποδεικνύς τε καὶ ὑφηγού- 
μενος ὡς αἰσχρότατον ἂν εἴη πάντων ἄνδρας, καὶ ταῦτα στρατιώτας, 
ἀγεννεῖς ὀφϑῆναι καὶ πρὸς τὴν τοῦ ϑανάτου πεῖραν ἀτολμοτάτους, 
ον» καὶ γυναῖχες ἤδη τινές, μᾶλλον δὲ καὶ παῖδες γεγόνασι χρείττους" 
»πῶς δ᾽ ἂν ὑμεῖς, ἔφη, τοῦ ἐπικήρου βασιλέως προχινδυνεύσητε, τὸν 
οὐράνιον ἑτοίμως οὕτω προδεδωκότες; τί δὲ καὶ ὀχύρωμα 7 φύλαγμα 
ὑμῖν γενήσεται σωτηρίας, εἶ ἐκεῖνος ὑμᾶς αὐτίχα τύχῃ τῶν ἐνϑένδε 
μεταπεμψάμενος: ἀρ᾽ ἐννοεῖτε ὡς αὐτὸς διέπϑει καὶ πρυτανεύει τόδε 
τὸ πᾶν, κἀχεῖνός ἐστι ζωῆς τε ταμίας καὶ ϑανάτου κύριος; πολλῷ 
τοίνυν βέλτιόν ἐστι τοῦ παρόντος βίου λόγον ἐλάττω ποιησαμένους 
τῆς παρ᾽ ἐχείνῳ τυχεῖν ἀτελευτήτου μακαριότητος, ἢ τῆς ἐνταῦϑα 
ζωῆς περιεχομένους ταύτης τε οὐδὲν ἧττον διαμαρτεῖν, μέλλοντας 
ἴσως καὶ ὑπὸ πολεμίων ταύτην ἀφαιρεϑῆναι, κἀκείνης TE ἐχπεσεῖν, 
καὶ δίκην ἔτι διδόναι κολασϑησομένους ἀϑάνατα. « 

Τούτους ἐχεῖνοι δεξάμενοι τοὺς λόγους ἐγνωσιμάχουν καὶ μετέ- 
μελε σφίσιν ἀρνησαμένοις" καὶ αὖϑις ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἐπανελϑόντες καὶ 
παρρησιασάμενοι, τὸν ὑπὲρ Χριστοῦ ϑάνατον οἱ πλείους ὑπέστησαν, 
ὄντες οὐχ ἐλάττους τὸν ἀριϑμὸν τεσσαράκοντα. τινὲς δὲ καὶ πάσαις 
κολάσεων ἰδέαις προσαγωνισάμενοι ἐπέζησαν ἔτι μηδὲν ἀγεννὲς μετὰ 


1 τοῦτον Symeon Cod. V ed. |5 μαρτυρεῖον Symeon Cod.P [0 τῶν 
παρόντων Symeon Codd. BCQSU | 6/7 ὀνομαζομένων Symeon Codd. QS ed. | 7 χαὶ 
— τελεῖται > Symeon |8 Ὁ δὲ usw. von hier an sind JKLMQSU nur stellen- 
weise collazioniert; für diese HSS darf also nicht mehr ex silentio geschlossen 
werden 19 à» > DH ed. | 12 πάντωσ CF | 13 ἀτολμωτάτουσ ABF 
ed. ἀτολμώτάτουσ R | 19 ταμίας — H ed. | 91 παρ᾽ éxeivov BH | 22 τε] δὲ 
DV ed. |26 ἀρνησαμένουσ ER 


[zu Z. 8ff u. S. 192, 7 ff] Synax. Folge 139, 9: ἐπεὶ πολλοὺς εὗρε καταρρωδήσαντας 
\ , > , , 2 , - , > , γ 
καὶ δειλίᾳ τὴν εὐσέβειαν προεμένους, ἐπιρρώσας τοῦ μαρτυρίου ἀντέχεσθαι ἔπεισεν, 
οἱ καὶ στεφανῖται ταῖς αὐτοῦ παραινέσεσιν ἀπεδείχϑησαν. 
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, LS € 2 x x - 
τὴν δευτέραν πεῖραν ὑπομεμενηκότες, ἀλλὰ καὶ τὴν προτέραν τῆς 
> , E = - CR > 
ἀρνήσεως δίκην τῇ νῦν ὑπὲρ εὐσεβείας Evoraosı διαλυσάμενοι. 


9. [von hier an Vit. C. Folge = Symeon] Ὁ δὲ Aovxıavog πάρεργα 
τῆς ὁδοῦ ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα πλείω διαπραξάμενος εἰς τὴν Μικομήδειαν 
[von hier an Symeon allem] ἐκομίσϑη. τούτου δὲ τοῦ ἀνδρὸς ὁμιληταὶ 
γεγόνασι πλείους, xal οἱ μὲν αὐτόϑι συμπαρῆσαν αὐτῷ κατὰ τὴν 
Μικομήδειαν ἀγωνιζομένῳ, οἱ δὲ οὐ. ἐὲξ ὧν τινες, προσβαλόντων 
αὐτοῖς τῶν ἑλληνίσαι βιασαμένων, ἐνέδοσαν μὲν τὰ πρῶτα μὴ δυνη- 
ϑέντες ἀρκέσαι πρὸς τὰς βασάνους" ἔπειτα μέντοι Πουχιανὸς ὁ ϑεῖος 
(ἔτε γὰρ ἔζη) προσκαλεσάμενος αὐτοὺς καὶ λόγοις παντοίοις αὐτῶν 
ἀνορϑώσας τὰς γνώμας, καὶ ὅσον τὸ κινδυνῶδες τῆς παραβάσεως 
ὑποδείξας καὶ cc οὐδεὶς τὴν εἰς “Χριστὸν ὁμολογίαν καταπροδοὺς 
ϑιαδράσεται τὴν ἄσβεστον φλόγα τῆς γεέννης εἰπών, μεταγνῶναί τε 
παρεσχεύασε καὶ εἰς τὴν ἐχκλησίαν ἐπανήγαγεν αὖϑις. 

10. Τῶν de εἰς τὴν “Μικομήδειαν τῷ “ουκιανῷ ἐπεληλυϑότων 
καὶ ᾿Αντωνῖνος nv, τῶν αὐτοῦ ᾿ μαϑητῶν ὁ ἀγαπητότατος, καὶ διακόνῳ 
γε τούτῳ ἐπειδὴ ἀφίχετο πρὸς τὴν τῶν ἐπιστολῶν ἐχρήσατο γραφήν, 
ὡς καὶ αὐτὸς ὁ Πουχιανὸς ἐν μιᾷ ἐπιστολῇ τοῦτο δεδήλωκε. τῶν δὲ 
ἀπόντων ἀνδρῶν μὲν πλείους ἐτύγχανον, γυναικῶν δὲ Εὐστολία καὶ 
Δωροϑέα καὶ Σευουήρα. φασὶ δὲ καὶ Πελαγίαν τῶν αὐτοῦ γενέσϑαι 
μαϑητριῶν, τὴν ἐν ᾿Αντιοχείᾳ τῆς Συρίας πρὸς Auavo τῷ ορει βιώ- 
σασαν. ἥτις λέγεται καὶ ἑαυτὴν ἄνωϑεν ἀπὸ στέγους ὑψηλοτάτου 
βαλεῖν, ἐπιστάντων αὐτῇ τῶν συλληψομένων, δέει τοῦ μή τι πρὸς 
βίαν ὑπομεῖναι τῶν ἀπευκτῶν (παρϑένος γὰρ ἦν), καὶ τοῦτον ἀποθανεῖν 
τὸν τρόπον. ἣν καὶ εἰς δεῦρο τιμῶσιν ὡς μάρτυρα γενομένην οἱ 
φιλομάρτυρες. 

5—19 vgl. Philostorg. II 141 — 17 vgl. Hieronym. De viris illustr. 77 u. 
unt. S. 203, 21ff — 20—26 vgl. Joh. Chrysostom. De ὃ. Pelagia v. m. Synax. 
120, 1 u. 742, 7. Ambros. De virginibus III 7, 33f. Epist. 37, 38 


8 πάρεργα] ἐπειδὴ παρέργα Vit. C.* [4 τὰ Vit. C. — Symeon | nach 
Νικομήδειαν + ἔτυχε κομισϑείσ, ἐνταῦϑα ὁ μαξιμῖνοσ πρὸσ πολλῶν usw. [— unt. 
S. 193, 2] Vit. C.* | 6 ot μὲν — αὐτῷ vgl. Epiphan. Haer. 69,5: Εὐσέβιος γὰρ ὃ 
παλαιὸς γέρων Νικομηδεὺς .. . ἅμα “ουκιανῷ ἐν Νικομηδείᾳ ovueBuosóc 
7 ff. vgl. Philostorg. ob. S. 25, 15: otc xal ἑλληνίσαι φησὶν ἐνδόντας τῇ τῶν τυράννων 
βίᾳ  |* προσβαλόντων EGHOPRTV προσβαλλόντων ABCDFI προβαλόντων ed. 


8 τὰ > AB | 17 vgl. Suidas s. v. “ουχιανός 608, 20: ἐξέϑετο γὰρ (nüml. 
ὁ “ουκιανὸς) καὶ ἐπιστολὰς ἀμέλει γενναιοτάτας, ἐξ ὧν φωράσαι τις ἂν εὖ μάλα 
ῥᾳδίως ἣν ὁ ἀνὴρ περὶ τῶν ϑείων ἔσωζε γνώμην | 19 Μυστολία »Eustolium 


's. Athan .]... que l'on retrouve plus tard à Antioche, intimement unie à Léonce« 
|Athanas. Apol. de fuga sua 26. Histor. Arian, ad monach. 28] Batiffol | 
20 σεβουήρα C σευήρα (ἃ | 28 ἢ τι} un BV 


σι 
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11. Ὁ μέντοι “ουχιανὸς Oc τῆς Νικομηδείας ἐπέβη φερόμενος, 


πυνϑανόμενος oc, εἶ καὶ μόνον ϑεάσαιτο τὸν ἄνδρα, κἂν χριστιανίσαι 
χκινδυνεύσειεν (τοσαύτη» γὰρ αἰδῶ προκαϑῆσϑαι τῆς τοῦ ἀνδρὸς μορ- 
pi), δείσας μή τι πάϑοι τοιοῦτον, παραπετάσματι μέσῳ διατειχίζει 
τὴν ὁμιλίαν, κἀκ μακροῦ τοὺς πρὸς αὐτὸν διέπεμπε λόγους, μέσῳ τῷ τῶν 
λόγων διακόνῳ χρώμενος. καὶ πρῶτον μὲν ὑπισχνεῖτο μυρία δῆτα 
φιλοτιμούμενος" σύμβουλον γὰρ τῶν “πρακτέων αὐτὸν ἄξειν xa 
πατέρα, τῆς βασιλικῆς ἀξίας κοινωνὸν καὶ τῆς ὑπὲρ τῶν ὅλων 
φροντίδος, καὶ ἄλλα πλείω τοιαῦτα. τούτων δὲ πάντων ἕν Epaoxe 
μονώτατον ἀνταιτεῖν τὸ ϑῦσαι τοῖς ϑεοῖς. ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖνος, τὸ τῶν 
δωρεῶν μέγεϑος ἐν φαύλῳ διαπτύσας, μηδ᾽ ἂν αὐτὸν ἔφη τὸν 
ἅπαντα κόσμον ϑήσειν ἀντάξιον τῆς εἰς τὸν ϑεὸν εὐσεβείας, οὕτω 
δὴ ἐκεῖνος μεταβαλόμενος ἠπείλει, πᾶν 0 τι τε ἤδη κομίσας ὁ μακρὸς 
ὑπῆρχε χρόνος εἰς κόλασιν ἀνϑρώπων παρεσκευασμένον ἐπάξειν αὐτῷ 
διοριζόμενος καὶ ὅσα ἂν ἐπ᾽ ἐκείνοις ἡ νῦν ἐπίνοια δυνηϑείη προσ- 
εξευρεῖν. ἐχείνου. δὲ καὶ πρὸς ταῦτα ϑάρσος ἀνέχπληκτον ἀντιπα- 


BG v2l. Euseb H. E. ὙΠῚ 13, 2 u. IX 06, 3 


2 ὁ--- πολλῶν) παρὰ πολλῶν ὁ Μαξιμιανὸς Symeon |i ὃ ὡσεὶ Vit. C. 


xüv| x«i Symeon Codd. CDF [6 xai ἐκ Symeon | 7? πρῶτον Vit. C. u. Symeon 
ed. πρῶτα Symeon Codd.  |$8 σύμβουλον yàg Vit. C. σύμβουλόν τε Symeon | 
ἄξειν Symeon Codd. ABEGOT u. « aus ε corr, Vit. C. ἕξειν Symeon Codd. 
(ἔξην C) CDFHIJKLMPQRSUV ed. 9 κοινωνὸν xoi Bidez xai κοινωνὸν Symeon 
κοινωνὸν Vit. C. | 10 τούτων δὲ πάντων] ὧν ἁπάντων Symeon | $v > Symeon 
| 11 τὸ τῶν-- 12 μηδ᾽ ἂν] ἀχούσας τὸ τῶν δωρεῶν μέγεϑος, ἐν φαύλῳ τε τοὺς 
περὶ τούτων λόγους πεποίητο zal οὐδὲ Symeon ,ἃ18 ϑήσειν] τίϑεσϑαι, nach εὐσε- 
βείας c, Symeon | otro] τότε Symeon Ἶ 14 ἐχεῖνος] ö χρατῶν, nach μετα- 
βαλόμενος co, Symeon | μεταβαλλόμενοσ Symeon Codd. BCEF ed. | ἤδη χομί- 
σας 2 Symeon | ὁ Symeon ὧν οὐ (v ausradiert?) Vit. C., ob ὠμὸν 6?? | 15 ὑπῆρχε 


χρόνος] χρόνος ἐξεῦρεν εἶδος Symeon | ἀνϑρώπων παρεσχευασμένον Symeon | 
παρεσχευασμένων Vit.C.,corr. Franchi | 16 διοριζόμενος- Symeon | 16/17 ὅσα-- 
προσεξευρεῖν] εἴ τί περ αὐτὸς ἐφευρεῖν δυνηϑείη καινότερον Symeon 17 f ϑάρ- 


3 , x - > , ' ^ * ' 
σος — ἀντιπαρατάττοντος] τὸ ϑαρρεῖν ἀχαταπλήκτως προβαλλομένου xal πρὸς 


gen CHE ADM LÀ y moon 


[zu Z. 2 ff] Synax. Folge 139, 13: Τοσοῦτον δὲ γέγονεν ὑπὲρ ἄνθρωπον à 
τῆς εἰς ἄχρον ἀρετῆς καὶ ἀσχήσεως, ὥστε τὴν πόλιν περιερχόμενος oic μὲν ἤϑελε 
ϑεωρητὸς ἦν, τοῖς δὲ λοιποῖς ἀϑεώρητος. περὶ τούτου μαϑὼν ὁ Διοκλητιανὸς xal 
αἰσχυνϑεὶς εἰς πρόσωπον ὀφϑῆναι αὐτῷ, μή ποτε πρὸς αὐτοῦ ἐλεγχϑείη διὰ τὸ κρα- 
τεῖν αὐτὸν ἐν τοῖς λόγοις, ὑπὸ παραπετάσματι disi od [st. διελέχϑη] αὐτῷ. 

Philostorgius. 13 


[von hier an Vit. 0. Folge — c Symeon] Ó “Μαξιμῖνος πρὸς πολλῶν Sino 
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ρατάττοντος, ὑπεραγαναχτήσας ὁ βασιλεὺς ἀνελεῖν μὲν αὐτὸν ὡς διὰ 
ταχέων 00x ἐγίνωσκχε δεῖν (χαριεῖσϑαι γὰρ ἐνόμιζεν αὐτῷ τὴν ἀϑρόαν 
τῶν χαλεπῶν ἀπαλλαγήν), προσέταξεν δὲ αὐτὸν εἰς τὴν εἱρχτὴν ἐμβλη- 
ϑέντα κατὰ ποικίλους τὸ σῶμα στρεβλοῦσϑαι τοὺς τρόπους. 

12. Παραλαβόντες τοίνυν αὐτὸν οἱ πρὸς τοῦτο τεταγμένοι, ποικί- 
λας ἐπῆγον αὐτῷ καὶ πολυτρόπους αἰκίας, [von hier an Symeon allein] 
αἷς ἀλγυνεῖσϑαι μὲν σφοδρῶς ἔμελλεν, ἀνθέξειν δὲ χρόνον ἐπὶ πολὺν 
κολαζόμενος. καὶ τοῦτο μὲν εἰς τὴν ποδοκάχην (ξύλον δὲ πρόμηκές 
ἐστιν στρεβλωτήριον) ἀμφοτέρους αὐτοῦ τοὺς πόδας ἐνεβίβαζον, ἐπὶ 
τέσσαρα τρήματα διελκύσαντες, ὅπερ ἐστὶ τὸ τῆς τιμωρίας ταύτης 
βαρύτερον ἅτε τῶν γλουτῶν ἑκατέρωϑεν αὐτῷ βιαίως ἐξαρϑρουμένων, 
τοῦτο δὲ κατὰ τοῦ νώτου παντὸς δεινὰς ὀστράκων ἀκίδας χακομη- 
χάνῳ γνώμῃ πυχνὰς καὶ συνεχεῖς ὑπεστόρεσαν. καὶ ἵνα γε μηδὲ 
στρέφεσϑαι τῷ δικαίῳ ἐξῇ μηδὲ κινεῖσϑαι τιτρωσχομένῳ ταῖς τοιαύ- 
ταις ἀχίσι, διατείναντες αὐτοῦ τὰς χεῖρας ἐπί τινι ξύλῳ ὑπὲρ κεφαλῆς 
χειμένῳ ἐδέσμουν. 

[von hier an Vit. C. Folge = Symeon] Καὶ ἄλλα τε δὴ πλεῖστα 
ἐνύβριζον αὐτῷ καὶ δὴ καὶ ἐδωδῆς αὐτὸν εἷργον ἁπάσης, πλὴν εἰ 
τῶν παρὰ σφίσι μιαρουργουμένων ἐϑελήσειε μετασχεῖν, τούτων δὲ 


\ 2 Υ € * , > = , ^ 
xoi ξἐπιδαψιλευομενοι ogsyor. o δὲ μυρίους avdngelto ϑανάτους, καὶ 


ἥδιον ἦν αὐτῷ μένοντι ἀποτροφωτάτῳ ταῖς ἐκ τοῦ λιμοῦ κατανα- 
λίσκεσϑαι τηχεδῦσιν, ἢ καὶ μόνην ἐχείνων ὑπομεῖναι τὴν ϑέαν. καὶ 
ἀντήρχεσέ γε τῷ λιμῷ τούτῳ καταναλούμενος εἰς τεσσαρεσχαίδεκα 
τὰς πάσας ἡμέρας, καὶ οὐδ᾽ ἡσυχάζων γε οὐδὲ τῶν ξαυτῷ συνήϑον 


9f 12f u. 23f vgl. Ps. Origen. In Job 2, 8 PG 17, 470 Df. Martyrolog. 
Hieronym. VII id. Ianuar. — 18 ff vgl. Joh. Chrys. In S. Lucianum m. 2 


1 ὡς > Symeon; vgl. ob. S. 179, 24 | 4 τοὺς > Symeon Codd. EF | 
11 βαρύτατον nurin E. | 12 co? — HIT ed. | 1? ἄλλοτε Vit. C. | δὴ — Symeon 
| 18 ἐδωδῆς] τροφῆς Symeon | 19 τῶν παρ᾽ αὐτοῖς μιαρῶς ϑυομένων ἐθελήσειε 
(ϑελήσειε CF) Symeon | δὲ] γὰρ Symeon | 20 nach μυρίους + μᾶλλον 
Symeon | 21 ἔδιον Symeon Codd. BCR ed. | ἀποτροφωτάτω Vit. C. ἀποσίτῳ 
Symeon |21/22 χαταναλίσχεσθϑαι] παραφϑείρεσθϑαι Symeon | 22 xai?— 23 
tic] χαὶ διέμενεν οὕτως ὁ vob Χριστοῦ μάρτυς τῷ λιμῷ καταδαπανώμενος 
Symeon |24 τὰς — Symeon Codd. AB | xai οὐδ᾽ — S. 195, 2 χαϑειργμένους] 
τὰ συνήϑη τε ποιῶν xal Aöyoıs διδασχαλίας ἐπιϑαρσύνων τοὺς ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ 


διὰ Χριστὸν χαταχεχλεισμένους Symeon 

[zu Z. 18 ff] Synax. Folge 139, 20: Καὶ γνοὺς τὸ τῆς γνώμης αὐτοῦ ἀμετά- 
9evov, μαχρὸν αὐτῷ κχκαταδιχάζει λιμόν. ἐπὶ πολλὰς οὖν ἡμέρας ἀπόσιτος γεγονὼς 
καὶ τροφῆς μὴ μεταλαβὼν ἀπεχαρτέρησεν ἐν αὐτῇ τῇ φρουρᾷ. 
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ἀποπαυόμενος, ἀλλὰ λόγοις ve ϑαρσύνων ἀεὶ τοὺς ὑπὲρ τῆς αὐτῆς 
αἰτίας ἐν τῷ αὐτῷ δεσμωτηρίῳ κχαϑειργμένους καὶ προσευχαῖς ἐπι- 
μονωτάταις χρώμενος. 

13. [von hier an Symeon allein] Μπειδὴ δέ τινες ἡμέραι διελη- 
λύϑεσαν αὐτῷ τρόπον ὃν εἴρηται καχουμένῳ, καὶ ἤγγιζε μὲν ἤδη τῶν 
Θεοφανίων 7] ἑορτή, τοὺς δὲ μαϑητὰς (παρῆσαν γὰρ αὐτόϑι πλείους 
ἔχ TE τῆς “Αντιοχείας αὐτῷ καί τινῶν ἄλλων τόπων ἐπισυναϑροι- 
σϑέντες) κατηφιᾶν εἰσήει λογιζομένους oc αὐτίχα τε τούτους ἀπολιπὼν 
οἰχήσεται μὲν ὃ διδάσκαλος, οὐχέτε δυνάμενος ἀντέχειν πρὸς τὸν 
πολυχρόνιον ἐχεῖνον λιμόν, αὐτοὶ δὲ οὐδαμῶς τούτῳ συνεορτάσαι τὴν 
τῆς Θεοφανείας ἡμέραν ἀξιωϑήσονται (πόρρω γὰρ αὐτοῖς ἐφαίνετο 
οὖσα, καὶ μὴ δύνασϑαι μέχρις αὐτῆς τὸ τοῦ διδασκάλου σῶμα ἀποχρήσειν 
αὐτῷ, ἅτε τῆς ἀσιτίας ἤδη τὸ πλεῖστον αὐτῷ κατηναλωχυίας), ὁ 
ἀοίδιμος ἐκεῖνος ἀνὴρ πρὸς ταῦτα αὐτοῖς ἀντιφϑεγγόμενος ϑαρρεῖν 
ἰσχυρῶς ἐκέλευε" » συνέσομαι γὰρ vuiv«, ἔφη, »καὶ τὴν τῶν Θεοφανίων 
ἡμέραν σὺν ὑμῖν ξορτάσω, οἰχήσομαι δὲ τῇ ἐπιγινομένῃ «. καὶ μὲν δὴ 
καὶ ἐτελεύτησεν εἰς ἔργον οὗτος ὃ λόγος, ϑείας ἐπ᾿ αὐτῷ δυνάμεως 
σαφῶς διαδεικνυμένης. 


. . > ^ 3. c 
14. [von hier an Vit. C. Folge = Symeon] Exi ovv ἡ xoooóoxo- 
- - € N , x * 
μένη τῆς ἑορτῆς ἡμέρα κατέλαβεν, ἐπόϑησαν μὲν ol μαϑηταὶ τελευ- 
x > > - - , , ^ > 
ταίας δὴ παρ᾽ αὐτοῦ ταύτης ἀπολαῦσαι μυσταγωγίας. ἐδόκει δὲ ano- 
3 - ὍΝ ἊΝ , ἊΝ 
Qov εἶναι πῶς ἂν ἢ τράπεζαν εἰς τὴν εἱρχτὴν εἰσκομίσειαν, ἢ τοὺς 
— > - - ^ = M 
τῶν ἀϑέων, πολλῶν τῶν uiv παρόντων ἐκεῖ, τῶν δὲ εἰσαφικνου- 
, , > , c ? , \ a , 
μένων, λαϑοιεν ὀφϑαλμοῦυς. o δέ; » τράπεξα τ υμῖνς, ἔφη, »τοδε 
2 , v 
στέρνον ἔσται τοὐμόν, οὔτι, uot δοκῶ, τῆς ἐξ ἀψύχου ὕλης ἀτιμο- 


21—8. 196, 15 vgl. Philostorg. II 13 


3 χρώμενος] ἐπιστηρίζων xci πρὸς τὸν ὕμοιον savco ζῆλον ἐχείνους naga- 
χαλῶν Symeon |5 xal CFKI [6 ϑεοφανίων ABCFGIOPRTV ed. ϑεοφαν! ἰὼν 
D ϑεοφανείων EH; vgl. unt. Anm. zu Ζ. 15 u.19 | 7/8 συναϑροισϑέντεσ V ed. 

8 χατήφεια CFI | τούτους vgl. zu S. 180,18 | 11 ϑεοφανίασ BH u., durch Corr., O 
| 15 Osogavíov] ϑεῶν &víiov  ϑεοφανείων C | 16 ἡμῖν BEHV | ἐπιγενομένη 
DEFHPT ἐπαγομένη, @ durch Corr, R | 19 Ἐπεὶ —20 χατέλαβεν] ἐπειδὴ δὲ 
ἧχεν ἣ προσδοχωμένη τῆσ togtijo ἡμέρα τῶν ϑεοφανίων Vit. C^ | 91 παρ᾽ av- 
τοῦ) παρὰ τοῦ διδασχάλου Symeon |22% εἰσκομίσειαν)] εἰσαγάγοιεν Symeon | 
23/24 λάϑοιεν ὀφθαλμοὺς vor πολλῶν co Symeon |23 nach πολλῶν + τότε 
Symeon  |24 τράπεζαν B ed. | ὑμῖν --- ϑὅ τοὐμόν] ἔφη, τόδε τὸ ἐμὸν ἔσται 
στῆϑος (στῆϑος ἔσται e» ΒΒ) ὑμῖν Symeon | 25 οὔτι] οὔ Symeon 

19. 
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τέρα γενησομένη Oed νεὼς δὲ ἅγιος ὑμεῖς μοι γενήσεσϑε πανταχόϑεν 
με περιστοιχισάμενοι «. 

Καὶ δὴ καὶ ἐτελεῖτο ταῦτα τοῦτον τὸν τρόπον ἤδη ὡς ἐπ 
ἐξόδῳ τῆς ζωῆς ὄντος οἵ τε φύλακες ἀνεῖντο xci ϑεός, og ἔγωγ᾽ 
ἂν φαίην, τόν τε μάρτυρα τιμῶν καὶ τὸν πόϑον ἀπαραμύϑητον 
ἀφεῖναι μὴ ἀνεχόμενος τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν, παρασχευάζει τὸ πρὸς 
τὴν ἐχπλήρωσιν τῶν προχειμένων ἀκώλυτον. πάντας γὰρ ὁ μάρτυς 
κύχλῳ αὐτοὺς περιστησάμενος, ὡς ἂν βύζην αὐτὸν καὶ παρ᾽ ἀλλήλους 
ἀσφαλῶς εὖ μάλα συγκλείσειαν, ἐκέλευσεν ἐπεισφέρειν τῷ στήϑει τὰ 
σύμβολα τῆς ἱερουργίας. ἐπεὶ δ᾽ ἔϑεσαν, εἰς οὐρανόν τε ἀνεῖδε συμ- 
πεσὼν ἤδη τὸ βλέμμα καὶ μόγις ἀνατεινόμενος τὰς συνήϑεις εὐχὰς 
ἐποιεῖτο᾽ καὶ πλεῖστα ἐπιϑειάσας καὶ κατὰ τὸν χράτιστον ϑεσμὸν 
ἅπαντα τὰ προτεϑέντα τελεωσάμενος, αὐτός TE μετέσχε τῶν μυστη- 
ρίων, τούς τε παρόντας τῶν ὁμιλητῶν μετασχεῖν ἐπέτρεψε νειμαμένους 


> * —- 2 nd , € * > -- 
καὶ τοῖς ἀποῦσι διέπεμψεν, Oc xoi αὐτὸς ἐν τῇ ἐσχάτῃ πρὸς αὐτοὺς 


ἐπιστολῇ ταῦτα δεδήλωκεν, Αντωνίνῳ τῶν Eavrod μαϑητῶν ἀρίστῳ 
γενομένῳ πρὸς τὴν ὑπογραφὴν ταύτης χρησάμενος. 

Καὶ ταύτην μὲν δὴ τὴν ἡμέραν συνδιήρχεσεν τοῖς ἑαυτοῦ ἐπιτη- 
δείοις, ὥςπερ καὶ ἠν αὐτοῖς ὑποσχόμενος. 


15 ff vgl. ob. S. 192, 15—18 u. Lukians Brief unt. S. 203, 21 ff 


1 vaócSymeon |2 μοι Symeon Codd. CFIR |3 δὴ--- τοῦτον] οὕτως ἐτε- 
λεῖτο μὲν ταῦτα τόνδε Symeon | nach ἤδη + γὰρ Symeon, aber vgl. unt. S. 197, 15 f 
| 3/4 ἐπ᾿ ἐξόδῳ] ἐπὶ τέλει Symeon. | 4 nach üvroc-4- vo u&gtvgoc Symeon | ὡς --- ὃ 


φαίην] ἔγωγε οἶμαι Symeon | 5/6 τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν ἀπαραμύϑητον ἀφεῖναι 
τὸν πόϑον μὴ ἀνεχόμενος co Symeon | 7/8 αὐτοὺς vor ó μάρτυς co Symeon | 
8 βύζην αὐτὸν] ὁμοῦ τοῦτον Symeon | nach παρ᾽ ἀλλήλους + στάντες Symeon; 


"vgl. unt, Anm. zu 8.197,3 | 9 εὖ --- συγχλείσειαν) περιλάβωσιν Symeon. | ἐχέλευσεν 


— 10 ἱερουργίας] ἐκέλευε τῷ ξαυτοῦ στήϑει ἐπεισφέρειν τὰ τῆς ϑείας ἱερουργίας 
σύμβολα Symeon [10 δ δὲ ταῦτ᾽ Symeon | ἀνεῖδε] ἀνῆκεν Symeon Codd. 
DHJKMV ed. | nach ἀνεῖδε + εὐθὺς Symeon — | 10/11 συμπεσὸν Symeon Codd. 


. DEP. | 11 μόλισ Symeon Codd, HV ed. | ἀνατεινόμενος) ἀνατεῖναι δυνάμενος 


Symeon | vorz&cJ-xal Symeon  συνήϑουσ Vit.C. | 19 vor xal!-J- εἶτα Symeon 
| χράτιστον] ἱερὸν Symeon — | 18 τελεωσάμενοσ Vit. C. u. Symeon Codd. ABC 
EFGOQT τελειωσάμενοσ Symeon Cod. Ὁ τελεσάμενοσ Symeon Codd. DHIJKLMPRSV 
ed. | 14 ὁμιλητῶν)] μαϑητῶν Symeon ἐπέτρεψε μετασχεῖν co Symeon 
γειμαμένους > Symeon | 16 ταῦτα] ταύτηι Symeon Codd. AB | Avrw- 
vivo — 17 χρησάμενος > Symeon | 18/19 τοῖς — ἐπιτηδείοις) τούτοις Symeon 


19 zai u. αὐτοῖς > Symeon 


10 


15 
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15: Rc δὲ τὴν ὑστεραίαν ἐλϑόντων παρὰ τοῦ βασιλέως τινῶν 
τῶν ὀψομένων εἰ ἔτει ζῴη (ϑαῦμα γὰρ αὐτοῖς εἶχεν ἐξαίσιον 2 τῆς 
ζωῆς αὐτοῦ μέχρι τούτου παράτασις), ἐπειδὴ πλησίον αὐτοῦ πάντας 
ἐθεάσατο τοὺς ἀφικομένους, εἰς τρὶς ἡλίκον ἐδύνατο βιασάμενος καὶ 
ἀνειπὼν » Χριστιανός eijt«, τῇ τελευταίᾳ φωνῇ συναφῆκε τὸ πνεῦμα. 

10. Εἰσί γε μὴν οἱ φάσκοντες αὐτὸν ἔτ᾽ ἔμπνουν ὑπάρχοντα 
τοῖς τῆς ϑαλάττης ἐμβληϑῆναι κύμασι. © γὰρ Μαξιμῖνος, πρὸς τὴν 
μέχρι τέλους ἔνστασιν αὐτοῦ καὶ τὸ ἀνένδοτον ἐχπλαγείς, προσέταξεν 
αὐτὸν εἰς τὴν ϑάλατταν βαλεῖν τοὺς τὰ τοιαῦτα διακονοῦντας λίϑον 
αὐτοῦ μέγιστον τοῦ δεξιοῦ βραχίονος ἐξαρτησαμένους, ἵν ὑποβρύχιος 
ἀνυσϑείη γενόμενος, καὶ μηδεμιᾶς ὁ νεχρὸς αὐτοῦ ταφῆς ῇ τινος 
ἄλλης ϑεραπείας δυνηϑείη τυχεῖν: ἣν μὲν οὖν ἐν τῷ βυϑῷ τεσσα- 
ρεσχαίδεκα τὰς ὅλας ἡμέρας, ἐν δσαισπερ 7v κἂν τῇ εἱρχτῇ πρὸς τὰ 
ποικίλα πάϑη τοῦ σώματος διαγωνιζόμενος. τῇ δὲ πεντεκαιδεχάτῃ 
ἡμέρᾳ δελφὶν αὐτὸν ἐξεχόμισεν ἐπὶ τὸ ξηρὸν τοῦτον τὸν τρόπον" 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ περὶ τὰς ἀκτὰς xci τοὺς αἰγιαλοὺς ἄλλων 
ἄλλῃ καλινδουμένων, εἴ πῃ δυνηϑεῖεν αὐτὸν ἀποπτυσϑέντα τῆς ϑα- 
λάττης ἀνευρεῖν ἐν ὥρᾳ χειμερίῳ σφοδρῶς ἐκταραττομένης, ὁ χρόνος 


9 vgl. Joh. Chrys. In S. Lucianum m. 3 — 6 ff vgl. Martyrolog. Hieronym. VII 
id. Januar. — 15 ff vgl. Philostorg. II 12 


1 Εἰς δὲ τὴν ὑστεραίαν vgl. Delehaye Synax.958 Anm. zu 8.137,30: »Passus est... 
S. Lucianus Ian. 7, ut constat ex Chrysostomi homilia (l. 1. 2 Anfang), ex bre- 
viario Syriaco (Acta Sanct. Novembr. II S. LID, ex Hieronymianis (Martyrolog. 
VII id. Ian.) et ex ipsa passione« | 9 τῶν > Symeon Codd. EH | Gwn] ye 
διαζῇ (Gy T) Symeon αὐτοὺς Symeon [ὃ αὐτοῦ πάντασ Vit. C. u. Symeon 
Cod. € ἑαυτοῦ (αὐτοῦ BE ξαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. G) στάντασ Symeon die übr. Codd. 
[| 4 εἰς τρὶς ἡλίχον)] ὁπηλίκον Symeon | βιασαμένουσ (v ausradiert?) Vit. C. | 
4/5 xal ἀνειπὼν] ξαυτὸν xal τρίτον ἀνειπὼν τὸ Symeon | 6 ye — φάσχοντες] δέ 


| 302 


τινες οἱ λέγουσιν Symeon, vgl. unt. S. 199, 4 ἔτ᾽ ἔτι μᾶλλον Symeon | 
7 ϑαλάσσησ Symeon Codd. ABEGHPR ed. | ἐμβληϑῆναι κύμασι] ἐναπορριφῆναι 
βυϑῷ Symeon | Mea&ıuavög Symeon | 9 αὐτὸν — διακονοῦντας) τοῖς τὰ (τὰ 
> IJLMST ed.) τοιαῦτα (ταῦτα ILST ed.) διαχονοῦσιν εἰς τὴν ϑάλασσαν αὐτὸν ῥῖψαι 
Symeon  |10 αὐτοῦ > Symeon | ἐξαρτησαμένους (ἐνστησαμένουσ AB) Symeon 
ἐξαρτησαμένοισ Vit. C. | 11 ἀνυσϑείη) ἀφανισϑείη Symeon | 18 xai ἐν 
Symeon | 15 ἡμέρᾳ > Symeon | δελφὶς Symeon | 17 xaAwóovuévowv] 
διατριβόντων Symeon | zov Symeon | 17/18 ϑαλάσσησ Symeon Codd. 
BCEFHPR ed. [18 ἐχταρασσομένησ Symeon Codd. DP | ὁ] αὐτῆς ὁ Symeon 


Vit. C. 
Symeon 


Vit. C. 
Symeon 


Q 
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15 
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παρατεινόμενος ἀπογνῶναί τε ἤδη παρεσχεύασεν αὐτοὺς καὶ ἤδη 
παρεῖντο τῆς ἐπιζητήσεος. 

17. Ev τούτῳ δὲ τῆς πεντεχαιδεχάτης ἡμέρας ἐπερχομένης ova 
ἐπιφανεὶς ö μάρτυς Γλυχερίῳ τινὶ τῶν γνησίων αὐτοῦ φοιτητῶν, 
ἐπὶ τῆς ἀντιπέρας πρὸς τὴν Δικομήδειαν ἠπείρου τὸ τηνικαῦτα τὴν 
διατριβὴν ποιουμένῳ, ἔφη πρὸς αὐτόν᾽ »αὐτίκα ἕωϑεν ἀναστάς, ὦ 
οὗτος, εἰς τόδε τὸ χωρίον anı$ı< (τῆς ἡ ἠϊόνος δηλώσας οἱ βαδιστέον ἦν 
αὐτῷ). »ἐντεύξομαι γάρ σοι«, ἔφη, »ἐκεῖ παραγενομένῳφ«. ὁ δὲ ἐπειδὴ 
τάχιστα αὐτὸν ἐκ τοῦ λίαν ἐναργοῦς καὶ πληκτικοῦ τῶν δειχϑέντων 
ὁ ὕπνος ἀνῆκεν καὶ προύφαινεν ἠὼς ἤδη χαραττομένη, ἀναστὰς καὶ 
πλείστους τῶν ὁμοσπονδούντων συγκαλεσάμενος εἰς τὸ δηλωϑὲν 
χωρίον ἐφοίτα μετ᾽ αὐτῶν. 

Ἔν τούτῳ δὲ 0 δελφὶν ἀνήει τῆς ϑαλάττης ἀρτίως ἀναδυόμενος, 
μέγιστόν. tL χρῆμα καὶ ξένον. καὶ ἐπειδὴ πρὸς τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ 
vóaroc jr, ἁπλωϑεὶς ἐφύσα TE μέγα καὶ πρὸς τὴν χέρσον ἐχώρει. 
καὶ πολὺς περὶ αὐτὸν ἀφρός τε καὶ ῥοῖζος ἦν τῶν κυμάτων αὐτῶν 
ἠχομένων βιαίως τε καὶ συνεχῶς ἐπισχιζομένων. ἔφερε δὲ ἄρα τὸν 
νεχρὸν. ἐκτάδην ὡς ἐπί τινος κλίνης κείμενον. καὶ ϑέαμα παρά- 
δοξον ἦν ἐφ᾽ οὕτως ὀλισϑηροῦ σώματος καὶ περιφεροῦς μένων ἀτρέ- 


20 μας ὁ νεχρός, καὶ μήϑ᾽ ὑπὸ τοῦ oixtiov βάρους μηδ᾽ ὑπὸ τῆς τῶν 


κυμάτων βίας τοῦ φέροντος αὐτὸν ὀχήματος περικυλινδούμενος. 

Ἐπειδὴ δὲ πρὸς τῇ ἠπείρῳ γεγονὼς ὁ δελφὶν ἦν, ραν αὐτὸν 
τὸ κῦμα μετέωρον ἀπέβαλεν ἐπὶ τοῦ ξηροῦ. καὶ ὁ μὲν αὐτίκα ταϑεὶς 
ἀπέπνευσεν. 


15f vgl. Plutarch. Conviv. 18 S. 100 Ff 


1 τε — 9 ἐπιζητήσεως)] τούτους τὴν ἀνεύρεσιν παρεσχεύαζεν Symeon 
2 παρεῖντο Bidez παρῆντο Vit. C. | 8 ἐπερχομένης] ἐφισταμένης Symeon | 4 TAv- 
χερίῳ Symeon > Vit. C. |5 ἀντιπέρας Symeon ἀντίπερασ Vit. C. | τὸ Bidez 
to Vit. C. 22 Symeon |6 ποιουμένου Vit. C. | φησὶ Symeon | 6/7 ὦ οὗτος 
vor &w$ev co Symeon | 7 ἄπειϑι Symeon Codd. ABCV | ἠόνοσ (ἡόνοσ CV) 
Symeon Codd. CDGHPRV | οἱ — 8 αὐτῷ] τὸν τόπον Symeon | 9 xai χαταπληχτιχοῦ 


Symeon Codd. IP [10 zul! — χαραττομένη] ἡμέρα τε ἤδη ὑπηύγαζεν Symeon 


[11 πλείστους --- συγκαλεσάμενος) τινας ἑτέρους τῶν φιλευσεβῶν συμπαραλαβὼν 
Symeon | 13 ö— 14 ξένον] xal δελφίς, μέγιστόν τι χρῆμα, τῆς ϑαλάττης 
(ϑαλάσσησ ABG) ἀνήει ἄρτι ταύτης ἀναδυόμενος Symeon [14 πρὸς τῇ ἐπιφανείᾳ 
Symeon | 16 αὐτῶν —17 τε xal] αὐτῷ Symeon. [17 ἠχουμένων Franchi | 
20 und’) μήτε μὴν Symeon  |91 τοῦ Symeon u., von zweiter Hand auf Rasur, 
νυ | 99 δελφὶς Symeon | ἢν -- 98 ἀπέβαλεν] μετέωρος ἤρϑη τῷ κύματι 
x«l γέγονεν Symeon | 28 x«i > Symeon καὶ 24 ἐπέπνευσεν Symeon Codd. HV 
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€ \ \ x , m x 4 
18. Ὁ δὲ νεχρὸς ἐπὶ τὴν ψάμμον ἐνεχϑεὶς ἔχειτο σῶος καὶ τὰ 
, Υ Ω € \ τ c 2 
πάντα ἄρτιος πλὴν ὁτι γε ἡ δεξιὰ χείρ, ἧς ὁ λίϑος ἔτυχεν ἀναρτη- 
2 - : - 
ϑείς, οὐ συνεπηχολούϑησεν τὸ παραυτίχα τῷ λοιπῷ σώματι. καί 
> \ ς , c 4.15 ὦ > 5 A , 
εἰσι μὲν οἱ λέγοντες ὡς οὐδ᾽ voregov ἐξεπέμφϑη τῆς ϑαλαάττῆς, 
> 205 3r 2 - - 90 et) - - , : , 
ἀλλ ἔμεινεν Ev τῷ βυϑῷ ο τι xoi Edoge τῷ ϑεῷ γενομένη" τινές 
2 > , 2 - 
γε μέντοι φασὶ μετ΄ οὐ πολὺ καὶ ταύτην ἀναδοϑῆναι, περιρρυέντος 
Lom = - 2 = - , 
αὐτῇ τοῦ δεσμοῦ, xol αὐτὴν τῇ χέρσῳ προσκομισϑεῖσαν τοὺς παρον- 
> , x —- 3 - , - 
τας ἀνελομένους εἰς τὴν ἑαυτῆς ἀποχαταστῆσαι παλιν τοῦ σώματος 
€ 
αρμονίαν. 
: δ \ \ u «E. 
[von hier an Symeon allein] Συνέβη δὲ τὸ περὶ τὴν χεῖρα πᾶϑος 
- - - - [4 * 
τοῦ ϑεοῦ, μοι δοχῶ, τιμῆσαι ταύτην ἰδίως βουληϑέντος, avs τὸν διὰ 
᾿ \ “- - - , , >» 
ταύτης ἐπὶ τῇ τῶν γραφῶν ἐπανορϑώσει γενόμενον πόνον ἀποδεξα- 
en « ^ - , , 
μένου. ἐν yàg τοῖς ὑπὲρ Χριστοῦ πάϑεσι τὸ βαρύτερον ἐντιμότερον. 


19. Οὐ γὰρ ἂν ἀπὸ ταὐτομάτου νομίσειέ τις τὸν νεχρὸν ὑπὸ τοῦ 
δελφῖνος ἐκκομισϑῆναι, οὐδέ τινος αὐτὸ τύχης ἐργασαμένης. ὅτι μὲν 
γὰρ τῷ ὄντι δελφὶς αὐτὸν τυγχάνει τῆς ϑαλάττης ἐξενεγκὼν ὃν 
εἴρηται τρόπον, σαφέστατον εἶναι δοχεῖ, [πολλῶν τῶν κατ᾽ ἐχεῖνον 
γενομένων τὸν χρόνον μνήμην τοῦ τοιούτου ποιησαμένων. καὶ αὖ- 
τὸς δὲ ἔτι ἐκ παιδὸς οἶδα ἀδόμενον ἐπ᾿ αὐτῷ οὗ τὸ ἀκροτελεύτιόν 
ἔστι τόδε" 

δελφὶς δ᾽ ἐπὶ νῶτα κομίζων 
ἐξέπνευσε φέρων ἐπὶ γαίην. 


* 2 , * - ὋΝ » - * > or 
Οτι δὲ οὐ συντυχίας TO τοιοῦτον ἂν εἴη, δηλοῖ μὲν οὐχ ἠκιστα 
x > αν : , 5 \ 
καὶ αὐτὸ τὸ μέγεϑος τοῦ τελεσϑέντος ϑαυματουργήματος, καὶ μὲν δὴ 
^ x , \ x , , > u, N 
καὶ TO ἐνύπνιον TO ἐπὶ τούτῳ γενόμενον, οὐ μὴν ἀλλὰ xci τὰ μετὰ 


1 vgl. Martyrolog. Hieronym. VII id. Ianuar. 


1 xci τὰ] χατὰ (ohne Accent BE) Symeon Codd. BER | 2/8 ἐξαρτηϑεὶς 


ἔτυχεν Symeon | 3 τὸ παραυτίχα]) ἐξ αὐτῆς Symeon | τὸ Bidez τῶ Vit. C. [4 ϑα- 
λάσσησ Symeon Codd. BCEHPR ed. | 5 ἔμενεν Symeon Cod. Hed. | à» — Symeon 
Codd. CDF | 6 γε > Symeon ! παραρρυέντος Symeon | 8 ϑαυτῆς] αὐτὴν 
Symeon  ἀποχαταστῆναι Symeon Codd. DR | πάλιν > Symeon Codd. AB | 
12/13 πόνον ἀποδεξαμένου — FQ | ἀποδεξαμένου IP ἀποδεξάμενοσ E ἀποδεξά- 
μενον ABCDGHJKLMORSTUV ed. |15 αὐτὸ ADEFGOPTV αὐτῷ BCHIR — ed. 
| 16 ϑαλάσσησ EP 19 δὲ ἔτι sic HSS | ἀχροτελευταῖον B ἀκχροτελεύταιόν 


F [211 kein Absatz in den HSS |23 δὲ οὐ] οὐδὲ ΔΒ |25 ἐπὶ τοῦτο BC 


Vit. C. 
Symeon 


Symeon 


Symeon 
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ταῦτα δειχϑέντα. ἐξενεχϑεὶς γὰρ τῆς ϑαλάττης 0 νεχρὸς ϑαῦμα τοῖς 
ϑεωμένοις ἐξαίσιον ἢν, πλὴν τοῦ κατὰ τὴν χεῖρα πάϑους τἀλλά ys 
ἀπαϑὴς διαμένων, μήτε τι τῆς ϑαλάττης ἐπὶ τοσαύτας αὐτὸν ἡμέρας 
λωβησαμένης, μήτε τινῶν ἰχϑύων προσαψαμένων, μήτε τινὸς δυσώ- 
dovg ὀσμῆς ἐκεῖϑεν ἀποφερομένης, ὡς πανταχόϑεν εἶναι σαφὲς ὅτι 
ϑεῖον ὑπῆρχε τὸ τελεσϑέν, καὶ οὔτε τὸ πρότερον ὀλιγωρίᾳ τινὶ ϑεὸς 
οὐδὲ τοῦ ἀμύνειν ἀδυναμίᾳ τοὺς τηλιχούτους ἀφῆκε τῷ μάρτυρι 
συνενεχϑῆναι κινδύνους, οὐὗτε νῦν εὐλογωτάτης ἄνευ αἰτίας εἴασεν 
αὐτῷ διαζυγῆναι τὴν χεῖρα τοῦ λοιποῦ σώματος 0 γε τοσαύτην ἐπ᾽ 
αὐτῷ ϑαυματουργίαν ἐκτελεσάμενος, ἀλλὰ τηνικαῦτά τε τὴν πᾶσαν 
αὐτοῦ χοσμῶν ἀρετὴν εἰς κοινωνίαν αὐτὸν ἐκάλεσε τῶν τοῦ παιδὸς 
ἑαυτοῦ παϑημάτων, ἀρίστην αὐτῷ πρόφασιν παρασχὼν καὶ δικαιο- 
τάτην εἰς τὸ καὶ τῆς δόξης αὐτὸν τῆς ἐχείνου ποιήσασϑαι κοινωνόν 
(xal οὗτός μοι κοινός ἐστι κατὰ πάντων τῶν τῆς ἀληϑείας μαρτύρων 
ὃ λόγος), νῦν δὲ κυρῶσαι βουλόμενος τῷ ἀνδρὶ τὴν ἐν ταῖς ἱεραῖς 
γραφαῖς εἰσενεχϑεῖσαν σπουδὴν xai ὡς πολλοῦ τινος ἄρα nv ἡ πραγ- 
ματεία ἀξιωτάτη, τὴν χεῖρα αὐτῷ τὴν ἰδίως πρὸς τοῦτο διακονη- 
σαμένην ἰδίοις ἠξίωσε τιμῆσαι καὶ τοῖς παϑήμασι, καϑάπερ, οἶμαι, 
χαὶ τῶν ἀϑλητῶν οἱ ϑεαταὶ τοὺς βραχίονας εἰώϑασι ταινιοῦν. εἴ 
γε μέντοι τις αὐτὴν ἐγχαταμεμενηκέναι τῇ ϑαλάττῃ πιστεύσειε, 
πάρεστι καὶ ἐπὶ τούτῳ λογίσασϑαι ταῦτά τε καὶ ὅτι ταῖς ϑαυματουρ- 
γίαις ϑεὸς πολλάκις ἐγκαταμίγνυσι καὶ τὰ ἀπὸ τῆς φύσεως, ἵνα διὰ 
μὲν τῶν ἡ ϑαυματουργὸς δεικνύηται δύναμις, διὰ δὲ τῶν μὴ anı- 
στῆται ἡ φύσις. 

᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν καὶ δι᾿ ἣν ἕχαστον τὴν αἰτίαν συμβαίνει, 
ἴστω χκαϑαρῶς αὐτὸς ὁ τάδε διέπων: πλὴν ἐφ᾽ ἕχάστοις τῶν 
παρ᾽ αὐτοῦ ϑαυματουργουμένων ἢ πραττομένων ἐχμάϑοι τις ἂν καὶ 
ἕτερον εἶναι λόγον ἀπόρρητον καὶ ὑπὲρ ἡμᾶς, καὶ ἀρίστην οἰκονομίαν 
καὶ ἀκατάληπτον, καὶ μηδὲν six; und ὃν ἔτυχε γίνεσϑαι τρόπον. 


20. Τότε δ᾽ οὖν ὡς ὑπὸ τοῦ δελφῖνος ἐκκομισϑεὶς ὁ νεχρὸς ἐπὶ 
τὴν ψάμμον ἠνέχϑη, συνδραμόντες οἱ μαϑηταὶ πρῶτα μὲν ἠσπάζοντο 
κατὰ τὸ πρέπον, ἀλλαχόϑεν ἄλλος ἐπιγινόμενοι, καὶ ἐφίλουν τε ὡς 
ἦν δυνατὸν ἕχαστος ὑπὸ προϑυμίας καὶ περιέβαλλον. [von hier an 


1 ϑαλάττησ F ϑαλάσσησ ABODEGHIOPRTV ed. ᾿ ὃ τι >Ted. | ϑαλάττησ 
DR ϑαλάσσησ ABCFGHIOPTV ed. |16/17 πραγματία CIR ed. | 20 ϑαλάττη 
ADGHOTV ϑαλάτη I ϑαλάσση BOEFPR—ed. | 21 ταῦτά vesic HSS | 27 ἢ ngatto 
μένων 2 EH [98 ἀπόρρητόν τε x«i H | 29 γενέσϑαι T ed. | 82 ἐπιγενό- 
μενοι OD ἐπειγόμενοι R 


Anhang VI 19---20 201 


- 


Vit. C. Folge = Symeon] ἔπειτα μέντοι φοράδην αὐτὸν κομισάμενοι Yit. C. 
καὶ κηδεύσαντες ἅπασι τοῖς νενομισμένοις κατέϑεσαν ἐν τῷ ἐπιφα- : 
νεστάτῳ τόπῳ τῆς αὐτῆς χώρας. καὶ τότε μὲν ὁποῖον ἠδυνήϑησαν 
αὐτῷ τὸ σῆμα περιεστήσαντο, ὕστερον μέντοι ἡ Βλένη τιμῶσα τὸν 

δ τόπον διὰ τὸν μάρτυρα τήν τε πόλιν αὐτῆς συνῴκισεν καὶ Ἐλενό- 
πολιν προσηγόρευσεν, τῶν τε περικτιόνων αὐτόϑεν τοὺς οἰχήτορας 
συναγειραμένη xa ὅϑεν ἠδύνατο ἀλλαχόϑεν, καὶ τεῖχος περιέβαλεν 
καρτερόν, καὶ τῷ μάρτυρι τὸν νεὼν ἐξῳκοδομήσατο μέγιστον, ὃς νῦν 
ἐστι περιφανὴς ἐκ γῆς τε xol ϑαλάττης ὁδοιποροῦσί τε καὶ ναυτιλ- 

10 Aouérotc. 


1ff vgl. Hieronym. De viris illustr. 77 — 4 ff vgl. Philostorg. II 12 u. unt. 
S. 205, 11 17 f 26 ff. ἃ. 34 ff 


1 φοράδην — ἃ χώρας] διαλαβόντες καὶ χερσὶν οἰχείαις ἐχκομισάμενοι πάντα 
τε τὰ ἐπ᾽ αὐτῷ νενομισμένα τελέσαντες ἐν τόπῳ ἐπισήμῳ κατέϑεσαν (κατέϑεντο 
CF) Symeon | 3 τότε] τηνικαῦτα Symeon | 4 τὸ σῆμα περιεστήσαντο)] τὸν 
(τὸν > CE) τάφον ὡς ὁ καιρὸς ἤπειγε περιέστησαν Symeon | μέντοι] δὲ Symeon 
| ἐλένη u. 5/6 ἐλενόπολιν sie Vit. C. |4 Ἐλένη] τὸν σωτήριον ἡμῖν γνωρίσασα τοῦ 
χυρίου σταυρὸν καὶ τὸν μέγαν ἐν ἀοιδίμοις καὶ βασιλεῦσι βασιλέα Κωνσταντῖνον 
γεννήσασα σεβασμία Ἐλένη (sic HSS), ἡνίχα ἐξ Ἱεροσολύμων ὑπέστρεφε Symeon | 
ὅ διὰ — αὐτῆς) πόλιν ve Symeon.  συνῴχισεν Symeon συνώχησεν Vit. C. | χαὶ 
Ἐλενόπολιν --- 7 ἀλλαχόϑεν] ἐν αὐτῷ τοὺς τῶν πέριξ χωρῶν οἰχήτορας συγκαλεσαμένη 
«cl κοινωνοὺς τοῦ ἔργου ποιησαμένη Symeon [8 τὸν νεὼν Symeon τῶν νεῶν 
Vit. C. | φχοδομήσατο Symeon | ὃς Symeon ὡσ Vit. C. | 9 nach περιφανὴς 4- καὶ 
εἰς χάλλος ἐξειργασμένος Symeon | vor.&< + τοῖς Symeon | re! > Symeon | 
ϑαλάσσησ Symeon Codd. ΒΓ | 10 nach ναυτιλλομένοις + ὁρώμενος" εἰς δόξαν τοῦ 
χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ καὶ τῶν δι’ αὐτὸν ἀϑλησάντων, ὅτι αὐτῷ πρέπει χράτος 
καὶ αἴνεσις μεγαλοσύνη τε καὶ μεγαλοπρέπεια νῦν xal ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων" ἀμήν Symeon 


VIL 


Fragmente 
eines Arianischen Historiographen. 


Verzeichnis der Abkürzungen 


Chron. P. — Chronicon Paschale rec. L. Dindorfius, vol. I Bonnae 1832 [Cod. V 
— Vaticanus gr. 1941). 

Theophan. — Theophanis Chronographia rec. C. de Boor, vol. I Lipsiae 1883 [Codd.: 
b — ed — efm — gh; x — cd; y —efm; 2 — gh; A — Anastasii versio latina]. 

Hier. Chron. — Hieronymi Chronicon [Text nach den Collationen des H. Prof. R. Helm 
, controllert]. 

Chron. M. — Chronicon miscellaneum [oder Liber Calipharum] ad a. D. 724 pertinens 
ed. E.-W. Brooks, Corpus scriptorum Christianorum orientalium cur. J.-B. Chabot, 
I. Guidi usw. Scriptores Syri Versio series tertia, tomus IV pars secunda III. 

Jak. Edess. — Chronicon Iacobi Edesseni ed. E.-W. Brooks, ebd., pars tertia U. 

Chron. CE — Chronicon civile et ecclesiasticum anonym auctoris ed. I. E. II Rah- 
mani Scharfeh (Libanon) 1904. 

Michael — Chronique de Michel le Syrien éd. par J.-B. Chabot, tome premier, 
fascicule II Paris 1900. 


Die Übersetzung der syrischen Texte ist von Prof. M.-A. Kugener verfaßt 


oder revidiert. 
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1 — a. 253 S. 508, 15: Κατὰ διαδοχὴν δὲ ἦλϑεν εἰς ἡμᾶς καὶ τοῦτο Chron. P. 
περὶ τοῦ ἁγίου Βαβυλᾶ, ὡς διηγήσατο τοῖς πρὸ ἡμῶν ὁ μακάριος 
Asovruog, ὁ ἐπίσκοπος Ἀντιοχείας" 

»Οὗτος Δέκιος ἀνεῖλε τὸν ἅγιον Βαβυλᾶν, οὐχ ὡς Χριστιανὸν 

5 μόνον, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ ἐτόλμησεν ἐπισχεῖν τοῦ βασιλέως Φιλίππου τὴν 
γυναῖκα καὶ αὐτὸν Φίλιππον, Χριστιανοὺς ὄντας, εἰσελϑεῖν εἰς τὴν 
ἐχκλησίαν, παρανομήσαντος τοῦ Φιλίππου. ἦν δὲ ἡ παρανομία τοιαύτη" 
Φίλιππος ἐχεῖνος ὁ Ἰούνωρ, ἔπαρχος ὧν ἐπὶ τοῦ προηγησαμένου 
αὐτὸν βασιλέως Γορδιανοῦ, παραϑήκην ἔλαβεν παρὰ ΠΤορδιανοῦ τὸν 

10 υἱὸν αὐτοῦ. καὶ τελευτήσαντος Γορδιανοῦ τοῦ βασιλέως σφάξας τὸν 
παῖδα Φίλιππος ἐβασίλευσεν. « 


2 — a. 808 S. 515, 14: Τῷ αὐτῷ ἔτει πολλοὶ μὲν πανταχόσε, καϑὼς 
M , 2 , 2 ρχ \ τ \ \ M 
ἔφαμεν, διαϑλήσαντες ἐτελειώϑησαν, οὐδὲν δὲ ἧττον καὶ κατὰ τὴν 
Nıxoundeov πόλιν, &v ἢ ὁ βασιλεὺς ἐποιεῖτο τὰς διατριβὰς τότε, 
, \ , 5 [0 ; - - c 
15 Δωρόϑεος καὶ l'opyovtoc σὺν ἑτέροις eua πλείοσι τῆς βασιλικῆς ὑπη- 
3 ^ A] G , 
ρεσίας οὐσιν ἐτελειώϑησαν, καὶ χορὸς ἅμα πολὺς μαρτύρων ἀνεδείχϑη. 
> > > a * (I - 35 “ , 2 , 
οὐ uet οὐ πολυ δὲ xci ἄνϑιμος, τῆς αὐτῆς Nixoundsov ἔκκλησίας 
ἐπίσκοπος, τὴν κεφαλὴν ἀποτμηϑεὶς ἐτελειώϑη ἕτεροι δὲ πυρί, 
πλείονες δὲ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ ἐρίπτοντο, οὐκ εὐτονούντων τῶν 
20 δημίων εἰς τοσοῦτον ἀπειρότατον πλῆϑος ἐξαρκεῖν. 


Περὶ τούτου τοῦ ἀπείρου πλήϑους τῶν μαρτυρησάντων Aov- 
κιανὸς πρεσβύτερος ᾿Αντιοχεῦσι γράφων ἐδήλου" 

» Aonaleraı ὑμᾶς χορὸς ἅπας ὁμοῦ μαρτύρων. εὐαγγελίζομαι δὲ 
εὐμᾶς ὡς Avdıuog ὁ πάπας τῷ τοῦ μαρτυρίου δρόμῳ ἐτελειώϑη.« 


* \ \ \ , - , 
25 Καὶ τὰ μὲν κατὰ Νικομήδειαν ταῦτα, xol τούτων ἔτι πλείονα. 


4—11 vgl. Philostorg. VII 8 ob. S. 89, 3 u. 17. Hieronym. De viris illustr. 
54 u. 62 — 5ff vgl. Joh. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 5f. Euseb. H. E. VI 34 — 
12—20 vgl. Euseb. H. E. VII6 — 17ff vgl. ob. S. 188, 19 ff u. 196, 15f 


2 διηγήσατο τοῖς Rader διηγήσατοῖσ sic V — | 4 οὗτος Rader οὕτωσ V | 
βαβυλὰν V | 8 ioovoo V Ἰουνίωρ Rader |9 ἔλαβεν, ev durch Corr, V | 
12 ἔτη V,u.so oft | 14 nach τότε interpungiert Ve | 15 πλείωσι V | 16 χω- 
góc V |17 u. 24 &v9quoo V  |20 ἀπειρώτατον V | 24 δρόμω, o durch 
Oorr, V 125 ἔτη V, u. so oft 
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Chron. P. 9 — a. 325 8. 526, 1: Kat’ αὐτὸν δὲ τὸν καιρὸν κατὰ τῶν πολε- 
μίων τῆς τῶν Χριστιανῶν πίστεως στρατεύσας ὑπηγάγετο (näml. ὁ 
Κωνσταντῖνος) τῇ εὐχῇ τὴν νίκην. διὸ καὶ κυριακὰ πρὸς ἐπιστροφὴν 
τῶν ἐϑνῶν κατὰ τόπους εἰς τιμὴν τοῦ ἐπὶ πάντων σωτῆρος Χριστοῦ 

5 τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν πεποίηκεν. 


Ω \ x , - € 
Theophan. 88 — 8. 20, 17: Ὅϑεν xai κατὰ πάντων τῶν πολεμίων ὑπηγάγετο 
- > - N ^ x ^ — - 
τῇ εὐχῇ τὴν νίχην. διὸ καὶ κυριακὰ πρὸς ἐπιστροφὴν τῶν ἐϑνῶν 
xarà τόπους εἰς τιμὴν τοῦ ϑεοῦ πεποίηκεν. 


3^ ) > - 1 \ - > , , 
To Ó αὐτῷ ἕτει (a. m. 5815) xai Magrivoc éogayr τυραννήσας 
Ἐπ m \ , € x , ΕΝ > , Ks 28 
10 μῆνας τρεῖς. xol Λιχινιανος, ὁ viog Δικινίου, Καῖσαρ ἀπεδύϑη ὑπὸ 
Kovoravrivov. 


= > = = ς - m = 5 
To δ᾽ αὐτῷ ἔτει Ναροῆς, ὁ υἱὸς τοῦ τῶν Περσῶν βασιλέως, 
, x , * , , x» , 
κατέδραμε τὴν» Μεσοποταμίαν xai Aaußavsı πολιν Αμιδαν. TOVTO 
ς - - - M 
Κωνστάντιος ὁ Καῖσαρ, Κωνσταντίνου παῖς, πολεμεῖ xoi πταίσας 
> G - , > > = 
15 ὀλίγα τέλος οὕτω τῆς μάχης ἐκράτησεν, ὡς καὶ αὐτὸν ἀνελεῖν τὸν 
Neoonv. 


4 τῶν ἐϑνῶν > ed. |10 ὁ nach Aıwiov c» gxy | 12 νάρσησ b | 
13 auidav Ὁ Kundev g |15 ὀλίγον gxy [106 νάρσην b 


Chron. M. 3^ — 8$. 101, 4: Constantinus clementissimus adversus eos qui im- 
o) pugnabant religionem Christianorum se paravit et obtinuit 77» νίκην 
τῇ εὐχῇ ἃ deo. et διὸ xol ecclesias πρὸς ἐπεστροφὴν Christianorum 

omni loco εἰς τιμὴν τοῦ ϑεοῦ condidit. 


Subiecti sunt ei reges et populi barbarorum. 


S. 102, 21: Et anno duodevicesimo sui regni bellum gessit adversus 

95 Lieinium [Lbinos Cod.] eumque vicit et eius regnum occupavit. anno 

sequenti rebellavit adversus eum Martinus, qui regnavit tres menses et 

oceisus est. et obtinuit universum imperium homanorum Constantinus 

cum suis filiis Constantino, Constantio et Constante, anno undecimo 
pacis eeclesns coneessae. 


95f vgl. Jak Edess. 199 Anm. Michael 202, 8f 13f u. 239, 19 ff 


> 


10 


15 


20 


30 


35 


_ 
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4 — a. 327 8. 527, 9: Δρέπαναν ἐπικτίσας 0 βασιλεὺς Κωνσταντῖνος 
ἐν Βιϑυνίᾳ εἰς τιμὴν τοῦ ἁγίου μάρτυρος Λουκιανοῦ ὁμώνυμον τῇ 
μητρὶ αὐτοῦ Ἐλενούπολιν κέκληκεν, δωρησάμενος ἄχρι τοῦ νῦν ἕως 
φανερᾶς περιοχῆς πρὸ τῆς πόλεως εἰς τιμὴν τοῦ ἁγίου μάρτυρος 
“ουχιανοῦ ἀτέλειαν. 

[5 fehlt] 

6 — a. 328 8.527,16: Κωνσταντῖνος ὁ εὐσεβὴς τὸν Δανούβην πλει- 
στάκχις ἐπέρασεν καὶ γέφυραν αὐτῷ λιϑίνην ἐποίησεν. 


1—5 vgl. Philostorg. II 12 u. Anhang VI ob. S. 201, 4 ff 


1 δρέπαναν Δ σ᾽ πε 2,146 96 339... zwvoravtivoo V, u. 80 
oft | 2 nach Βιϑυνίᾳ + ἐπιχκτήσασ ausradiert V | ὁμόνυμον V | 3 ἐλε- 
γούπολιν V, aber vgl. unt. Z. 18, 27 f u. 35 


4» — 8. 27, 31: Tovro τῷ ἔτει (a. m. 5818) Κωνσταντῖνος νικητὴς 
evoeßeotaros xarà Γερμανῶν xoi Σαρματῶν καὶ Γότϑων στρατεύσας 
νίχην ἤρατο κραταιὰν διὰ τῆς τοῦ σταυροῦ δυνάμεως, καὶ τούτους 
ἐρημώσας εἰς ἐσχάτην αὐτοὺς χατήγαγε δουλείαν. 

Τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει καὶ Δρεπάναν ἐπικτίσας εἰς τιμὴν Aovxıavov 
τοῦ ἐκεῖσε μάρτυρος ὁμώνυμον τῇ μητρὶ αὐτοῦ Ἑλενόπολιν κέκληκεν. 

5 — Κ. 28, 16: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5819) ἐν ᾿Αντιοχείᾳ τὸ ὁ- 
κτάγωνον χυριαχὸν ἤρξατο οἰκοδομεῖσϑαι. 

62 — $8. 38, 19: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5820) Κωνσταντῖνος 0 &v- 
σεβὴς τὸν Δανοῦβιν περάσας γέφυραν ἐν αὐτῷ λιϑίνην πεποίηχε καὶ 
τοὺς Σκχύϑας ὑπέταξεν. 


| 


17 xci > dy | Σ8ᾷδρεπάναν Ὁ δρεπανάν fg δρεπανᾶν dem dosnava sie c | 
18 ἔχεῖσε — g |22 ἐπ θυ εν (c ee, die übr. HSS 


ET — 8. 101, 9: Et pou ἐπέχτισεν εἰς τιμὴν ESO μάρτυρος, 
qui 2xetoe depositus erat, et de nomine μητρὸς αὐτοῦ Helenae Helena- 
polim xéxAmgxsrv eam. 

52 — Ebd. Folge: Antiochiae ecclesiam magnam ῳφκχκοδόμησεν. 


5b-6b — S. 259, 23: Et φχοδόμησεν Antiochiae templum ὀχτά- 
yoror et ἐποίησε γέφυραν ἐν (wörtlich super) flumine Danubio, et 
traiecerunt exereitus eius, xai Scythas ὑπέταξεν et ad fidem adduxit. 


ET — ἃ. Abr. 2343: Drepanam Bithyniae civitatem in. honorem mar- 
tyrıs Luciani ibi conditi Constantinus instaurans ex voeabulo matris 
suae Helenopolin nuncupavit. 

5° — Ebd. Folge: In Antiochia dominicum quod vocatur aureum 
aedificarı coeptum. 


Chron. P. 


Theophan. 


Chron. M. 


Michael 


Hier. Chron. 


Chron. P. 


Theophan. 
11 


15 


20 


Chron. M. 
20 


90 


Hier. Chron. 
36 
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7—a. 330 S. 529, 11: Ἔτους ta’ τῆς εἰς οὐρανοὺς ἀναλήψεως τοῦ 
κυρίου καὶ κε΄ τῆς ξαυτοῦ βασιλείας Κωνσταντῖνος ὁ εὐσεβέστατος, 
πατὴρ Κωνσταντίνου νέου Αὐγούστου καὶ Κωνσταντίου καὶ Κών- 
σταντος Καισάρων, πόλιν μεγίστην, λαμπρὰν καὶ εὐδαίμονα κτίσας 
συγκλήτῳ TE τιμήσας, Κωνσταντινούπολιν χέχληκε πρὸ πέντε ἰδῶν 
Μαΐων ἡμέρᾳ δευτέρᾳ τῆς ἑβδομάδος, ἰνδικτιῶνος τρίτης, τὸ πρότερον 
καλουμένην Βυζάντιον, Ῥώμην αὐτὴν δευτέραν χρηματίζειν ἀναγο- 
ρεύσας. 


5/6 πρὸ — Μαΐων — Chron. min. ed. Mommsen 1233 a.330 | 6 ἐνδιχτιόνοσ V 


72 — 8. 98, 23: Tovro τῷ ἔτει (a. m. 5821) χτίζων Κωνσταντῖνος 
0 εὐσεβὴς τὴν Κωνσταντινούπολιν Ῥώμην νέαν χρηματίζειν ταύτην 
ἐϑέσπισε καὶ σύγκλητον ἔχειν. ἐκέλευσεν, στήσας καὶ πορφυροῦν κίονα 
καὶ ἐπάνω αὐτοῦ ἀνδριάντα ἑαυτοῦ ἀπὸ τοῦ τόπου, οὗ ἤρξατο oixo- 
δομεῖν τὴν πόλιν, ἐπὶ τὸ δυτικὸν μέρος τῆς ἐπὶ Ῥώμην ἐξιούσης 
πύλης, κοσμήσας τὴν πόλιν καὶ κομίσας Ev αὐτῇ ἀπὸ πάσης ἐπαρχίας 
καὶ πόλεος, εἴ τι ἔργον nv εὐχοσμίας καὶ ἀνδριάντων καὶ χαλκοῦ καὶ 
μαρμάρου. 

8 — $8.28, 32: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5822) ἐπέτεινε Κωνσταντῖνος 
ὁ εὐσεβὴς τὴν κατὰ τῶν εἰδώλων καὶ τῶν ναῶν αὐτῶν κατάλυσιν, 
καὶ κατὰ τόπους Npavilovro' καὶ αἱ πρόσοδοι αὐτῶν ταῖς ἐκκλησίαις 
τοῦ ϑεοῦ ἀπεδίδοντο. 


10—17 vgl. Philostorg. I 9 u. 98 — 18ff vgl. ob. S. 154, 22f. Malalas 317, 9. 
Chron. P. 525, 19 — 20f vgl. Theophan. 24, 4. Philostorg. ob. S. 82, 11f 


10. 88 — Ebd. Folge: Et propter suum amorem dei memoriam ido- 
lorum delevit fanaque eorum evertit. 

Episcopus Hierosolymorum XXXX "s Maximus. episcopus Alexandriae 
XVIII"5 Athanasius. episcopus Antiochiae ........ et post eum XXVus ,......, 

Eusebius, filius Pamphil, episeopus Caesareae Palaestinae, scriptor 
innotuit, euius etiam multi libri asservantur. 

Constantinus πόλιν famosam et εὐδαίμονα ἔχτισεν, et συγκλήτῳ 
(im Syr.) ἐτίμησεν eam, quam et Constantinopolim xexinxe, quae τὸ 
πρότερον Byzantia ἐκαλεῖτο. 


27 nach Antiochiae u. XXV «s Raum leer gelassen in der HS; vgl. Hier. 
Chron. a. Abr. 2345 


Te u. ‚gb — ἃ. ». Abr. 2346: Dedioatur Constantinopolis omnium paene 
urbium nuditate. 
a. Abr. 2347: Edieto Constantini gentilium templa subversa sunt. 
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11-12 — a. 335 S. 531, 14: Κωνσταντίνου τοῦ εὐσεβοῦς T Chron. P. 


τριαχονταετηρὶς ἐν Κωνσταντινουπόλει Ῥώμῃ πᾶνυ φιλοτίμος.. 
καὶ Δαλμάτιον τὸν υἱὸν τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ Δαλματίου τοῦ ae 
Καίσαρα ἀνηγόρευσεν. [das übrige viell. desselben Ursprungs] 


1f vgl Chronic. min. ed. Mommsen I 235 a. 335. Hier. Chron. a. Abr. 2351 


C 


3 χήνσωρος Dindorf χήναροσ, o durch Corr, V 


9 — 8.29, 11: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5823) ἡ ἐν Nixoumdeia βασι- 
Aux?) πυρὶ Helm κατεφλέχϑη. 


10 — S. 99, 13: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5824), μελλούσης τῆς ξβδό- 
10 μης ἱνδικτιῶνος ἐπιλαμβάνεσϑαι, λιμὸς ἐγένετο ἐν τῇ ᾿Ανατολῇ 
ἐπικρατήσας σφοδρότερον, ὥστε κώμας κατὰ τὸ αὐτὸ ἐν ὄχλῳ πολλῷ 
συναγομένας ἐπὶ τῆς χώρας “Ἀντιοχέων καὶ τῆς Κύρου ἐπέρχεσϑαι 
κατ᾽ ἀλλήλων καὶ ἁρπάζειν μὲν ος ἐν νυχτὶ ταῖς ἐφόδοις, ἔσχατον 
δὲ Ev ἡμέρᾳ ἐπεισιέναι εἰς τοὺς σιτοβολῶνας καὶ ἐν ταῖς ἀποϑήκαις 
15 xoi πάντα πραιδεύοντας ἁρπάζειν καὶ ἀναχωρεῖν, γενέσϑαι δὲ τὸν 
μόδιον τοῦ σίτου v' ἀργυρίων. ὁ δὲ μέγας Κωνσταντῖνος σιτομέτριον 
ταῖς ἐχκλησίαις κατὰ πόλιν ἐχαρίσατο εἰς διατροφὴν διηνεχῶς χήραις 
xci ξενοδοχείοις πένησί τε καὶ τοῖς χληριχοῖς. ἢ δὲ ἐν Αντιοχείᾳ 
ἐχκλησία ἐλάμβανε σίτου μοδίους τρισμυρίους ἑξακισχιλίους. τῷ δ᾽ 
20 αὐτῷ ἔτει σεισμοῦ λαβροτάτου γενομένου ἐν Κύπρῳ, Σαλαμίνα πόλις 
κατέπεσε καὶ ἱκανὴν πληϑὺν διέφϑειρεν. 

115. 8.29, 28: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. τη. 5825) Δαλμάτιος Καῖσαρ ἀνη- 
γορεύϑη. Καλόκαιρος δὲ ἐν Κύπρῳ τῇ νήσῳ τυραννήσας οὐχ ἀντέσχε 
τῇ Ῥωμαίων προσβολῇ καὶ ἡττηϑεὶς ἅμα τοῖς αἰτίοις ἀνῃρέϑη ἐν 

25 Ταρσῷ τῆς Κιλικίας καυϑεὶς ζῶν ὑπὸ Δαλματίου Καίσαρος. 

128 — $8.29, 36: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5826) Κωνσταντίνου τοῦ εὐ- 

σεβεστάτου καὶ νικητοῦ ἤχϑη τριακονταετηρὶς πάνυ φιλοτίμως. xci 


20 σαλαμίνα Ὁ σαλαμίνη ex σαλαμήνη fm σαλμίνησ |.28 χαλόχεροσ cy 


108 — S. 259, 26: Et cum ἐγένετο λιμὸς ille magnus in regionibus 

30 4varoAZc, iussit vietor Constantinus ex suo dari cibum πέγησι καὶ 
κληρικοῖς, et dedit τῇ ἐχκλησίᾳ Antiochiae σίτου μοδίους τρισμυρίους 
et: ἑξακισχιλίους. 


10^ — a. Abr. 2349: Pestilentia et fame innumerabilis multitudo in 
Syria Cilieiaque perit. 
35 110 — a. Abr. 2350: Calocerus in Cypro res novas molitus opprimitur. 


Theophan. 


Michael 


Hier. Chron. 


Chron. P. 


Theophan. 


10 


Chron. M. 
30 


Hier. Chron. 


3D 
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13 — a. 337 S. 532, 7: Πέρσαι πόλεμον ἐδήλωσαν πρὸς Ῥωμαίους" 
καὶ ἐπιβὰς Κωνσταντῖνος λβ΄ ἐνιαυτῷ τῆς αὐτοῦ βασιλείας, ὁρμήσας 
ἐπὶ τὴν Avaroınv χατὰ Περσῶν, ἐλϑὼν ἕως Nixougósiac, ἐνδόξως 
καὶ εὐσεβῶς μεταλλάττει τὸν βίον ἐν προαστείῳ τῆς αὐτῆς πόλεως 


1ff vgl. Philostorg. II 16. Malalas 324,5 — 4ff vgl. Euseb. V. C. IV 61 


4 ἐν προαστείῳ vgl. Malalas 324, 6: ἐν προαστείῳ τινὲ λεγομένῳ Ayvoóvi, 
Euseb. 1.1. S. 143, 3, Sozomen. II 34, 1 u. unt. S. 209, 33 


> , 2 * > > , > ς ? >) > - x ^ > x 
ἑφανὴ ἀστὴρ Ev Avrioyeia Ev ἡμέρᾳ Ev οὐρανῷ κατὰ TO ἀνατολικον 
, , , € 2 \ 2 C u 
μέρος καπνίζων σφοδρα ὡς ἀπὸ καμίνου, ἀπὸ ὥρας τρίτης ἕως ὥρας 

πέμπτης. 


138 — 8. 33, 11: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5828) Βυστάϑιος, πρεσβύ- 
τερος Κωνσταντινουπόλεως, ἀποστολικὸν βίον ἐπανῃρημένος καὶ εἰς 
ἄκρον ἀρετῆς ἐληλακώς, διαπρέπων ἐγνωρίζετο, καὶ Ζηνόβιος ἀρχι- 
τέχτων, ὃ τὸ Μαρτύριον ἐν Ἱεροσολύμοις οἰκοδομήσας τῇ Kovorar- 
τίνου ἐπιταγῇ. 

Τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει πολλοὶ τῶν ἐν Πέρσαις ᾿Ασσυρίων ἐν Μεσοπο- 
ταμίᾳ ὑπὸ Σαρακηνῶν ἐπιπράσχοντο. 

Πέρσαι δὲ ἐδήλωσαν πόλεμον πρὸς Ῥωμαίους" καὶ ἐπιβὰς Κων- 
σταντῖνος ὁ εὐσεβὴς τῇ Niuxouxóéo» πόλει κατὰ Περσῶν παραταξά- 
μενος, ἀσϑενήσας ἐχοιμήϑη ἐν εἰρήνῃ, ὥς τινές φασιν ’Agsıavopgoves 


18 ff vgl. Michael 260, 4 u. 9f — 20ff vgl. Theophan. 17, 28 


18 πέρσαισ Ὁ | 19/20 ob παραταξόμενος Ὁ de Boor |20ff vgl. Agapius 
de Menbidj Histoire universelle, übersetzt von Vasilief, Patrologia Orientalis VII 
fasc. 4 S. 564: »Quand il (näml. Constantin) fut sur le point de mourir, aucun 


5 de ses fils n'étant présent, il remit son testament entre les mains de l'évéque 


Eusebe, attaché à la personne de l'empereur, et lui ordonna de le remettre à son 
fils Constantin [l. Constance; vgl. Michael 269, 8f; Socrat. I 39, 4 u. ob. 
8. 27 £].« 


13^» — S. 101, 27: Eustathius, πρεσβύτερος Constantinopolis, βίον 
ἀποστολικὸν» assumpserat, et Zenobius archidiaconus (sie) innotuit. et 
templum Hierosolymis ὠχοδόμησε prout praecepit Constantinus. 


In Mesopotamia πολλοὶ τῶν in Perside Assyriorum a Tayyäye 
(— Saracenis) venditi sunt. 


13° — a. Abr. 2352: Eustathius Constantinopolitanus presbyter agno- 
scitur, cuius industria in Hierosolymis Martyrium constructum est, 
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μηνὶ ᾿Αρτεμισίῳ ια΄ καταξιωϑεὶς Tod σωτηριώδους βαπτίσματος ὑπὸ Chron. P. 
Εὐσεβίου ἐπισκόπου Κωνσταντινουπόλεως, βασιλεύσας ἔτη λα΄ καὶ 
μῆνας ι΄. καὶ κατέλειπε Καίσαρας τοὺς τρεῖς υἱοὺς αὐτοῦ, Kovocar- 
τῖνον Καίσαρα, βασιλεύοντα τῶν κατὰ Tarliav μερῶν, ἔχοντα τῆς 

5 βασιλείας ἔτος x'" καὶ Κωνστάντιον τὸν μετ᾽ αὐτὸν Καίσαρα ἐν τοῖς 
κατὰ τὴν ᾿Δνατολὴν μέρεσιν, ἔτος ἄγοντα τῆς βασιλείας ια΄" καὶ Κών- 
σταντα μετ᾽ αὐτὸν Καίσαρα, ἐν τοῖς κατὰ τὴν Ἰταλίαν μέρεσι διάγοντα, 
τῆς βασιλείας ἔτος ἄγοντα τρίτον᾽ καὶ Δαλμάτιον Καίσαρα, υἱὸν τοῦ 
ἀδελφοῦ αὐτοῦ, ἐν τῇ Μεσοποταμίᾳ, ἔτος ἄγοντα καὶ αὐτὸν τρίτον. 

10 Ὁ τρισμακάριος Κωνσταντῖνος ἀνεπαύσατο μηνὶ Meio κβ΄ πρὸ 


3—8 vgl. Philostorg. II 16b u. III 1a 


1 ἀρτεμησίω u. am Rand μαΐω V | σριώδουσ Ve σριδου V | 2 Evoe- 
βίου Erıoxönov K. vgl unt. Theophan. Z.19f u. Hier. Chron. Z. 30 | 2/3 vgl. 
Chron. P. 517, 23: ἐβασίλευσεν δὲ (näml. ὁ Κωνσταντῖνος) ἔτη λα΄ μῆνας ι΄; 

15 Chron. CE S. 87 Z. 181: »cum regnavisset rex Constantinus annos triginta et 
unum et menses octo« | 9 χατέλιπε hader | 4 ἔχοντα] ob ἄγοντα wie unt. 
Z. 6 u.8? du Cange [10 τρεισμαχάριοσ V | 10/11 πρὸ ια΄ xaAavóov Tovviov 
— Chron. min. ed. Mommsen I 235 a. 337; s. Frick, Byz. Zeitschr. 1 291 


τότε καταξιωϑεὶς τοῦ ἁγίου βαπτίσματος ὑπὸ Εὐσεβίου τοῦ INuxoum- Theophan. 
20 δείας μετατεϑέντος ἐν Κωνσταντινουπόλει. 8.33, 28: Ἔζησε δὲ (näml. 

ὁ Κωνσταντῖνος)... βασιλεύσας ἔτη λα΄ καὶ μῆνας ι΄. S. 84,16: Τούτῳ 

τῷ ἔτει (a. m. ὅ829) Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου καὶ ἁγίου ἀναπαυ- 

σαμένου, οἱ τρεῖς υἱοὶ ἐκράτησαν τῶν Ῥωμαίων, τῆς μὲν Ἑῴας Κων- 

στάντιος, τῶν δὲ Γαλλιῶν Κώνοτας, καὶ Κωνσταντῖνος τῆς Ἰταλίας. 


25 21 ἔτοσ Aa’ b ἔτη λβ΄ dem | | 94 γαλλίων HSS | ἐτταλίασ b 


134 — Ebd. Z. 24: Et deinceps ex hoc mundo pie exiit, qui regna- chron. Μ. 
verat annos XXXII; post eum eius filu Constantius et Constantinus et 
Constans annos XIII. 


139 — a. Abr. 2353: Constantinus extremo vitae suae tempore ab Hier. Chron. 
30 Eusebio Nieomedensi episcopo baptizatus in Arrianum dogma declinat. 
a quo usque in praesens tempus ecclesiarum rapinae et totius orbis 
est secuta discordia. 
Constantinus ... in Acyrone ... moritur ... post quem tres liberi 


eius ex Caesaribus Augusti appellantur. 
Philostorgius. 14 


210 Philostorgius 


Chron. P. ια΄ καλανδῶν Ἰουνίων ἐν αὐτῇ τῇ ἁγίᾳ Πεντηκοστῇ. ἔτι κειμένου 
ἀτάφου τοῦ σχηνώματος Κωνσταντίνου τοῦ εὐσεβοῦς ἐν τῷ παλατίῳ 
Κωνοταντινουπόλεως καὶ φυλαττομένου t ἕως οὗ γνῶσιν οἱ υἱοὶ αὐτοῦ, 
ἀχούσας Κωνστάντιος ἐν τῇ Ανατολῇ ἐν Μεσοποταμίᾳ ἔτι τοῦ Περ- 

5 σικοῦ πολέμου ἐπικειμένου, εὐϑέως ἐξώρμησεν ἐ ἐπὶ Κωνσταντινούπολιν, 
ἐν ἡ παραγενόμενος προεκόμισε τὸν ἑξαυτοῦ πατέρα Κωνσταντῖνον 
τὸν ἀοίδιμον ἐν τοσαύτῃ παρατάξει xci δόξῃ βασιλικῆς προόδου, oc 
οὐκ ἔστιν εἰπεῖν κατ᾽ ἀξίαν, παρόντος στρατοπέδου ὡς ἐπὶ ζῶντος 
ἐν ὁπλοφορίᾳ τῆς TE πόλεως ἁπάσης ἅτε καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀνηγορευ- 

10 μένης Ῥώμης, καὶ δὴ ὅσα γέγονεν ἐν αὐτῇ ἔνδοξά τε καὶ σιτομέτρια 
τῶν δωρηϑεισῶν ἀννωνῶν, ἐν πένϑει τοσούτῳ πάντων ὀντῶν, Oc 
οὐκ ἐγένετο πώποτε βασιλέα τῶν πρὸ αὐτοῦ δοξασϑῆναι οὕτως ἐν 
τῇ ζωῇ καὶ μετὰ ϑάνατον. xai κατετέϑη ἐν τῷ ναῷ τῶν ἁγίων 
ἀποστόλων ἐν ᾧ ἀπόκεινται λείψανα τῶν ἁγίων ἀποστόλων ᾿Ανδρέου 

15 καὶ Πουχᾷ τοῦ εὐαγγελιστοῦ καὶ Τιμοϑέου μαϑητοῦ Παύλου τοῦ 
ἀποστόλου. 


Σάπωρις, ὁ Περσῶν βασιλεύς, ἐπῆλϑεν τῇ Μεσοποταμίᾳ πορϑή- 


1ff vgl. IT 16 — 1—14 vgl. Euseb. V. C. IV 64—71. Socrat. I 
40, 1£ Sozomen. II 34, 5. Zonar. XIII 4, 28. Theodoret H. E. I 34 


20 1 à» αὐτῇ τῇ ἁγίᾳ Πεντηκοστῇ wie bei Michael 260, 9; vgl. Euseb. V. C. 
IV 64 | 5 ἐξόρμησεν V | 6 πρεχόμισε V προεχόμισε Ve | 8 στρατο- 
παίδου V || ἐπιζώντοσ sie V £t ζῶντος du Cange | 10 δὴ óca V, ob di’ 


jon? [11] δωρηϑησῶν ἀνώνων V, vgl. unt. S. 220,8 | 19 nönore V 


Theophan. 131 — S. 34, 32: To δ᾽ αὐτῷ ἔτει Σαβώρης, ὁ Περσῶν βασιλεὺς, 
95 94 σαβώρισ Ὁ > f 

Chron. M. 138 — Ebd. Z.32: Sabur, βασιλεὺς Persarum, venit in Mesopotamiam 

Jak. Edegs. "- 8,216: Sabur contra Nisibin bello ascendit, et ab ea pude- 


97 ff auch bei Michael 260, 1ff u. Chron. CE S. 87 übersetzt von Nau, 
Revue Orient Chrétien 1908 S. 438 


Hier. Chron. 131 — a. Abr. 2354 b: a rex Persarum Mesopotamia vastata duobus 
31 ferme mensibus Nisibin obsedit. 


10 


20 


25 


30 
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oov τὴν Νήσιβην, καὶ παρακαϑίσας αὐτὴν ἡμέρας &y xoi μὴ κατι- 
σχύσας αὐτῆς ἀνεχώρησεν. 


1 νήσιβην sc V 


ἐπῆλϑε τῇ Μεσοποταμίᾳ πορϑήσων Nit, καὶ παρεχάϑισεν αὐτὴν 
ἡμέρας Ey', καὶ μὴ κατισχύσας λαβεῖν αὐτὴν ἀνεχώρησεν. 

Ἰάκωβος δέ, Νισιβηνῶν ἐπίσκοπος, ἐν τῷ τῆς ϑεοσεβείας ἤϑει 
διαμένων εὐχαῖς τὰ κατὰ γνώμην ῥᾳδίως ἐξήνυσεν. ὅστις καὶ τῶν 
Περσῶν τὴν Μισίβιν ἐλπιζόντων καταστρέψασϑαι διημαρτηκέναι τῆς 
ἐλπίδος πεποίηκεν. αὐτίκα γὰρ τῆς μὲν πόλεως ὑπεχώρουν τῷ τῆς 
εὐχῆς πνεύματι διωκόμενοι, εἰς δὲ τὴν ἑαυτῶν χώραν ἐλϑόντες λιμοῦ 
τε καὶ λοιμοῦ ὑπεδέξαντο μισϑὸν τῆς ἀσεβείας ἧσπερ ἔδρων avrı- 
λαμβάνοντες. 


14 — 8. 35, 30: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5831) Κωνσταντῖνος, 0 υἱὸς 
τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου, ἐπελϑὼν τοῖς Κώνσταντος, τοῦ ἰδίου 
ἀδελφοῦ, μέρεσι καὶ συμβαλὼν πόλεμον ὑπὸ τῶν στρατιωτῶν ἀνῃρέϑη. 
καὶ ἐκράτησε Κώνοτας μόνος πάσης τῆς ἑσπερίου γῆς. 


8 ff vgl. Philostorg. III 28. Theodoret H. E. 1130 — 13—16 vgl’ Philostorg. III 1 


4 γίσιβιν g νησιβιν sic c | αὐτὴν de Boor αὐτῇ HSS |6 óé >b | 
νισιβινῶν bdegm γνησιβινῶν e νισιβῶν f | 8 νησίβιν e νίσιβιν g | 15 στρα- 
τιωτῶν] ob στρατηγῶν [wie Eutrop. X 9, 2.usw.]? de Boor; vgl. Chron. P. 518, 2: 
ἀλλὰ Κωνσταντῖνον μὲν ἀνεῖλον ot Kwvora στρατιῶται; Michael 268, 1, Socrat. 
II 5 u. Malalas 325, 3: &opayn . .. ὑπὸ τῶν ἀνϑρώπων τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ 


, . 010° \ , > \ c , . 
πορϑήσων Nisibin xai παρεχαϑισεν αὐτὴν ἡμέρας sexaginta sex. et 
. .. . > . . 
Iacobus, episcopus Nisibis, per εὐχὴν suam reppulit exereitum ab ea; 
A —- , . \ ^ \ . 
et cum εἰς τὴν ἑαυτῶν χώραν reversi essent, λιμὸν καὶ λοιμὸν in- 
venerunt coram se μισϑόν. 


148 — Ebd. Folge: Episcopus Alexandriae XIXus Gregorius. 
Constantinus novus decessit; regnaverat annos XXV. 


Chron. P. 


Theophan. 


Chron. M. 


faetus revertitur per εὐχὴν Jacobi episcopi. et statim furens profectus Jak. Edess. 


omnem regionem Meso(potamiae) diripit et vastat anno « 


133 Ebd. d: lacobus Nisibenus episcopus agnoscitur, ad cuius Hier. Chror. 


preces saepe urbs diserimine liberata est. 
14* 


b» 
> 
Ἰὼ 


Philostorgius 


Theophan. 15 — 8.36, 10: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5832) Κωνστάντιος ᾿Αάμιδαν 
οἰχοδομεῖ τειχίσας γενναίως. κτίζει καὶ Κωνσταντίαν, τὴν πρώην 
᾿Αντωνίου πόλιν λεγομένην, ἐπονομάσας αὐτὴν ἑαυτῷ, διεστῶσαν 
᾿Δμίδης σταδίους φ΄ κατὰ μεσημβρίαν. 


5 16 — 8. 36, 28: Τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει (a. m. 5833) ᾿Αντιόχεια ὑπὸ 
σεισμῶν μεγάλων ἐπὶ τρισὶν ἡμέραις ἐκινδύνευσεν. 
Ἣν δὲ ἡ ἐγκαινισϑεῖσα ἐκκλησία σφαιροειδὴς ἕξ ἔτεσι κτισϑεῖσα, 
ὑπὸ μὲν Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου ϑεμελιωϑεῖσα, ὑπὸ Κωνσταντίου 
δὲ πληρωϑεῖσα xoi ἐγκαινισϑεῖσα. 


10 8 vgl. ob. S. 205, 19 f 29 ff u. 861 
1 Auidav y ἀμιδὰν Ὁ ἄμμιδαν g | 9 χωνσταντίναν b (9 ob Avro- 
γίνου πόλιν [vgl. Ammian. Marcell. XVIII 9, 1]? de Boor; richtig, s. unt. Z. 18 | 
4 ἀμιδῆσ b àuulóqog | w'] ec | 7 && vgl. aber unt. Z. 20 u. 34 u. ob. 


S. 205, 10 f 28 ff u. 36f 


Chron. M. 15* — 8.102, 17: Etiam in Mesopotamia ®xodounosv (näml. Constan- 

16 tius) Amidam civitatem, quam Augustam Constantinam appellavit. 

rursum in Osrhoene urbem condidit, quam appellavit Constantinam, τὴν 
πρώην λεγομένην Antoninapolin. 


16* — Ebd. Z. 3: Antiochiae Syriae ecclesia quae est σφαιροειδὴς 
20 ἐπληρώϑη intra XV annos. eius dedicationem celebravit Constantius 
diebus episcopi Flaceilli [Fligilpos Cod., die Epiphaniae salvatoris 
nostri. 
Episcopus Antiochiae XXVIIIvs Stephanus. 
Antiochia ὑπὸ σεισμῶν μεγάλων per dies XIII ἐχενδύνευσεν (wört- 
95 lich: in κινδύνῳ fuit). 


23 vgl. Agapius de Menbidj Histoire universelle, übersetzt von Vasilief, 
Patrologia Orientalis VII fasc. 4 S. 569 


Michael 15^ — S. 267, 21: Et in Mesopotamia auxit Amidam et ornavit eam 
et appellavit eam Augustam, et Tellam τὴν πρώην Antipolim λεγομένην 
30 appellavit Constant. 


28 ff vgl. Jak. Edess. 218 [hilft nicht] 


Hier. Ohron. 165 — a. Abr. 2357: Multae Orientis urbes terrae motu horribili 
consederunt, 
a. Abr. 2358: Antiochiae dominieum aureum dedieatur. 
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17 — 8.37,11: Tovro τῷ ἔτει (a. m. 5834) Κωνστάντιος ᾿Ασσυρίους 
νικήσας ἐϑριάμβευσεν. 
Σαβώρης δέ, ὁ τῶν Περσῶν βασιλεύς, πρὸς τοῖς αὐτοῦ κακοῖς 
καὶ τοὺς ὑπὸ χεῖρα Χριστιανοὺς ἐδίωκεν. 
5 Kovorac δὲ ἐν τῇ Δύσει Doayyovs ἐπόρϑησεν. 
Σεισμοῦ δὲ γενομένου μεγάλου ἐν Κύπρῳ, Σαλαμίνης τῆς πόλεως 
τὰ πλεῖστα διαπέπτωκεν. 


18 — S. 37, 18: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5835) σεισμοῦ μεγάλου γενο- 
μένου, Νεοκαισάρεια Πόντου κατεπτώϑη πλὴν τῆς ἐχκλησίας καὶ τοῦ 
10 ἐπισκοπείου καὶ τῶν ἐκεῖ εὐρεϑέντων εὐλαβῶν ἀνδρῶν. 
Οἱ δὲ Ῥωμαῖοι συνέβαλον πόλεμον μετὰ Περσῶν καὶ πολλοὺς 
αὐτῶν ἀνεῖλον. 


19 — 5. 37, 26: Τούτῳ τῷ te (a. m. 5836) σεισμοῦ γενομένου με- 
γάλου, Ῥόδος ἡ νῆσος κατέπεσεν. 


15 20 — 8.37, 32: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5837) Δυρράχη τῆς Δαλ- 
ματίας ὑπὸ σεισμοῦ διεφϑάρη" καὶ Ῥώμη ἡμέρας τρεῖς ἐκινδύνευσε 
σειομένη" τῆς δὲ Καμπανίας ιβ΄ πόλεις διεφϑάρησαν. 


1 s. Bury, Byz. Zeitschr. V 804 ἢ [6 σαλαμήνησ bdf oaAuivno g | 
10 ἐπισχοπίου bdfg | 15 δυρράχειον gA | 15/16 δελματίασ yA deouariao g 
20 | 16 ἐχινδύνευε b 


17% — S. 102, 9: Sabur Christianos persecutus est. 
188 — Ebd. Folge: Neocaesarea Ponti submersa est πλὴν τῆς ἐχκλη- 
σίας καὶ τοῦ ἐπισκόπου (sic) καὶ ἀνδρῶν εὐλαβῶν qui in ea (versabantur). 


6f 16f u. 22f auch bei Michael 271, 1—13 [= Joh. Ephes.] 


25 17^ — a. Abr. 2360 q: Sapor Persarum rex Christianos perse- 
quitur. 
18^ — Ebd. r: Neocaesaria in Ponto subversa, excepta ecelesia et 


episcopo ceterisque qui ibidem reperti sunt. 


208 — a. Abr. 2361: Dyrrachium terrae motu conruit, et tribus 
30 diebus ac noctibus Roma nutavit, plurimaeque Campaniae urbes 
vexatae. 


Theophan. 


Chron. M. 


Hier. Chron. 


214 Philostorgius 


Thaopkan. 21 — 8. 38, 6: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5838) Κωνστάντιος τὸν ἐν 
Σελευχείᾳ τῆς Συρίας λιμένα πεποίηκεν 0005 ἐπὶ πολὺ διατεμών, καὶ 
τὴν πόλιν ἀνῳκοδόμησεν. 

Καὶ πόλιν ἔχτισεν ἐν τῇ Dowixn, ἣν Κωνσταντίαν κέχληκεν, τὸ 

5 πρότερον καλουμένην ᾿Αντάραδον. 

Σαβώρης δέ, ὁ τῶν Περσῶν βασιλεύς, ἐπελϑὼν τῇ Μεσοποταμίᾳ 
Δισίβιν παρεκάϑισεν ἡμέρας οη΄ καὶ πάλιν αἰσχυνϑεὶς ἀνεχώρησεν. 

Τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει ἔχλειψις ἡλίου ἐγένετο, ὥστε καὶ ἀστέρας φα- 
νῆναι ἐν τῷ οὐρανῷ ἐν ὥρᾳ τρίτῃ τῆς ἡμέρας μηνὶ Δαισίῳ ς΄. 

10 22 — 8. 39,1: Τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει (a. m. 5839) ὁ ἥλιος πάλιν αὖ- 
χμηρότερος γέγονεν ἐν ὥρᾳ δευτέρᾳ τῆς κυριακῆς ἡμέρας. 

28 — 8.39, 8: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5840) σεισμοῦ γενομένου μεγά- 
λου ἐν Βηρυτῷ τῆς Φοινίχης, τὸ πλεῖστον τῆς πόλεως πέπτωκεν, ὥστε 
πλῆϑος τῶν ἐϑνικῶν εἰσεληλυϑέναι εἰς τὴν ἐκκλησίαν ὁμοίως ἡμῖν 

15 χριστιανίζειν ἐπαγγελλόμενοι. ἐντεῦϑεν νεωτερίσαντές τινες τοὺς 
τύπους τῆς ἐχκλησίας ὥσπερ ἀποσυλήσαντες ἐξήεσαν, καὶ τόπον εὐχῆς 
ἐπονομάσαντες τὸ πλῆϑος ἐν αὐτῷ ὑπεδέξαντο, ἅπαντα τὰ τῆς &x- 
κλησίας μιμούμενοι, παραπλήσιον γεγονότες πρὸς ἡμᾶς ὡς ἡ τῶν 
Σαμαρειτῶν πρὸς Ἰουδαίους αἵρεσις, ἐϑνικῶς ζῶντες. 


20 9 σελευκχία Ὁ | ὃ ἀνοιχκοδόμησεν Ὁ |4/5 τὸ πρῶτον dy |6 σαπώρησ c 
σαπώρισ Ὁ | τὴν μεσοποταμίαν Ὁ | 1 νίσιβιν g νησίβιν c | 8/9 »totale 
Sonnenfinsternis 6 Juni 346« Boll, Paulys RE V12362 |10/11 »totale Sonnen- 
finsternis 9 Oct. 348« Boll, ebd. 2363 | 11 év — bd |15 ἐπαγγειλάμενοι egy | 
16 ἐξήεσαν c ἐξίεσαν bdgy resecaverunt (E£eoev? de Boor) A 


Chron. M. 218 — S. 102, 13: Constantius τὸν λιμένα (im Syr) Seleueide in 
, . . . , \ ” ἘΠ ^ , ^ Ἁ , 
26 Isauria (sic, st. Syria) πεποίηκε, διατεμὼν 0005 ἐπὶ πολῦ, xal τὴν πολιν 
φχοδόμησεν. 


. y. c . , 
In Phoeniee πόλιν ἔχτισεν ἣν Constantiam κέκληκεν" τὸ πρότερον 
de ἐκαλεῖτο Antaradus. 


30 95 ff vgl. Michael 267, 20 


Hier. Chron. 21^ — a. Abr. 2361: Magnis reipublicae expensis in Seleucia Syriae 
portus effectus. 
a. Abr. 2362: Rursum Sapor tribus mensibus obsidet Nisibin. 
? [Eusebius Emisenus Arrianae signifer factionis multa et varia 
35 conseribit.] 
Solis facta: defectio. 


84 f vgl. Michael 271, 3f 
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24 — a. 350 S. 535, 14: O μακάριος Acovrıos, ὁ ἐπίσκοπος ᾿Αάντιο- Chron. P. 
χείας τῆς Συρίας, ἀνὴρ κατὰ πάντα πιστός τε καὶ εὐλαβὴς καὶ ζη- 
λωτὴς ὑπάρχων τῆς ἀληϑοῦς πίστεως, ἐπιμελούμενος δὲ καὶ τῶν 
ξενοδοχείων ὑπὲρ. τῆς τῶν Bevor ϑεραπείας, κατέστησεν ἄνδρας 

5 εὐλαβεῖς ἐν τῇ τούτων φροντίδι" ἐν οἷς ἐγένοντο τρεῖς σφόδρα ζηλωταὶ 
τῆς εὐσεβείας. οὗτοι διά τινα χρείαν ὥρμησαν εἰς χωρίον ἀπὸ ub 
σημείων ᾿Αντιοχείας, ὄνομα δὲ τὸ χωρίον Θραχόων otn] λεγομένη. 
τούτοις συνώδευεν περιτυχὼν Ἰουδαῖός Tic. ἦν δὲ O προηγούμενος 
τῶν τριῶν ἀδελφῶν εὐλαβέστατος ἀνήρ, Εὐγένιος τοὐύνομα. ἐν δὲ 

10 τῷ συνοδεύειν ἀρξάμενος ὃ Εὐγένιος ἐχίνει λόγον πρὸς τὸν Ἰου- 
δαῖον περὶ τῆς τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ πίστεως. τοῦ δὲ 
Ἰουδαίου διαχλευάζοντος, ηὐρέϑη ἐν τῇ ὁδῷ ὄφις νεκρὸς κείμενος. 
καὶ εὐθέως ὁ Ἰουδαῖος πρὸς αὐτοὺς λέγει »ἐὰν φάγητε τὸν όφιν 
τοῦτον τὸν γνεχρὸν καὶ μὴ ἀποϑάνητε, γίνομαι Χριστιανός«. καὶ 

15 εὐϑέως ὁ Βὐγένιος λαβὼν τὸν ὀφιν διεῖλεν εἰς τρία μέρη ἑαυτῷ καὶ 
τοῖς σὺν αὐτῷ δυσί, καὶ ἔφαγον ἐνώπιον τοῦ Ἰουδαίου, καὶ ἔζησαν. 
ἐφ᾽ οἷς ἐπληροῦτο τὸ εὐαγγελικὸν καὶ σωτήριον λόγιον τὸ φῆσαν" 
»xal Ev ταῖς χερσὶν αὐτῶν Opec ἀροῦσιν, κἂν ϑανάσιμόν 
τι φάγωσιν, οὐ μὴ αὐτοῖς ἀδικήσεις. ὃ δὲ Ἰδυϑέτας συνεισελϑὼν 

20 αὐτοῖς ἐν τῷ ξενῶνι καὶ διαμείνας ἐν αὐτῷ ηὐδοχίμει Χριστιανὸς 
γενόμενος. 

Κωνστάντιος ὁ Αὐγουστος διατρίβων ἐν τοῖς ἀνατολικοῖς μέρεσιν 
διὰ τὸν Περσικὸν πόλεμον, ἀκούσας τὰ κατὰ Παγνέντιον, ἐξώρμησεν 
ἀπὸ τῆς ᾿Δντιοχέων ἐπὶ τὴν ᾿Ιταλίαν. 


ΓΦ 
οι 


1 ff vgl. Philostorg. ob. S.48, 12ff — 18 f Mark. 16,18. Luk. 10,19 — 22 ff vgl. 
Philostorg. III 22 


9 εὐλαβὴσ V | 1 ϑραχόων sic V, ob OoaxoQov? | χόμη | 8 ovvóóevev V 
| 10 τῷ] τὸ V | ἐχίνει Dindorf ἐχείνη V | 14 yivous V. | 18 διήλεν V | 
μέρει V — | 17 geloav V | 20 qióoxiuy V | 22 διατρίβον V 


\ , \ 
30 248 — $. 43, 32: Mayvevriov δὲ Ev Γαλλίαις τυραννήσαντος καὶ Theophan. 
’ ' 2 - 2 , , c | , 
Κωνσταν τον εὐσεβῆ ἀνελόντος, Κωνσταντιος ὁ Avyovoroc διατρίβων 
> \ \ 
Ev Αντιοχείᾳ καὶ μαϑὼν... 8. 44,4: Κωνστάντιος δὲ κατὰ Mayver- 
, \ 2 , 
τίου ἐπὶ τὴν Ἰταλίαν ἐξώρμησεν. 


30/31 vgl. Chron. P. 518, 3: xal αὐτὸν δὲ Κώνσταν Υαγνεντιός τις τύραννος 
35 ἀνεῖλεν. 


— 5. 102, 12: Episcopus Antiochiae XXIXus Leontius, vir Chron. M. 
εὐλαβής (Ὁ s. ob. Z. 2). 


246 — S. 103, 16: Et mortuus est Constantinus, et Constans. 


Chron. P. 


10 


15 


216 Philostorgius 


Σάπωρις δέ, ὃ Περσῶν βασιλεύς, ἐπελϑὼν τῇ Meoonortauie καὶ 
παρακχαϑίσας ἡμέρας Q' τὴν Nnonßı, καὶ διαφόρως αὐτὴν πολεμήσας 
xci μηχαναῖς πολλαῖς χρησάμενος, ὡς καὶ ἐλεφάντων πλῆϑος ἀγα- 
γεῖν ἐπιτηδείων πρὸς συμμαχίαν καὶ βασιλεῖς μισϑωτοὺς μαγγανικά 
τε παντοῖα, οἷς, εἰ μὴ βούλοιντο τὴν πόλιν ἐχχωρήσειν, ἐξαφανίζει) 
αὐτὴν ἐκ βάϑρων ἠπείλουν. τῶν δὲ ΜΝησιβινῶν ἀντεχόντων πρὸς 
τὴν παράδοσιν, τὸ λοιπὸν ἐξυδατῶσαι ταύτην τῷ πρὸς αὐτὴν πο- 
ταμῷ διεγνώκει ὃ Σάπωρις. οἱ δὲ ΜΝησιβινοὶ εὐχαῖς Evixovv τοὺς 
πολεμίους εὐμενῆ τὸν ϑεὸν ἔχοντες. τῶν γὰρ ὑδάτων μελλόντων 
τὴν ϑέσιν τῶν τειχέων ἐξομαλίζειν εἰς πτῶσιν, μέρος τοῦ τείχους 
πεπόνϑει xavà ϑεοῦ συγχώρησιν ἐπὶ τῷ συμφέροντι, καϑὼς ἐν τοῖς 
ἑξῆς δηλωϑήσεται. γίνεται γὰρ τήν TE πόλιν φυλαχϑῆναι καὶ τοὺς 
πολεμίους τοῖς ὕδασιν. ἀντέχεσϑαι, ος καὶ πολλοὺς ἀπολέσϑαι. 


1ff vgl. Philostorg. III 25 — 1—S. 217, 9 vgl. Theodoret H. E. II 80, 3—8. 
Zonar. XIII 7, 1—12. Julian. Orat. II S. 62 B ff u. IS. 27 ff. Ephraemi Carmina Nisibena 
Iff ed. Bickell [s. Bickell ebd. S. 14 f]. Gedichte des Ephrüm übersetzt von Bickell, 
Zeitschr. f. kath. Theol. 1878 II S. 345 


2 γήσηβιε, 8 durch Corr, V; s. unt. Hier. Chron. Z. 39 u. Register | 4 ἐπι- 
τηδίων V  συμμαχείαν V | τὴν πόλιν usw. vgl. unt. Z. 25 ff die Version 


90 von Theophan. | 1 παράδωσιν, τὸ λοιπὼν ἐξύϑατῶσε V. [11] πεπόνϑηῦ 


Theophan. 


25 


30 


| τῷ] τὸ aus τῦ corr. ἡ | 18 ἀπώλέσϑαι sic V 


244 — 8.39, 13: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5841) Σαβώρης πάλιν, o 
βασιλεὺς Περσῶν, τὴν Νισίβιν παρακαϑεσϑεὶς ἱκανῶς αὐτῇ διηνόχλει, 
Oc καὶ ἐλεφάντων πλῆϑος ἀγαγεῖν ἐπιτηδείων πρὸς συμμαχίαν καὶ 
βασιλεῖς μισϑωτοὺς μάγγανᾶ τε παντοῖα, οἷς, εἰ μὴ βούλοιντο ἐχχω- 
ρήσειν, τὴν πόλιν ἐξαφανίζειν ἐκ βάϑρων ἠπείλουν. τῶν δὲ ΜΝισιβη- 
νῶν ἀντεχόντων πρὸς τὴν παράδοσιν, τότε λοιπὸν ἐξυδατῶσαι ταύτην 
τῷ πρὸς αὐτῇ ποταμῷ διεγνώκει. οἱ δὲ ἄνδρες ταῖς εὐχαῖς ἐνίκων 
τοὺς πολεμίους εὐμενῆ τὸν ϑεὸν ἔχοντες. τῶν γὰρ ὑδάτων μελλόν- 
τῶν τὴν ϑέσιν τῶν τειχῶν ἐξομαλίζειν πρὸς τὴν πτῶσιν, μέρος μέν 
τι τοῦ τείχους ἐπεπόνϑει, καὶ τοῦτο κατὰ ϑεοῦ συγχώρησιν, ὡς ἐν τοῖς 
ἑξῆς δηλωϑήσεται. εὐθέως γὰρ γίνεται τήν ve πόλιν φυλαχϑῆναι καὶ τοὺς 


. πολεμίους τοῖς ὕδασι νήχεσϑαι καὶ πολλοὺς ὑπὸ τοῦ ὕδατος διεφϑάρϑαι. 


co 
σι 


Hier. Chron. 


23 τῇ νίσιβιν em τῇ νίσιβι g τῇ νισίβι fx | 26/27 νισιβινῶν degm νησι- 
βινῶν c ἰσιβίνων Ὁ | 28 αὐτὴν gxy |30/31 μέντοι Ὁ | 32 yàg eg > bdy, 
8. ob. 2. 12° 

24° — a. Abr. 2363: Neque vero ullum Constantio ex VIIII gravis- 


simis proeliis contra Persas bellum fuit (gravius). nam, ut alia omittam, 
Nisibis (nisibi ALNP) obsessa [Folge unt. S, 226 Anm. zu Z. 18). 


10 


15 


20 


25 


30 


35 
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[4 \ ^ - , 2 , \ - , 
OL δὲ xai τοῦτο πεπονϑοτες ἠπείλουν δια TOU KATANEOOVTOG Chron. P. 


μέρους τοῦ τείχους εἰσελϑεῖν, παραστήσαντες τοὺς ἐλέφαντας ἐνόπλους 
καὶ OyAOv συμπείσαντες ἐμβριϑέστερον προσέχειν τῷ πολέμῳ uayya- 
γοίς παντοίοις μηχανώμενοι. οἱ δὲ τὴν πόλιν φρουροῦντες στρατιῶ- 
ται γίκην &x ϑεοῦ προνοίας ἐσχήκασι. τὸν γὰρ τόπον ἅπαντα παν- 
τοίοις ὅπλοις ἐπλήρουν, καὶ ὀνάγροις τοὺς πλείονας ἐλέφαντας 
ἀπέχτειναν᾽ οἱ δὲ λοιποὶ ἐν τοῖς κατατέλμασι τῶν τάφρον ἐνέπεσαν, 
ἄλλοι δὲ κρουσϑέντες ἀπεστράφησαν εἰς τὰ ὀπίσω, καὶ ὑπὲρ μυρίους 
αὐτῶν ὁπλίτας ἀπέχτειναν. καὶ τοῖς λοιποῖς σχηπτὸς οὐρανόϑεν 
ἔπεσεν, νεφελῶν TE γνοφωδῶν xai ὑετοῦ λάβρου καὶ βροντῶν qo- 
ναῖς ἅπαντας ἐξέπληττον, ὡς τοὺς πλείονας αὐτῶν φόβῳ διαφϑα- 
ρῆναι. ᾿ πάντοϑεν δὲ ὁ νέος Φαραὼ Σάπωρις στενούμενος NTTATO, 
τοῖς τοῦ φόβου χύμασι δεινῶς καταντλούμενος. μέλλων τε καϑαιρεῖν 
αὐτήν, τοῦ τείχους ῥῆγμα μέγιστον ὑπομείναντος καὶ τῆς πόλεως 
λοιπὸν προδίδοσϑαι μελλούσης, ὅρασις ἐδείχϑη iv ἡμέρᾳ τῷ Σαά- 
πῶρι, xaO. ἣν ὥραν ἐπολέμει, ἀνήρ τις περιτρέχων εἰς τὰ τείχη τῆς 
Νήσιβης" ἦν δὲ ὁ φαινόμενος τῷ εἴδει Κωνστάντιος ὁ Avyovotoc, óc 


8 vgl Ammian. Marcellin. XXV 1,15 — 15-S. 218, 16 vgl. Theodoret 
H. E. II 30, 8—10 u. 14 


6 am Rand opyava πολεμηχα (sic) mit Hinweisungszeichen über ὀνάγροις V 
7 ot δὲ λοιποὶ] ἕτεροι δὲ Theophan. unt. Z. 29, besser | 9 οὐρανώϑεν Υ | 10 yvogo- 
δῶν V — |10/11 φωναὶ wäre besser, vgl. unt. Z. 33 | 11/12 διαφϑαρεῖναι V 
| 15 Aoınov V  |16 τείχεε V. | 17 νήσιβησ sic V 


Οἱ δὲ καὶ τοῦτο πεπονϑότες ἠπείλουν διὰ τοῦ καταπεσόντος 
τείχους εἰσελϑεῖν, παραστήσαντες τοὺς ἐλέφαντας ἐνόπλους καὶ τὸν 
OyAov εὐτρεπίσαντες προσέχειν ἐμβριϑέστερον τῷ πολέμῳ μαγγάνοις 
τε παντοίοις. οἱ δὲ τὴν πόλιν φρουροῦντες στρατιῶται ἐντεῦϑεν 
τὴν νίκην ϑεοῦ προνοίᾳ ἐσχήκασι τόν τε τόπον ἐπλήρουν παντοίοις 
ὅπλοις, ὀνάγροις δὲ τοὺς πλείους ἐλέφαντας ἀπέχτειναν᾽ ἕτεροι δὲ ἐ ἐν 
τοῖς κατατέλμασι τῶν τάφρων ἐνέπεσον, ἄλλοι δὲ χρουσϑέντες ἀπε- 
στράφησαν εἰς τὰ ὀπίσω, καὶ ὑπὲρ μυρίους αὐτῶν ὁπλῖται ἀπέϑανον. 
τοῖς δὲ λοιποῖς σκηπτὸς οὐρανόϑεν ἔπεσεν, καὶ νεφελῶν γνοφωδῶν 
καὶ ὑετῶν λάβρων καὶ βροντῶν φωναὶ ἅπαντας ἐξέπληττον, ὡς τοὺς 
πλείους τῷ φόβῳ διαφϑαρῆναι. πάντοϑεν δὲ ὁ νέος Φαραὼ “Σαβώρης 
GtEPOUUEVOG ἡττᾶτο τοῖς τοῦ φόβου χύμασιν. ὃς ἀτενίσας τοῖς 


Theophan. 


Chron. Ρ. 


e 


10 


20 


Theophan. 
26 


30 
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, > ΕΞ \ , x - - , P] , 
πλέον ἀγαναχτεῖν τὸν Σαπῶριν xava τῶν τῆς Διίσιβης oixQyvooov, 
, c 9 on ς - ς \ LIE > , \ , 
λέγοντα ὡς »οὐδὲν ὑμῶν 0 βασιλεὺς ἰσχύει ἐξελϑαάτῶ xal xoAsusivo, 

ὋΝ \ : 2 
ἢ παράδοτε τὴν πόλιν«. ἐκείνων δὲ λεγόντων" »00x ἔστιν δίκαιον 
- - , > », - € - 
παραδοῦναι ἡμᾶς τὴν πόλιν ἀπόντος τοῦ βασιλέως ἡμῶν Koorar- 
- > - , 
τίου τοῦ Αὐγούστους, ὡς ἐκ τούτου πλέον ἀγαναχτεῖν τὸν Σάπωριν, 
- ' , 2 , 
ψευδομένων αὐτῶν κατὰ τὸ φαινόμενον ἐχείνῳ, καὶ λέγειν αὐτόν" 
a , , Qe TUN - a 2 E 2 μὲ x , 
»ἵνα τί ψευδεσϑε; ἐγώ ϑεωρῶ τοῖς ἐμοῖς ὀφϑαλμοῖς vov βασιλέα 
€ -- , - , € - 
ὑμῶν Κωνστάντιον περιτρέχοντα εἰς τὰ τείχη τῆς πόλεως ὑμῶνκ«. 
* 2 , \ £ 7 - - , € , 
Καὶ Ev τούτοις πολεμηϑεὶς ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ποικίλως ὁ Σαπῶρις 
2 , ) , = ’ > - 
ἄπρακτος ἀνεχώρησεν, ϑάνατον ἀπειλήσας τοῖς μάγοις αὐτοῦ. μα- 
\ , - > ^ - 
ϑόντες δὲ τὴν αἰτίαν, διέγνωσαν τοῦ φανέντος ἀγγέλου σὺν τῷ 
- € , 
Κωνσταντίῳ τὴν δύναμιν καὶ ἡρμήνευον αὐτῷ. καὶ ἐπιγνοὺς ὁ Xa- 
- , 
πῶώρις τοῦ κινδύνου τὴν αἰτίαν, àv φόβῳ γεγονὼς ἐκέλευσεν τὰ TE 
- G - x 
uayyavıza καυϑῆναι καὶ ὅσα πρὸς τὴν τοῦ πολέμου παρασχευὴν 
2 - > * = - , 
ηὐτρέπισεν διαλυϑῆναι, αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς ἰδίοις φυγῇ διωκόμενος 
, - , - , 
τὴν πατρίδα κατείληφεν, πρότερον λοιμικῇ νόσῳ τῶν πλειονῶν 
διαφϑαρέντοων. 
\ - 2 x x 
φέρεται δὲ Ev ἐπιστολῇ OvaAayécov ἐπισκόπου Nicıßng vo xata 
μέρος τούτων TÓ675A0901c. 


Κωνσταντίου τοῦ Αὐγούστου ἐν τῷ κατὰ Μαγνέντιον ἀπερχο- 
1 νίἰσιβησ sic V |6 xoi durch Corr. V | 10 ἀνεχώρηρησεν sie, 0n0Ev am 
Zeilenanfang, V | 15 ἠυτρέπησεν V | 18/19 ἐν ἐπιστολὴ — δηλοῦσισ V ἐν 


ἐπιστολῇ — δηλούσῃ Rader, ob [Ev] ἐπιστολὴ — δηλοῦσα Ὁ vgl. unt. S. 221, 28 | 
18 vicio V νισίβησ Ve | 20 χατὰ Mayvevrlov Rader, aber vgl. unt. S. 221, 9 


ὀφϑαλμοῖς πρὸς τῷ καταπεσόντι τοῦ τείχους ὁρᾷ ἄγγελον ἐπὶ τὸ 
ἄκρον ἑστῶτα, λαμπρῶς ἐστολισμένον καὶ παρὰ χεῖρα τὸν βασιλέα 
Κωνστάντιον χρατοῦντα. 

Ὃς εὐϑέως ταραχϑεὶς τοῖς μάγοις ϑάνατον ἠπείλει. μαϑόντες δὲ 
τὴν αἰτίαν, διεγνώκεισαν τοῦ φανέντος τὴν δύναμιν ἑρμηνεύειν τῷ 
βασιλεῖ, ὡς μείζων ἢ κατ᾽ αὐτούς. [δι᾿ ἧς] ἐντεῦϑεν ἐπιγνοὺς τοῦ 
κινδύνου τὴν αἰτίαν καὶ ἔμφοβος γεγονὼς ἐκέλευσε τὰ TE μάγγανα 
xanvaı καὶ ὅσα πρὸς τὴν τοῦ πολέμου παρασκευὴν εὐτρέπισε διαλυ- 
ϑῆναι. αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς ἰδίοις φυγῇ ἐδίωκε τὴν Ato πρότερον 
λοιμικῇ νόσῳ διαφϑαρέντες. 


24! — S. 44, 5 [unmittelbar nach ἐξώρμησεν ob. S. 215, 33]: Ἡ δὲ 


30 δι᾿ ἧς > c, [9v zc] Classen u. de Boor |82 εὐτρέπησε Ὁ ηὐτρέπισε die 
übr. HSS 
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μένου πολέμῳ, πρὶν ἢ φϑάᾶσαι αὐτόν, Kovoravrıc, ἡ Κωνσταντίου Chron. P. 
ἀδελφή, ἐνδύσασα Βετρανίωνα πορφύραν καλάνδαις Λεαρτίαις εἰς βα- 
σιλέα ἐν INaioo τῆς Ἰταλίας, ἄνδρα ἔντιμον, ἀνέστησε τῷ αγνεντίῳ 
πρὸς τὴν μάχην. καὶ μετὰ ταῦτα φϑάσας ὁ Κωνστάντιος ἐν οἷς 
B τόποις nv ὁ πόλεμος ἐν τῇ Ἰταλίᾳ, προσεδέξατο τὸν Βετρανίωνα 
μετὰ πολλῆς τιμῆς, καὶ μετὰ ταῦτα ἐν τῷ χάμπῳ τριβουνάλιον ἐφ᾽ 
ὑψηλοῦ ποιήσας, παρόντος αὐτῷ τοῦ στρατοπέδου, συμπαρεστῶτος 
δὲ καὶ τοῦ Βετρανίωνος, ἐδημηγόρει ὃ Κωνστάντιος ἀκόλουϑον εἶναι 
τῇ βασιλείᾳ τὴν ἐξουσίαν ὑπάρχειν καὶ τῷ ἐκ προγόνων βασιλέων 
10 διαδεξαμένῳ ταύτην, συμφέρειν δὲ καὶ τῷ κοινῷ δεόντως ὑπὸ μίαν 
ἐξουσίαν διοικεῖσϑαι τὰ δημόσια, καὶ ὅσα τούτοις ἀκόλουϑα. ᾿ 


1-8. 220, 8 vgl. Philostorg. III 22 


1 zwvoravrıa sic V | 2 χαλάνδαις αρτίαις — Chron. min. ed. Mommsen 

1237 a.350 | 8 ἐν Ναϊσῷ s. unt. Anm. zu Z. 4/5. | Ἰταλίας] Ἰλλυρίας du Cange | 

15 ἀνέστησε vgl. unt. Z. 28 mit Anm. | 4/5 ἐν oic τόποις nàml, ἐν ΝΝαϊσῷ, vgl. Hier. 

Chron. unt. 24h | 4 ὑψιλοῦ V | στρατοπαίδου V | | S8 ἐδημιγόρει V |9 τῇ 

βασιλείᾳ usw., s. die bessere Fassung von Theophan. unt. Z. 28f | τῷ] τὸ V, 
vgl. unt. Z. 29 


σύγκλητος ἐν Ῥώμῃ ΜΨεπωτιανὸν ἐνδύσασα χατὰ Μιαγνεντίου ἀπέ- Theophan. 
20 λυσεν. ὃς συμβαλὼν τῷ Παγνεντίῳ ἐν Ρώμῃ ἀναιρεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ, 
βασιλεύσας μῆνας τρεῖς. πρὶν ἢ δὲ φϑάσαι ἀπελϑεῖν τὸν βασιλέα ἐν 
€ , , c x € , € , > , > , 
Ρώμῃ, Kovoravria, ἡ xai Βλένη, ἡ Κωνσταντίου ἀδελφὴ, &vyyoosvos 
Βρετανίωνα εἰς βασιλέα, ἄνδρα ἔντιμον, καὶ ἀντέστησε τῷ Μαγνεντίῳ 
πρὸς τὴν μάχην. φϑάσας δὲ Κωνστάντιος ἐν Ῥώμῃ καὶ ἀποδεξά- 
> A = 
25 μενος τὸν τ ρεταμίομα μετὰ πολλῆς EIEDE s D. 44, 22: Ev δὲ τῷ 
εἶναι αὐτὸν ἐν Ῥώμῃ ἐξελϑὼν ἐν τῷ Τριβουναλίῳ χάμπῳ καὶ στὰς 
ἐφ᾽ ὕψους, συμπαρόντος αὐτῷ τοῦ στρατοπέδου xai τοῦ Βρετανίωνος, 
ἐδημηγόρει πείϑων τὸν λαὸν ἀχόλουϑον εἶναι τῆς βασιλείας τὴν 
ἐξουσίαν ὑπάρχειν τῷ ἐκ προγόνων βασιλέων διαδεξαμένῳ ταύτην, 
30 συμφέρειν δὲ καὶ τῷ κοινῷ ὑπὸ μίαν ἐξουσίαν διοικεῖσθαι τὰ δημόσια, 
&* 90 
xoi 060 τούτοις GxOAovOa. 


24 u. 25 f vgl. unt. S. 224, 2f 


19 νεποτιανὸν dfe νεποτιανῶ b | 22 χωγσταντίνα bgx | xei>b | 

23 βρεττανίωνα dgy | ἀνέστησε g ἀντέστη ἃ | 25 βρεττανίωνα gy βρεττανί- 

35 ova d | & δὲ --- 9606 Ῥώμῃ nur inb |27 βρετανίονοσ Ὁ βρεττανίωνοσ egm 
βοεττανίονοσ df  |98 τὴν] xol τὴν gxy 


248 — a. Abr. 2366: Quam ob rem turbata re publica Vetranio Mursae, Hier. Chron. 
Nepotianus Romae imperatores facti. 


Chron. P. 


10 


Theophan. 
20 


Chron. M. 
91 


Hier, Chron. 


220 Philostorgius 


Ἔν πᾶσι δὲ τούτοις ἦν ὁ ϑεὸς μετὰ Κωνσταντίου, εὐοδῶν αὐτοῦ 
τὴν βασιλείαν. ἢν γὰρ καὶ αὐτὸς πολλὴν φροντίδα ποιούμενος ὑπὲρ 
τῶν ἐκκλησιῶν τοῦ Χριστοῦ. τὸν δὲ Βετρανίωνα βασιλεύσαντα μῆνας 
δέχα κατὰ τὴν προειρημένην δημηγορίαν ὁ Κωνστάντιος ἀποϑδύσας 
τὴν πορφύραν, κατ᾽ αὐτὸν τὸν καιρὸν τραπέζης αὐτῷ πρὸς ἑστίασιν 
κοινωνίαν παρέσχετο, καὶ μετὰ πάσης τιμῆς καὶ δορυφορίας καὶ 
πολλῶν χαρισμάτων ἀπέστειλεν αὐτὸν ἐν πόλει Προυσιάδι τῆς Βι- 
ϑυνίας διάγειν, λαμβάνοντα ἀννώνας καὶ κελλαρικὰ δαψιλῶς. Χρι- 
στιανὸς δὲ ὧν ὁ Βετρανίων καὶ παραβάλλων ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ ἐν 
συνάξεσιν, ἐποίει ἐλεημοσύνας πένησι, τιμῶν xol τοὺς τῆς ἐχκλησίας 
προεστῶτας ἕως τελευτῆς αὐτοῦ. 

25 — 8. 351 8. 540, 8: Κωνστάντιος Αὐγουστος μόνος βασιλεύων 
Γάλλον, ἀνεψιὸν αὐτοῦ, κοινωνὸν τῆς αὐτοῦ βασιλείας Καίσαρα ἀνη- 
γόρευσεν, μετονομάσας αὐτὸν Κωνστάντιον ἰδοῖς αρτίαις xoi ἐν 


12—S. 221, 2 vgl. Chron. P. a. 304 S. 518, 4—7. Philostorg. III 25 
4 δημιγορίαν Υἡ — | 6 δωρυφορίασ V — | 7/8 βηϑυνίασᾳ7ῷῦὅὁ [14 ἴδοῖσ 
μαρτίαισ (u. am Rand uao t£) V — Chron. min. ed. Mommsen I 238 a. 351 | xai 


übergeschrieben Ve 


Τότε ἀποδύσας τὸν Bosvaviova βασιλεύσαντα μῆνας ι΄, κατ᾽ αὐτὴν 
τὴν ὥραν τραπέζης αὐτῷ πρὸς ἑστίασιν ἐκοινώνησεν, καὶ μετὰ πάσης 
τιμῆς καὶ δορυφορίας καὶ πολλῶν χαρισμάτων ἐν Προύσῃ τῆς Βιϑυνίας 
ἀπέστειλεν. Χριστιανὸς δὲ ὧν τῇ ἐκκλησίᾳ ἐσχόλαζε καὶ πολλὰς 
ἐλεημοσύνας ἐποίει εἰς τοὺς πένητας" ἐτίμα δὲ καὶ τοὺς ἱερεῖς ἕως 
ἡμέρας τελευτῆς αὐτοῦ. 

252 5..40,18: Τούτῳ τῷ ἔτει (a.m.5842) Κωνστάντιος ὁ Avyovoroc 
μόνος βασιλεύων Γάλλον, ἀνεψιὸν ἴδιον, κοινωνὸν τῆς ξαυτοῦ βασι- 
λείας Καίσαρα ἀναγορεύσας, μετονομάᾶσας αὐτὸν Κωνστάντιον, ἐν 


19 βοετανίονα Ὁ βρεττανίωνα gy βρεττανίονα ἃ | 21 δωρυφορίασ df δωρο- 
φορίασ bcegm [224 ἡμέρας] vjo ce | 27 vor μετονομάσας + xol gxy 


25b — $. 103, 16: Et universo imperio eorum potitus est Constantius 
eorum frater, qui Gallum Caesarem constituit ut secum regeret imperium. 


24h — a, Abr. 2367: Vetranioni apud Naissum (naisum ANP v. vor 
Corr. ΟἹ a Constantio regium insigne detractum. 


10 


15 


20 


23 


30 


35 
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- * 2 2 > - - 
τῇ xarà τὴν Ανατολὴν Avrioyeia ἀπέστειλεν, τῶν Περσῶν ἐπικει- Chron. P. 


μένων. τὸ σημεῖον τοῦ σταυροῦ τοῦ Χριστοῦ ὥφϑη ἐν Ἱεροσολύμοις 
κατὰ τοῦτον τὸν χρόνον, ὥρα ἦν ὡς γ΄, ἐν ἡμέρᾳ Πεντηκοστῇ, φω- 
τοειδὲς τεταμένον νώναις Moto ἐν τῷ οὐρανῷ ἀπὸ τοῦ ὄρους τῶν 
ἐλαιῶν ἕως τοῦ Γολγωϑᾷ ἐν ᾧ τόπῳ ἐσταυρώϑη ὁ κύριος κατὰ 
ἀνατολάς, ὅϑεν ἀνελήφϑη ὁ κύριος. κύχλῳ τοῦ φανέντος τιμίου σταυ- 
ροῦ στέφανος ὡς ἡ ἴρις τὸ εἶδος ἔχων. καὶ τῇ αὐτῇ ὥρᾳ ὥφϑη ἐν 
Πανωνίᾳ Κωνσταντίῳ τῷ Aéyovovo καὶ τῷ σὺν αὐτῷ στρατῷ ὄντι 
ἐν τῷ xarà Μαγνέντιον πολέμῳ. καὶ ἀρξαμένου Κωνσταντίου νιχᾶν, 
Meayvsvriov συμβαλόντος αὐτῷ περὶ τὴν λεγομένην Μοῦρσαν πόλιν, 
ἡττηϑεὶς ὁ Mayv&vrıog ἔφυγεν εἰς τὴν Γαλλίαν μετ᾽ ὀλίγον. 
2—11 vgl. Philostorg. IIl 26 


1 nach Ἀντιοχείᾳ + καὶ ausradiert V | 8/4 φωτὸϊδὲσ V | 4 νώναις αΐαις 
vgl. Michael 268, 6f, Chron. min. ed. Mommsen 1 238 a. 351 u. Cyrill. Epist. ad 
Constant. 4 | νώνεσ μαΐαισ u. am Rand μαΐω CV —|41f 5. die bessere Fassung 
von Theophan. unt. Z. 24ff u. Philostorg. 1.1. |7ienoV |8 τῷ! 0 V | 
11 ἡττηϑὴσ V | ὀλίγων Rader, richtig 


τῇ “Ἀνατολῇ ἀπέστειλε κατὰ τὴν ᾿Αντιόχειαν,. τῶν “Περσῶν ἔτει ἐπι- 
κειμένων. 9. 41, 30: Tovro τῷ ἔτει (a. m. 5847) Μάξιμον τὸν Ἱεροσο- 
λύμων χαϑεῖλεν ᾿᾿χάκιος ὁ Καισαρείας καὶ Πατρόφιλος ὃ Σχυϑοπόλεως 
‚Agsıavoi ὄντες, καὶ ἀντεισήγαγον Κύριλλον δοκοῦντες ἔχειν αὐτὸν 
ὁμόφρονα. ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ, Κυρίλλου ἐπισχοποῦντος "Tegoco- 
λύμων, τὸ σημεῖον τοῦ ζωοποιοῦ σταυροῦ ἐφάνη à» τῷ οὐρανῷ τῇ 
ἡμέρᾳ τῆς Πεντηκοστῆςς, φωτοειδές, τεταμένον ἀπὸ τοῦ 1 ολγοϑᾶ, 
ἔνϑα ἐσταυρώϑη ὃ Χριστός, ἕως τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν, ὅϑεν ἀνε- 
λήφϑη. κύχλῳ δὲ τοῦ φανέντος σημείου στέφανος, ὡς ἴρις τὸ εἶδος 
ἔχων. xol τῇ αὐτῇ δὲ ἡμέρᾳ καὶ Κωνσταντίῳ oq. περὶ τούτου 
δὲ φέρεται KvgiAAov ἐπιστολὴ πρὸς τὸν βασιλέα Κωνστάντιον, ἐν 
7 εὐσεβέστατον αὐτὸν χαλεῖ. ὅϑεν τινὲς Agsıaröggova διαβάλλουσι 
τὸν αὐτὸν Κύριλλον λέγοντες καὶ τὴν τοῦ ὁμοουσίου φωνὴν παρα- 
σεσιγηκέναι αὐτὸν ἐν ταῖς κατηχήσεσιν αἷς ἐξέϑετο ἐπ᾿ ὠφελείᾳ τῶν 
ἀπείρων λαῶν, τῶν τῷ ϑείῳ προσελϑόντων βαπτίσματι διὰ τὸ ϑαῦμα 
τοῦ ζωοποιοῦ σταυροῦ. σφάλλονται δὲ καὶ ἁμαρτάνουσιν. B. 44, 12: 
᾿ΕἘπολέμησαν ἄμφω (nüml ὁ Κωνστάντιος καὶ ὃ Βρετανίων) τὸν Ma- 
γνέντιον περὶ Μοῦρσαν. καὶ ἡττηϑεὶς ὁ Μαγνέντιος ἔφυγεν ἐπὶ Ἰταλίαν. 
19ff vgl. Sozomen. IV 20, 1. Socrat. II 38, 2. Hier. Chron. a. Abr. 2364 
— 28 Cyril. Epist. ad Constant. PG 33, 1165—1176 — 29ff vgl. Alexand. 
Monach. Invent. S. Crucis PG 87, 4069 B 


27 δὲ — dgy | περὶ τούτου — 28 Κωνστάντιον vgl. Exc. Tripart. bei Cramer 
Anecd. Paris. II 95, 18. | 95 μοῦσαν bem μούρσαν f | nach ἐπὲ + τὴν dgy 


Theophan. 


222 Philostorgius 


Chron. P. 26 — Ebd. Folge: Κωνστάντιος δὲ ὁ καὶ Γάλλος, ὁ προειρημένος 
Καῖσαρ, ἐν τῇ AvavoAg καὶ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ διῆγεν. 


b , - , 
27 — a. 354 S. 541, 10: Ev τούτῳ τῷ ἔτει Mayvevrıog, πάλιν 
, € , 
συμβαλὼν ἐν Movoro Σελεύκῳ, ἡττηϑεὶς ἔφυγεν μόνος iv ΓΑαλλίαις 
E > [4 , ῳ Ὁ \ »! > ' » , \ 
5 εἰς Aovydovvav πολιν, καὶ ὁτὲ vOv ἴδιον ἀδελφον ἕσφαξεν, TOTE καὶ 
> 2d M , - 2 P 
ἑαυτὸν ἀνεῖλεν πρὸ τεσσάρων ἰδῶν «Αὐγούστου. 


$—06 vgl. Philostorg. III 26 ob. S. 52, 11—17. Hier. Chron. a. Abr. 2369 u. 
Eutrop. X 12, 2 


4 μούστω sic V, aber vgl. unt. Z. 20 u. Socrat. II 32, 6: Movroosisvxoc 

10 (sie T — Cass); Sozomen. IV 7, 3: Movrzioo£Asvxov; Itiner. Hierosolym. ed. Geyer 

S. 5, 20: mansio monte Seleuci usw. | 5 “ουγδούνων vgl. unt. Z. 20 u. ob. 

S. 52,18. | 6 προτεσσάρων ἰδὼν αὐγούστου u. am Rand abyovo i' V, vgl. Chron. 
min. ed. Mommsen I 238 a. 353: d?e III 4d. Aug. 


Theophan. 262 — S. 40, 20: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5843) οἱ κατὰ Παλαιστίνην 
15 Ἰουδαῖοι ἀντῆραν καὶ πολλοὺς τῶν ἀλλοεϑνῶν, Ἑλλήνων τε καὶ 
Σαμαρειτῶν, ἀνεῖλον" καὶ αὐτοὶ δὲ παγγενεὶ ὑπὸ τοῦ στρατοῦ Ῥω- 

μαίων ἀνῃρέϑησαν, καὶ ἡ πόλις αὐτῶν Διοχαισάρεια ἠφανίσϑη. 


5718 — S. 44, 13 [unmittelbar nach Ἰταλίαν ob, S. 221, 35]: Πολλάκις 
δὲ ὑπὸ τῶν στρατηγῶν Κωνσταντίου πολεμηϑείς (näml. ὁ Mayvevrıog), 
20 συμβαλὼν ἐν Μόντῳ Σελεύχῳ καὶ ἡττηϑεὶς ἔφυγεν εἰς Δουγδοῦνον. 


14 ff vgl. Socrat. 11 33. Sozomen. IV 7,5. Aurel. Victor Caes. 42, 11. Michael 
268, 16f. Agapius de Menbidj Histoire universelle, übersetzt von Vasilief Pa- 
trologia orientalis VII fasc. 4 S. 571f 


14 ff vgl. Agapius de Menbidj 1. L: »En l'an 18 de Constance et en l'an 3 

25 de Gallus, les Juifs de Palestine se révoltérent, assaillirent différentes villes, et y 

-capturerent et tuérent beaucoup de gens« usw. | 17 διὸ xal σαμαρεία b, vgl. 

unt. Z. 31 | 20 ἐν μοντῶ b τῶ gxy | Aovyóobtvov gy λογδοῦνον b λυγδοῦνον c 
Aovyóóvav d 


Hier. (Chron. 26^ — a. Abr. 2368: Gallus Iudaeos qui, interfeetis per noctem mili- 

30 tibus, arma ad rebellandum invaserant oppressit, caesis multis hominum 

milibus usque ad innoxiam aetatem, et civitates eorum Diocaesariam 
Tiberiadem et Diospolim plurimaque oppida igni tradidit. 
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98 — a, 355 8. 541,15: Τούτῳ τῷ ἔτει Γάλλος 0 καὶ Κωνστάντιος, Chron. P. 
Καῖσαρ Ov, ἐκ διαβολῆς, Oc παρὰ γνώμην Κωνσταντίου τοῦ Αὐγού- 
στου ἀποκτείνας ἔπαρχον πραιτορίων καὶ χυέστωῶρα, μετασταλεὶς ἀπὸ 
τῆς ᾿Αντιοχέων ὑπὸ Κωνσταντίου τοῦ Αὐγούστου ἐν Ἴστρῳ τῇ νήσῳ 

5 ἀνῃρέϑη. 

Καὶ ἸΙουλιανὸν τὸν ἀδελφὸν τοῦ αὐτοῦ Γάλλου τοῦ καὶ Kov- 
σταντίου πορφύραν ἐνέδυσεν καὶ Καίσαρα προεχειρίσατο πρὸ n ἰδῶν 
Ὀκχτωβρίων, δοὺς αὐτῷ πρὸς γάμον Κωνστάντιος 0 Αὐγουστος τὴν 
ἑαυτοῦ ἀδελφὴν Ἑλένην, καὶ ἀπέστειλεν αὐτοὺς ἐν Γαλλίαις. 


10 1—5 vgl. Philostorg. III 28—IV 1 — 6.-9 vgl. ebd. IV 2 


4 ἐν Ἴστρῳ τῇ νήσῳ vgl.unt. 2.33 | 7 χέσαρα προεχειρήσατο V | 7/8 πρὸ 

72 Ἰδὼν ὀχτοβρίων u. am Rand ὀχτωβριω ἢ V, vgl. Chron. min. ed. Mommsen 

I 238 a. 355: die VIII idus Novemb. u. Ammian. Marcell. XV 8, 17: diem octavum 

iduum Novembrium; Ὀχτωβρίων also ungenau; vgl. die am Anfang der Passio 

15 Eusignii aufbewahrte richtige Lesart [Lambecius-Kollar Commentar. VIII 222; Text 

nach guten HSS hergestellt]: "Eni τῆς ὑπατείας ᾿Αρβιτίωνος καὶ Ἰουλιανοῦ [st. 

“ουλλιανοῦ; Variante: διοχλητιανοῦ) ἀνῃρέϑη Κωνστάντιος ὁ Καῖσαρ καὶ ἐβασίλευσεν 
ἸΙουλιανὸς τῇ πρὸ ὀχτὼ ἰδῶν Νοεμβρίων |9 ἐλένην sic V 


382 — S. 45. ὅ: Ὁ δὲ Κωνστάντιος ὑποστρέψας εἰς τὸ Βυζάντιον, Theophan. 
90 παρακληϑεὶς ὑπὸ Εὐσεβίας, τῆς ἰδίας γυναικός, Ἰουλιανόν, τὸν ἀδελφὸν 
Γάλλου, ἐκ τῆς φυλακῆς ἐξαγαγὼν Καίσαρα προβάλλεται καὶ εἰς 
Γαλλίας ἐχπέμπει ζεύξας αὐτῷ πρὸς γάμον καὶ τὴν ἰδίαν ἀδελφὴν 
Ἑλένην, τὴν καὶ Kovoravriar. 


19 Βυζάντιον vgl. unt. Z. 27 


25 28^ — 8.103, 18: Et paullo post eum (näml. Gallum) interfecit huiusque chron. M. 
in locum constituit Iulianum eius fratrem. 


28e — S. 268, 9: Et ὑποστρέψας εἰς Constant(inopolim) constituit Michael 
(= προεχειρίσατο) Iulianum Caesarem et dedit ei uxorem Helenam, 
sororem suam, quae Constantia appellata est (freie Übersetzung von 
30 ζεύξας — Κωνσταντίαν ob. Z. 22 f). 


284 — a. Abr. 2368: Nonnulli nobilium Antiochiae a Gallo interfecti. Hier. Chron. 
a. Abr. 2370: Gallus Caesar sollicitatus a Constantio patrueli, cui 

in suspicionem ob egregiam indolem venerat, Histriae occiditur. 
a. Abr. 2371: lulianus, frater Galli, Mediolani Caesar appellatur. 


Chron. P. 


σι 


10 


20 


Theophan. 
26 


30 


224 Philostorgius 


29 — a. 357 S. 542, 19: Κωνστάντιος Avyovoroc εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
εἰκοσαετηρίδα μετὰ πολλῆς φαντασίας καὶ παρατάξεως εἰσῆλϑεν ἐν 
Ῥώμῃ" συνεισῆλϑεν δὲ αὐτῷ. καὶ ἡ γυνὴ αὐτοῦ Βυὐσεβία ἡ βασίλισσα. 
xai ἐποίησαν ἡμέρας ιδ΄ ἐν τῇ Ῥώμῃ. 

30 — ἃ. 359 5. 543, 5: "Exi τούτων τῶν ὑπάτων μηνὶ Ὑπερβερε- 
ταίῳ μέγας γέγονε καὶ σφοδρὸς σεισμὸς ἐν Νικομηδίᾳ περὶ ὥραν y' 
νυκτερινήν, καὶ ἡ πόλις κατέπεσεν καὶ διεφϑάρη. ἐν οἷς καὶ συναπώ- 
Atto ὁ τῆς αὐτῆς πόλεως ἐπίσκοπος, Κεκρόπιος Tovvoua. 

31 — a. 360 8.543,16: Τούτῳ τῷ ἔτει μηνὶ Περιτίῳ ιε΄ καϑιερώϑη 
ἡ μεγάλη ἐκκλησία Κωνσταντινουπόλεος. 

Maxsdovıos Κωνσταντινουπόλεως ἐπίσχοπος καϑῃρέϑη ἐπὶ πολ- 
λοῖς ἰδίοις αὐτοῦ ἐγκλήμασιν, καὶ κατέστη ἀντ᾽ αὐτοῦ Βύδόξιος τῆς 
αὐτῆς ἐκκλησίας ἐπίσχοπος, ἐνθρονισϑεὶς μηνὶ Αὐδυναίῳ κζ΄ παρουσίᾳ 


1ff vgl. Michael 268, 8. Sozomen. IV 8, 1 u. 11,3 — 5-8 vgl. Phi- 
lostorg. IV 10 ob. S. 63, 91. Hier. Chron. a. Abr. 2374 = Chronie. min. ed. 
Mommsen I 239 a. 358 — 9ff vgl. Philostorg. III 2 u. V 1. Hier. Chron. a. Abr. 
2375f. Chronic. min. ed. Mommsen I 239 a. 360 


1 sic τὴν — 2 εἰχοσαετερίδα (sic V) vgl. Chron. min. ed. Mommsen 1 239 a. 357 
u. Hier. Chron. a. Abr. 2373 | 9 πολῆσ V |89 εὐσεβεία V | 5 τῶν ὑπάτων n&ml. 
Εὐσεβίου καὶ Ὑπατίου = Chron. min. ebd. a. 859 | 6/6 ὑπερβεραιταίω u. am Rand 
óxvoBowo NV — | 6 σφοδδῶσο V |? διεφρϑάρει V |9 u. S. 225, 16 f am Rand 
φεβρουάριοσ V | 9/10 χαϑιερώϑη — KovovavtwovnóAsoc u. S. 225, 15 f. ni — 
Meetiov — Chron. min. ed. Mommsen I 239 a. 3800 | 11 μαχεδώνιοσ V | 18 αὖ- 


; A ; 
dvvew u. am Rand z«vvovégioo V 


292 — $. 44, 18: Τότε (a. m. 5849) xal Σιλβανὸς τυραννήσας ἐν 
Γαλλίαις ἀνῃρέϑη ὑπὸ τῶν στρατηγῶν Κωνσταντίου. ἐλϑὼν δὲ ἐν 
Ῥώμῃ Κωνστάντιος εἰσῆλϑε μετὰ πολλῆς φαντασίας καὶ παρατάξεως 
ὀνομασϑεὶς ὑπὲρ τοὺς πρὸ ἑαυτοῦ βασιλεῖς" συνῆλϑε δὲ αὐτῷ καὶ ἡ 
γυνὴ αὐτοῦ Εὐσεβία, καὶ ἐποίησε ιδ΄ ἡμέρας ἐν τῇ Ῥώμῃ. 

808 — S. 45, 25: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5850) σεισμοῦ μεγάλου 
γενομένου ἐν Nixoumdsig περὶ ὥραν τρίτην νυχτερινὴν τὴν πόλιν 
κατέβαλε καὶ πλήϑη πολλὰ διέφϑειρεν᾽ συναπώλετο δὲ καὶ ὁ ἐπίσκοπος 
τῆς πόλεως Κεχρόπιος. 


25 f vgl. Sozomen. IV 7, 4. Socrat. II 32, 11. Hier. Chron. a. Abr. 2370 — Eu- 
trop. X 13 | 


35 1f zu notieren, daß hier die Excerptenreihe des Theophan. in Unordnung 
ist [80 Τούτῳ τῷ] τῶ αὐτῶ |32 κατέβαλε x u. de Boor χατέλαβε bgy 
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ἐπισκόπων οβ΄, Magı, 'Axeoiov, Γεωργίου, Xéooa, Οὐρανίου, Θεοδοσίου, Chron. P. 
Εὐσεβίου, Πηγασίου, Asovriov, Kvolovoc, ᾿Δραβιανοῦ, Acivov, Φιλο- 
ϑέου, ᾿Δ4γερωχίου, Εὐγενίου, Ἐλπιδίου, Στεφάνου, “Ἡλιοδώρου, Anuo- 
φίλου, Τιμοϑέου, Ἐξευρεσίου, Meyaolov, Μειζωνίου, Παύλου, Edayoiov, 

5 "AzxoAAoríov, Φοίβου, Θεοφίλου, Προτασίου, Θεοδώρου, Ἡλιοδώρου, 
Εὐμαϑίου, Συνεσίου, Πτολεμαίου, Εὐτυχῆ, Κύντου, ᾿Δλφίου, Τροφίμου, 
Εὐτυχίου, Βασιλίσκου, Θεομνήστου, Βετρανίωνος, Φιλίππου, Ava- 
στασίου, Μαξεντίου, Πολυεύχτου, Ioarıavov, Asovriov, Mntoo- 
δώρου, Πὐσταϑίου, ᾿Ιουβιανοῦ, Τροφίμου, Οἰχουμενίου, Μηνοφίλου, 

10 Einsiov xoci τῶν λοιπῶν. 


Ἐπὶ τῆς αὐτῆς συνόδου τῶν ἐπισχύπων, οὐ μετὰ πολλὰς ἡμέρας 
τοῦ ἐνθρονισϑῆναι τὸν Εὐδόξιον ἐπίσκοπον Κωνοταντινουπόλεως, 
τὰ ἐγκαίνια τῆς μεγάλης ἐχκλησίας τῆς αὑτῆς πόλεως ἐτελέσϑη δι᾿ 
ἐτῶν λό΄ μικρῷ πρόσω ἀφ᾽ οὗ ϑεμελίους κατεβάλετο Κωνσταντῖνος 

15 νικητὴς σεβαστός. ἐγένετο δὲ τὰ ἐγκαίνια αὐτῆς ἐπὶ τῶν προχει- 
μένων ὑπάτων πρὸ ἰς΄ xaAavóov Magriov, ἥτις ἐστὶν μηνὸς Περι- 
τίου ιδ΄. εἰς τὰ ἐγκαίνια προσήγαγεν ö βασιλεὺς Κωνστάντιος Av- 
γουστος ἀναϑέματα πολλὰ κειμήλια χρυσᾶ καὶ ἀργυρᾷ μεγάλα καὶ 
διάλιϑα χρυσυφῆ ἁπλώματα τοῦ ἁγίου ϑυσιαστηρίου πολλά, ἔτι μὴν 

20 χαὶ εἰς τὰς ϑύρας τῆς ἐχκλησίας ἀμφίϑυρα χρυσᾶ διάφορα, καὶ εἰς 
τοὺς πυλεῶγας τοὺς ἔξω χρυσυφῆ ποικίλα. καὶ πολλὰς δωρεὰς ἐχα- 
ρίσατο φιλοτίμως rote παντὶ κλήρῳ καὶ τῷ κανόνι τῶν παρϑένον καὶ 
τῶν χηρῶν καὶ τοῖς ξενοδοχείοις. καὶ εἰς διατροφὴν τῶν προειρη- 
μένων xoi τῶν πτωχῶν καὶ ὀρφανῶν xci φυλαχῶν σιτομέτριον 


25 προσέϑηκεν πλείονος μέτρου οὗπερ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Κωνσταντῖνος 
ἐχαρίσατο. 


ilff vgl. Hier. Chron. a. Abr. 2376. Socrat. II 43, 11. Cedren. I 530, 13 u. 
523,4 — 25f vgl. Philostorg. ob. S. 31, 21f 


1 μαριαχεσίου V Mdgı, Axaziov du Cange | σέφα V |1/2 ϑεοδωσίου" si- 
oeßeiov V |5 Φοίβου] φύβου V, s. Register | 6 πτωλεμαίου V | 9 τροφήμου 
V  |11 o? Ve— V |14 χατεβάλλετο V, corr. Dindorf | 15 ἐπὶ τῶν — 16 
ὑπάτων näml. Κωνσταντίον Αὐγούστου τὸ ιβ΄ χαὶ Ἰουλιανοῦ Καίσαρος τὸ γ΄ — Chron. 
min. vgl. Anm. zu 8. 224, 9/10 [16 ı< V, s. aber Chron. min. ll: die XV Kal. 
Mar. u. Socrat. II 43, 11: τῇ πεντεχαιδεκάτῃ τοῦ Deßoovapiov μηνός; das Datum 
ist also ob. S. 224, 9 besser berichtet | 18 χημίλια V | 19 διάληθα χρυσηφὴ V 
| 19 u. 21 χρυσοῦφῆ du Cange | 91 χρυσιφὴ ἡ | 99 xavowv V 
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€ > - - ^ 
Chron. P. 32 — a. 861 8. 545, 7: Aoyn τετάρτης ἰνδικτιῶνος διὰ τὴν ἀπαγγελ- 
a a Ge. , 2 A , 2 x > > , 
ϑεῖσαν αὐτῷ ἀταξίαν Ἰουλιανοῦ Καίσαρος, ἐλϑὼν sic Μομψοῦ κρίνας, 
, S Ἐπὶ ἘΞ Ἢ 

πρώτῃ μονῇ ἀπὸ Ταρσοῦ Κιλικίας, καὶ πρότερος εἰληφὼς τὸ ἅγιον 
, > ΝᾺ > , -— 
βάπτισμα παρὰ Βυζωΐου ἐπισκόπου ᾿Αντιοχείας μετασταλέντος àv τῇ 

5 ἧς - 3S Ua PANES , 

5 αὐτῇ μονῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ Κωνσταντίου, μεταλλάττει vOv βίον ὁ αὐτὸς 
= , ” \ > - 
Κωνσταντιος Avyovorog μηνὶ Δίῳ γ΄, ἔτους ᾿Αντιοχείας v, ἰνδικτιῶ- 

, , - -- H - 
voc 8, εἰρήνης τῶν ἐχχλησιῶν ἐπιλαβομένου ἔτους ν΄, τῶν προει- 
, € , ^ , 
ρημένων ὑπάτων Ταύρου καὶ Φλωρεντίου. 
33 — ἃ. 362 8.545, 19: Μετὰ τελευτὴν Κωνσταντίου τοῦ Αὐγούστου 
ς » οὖ - 2 - , > , 2 S E 
10 7 εἰρηνὴ τῶν ἐχχλησιῶν διεκόπη, εἰσελϑόντος ᾿Ιουλιανοῦ iv Kor- 


1 ff vgl. Philostorg. VI 5. Hier. Chron. a. Abr. 2377 = Chronic. min. ed. Momm- 
sen I1 239 f a. 361 u. Eutrop. X 15,2 — 10 f vgl. Chronic. min. ebd. 


1 τετάρτης] πέμπτης Scaliger u. du Cange, vgl. Z. 7 | ἐνδικτιόνοσ V | 2 μομψοῦ 

κρίνασ sie V, vgl. unt. Z. 22 | 98 πρότη V | χηλιχίασ V | πρότερον du Cange 

15 [4 εὐζωή οὐ V | 5 μεταλάττει V | 6 μηνιδίο y ἃ. am Rand νοεμβοιω V | 7 εἰρήνης 

usw., vgl. Hier. Chron. a Abr. 2329: pav nostris a Constantino reddita, | 7/8 προει- 
ρημένων näml. Chron. P. 545, 6 — Chron. min. ed. Mommsen I 239 a. 361 


Theophan. 828 — $8. 46, 9: Tovro τῷ ἔτει (a. m. 5852) Πέρσαι τὸ Βεδζάβδη 
καλούμενον παρέλαβον κάστρον. Κωνστάντιος δὲ ἀκηκοὼς ὅτι Ἰου- 
20 λιανὸς ἐν Γαλλίαις ἐν πολέμοις εὐδοκιμήσας ὑπὸ τοῦ στρατοῦ βασιλεὺς 
ἀνηγορεύϑη, àv ᾿Αντιοχείᾳ διάγων διὰ τὸν Περσικὸν πόλεμον, ἐξώρ- 
unoe κατὰ Ἰουλιανοῦ τοῦ τυράννου. xci ἐλϑὼν ἐν Μαμψουχρήγαις, 

πρώτῃ μονῇ ἀπὸ Ταρσοῦ τῆς Κιλικίας, ἐτελεύτησε μηνὶ Δίῳ y'. 


18 βεδζάβδη Ὁ βεδζακδί x βεόζάχδι f βεδζάκιδι em βεδξαηχδί g; vgl. Hier. 
25 Chron. a. Abr. 2363: nam, ut alia, omittam, . . . Dixabde et Amida eaptae sunt | 
29 ἐμαμψουχρίναισ b ev μομψουυχρίναισ ἃ ἐμμουψουχρία g | 28 πρότημον ἣ b 


irons M. 32^ — 8. 103, 19: Bellum gessit Iulianus adversus Gothos eosque vicit, 
et rebellavit adversus Constantium regnavitque im Hispania et Gallia. 
in eum se paravit ad bellum Constantius; cum autem ascenderet ex 
30 Oriente ad praelium cum eo ineundum, recubuit in lecto quietis suae 
et mortuus est anno sescentesimo septuagesimo tertio mense Tesri 
posteriore. regnavit autem Constantius annos viginti quattuor. S. 103, 32: 
( Et mortuus est Constantius) anno sescentesimo septuagesimo tertio mense 
Tesri posteriore. regnavit autem annos XXIV. et feeit pulchrum eoram 
35 domino, et ambulavit in viis Constantini patris sul. id est arianus fuit. 
Et potitus est regno eius post eum Iulianus, cum iam pax x 


eo 
c 


90 ff vgl. Michael 269, 6 
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σταντινουπόλει μηνὶ Arnicio ια΄. καὶ ἔστιν τὰ παρακολουϑήσαντα 
ταῦτα᾽ Ἰουλιανὸς γνοὺς τὴν Κωνσταντίου τοῦ Αὐγούστου τελευτήν, τὴν 
ἑαυτοῦ ἀποστασίαν καὶ ἀσέβειαν φανερὰν καϑιστῶν, διατάγματα κατὰ 
τοῦ Χριστιανισμοῦ καϑ' ὅλης τῆς οἰκουμένης ἀποστέλλων τὰ εἴδωλα 

5 πάντα ἀνανεοῦσϑαι προσέταττεν. ἐφ᾽ οἷς ἐπαρϑέντες οἱ κατὰ τὴν 
ἀνατολὴν Ἕλληνες εὐϑέως ἐν ᾿4λεξανδρείᾳ τῇ κατ᾿ Αἴγυπτον Γεώρ- 
γιον τὸν ἐπίσκοπον τῆς πόλεως συλλαβόμενοι ἀνεῖλον καὶ τὸ λείψανον 
αὐτοῦ ἀσεβῶς ἐνύβρισαν᾽ καμήλῳ γὰρ ἐπιϑέντες δι᾿ ὅλης τῆς πόλεως 
περιέφερον, καὶ μετὰ τοῦτο διαφόρων ἀλόγων νεκρὰ σώματα μετὰ 

10 τῶν ὀστέων συναγαγόντες xci συμμίξαντες αὐτοῦ τῷ λειψάνῳ καὶ 
κατακαύσαντες διεσκόρπισαν. 


2—11 vgl. Philostorg. VII 1f. Sozomen. V 7, 2f. Socrat. IH 2, 10. Epiphan. 
Haeres. 76 PG 42, 516 € 


1 ἀπηλαίω u. am Rand óexsufowuo V | 4 vor τὰ + xai ausradiert V | 
15 7 ἀνείλθν V |9 τούτων 


388 - S. 47, 16: Τότε οἱ κατὰ τὴν ᾿Αἀνατολὴν Ἕλληνες ἐπαρϑέντες 
εὐϑέως ἐν ᾿Αλεξανδρείᾳ Γεώργιον τὸν ἐπίσκοπον σύροντες ἀνεῖλον, 
καὶ τὸ λείψανον αὐτοῦ ἀϑέως ἐνυβρίζοντες καὶ καμήλῳ ἐπιϑέντες 
ἐπόμπευον διὰ τῆς πόλεως, καὶ μετὰ νεκρῶν ἀλόγων ὀστέων μίξαντες 

20 αὐτοῦ τὸ λείψανον κατέχαυσαν xal διεσχόρπισαν. 


336 — Theophylact Bulgar. Passio XV Martyrum 13 PG 126, 169 n 1: 

Τίς γὰρ λόγος ἐξαριϑμήσαιτο ἃ καϑ'᾽ Exaornv χώραν οἱ τῷ τυράννῳ 

ὑπηρετούμεγοι τοῖς Χριστοῦ δούλοις ἐπεδείκνυντο; ὅπου ys καὶ τὸν 

ἐπίσκοπον ᾿Αλεξανδρείας Τ᾿ ώργιον σύροντες διὰ τῆς πλατείας 

25 anexreıvon, εἶτα καμήλῳ ἐπιτιϑέντες καὶ τὰ τῶν μελῶν σπα- 

gayuara Iquaußevoanres καὶ τέλος τῇ καμήλῳ συγκατακαύσαντες 
αὐτὸν καὶ τὰ λείψανα τῆς τέφρας διέσπειραν. 


999 — Ebd. Folge: Et anno quinquagesimo secundo pacis ecelesiis 

(concessae) stetit in universum imperium Romanorum lulianus. et reno- 

30 vavit persecutionem adversus Christianos, iussitque templa idolorum 

aperiri et aras eorum refici et idola restitui eorumque ministerium 

instaurari. abstulit ecclesiarum thesauros et mandavit constitui conventicula 
falsarum doctrinarum misitque episcopos in exilium e sedibus eorum. 


333 — a. Abr. 2378: Iuliano ad idolorum cultum converso, blanda per- 
35 secutio fuit inliciens magis quam inpellens ad sacrifieandum, in qua 
multi ex nostris voluntate propria corruerunt [vgl. unt. S. 232f]. 
Georgio per seditionem populi incenso, qui in locum Athanasii ab 
Arrianis fuerat ordinatus, Athanasius Alexandriam revertitur. 
19* 


Chron. P. 


Theophan. 


Chron. M. 


Hier. Chron. 


998 Philostorgius 


Chron. P. Καὶ ἐν Παλαιστίνῃ δὲ τοῦ ἁγίου Ἰωάννου τοῦ βαπτιστοῦ τὰ 
λείψανα ἐν Σεβαστῇ τῇ πόλει κείμενα ἀνορύξαντες διεσχόρπισαν. 

Ἔτι δὲ καὶ τοῦ ἁγίου Πατροφίλου ἐπισχόπου τῆς ἐν Σχυϑοπόλει 
ἐκκλησίας γενομένου ἀνορύξαντες ἀπὸ τοῦ τάφου τὰ λείψανα, τὰ μὲν 

5 ἄλλα διεσχόρπισαν, τὸ δὲ κρανίον ἐφυβρίστως χρεμάσαντες ὡς ἐν 
σχήματι κανδήλας ἐνέπαιξαν. 

Ἐν δὲ Γάζῃ καὶ “Δσχάλωνι πρεσβυτέρους καὶ παρϑένους ἀναι- 
ροῦντες καὶ μετὰ τοῦτο ἀναπτύσσοντες καὶ τὰ σώματα αὐτῶν κριϑῶν 
πληρώσαντες τοῖς χοίροις παρέβαλον. 

10 Καὶ à» Φοινίχῃ δὲ Κύριλλον διάκονον Ἡλιουπολίτην ἀνελόντες 
τοῦ ἥπατος αὐτοῦ ἀπεγεύσαντο, ἐπειδὴ τὰ εἴδωλα αὐτῶν ἐπὶ τοῦ 
μακαρίτου Κωνσταντίνου κατέστρεψεν. ὁ δὲ ἀνατεμὼν τὸν διάκονον 
καὶ ἀπογευσάμενος τοῦ ἥπατος αὐτοῦ, ὅπως κατέστρεψε τὸν ξαυτοῦ 
βίον, ἄξιον ἐπιμνησϑῆναι" τὴν μὲν γλῶσσαν σαπεῖσαν ἀπώλεσεν, τοὺς 


15 1f vgl. Philostorg. VII 4. Theodoret H. E. III 7, 2. Rufin H. E. XI 28 — 
7 1 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 87 u. V 29. Theodoret H. E. ΠῚ 7, 1. So- 
zomen. V 10, 6 — 10—$. 229, 3 vgl. Theodoret H. E. III 7, 2 ff 


6 ἐνέπαιξαν V ἐνέπηξαν du Cange, aber vgl. unt. Z. 21 


Theophan. 33e — S. 47, 25: Τὰ δὲ τοῦ ἁγίου IlavoogíAov, τοῦ ἐν Σχυϑοπόλει 

90 ἐπισχόπου, λείψανα ἀνορύξαντες, τὰ μὲν ἄλλα διεσκόρπισαν, τὸ δὲ 
κρανίον ἐφυβρίστως χρεμάσαντες ἐνέπαιζον. 

’Ev δὲ Γάζῃ καὶ ᾿ἀσχάλωνι πρεσβυτέρους καὶ ἀειπαρϑένους &vot- 
ροῦντες ἀνέπτυσσον τὰ σπλάγχνα αὐτῶν, καὶ κριϑῶν πληροῦντες τοῖς 
χοίροις παρέβαλον. 

25 Ἔν δὲ Φοινίχῃ Κύριλλον διάκονον '"HAtovzoAitot ἀνελόντες τοῦ 
ἥπατος αὐτοῦ ἀπεγεύσαντο, ἐπειδὴ τὰ εἴδωλα αὐτῶν ἐπὶ τοῦ μακαρίου 
Κωνσταντίνου κατέστρεψεν. 0 δὲ ἀνατεμὼν τὸν διάκονον καὶ ἀπο- 
γευσάμενος τοῦ ἥπατος αὐτοῦ πέπονϑε ταῦτα τὴν μὲν γλῶσσαν 


19 ἁγίου b > gxy, vgl. ob. Ζ. 8 132 ἀσχάλων Ὁ ἀσχαλῶνι y |34 παρέ- 
30 βαλλον cfgm 


33° — Theophylact. Bulgar. ebd. Folge PG 126, 169 A 15: 4240 δὲ 
σπλάγχνων (σπλάγχνοισ Cod) ἀνασχισϑέντων χκριϑὰς ἐπισπείραντες 
εἶτα χοίρους ἐπαφέντες τοιαύτῃ τραπέζῃ τούτους εἱστιάσαντο (ἐστιά- 
σαντο Cod.) 


10 


15 


20 
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δὲ ὀδόντας ϑρυβέντας ἀπέβαλεν, τοὺς δὲ ὀφϑαλμοὺς ἐπὶ πολὺ καὶ 
σφοδρότερον ὀδυνηϑεὶς ἐπηρώϑη, καὶ δι᾿ ὅλου τοῦ σώματος βασα- 
vılousvos δεινῶς ἀπέϑανεν. 


Ev δὲ Ἐμίσῃ τῇ μεγάλῃ ἐκκλησίᾳ ἐπελθόντες τὸ τοῦ Διονύσου 
εἴδωλον ἵδρυσαν. 


4f vgl. Theodoret H. E. III 7, 5 


2 σφοδρώτερον V | |4 Euion V |5 εἴδρυσαν V 


ΕΣ , x i! 3 , > , ^ 4 2 i] 
σαπεῖσαν χατέρρευσε xai rovc O0Ó0rtac ἀπέβαλε καὶ τοὺς ὀφϑαλμους 
, * u , > 
ἐπηρώϑη, καὶ οὕτω Baoavıbousvos ἀπέϑανεν. 


338 — 8.48,8: Ἐν δὲ ᾿Δἀρεϑούσῃ φοβερὰ κατὰ Χριστιανῶν διεπράξατο" 
ἐν οἷς καὶ Μάρκον τὸν ἁγιώτατον μοναχόν, τὸν καὶ σώσαντα καὶ κρύ- 
ψαντα Ἰουλιανὸν ἐν τῷ ἀνελεῖν τὸν στρατὸν τὸ γένος Κωνσταντίου, 
τούτου τὰ σπλάγχνα ζῶντος κα 


Ἐν "Euéog ἐν τῇ μεγάλῃ ἐχκλησίᾳ τὸ τοῦ Διονύσου εἴδωλον 
ἱόρυσεν, τὴν δὲ παλαιὰν ἐχκλησίαν κατέστρεψεν. 


10—13 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 88—91. Theodoret H. E. III 7, 0 ff. 
Sozomen. V 10, 8—14 


h — TTheophylact. Bulgar. ebd. PG 126, 165 BC: ᾿4λλὰ καὶ εἰ (ou 
Cod.) x&v τινες ἐπὶ Κωνσταντίου ἢ ναὸν καϑεῖλον εἰδωλικὸν ἢ στήλην 
εἰδωλικὴν κατέαξαν, τούτους ἢ τὰ καϑαιρεϑέντα ἀνοικοδομεῖν (nàml. 
ὁ Ἰουλιανὸς προστάττει) καὶ τὰ κατεαγότα καινουργεῖν ἢ πικραῖς 
τιμωρίαις καὶ ϑανατώδεσι δίκαις καὶ ποιναῖς ὑποβάλλεσϑαι' ἐν οἷς ἢν 
καὶ Μάρχος ὃ ᾿“Αρεϑούσιος. ὃς, τῶν σεσωκότων (τὸν) ἐξάγιστον 
(ἐξαγίστων Cod.) εἷς ὧν ὁπηνίκα τὸ σύμπαν αὐτοῦ γένος σφαγῇ 
παρεδίδοτο, ναὸν μὲν καϑεῖλεν εἰδωλικόν᾽ ἀνεγεῖραι δὲ τοῦτον 
ἀναγκαζόμενος, ἐπεὶ μὴ ὑπήκουεν, ἄλλας Te δεινὰς καὶ πολλὰς τιμωρίας 
ὑπέστη καὶ τέλος παισὶν ἐκ παίδων μετέωρος ἀνεπέμπετο  Yoagíotc 
ὑποδεχομένοις τὸ γηραλέον ἐκείνου σῶμα. τὸ τίμιον, καὶ γῆς ὄντως 
χαὶ τῶν τῆς γῆς ὑψηλότερος. 


18—22 vgl. Liban. Orat. XVIII 126. Zonar. XIII 12, 31f. Asmus, Wochenschr. 
f. klass. Philol. 1899, 741 


Chron. P. 


Theophan. 


Chron. P. 


5 


10 


15 
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€ ^ 2 - , 
Ὁμοίως δὲ xci ἐν Ἐπιφανείᾳ πόλει τῆς Συρίας ἐπελϑόντες oi 


Ἕλληνες τῇ ἐχκλησίᾳ εἴδωλον εἰσήγαγον μετὰ αὐλῶν καὶ τυμπάνων. 


ὁ δὲ μακάριος Πὐστάϑιος, ὁ τῆς αὐτῆς ἐχκλησίας ἐπίσκοπος τυγχάνω»; 
ἀνὴρ εὐλαβὴς καὶ εὐσεβής, ἀκούσας τῶν αὐλῶν καὶ πυϑόμενος τὸ ποῦ 
av εἴη ταῦτα καὶ γνοὺς ὅτι ἐν τῇ ὀχκλησίᾳ, ζῆλον ἔχων ἐν πίστει 
xoi εὐλαβείᾳ, ἀϑρόως ἀκούσας ἐκοιμήϑη, προσευξάμενος μὴ ἰδεῖν 
ταῦτα τοῖς ξαυτοῦ ὀφϑαλμοῖς. 


Ἔτι δὲ καὶ ἐν Κωνσταντινουπόλει ἐπιβὰς 0 Ἰουλιανός, Βυδοξίου 
τε ἐπισχόύπου ἐν αὐτῇ Ovtoc, πολυτρόπως κατὰ τῆς ἐχκλησίας μηχα- 
νώμενος ἐπιβουλάς, εἰς σύγχυσιν καὶ τὰ κατ᾽ αὐτὴν ἤγαγεν, βουληϑεὶς 
ἅπαντας τοὺς χαϑαιρεϑέντας πρὸ τούτου ἐπὶ διαφόροις ἀτόποις κακο- 
δοξίαις ἐπαφεῖναι ταῖς ἐκκλησίαις, προφάσεις ἐκ τῶν γινομένων τα- 
ραχῶν ἐπινοῶν κατὰ τῶν ἐχκλησιῶν τοῦ ϑεοῦ. 


Οὕτως oov καὶ Μελέτιος, ὁ ἐπὶ ἀσεβείᾳ καὶ ἑτέροις xaxoic καϑη- 
onu£vos, ἐπανελϑὼν ἐν “Ἀντιοχείᾳ τὴν παλαιὰν ἥρπασεν ἐχκλησίαν, 
συνδραμόντων αὐτῷ καὶ τῶν ἤδη ἐκ τοῦ κλήρου καϑαιρεϑέντων 
ἐνθέσμως ὑπὸ τῆς ἁγίας συνόδου" ἐν οἷς ἣν μάλιστα καὶ Διογένης, 
ἀπὸ πρεσβυτέρων, τῶν ἄλλων πλείω συντρέχων, καὶ Βιτάλιος λαϊχὸς 
ἐν ἐπιϑέσει ἀεὶ ζήσας καὶ δὴ ἀπὸ πολλοῦ προϊών, καὶ ὕστερον Av- 
πηϑεὶς μετὰ χρόνον πρὸς τὸν Μελέτιον ἀπεσχίσϑη ἀπ᾽ αὐτοῦ, καὶ 
αἵρεσιν γέλωτος καὶ αὐτὴν ἀξίαν οὖσαν συνεστήσατο᾽ ἀφ᾽ οὗ ἄχρι 
τοῦ νῦν Bıralıavol λέγονται. 


Ταύτῃ τῇ αἱρέσει καὶ ᾿Απολινάριος ὁ Aaodıxeds τῆς Συρίας, 
γραμματικοῦ υἱὸς γεγονώς, προέστη. 


8 ff vgl. Philostorg. ob. S. 81, 8ff. Sozomen. V 5, 7 — 147 vgl. Philostorg. 
V 5 — 181f vgl. Theodoret H. E. V 4, 1. Sozomen. VI 25, 11 


εἰσ ^ , » 
1 àxse49óveso V [19 ἐπαφή!νε (ve auf Rasur Ve) V | 22 βιτιλιανοὶ V 
23 6 Δαοδιχεὺς du Cange ὡσ ἂν δολαϊχεῦσ V 


10 


15 εἴ 


20 


25 


30 
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94 — 8.48, 27: p V n τὸν N 1000 ἐπίσκοπον Τύρου, 
τὸν πολλὰς ἱστορίας γράψαντα ἐχκλησιαστικὰς καὶ ἐν λόγοις διαπρέ- 
ποντα, τὸν ἐπὶ Διοκλητιανοῦ ὁμολογητὴν γεγονότα καὶ αὖϑις ἐπὶ 
Λικινίου, ἐν γήρᾳ Bader φϑάσαντα ἐν τῷ δευτέρῳ χρόνῳ τοῦ παρα- 
βάτου οἱ τούτου ἄρχοντες ἐν Ὀδυσσοπόλει τοῦτον εὑρόντες ἰδιάσαντα, 
πολλοὺς αἰχισμοὺς διὰ τὴν εἰς Χριστὸν πίστιν ἐπαγαγόντες ἐϑανά- 
τωσαν αὐτὸν οζ΄ χρόνων ὑπάρχοντα. 

90 — 5. 49, 28: Ἰουλιανὸς δὲ διάγων ἐν ᾿Αντιοχείᾳ καὶ συνεχῶς ἐν 
Δάφνῃ ἀνιὼν καὶ τὸ τοῦ “πόλλωνος ϑεραπεύων εἴδωλον οὐδεμιᾶς 
ἀποχρίσεως, oc oro, ἐτύγχανεν ὑπὸ τοῦ εἰδώλου. νοήσας δὲ ὅτι 
διὰ τὰ ἀποκείμενα ἐν τῇ Δάφνῃ λείψανα τοῦ ἁγίου μάρτυρος Βαβυλᾶ 
ἀποσιωπᾷ τὸ εἴδωλον, δόγμα ἐξέπεμψε πάντα τὰ ἀποκείμενα Exel 
τῶν νεχρῶν λείψανα μετατεϑῆναι σὺν τοῖς τοῦ μάρτυρος" καὶ τούτου 
γενομένου ἀϑρόως τῇ νυχτὶ κατεφλέχϑη οὐρανόϑεν ὁ ναός, τὸ δὲ 
δωλον ovro xarsxan, ὥστε μηδὲ ἴχνος αὐτοῦ φανῆναι (ἐλέγετο δὲ 
πρὸ ἐτῶν ἕστηκέναι), ὃ δὲ vaóc οὕτω κατεριπώϑη, ὥστε τοὺς μετέ- 
πειτα ὁρᾶν τὴν τούτου τέφρωσιν καὶ ἐπὶ τῷ παραδόξῳ ἐκϑαμβεῖσϑαι 
τῆς τοῦ ϑεοῦ παραδοξοποιΐας. ἐπὶ τούτῳ ἔχϑαμβος γενόμενος 
Ἰουλιανός, ὑπονοήσας κατ᾽ ἐπιβουλὴν τῶν Χριστιανῶν τοῦτο γενέ- 


1—7 vgl. Niceph. H. E. X 9 PG 146, 465 C 2. Theophan. 24, 20. Synax. 
194, 20 u. 731, 11. Indic. apostolor. Ps. Dorothei bei Prophetarum Vitae ed. Scher- 
mann S. 132f — $8—S. 232, 17 vgl. Philostorg. VII 8. Zonar. XIII 12, 35—43. 
Theodoret H. E. ΠῚ 10 ff. Sozomen. V 19f 


4 λικιννίου egm γήρει b vgl. unt. Z. 33 | 5 ὀδϑυσωπόλει b, Ἐδέσῃ unt. 
Z. 32 falsch; vgl. Synax. 731f [u. 124, 29: χατέλαβε τὴν Θράκην], Theophan. 24, 30 
u. Indie. apost. Ps. Dorothei 1.1. $.133, 8 | 11 ὑποχείμενα Ὁ |  fafvàAa bfm 


— Theophylact. Bulgar. eb PG 126, 169 B 2 [unmittelbar nach 
a, ob. S. 228, 34]: Ἐν Τύρῳ δὲ τὸν 2nioxonov ταύτης 
Δωρόϑεον, ὃς πολὺς (πολλοῖσ Cod) ἐν λόγοις καὶ συγγραφεὺς ἱστορι- 
κώτατος τῶν πάλαι ὃ ἀνὴρ γέγονεν, ὃς καὶ ἐπὶ Διοκλητιανοῦ καὶ 
Λικινίου ὑπὲρ τὰ ἑἕξήχοντα ἔτη γεγονὼς πολλαῖς ἠτάσϑη ταῖς ὑπὲρ 
Χριστοῦ τιμωρίαις, τοῦτον ἐν ᾿Εδέσῃ τῇ πόλει οἱ τῆς πίστεως ἐχϑοοὶ 
ἐν γήρει (γύρει Cod.) πίονι πληϑυνϑέντα ὥς (@ Cod.) φῆσιν ὁ ϑεῖος Δαυίδ 
i 91, 15] (ἐτῶν γὰρ ἣν ἑκατὸν ἑπτὰ ὁ ayıoc) ϑανάτῳ παρέδωχαν. 


Theophan. 


934^ — 3. 289, 17: Dorotheum Tyrium qui fecit librum nn Michael 


et in diebus Diocletiani et Licinii ἄϑλους πολλοὺς subiit, hoc tempore 
, 2 . 
ἐθανάτωσαν αὐτὸν pagani ὑπάρχοντα οζ΄ annorum. 


Chron. P. 


Theophan. 
11 


20 


30 


Hier. Chron. 


Michael 


332 Philostorgius 


À 


36 — a. 363 S. 548, 12: Ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ xai τῶν àv στρατείαις 
ἐξεταζομένων τινὲς ἡπατήϑησαν sig ἀποστασίαν, οἱ uiv ἐπαγγελίαις 
δόσεων καὶ ἀξιωμάτων, οἱ δὲ καὶ ἀνάγχαις ταῖς ἐπιτιϑεμέναις ὑπὸ 
τῶν ἰδίων ἀρχόντων yavvovusvoı. 

Καὶ Θεότεκνος δέ τις πρεσβύτερος τῆς ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ἐκκλησίας 

1ff vgl. Theophylact. Bulgar. unt. 5. 284, 81 ff. Hier. Chrom. ob. S. 227, 34 ff. 
Theodoret H. E. III 16, 7. Sozomen. V 17, 8ff. Gregor. Nazianz. Orat. IV 81ff. Rufin 
H. E. X 33 — 5—8. 233, 10 vgl. Philosterg. VII 13 


TL , 
ὃ ἐπιϑεμέναισ V 


σϑαι, ἐπὶ ἐξέτασιν τῶν παραμενόντων ἱερέων ἐχώρει, καὶ παντοίαις 
βασάνοις αὐτοὺς ὑποβαλών, ὡς καὶ ἀποϑανεῖν ἐξ αὐτῶν, τοῦτο μόνον 
ἤκουσε παρ᾽ αὐτῶν, ὅτι οὔτε ὑπὸ Χριστιανῶν, οὔτε ἀπὸ ἀνϑρωπίνης 
ἐπιβουλῆς τοῦτο γέγονεν, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ πῦρ χατελϑὸν ἐνέπρησε 
τὸν »αὸν καὶ τὰ ἀγάλματα" ὡς καὶ ἐν τῇ νυκτὶ ἐκείνῃ τισὶ φανῆναι 
ἐν τῇ ἀγροικίᾳ τὸ πῦρ καταφερόμενον. ϑυμωϑεὶς ovv 0 βασιλεὺς καὶ 
ὥσπερ τῷ ϑεῷ μαχόμενος τὴν μεγάλην ἐκκλησίαν ἀπέχλεισε καὶ 

πᾶντα τὰ ἱερὰ ἐδήμευσεν. τῶν δὲ ἀποσταλέντων ἐπὶ τούτῳ κομήτων 
δύο, Φίλικος καὶ Ἰουλιανοῦ ἀποστατῶν, ἔλεγον ταῦτα᾽ »ἐνομίζομεν 
ἐποπτικήν viva εἶναι δύναμιν τὴν ὀφείλουσαν ἡμᾶς κωλῦσαι«. ὁ δὲ 
QUE »lde εἰς ποταπὰ σχεύη ὑπηρετεῖτο ὁ υἱὸς Magia«. καὶ μετ᾽ 
ὀλίγον 0 μὲν Φίλιξ ἀϑρόως διὰ στόματος αἷμα ἀναγαγών, βασανιζόμενος 
κατέστρεψε τὸν fiov: Ἰουλιανὸς δὲ ὃ κόμης κατ᾽ αὐτὴν τὴν ἡμέραν 
νόσῳ χαλεπωτάτῃ περιπεσών, ὡς καὶ τὰ ἐντὸς αὐτοῦ διαφϑαρῆναι 
καὶ κόπρον διὰ στόματος ἀναγαγεῖν, βασανιζόμενος ἀπέϑανεν. 

362 — S,50,34: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5855) τενὲς ἠπατήϑησαν τῶν 
ἐν στρατείαις ἐξεταζομένων πρὸς ἀποστασίαν, οἱ μὲν ἐπαγγελίαις 
δόσεων καὶ ἀξιωμάτων, οἱ δὲ καὶ ἀνάγκαις ἐπιτιϑεμέναις ὑπὸ τῶν 
ἰδίων ἀρχόντων. 

Καὶ Θεότεκνος πρεσβύτερος ἐν προαστείῳ ᾿Αντιοχείας ἐχκλησίαν 


17—24 vgl. Philostorg. VII 10. Theodoret H. E. III 12 ἢ, Sozomen. V 8 


26 nenn 8 wie ob. Z. 1 στρατίαισ Ὁ στρατεία i 


352 [Vgl. ob. Z 46] - — ἃ. br, 2379: Ecclesia Antiochiae olus: 


36»— 8. 289, 22: Theotecnus πρεσβύτερος ἡπατήϑη et sacrificavit et 
παραχρῆμα scatuit vermibus, et τῆν γλῶσσαν eius ederunt et ἀπέϑανεν 
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ν \ ’ \ 
i& ὑποσχέσεως ἀπατηϑεὶς αὐτομάτως ἐπὶ τὴν εἰδωλολατρείαν ἐχώ- Chron. P. 


[4] € - , 

Qgosv: ov ὁ ϑεὸς ἐτιμωρήσατο παραχρῆμα τρόπῳ τοιούτῳ᾽ Oxo- 
, 1 , ^ \ » 2 * - 
Anxo(goroc γὰρ γενόμενος xal τὰς owste ἀποβαλὼν καὶ τὴν γλῶσσαν 

e 5 
ἐσθίων, οὕτως ἀπέϑανεν. 
3; * Ω o , , = > , > 
5 Torte xai Hoov ovvo Asyousvog τις Θηβαῖος ἐπίσχοπος AUTO- 
, > =) , [4] € 
μάτως ἀπέστη ἐν τῇ Αντιοχέων πόλει τυγχάνων, ὃν ἡ παραδοξοποιὸς 
- - , \ , = , 
τοῦ ϑεοῦ δύναμις εἰς παράδειγμα καὶ φόβον πολλῶν τιμωρίας sloszoa- 
\ , * 
ξατο. ἔρημον γὰρ αὐτὸν καταστήσας πάσης κηδεμονίας xal σηπεδόνος 
- , - , 
vocor ἐμβαλών, ἐν ταῖς πλατείαις φερόμενον ἐχψφῦξαι δημοσίᾳ ἐνώπιον 
10 πάντων ἐποίησεν. 
> , * > , - , » , 
Ev Tovroıs xai Ovalevrıvınvog, τριίβοῦνος τοτὲ ὧν ταγματος 
o , , - \ € 
xogrooror οὕτω λεγομένῳ νουμέρῳ, τῇ εἰς Χριστὸν ὁμολογίᾳ 
M. > , - 2 , 2 \ \ 
διέπρεπεν. οὐ μόνον γὰρ τοῦ ἀξιώματος χατεφρόνησεν, ἀλλὰ καὶ 


9f vgl Act. 12,23 — 11--ΕΑ, 234, 3 vgl. Philostorg. VII 7. Theodoret H. 
15 E. III 16, 1-- 4. Sozomen. VI 6, 4 ἢ 


1/2 ἀνεχώρησεν V in ἐχώρησεν corr. Ve |2 Eruuwoisaro V |2/3 oxwAı- 
xóBootoc V |5 ἴρων V |6 παραδοξωποιὸσό V — | 7/8 εἰσεπράξαντο, v aus- 
radiert, V |8 χηδαιμονίασ V |9 φερώμενον V |11 ὃ V | 12 λεγομένων 
vovu£gov Theophan. unt. Z. 29/30, besser | sie zv auf Rasur Ve 


20 πεπιστευμένος ἐξ ὑποσχέσεως ἀπατηϑεὶς αὐτομάτως ἐπὶ τὴν εἰδωλο- 
λατρείαν ἐχώρησεν᾽ ὃν ὁ ϑεὸς ἐτιμωρήσατο παραχρῆμα. σκωληκό- 
βρωτος γὰρ γενόμενος καὶ τὰς ὄψεις ἀποβαλών, τὴν γλῶσσαν ἐσϑίων 
ἀπέϑανεν. 

Καὶ Ἥρων, ἐπίσκοπος τῆς Θηβαΐδος, αὐτομάτως ἀπεστάτησεν ἐν 

05 τῇ Αντιοχέων πόλει, ὃν ὁ ϑεὸς παρευϑὺ εἰς παράδειγμα καὶ φόβον 
πολλῶν ἐτιμωρήσατο οὕτως" σηπεδόνος νοσήματι διαλυϑέντων αὐτοῦ 
τῶν μελῶν Ev τῇ πλατείᾳ ἐρριμμένος ἐν ὀφϑαλμοῖς πάντων ἐξέφψυξεν. 

AA ἐν τούτοις διέπρεψαν ὁμολογίᾳ τῇ εἰς Χριστὸν Οὐαλεν- 
τινιανός, τριβοῦνος τότε ὧν τάγματος, κορνούτων λεγομένων νου- 

80 μέρου, οὐ μόνον τοῦ ἀξιώματος καταφρονήσας, ἀλλὰ καὶ ἐξορίᾳ 


98 ἀλλ᾽ ἐν be ἄλλοι δὲ ἐν dgy | 29 χορνούτων de Boor wie ob. Z. 12 


χορνώτων c χορνωτῶν bemf? χορωνάτων g 


36* — Theophylact. Bulgar. ebd. 10 PG 126, 165 CD [unmittelbar nach 
ὑφηλότερος ob. S. 229, 29]: Τὰς δὲ τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίας κοινῶς καϑαι- 
35 ρεῖσϑαι προσέταξεν, καὶ μήτε μαϑημάτων Ἑλληνικῶν μετέχειν Χριστια- 
νοὺς (χριστιανοῖσ Cod. μήτε ἀξιωμάτων συγκλητικῶν. πολλοὶ μὲν 
οὖν ἡδέως τὰς ζώνας αὐτῶν ἀπεβάλλοντο, πάντα σκύβαλα ἡγησά- 


35 vgl. Philostorg. VII 4b 


Theophan. 


234 Philostorgius 


- 


2 r M \ , \ , c N e ' - 
Chron. P. ἐξορίᾳ υποβληϑεὶς γενναίως xai προϑυμῶς ὑπέμενεν. ὃς μετὰ ταῦτα 
[e , € - - € , 
ὅπως ἐτιμήϑη ὑπὸ τοῦ 9:00, βασιλεὺς Ῥωμαίων γενόμενος, àv τοῖς 
- , 
ἑξῆς δηλωϑήσεται. 
2 , \ \ » - 2 » , > , 
Αρτέμιος δὲ δουξ ov τῆς κατ Αἴγυπτον διοικήσεως, ἐπειδήπερ 
- - ΘΗΝ 2 — — ^ — 
5 ἐν τοῖς καιροῖς τῆς αὐτοῦ ἀρχῆς ἐπὶ τοῦ μακαρίτου Κωνσταντίου 
- 3 , ^ \ € x “« 2 ^—- 2 , 2 id 
τοῦ Avyovorov ζῆλον πολὺν ὑπὲρ τῶν ἐχχλησιῶν ἐνεδείξατο Ev τῇ 
2 , 2 ΄ \ \ \ > ’ , 
AAs&avógéov, ἐδημευϑὴ xal τὴν χεφαλὴν ἀπετμήϑη, μνησικακήσαντος 
DR - ) - 
avrov του lovAtavov. 
> , \ , - , 
Βμαρτύρησεν δὲ καὶ ἐν Δωροστόλῳ τῆς κατὰ τὴν Θρᾷάκην Σχυϑίας 
> \ > ^ - ^ * € ^ , 
10 Αἰμιλίανος ἀπὸ στρατιωτῶν, πυρὶ παραδοϑεὶς vxo Καπετολίνου 
> , > , , x , ^ 
οὐικαρίου" πολλοί τε ἄλλοι κατὰ διαφόρους τόπους xal πόλεις καὶ 


9f vgl. unt. S. 288, 188 — 4—8 vgl. ob. Anhang I u. III. Theodoret H. E. 
III 18, 1. Zonar. XIII 12, 44. Cedren. 1537, 4. — 9: vgl. Theodoret H. E. II I7, 5. 
Synax. 827, 2. Acta Sanct. Iul. IV 373. Martyrol. Hieronym. XV kal. August. 


15 1 ὃς Dindorf 6o V [4 ἀρτέμιδοσ, ὃ ausradiert, V [9 σκυϑίασ V, 
Movoiac Synax. 827, 8 | 10 αἰκηλιανὸσ V 


, [6 \ - bi - ' , LL 
Theophan. ὑποβληϑείς, ὅστις μετὰ ταῦτα ὑπὸ ϑεοῦ βασιλεὺς ἀνεδείχϑη" ὁμοίως 
καὶ Ἰουβιανὸς τὴν [ζώνην ἔλυσε κράζων" » Χριστιανός slut. ὃν ὁ 
* - » x , x 
λαὸς ἀγαπῶν στρατοπεδάρχην ovra ἐξητήσατο τὸν βασιλέα μὴ 
»0 ἀδικῆσαι αὐτόν ὅστις καὶ βασιλεὺς μετὰ Ἰουλιανὸν ἀνηγορεύϑη. 
᾿Αρτέμιός τε, ὁ δοὺξ τῆς κατ᾿ Αἴγυπτον διοικήσεως, ἐπειδήπερ 
Ἂν τ ας , n \ = > , ' 2 , 2 
ἐπὶ Κωνσταντίου ζῆλον xara τῶν. εἰδώλων πολὺν ἐνεδείξατο Ev 
> , , , 4 x > , 
ArsSavdosia, ἐδημευϑὴ τὴν κεφαλὴν ἀποτμηϑείς. 
2 , * \ > , - , > ^ P] \ 
Euaorvonoe δὲ καὶ ἐν Δοροστολῳ τῆς Θρᾷχης Αἰμιλιανὸς ano 
25 στρατιωτῶν, πυρὶ παραδοϑ εὶς ὑπὸ Καπετωλίνου καὶ πολλοὶ ἄλλοι 


18 ἰωβιανὸσ ἃ | 19 ἐξετήσατο Ὁ ἐξητήσαντο dg | 22/23 vgl. Cedren. ob. 
S. 176, 22 ff | 24 δοροστόλω ἃ δωροστόλω bcg δορωστόλω y | 25 xanerw- 


λίνου ἃ χαπετουλιανοῦ die übr. HSS 


Theophylact. HEVOL ἵνα Χριστὸν μόνον κερδήσωσιν [Phil 3, S] οἷος ἢν 
> \ 4 > , E ' 4 Ly , c ^ \ 
30 Jofiavoc xai Θυαλεντινίανος, οἷς δὴ καὶ τὴν βασιλείαν ὁ ϑεὸς κατὰ 
τοὺς ἰδίους ἑκατέροις (Exaripovo Cod.) καιροὺς παραδέδωκε. πολλοὶ 
\ - - - , x πον M \ 
δὲ τῇ τῆς κενῆς δόξης ἐπιϑυμίᾳ τὸν ἀληϑινὸν ϑεὸν ἡμῶν καὶ 
^ , 
Χριστὸν ἐξομοσαντο. 


31 ff vgl. ob. S. 232, 1 ff 


Hier. Chron. 364 — a. Abr. 2379: Aemilianus (sic AON) ob ararum subversionem 
36 Dorostori (sie AONPM) a vieario incenditur. 
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- 


ς 


2 , M 
χώρας διέπρεψαν τῇ εἰς Χριστὸν ὁμολογίᾳ. ὧν οὐκ ἔστιν ῥᾷδιον τὸν 
ἀριϑμὸν ἐξειπεῖν καὶ τὰ ὀνόματα. 

> , - , , , € \ , b] 2 , 
Ev rovro τῷ ygovo Θαλασόσίος τις, 0 καὶ Mayvos, ὃν ἀσελγείαις 
> ς - - \ > 
μὲν xal ἀσωτίαις ἐπίσημος, ὁ καὶ τῆς ἑαυτοῦ ϑυγατρὸς Er αἰσχρουρ- 
, 2 - - > 
5 γίαις προαγωγεὺς ἐτύγχανεν, συμπεσόντος αὐτῷ τοῦ olxov ἀπέϑανεν. 


4 ἀσωτείαισ Enioıuoo V | 6] ὃς Dindorf, oder ist ἐτύγχανεν zu tilgen? 
vgl. unt. Z. 10f | 4/5 ἐπεσχρουργείαισ noo@yoyedo V — | 5 ovvneoövroo V 


κατὰ διαφόρους τόπους καὶ τρόπους διέπρεψαν ἐν τῇ εἰς Χριστὸν 
ὁμολογίᾳ. 

10 Θαλάσσιος de Tıc ἐπ᾿ ἀσελγείαις καὶ ἀσωτίαις ἐπίσημος, ὁ χαὶ 
τῆς ξαυτοῦ -ϑυγατρὸς ix αἰσχρουργίᾳ προαγωγεύς, ἐτιμᾶτο ὑπὸ τοῦ 
βασιλέως ὡς σπλαγχνοσχόπος, οἰχῶν ἐν ᾿Αντιοχείᾳ πλησίον τοῦ πα- 
λατίου. συμπεσόντος οὺὐν αὐτῷ τοῦ οἴχου μόνος ἀπώλετο μετὰ ἑνὸς 
εὐνούχου, Q καὶ du τε εγήθυθο εὐρέϑη. ἐσώϑησαν δὲ πᾶντες οἱ 

15 σὺν αὐτῷ εὐρεϑέντες, οἱ ἴδιοι αὐτοῦ Χριστιανοὶ ὄντες, ἢ τε τούτου 
γυνὴ καὶ οἱ σὺν αὐτῇ. παιδίον δὲ ὡς ἐτῶν ἕπτὰ ἐκεῖ εὐρεϑὲν καὶ 
σωϑέν, ἐρωτώμενον πῶς ἐσώϑη, εἴρηκεν ος ὑπὸ ἀγγέλου βασταχϑέν. 

Ὁ δὲ δυσώνυμος Ἰουλιανὸς ἐπ᾿ ἀνατροπῇ τῆς ϑείας ἀποφάσεως 
τὸν Ἰουδαίων ναὸν οἰκοδομηϑῆναι προσέταξεν, ᾿Αλύπιον “Πλληνά τινα 

20 σπουδαῖον κατὰ Χριστοῦ προστησάμενος τοῦ ἔργου. τοῦ δὲ καὶ τὰ 
ἀφανῆ τῶν ϑεμελίων κατορύξαντος, διὰ τὸν ἐχχοϊσμὸν ἄνεμος βιαιό- 
τατος ἐπιπνεύσας σὺν λαίλαπι τὴν παρεσκευασμένην ἄσβεστον ἐξηφά- 
vıoe μοδίων μυριάδων κ΄ ovoar: ἐπιμενόντον δὲ τῶν Ιουδαίων τῇ 


18—S. 236, 15 vgl. Theodoret H. E. ΠῚ 20 — 18--3. 236, 2 vgl. Philo- 
25 storg. VII 9 — 18 Matth. 24, 2. Mark. 13, 2. Luk. 19, 44 u. 21, 6 


S xal roöonovs>egm |13 αὐτῷ b [14 oi—15 εὑρεϑέντες —— gy | 
14/15 πάντεσ δὲ οἱ διαφέροντεσ αὐτῶ ἐσώϑησαν, xo. ὄντεσ ἃ | 16 ὡσ ἃ Ewo 
die übr. HSS | ἐτῶν ἑπτὰ bx τῶν ἑπτὰ χρόνων gy 19 τὸν] τῶν by τὸν τῶν eg 


36° — $. 288, 23: Et cum Iudaei aecepissent πρόσταξιν ut AUN 
30 μήσαιεν τὸν ναὸν org et sacrificarent, [et] adduxerunt ἄσβεστον, 
eireiter tria milia μοδίων. ἄνεμος βίαιος in aéra sparsit eam et com- 

. mota est terra [Folge nach Soerat. III 20, 10 ff]. 


31f vgl Agapius de Menbidj Histoire universelle, übersetzt von Vasilief 
Patrologia Orientalis VII fasc. 4 S. 581: »Pendant la nuit un vent violent s'éleva 
et détruisit tout ce qu'ils avaient construit; ensuite survint un grand tremblement 
de terre [s. ob. S. 96, 25 ff] et 22 villes furent englouties.« 
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E , - Ind > \ , , \ ce 
ἐγχειρῆσει toU ἕργου, NVO ξξελϑον TOVTOVS χατέφλεξεν, xol ovtOG 
ἐπαύσαντο τῆς τόλμης. 


37 — S. 52, 10: Ἐπὶ τούτοις eg ὁ ϑϑεῖος σταυρὸς ἐν τῷ 
οὐρανῷ φωτοειδὴς κυχλούμενος ὑπὸ ὀτεφάνου φωτὸς ἀπὸ τοῦ 
Γολγοθᾶ ἕως τοῦ ἁγίου ὄρους τῶν ἐλαιῶν, λαμπρότερος μᾶλλον 
n ἐπὶ Κωνσταντίου" αὐτομάτως τε τοῖς ἁπλώμασι τῶν ϑυσιαστηρίων 
καὶ βίβλοις καὶ ἄλλοις ἐσϑήμασι τῶν ἐκκλησιῶν καὶ ἐν ἱματίοις οὐ 
μόνον Χριστιανῶν, ἀλλὰ καὶ Ἰουδαίων, ἐπεπόλαζε τὸ σημεῖον τοῦ 
σταυροῦ, οὐ μόνον ἐν Ἱεροσολύμοις, ἀλλὰ καὶ ἐν “Ἀντιοχείᾳ καὶ ἄλλαις 
πόλεσιν. καὶ ὧν ἀναισχύντως ἠπίστουν Ἰουδαῖοι καὶ Ἕλληνες, εὐρί- 
oxorvro τὰ ἱμάτια αὐτῶν πεπληρωμένα σταυρῶν" Ev τισι δὲ καὶ ἐμε- 
λάνιζον. 


Ἰουλιανὸς πολλοὺς ἐν διαφόροις τόποις ἀπέστειλεν εἴς τε μαν- 
τείας καὶ χρηστήρια, ὅπως ἂν δόξῃ μετ᾽ ἐπιτροπῆς τῶν δαιμόνων 
ἐπὶ Πέρσας πόλεμον ἐγχειρεῖν. καὶ πολλῶν ἐκ διαφόρων κομισϑέντων 
αὐτῷ χρησμῶν ... 


3—12 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. V 4 u. 7. Sozomen. V 22, 12 f. Rufin H. E. X 40 
[= Socrat. III 20, 14] — 5f s.ob.S.221 — 138—106 vgl. Philostorg. VII 15 ob. 
S, 100, 8 f 


7 βίβλοισ begy βίλοισ d βήλοισ b? »mit richtiger Corr.« de Boor | 10 ὧν de 
Boor ὃν HSS oi oder 9 oder εἰ Classen | 10/11 ηὑρίσχοντο b εὕρισχον gxy 
|11 ξαυτῶν egm [18 nach Ἰουλιανὸς + de gxy | εἰσ διαφόρουσ τόπουσ c | 
sig] oia Ὁ — | 14 μετ᾽ ἐπιτρόπων y 


372 — 8.289, 6: Propter aedificationem templi σημεῖον τοῦ σταυροῦ 
ἐν omnibus ἱματίοις aspiciebatur Iudaeorum et paganorum et Christia- 
norum et o? Hierosolymis μόνον, ἀλλὰ xoi Antiochiae et in regionibus 
circa eas (müml. urbes). 


gr δὲ ὁ ὁ σταυρός, cul erat στέφανος φωτός, ἀπὸ τοῦ Πολγοϑᾶ 
ἕως τοῦ ὅρους τῶν ἐλαιῶν. et pulchrior fuit et λαμπρότερος 
μᾶλλον ἢ illa (erux) quae diebus (— ἐπὶ) Cost magni visa est (— ὥφϑη). 
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38 — S. 53, 1: Ὑπερόριος γὰρ (näml. ὁ Ἰουλιανὸς) ϑείᾳ δίκῃ ἀνῃρέϑη. 
τούτῳ τῷ ἔτει (a.m. 5855), βασιλεύσας ἔτη β΄ μῆνας 9', κατὰ τὴν 
Περσικὴν" ϑεόχταντος "γέγονε [τῇ κε΄ τοῦ Ἰαννουαρίου μηνὸς] ἰν- 
δικτιῶνος ἕχτης [ἐτῶν ὑπάρχων λα΄]. Folge viell. desselben Ursprungs. 

39 — S. 53, 24: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5856) Ἰουβιανὸς ... βασιλεὺς 
Ῥωμαίων ... ἀνηγορεύϑη àv τῷ αὐτῷ τόπῳ τῆς Περσῶν γῆς, ἐν o 
ὁ παραβάτης ἀνῃρέϑη. καὶ μετὰ μίαν συμβολὴν πολέμου εἰρήνη ὡς 


3/4 τῇ xc' τοῦ Tavvovagtov (sic wie Exc. Bar. st. Ἰουνίου, vgl. Socrat. III 21, 
17f) μηνὸς u. ἐτῶν ὑπάρχων λα΄ — Exc. Tripart. |ὅ ἰωβιανὸσ d 


988 — S. 104, 6: Et anno sescentesimo septuagesimo quarto descen- 
dit Julianus impurus in terram Chaldaeorum, in (regionem) Bet 
Aramaye (dietam), ubi eius ruina accidit per manus Romanorum. 
eodem tempore iratus est dominus adversus civitates paganorum 
et Iudaeorum et Samaritanorum et falsarum doctrinarum in regione 
australi, quae se participes effecerant insaniae luliani pagani. et pro- 
cessit furor a domino coepitque in ruinas dare civitates immundas et 
paganas super earum incolas, quia eas polluerant sanguine quem iniuste 
in eis effuderunt; et coepit destruere civitates viginti unam quarum aliae 
eversae sunt, aliae ruerunt, aliae substiterunt, mense lyàr anni sescen- 
tesimi septuagesimi quarti. [et die vicesimo septimo huius mensis 
(occisus est lulianus)]. 

39* — Ebd. Folge: Mense Haziran anni sescentesimi septuagesimi 
quarti die Veneris ad ripam fluminis magni Tigridis, ad latus boreale 
Kaukabä et Ctesiphontis in regione dicta Bet Aramaye, sumpsit Iobininus 
(sic) coronam magnam imperii Romanorum, et ipse fecit pacem et con- 
cordiam, et hostilia sedavit inter utrumque regnum validum Roma- 
norum et Persarum. ut autem esset pax inter eos et liberaret Romanos 
ex angustis quibus premebantur, dedit Persis universam regionem ad 
orientem Nisibis, quosdam e pagis quibus ceireumdatur (civitas) et 
Armeniam universam cum locis pertinentibus ad ipsam Armeniam. et 
exulavit Nisibis mense Ab anni sescentesimi septuagesimi quarti in regio- 
nem Edessenorum; et tradita est Persis Nisibis vacua quidem incolis suis. 


10ff vgl. Hier. Chron. a. Abr. 2379 [zum Teil = Ruf. Fest. 28] — 15 u. 
17f vgl. ob. S. 227 ff — 15 ff vgl. Gedichte des Ephrüm übersetzt von Bickell, 
Zeitschr. f. kath. Theol. 1878 II S. 354 -  18f vgl. ob. S. 235, 85f — 
24—32 vgl. Philostorg. VIII 1 — 89. vgl. Michael 290, 15 


99^ — a. Abr. 2380: Iovianus rerum necessitate compulsus Nisibin 
(nisibi AB) οὐ magnam Mesopotamiae partem Sapori Persarum regi tradidit. 
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ἀπὸ $to0 συμφώνως ἀνεβοήϑη ὑπό τε Ῥωμαίων xoi Περσῶν καὶ 
ορίσϑη Ern λ΄. 

40 — 5.58, 88: Νόμους δὲ γενικοὺς κατέπεμψεν (näml. ὃ ᾿Ιουβιανὸς) 
ὑπὲρ τῶν ἐκκλησιῶν εἰς πᾶσαν γῆν Ῥωμαίων, τὴν ἐπὶ τοῦ μακαρίου 
Κωνσταντίνου τοῦ μεγάλου κατάστασιν καὶ τιμὴν τῇ καϑολικῇ ἐχκλησίᾳ 
ἀποδιδούς. i 

41 — 8. 54, 10: 'O δὲ αὐτοχράτωρ Ἰουβιανὸς ἐπέβη τῇ “ντιοχέων 
μηνὶ Ὑπερβερεταίφ. καὶ ἐγεννήϑη παιδίον ἔξω τῆς πύλης τῆς πόλεως 
ἐπὶ τὸ λεγόμενον Ἰρίπυλον ἀγροίκῳ, χηπωρῷ ϑήλυ ἑπταμηναῖον ἔχον 
κεφαλὰς δύο διωρισμένας, EXAOTN τὸ πλάσμα τετελειωμένον, ὡς ἀπὸ 
τοῦ τραχήλου ἑκάστης κεφαλῆς κεχωρισμένης. νεκρὸν δὲ τοῦτο ἐτέχϑη 
μηνὶ Δίῳ, o ἐστι Νοέμβριος. ἐξώρμησεν Ἰουβιανὸς ἀπὸ τῆς Αντιοχέων 
ἐπὶ Κωνσταντινούπολιν xci ἐλϑὼν ἐν Ayrvoa τῆς Γαλατίας ὕπατος 
προῆλϑε σὺν τῷ αὐτοῦ υἱῷ Οὐαρωνιανῷ ἐπιφανέντα τὸν αὐτὸν 
ἀναγορεύσας ἄνευ τοῦ ἐνδῦσαι αὐτῷ πορφύραν. τῷ δ᾽ αὐτῷ ἔτει 
(a. m. 5856) βασιλεύσας μῆνας 6^ ἡμέρας TM Ἰουβιανὸς ὁ Χριστιανι- 
κώτατος ἐν Δαδασϑάνοις, χωρίῳ τῆς Βιϑυνίας, γενόμενος ἐτελεύτησεν" 
καὶ ἀνηγορεύϑη βασιλεὺς Οὐαλεντινιαγνὸς Avyovotoc i ἔτη ια΄ ὑπὸ τοῦ 
στρατοπέδου. 

42 — 8. 55, 1: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5857) Οὐαλεντινιανὸς 6 Av- 
γουστος I oatıavov τὸν ἑαυτοῦ υἱὸν Avyovotor ἀνηγόρευσεν, κοινωνὸν 
τῆς βασιλείας ὁμοῦ καὶ ὕπατον. 


12—22 vgl. Philostorg. VIII 8. Hier. Chron. a. Abr. 2380 [vgl. Eutrop. X 18] 
u. 2383. Chronic. min. ed. Mommsen I 240 f a. 364 u. 367 


14 οὐρωνιανῶ g ἀρωνιανῶ dy | ἐπιφανέστατον Philostorg. ob. S. 107, 18 


408 — Ebd. Folge: Credidit lobininus in dominum ex toto corde 
suo et coeperat facere bonum et pulchrum coram domino et ambulare 
in viis Davidis et in fide Ezechiae et in operibus losiae; et requiem 
el dedit dominus ut merebatur gratiamque ei retribuit bonorum eius 
operum. inceperat agere et ipse volens sibi comparare nomen in 
aeternum et tribuere honorem universo populo dei, Christianis nempe; 
et iussit ut thesaurus ecclesiarum redderetur, quem abstulerat lulianus 
in insania sua, et a tributo eius liberavit omnes Christianos. 


97 f vgl. II Kón. 22, 2. Sir. 49, 4 — 81 ff vgl. Philostorg. VIII 5 


41 — 5. 290, 21: Pervenit Antiochiam et inde Ancyram Galatiae et 
ibi filium suum Ouarianum (sic) fecit ὕπατον (im Syr) et multum 
ἀνηγόρευσεν eum ἄνευ τοῦ ἐνδῦσαι αὐτῷ πορφύραν. 

42^ — S. 292, 15: Et τὸν ἑαυτοῦ υἱὸν Gratianum Avyovoro» (im Syr.) 
ἀνηγόρευσεν καὶ ὕπατον (ὕπατον im Syr) fecit. 
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43 — S. 56,9: Τῷ δ᾽ αὐτῷ χρόνῳ (a. m. 5859) διῆγεν Οὐάλης ὁ 
βασιλεὺς ἐν Μαρκχιανουπόλει τῆς Mvoíac. σεισμὸς δὲ μέγας γέγονε 
καϑ' ὅλης τῆς γῆς ἐν τῇ η΄ ἰνδικτιῶνι ἐν νυκτί, ὡς καὶ ἐν Als&ar- 
δρείᾳ πλοῖα προσωρμισμένα τῷ αἰγιαλῷ ἐπαρϑῆναι εἰς ὕψος καὶ 
ὑπερβῆναι τὰς ὑψηλὰς οἰκοδομὰς καὶ τὰ τείχη καὶ μετατεϑῆναι ἔνδον 
εἰς τὰς αὐλὰς καὶ τὰ δώματα τὰ πλοῖα ὑπαναχωρησάσης δὲ τῆς 
ϑαλάσσης, ἔμειναν ἐπὶ ξηρᾶς. οἱ δὲ λαοὶ ἐκ τῆς πόλεως φυγόντες 
διὰ τὸν σεισμόν, ϑεωρήσαντες τὰ πλοῖα ἐπὶ τῆς ξηρᾶς εἰς ἁρπαγὴν 
τῶν ἐν τοῖς πλοίοις φορτίων ἐπῆλϑον᾽ καὶ ἐπιστρέφαν τὸ ὕδωρ 
πάντας ἐκάλυψεν. ἄλλους δὲ ναυτικοὺς διηγήσασϑαι Oc κατ᾽ ἐκείνην 
τὴν ὥραν ἐν μέσῳ τοῦ Αδρία πλέοντες καταληφϑῆναι, ἐξαίφνης δὲ 
ἐν τῷ πελάγει εἰς τὸ ἔδαφος χαϑίσαι τὸ πλοῖον" καὶ μετὰ βραχὺ 
πάλιν ἐπανελϑεῖν τὸ ὕδωρ, καὶ οὕτω πλεῦσαι. 


1f u. unt. S. 240, 1f vgl. Philostorg. IX 7 ob. S. 118, 201 -— 2—13 vgl. Vita 


9 Athanas. 29 PG 25, CCX. Ammian. Marcellin. XXVI 10, 15—19. Socrat. IV 3, 4 u. 


Ὁ Sozomen. VI 2, 14 [mit der Anm. von Val]. Joh. von Nikiu 82 5. 445. Chronic. 
min. ed. Mommsen I 240 a. 365 


ὃ η΄ de Boor ε΄ bgy δεχάτη ἃ | 6 à! — b. [1 ἔμεινεν ef | 11 πλέον- 
τασ b |13 ἐπελθεῖν b 


43* — S. 292, 23: Ille δὲ Valens ierat in Aegyptum et cum 
esset Mareianopoli, γέγονε σεισμὸς cui a diebus mundi non evenerat 
similis. agitatum est mare et proiecit πλοῖα super τὰ τείχη urbis et 
ceeiderunt ἔνδον εἰς τὰς αὐλάς. et reliquit ἡ ϑάλασσα locum suum et 
apparuit ξηρὰ et ἔμειναν πλοῖα soluta. et ὁ λαὸς cucurrit εἰς ἁρπαγὴν 
et ἐπέστρεψε mare super eos et ἐκάλυψε» eos. διηγήσαντο δὲ ναυτικοὶ 
etiam in Hadriatico (4m Syr. Adrios) mari rursus evenisse haec. et com- 
motum est mare et incessit in ξηρὰν milia multa et abscondit pagos 
et incolas eorum. et totum ἔδαφος apparuit siccum et cadebant τὰ 
πλοῖα in terram et homines intra ea in stupore (erant). et ἐξαίφνης πάλιν 
mare ἐπανῆλϑε paulatim (wahrscheinlich — κατὰ βραχύ). et sublatae sunt 
naves super mare et fluctuabant, neque ullo modo laesi sunt homines. 


921—995 auch bei Chron. CE übersetzt von Nau, Revue Orient Chrétien 1908 S. 440 


480 — a. Abr. 2382: Terrae motu per totum orbem facto, [mare litus 
egreditur = Chron. min. ed. Mommsen I 240a. 365; vgl. Hieronym. Vita 
Hilarion. 40) et Siciliae multarumque insularum urbes innumerabiles 
populos oppressere. 
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Theophan. 44 — 8. 51, 14: Ev Μαρκιανουπόλει δὲ (a. m. 5860) Οὐάλης στρα- 
τεύων κατὰ Γότϑων παρεχείμαζεν ἐκεῖ. 


45 — 8.59,32: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5865) Οὐάλεντος ἐν ᾿Αντιοχείᾳ 

διάγοντος εὐρέϑησάν τινες ἐπιβουλὴν xav αὐτοῦ μελετῶντες, καὶ 

ὅ ἀνῃρέϑησαν στῖφος ἀσεβῶν᾽ διὰ γὰρ μαντειῶν καὶ ϑυσιῶν τὴν συσκευὴν 
κατειργάζοντο. 


46 -- S. 62,2: ... ϑνήσκει (näml. 6 Οὐαλεντινιανὸς) μηνὶ Δίῳ εζ΄ 
ἰνδικτιῶνος γ΄. Γρατιανοῦ δέ, τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, μὴ εὐρεϑέντος ἐκεῖσε, 
καὶ Οὐάλεντος ἐν ᾿Αντιοχείᾳ διάγοντος, τὸ εὐρεϑὲν στρατόπεδον ἐν 

10 τῷ τόπῳ ἐν ᾧ ἐτελεύτησεν Οὐαλεντινιανὸς ὁ μέγας, Οὐαλεντινιανόν, 
τὸν υἱὸν αὐτοῦ, ὡς ἐτῶν Ó' ἀνηγόρευσαν Αὐγουστον, συμπαρούσης 
καὶ ᾿Ιουστίνης, τῆς μητρὸς αὐτοῦ, ἐν τῇ Πανονίᾳ. τοῦτο μαϑὼν 
Γρατιανὸς τὸν μὲν ἀδελφὸν αὐτοῦ siye συμβασιλεύοντα usó! ξαυτοῦ, 
τοὺς δὲ ἀναγορεύσαντας διαφόροις τρόποις ἐτιμωρήσατο διὰ τὸ παρὰ 

15 γνώμην αὐτοῦ τοῦτο γενέσϑαι. 

47 — 8. 64, 34: Τούτῳ τῷ ἔτει (a. m. 5870) οἱ Γότϑοι... ἐξῆλϑον 
εἰς τὴν γῆν τῶν Ῥωμαίων καὶ ἠρήμωσαν πολλὰς ἐπαρχίας, Σκχυϑίαν, 
Μυσίαν, Θράκην, Μακεδονίαν, καὶ ᾿Αχαίαν, καὶ πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα, 
περὶ τὰς εἴχοσιν ἐπαρχίας. ἐϑεάϑησαν δὲ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ ἐν 


20 3—6 vgl. Philostorg. IX 15 — ?7—15 vgl. ebd. IX 16 


2 παρεχείμασεν f |4 τινες Σ» Ὁ [775] 5 bf |8 y'] ob d’? de Boor; 
vgl. Chron. P. a. 375 | 11 ἀνηγόρευσεν gy | 17 xv9íav b σχιϑίαν em | 
19 περὶ τῆσ x' ἐπαρχίασ b 


Michael 46* — S. 293, 29: Et cum Valentinianus mortuus esset et non 
25 praesens esset Gratianus, ὁ υἱὸς αὐτοῦ prior, praesente δὲ lustina, con- 
venerunt τὰ στρατόπεδα et regem fecerunt Valentinianum minorem, 

cum esset δ΄ ἐτῶν. 


47% — S. 294, 21: Et ἐν eodem χρόνῳ ἐϑεάϑησαν iv ἀέρι ἄνδρες 

intra νεφέλην ἐσχηματισμένοι ἔνοπλοι (wórll. ἐν σχήμασι ἐνόπλων). 
30 et ἐγεννήϑη Antiochiae παιδίον ἔχον ἕνα ὀφϑαλμὸν ἐν μέσῳ τῷ 
μετώπῳ et τέσσαρας χεῖρας καὶ τέσσαρας πόδας καὶ πώγωνα. et hoc 
tempore ἐξῆλϑον Gothi εἰς τὴν γῆν Romanorum χαὶ ἠρήμωσαν 


Chron. CE 46b — S. 97, 17: Cum δὲ mortuus esset, non praesens erat Gratianus 

ὁ υἱὸς αὐτοῦ et frater eius Valens Antiochiae διῆγε. τὰ δὲ στρατόπεδα 

35 ἀνηγόρευσαν τὸν υἱὸν αὐτοῦ Valentinianum regem cum esset δ΄ 
ἐτῶν, propterea quod παρῆν ἡ μήτηρ αὐτοῦ lustina. 
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τῷ ἀέρι [ἐν] ταῖς νεφέλαις ἐσχηματισμένοι ἄνδρες ἔνοπλοι. ἐγεννήϑη 
δὲ χαὶ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ παιδίον ἐντελῆ μὲν τὰ ἄλλα μέρη, ὀφϑαλμὸν 
δὲ ἕνα ἔχον ἐν μέσῳ τῷ μετώπῳ, χεῖρας δὲ τέσσαρας καὶ πόδας 
τέσσαρας xal πώγωνα. 

Οὐάλης δὲ διάγων ἐν τῇ Αντιοχέων καὶ μαϑὼν περὶ τῶν Γότϑων 
ἦλϑεν ἐπὶ Κωνσταντινούπολιν. 

48 --- S. 65, 18: Τοῦτον (näml. τὸν Οὐάλεντα) δὲ καταλαβόντες οἱ 
βάρβαροι καὶ τὴν οἰχίαν ἀνάψαντες, ἀγνοοῦντες τοὺς ἐν αὐτῇ πάντας 
κατέχαυσαν. 


1—4 vgl. Philostorg. X 11 ob. S. 130, 20f — 7 ff vgl. ebd. IX 17 ob. S. 124, τ}. 
Hier. Chron. a. Abr. 2395 


ΠΡ 12 χαὶ ΞΞ 


ἐπαρχίας (im Syr.) πολλὰς et Scythiam et Mysiam et Thraciam et Mace- 
doniam et Achaiam xai πᾶσαν Hellada. 

48» — S. 294, 31: Et ἔφυγεν in ἀγρὸν (im Syr.) quendam, et cum 
oí βάρβαροι cireumdedissent eum, se occultavit in quadam corte et xac£- 
χρυψεν ξαυτὸν ἐν χόρτῳ. et cum non invenissent eum, iniecerunt πῦρ 
toti ἀγρῷ et combustus est etiam ille impius et iit etiam in ignem 
gehennae. 


48^ — S. 97, 25: Et ἔφυγεν et intravit in ἀγρὸν (im Syr) quendam 
et cum insecuti essent eum o£ βάρβαροι et cireumdedissent τὸν ἀγρόν, 
intravit in acervum paleae et κατέχρυψεν ἑαυτὸν ἐν χόρτῳ. οἱ δὲ βάρ- 
βαροι cum non invenissent eum, intulerunt ignem toti ἀγρῷ, et ita suffo- 
catus est in fumo et fuit ıllı finis malus. 
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108. 


123—125 


125. 134. 


140. 


᾿Αβραάμ: Stammvater der Sabüer oder Homeriten 32, 12. 33, 34. 
Ayarnrös: Soldat, Presbyter. 19, 11f, u. zuletzt Bischof von Synada 
19, 12f u. 31; vom Historiker Eusebius gelobt? 19, 31f; Thauma- 
turg 19, 321f u. 20, 1—5; συναιρεσιώτης des Philostorgius 19, 11. 
"Aytiuog: Stratege des Procop, verrät ihn 117, 28. 
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"Ayspoytoc: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 3. 

"Ayxvoa: Stadt in Galatien 107, 17. 238, 13 u. 35. — Bischof Basilius 
61, 6, Athanasius 66, 23. 

Adau: τὸν παλαιὸν Adau καὶ πρωτόπλαστον 165, 1. 

᾿Αδάνη: Hafen in Arabien 34, 20. 

᾿Αδαοῦλφος: mit Placidia vermählt 143, 7 f. 144, 1; getötet 144, 2 f. 

᾿Αδριανός: Kaiser 97, 29. 156, 8. 

᾿Αδριανούπολις: (periphrastisch erwähnt) dort Aufenthalt des Constan- 
tius u. Bischofsversammlung 156, 7—9 mit App. 

"Aóoíac: Meer 239, 11 u. 26. 

’Asıla: Stadt am roten Meere 35, 20. 

Aetıos: (1) ὁ ἔφορος τῆς Παλαιστίνης, geht zur Partei des Athanasius 
über u. wird durch einen schrecklichen Tod gestraft 43, 17—22. 

(2) Lehrer des Eunomius, aus Antiochien 44, 8 u. 28; Gold- 
arbeiter, Stütze seiner Mutter 44, 12, 25 u. 32. — Schüler in 
Antiochien des Paulinus 45, 2 u. 28, in Anazarbus eines Gramma- 
tikers 45, 15ff u. des dortigen Bischofs Athanasius 46, 1—4, in 
Tarsus des Antonius 46, Aff, wieder in Antiochien des Leontius 
46, 10ff. — in Cilicien von einem Borborianer besiegt 46, 15 ff, 
durch eine Vision ermuntert 46, 19ff; bringt in Alexandrien 
einen Manieháer zum Schweigen 46, 23ff; studiert Medicin 
unter Sopolis u. übt sie unentgeltlich 47, 10 ff. — weist Basilius 
von Ancyra u. Eustathius von Sebaste zurück 47, 21ff. — in 
Antiochien, Diakon, amtiert nicht 47, 251f; seine Lehrtätigkeit 
48, A ff. 68, 22ff; wieder in Alexandrien, gegen Athanasius 48, 6 ff; 
Bruch mit den Heterodoxen 44, 41f; lehnt das Bischofsamt ab 
48, 15 ff; Lehrer des Eudoxius 68, 22, des Eunomius 44, 29. 48, 19 ff; 
vgl. 68, 22f u. 71, 25. — bei Gallus verleumdet 52, 181f, ver- 
urteilt 53, 1f u. durch Leontius gerettet 53, 21f; Freundschaft mit 
Gallus u. Verkehr mit Julian 53, 5ff; vgl. 62, 21 u. 75, 1 f. — bei 
Constantius verleumdet u. nach Pepuza verbannt 61, 17—62, 21; 
vgl. 69, 6ff; zurückberufen 63, 5; die Aötianer wollen keine Synode 
zu Tarsus 63, 20f; ihr Glaubensbekenntnis zu Seleucia 63, 25 ff. 
— Aétus auf dem Concil von Constantinopel 64 f, abgesetzt 65, 18 
pos I uw dU: vol 69:23. 11,17. 83,.6.. 84, 5..85, 5. u. 7. 
197, 2; ὃ κατὰ ᾿Δετίου τόμος 77, 5. 106, 7; nach Mopsuestia 
u. von dort nach Amblada exiliert 66, 13. 67, 10ff. — seine Re- 
habilitation von Eudoxius versprochen 69, 2; vgl. 71, 15. 83, 4. 
107, 14. — Aétius von Julian zurückberufen 75, 1ff u. 331f u. mit 
einem Landgut beschenkt 117, 4Íf; in Constantinopel zum Bischof 
geweiht 84—85. 105, 3; von Euzoius u. einem Concil zu Antiochien 
p 
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rehabihtiert 83, 5ff. 85, 4 ff. 105, 1ff. — unter Jovian u. Valens, 
Bruch mit Eudoxius u. Euzoius 105, 1—13. 117, 1ff; Bischofs- 
ernennungen 105f; Aétus in Lydien tätig 106, 3ff; wohnt auf 
seinem Landgut bei Mitylene 117, 3ff. 118, 13—22; sein Tod in 
Constantinopel 118, 23 ff. — von Demophilus anathematisiert 120, 17 ff. 
— Thaumaturg 68, 2 ff. 116,2. — irrtümlich erwähnt 110, 13. 118, 31. 
Seine Schriften: τὴν ἐπ᾿ trío καὶ τοῖς αὐτοῦ συγγράμμασι 
καταχειροτονίαν 126, 7. 
Lob 48, 34ff; mit Eunomius verglichen 68, 20 ff. 115, 23—27. 
Aétius ὁμόδοξος συναγωγή 44, 5; οἱ ἀμφὶ (περὶ 63, 25) τὸν 
Εὐδόξιον καὶ ᾿Δέτιον 03, 20 u. 25; oí ἀμφὶ Θεόφιλον καὶ Aértov 
καὶ Σέρραν 69, 0; ἡ περὶ ᾿Δέτιον καὶ Evvouov μοῖρα 105, 10; 
οἱ περὶ ériov καὶ Eövouo» 105, 3. 117, 1; οἱ περὶ Adtıov 
85, 4. 106, 21; οὐρανοβάτας ... τοὺς ἀμφὶ τὸν ᾿Δέτιον 116, 18. 
(3) 6 ὑποστράτηγος Ἰωάννου τοῦ τυράννου 150, 1 u. 5. 
᾿Αϑανάσιος: (1) alexandriniseher Bischof 206, 27, unrechtmäßig gewählt 
22, 9—23, 10 u. 23, 32—39; zu Tyrus abgesetzt 23, 11—24, 7, er 
protestiert 24, 7—11, wird (zu Constantinopel?) wieder verurteilt 
24, 12—22. — unter Constantius Rückkehr 28, 11—14. 32, 5f; 
aus Alexandrien vertrieben 32, 6, er flieht nach dem Oceident 
32, 8f; Constans erwirkt brieflich seine Zurückberufung 43, 1—12; 
vgl. 49, 3; Ränke im Orient 43, 15—26; in Alexandrien 48, 6f; 
von Hosius u. vom Papste Liberius verurteilt 60, Aff. — unter 
Julian, Anstifter von Georgs Ermordung 77, 7ff, nimmt seinen 
Sitz wieder ein 77, 9 ff; vgl. 227, 9571. — intrigiert bei Jovian 107, 6; 
mit den großen Cappadoziern verglichen 112, 11. — Brief an 
Constantin 23, 7 ff. 
(2) Bischof von Anazarbus, Arianer, auf dem nieänischen Concil 
9, 17; Lucians Schüler u. Aétius Lehrer 46, 1—4. 
(3) Bischof von Ancyra 66, 23. 
᾿4ϑῆναι: 68, 20. — von Alarich erobert 141, 1. 
Aiyaí: Stadt in Cilicien 9, 18. 167, 3 (Alyiaıs) u. 14 (Aiyeas s. App. 


zu 89, 251). 
«Αἰγύπτιος: 22, 13. 35, 18. 130, 20. 159, 3. 160, 12. — Θῆβαι αἱ .Ai- 
γύπτιαι 9, 14. 86, 8. 98, 16. 107, 4. — ὃν (Νεῖλον) oi παρ᾽ 


Ἕλλησιν Αἰγύπτιον (s. App.) ἐκάλουν 39, 18. 

Alyvrroc: 30, 6. 35, 16. 39, 27. 105, 22. 130, 15. 138, 11; fehlerhaft 
239, 20. — τὴν τῆς Αἰγύπτου ... ἀρχήν 157, 7; στρατηγὸν iv 
Αἰγύπτῳ 164, 13; δοὺξ τῆς κατ᾽ Αἴγυπτον διοικήσεως 234,4 u. 
21. — ἡ xat Αἴγυπτον ᾿4λεξάνδρεια 40, 25. 227, 0. 

"Awdov πυϑμήν: 161, 20. 162, 4. 
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Aidroria: 39, 26. 
Αἰϑιόπιος: (αἰϑιόπόν HS) 116, 19. 
Αἰϑίοῳψ: τοὺς Αὐξουμίτας καλουμένους... Αἰϑίοπας 35, 13. 
Αἰλία: ἤγουν Ἱερουσαλήμ 96, 30; warum so genannt 97, 30. 
Αἴλιος: ὁ βασιλεὺς ᾿Αδριανός, ὃς Αἴλιος ἐπωνόμαστο 97, 29. 
Αἰμιλιανός: Märtyrer in Dorostolum unter Julian 234, 10, 24 u. 35. 
Axrazxıos: (1) Bischof von Cäsarea in Palästina; setzt in Jerusalem 
Maximus ab u. weiht Cyrillus 221, 20, setzt den Cyrillus ab 64, 14f. 
— seine Tätigkeit auf dem Concil von Constantinopel 64, 12ff u. 17 1f. 
65, 22 u. 2608, 66, 2ff u. 181f. — nach Cäsarea zurückgekehrt, 
wählt Homousianer zu Bischöfen 66, 201f. 67, 6ff; denunciert 
Auxentius von Mopsuestia 67, 10 u. später die Partei des Eudoxius 
71, 24 u. Eunomius selbst 71, 27f, aber wegen seines Verhaltens 
auf dem Concil zu Antiochien 71, 30ff von Constantius nach Cásarea 
zurückgesandt 72, 4ff. — Charakteristik 64, 15 Ε΄ u. 34 1f. 65, 27. 
(2) Bisehof von Tarsus statt des Silvanus 606, 23. 
"Ax£GLoc: ὃ (s. App.) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 1. 
Arvrnia: RÍO, 1T u 22. 
᾿4λάριχος: 5. VITE 
ee ou: 8, 13. 98, 11. 32, 5 u. 6. 43, 6. 48, 6 u. 21. 69, 13. 
111, 15. 176, 23. 234, 23. 239, 3. — ἡ ᾿4λεξανδρέων πόλις 167,7 
u. 27; ἡ ᾿Αλεξανδρέων 234, 7; ἡ κατ᾽ Αἴγυπτον Ais&avóosa 
46, 25. 227, 6. — Bischof Petrus 189, 2, Alexander 6, 9. 8, 1. 
19, 1. 19, 3. 22, 9, Athanasius 22, 121f. 206, 27, Gregor 24, 20, 
Georg 32, 7. 77, 4. 227, 6, 17,94 αἱ 37. — ὁ δοὺξ ᾿Αλεξανδρείας 
176, 22. — Synode 77,4. — ἡ àv ᾿4λεξανδρείᾳ ἐχκλησία 155, 5. — 
7) Διονυσίου καλουμένη ἐκκλησία 22, 12. — ἡ ἀρχιερωσύνη 6, 8. 
28, 8; ἡ ἀρχιερατικὴ χειροϑεσία 24, 10. 
Arsgavdoeuc: τὸ γένος 115, 17. — Plural 6, 14. 23, 34. 77, 10. 111, 29. 
᾿Αλέξανδρος: (1) der Große, ὁ Μακεδών 35, 25; Vorbild des Julian 
83, 20. 100, 34 
(2) alexandrinischer Bischof, Streit mit Arius 4, 6. 6, 9 u. 16, 
bereitet das Nicänum vor 8, 1ff u. 13ff. 9, 30; Palinodien 13, 1—4; 
auf dem Concil von Nieomedien verurteilt 19, 3 u. 19; Tod 22, 9. 
(3) Bischof von Constantinopel, sein Tod 22, 6. 
(4) alexandrinischer Presbyter, wegen seiner Mißgestalt Bavxakız 
benannt, veranlaßt den Streit zwischen Arius u. Alexander 6, 11—17. 
(5) Lucians Schüler 25, 15 ff. 
᾿4λλάριχος: seine Raubzüge 140, 14—141, 3; von Stilicho nach Italien 
gerufen 141, 3; belagert Rom 141, 19ff; läßt Attalus zum Kaiser er- 
nennen 142, 1; belagert vergebens Honorius in Ravenna 142, 6—13; 
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setzt Attalus ab u. verhandelt mit Honorius 142, 13—19; erobert 
u. plündert Rom 142, 20—24; stirbt in Campanien 142, 24f. 

ἅλμα: s. Ῥώμη (2). 

«Ἡλμυρίς: an der Donau, in Mösien, Verbannungsort des Eunomius 128,3u.5. 

AAovior: Bostaviav ... τὴν “AAovimvos (s. App.) καλουμένην 6,22. 

Axe: 133, 15. 141, 2. 179, 8. — τῶν ἄνω Γαλατιῶν, ἐν αἷς καὶ 
aí καλούμεναι Aztec 6, 20; τὰ ἐπέχεινα ᾿Αλπεων 29, 10; αἱ 
Aineıs, al τε Σούκεις N καὶ αἱ Ἰουλίαι, δίοδοί εἰσι στεναὶ 
μεγίστων ὁρῶν 50, 13; ab... Ἰουλίαι ᾿άλπεις 50, 16; ai... 
Σούχεις 50, 17; τὰς τῶν ᾿άΑλπεων πύλας 141, 4. 

᾿Αλύπιος: Heide, dem Kaiser Julian den Wiederaufbau des Tempels 
zu Jerusalem überträgt 95, 16. 235, 19. 

᾿ἄλφιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 6. 

Auotov: s. Ἱππολύτη. 

"Auaróc: ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ... πρὸς Auavo τῷ ogsı 192, 21. 

᾿Δμάσεια: Stadt in Pontus 9, 4 u. 19. 

"Außiade: Verbannungsort des Aétius 67, 12. 

"Autóa: Stadt in Mesopotamien 204, 13. 212, 1, 4, 16 u. 28; Augusta 
Constantina genannt 212, 16 u. 29. 

"AuvxAatoc: s. Ὑάκινϑος. 

Auglov: Bischof (s. App.), Arianer, auf dem nieánischen Concil 9, 16. 

᾿Αναβαλλιανός: (1) Halbbruder Constantins 26, 11; Cäsar u. Nokklisei- 
mus 26, 14ff. 

(2) Sohn des Dalmatius, Gemahl der Constantia (ἀναγαλλιανοῦ 

5). 490: 1: 

᾿Αναβαρζός: s. AvaGagfloc. 

᾿Αναγαλλιανός: 5. AvagaAAavoc (2). 

’Avataoßos: Stadt in Cilieien 9, 17. 46, 36; τὴν ᾿ἀναβαρζόν 45, 13. 46, 3. 

’Avasayooas ὁ Κλαζομένιος: 165, 7 u. 13. 

᾿Αναστάσιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 7. 

᾿Ἀνατολή: 49, 30. 134, 9. 207, 10. 208, 3. 210, 4. 221, 1 u. 18. 222, 2, — 
τὸ τῆς AvavoAZc μέρος 29, 14; τὸ ἀνατολικὸν μέρος 208, 8; τὰ 
κατὰ τὴν ἀνατολὴν μέρη 209, 6; τὰ ἀρχτῷα τῆς Avaroing μέρη 
39, 2f; ἐν τοῖς ἀνατολικοῖς μέρεσιν 215, 22. — κατὰ ἀνατολάς 
7, 4. — οἱ κατὰ τὴν ᾿ἀνατολὴν “Ἕλληνες 227, 6 u. 16. — ὁ τῆς 
᾿Δνατολῆς ἄρχων 82, 29. 

᾿Ανατόλιος: Eunuch (des Constantius) 157, 11. 

Ἀνδρέας: der Apostel, seine Reliquien 31, 3 u. 26. 156, 2 u. 11. 176, 7. 

᾿Ἄἄνϑιμος: Bischof von Nieomedien, Märtyrer 188, 19. 203, 17 u. 24. 

’Avıevös: von den Homoiusianern zum Bischof von Antiochien gewählt 
63, 25 
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᾿Ανομοιητῶν αἵρεσις ἤγουν Εὐνομιανῶν: 107, 33. 

᾿Ανόμοιος: von Eunomius u. seinen Anhängern 114, 22. 120, 18. 

Avraoados: Stadt in Phónicien 214, 5 u. 29. 

ΝΠ πΠΛΡ.- 36, 91. 43, 27.. 45, 12. 46, 35. 47, 1. 48,13 u. 20. 54,2 
u. 5. 62, 8 u. 16. 66, 6 u. 24. 82, 24. 86, 27. 87, 5. 124, 3. 125, 15. 
126, 2. 188, 14. 195, 7. 208, 8. 212, 5 u. 24. 215, 7. 221, 1 u. 18. 
2957 30.236, 9.4.20. .238, 35. 240, 30. 241; 2. — ντιόχεϊα τῆς 
Συρίας 44, 28. 53, 23. 212, 19; ἡ iv τῇ κοίλῃ Συρίᾳ ᾿Αντιόχεια 
105, 17; vgl. 44, 8; ἡ "Avvioyov πόλις 82,29; ἡ ᾿Αντιόχου 46, 9; 
ἡ ᾿Αντιοχέων πόλις 233, 6 u. 25; ἡ ᾿Αντιοχέων 215, 24. 223, A. 
238, 7 u. 12. 241, 5; ἐν τῇ μεγαλοπόλει "Avvioyéov 175, Aff. — 
Bischof Babylas 89, 2, 16 u. 17, Eustathius 19, 5, Paulinus 19, 29. 
2052304. 29. Eulalins 45,10 u. 33, Leontius 25, 13. 48, 1. 53, 2. 
50012. 209, 9- 215, 1 ἃ, 36; vgl 55, 16, Eudoxius 60, 13 u. 36. 
61,6. 64, 11, Anianus 63, 25, Meletms 66, 241f. 67, 5. 69, 9, 
Euzoius 69, 15. 73, 26. 83, 5. 120, 24. 226, 4, Dorotheus 120, 24; 
s. auch 206, 27. 212, 21 u. 23 u. [Flavianus u. Paulinus] 48, 9f. 
— τὸν ᾿Δντιοχείας Φλαβιανόν, πλῆϑος μοναχῶν συναγείραντα 
43, 27. --- δοὺξ χαὶ αὐγουστάλιος ᾿Αντιοχείας 176, 2. --- Aufent- 
halt des Theophilus Indus 36, 24. 47, 20. 105, 18. 125, 5; des 
Comstantius 69, 10. 72, 12. 215, 32. 226, 21; des Gallus 53, 23. 
222, 2; des Julian 83, 24. 100, 29. 167, 4 u. 16. 231, 8; des Jovian 
238, 7 u. 35; des Valens 124, 3. 240, 3,9 u. 34. — Synoden 71, 
28 ff. 85, 5. 116, 15f. 126, 2—6. — Ära 226, 6. — ἡ "Avrioyéov 
ἐχχλησία 186, 2 u. 13; ἡ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ ἐκκλησία 207, 18 u. 31. 
232, 5. — ἡ μεγάλη ἐκκλησία 94, 10. 205, 29. 232, 16 u. 32; ἡ 
σφαιροειδής 212, 7 u. 19; τὸ ὀχτάγωνον κυριακόν 205, 19 u. 30; 


dominicum. quod vocatur aureum 205, 36. 212, 34. — ἣ παλαιὰ ἐκ- 
κλησία 230, 15. — ἐν προαστείῳ Exxinola 232, 29. — πᾶσαι ot 
ἐχκλησίαι 82, 25. — ϑέατρον 172 ‚App. zu Z. Sf. — τὸ xaAov- 
μενον κοιμητήριον 32, 14. — τὸ παλάτιον 235, 12. — ἐν ᾽4»γ- 


τιόχειᾳ τῆς Συρίας πρὸς Auavo τῷ oot, 192, 21. 

᾿Αντιοχεύς: Aovxıavög ... ᾿Αντιοχεῦσι γράφων 203, 22; ἐπὶ τῆς χώρας 
Avtioyéov 207, 12. 

᾿Αντίοχος: (1) 0 ᾿Επιφανής 5, 10. 

(2) ὁ ἐπίκλην ΕΒὐπάτωρ 5, 11. 

᾿Αντωνῖνος: s. ᾿ἀντώνιος (1). 

Ἀντωνίνου πόλις: Stadt in Osroene 212, 18; ᾿ἀντωνίου πόλις genannt 
ἘΠ 53. vgl. 212, 29. 

᾿Αντώνιος: (1) der beliebteste der Schüler Lucians, dient ihm als Secre- 
tär im Gefängnis 192, 16ff. 196, 16f; vgl. 25, 13 u. 46,5. — 
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Presbyter in Tarsus, erklärt dem Aétius die Briefe des Apostels 

46, 4—7. — Bischof von Tarsus 25, 13. 46, 7 ff. — Reinheit seines 

Glaubens 14, 8. 25, 19. — "Arrorivoc genannt 192, 16 u. 196, 16. 
(2) ein mißgestalteter Riese, in Syrien 130, 19. 

"Avrovíov πόλις: s. Αντωνίνου πόλις. 

᾿Ανύσιος: Presbyter in Boryssus, Großvater des Philostorgius 119, 20; 
Homousianer, von seiner Tochter zur Lehre des Eunomius bekehrt 
119, 24 ff. 

᾿4πηλαῖος: Monat 227, 1. 

᾿Απολινάριος: aus Laodicea in Syrien 111, 37f u. 112, 2; Bischof 
115, 10 f; sein Wissen 112, 2f u. 9—15; mit Gregor von Nazianz 
u. Basilius von Cäsarea verglichen 112—113; Lehre 112, 8. 115, 
1—6, s. auch 230, 231; seine Schrift gegen die Apologie des 
Eunomius 114, 1f, 16f u. 22ff, gegen Porphyrius 115, 7 ff. 

'AzxóAAor: von Daphne 86, 29. S7, 2 u. 15. 89, 12. 93, 4. 169, 1 u. 24. 
231, 9; Beschreibung seiner Statue 87, 19 ff. — τὸν... ἥλιον 
᾿Απόλλωνα προσαγορεύουσιν 163, 6. — Orakel des Apollo 163, 
25—104, 11, des delphischen Apollo 77, 21—26. 

᾿᾿πολλώνιος: Bischof (von Oxyrhynchus?), bei der Inthronisation des 
Eudoxius 225, 5. 

᾿Αραβία: 37,12. — μεγάλη τε ᾿Αραβία καὶ εὐδαίμων, die Homeriten u. 
. die ἐνδοτάτω Ἰνδοί umfassend 32, 10---14 mit 18, 15—20 u. 35, 
3—12 combiniert; ἡ εὐδαίμων "Apaßia 32, 26. 42, 28f. — Ὄασις 
τῆς Aoaßios App. zu 171, 12. 

’Aoaßıavos: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 2. 

᾿Αραβισσός: πόλις τῆς μικρᾶς ᾿Δρμενίας 60, 18 u. 36. 

᾿Αραράτ: τὸ 0005 37, 2. 

’Aoßayaorng: Sohn eines Barbaren 133, 10; Stratege, gegen Maximus 
gesandt 129, 3; ermordet den Valentinian Il. 132, 4—133, 9; 
stellt den Heiden Eugenius als Kaiser auf 133, 10 ff; tötet sich 
133, 21f. — Aoyaßaoıng genannt 129, 3 u. 133, 9; s. aber 132, 5, 
9 1. 13..1995; 21, 

᾿Αργαβάστης: s. Aoßayaotne. 

᾿Αρδαβούριος: Stratege, Zug gegen den Usurpator Johannes 149, 4—23. 

᾿Αρέϑουσα: dort Christenverfolgung unter Julian 229, 10. 

᾿Δρεϑούσιος: s. Μάρκος. 

᾿Αρειανικὴ αἵρεσις: 31, 10; "Agsıavızn (τοῦ Φιλοστοργίου) κακοφροσύνη 
84, 12. 

᾿Αρειανός: 10, 2. 19, 24. 60, 14. 73, 22. 112, 19. 113, 18. 125, IE 
209, 30. 214, 34. 221, 21. 226, 35. 227, 38; s. Aoetoc. 

"Aostavóq oor: 208, 20. 221, 29; s. ᾿“ρειόφρονες. 
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Aoesıos: Presbyter der alexandrinischen Kirche 155, 5; lehnt das Bi- 
schofsamt in Alexandrien ab 6, Sff; Streit mit Alexander 4, 6f 
(vgl. 2, 15f). 6, 16; Reise durch den Orient 8, 6—13; in 
Nieomedien von Alexander angegriffen 8, 1ff u. 13—33; seine 
Partei auf dem nieänischen Concil 9, 4f u. 11—21. 10, 18 ΕΗ: 
Arius exiliert 10, 25—29. 11, 16; von Constantin zurückberufen 
12, 27; mit Alexander versöhnt 13,2, bricht mit ihm 13, 41; ver- 
faßt volkstümliche Lieder 13, 6 — 10 u. 24— 29; Lehre 14, 1. 
155, 7 ff u. App. dazu; Irrtümer 14, 2—6. 126, 14ff. — οἱ ἐξ ᾿Δρείου 
nicht ganz von der Gemeinschaft der Homousianer ausgeschlossen 
44, 1—4; οἱ Aosıavoi aus Constantinopel vertrieben 125, 11; oí 
ἐξ ’Agsiov τὴν πρὸς τὸν πατέρα τοῦ μονογενοῦς ὁμοιότητα tic 
πολλὰς αἱρέσεις διεσχίσαντο 121, 3—8; ihre schlechten Sitten 
127, 8—11. — τὸν συναιρεσιώτην Agsiov Εὐζώϊον 69, 14. 

᾿Αρειόφρονες: (dosıavopooveo Codd. LP) 9, 11. 

"Aons: Planet 163, 10. 

Aoiunvov: Concil 63, 6 u. 13. 126, 19; ἡ ἐν Agua πίστις 66, 9, 
ἔχϑεσις 71, 17; s. auch ὁ τῶν Ἑσπερίων τόμος Ss. v. Eoneoe. 
᾿ἀρινϑαῖος: RER wirkt mit zur Ausrufung des Kaisers Valentinian 1. 

109, 4. 

᾿Αρίστη διάκονος: 114, 10 mit App. 

’Aozxadie: Tochter des Kaisers Arcadius 136, 6. 

’Aoxadıos: Mitregent des Theodosius I. 127, 17; Rufinus. will ihn 
entthronen 134, 9—16. 135, 3ff, wird aber vor seinen Füßen 
getötet 134, 19; Arcadius heiratet die Tochter des Baudo 136, 1 ff; 
ihre Kinder 136, 5ff; Arcadius verurteilt den Eutropius zum Exil 


u. später zum Tode 136, 7—25. — Calamitäten während seiner 
Regierung 137 ff. — sein Tod 145, 7. — Charakteristik 134, 26—135, 3; 
vgl. 136, 16 f. 

ὙΠ 62, 22. 104, 6. 237, 30. — 7 μικρά 60, 19 u. 37. — ἡ ue- 
γάλη 138, 5. — τὴν Macao 2... τήν TE μεγάλην καὶ τὴν 


μικρὰν 31, T. 

Aosersot: 31,1: u. 9. 61, 1. 

᾿Αρριανός: mit Candidus Bischof für Lydien u. lonien 105, 6. 106, 4; 
ihre Wahl angefochten 106, 5—27; Verwandte des Kaisers Jovian 
107, 5; ihre Zusammenkunft mit ihm in Edessa 107, 6ff; brieflich 
von Eudoxius angegriffen 107, 10f; Arrianus reist mit Eunomius 
nach dem Orient 125, 3. — Thaumaturg 116, 4; gute Sitten 106, 5. 

“Ἀρσένιος: (melitianischer Bischof) ἡ "4ocsríov χείρ gegen Athanasius 
produciert 24, 17. 

Aové£utoc: Märtyrer unter Julian 151, 6 u. 10. 163, 1. 164, 12; vom 
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Historiker Eusebius erwähnt? 153, 25ff; von Philostorgius gelobt 
154, 4—9; Herkunft 155, 20 ff; Freund u. Gefährte des Constantius 
154, 1. 155, 17ff, mit der Translation der Apostelreliquien beauf- 
tragt 156—157. 176, 6ff; δοὺξ τῆς χατ᾿ Αἴγυπτον διοικήσεως 
234, 4 u. 21; vgl. 176, 22 (u. 2). 157, 7. 167, 7 u. 26; avyovotaAtoc 
176, 2 mit App. der Mitschuld an Gallus Ermordung bezichtist 
176, 8 u. 18; sein Martyrium 166—176. 234, 7 u. 23; Thaumaturg 
151, 6. 

Ἄρτεμις: mv ... σελήνην Ἄρτεμιν (προσαγορεύουσιν) 163, 7. 

᾿Δρτεμίσιος: Monat 209, 1. 

Ἀρχέλαος: Lehrer des Sokrates u. Schüler des Anaxagoras 165, 13. 

"Aale: 17,9. 197, 0.159; 16. 

"Aoívov (Gen.): Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 2. 

᾿Ασχάλων: dort Märtyrer unter Julian 228, 7 ff u. 22ff. 

"AoxAngzi0c: 0 ἐξ Ἐπιδαύρου 160, 15. — "AóxAgzio (sic) 170, 10. 

᾿Ασπαρ: Sohn Ardaburs, sein Zug gegen den Usurpator Johannes 149, 
5—23; gegen den Aétius 150, 3f. 

᾿Ασσύριοι: 213, 1; οἵ ἐν Πέρσαις 208, 16 u. 32. 

"Aorégioc: (1) ὁ Καππαδόκης, Schüler Lucians 25, 15 ff; Lehre 25, 25 ff; 
Reden u. Sehriften 25, 27; Einfluf auf Eudoxius 60, 15. 

(2) arianischer Presbyter von Antiochien, seine Verhandlungen 
mit den Eunomianern 126, 3 ff. 

"Ἄτταλος: zum Kaiser ernannt 142, 1; marschiert gegen Ravenna mit 
Alarich 142, 6; von Alarich abgesetzt 142, 1311; dem Honorius aus- 
geliefert 144, 4; in Rom bei dem Triumphe des Honorius 144, 9 f; 
nach Lipara verbannt 144, 13 ff. 

Αὐγασις: Verbannungsort (s. App.) 171, 12. 

Αὐγοῦστα: Kaiserinnentitel 49, 11. 55, 1. 

Avyovoroc: (1) 6 Καῖσαρ Avyovoroc 158, 6. 

(2) .Kaisertitel 9, 34. 206, 3. 209, 34. 215, 22 u SL 22 77E 
218, 5 u. 20. 220, 12 u. 25. 221,8. 223, 2, Au. 8. 22 TELE 
226, 6 u. 9. 227, 2. 234, 6. 238, 18, 20, 21 u. 38. 240, 11. 

(3) Monat 222, 6. 

Αὐδυναῖος: Monat 224, 13. 

Αὐξέντιος: Bekenner unter Licinius 67, 19ff; später Bischof von 
Mopsuestia 68, 18f; empfängt freundlichst den verbannten Aötius 
67, 10 ff; sein Bruder Theodor 68, 19 ff. 

Avgıdıavos: Bischof, gegen Aötius u. Candidus auf einer lydischen 
Synode 106, 10 ff. 

Αὐξόνιος: unter Valens πραιτωρίων ἔπαρχος, verbannt Eunomius 119,6; 
sein Nachfolger Modestus 120, 4. 
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Av&ovuic: 35, 22. 

Avgovuttaı: 35, 12, 21, 23 u. 31. 

Αὐξωριανοί: μεταξὺ... Διβύης καὶ Ayowv .. . νέμονται 138, 9; 
ihre Raubzüge 138, 10 ff. 

Αὐριλιανός: ὃ ὕπαρχος, mit anderen Richter im Proceß des Eutropius 
136, 22 ff. 

᾿ἀφϑόνιος: τῆς Μανιχαίων λύσσης προεστώς 46, 23; sehr berühmt 
46, 24. 47, 1; stirbt nach einer Controverse mit Aétius 46, 25 
ENT 8. 

Ayoıxn: στρατηγὸς τῆς ᾿ἀφρικῆς 15, 24. 

Ἀφροδίτη: Planet 163, 10. 

"Agoor: im engeren Sinn 138, 10 u. 12. 

Arala: 31, 3 u. 26. 32, 2 u. 23. 156, 11. 176, 7. 240, 18. 241, 14. — 
ὁ τῆς Ayalag ἐπίσκοπος 156, 22. 

Βαβύλας: antiochenischer Bischof 89, 2 u. 15ff; sein Martyrium 80, 18f. 
88, 2. 89—92. 203, 2—11; Translation seiner Reliquien von 
Daphne nach dem Friedhof von Antiochien, auf Julians Befehl 
87, 1f. 88, 241f. 92, 5—17. 98, 4. 231, 10—13. — Βαβυλᾶς nur 
BR pp: zu 2. 15. 91, App. zu Z. 16. 203, 2 u. 4. 231, 11. 

Βαρβατίων: Stratege, unter Constantius 57, 41f u. 25 ff. 

Βαρϑολομαῖος: Apostel der Inder 18, 16. 

Baoxn: Stadt τῆς ἄνω Λιβύης 9, 13. 

Βασιλεῖαι: die Bücher der Könige im AT, von Ulfilas nicht übersetzt 
18, 4 ff. 

Βασίλειος: (1) Bischof von Ancyra, .haßt den Aétius 47, 21—24; ver- 
leumdet ihn bei Gallus 52, 1811; Groll gegen Eudoxius 61, 61f; 
verleumdet Aétius u. andere bei Constantius 61, 17—62, 7; vgl. 
65, 7f. 66, 25. 69, 7f; οἱ περὶ Βασίλειον auf dem (sirmischen) 
Coneil 62, 10—16; sie bewirken Gewaltmiflbráuche 62, 19—24 u. 
viele Bekehrungen zur Homousie 62, 25—30; vgl. 115, 20; Con- 
stantius darüber betrübt 63, 11f; oí περὶ Βασίλειον auf dem Concil 
von Seleucia 63, 19—25; Basilius u. seine Partei auf dem Concil 
von Constantinopel 64, 4—65, 12; Basilius abgesetzt u. exiliert 
66, 28, 7 u. 18ff. 

(2) Bischof von Cásarea; noch Diakon auf dem Concil von Con- 
stantinopel 64, 5ff; mit Apollinaris von Laodicea u. Gregor 
von Nazianz verglichen 111, 17—113, 38; seine Schrift gegen die 
Apologie des Eunomius 114, 1f, 17f u. 36f, empfängt die ersten 
Bücher von Eunomius’ Antwort u. stirbt an Mißmut 114, 98 u. 24 ff; 
vgl. 128, 8; von Philostorgius gelobt 64, 6. 112, 8 ff. 113, 1, 9 u. 30. 
114, 393 ff, getadelt 64, 7. 114, 35 ff; Lehre 114, 6f. 
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Βασιλεύς: Bischof von Amasia, Arianer, auf dem nieänischen Coneil 
0.514 20. Mi. 

Βασιλίσκος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 7. 

Bavdov: Stratege im Occident, Schwiegervater des Arcadius 136, 2 f. 

Βαύχαλις: Spitzname, 8. ᾿ἡλέξανδρος (4). 

Bedtaßdn: τὸ B. καλούμενον wäh von den Persern erobert 226, 
1510 5328: 

Βενιαμῖτις φυλή: 100, 4. 

Βερονίχη: Stadt τῆς ἄνω Διβύης 9, 12 (s. App.). 

Βέρροια: der Bischof Demophilus von dort nach Constan ver- 
setzt 119, 17; seme Rückkehr 125, 13. 

Beroeviov: (1) s. Οὐετερανίων. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 7. 

Βηρυτὸς τῆς Φοινίχης: Erdbeben 214, 13. 

Βίεννα τῆς Γαλλίας: 132, 14. — τὰ βασίλεια 132, 15. 

Βιϑυνία: 8, 8. 9, 20 u. 33. 50, 4. 56, 7. 57, 20. 180, 14. 183, 7. 205, 
2 u. 33. 230, 7 u. 21. 238, 17. 

Βιϑυνοί: 26, 7. 

Βιργίλιος: ἡ τοῦ Βιργιλίου τοῦ Ῥωμαίου ποίησις ἣν ὑμεῖς BovxoAurv 
ὀνομάζετε 168, 24. 

Βιταλιανοί: 5. Βιτάλιος. 

Βιτάλιος: Stifter der Ketzerei der Βιταλιανοί 230, 18—22. 

Βοιωτία u. Βοιώτιος: s. Θῆβαι (2). 

Βορβοριανῶν (τις τῶ»): in Cilicien, besiegt Aétius in einer Discussion 
46, 16. 

Blei Ort τῆς ἄνω Λιβύης 9, 12. 

Βορισσός: κώμη τῆς δευτέρας Καππαδοκίας 119, 19. 

Βόσπορος τῆς Θράκης: 180, 13. 183, 7. 

Βρετανία: 0, 22. 

Βρεττανικαὶ νῆσοι: 29, 10. 

Βρεττανίων: 5. Οὐετερανίων. 

Βυζάντιον: 20, 7 u. 26. 29, 15. 149, 2. 206, 7 u. 32. 223, 19. 

Tata: dort Märtyrer 228, 7 u. 22 u. Ep unter Julian 96, 29; 
vgl. 237, 15 ff. 

l'aitvàg: Barbar u. mag. mil, gegen Trigibild gesandt 138, 20f; Ver- 
räter 138, 21—27; flieht aus Constantinopel 139, 1—7; entschließt 
sich nach Asien überzugehen 139, 7—10; von Fravitas besiegt 
139, 11—17 u. von den Hunnen getötet 139, 17ff; sein Haupt 
nach Constantinopel gebracht 139, 19 f. 

Γαλάται: warum zu Empörungen geneigt 59, 151f; ἡ τῶν Γαλατῶν 
χώρα 144, 5 
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Γαλατία: (1) Provinz Asiens 17, 10. 109, 2; ἡ πρὸς τῷ Πόντῳ Γα- 

λατία 105,16; "Ayxvoa τῆς Γαλατίας 238,13 u. 35; s. Γαλατική. 

(2) ταῦ... l'aàetíag oi νῦν Γαλλίας ἐπονομάζουσιν 6, 21; 
εἰς Γαλλίας ἤτοι Γαλατίας τὰς Eonegiovs 12, 26. — αἱ ἄνω 
Tarariaı 6, 19. 26, 26. 127, 19. — s. Γαλλία. 

Γαλατικὴ ἐπαρχία: Provinz Asiens 107, 34. 

Γαλιλαῖος: Christus, χορτάσϑητι, Γαλιλαῖς 103, 20. — Γαλιλαῖοι die 
Christen, so von Julian genannt 162, 10. 

Γάλλα: Tochter Valentinians 1. u. der Justina 123, 3f. 128, 22 ff; Ge- 
mahlin des Theodosius 128, 21 f. 

ΠΡ 132, 14. 209, 4. 221, 11. 226, 28. — Γαλλίαι 6, 21. 12, 26. 
19, 18. 59, 5 u. 23. 72, 17. 209, 24. 215, 30. 222, 4. 223, 9 u. 22. 
224, 26. 226, 20. — Verbannungsort 28, 11. — ai avo [Γαλλίαι 
29, 9. — αἱ κάτω Γαλλίαι 29, 12; vgl. 50, 16. — s. Γαλατία (2). 

Γαλλιήνου (Gen.): Kaiser 17, 7. 

Γαλλίχανον: ἐν σταϑμῷ τινι(τῆς Βιϑυνίας) Γαλλικάνῳ λεγομένῳ 57,21. 

Γαλλικανός: Consul (im J. 330) 20, 21. 

Γάλλος: Sohn des (Julius) Constantius u. Bruder des Julian 27, 19. 
ΠΝ ἢ 95. 59, 2: 20,' 223, 6, 21, 26 u, 34, : Vetter des Con- 
Hapus GL fT u 2715. 220, 19 u. 20. 223, 32; "Casar 50, 211, 
51, 26 f u. 29f. 220, 13 u. 26 f, mit Constantia vermählt 51, 30 
u. Constantius genannt 220, 14 u. 27; vgl. 222, 1. 223, 1 u. 6; 
unter Beistand des Bischofs Theophilus schwören er u. Kaiser 
Constantius sich Treue 54, 16f mit App. 57, 7ff. 58, 3; Gallus 
nach dem Orient mit Thalassius u. Montius 51, 31 ff. 53, 19 f gegen 
die Perser gesandt ὅθ, 22f. 221, 1f u. 181; Erfolge 53, 101f u. 
20—25. — Aufenthalt in Antiochien 53, 23. 222, 2; Beziehungen 
zu Aétius 52, 18—53, 9; wacht über Julians Glauben 53, 51f. 76, 9ff; 
schlägt eine Empörung der Juden nieder 222, 14—17 u. 29—232. 
— Neid des Constantius gegen ihn 53, 111f; Gewaltmißbräuche 
des Gallus 53, 28 ff; vgl. 223, 31; Mission des Dometianus 53, 13ff. 
54, 19 ff; Dometianus u. Montius verhaftet u. getötet 54— 55. 223, 
3; Gallus von Constantius zurückberufen 56, 2ff u. 141f. 223, 
9 u. 32, abgesetzt 57, 5, 13 u. 26f, deportiert 57, 5f u. 27 f, u. 
getötet 58, 6—14 u. 21—20. 72, 30. 223, 4f, 25 u. 33. — Reue 
des Constantius 59, 17 f; Constantius von’@ott gestraft 69, 51f; die 
Aétianer der Mitschuld an Gallus Empórung bezichtigt 62, 1—5; 
vgl. 65, 7 ff. 69, 6ff u. 75, 2; die Anstifter seiner Ermordung von 
Julian gestraft 58, 12ff. 75, 16ff. 176, Sf mit App. u. 17f. — 
Charakter 53, 21. 54, 14 ff. 
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Γαυδέντιος: στρατηγὸς τῆς Αφρικῆς, von Julian zum Tode verurteilt 
75, 24. 

Γερμανίχεια: 60, 13. 

Τερμανοί: 18, 7T. 205, 14. 

Γερρεσιανός: Attianer 118, 19. 

Τέται: 17, 4 (s. Γύεϑδὺ. 

Terıxn: Land der Goten, dort Christen 18, 2. 

Γεώργιος: (1) ὁ ἐκ Καππαδοκίας, alexandrinischer Bischof an Atha- 
nasius Stelle 32, 7; von seinem Sitze durch einen Brief des Con- 
stantius zurückberufen 43, 12; zieht sich nach Cappadocien zurück 
43, 13 f. — auf einer Synode zu Alexandrien gegen Aétius 77, 4 ff; 
von den Heiden getötet 77, 6f. 227, 7—11, 17—20, 24—27 u. 37f; 
seine Ermordung von Athanasius angestiftet 77, 7 ff. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 1. 

(3) Alexandriner, philosophisch gebildet, τῆς δὲ κατὰ Συρίαν 
“αοδικείας ἐπιστατῶν, einer der berühmtesten Homousianer 115, 
15—18. 

Γηών: Fluß des Paradieses = Νεῖλος 39, 17. 

Γλάϊφος (sie HS st. Aayaraipoc): Comes domesticorum, wirkt mit zur 
Ausrufung des Kaisers Valentinian I. 109, 5. 

Γλυκέριος: Schüler Lucians 198, 4 

Γολγοθᾶ: 291. n, 24:.230; Bin. 25:5. ΣΟΥ. 

I ὁμάριος: Birabepe des Prouip, verrät ihn: 111,424. 

J'opyortoc: Märtyrer 203, 15. 

Γορδιανός: Kaiser 203, 9 u. 10. 

Γότϑοι: ἐκ τῶν Poe Ἴστρου Σχυϑῶν, οὖς οἱ μὲν πάλαι Γέτας, oi 
δὲ νῦν Γότϑους καλοῦσι 17, 4; vgl. 138, 14f. — besiegt von 
Constantin 205, 14, von Julian 226, 27; Kriege unter Valens 240, 
2, 16 u. 32. 241, 51, — Γότϑος τὸ γένος 139, 12. 140, 14. — 
s. auch Σχύϑαι. 

Γρατιανός: (1) Sohn u. Mitregent Valentinians I. 111, 1f. 238, 21f u. 
38f, Consul 238, 22 u. 39. — Erbe des Reiches 123, 2; straft die 
Anstifter der Ausrufung des Kaisers Valentinian 11. 123, 4—7. 
240, 8—15; vgl. 240, 24—27 u. 33—36; erkennt doch seinen 
Bruder als Mitregenten an 123, 7ff. 238, 13. — macht Theodosius 
zum Kaiser des Orients 124, 13—16; Tod 127, 19f; vgl. 128, 27 f. 
— mit Nero verglichen 127, 20 ff. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, S. 

Γρηγόριος: (1) ὁ ἐκ Καππαδοκίας, alexandrinischer Bischof an Atha- 
nasius’ Stelle 24, 20; Tod 28, 12. 

(2) von Nazianz, mit Apollinaris von Laodieea u. Basilius von 
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Cäsarea verglichen 112—113. — inwiefern er mit Eunomius zu 
polemisieren wagt 114, 18 ff. — Lob 112, 1 u. Sff. 119, 11f, 10 ff, 30 ff 
ua. 37 f. 114, 18f u. 301f. — Lehre 114, 6 ff. 

Δαγαλάϊφος: s. Γλάϊφος. 

Δαδάστανα: Dorf in Bithynien, wo Jovian stirbt 108, 2 u. 17; ἐν 4α- 
δασϑάνοις 238, 17. 

Δαίσιος: Monat 214, 9. 

Aaxía: 50, 18. 

Δακοροηνοὶ &ygoí: Landgut des Eunomius (in Cappadocien) 128, 9; 
seine Leiche von dort nach Tyana gebracht 135, 23. 

“Ιαλμάται: von Alarich geplündert 141, 2. 

Δαλματία: Σάλωνας πόλιν τῆς Δαλματίας 149, 8. — δυρράχη τῆς 
Δαλματίας 213, 15 (s. App.). — τινα νῆσον τῆς Δαλματίας, Ver- 
bannungsort 57, 6 (δελματίασ HS) u. 28. 

Δαλμάτιος: (1) Halbbruder Constantins 26, 11—14. 209, 9; Cäsar u. 
Nobilissimus 26, 15f; ὁ χήνσωρϑ 207, 3. 

(2) Sohn des vorigen 207,.3,.209, 8f; Cäsar 207, 4 u. 22; tötet 
Calocärus 207, 24f; in Mesopotamien 209, 9. 
Δάν: (1) Sohn Jacobs 79, 9 u. 24 (ἡ τοῦ Δὰν qv). 
(2) alter Name der Stadt Paneas 79, Sff u. 24fl. 
(3) eine der zwei Quellen des Jordan 80, 15f. 

AarujA: 5, 3. 

Δανίτης: emer der beiden Quellflüsse des Jordan 80, 19. 

Δανοῦβις: 205, 22 u. 31; τὸν Δανούβην 205, 1. 

Δαοῦλφος: App. zu 144, 1 st. "4ócov4goc. 

Δαρεῖος: König der Perser 83, 21. 

Δατιανός: Patricius 109, 1; τ τὰ bei der Wahl Valentinians I. 109, 2f. 

Aavid: 38, 22. 100, 5. 238, 28. 

Δάφνη: (1) 7) ER von Apollo geliebt 87, 16, gibt der Vorstadt 
Antiochiens ihren Namen 87, 17 f. 

(2) Vorstadt Antiochiens 86, 27, 28 u. 30. 92, 8. 93, 2. 175, 5 
231, 9; warum so genannt 87, 17f; dem Apollo geweiht 93, 7; 
Beschreibung 86, 30 ff; Grab des Babylas 88, 24 ff. 92, 7 ff. 231, 11; 
Apollo-Orakel u. Tempel 87, 2f u. 15ff. 93, 2 ff. 98, 5. 231, 9f; 
Brand 87, 2f. 93, 13—94, 7. 231, 14 ff. — βασιλική 171, 16. 

Δάχιος: Bischof von Beronice, Arianer, auf dem nicünischen Concil 9, 12. 

Δεκέμβριος: 171, 13. 

A£xtog: Kaiser 89, 3 u. 17. 203, 4. 

Δελματία: 5. Δαλματία. 

Δελφοί: παρὰ τοῦ ἐν Δελφοῖς ᾿Απόλλωνος ein Orakel 77, 21. 

- Δημόφιλος: (1) gebürtig aus Thessalonich 122, 1f; Bischof von Bero&, 
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nach Constantinopel an Eudoxius’ Stelle von Valens versetzt 119, 
17f. 121, 9; seine Inthronisation 119, 27—120, 3; muß in Cyzicus 
dem Eunomius einen homousianischen Nachfolger geben 120, 
11—23; den Eunomianern sehr feindlich 122, 2f; vgl. 120, 17 ff; 
Charakteristik seiner Lehre 121, 1ff; Citat aus seinen ὑπομνήματα 
(ἐν τοῖς περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ λόγοις) 121, 12 ff; unter Theodosius 
aus Constantinopel vertrieben, zieht sich nach Bero& zurück 125, 12; 
von Philostorgius getadelt 120, 25ff. 121, 10 ff. 
(2) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 3. 
Διβηνοί: Διβηνῶν . .. Διβοῦς δ᾽ ἐστὶν αὐτοῖς ἡ νῆσος χώρα, τῶν 
Ἰνδῶν δὲ καὶ οὗτοι φέρουσι τὸ ἐπώνυμον 33, 14 ff. 
Διβοῦς: ἡ νῆσος 33, 15 (s. Außmvoi); ἐπὶ τὴν Aißov (sie HS) νῆσον 
35, 2. — Theophilus Indus von dort gebürtig 99, 12 ff. 35, 2 f. 
Διογένης: ἀπὸ πρεσβυτέρων, Anhänger des Meletius 230, 17. 
Διοκαισάρεια: Stadt in Palästina, zerstört 392. 47 m 
Διοκλητιανός: Kaiser 6, 24. 231, 3, 30 u. 36. 
Διονυσίου ἐκκλησία: in Alexandrien 22, 12. 
Διόνυσος: der Gott, Διονύσου àyaAua 67, 231f; vgl. 68, 13f. — Διο- 
νύσου εἴδωλον zu Emesa 229, 4 u. 14. 
Aloe: Monat 226, 022 23.272105 
Δίων: der Historiker 5, 25. 
Δομετιανός: ἔπαρχος πραιτωρίων 53, 13. 54, 21, nach Antiochien von 
Constantius gesandt 53, 13f; Tod 54, 4—56, 3. — Lob 55, 14f. 
Aouvtvog: Bischof von Marcianupolis, verteidigt Eunomius bei Valens 
119, 11. 
Δορόστολον: in Thracien, dort Ämilianus Märtyrer 234, 9 (δωροστόλω 
HS), 24 u. 36 (Dorostor:). 
Δουλκίτιος: Proconsul (Asiae) unter Julian 175, App. zu Z. 4—5. 
Aovvaav τις Ἑβραῖος: ἐκράτει... τῆς εὐδαίμονος ᾿Αραβίας 32, 26f. 
δρέπανα: in Bithynien 205, 1, 17, 26 u. 33; s. 'EAevoztoAtc. 
Δυρράχη τῆς Δαλματίας: Erdbeben 213, 15 u. 29. 
40010: 09, 0; 110,2; 134; 10. 213, 5. 
Δωροϑέα: Lucians Schülerin 192, 20. 
Δωρόϑεος: (1) Märtyrer 203, 15. 
(2) Bischof von Tyrus, Märtyrer unter Julian 231, 1 ff, 27ff u. 35ff. 
(3) Bischof von Heraclea 120, 24f u. ὃ 119, 28 (s. App.); mit 
Demophilus in Cyzieus 120, 12; Bischof von Antiochien 120, 24f; 
von dort vertrieben 125, 15. 126, 2; von Philostorgius verhöhnt 
120, 25 ff. 
(4) λογογράφος 177, 30. 
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Δωρόστολον: 5. Δορόστολον. 

Ἑβραῖος: 32, 97; τὸ πᾶν ἔϑνος τῶν Ἑβραίων 100, 8; ἡ Ἑβραίων 
ϑεολογία 100, 29. 

Ἕβραϊς: διάλεκτος 112, 15; γλῶττα 187, 1. 

"Eósca: 49, 5. 107, 6. 184, 6 u. 25. 237, 32. — ’Edeon fehlerhaft 231, 32 
(s. Ὀδυσσόπολις). 

Εἰρηνούπολις: 9, 17. 63, 1. 

Ἐλαιών: τοῦ Ἐλαιῶνος ὄρους 51, 18; τοῦ τῶν Ἐλαιῶν ὄρους 52, 2. 
Eu x 25. 236, 5. u/ 29; | 

Ἐλεάζαρος: sein Lob im vierten Buch der Makkabäer 5, 15. 

"EAévg: (1) Mutter Constantins 26, 12. 27, 25. 154, 15; verehrt die 
Reliquien des Lucian 24, 23—27 u. 34—37. 201, 4—10; vgl. 205, 
248, 27 u. 94. 

(2) Schwester des Constantius, mit Julian vermählt 59, 3f u. 21 f. 
223, 8f, 22f u. 28 f; Ἑλένην, τὴν xai Κωνσταντίαν 223, 23 u. 28f. 
(3) = Κωνοταντία (2): Κωνσταντία, ἡ xci Ἑλένη 219, 22. 

Ἑλενόπολις: Stadt Bithyniens, von Helene gegründet 24, 24f u. 34 ff. 
201, 5; vgl. 205, 3, 18, 27 u. 35; früher Drepana genannt 208, 1, 
17, 26 u. 33. — Ἐλενούπολις 205, 3. 

᾿Ελευϑερόπολις: Stadt in Palästina, Erdbeben 96, 29. 

᾿Ελεύσιος: Bischof von Cyzicus, abgesetzt 68, 6; berühmter Homousianer 
115, 21; Einfluß auf die Cyzicener 120, 14. 

"EAw0Gioc: der Prophet, sein Grab in Sebaste geöffnet u. seine Gebeine 
verbrannt 80, 5ff u. 32 ff. 

Ἑλλανοδίκαι: 161, 2. 

Eiage: 141, 1. 240, 18. 241, 14. 

"EAAqv: A1, 13. 42, 9. 162, 21. 163, 1. πὶ 5. — von der Sprache 32, 13. 
39, 18. — Heide, im Gegensatz zu Juden u. Christen 5, 30. 20, 4. 
76, 2. 78, 35. 79, 16. 81, 27. 88, 15 u. 16. 94, 13. 98, 5 u. 21. 
100, 9. 158, 14. 159, 7. 164, 19. 165, 18. 222, 15. 227, 6 u. 16. 
230, 2. 235, 19. 236, 10; Ἑλλήνων παῖδες 147, 4: Ἕλλην τὴν 
δόξαν 139, 12. 142, 2; τὸ σέβας 133, 11; ὁ “Ἕλλην βίος 12,34 — 
162, 20; ἡ Ἑλληνὶς δόξα 17, 14; ϑρησχεία 71, 1. 

“Ἑλληνικὰ ἔϑη 162,11; Ἑλληνικὴ ἐπικράτεια 182, 24; ϑρησκεία 
27, 20; Ἑλληνικὰ μαϑήματα 81, 24. 233, 35; μολύσματα 5, 6; 
Ἑλληνικὸς μῦϑος ST, 11; Ἑλληνική τε καὶ Ῥωμαϊχὴ παιδεία 
162, 12; Ἑλληνικὴ πλάνη 34, T; σοφία 158, 12; Ἑλληνικὸς ὕϑλος 
82, 15; Ἑλληνικὰ χρηστήρια 122, 4. --- τὸ Ἑλληνικόν ΠΊ, 6. 
19, 1. 98, 8. 

Eiinviouoc: 53, 0.. 160, 7, 13 u. 16. 82, 20 u. 23. 83, 13. 98, 
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17 u. 24. 182, 21. 187, 5. — Eiinviorai: 11,2. 80, 1u.3. 99, 23. 
s. auch Wortregister ἑλληνίζοω. 

Ἑλλήσποντος: 110, 6. 138, 25. 

’Eiridıoc: (1) Comes privatarum, unter Julian abtrünnig 96, 121f, 97, 
15—19; ὁ ϑύτης ᾿Ελπίδιος ἐπονομαζόμενος 97, 18. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 3. 
(3) Begleiter des Eudoxius (vom vorigen verschieden?) 107, 11. 

"Eusoa: (s. Διόνυσος) 229, 4 (ἐμίση HS) u. 14. — Eusebius Emisenus 
214, 34. — 7) παλαιὰ ἐκκλησία 229, 15. 

"E&evo£otoc: Bischof (von Gerasa?), bei der Inthronisation des Eudoxius 
335, 4. 

"Exióavooc: (s. AoxAnrıös) 160, 15. 

Ἐπιφάνεια: πόλις τῆς Συρίας 230, 1. 

Ἐπιφανής: (s. ᾿Αντίοχος 1) 5, 10. 

Ἐξρχούλλιος: (s. Μαξιμιανὸς) 26, 13. 

Ἑρμῆς: (1) ὁ Τρισμέγιστος 158, 15. 160, 11. 161, 19. 162, 14; Ἑρμοῦ 
βιβλία 160, 9; vgl. 159, 1; ῥήματα 160, 25. — warum Τρισμέγιστος 
genannt 158, 15—159, 2. 

(2) Planet 163, 9. 

"Eoosrtavóc: Eunomianer 118, 18. 

'"Eovóoà ϑάλασοα: 35, 14, 15 u. 20. 37, 12. 39, 23. 42, 27. 147, 16. 

"Eóxíoa: weströmisches Reich 19, 7.' 30, 21. 50, 34. 53, 23. 109, 15. 
110, 2. 133, 23; ἡ ἑσπέριος ἀρχή 30, 27; ἡ ἑσπέριος γῇ 211, 16; 
ἡ Ἑσπερία 136, 3; ὁ ἑσπέριος βασιλεύς 32,9; ὁ ἑσπέριος Qxsavoc 
29, 10. 73, 12. — Ἑσπέριοι 49, 14. 64, 2. 72, 17. 182, 28. — o 
τῶν Ἑ σπερίων τόμος, d. h. des Coneils zu Rimini (s. 63, 6 u. 
13 ff) 65, 23 ff. 67, 5. 84, 6; ὁ ἑσπέριος τόμος 86, 1. 

Boayoıoc: (1) Heterousianer, Thaumaturg 116, 4. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 4. 

Evyevios: (1) Bischof von Nieäa, Tod 119, 15. 

(2) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 3. 

(3) εὐλαβέστατος ἀνήρ, Mitarbeiter des Leontius, bekehrt einen 
Juden durch ein Wunder 215, 9—21. 

(4) Presbyter in Antiochien (vom vorigen verschieden ?), Märtyrer 
unter Julian 167, 5 u. 18. 171, 11ff. 176, 18 u. 26. 

(5) Usurpator, Heide, μάγιστρος τὴν ἀξίαν 133, 11; Kampf mit 
Theodosius u. Tod 133, 15—21. 

Evdogta: (nicht mit Namen genannt) Baudo's Tochter, Arcadius’ Gattin 
136, 1f; Charakter 136, 3ff; Kinder 136, 5ff; entscheidet den 
Sturz des Eutropius 136, 7 ff. 
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Εὐδόξιος: (1) Schüler Lucians 25, 14. 

(2) Bischof von Germanicia (vom vorigen verschieden?) 60, 12f; 
aus Arabissus 60, 36f; sein Vater der Märtyrer Cäsarius aus Ara- 
bissus 60, 18 u. 37 ff; Wandlungen seiner Lehre 60, 14ff. 61, 4; 
Schüler des Aétius 68, 22f; Nachfolger des Leontius als Bischof 
von Antiochien 60, 12ff. 61, 6. 64, 11; will den Eunomius zum 
Diakon machen 61, 3ff; vgl. 62, 15 ff; bei Constantius verleumdet 
u. von ihm zum Wohnen in Arabissus verurteilt 62, 2—9 u. 21 f; 
vgl. 66, 25; zurückberufen 63, 5; seine Partei auf dem Concil von 
Seleucia 63, 20—27. — Eudoxius im Coneil von Constantinopel 
64, 9 ff; vgl 65, 27f; Bischof von Constantinopel 64, 11f. 66, 
5f. 67, 2f; feierliche Inthronisation 224, 12 — 225, 12; macht 
Eunomius zum Bischof von Cyzieus 68, 71 u. verspricht ihm die 
Rehabilitation des Aétius 69, 21f; vgl. 70, 10. 83, 4f. 106, 22f. 
107, 14. 116, 13; Eunomius bei ihm verleumdet 70, 2ff, aber 
schuldlos befunden 70, 9—71, 5; vgl. 71, 15 f; will den Eunomius 
von Aétius abwenden 71, 16—19; von Acacius angegriffen 71, 24 ff. 
— unter Julian, in Constantinopel 230, Sf; schreibt an Euzoius zu- 
gunsten des Aétius 83, 3—10; vgl. 86, 3. 106, 23; wirkt mit bei 
den Bischofswahlen der Aétianer 85, 1—4. — unter Jovian, den 
Aétianern u. Eunomianern feindlich 105, 8—13; Adressat des 
Briefes einer lydischen Synode 106, 13—21; seine Antwort 106, 
22—27; schreibt erfolglos an Euzoius gegen Candidus u. Arrianus 
107, 10—15. — unter Valens, einflußreich 116, 12f; vgl. 110, 12 ff; 
Bruch mit den Aétianern ἃ. Eunomianern 116, 191 u. 21—24. 
117, 1f; bei Valens in Marcianupolis zur Zeit der Vertreibung 
des Eunomius aus Constantinopel 118, 29—119, 2; verhindert eine 
Zusammenkunft des Eunomius mit dem Kaiser 119, 14; stirbt in 
Nieäa 119, 14 ff. — Charakteristik 60, 17 f. 

Briefe 83, 3—10. 106, 22—27. 107, 10 ff. 

(3) eunomianischer Presbyter, Kastrat 131, 4f; sein Fasten 131,6ff; 
wohl derselbe stirbt als Haupt der eunomianischen Gemeinde zu 
Constantinopel 148, 1f. | 

Εὐζώϊος: συναιρεσιώτης Ageiov, in Alexandrien 69, 13f, von Con- 
stantius zum antiochenischen Bischof gemacht 69, 14f; tauft den 
sterbenden Kaiser 73,3f u. 26f. 226, 3ff; verspricht die Rehabih- 
tation des Aétius 83, 3—10; vgl. 106, 23; erfüllt zum Teil sein 
Versprechen 85, 4—86, 4. 105, 1ff; vgl. 105, 18ff. 116, 141f; 
Briefwechsel mit Eudoxius 107, 10—15; Bruch mit den Aétianern 
u. Eunomianern 116, 14—21. 117, 1f; Tod 120, 24. 

Εὐήϑιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 10. 

18* 
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E$A&At0c: (1) Bischof (von Cäsarea?) in Cappadocien, Arianer, auf 
dem nieänischen Concil 9, 18. 
(2) Bischof von Antiochien 19, 27, Nachfolger des Paulinus, 
vertreibt den Aétius 45, 10 ff u. 32. 


Εὐλάμπιος: (st. EöAaurıov?) Mutter des Philostorgius 119, 21f; Homo- 
usianerin, zum Eunomianismus bekehrt 119, 23ff; bekehrt dann ihre 
ganze Familie 119, 25 f. 

Βυύμάϑιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 6. 

Evvowavos: 1, 3. 107, 33. 125, 11; οἱ λεγόμενοι Εὐνομιανοί 122, 2; 
ἡ ἐν Κωνσταντινουπόλει Βυὐνομιανὴ συναγωγή 148,2; ἡ ἄλλη 
Εὐνομιανῶν μοῖρα 148, 5. 

Εὐνόμιος: aus Cappadocien 48, 20. 71, 21f; vgl. 128, 9; trifft mit 
Secundus u. Aétius zusammen 48, 19ff; Aétius Schüler 44, 29. 
48, 221. 71, 25; hilft ihm in seiner Lehrtätigkeit 68, 23ff; Dia- 
kon 61, 3ff. 62, 15ff; nach Midäum verbannt 62, 17ff; auf dem 
Concil zu Constantinopel 64, 8 u. 23; vgl. 71, 16—19; Bischof von 
Cyzicus 68, 6ff; vgl. 71,23ff; Eudoxius u. Maris versprechen ihm, 
den Aétius zu rehabilitieren 69, 2 ff; vgl. 83, 4f. 106, 221. 107, 14 f. 
116, 13; bei Eudoxius verleumdet, aber schuldlos befunden 70, 
2— 11, 2, u. gelobt 71, 15; eine seiner Predigten 71, 3ff; gibt das 
Bistum von Cyzieus auf 71, 16—21; vgl. 117, 12. 120, 11, u. zieht 
sich in seine Heimat zurück 71, 211; Acacius gegen ihn erzürnt 
71, 23; von Constantius vor eine antiochenische Synode citiert 
71, 27—72, 6; vgl. 73, 19—22. — unter Julian, in Constantinopel 
84, 11f. 105, 31f, hoch geschätzt 85, 1. — unter Jovian u. Valens, 
Bruch mit Eudoxius u. Euzoius 105, 1—13. 117, 1ff; Bischofs- 
ernennungen 105f; Eunomius wohnt bei Chaleedon ohne kirch- 
liches Amt 117, 6 ff; sein Ansehen 117, 9—14; Beziehungen 
zu Procop 117, 231f. 118, 7—12 u. App. zu 19; mit Aétius in 
Constantinopel 118, 24, u. bei dessen Tod anwesend 118, 25—28; 
aus Constantinopel vertrieben 118, 30ff mit App.; schreibt 
aus Chalcedon an Eudoxius 118, 31; verbannt 119, 3—8; 
zurückberufen 119, 8—14; nach Naoxia exiliert 120, 4—7; als 
᾿Ανόμοιος anathematisiert 120, 17—20. — in Constantinopel u. 
dann im Orient, ordnet die Verhältnisse seiner Partei 124, 20—125, 6; 
Verhandlungen mit den Antiochenern 126, 2— 10; geschmäht 
126, 10—13; seine Partei von der arianischen losgelóst 127, 12—16; 
er lebt in Chaleedon 128, 2; Theodosius verbannt ihn nach Hal- 
myris 128, 21f, nach Cäsarea 128, 6f, endlich nach Dakora 128, Sf. 
— seine Leiche nach Tyana gebracht 135, 22—26. — sein Neffe 


Namenregister 977 


Lucian 148, 2f. — Eunomius Thaumaturg 116, 3. — irrtümlich 
erwähnt 110, 13. 118, 19. 

Seine Schriften 114, 37 zur Vernichtung verurteilt 135, 27; seine 
AroAoyia 114, 2, 17 u. 20 f; Antwort an Basilius in fünf Büchern 
114, 2f u. 24f; Aoyor 128, 19; vgl. 70, 16—71, 5 mit App. zu 
71, 10—14; ἐπιστολαί 128, 20; vgl. 71, 21. 118, 31f. — Lehren 
70, 16 ff. 71, 6—9. 127, 14 ff. 

Lob u. Charakteristik 48, 35 1f. 112, 32. 128, 11—20; mit Aétius 
verglichen 68, 261f. 115, 23—27; sein Stil von Photius getadelt 
71, 10—14. — Philostorgius’ ἐγκώμιον des Eunomius 49, 1f. 

H περὶ Aéíriorv xoi Eóvoutov μοῖρα 105, 10; vgl. 105, 3. 117, 1; 
ἡ Εὐνομίου δόξα 119, 23; τὰ Evvouiov 128, 1; oí περὶ Εὐνόμιον 
62, 27. 127, 12 u. 14; vgl. 124, 21. 126, 5; ἡ Εὐνομίου αἵρεσις 
153, 23. 154, 5. 

Εὐπάτωρ: (s. ᾿Αντίοχος 2) 5, 11. 

Ευριπίδης: 165, 22 mit App. 

ΕΠ τ 5): 17, 9. 72, 91. 128, 4. 137, 9. 138, 3. 

Εὐσεβία: Gattin des Constantius, ihr Einfluß 61, 10; vgl. 62, 5f; von 
Theophilus Indus geheilt 61, 9—16; vom Bischof Leontius von 
Tripolis zurechtgewiesen $84, 181f; auf ihren Rat Julian zum 
Cäsar erhoben 223, 20; Aufenthalt in Rom 224, 3f u. 28f. 

Eoéftoc: (1) ὁ Παμφίλου 6, 2. 9, 15. 19, 32. 153, 21. 206, 28; Bischot 
von Cäsarea 9, 15. 206, 28; ariamsch gesinnt auf dem nicänischen 
Concil 9, 15; auf dem Concil zu Tyrus 23, 15—24, 4. — Werke 
206, 29; historische Werke 6, 1f u. 5ff; was er vom Bischof Aga- 
petus 19, 31f u. vom Märtyrer Artemius gesagt hat 159, 20f u. 
25—154, 2; Schrift gegen Porphyrius 115, 8; irrtümliche Lehren 
6, 2—5. 

(2) Bischof von Nicomedien, Lucians Schüler 9, 21. 14, 8. 25, 11; 
von Licinius an Constantin gesandt 180, 16—19; macht Ulfilas 
zum Bischof 18, 1, u. Theophilus Indus zum Diakon 33, 19. — 
arianisch gesinnt auf dem nicänischen Concil 9, 20, unterschreibt 
das Nicänum 10, 21f. 11, 13ff. 25, 20f; seine Verbannung von 
Seeundus prophezeit 11, 4—8; die Reue des Eusebius durch ein 
Wunder erweckt 12, 121f u. 231f. 25, 21 f; nach Gallien verbannt 
11, 6f. 12, 21f u. 25 ff, zurückberufen 18, 21 1f ἃ. 91; auf dem 

. Concil von Nicomedien, gegen die Homousianer 19, 2—10 u. 18 ff; 
Bischof von Constantinopel 22, 6ff; vgl. 209, 2; tauft Constantin 
᾿ 209, 2, 19 u. 30; empfängt sein Testament 27, 5ff; vgl. 208, 25 ff; 
gibt es dem Constantius 28, 1f; gewinnt ihn für den Arianismus 
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31, 1085 — Lehre 14, Tff; Lob 9, 22. 10, 32ff; ὁ μέγας ἐπίκλην 
9, 21. 10, 3 u. 34. 

(3) Bischof von Emesa 214, 34. 

(4) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 2. 

(5) Bischof, mit Eustathius u. Eleusius (auf dem Concil von 
Constantinopel) abgesetzt 68, 6. 

(6) Eunuch, Anstifter der Ermordung des Gallus 58, 1, 9, 18, 
24 u. 30. 75, 19f; auf Julians Befehl enthauptet 58, 12ff. 75, 18. 

(7) berühmter 'Theurg, unter Julian 88, 15. 92, 6. 93, 9. 

Ευὐστάϑιος: (1) antiochenischer Bischof, auf dem Concil von Nicomedien 
abgesetzt 19, Aff; nach dem Occident verbannt 19, 7f. 48, 11f; 
sein Nachfolger 19, 23 ff. 

(2) Bischof von Sebaste, Haß gegen Aétius 47, 21—24; ver- 
leumdet ihn bei Gallus 52, 1Sff; hilft dem Basilius von Ancyra 
gegen die Aétianer 62, 1ff; auf dem Coneil von Constantinopel 
64, Aff, abgesetzt 66, 3f. 68, 6; Lob 115, 19 ἢ 

(3) Bischof von Epiphania, stirbt unter Julian 230, 3. 

(4) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 9. 

(5) Presbyter von Constantinopel unter Constantin 208, 11, 29 
u. 34. 

(6) Comes privatarum bei Constans, von Athanasius bestochen 43, 3. 

Εὐστολία: Lucians Schülerin 192, 19 (s. App.). 

Eévgozioc: Eunuch, Nachfolger des Rufinus in der Gunst des Arcadius 
135, 16—21; läßt die Leiche des Eunomius nach Tyana bringen 
135; 22 15; Sturz! u. Tod 136, 8137, ' 3. 

Εὐτυχής: (εὐτυχῆ HS) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 
325. 6. 

Εὐτύχιος: Bischof (von Eleutheropolis?) bei derselben Inthronisation 
325, 7. 

Evgoo(loc: ὃ ὑφ᾽ Ὁμήρου μνημονευόμενος 159, 4. 

E$goaàvtoc: s. Πυφρόνιος (2). 

Εὐφράτης: 36, 10. 39, 15. 184, 17; sein Lauf 37, 1—938, 8. 

Βὐφρατησία: 138, 0; τὴν Συρίαν τὴν ἰδίως Εὐφρατησίαν καλουμέ- 
vnv 91, 9. 

᾿Βὐφρόνιος: (1) antiochenischer Bischof 19, 26. 

(2) Eunomianer, Bischof von Galatien u. Cappadocien 105, 16 
(εὐφράνιον HS). 125, 3. 

Ηὐχέριος: Sohn des Stilicho 134, 16. 141, 8; Tod 141, 13—18. 

Ἔφεσος τῆς Ἰωνίας: 32, 3 u. 23. 176, 7. 

Eoe: im weiteren Sinne 42, 30. — oströmisches Reich im Gegensatz 
zu Eor£oa 26, 29. 29, 13. 50, 21. 53, 20. 73, 18. 109, 17. 138, 4 
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148, 14. 209, 23; ἡ éga ἀρχή 145, 1; τοὺς ἐὲ "Eoac καὶ Λιβύης 
καὶ Θρᾷκης 68, 1; vgl. 64, 3. — 6 ἄρχων τῆς Eoac 82, 21. 93, 20. 
96210: να] 125, 3.35. 5. 

Ἑωσφόρος: Morgenstern 129, 12 u. 14. 130, 2. 

Ζεύς: 170, 10. — Planet 163, 9. 

Ζηνόβιος: Baumeister, unter Constantin 208, 13 u. 30. 

Ζώπυρος: Bischof von Barke, Arianer, auf dem nicánischen Concil 9, 13. 

“Ἡλιόδωρος: (1) Bischof (von Sozusa) in Libyen 84, 4. 105, 23. 

(2 zwei Bischöfe dieses Namens, bei der Inthronisätion des 
Eudoxius 225, 3 u. 5, von denen wohl einer mit dem vorigen 
identisch. 

Ἡλιουπολῖται: tóten den Diakon Cyril unter Julian 228, 25; vgl. 
238, 10. 

Ἡράκλεια: (1) ἡ à» τῷ Πόντῳ, Verbannungsort 62, 8. 

(2) τῆς Θρᾷκης 120, 25; ἡ ἐν Θράκῃ 115, 16. 119, 28. 

Ἡρακλειανός: Usurpator, unter Honorius ? 145, 1. 

Ἡρώδης: ὁ μέγας, Stadtgründungen 79, 29. 80, 31. 

Ἥρων: Bischof, aus Theben in Ägypten, unter Julian abtrünnig, 
stirbt eines schrecklichen Todes 98, 16—24. 233, 51f u. 24ff. 
“Ησύχιος: (1) Presbyter, erregt gegen Eunomius die constantinopoli- 

tanische Kirche 70, 8. 

(2) λογογράφος 177, 30. 

Ἠώς: 38, 31. 

Θαλάσσιος (1): erzählt Wunder des Theophilus Indus 36, 32. 

(2) ἔπαρχος πραιτωρίων, von Constantius dem Gallus an die 
Seite gestellt 52, 30; Tod 54, 21. 

(3) ὁ καὶ Μάγνος 235, 3ff u. 10ff, unter Julian σπλαγχνοσκόπος 
in Antiochien 235, 12; Tod 235, 5 u. 13ff. 

Θάλλος: von den Aétianern u. Eunomianern zum Bischof von Lesbos 
gemacht 105, 15. 

Θεανώ: Pythagoras’ Gattin u. Schülerin, Tod 161, 13. 

Θέογνις: Bischof von Nicäa, Lucians Schüler 25, 12; ariamisch gesinnt 
auf dem dortigen Concil 9, 20; unterschreibt das Nieänum 10, 4 ff; 
vgl. 11, 13ff. 25, 21; Reue, durch ein Wunder erweckt 12, 12 
u. 23 ff. 25, 21f; nach Gallien exiliert 12, 25 f; zurückberufen 19, 1; 
auf dem Concil von Nicomedien, gegen die Homousianer 19, 2 ff; 
Lehre 25, 23ff. 

Θεοδόσιος: (1) Theodosius L, Spanier 124, 17; Kaiser des Orients 
124, 15; vgl. 122, 4 ff; besiegt die Barbaren bei Sirmium 125, 7 ff; 
feierlicher Einzug in Constantinopel 125, 9; kirchliche Politik 125, 
10 ff. 127, 23 ff; macht Areadius zum Kaiser 127, 17f; heiratet Galla 
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128, 21—24; ihre Tochter Placidia 128, 24f; er trifft in Thessalonich 
mit Valentinian II. zusammen 128, 26; Zug gegen Maximus u. Sieg 
128, 27 ff; in Rom 129, 8f; macht Honorius zum Kaiser 133, 12 f; 
vgl. 133, 23 f; Zug gegen Eugenius u. Sieg 133, 13—22; vgl. 134, 
17f; in Mailand 133, 22; Tod 133, 241f. — warum glücklich 
134, 1—5; schlechte Sitten 134, 6 ff. — o£ Θεοδοσίου παῖδες 134, 11. 
(2) Theodosius IL, ὁ νέος 111, 7. 149, 34, Sohn des Arcadius 
u. der Eudoxia 136, 7; Nachfolger des Arcadius 145, 71; seine 
Schwester Pulcheria Mitherrscherin 145, Sff; Sonnenfinsternis 
145, 11ff; will den Constantius nicht als Mitregent anerkennen 148, 
14f; zehntes Consulat 148, 19; will nicht mit dem Usurpator 
Johannes verhandeln 148, 21f; macht in Thessalonich Valen- 
tinian Ill. zum Cäsar 149, 1—4; Zug gegen Johannes 149, 4 ἢ; 
macht Valentinian Ill. zum Kaiser 149, 25 u. 90 

(3) Bischof (von Philadelphia?) in Lydien, unterschreibt nicht 
gegen Aétius 106, 6f; hält in Lydien eine Synode gegen Aötius 
ab 106,3—13; Brief an Eudoxius u. Maris 106, 13—21; Eudoxius 
Antwort 106, 22—27. — Lehre u. Sitten 105, 27—106, 2. 

(4) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 1. 

Θεόδουλος: (1) ὁ ἀπὸ Χαιρατόπων, will nicht gegen Aétius unter- 

schreiben 84, 5 f; unter Julian nimmt er an der aétianischen Synode 
zu Constantinopel teil 84, 3 ff; Bischof von Palästina 105, 8, 124, 21; 
Tod 124, 20. 

(2) von den Orakeln als künftiger Kaiser bezeichnet 122, 6 ff. 

Θεοδώρα: "Tochter des Maximianus Herculius, Gattin des Constantius 
Chlorus; ihre Söhne 26, 13ff. 27, 23 ff. 

Θεοδώριτος: der Historiker 19, 26; Θεοδώρητος 153, 23. 177, 29. 

Θεόδωρος: (1) Bruder des Auxentius von Mopsuestia 68, 19; ἀνὴρ τῶν 
᾿4ϑήνησι παιδευϑέντων 08, 20; Bischof von Tarsus 68, 21. 

(2) Bischof von Heraclea, berühmter Homousianer 115, 15 f. 

(3) fälschlich st. Δωρόϑεος 119, 28 (s. Δωρόϑεος). 

(4) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 5. - 

(5) Usurpator, getötet 122, 7 u. 10 ff. 

(6) Hegumenos des Choraklosters 177, 4, 14 u. 27. 
Θεόμνηστος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 7. 
Θεότεκνος: Presbyter in Antiochien, unter Julian abtrünnig, stirbt eines 

schrecklichen Todes 98, 24—99, 2. 232, 51f, 29 ff u. 381 
Θεοφάνης: ὃ χρονογράφος 19, 27. 
Θεοφανίων (ἡ τῶν) ἑορτή: 11, 4. 195, 6; τὴν τῶν Θεοφανίων ἡμέραν 
195, 15; τὴν τῆς Θεοφανείας ἡμέραν 195, 11. 
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Θεόφιλος: (1) ὁ Ἰνδός 18, 17 u. 28, u. oft; Herkunft u. Jugend 33, 195 
39, 2f; Diakon 33, 19; von Constantius zu den Homeriten ge- 
sandt 33, 12 u. 36 ff. 18, 18 f; Bischof 33, 21f; bekehrt die Ho- 
meriten 34, 6—35, 2; vgl. 34, 27 ff; geht wieder in seine Heimat 
35, 2f, von dort nach Indien 35, 3—11, zu den Auxumiten 35, 12 f 
u. 31f, dann nach Antiochien 35, 321f. 36, 24ff. 47, 191; von 
Constantius verehrt 36, 1ff u. 26ff; Friedensvermittler zwischen 
ihm u. Gallus 57, 7—11; begleitet den angeklagten Gallus u. 
schützt ihn 57, 2 u. 6f; von Constantius verbannt 57, 12; zurück- 
berufen, heilt Eusebia 61, 11—16; verleumdet u. wieder verbannt 
61, 17—62, 8; vgl. 69, 6ff; zurückberufen 63, 5; unterschreibt nicht 
gegen Aétius 84, 5 f. — unter Julian, auf der aétianischen Synode zu 
Constantinopel 84, 8 ff. — unter Jovian in Antiochien, um Aötius’ 
Rehabilitierung zu erwirken 105, 17—21; vgl. 125, 4f. — unter Valens, 
von Euzoius verspottet 116, 19 f£. — Lob 33, 17 f u. 37f. 34, 38f. 
36, 30f; Thaumaturg 34, Sf, 32—35 u. 388. 36, 311f. 116, 4; 
vgl. 61, 9 ff; Heterousianer 18, 17f; Schrift über die Homeriten? 
18, 18 f. 

(2) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 5. 

Θερμοπύλαι: 50, 16. 

Θεσσαλονίκη: 122, 1. 128, 26. 149, 3. 182, 5 u. 16. 

Θέων: Vater der Hypatia 111, ὃ. 

Θεωνᾶς: Bischof von Marmarice, Arianer, auf dem nieänischen Concil 
9, 13; will nieht das Nieänum unterschreiben 10, 1f. 11, 15; ver- 
bannt 11, 15f; zurückberufen 12, 6 u. 261; reine Lehre 14, 7. 

Θῆβαι: (1) αἱ Αἰγύπτιαι 9, 14. 86, 8. 98, 16. 107, 4; Θηβαῖος ἐπίσκο- 
zog 233, 5; ἐπίσκοπος τῆς Θηβαΐδος 233, 24. 

(2) αἱ Βοιώτιαι A1, 29; τῆς Βοιωτίας 156, 12. 

Θησεύς: 16, 10ff; ὁ Θησέως Ἱππόλυτος 16, 34. 

Θράκη: 20, 25. 50, 18. 59, 29. 63, 7. 115, 16. 120, 25. 124, 4 u. 18. 
125, 16. 138, 3 u. 26. 139, 7 u. 17. 140, 15. 180, 13. 182, 7. 183, 7. 
234, 9 u. 24, 240, 18. 241, 13. 

Θρακόων κώμη: χωρίον ἀπὸ iG σημείων ᾿Αντιοχείας 215, 6f. 

Ἰακώβ: Vater des Dan 79, 9. 

᾿Ιάκωβος: Bischof von Nisibis, rettet die Stadt 50, 9 ff. 211, 6ff, 24, 29 
u. 31f. 

Ἰαμβρής: οἱ περὶ Ἰαννὴν καὶ Ἰαμβρήν mit ihrer Mutter von Moses 

 gestraft 116, 8 ff. 

Ἰαννής: s. ἸΙαμβρῆς. 

Ἰαννουάριος: Monat 237, 3. 
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Ἰάσων: ὃ Κυρηναῖος, Historiker 5, 8. 

Ἴβηρ ποταμός: 124, 18. 

᾿Ιβηρίαι: τὰς ᾿Ισπανίας. .. ἃς νῦν Ἰβηρίας καλοῦσι 124, 17. 

᾿Ιεβούς: Jerusalems alter Name 100, 4. 

Ἰεζεχιήλ: dem Aétius von Leontius speciell erklärt 46, 12. 

Ἱεροσόλυμα: von Vespasian u. Titus zerstört 95, 19. — τὸ Maprvoıov 
unter Constantin errichtet 208, 14, 31 .u. 35. — Kreuzerscheinung 
am Himmel, unter Constantius 51, 5ff u. 13—18. 221, 2—7 u. 23 
— 27, u. unter Julian 236, 3—6 u. 28 ff. — Julian versucht vergeblich 
den dortigen Tempel aufzubauen 95—96. 99, 5 ff. 235, 18—236, 30; 
στοά ... ἡ παρὰ τὴν συναγωγὴν τῶν lovóaicov zerstört 96, 29 ff. 
— Αἰλία genannt 97, 29—98, 3; vgl. 96, 30; εβούς alter Name 
100, 4; Ἱερουσαλήμ 21, 24. 95, 1. 96, 30. — Bischof Maximus 43, 22. 
206, 26; Cyrillus 64, 14. 221, 22. 

Ἰησοῦς Χριστός: ὁ κύριος ἡμῶν 79, 17. 102, 20. 103, 10. 155, 11. 
175, 9; ὁ κύριος xai ϑεὸς ἡμῶν 94,18; ὁ μέγας ϑεὸς xci σωτὴρ 
ἡμῶν 154, 13. | 

"Ixoviov: dort Julian 83, 17. 

Ἰλάρι(ον): ἐν τῷ καλουμένῳ ᾿Ιλαρίῳ τῇ πόλει (vgl ἣν οὐ τῇ πόλει 
169, 6) Julian von Christus vor einer Gefahr geschützt 169, 28 
(Name der Stadt wohl verdorben). 

Ἰλλυρικόν (τὸ): 29, 16. 

Ἰλλυριοί: 59, 25. 149, 7. 179, 11. — τῶν Ἰλλυριῶν 50, 17. 73, 10; 2x 
τῶν Ἰλλυριῶν 74, 17. 116, 11. — Verbannungsort 11, 15. 66, 7. 

Ἰλλυρίς: 119, 8. 141, 2; τήν .....ὄ Ἰλλυρίδα. . . γῆν 73, 11. 

Ἰνδικός: εἰς τὴν ἄλλην ἀφίκετο ᾿Ινδικήν 35, 4; vgl. 18, 15—20 u. 35, 
12 u. s. Apapßia. — ἡ Ἰνδικὴ ϑάλαττα 39, 20. 

Ἰνδός: oí ἐνδοτάτω Ἰνδοί vom Apostel Bartholomäus zum Christentum 
bekehrt, bekennen das Heterousion 18, 15—20 (von 35, 3—11 be- 
stätigt); mit den Homeriten nicht zu verwechseln, die auch zu den 
Indern gehören 18, 19f; s. Agapia u. Ὁμηρῖται. — τῶν Ἰνδῶν 
... φέρουσι (näml. οἱ Διβηνοὶ) To ἐπώνυμον 33, 15. — ὁ τῶν 
Ἰνδῶν βασιλεύς 41, 8. — Θεόφιλος ὁ Ἰνδός 18, 17 u. 28. 33, 12. 
34, 39. 57, 2. 105, 18. 116, 5. 125, 5; ἀπὸ (ἐκ τῶν 47, 20) "Ivóàv 
ἐπανελϑών 36, 24. 47, 20. 

’Ioo: eine der zwei Quellen des Jordan 80, 17. 

Ἰοράτης: einer der beiden Quellflüsse des Jordan 80, 19. 

Ἰορδάνης: sein Lauf 79, 22. 80, 14—26; heilt den Aussatz 147, 21. 

ἸΙουβιανός: (1) s. "Toftavós. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 9. 

Ιουδαία: 79, 28. 
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"Tovócixci γραφαί (at): 162, 15. 

Tovdatoı: 5, A u. 24. 33, 2. 34, 8 u. 27. 95, 5, 14, 15 u. 18. 96, 2 u. 
32. 97, 31. 99, 23. 214, 19. 222, 15 u. 29. 235, 19, 23 u. 29. 236, 
8, 10 u. 25. 237, 14. — ἡ συναγωγὴ τῶν Ἰουδαίων in Jerusalem 
96, 30. --- Ἰουδαῖός τις bekehrt 215, S—21; Ἰουδαία τις wieder 
auferweckt 36, 31 ff. 

᾿Ιούδας 0 Μακκαβαῖος: 5, 10. 

Toviiaı (4λπεις): 50, 13 u. 16. 

Ἰουλιανός: (1) ὃ παραβάτης 2", 19 u. oft. — Sohn des (Julius) Con- 
stantius 27, 18f. 51, 28; Gallus Bruder 51, 26. 59, 2 u. 20. 223, 
6, 20, 26 u. 34; durch Marcus von Arethusa gerettet 229, 11ff u. 
23ff; Verkehr mit Aétius 53, 5; Aufenthalt u. Studien in lonien 
τοὺ 70.81; (δα 59, 2f u. 21. 72; 18. 229, 7, 21, 20, 
28 u. 34; heiratet Helene 59, 3f u. 21f. 223, 8f, 22f u. 28. — 
Nutesthalb. τὴν Gallien 59, 5 u. 23£ 72, 17f. 223, 9. 2206, 191 
u. 27; von den Göttern gerettet 72, 301f; abtrünnig 27, 19 ff. 
53, 61f. 72, 33 ff. — Zug gegen Constantius 72, 7f u. 18—73, 13. 
226, 2 u. 28; von Christus gerettet 169, 6 u. 28ff; bestattet Con- 
stantius 74, 3ff u. 16—21. — Alleinherrscher 75, 1 u. 13ff; Aut- 
enthalt in Constantinopel 226, 10 ff; vgl 82, 17 u. 31ff; straft 
Eusebius u. die anderen Anstifter von Gallus’ Ermordung 58, 12 ff. 
75, 16ff; vgl. 176, 8f (mit App.) u. 17f; Rückberufung des 
Aétius u. anderer glaubenshalber Verbannten 75, 1—4 u. 33ff; 
vgl. 81, Sff u. 230, Sff; öffentlicher Bruch mit dem Christentum 
76, 7—14. 227, 3; Restitution des Heidentums 76, 15—19. 82, 91 
u.13ff. 83,13f. 227, 3 ff u. 30 ff; Orakel 77, 20—26; heidnische 
Wirren 77, 1ff. 80, 3f. 81, 1—5, in Alexandrien 77, 4—7. 227, 
5—27 u. 37, in Paneas 78, 90 Η΄ u. 79, 1—7, in Samaria 80, 5 —8 
u. 30—35. 228, 1f, in Scythopolis, Gaza, Ascalon, Heliupolis, 
Emesa, Arethusa, Epiphania 228—230; vgl. 237, 13—18; Schul- 
gesetz 81, 27ff; andere Vexationen gegen die Christen 81, Sf 
(vgl. 230, 8—15). 82, 111f. 152, 161f. 227, 32. 238, 32f. — Zug 
von Constantinopel nach Antiochien u. dortiger Aufenthalt 83, 
14—25 (vgl. 167, 2 ff u. 13 ff), auf Alexanders Spuren 83, 20 ff; vgl. 
100, 34f; Verlegung des Grabes des Babylas u. Brand in Daphne 
86, 18— 89, 14. 92, 5—94, 7. 231, 8—232, 15; Schließung der 
großen Kirche u. Einziehung ihrer Schätze 94, 8—12. 232, 151f; 
Verfolgungen: Valentinian verbannt 86, 5—8. 107, 2ff. 235, 1111 
u. 28ff. 234, 30; Jovian Bekenner 234, 181 u. 30; Martyrium 
des Dorotheus Tyrius 231, 1—7 u. 28—37, des Artemius 151, 51f. 
166, 31ff, 234, A ff u. 2115. vgl. 154, Sf; des Ämilianus 234, 9 f 
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u. 35f; des Eugenius u. Macarius 167, 5ff u. 18ff. 171, 11—15. 
176, 18fu. 25f; s. auch 234, 11ff; Abtrünnige 97, 1f. 98, 16—99, 4. 
232f. — Julian versucht erfolglos den Tempel zu Jerusalem auf- 
zubauen 95, 1 ff. 99, 5 ff. 235, 18—236, 12. 236, 24 ff. — Perserkrieg: 
Orakel 100, 9f (vgl. 98, 51ff). 236, 13—16; Feldzug, letzte Worte 
u. Tod 100, 10—103, 22. ὙΠ 2 u. 291. 237, 11 u. 108; san Grab 
104, 8--11. 

Ben u. Reden 165, 16. — u 81, 27 ff. 229, 18—22. 

Bildung 76, 8f. 162, 12—16. 165, 11f. — hon d Freunde 
oder ἀπ γεν οὐ ἘΠ ΕΗ s. λύπιος, Ἐλπίδιος (1), Εὐσέβιος (7), 
Ἥρων, Θαλάσσιος (3), Θεότεχνος, ῆάξιμος (2), Ὀριβάσιος, Σαλού- 
στιος. — sein Oheim Julian 82, 18. 96, 10; Procop sein Verwandter 
117, 17. — Geschenk an Astius 117, τὸ, 

(2) ὁ τῆς Ἑῴας ἄρχων, ϑεῖος ὧν κατὰ τὸ μητρῷον γένος τοῦ 
ἀποστάτου Ἰουλιανοῦ 96, 10. 82, 18, 21 u. 29. 93, 20. 98, 13; 
abtrünnig 82, 19 ff. 97, 1f; plündert u. schließt die Kirchen in 
Antiochien 82, 21—30; bei dem Brand des Tempels von Daphne 
93,20. 232, 17 ff; Strafe u. Tod 96, 9 f. 97, 8—14. 98, 12—15. 232, 22 ff. 

(3) Bischof von Cilicien, von den Aétianern u. Eunomianerr 
sewählt 105, 17. 125, 4. 

Ἰούλιος: Monat 145, 12. 

Ἰούνιος: Monat 210, 1. 

"oóvoo: st. Ἰουνίωρ, s. Φίλιππος (1). 

Tovóriva: Mutter Valentinians IL, macht ihn zum Kaiser 123, 4; vgl. 
240, 12, 25 u. 36; ihre Tochter Galla 128, 23; Arianerin 128, 24. 

Ἰοῦστος: der Historiker ?? 5, 24 mit App. 

Ἱππολύτη: ἡ Auctor, Hippolytus Mutter 16, 12. 

Ἱππόλυτος: ὁ τοῦ Θησέως 10, 12 u. 34. 

Ἰσαυρία: 83, 18; Isauria fehlerhaft st. Syria 214, 26. 

᾿Ισαυρικαὶ μάχαι: 138, 25. 

᾿Ισαύρων γένος: ihre Raubzüge 139, 21—29. 

’Iouanı: Märtyrer unter Julian 176, 13 u. 21. 

Ἰσπανία: 60, 7. 124, 17 (s. Ἰβηρίαι). 226, 28. — Xxarvía genannt 183, 1; 
5. ΣΣπανός. 

᾿Ισραηλιτικόν (τὸ): 35, 18. 

᾿Ισσικὸς κόλπος: 83, 23. 

᾿Ισσός: 83, 20 u. 21. 

Ἴστρος: (1) der Fluß 59, 28, 73, 7. 84, 9. 128, 5. — οἱ πέραν Ἴστρου 
βάρβαροι 59, 26. — οἱ πέραν Ἴστρου (τοῦ Ιστρου 17, S. 123, 10) 
Σχύϑαι 17, 4 u. S. 123, 10; ἡ ἐντὸς Ἴστρου Σχυϑία 137, 24. — 
χώρα τοῦ Ἴστρου 128, 4. 
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(2) ἐν Ἴστρῳ τῇ νήσῳ 223, 4 (aber Histriae 7. 33). 

᾿σχύρας: Ankläger des Athanasius 24, 18. 

um 209, 7 u. 24. 215, 24 u. 33. 219, 3 u. 5. 221, 35. — bei Philo- 
storgius immer Plural αἱ Ἰταλίαι 26, 24. 29, 12. 50, 17 (s. App.) 
E 9 uw. 123. 141, 3. 

᾿παλικός: Πυϑαγόρας, ὁ τῆς Ἰταλικῆς κατάρξας αἱρέσεως 160, 30. 

Ἰταλοί: ἡ τῶν Ἰταλῶν γλῶττα 22, 27. 

᾿Ιώαβος: Davids Heerführer 100, 6. 

Ἰωάννης: (1) der Täufer, sein Grab in Sebaste geöffnet u. seine Gebeine 
verbrannt 80, 4—8 u. 30—35. 228, 1f. 


(2) der Evangelist (nicht mit Namen genannt), Exemplar seines 
Evangeliums in Jerusalem gefunden 99, 8—100, 3. 

(3) Bischof von Palästina, von den Eunomianern gewählt 125, 1 ff. 

(4) Usurpator 4, 9. 148, 21. 149, 21. 150, 1. 

(5) μοναχός, ὃ Ῥόδιος Hagiograph 151, 9. 

"o: 168, 4 u. 22. 

Ἰωβιανός: (1) Kaiser, Bekenner unter Julian 234, 18 u. 30; zum 
Kaiser gewählt 104, 2f u. 23f. 237, 5 ff u. 24 f; Flucht des Procop 
117, 20 ff; Friede mit den Persern 104, 3—7 u. 251f. 237, 7 ff, 
26—32 u. 37f; Restitution des Christentums 106, 28—107, 4 mit 
App. zu 107, 1. 238, 3—6 u. 26—33. — in Edessa, Zusammenkunft 
mit Heterousianern 107, 5—9; vgl. 107, 32f. — in Antiochien 
238, 7, 12 u. 35. — in Ancyra, macht seinen Sohn Varonianus zum 
Nobilissimus 107, 16—19. 238, 13ff u. 901; Tod in Dadastana 
107, 19 ff u. 34 ff; seine Leiche in Constantinopel 108, 9. — Ἰοβιανός 
genannt 104, 24 u. Tovfiavog 234, 18. 237, 5. 238, 7, 12 u. 16. 

(2) Usurpator, unter Honorius 144, 16 f. 
(3) s. Ἰουβιανός (2). 

Ἴων: 142, 2. 

Πρ 3 u 93. 59, 3 u. 20. 76, 8.:105, 7. 

Ἰώσηπος: der Historiker, Autor des vierten Buches der Makkabäer 
5, 13f; Charakteristik 5, 23—30 mit App. 


Ἰωσήφ: Jesus’ Pflegevater, Lehre der Eunomianer über ihn 71, 6f 
Καῖσαρ: (1) ἐκ τῶν τοῦ Καίσαρος Αὐγούστου χρόνων 158, 5. 

| (2) Titel 14, 21. 26, 15, 23, 26 u. 28. 27, 27. 49, 10. 50, 22. 

51, 27. 52, 30. 53, 3, 12 u. 26. 55, 1. 57, 7. 58, 4. 59, 3 u. 21. 

72, 18. 103, 5. 149, 3. 204, 10 u. 14. 2006, 4. 207, 4, 22 u. 25. 

209, 3—8 u. 34. 220, 13, 27 u. 31. 222, 9. 223, 2, 7, 21, 98, 32 

u. 34. 226, 2. 


Καισάρεια: (1) τῆς Καππαδοκίας, Bischof Basilius 112, 6; dort Euno- 
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mius verbannt 128, 6; Malaxa (s. App.) τὸ πρῶτον ἐκαλεῖτο... 
ἀπὸ Μοσόχ 120, 8. 

(2) ἡ Παλαιστίνων 64, 12. — Bischof Eusebius 9, 15. 206, 28 
u. Acacius 64, 12 u. 34. 66, 20. 221, 20. 

(3) ἡ Φιλίππου, warum Dan u. Paneas genannt 79, Sf, 24 
u. 30 ff. 

Καισάριος: (1) Vater des Eudoxius von Germanicia, aus Arabissus 60, 
18ff u. 37; schlechte Sitten 60, 20f. 61, 25f; Märtyrer 60, 20 ff. 
61, 25—29; seine Leiche in Subil 61, 30 f. 

(2) τὴν Ῥουφίνου διαδεξάμενος ἀρχήν 135, 22 f. 

Κακοστόργιος: s. Φιλοστόργιος. 

Καλλίνικος: Bekenner, Bischof von Pelusium, von Athanasius bis auf 
den Tod mißhandelt 24, 14ff. 

Καλόκαιρος: ἐν Κύπρῳ τῇ νήσῳ τυραννήσας, Niederlage u. Tod 207, 
230 πὶ 95; 

Καλχηδών: 5. Χαλκηδών. 

Καμπανία: Erdbeben 213, 17 u. 30; geplündert 142, 25. 

Kavdıdos: mit Arrianus Bischof für Lydien u. lonien 105, 6. 106, 3 f; 
ihre Wahl angefochten 106, 5—27; Verwandte des Kaisers Jovian 
107, 5; ihre Zusammenkunft mit ihm in Edessa 107, 6ff; brieflich 
von Eudoxius angegriffen 107, 10 ff. — Thaumaturg 116, 3; gute 
Sitten 106, 5. 

Καπετολῖνος: vicarius Thraciarum unter Julian, läßt den Märtyrer 
Ämilianus verbrennen 234, 10f u. 25. 

Καππαδόκης: 17,16. 25,15; Μοσὸχ τοῦ Καππαδοκῶν γενάρχου 120, Sf. 

Καππαδοχία: 1, 2. 9, 18. 17, 10. 24, 20. 32, 7. 48, 20. 717 227207 
112, 6 u. 8. 128, 7. 139, 27. 191, 8; ἕππους ... τῶν Eu BUE 
Óoxíac εὐγενεστάτων 34, 2f. — ἡ δευτέρα Καππαδοκία 119, 19. 

Καρμανίτη: ἐπὶ τὴν Καρμανίτην ἔρημον 101, 24, viell nicht zu 
ändern; Alexanders Spuren folgend (s. 83, 20 u. 100, 34f) wird 
Julian in der Richtung Persiens (vgl. Zonar. XIII, 13, 6) u. ? der Car- 
mania irregeführt, u. der Hagiograph resümiert den Philostorgius 
oft sehr schlecht. 

Καρτέριος: (1) Vater des Philostorgius, Eunomianer, bekehrt seine Frau 
119, 221 

(2) von den Eunomianern zum Bischof von Palästina gemacht 
124, 21f. 

Κεχρόπιος: Bischof von Nicomedien, durch ein Erdbeben getötet 63, 
10—13. 224, 8 u. 33; sein Nachfolger Onesimus 66, 22. 

Κίβαλις: 115, 13. 

Κιλικία: 8, 7. 9, 17. 25, 14. 45, 18. 66, 13. 73, 22. 83, 19. 10485 
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105, 17. 125, 4. 138, 7. 139, 23. 167, 14. 207, 25 u. 34. 236, 3 
u. 23; dort Borborianer 46, 15ff. — ro Κιλικὸν (Κυλικὸν Z. 2, 
τῶν Κηλικῶν Z. 13) ἔϑνος 167, 2 u. 13. — ὁ κόλπος τῆς Κιλι- 
xias (κυλικίασ HS) 167, 3f. 

Κλαζομένιος: s. Avasayoopac. 

Κλύσμα: ein Teil des Roten Meeres ἐπ᾿ Αἰγύπτου χωρεῖ Κλύσμα, xao 
ὃ τελευτᾷ τὸ ἐπώνυμον φέρον 35, 16f. 

Κορδυαῖοι: 36, 8. 

Κουδρούβη: Bischof Hosius 8, 3 u. 15. 9, 30. 60, 7. 188, 1. 

Κρανίον: 51, 17. 52, 1; s. Γολγοϑαᾶ. 

Κρισπῖνος: arianischer Presbyter von Antiochien, seine Verhandlungen 
mit den Eunomianern 126, 3 ff. 


Κρίσπος: Sohn Constantins 14, 10 u. 19 f; Cäsar 14, 20f; Lob 14, 21 f; 
von seinem Vater getötet 14, 101f. —  lIloíoxoc genannt 14, 10. 
19. 22. 16, 22. 

Κρόνος: Planet 163, 9. 

Κτησιφών: 100, 30. 237, 24. 

Kvöıxnvoi: 120, 16. 

Κύζικος: dort Procop 118, 8. — Bischof Eleusius 115, 21. 120, 14; 
Eunomius 69, 1. 71, 20 u. 23; Eunomius vom Klerus verleumdet 
70, 2ff; gibt sein Bistum auf 71, 20ff. 117, 11f; sein Nachfolger 
ein Homousianer 120, 11—23. | 

Kövroc: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 6. 

Κύπρος: 139, 26. 207, 20, 23 u. 35. 213, 6. — Verbannungsort 136, 18 u. 21. 

Κυρηναῖος: s. ᾿Ιάσων. 

Κύριλλος: (1) Bischof von Jerusalem 221, 21f; von Acacius abgesetzt 
64, 14f; Brief an Constantius 221, 28; als Arianer verleumdet 
221, 29—33. 

(2) alexandrinischer Bischof, Anstifter der Ermordung Hypatias 
I4... 

(3) Diakon, Märtyrer in Heliupolis unter Julian 228, 10ff u. 25ff. 
Kvotov: Bischof (von Doliche?), bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 2. 
Κύρος: ἡ ἐν Συρίᾳ, Heimat des Hypatius 125, 14. — ἡ Κύρου χώρα, 

Hungersnot 207, 12. 

Κωνσταντία: (1) s. Κωνστανετῖνα (1). 

(2) Schwester des Constantius, Witwe des Anaballianus 49, 7f; 
Augusta 49, 11f. 55, 1f; macht Vetranio zum Cäsar 49, $—12. 
219, 11f u. 22 ff; Brief an Constantius 49, 30; mit Gallus vermählt 
51, 901; liefert Montius den Soldaten aus 54, 11ff; reist dem 
Gallus voran, um ihn zu retten, aber stirbt unterwegs 56, 5ff u. 
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19 ff. 57, 19 ff. — ἡ xoi Ἑλένη genannt 219, 22. — Kovoravriva 
genannt App. zu 49, 7 u. zu 56, 20. 

(3) s. Ἑλένη (2). 

(4) Stadt in Osroéne, früher ᾿ἀντωνίνου (oder 'Avrovíov) πόλις 
212, 21f, 17 f u. 29 f. — Constantina genannt 212, 17. 

(5) Stadt in Phönicien, früher Antaradus 214, 4 u. 28f. 

Κωνσταντῖνα: (1) Witwe des Licinius, von Constantin ehrenvoll be- 
handelt (nicht mit Namen genannt) 182, 17 f; Rolle auf dem πιοᾶ- 
nischen Coneil 11, 1 ff (s. App.). 

(2) s. Κωνσταντία (2). 

Κωνσταντῖνος: (1) Constantin L, Sohn des Constantius ἃ. der Helene 
6, 18. 26, 12. 27, 251f. 154, 15; in Britannien 6, 23 1f; Bekehrung 
zum Christentum 7, 1—7 u. 15—23. 154, 101; vgl. 14, 28 ff mut 
App. 15, 26ff. 182, 281; Kriege u. Siege gegen Licinius 178, 
5—182, 16. 204, 24f; Constantina von ihm ehrenvoll behandelt 
182, 17f; vgl. 180, 20f; Niederlage u. Tod des Martinus 204, If 
u. 251 — Alleinherrscher 182, 18 204, 27 1f; in Nicomedien 
183, 7—10; Einberufung des nicänischen Concils 9, 8f u. 331; 
dort anwesend 9, 27 ff; verbannt die Gegner des Nicánums 10, 20 ff. 
11, 4 ff u. 15 f; ruft sie zurück u. exiliert Eusebius von Nicomedien, 
Maris u. Theognis 12, 2ff; sendet überallhin Briefe zugunsten des 
Heterousion 12, 6 ff. — tótet Crispus u. Fausta 14, 10ff. — Eusebius, 
Maris u. Theognis zurückberufen 18, 21 f u. 31f; Eustathius verbannt 
19, 7; Gründung von Constantinopel 20 ff. 206; Bischof Eusebius nach 
Constantinopel versetzt ? 22, 6ff mit App.; Athanasius als Bischof 
von Alexandrien brieflich bestätigt 23, 7—10 u. 32—39; vor ein 
Coneil zu Tyrus 23, 11ff u. nachher (zu Constantinopel) citiert 
24, 12 — Helenopolis gegründet 24, 34—37 (vgl. Z. 23—27). 
205. — Taufe 209, 1f, 19 f u. 29 f; Tod 17, 1£. 26, 1 ff. 28, 9. 29, 6. 
208, 11f u. 181f; Testament 27, 1—28, 3 mit App. zu 28, 21; » 
vgl 15, 23. 27, 281. App. zu 208, 20 ff; Bestattung 31, 5f. 210, 
6—16; Statue von den Christen heidnisch verehrt 28, 4—8. 

Briefe 12, 6 ff, 23, 33—39. 182, 2111. — Charakteristik 14, 25 ff. 
162, 10 ff. 

Tätigkeit für die Ausbreitung des Christentums 154, 19 1f. 182, 
21—26. 238, 4 ff; Kirchenbauten 204, 3 ff, 7 f u. 21 £; in. Antiochien 
205, 19 f, 29 ff u. 36f. 212, 8; in Jerusalem 208, 14f u. 31; in 
Constantinopel 225, 14f; Tempelzerstörungen 166, 10f u. 21f. 
206, 19 ff, 24f u. 37; vgl. 228, 11 u. 26f; Schenkungen an die 
Christen 31, 21f. 82, 11f. 206, 20f. 207, 16 ff u. 30 ff. 225, 25 f; 
verehrt die Bischöfe u. besonders den Hosius 182, 27—183, 6; 
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Brücke über die Donau 205, 7f, 21ff u. 31f; besiegt Barbaren 
205, 13—16, 23 u. 32; Trieennalien 207, 1f u. 26f. — seine 
Brüder 26, 104 51, 2 u. 29. 207, 3, zu Cäsaren u. Nobilissimi 
gemacht 26, 15ff; seine Schwester Constantina 11, 2. 182, 17; 
seine Frau Maxentius Tochter 14, 20; seine Söhne 14, 19 f. 33, 99. 
51, 19 f. 211, 13 f, zu Cäsaren gemacht 26, 21—29; teilen unter sich 
sein Reich 29, 61f. — empfängt eine Gesandtschaft der Goten, 
von Ulfilas geführt? 17, 19ff (vgl. 18, 9—12) u. Geiseln von den 
Dibeni 33, 13 ff; hat den Märtyrer Artemius gekannt? 153, 25—28. 
— 5. auch Κωνστάντιος (3) am Ende. 


(2) Constantins ältester Sohn 26, 24f. 29, 2f u. 9. 204, 28; 
Cäsar 26, 25f. 209, 3f; Augustus 206, 3; sein Reich 29, 9ff. 
209, 4, 24 u. 27; Zug gegen Constans u. Tod 30, 1ff u. 9—26. 
211, 13ff u. 28. — xwvoravrivo falsche Lesart des Cod. B 30,1. 

NILUFEPPoOUXOALIG: 29, 15. 40, 15. 41, 12. 72, 10. 73, 1 u. 15. 74, 
13 u. 157 82, 17 u. 31. 83, 15. 105, 3. 107, 16. 108, 9. 109, 13 
u. 17. 116, 11. 117, 16. 118, 23. 121, 3. 124, 4, 195,2 u. 10. 
198, 11. 139, 1 u. 19. 156, 23. 157, 3. 175, 1. 176, 8. 208, 12, 29 
u. 34. 210, 5. 226, 10. 238, 13. 241, 6. — Gründung 20ff. 206. — 
Namen: "4Aua Ῥώμα 22, 1 u. 27; Ῥώμη δευτέρα 206, 7; Ῥώμη 
vía 206, 11; Ῥώμη 207,2, u. s. Βυζάντιον. — Bischof Alexander 
22, 6, Eusebius 22, 7f. 209, 2 u. 20, Macedonius 62, 27. 66, 4. 
115, 20. 224, 10, Eudoxius 67, 2. 224,12 f. 225, 12. 230, 8, Demophilus 
119, 17 u. 27. 121, 9. — Synoden 24, 12ff. 64, 1 ff. 126, 19. 225, 111f. 
84, 11f. ? 105, 3ff. — ἡ ἐν Κωνσταντινουπόλει ἐκκλησία 115, 22; 
vgl. 70, 6f; κλῆρος 70, 13. 118, 30. — ἡ ἐν Κωνσταντινουπόλει 
Evvowevn συναγωγή 148, 1f; vgl 105, 8—14. 117, 2. — ἡ 
γερουσία 31, 24; die große Kirche 31, 2f u. 22f. 224, 10. 225, 13 ff; 
ὁ νεὼς τῶν ἀποστόλων 91, Af u. 25ff. 74, 19; τὸ παλάτιον 
210, 2; 7 ἐπὶ Ῥώμην ἐξιοῦσα πύλη 206, 14; s. auch Wortregister 
πορφυροῦς, σύγκλητος u. τριβουνάλιον. 

Κωνσταντινουπολιτῶν ἐκκλησία (N): 10, 6. 

Κωνστάντιος: (1) Vater Constantins 6, 18—24; Κώνστας genannt 
n 12.27, 24..194,.15., 

(2) Bruder Constantins, Vater des Gallus u. Julian 15, 33. 26, 11 
085.123. 18 8: u. 238. 51... d. 28£f 

(3) Sohn Constantins 29, 8. 51, 2 u. 19 206, 3; Cäsar 26, 15 
u.27f; erhält das Testament Constantins 28, 1f. App. zu 208, 20 ff, 
u. tötet nach dessen Befehle seine Verwandten 28, 2f mit App.; 


vgl. 229, 12. — Kaiser des Orients 29, 12ff. 209, 5f u. 23f; vgl. 
Philostorgius. 19 
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110, 1; bestattet feierlich seinen Vater 210, 4—16; vgl. 31, 5f; 
macht Constantinopel zur Hauptstadt 29, 15 f; vertreibt Athanasius 
u. läßt Georg von Cappadocien weihen 32, 51f; Gesandtschaft 


.an die Homeriten 32, 10f. 33, 4—12, 21 ἔα. 33ff. 34, 1—5; Brief 


des Constans u. Wiedereinsetzung des Athanasius 43, 4—13. — 
Aufenthalt in Edessa 49,5f; Zug gegen Magnentius u. die Tyrannen 
49, 5 ff. 215, 221f u. 311f. 218, 20—222, 20; Kreuzerscheinung in 
Jerusalem 51, 5 ff u. 13 ff. 221, 2—8 u. 22—29; vgl. 236, 5 f u. 29f. 
— ernennt Gallus zum Cäsar 50, 21fl. 51, 26f u. 29f. 53, 19 f. 
220, 121f u. 2518; vgl. 54, 19 ff; sie schwören sich Treue 54, 16f 
mit App. 57, 7ff. 58, 3; großer Friede im Reich 53, 24ff. — 
Neid gegen Gallus 53, 10 ff; Aufenthalt in Mailand 57, 3f; ruft 
Gallus zurück u. verdammt ihn zum Tod ὅθ, 2ff. 72, 30. 223, 
1—5, 25 u. 32f; Reue 59, 17f; vgl. 69, 5ff. — ernennt Julian 
zum Cäsar 59, 1—5 u. 14—24. 223, 6—9, 19 —30 u. 34. — Auf- 
enthalt in Rom 224, 1—4 u. 26—29; vgl. 219, 24ff; in Sirmium 
u. an der Donau 59, 6 u. 25—29; läßt Liberius zurückkehren 60, 11f; 
Feindschaft gegen Theophilus, Aétius u. ihre Anhänger 57, 11t 
(vgl. 61, 10 f). 62, 2—10 u. 15—18. 69, 6ff; Synode nicht mit 
Namen genannt 62, 10—15; Aufenthalt in Singidunum 63, 2f; 
Synoden zu Rimini, Nieomedien u. Seleucia 63, 4—27; Aufenthalt 
in Adrianopel 156, 7 ff mit App.; Synode in Constantinopel 64, 1 
— 67, 9; vgl. 224, 9—225, 17; Eunomius zum Bischof von Cyzieus 
gemacht 68, 6ff; Constantius von den Persern besiegt 69, 5—8; 
vgl. 216, 37 ff. — Aufenthalt in Antiochien 69, 10. 72, 11f; ver- 
bannt Meletius u. macht Euzoius zu seinem Nachfolger 69, 9—15; 
vgl. 230, 14 f; eitiert Eunomius vor eine Synode 71, 27 ff; bereitet 
ein zweites nicánisches Concil vor 73, 1f u. 19 ff; vgl. 72, 2—6; 
Zug gegen Julian, Taufe u. Tod 72, 7ff. 103, 6f. 226, 1—227, 2; 
von Julian bestattet 74, 3ff u. 10—21. 

Brief an Georg von Cappadocien 43, 12f; an Gallus 58, 23; 
Constantius Adressat eines Briefes von Constans 43, 4, von Con- 
stantia 49, 30; s. auch 73, 14. 

Lob 31, 1 u. 14—22. 220, 1ff. 226, 34 f; vgl. 82, 12. 225, 21—20; 
Kirchenbauten 31, 1—5 u. 22—26. 212, 7— 9, 19—22 u. 34. 224, 9. 
225, 13—21; Stadtbauten 212, 1—4, 15-——18 u. 281f. 214, 1—5, 
25—29 u. 31f; Reliquienverehrung 31, 3ff u. 26 ff. 32, 1—4 u. 22 f. 
156, 11f; Siege 204, 13 ff. 213, 1 f; vgl. 69, 5; der Märtyrer Artemius 
sein Freund 153, 28—154, 3. 155, 17 ff; vgl. 176, 5f u. 23. 234, 5f 
u. 221; erscheint auf wunderbare Weise dem Sapor 217, 17—218, 
27; seine Frau Eusebia 61, 9—16; vgl. 62, 51f. 84, 1811; Ein- 
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mischung in die kirchlichen Angelegenheiten 85, 22—30; sendet 
Valentinian nach Mesopotamien 80, 9—17. 

Wegen der häufigen Verwechselungen in den HSS (s. App. zu 
3, 3. 26, 12. 45, 30. 56, 20. 154, 15) u. speciell im Cod. B (s. 
m πὰ 1 ||} 9910: 900}. A9; TS vgl: auch’? App. zu 17, 20), 
ist 41, 9 die Lesart Kovoravrio (st. Koavoravrivo? vgl. Euseb 
V. C. IV 50) unsicher. 

(4) Kovoravrıos ὁ xci Tarrog 222, 1; vgl. 220, 13f u. 27. 
Baia. 6; ἐκ. Γάλλος. 

(5) Stratege u. Mitregent des Honorius, mit Placidia vermählt 
148, 9f; Vater Valentinians Ill. 4, 8f. 148, 11. 149, 36; seine 
Anerkennung von Theodosius Il. verweigert 148, 12—15; Tod 148, 
15—18. 149, 1f. — s. auch App. zu 143, Sf. 

Kovoras: (1) st. Κωνστάντιος (1) 26, 12. 27, 24. 154, 15. 

(2) jüngster Sohn Constantins, Cäsar 26, 23 (xoóvorav HSS). 
285523:7206, 31; sem Reich 20, 8f u. 41 £209, 6f; 24 wu: 28; 
von seinem Bruder Constantin angegriffen 30, 1f. 211, 131f; er- 
obert sein Reich 30, 1—28. 211, 16; schreibt an Constantius zugunsten 
des Athanasius 43, 1—8; vgl. 49, 3; verwüstet das Frankenland 
213, 5; schlechte Sitten 49, 23 ff; Tod 49, 4 u. 25 ff. 215, 30 f u. 38. 
— χώνσταντα falsche Lesart des Cod. B 29, 2. 

Μάμψακος: πόλις τοῦ Ἑλλησπόντου, dort Synode 110, 5—10. 

Acodixsıa: τῆς Συρίας, Bischof Georg 115, 161f, Pelagius 67, 6f. — 
Aaoóuxs)0c: Apollinaris 111, 32 u. ? 230, 23; vgl. 111, 37f u. 
112, 2. 

“εόντιος: (1) Bischof (von Cäsarea?) in Cappadocien, Arianer, auf 
dem nieänischen Concil 9, 18. 

(2) Lucians Schüler 14, 7f. 25, 12 f. 46, 11; reine Lehre 25, 19 f. 
14, Tff; Presbyter in Antiochien u. Aétius Lehrer 46, 10 ff; vgl. 
47, 25f; Bischof von Antiochien 25, 12f. 47, 25f; macht Aétius 
zum Diakon 48, 2f; setzt Flavianus u. Paulinus ab 48, 9 ff; Lob 
48, 121f. 215, 1—5 u. 36f; rechtfertigt Aétius bei Gallus 53, 2 f; 
vgl. 55, 15f; Tod 60, 12. — eine Erzählung von ihm über den 
Märtyrer Babylas 203, 1—11. — ob erwähnt 116, 3? s. Asovruog (9). 

(3) Τριπόλεως τῆς Λυδίας ἐπίσκοπος 84, 2 u. Sf; Herkunft u. 
Lehre 84, 9ff; χανὼν τῆς ἐκκλησίας genannt 84, 16f; helden- 
mütiger Zug 84, 12—16; παρρησία gegen Eusebia u. Constantius 
84, 17—85, 30; unterschreibt nicht gegen Aétius 84, 51; unter 
Julian, auf der aétianischen Synode zu Constantinopel 84, 21ff. — 
ob erwähnt 116, 3? vgl. 84, 13 f; s. unten (4 u. 5). 

(4 u. 5) zwei Bischöfe dieses Namens bei der Inthronisation des 

Iu 
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Eudoxius 225, 2 u. 8, von denen wohl einer mit dem vorigen 
identisch. 

Atoßoe: 105,14; 147,:3. 

Διβέριος: ὁ Ῥώμης ἐπίσκοπος 60, 1; Rückkehr nach Rom 60, 1fu. 8; 
unterschreibt gegen Athanasius u. das Homousion 60, 3f. 

Außen: 63, 7. 64, 3. 137, 10. 138, 9 u. 11. — ἡ ἄνω Außen 9, 12. — 
ἑχατέρα Außen 84, 4. 105, 22. 

Δικινιανός: ὁ υἱὸς Δικινίου 204, 10. 

“ικίνιος : Gemahl der Constantina 180, 20 f; unter ihm, Bekenner Auxen- 
tius 67, 19—68, 18, u. Dorotheus 231, 3f, 30f u. 36; Niederlage 
u. Tod 178, 5—182, 17. 204, 24f; sein Sohn Lieinianus 204, 10. 

Airaga: ἡ νῆσος, Verbannungsort 144, 13. 

Aoyyıavos: Bischof in Cappadocien, Arianer, auf dem nieänischen Con- 
cil 9, 4% 

Δουγδούνων πόλις: 52, 13. 222, 5; εἰς Aovydovvov 222, 20. 

Δουκᾶς: ὃ εὐαγγελιστής, seine Reliquien 32, 1f u. 22 f. 156: 3E ἡ 
10 ff. 176, 7; vgl. 210, 15; sie bewirken c Mirakel 157, 11—20. 

“Δουκιανός: (1) antiochenischer Presbyter, Leben u. Martyrium 184, 3 ff; 
seine Schüler 9,21. 14,7 ff. 25, 10—15. 46,1f,4fu. 10f. 192, 51f u. 
15—22. 196, 101; rettet sie vor der Apostasie 25, 15—18. 192, 7—14; 
Abendmahlsfeier im Gefängnis 25, 1—9. 195, 19—196, 19; sein 
Leichnam von einem Delphin in den Meerbusen von Nieomedien 
getragen 24, 27. 197, 6 ff; dort Helenopolis gegründet 24, 23 ff u. 34 ff. 
201, 4—10. 205, 2f, 17f, 201 u. 991 — Briefe 192, 16 ff mit 
App. zu 17. 196, 151 203, 21—24. — Bibelrecension 187, 2—9. 
— Glaubensbekenntnis 110, 8. — Reinheit seiner Lehre 187, 9 ff; 
vgl. 14, 77 ff. 

(2) Neffe des Eunomius, Haupt der eunomianischen Gemeinde 
in Constantinopel 148, 1 ff; schlechte Sitten 148, 3f; Gründer einer 
Secte 148, 5—8. 

Δυδία: 84, 8. 105, 6. — dort eine Synode 106, 3—21. 

Avóoc: 103, 3. 

“Μυχάονες: 139, 26. 

. Aoxtot: 139, 25. 

Meyve£vrıog: Usurpator, Heide 52, 7 f; einer seiner Strategen tötet den 
Constans 49, 3 f, 8 u. 26—29. 215, 30f; Zug des Constantius gegen 
ihn 49, 14 ff. 50, 20 f. 215, 22 ff u. 32 f. 218, 20; vgl. 219, 3f, 19 ff 
u. 22f; von der Kreuzerscheinung erschreckt 52, 5—8; Niederlage 
u. Tod 52, 9—17. 221, 9ff u. 34f. 222, 3—6 u. 18ff. 

Μάγνος: (1) berühmter Arzt in Alexandrien 111, 15 f. 

(2) s. Θαλάσσιος (3). 
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MoLaxa: 120, 8 u. 10. 

Μάξζικες: 138, 9. 

Meioc: Monat 206, 6. 209, 10. 221, 4. 

Mawwrıs λίμνη: 123, 14. 

Μακάριος: (1) Lehrer Lucians in Edessa 184, 5—8 u. 25ff. 

(2) Presbyter in Antiochien, Märtyrer unter Julian 167,5 u. 18. 
171, 11 ff. 176, 18 u. 26. 

Maxsdovia: 83, 20. 147, 14. 182, 6. 240, 18. 241, 13; s. auch Μακεδών. 

Maxsóorioc: Bischof von Constantinopel, Palinodie 62, 27 f; abgesetzt 
66, 4 f. 224, 11f; berühmter Homousianer 115, 20. 

Maxsóóv: 35, 25. — Μακεδόνες 141, 1. 179, 12. 

Maxxaßeixa: vier Bücher, Inhalt u. Echtheit 5, 1—16. 

Maxxapaios: 5, 10 u. 15. 

Μαμψουκχρῆναι: s. Μόψου κρῆναι. 

Μανιχαῖος: 46, 23; s. ᾿ἀφϑόνιος. 

Μανουήλ: Märtyrer unter Julian 176, 13 u. 20. 

Mao&évvtoc: (1) Tyrann 7, 3 u. 16. 178, 16. — seine Tochter Mutter 
des Crispus 14, 19 ἢ 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 8. 

Μαξιμιανός: ὁ Ἐρκχούλλιος, seine Tochter Theodora 26, 13. 27, 24. — 
fälschlich st. Μαξιμῖνος 188, 1 (s. App.) — ὁ xarà Μαξιμιανὸν 
διωγμός 43, 23 viell. nicht zu ändern; vgl. Rufin. H. E. X 4 u. 
Acta Sanetorum Mai Il 9 F. — ebenso auch 60, 37. 

Μαξιμῖνος: (1) Kaiser, Christenverfolger 20, 12 ff. 188, 11f (die Lesart 
Μαξιμιανός Vit. C. 188; 1 u. bei Symeon ist falsch, s. App. zu 
DS fu. vgl 188, 18-189, 1 u. 23. 193, 2. 197, 7), besonders in 
Nieomedien 188, 17 ff; Gespräch mit Lucian 193, 1—17; verur- 
teilt ihn zum Tod 194, 1 ff; vgl. 197, 6 Εἴ, — sein Grab 104, 8—11. 

(2) Presbyter 1n Constantinopel, berühmter Homousianer 115, 22. 

Μάξιμος: (1) Bekenner unter Maximian 43, 22—25; Bischof von Jeru- 
salem 206, 26; auf des Athanasius Seite 43, 22f; von Acacius u. 
Patrophilus abgesetzt 221, 19 ff. 

(2) Neoplatoniker, Lehrer Julians 76, 9. 
(3) Usurpator, läßt den Gratian töten 127, 18 1f; Zug des Theo- 
dosius gegen ihn 128, 26—129, 3; Tod 129, 3—7. 

Maga9ovioc: Presbyter in Constantinopel, berühmter Homousianer 
115. 21 f. | 

Μαρεώτης: Landschaft Ägyptens 24, 18. 

Μαρία: ὁ υἱὸς Μαρίας 232, 20; 5. Wortregister παρϑένος. 

Magtaxéotoc: ὃ 225, 1 (s. App.). 

Magiva: Tochter des Arcadius u. der Eudoxia 136, 6. 
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Μάρις: Bischof von Chalcedon, Lucians Schüler 25, 11; arianisch 
gesinnt auf dem niecánischen Coneil 9, 20; unterschreibt das Nicä- 
num 10, 4ff; vgl. 11, 131f. 25, 20 f; Reue, durch ein Wunder er- 
weckt 12, 15ff u. 23 ff. 25, 21f; nach Gallien exiliert 12, 25 f; zu- 
rückberufen 18, 21f; auf dem Concil von Nieomedien, gegen die 
Homousianer 19, 2ff; irrtümliche Lehre 25, 22f; auf dem Concil 
von Constantinopel 64, 10; vgl. 65, 28 u. ? 225, 1; mit Eudoxius, 
macht Eunomius zum Bischof von Cyzieus 68, 7ff; Adressat des 
Briefes einer lydischen Synode 106, 13—21. — Maens genannt 
64, 10 u. 68, 7 ım Cod. B. 

Μαρκιανούπολις: Aufenthalt des Valens 118, 29. 239, 2 u. 21. 240, 1; 
Bischof Domninus 119, 11. 

Magxos ὁ ᾿Αἀρεϑούσιος: 229, 23; rettet Julian 229, 11ff u. 23 ff; unter 
ihm gepeinigt 229, 13 u. 26—29. 

Μαρμαρική: Bischof Theonas 9, 14. 10, 2. 

Μαρτῖνος: Usurpator, getötet 204, If u. 206 f. 

Magttoc: Monat 109, 31. 219, 2. 220, 14. 225, 16. 

Μαρτύριον: s. Ἱεροσόλυμα u. Νικομήδεια. 

Mavoovoic γῆ: Verbannungsort 119, 6. 

Mey&otoc: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 4. 

Μεδιόλανα: 57, 3. — sj Μεδιόλανος 59, 21; vgl. ἀπὸ Μεδιολάνου 57, 
24 u. ἐν Μεδιολάνῳ 133, 93. — Mediolani 223, 34. 

Μεϑόδιος: Werk gegen Porphyrius 115, Sf. 

Μειζώνιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 4. 

Μελέτιος: (1) Bischof von Sebastupolis im Pontus, Arianer, auf dem 
nicänischen Coneil 9, 5 u. (Πελίτιος) 19. 

(2) aus Melitine 69, 11; Bischof von Sebaste 67, 1, u. später 
von Antiochien 67, 2f; Palinodie 67, 3—6; von Constantius ver- 
trieben 69, 9—13. 230, 14 f; von Julian zurückberufen 230, 8—17; 
vgl. 81, 81f; Streit mit Vitalius 230, 18—22. 

Μελιτινή: 69, 11. 138, 5. 

Μελίτιος: Bischof von Theben in Ägypten, Arianer, auf dem nicünischen 
Concil 9, 14. 

᾿Μεροβαύδης: 104, 8. 

Μεσηνῶν ἔϑνος: 90, 10. 

Μεσοποταμία: 30, 6. 49, 6. 86, 16. 117, 20. 204, 13. 208, 16 u. 32. 
209, 9. 210, 4, 17, 26 u. 30. 211, 4 u. 30. 212, 15 u. 28. 214, 6. 
216, 1. 237, 38. — warum so genannt 37, 20 f. 

Mnvogevrog: (Bischof von Ephesus) Lucians Schüler 25, 14. 

Mnvogıros: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 9. 

Μητρόδωρος: Bischof, bei derselben Inthronisation 225, 8. 
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Μιδάειον: πόλις τῆς Φρυγίας, Verbannungsort des Eunomius 62, 19. 

Mitvinvn: 117, 4. 

Μνησάρχου υἱός: 159, 5 (s. Πυϑαγόρας). 

Modeorog: Präfect 120, 4. 

Μομψοῦ κρῆναι: s. Μόψου κρῆναι. 

Μόντιος: Quästor, von Constantius dem Gallus an die Seite gestellt 
52, 31f; Tod 54, 8-56, 2. — Lob 55, 14 ff. 

Movros Σέλευχος: 222, 20; vgl. àv Μούστῳ Σελεύχῳ 222, A mit App. 

M000x: ἀπὸ Μοσὸχ τοῦ Καππαδοκῶν γενάρχου 120, 8. 

Movooa: τῆς Ἰλλυρίδος 119, S. 219, 37. 221, 10 u. 35. 

Mowoveorie: 19, 24. 67, 11 u. 18. 68, 19. — Verbannungsort des 
Asus 66, 13. 

Μόψου κρῆναι: 13, 2 u. 23; vgl. Mojo? κρίνας 226, 2 u. Μαμψουκρή- 
voıg 226, 22 mit App. 

Mvoia: Provinz Europas 18, 10. 63, 2. 239, 2. 240, 18. 241, 13; ἡ ἐν 
Eoo) 128, 4. 

Mvoos: τῶν πρὸς τῷ lóroo κατῳκχημένων 84, 9; Plural 182, 6. 

Μωσῆς: der Befreier Israels, 7 Μωσέως ἐπίπνοια 39, 17; αἱ... τοῦ 
Μωσέως ... βίβλοι 161, 27. — Thaumaturg 116, Sf. — Ulfilas 
“Μωσῆς genannt 18, 12. 

Nadıavdos: Nadıavdov ... τὴν Ναζιανζὸν ἐξονομάζει (0 Φιλοστόρ- 
2105) 112, 1; vgl. 112, 7 mit: App. 

Netıavboc: 112, 2. ; 

Naioog: 219, 3 (vgl. App. zu 219, 4/5). 220, 32. 

Ναχώλεια: τῆς Φρυγίας 138, 17 u. 18. 

Noogie: ἡ νῆσος 120, 6. 

Νάρκισσος: Bischof von Irenupolis in Cilicien, Arianer, auf dem ni- 
cänischen Concil 9, 17; bei Constantius in Singidunum 63, 1. 

Naoong: 204, 12 u. 16. 

Navaroc: s. Novaroc. 

Nearoiıc: Stadt in Palästina, Erdbeben 96, 28. 

Neßoot: alter Name der Hunnen 123, '13. 

Neyoav: Stadt Arabiens 33, 31. 

Netiog: sein Lauf 39, 16—27; Ina» von Moses genannt 39, 17f, u. 
Αἰγύπτιος von den Griechen 39, 18. 

Nexga ϑάλασσα: 80, 26. 

Neoxaıoapeıa Πόντου: Erdbeben 213, Sff, 22f u. 27f. 

ΜΝεποτιανός: Usurpator 49, 29 ff. 219, 19 (Nerwriavor) u. 38. 

Νέρων: Gratian dem Nero verglichen 127, 21. 

Νίκαια: 108, 10. 109, 29. 117, 28. 118,6. — Bischof Theognis 9, 20. 
10, 4. 25, 12, Eugenius 119, 15, Hypatius 125, 18 ἢ, — Concil 8, 1. 
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9,3 u. 8. 15, 3. 19, 3. 25, 21. 110, 10. 155, 9; das Nicänum 9, 332: 
vgl. 9, 6. 11, 12; Nicäa Versammlungsort späterer, nur geplanter 
Synoden 63, 20. 73, 2 u. 20f (vgl. 72, 5f). 

Nıxoundsıa: Aufenthalt des Licinius 180, 14 ff; des Constantin 183, S ff; 
dort Tod Constantins 17, 2. 26, 2f u. Tff. 208, 3f. — ἡ Nıxoun- 
δέων πόλις 203, 14. 208, 19; ἡ Nixoundovs 8, 14. 9, 21. 180, 14. 
— Bischof Anthimus 189, 1. 203, 17, Eusebius 9, 20 f. 10, 3 u. 33 f. 
12, 12. 14, 8. 22, 7. 25, 11. 27, 5. 31, 17. 180, 16. 209, 19 u. 30, 
Cecropius 63, 12. 66, 22. 224, 8 u. 32f, Onesimus 66, 22. — Sy- 
noden 8, 2 ff u. 14 ff. 19, Sff u. 181f. 63, 5—13 u. 17 ff; vgl. 224, 6 ff 
u. 30—33. — dort Märtyrer 188, 17 ff. 203, 13— 25, u. besonders 
Lucian 188, 17. 192, 4, 7 u. 15. 193, 1. — 7j Nixoundeov 2x- 
κλησία 203, 17. — ἢ βασιλική verbrannt 207, 7f; τὸ μαρτύριον 
τῶν νηπίων 191, 5f. — ὃ τῆς Νικομηδείας κόλπος 24, 24 u. 35f; 
vgl. 198, 5. 

Nixoundns: ἡ Νικομήδους 8, 14. 9, 21. 180, 14. 

Νικόπολις: Stadt in Palästina, Erdbeben 96, 28. 

Nioußnvoi: 211, 6 u. 31. 216, 26; Nnoußevoi 216, 6 u. 8. 

Niowßıs: von Sapor belagert u. vom Bischof Jacobus gerettet 50, 7—12. 
210, 271f. — von Sapor belagert 214, 6f u. 33. 216, 11f, 221 u. 
39; durch ein Wunder gerettet 216—218. — von Jovian den 
Persern ausgeliefert 104, 5 u. 25f. 237, 28—32 u. 37f. — τῆς Nt- 
oißıdos (Phot) 50, 8, aber τῆς Nioißeos 104, 5; τὴν Μίσιβιν 
(Art. P.) 104, 25; τὴν NDioißev (Theophan.) 211, 4 u. 8. 214, 7. 
216, 23; in die Verwirrung der Formen des Chron. P. (211, 1. 
216, 2. 217, 17. 218, 1 u. 18) ist keine Einheit zu bringen. 

Noeußgıog: Monat 238, 12. 

Noouiviog: Schüler Lucians (ob Νουμήνιος) 25, 14. 

Novaros: λέγει (0 Φιλοστόργιος) τὸν Novarov (οὐᾶτον HS) ἐκ φυλῆς 
ὁρμᾶσϑαι τῶν Φρυγῶν 115, 10ff; Σωκράτης, 0 τῆς Navarov 
αἱρέσεως 153, 22. 

ΜΝουμεριανός: 6 Ῥωμαίων βασιλεύς 89, 3, 17 u. 18. 

Nogıxot: 51, 3 u. (Δίωρίκους) 23. 

Ὄασις τῆς ᾿Αραβίας: Ὄασις μικρὰ καὶ μεγάλη Verbannungsort, App. zu 

| 171, 12. 

'Odovoot: 156, 1. 

Ὀδυσσόπολις: dort Dorotheus Märtyrer 231, 5 (mit App.) u. 32. 

Οἰδίπους: 41, 31. 

Οἰκουμένιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 9. 

Ὀχτώβριος: Monat 166, 6. 174, 7. 175, 6. 223, 8. 

Ὀλυμπία: ἐν Ὀλυμπίᾳ 161, 1 u. 6. 
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Ὀλυμπιόδωρος: 140, S (s. App.). 

Ὀλύμπιός τις τῶν μαγίστρων: unter Honorius, zwei Versionen über 
seine Rolle 140, 3—13. 

Ὄλυμπος τῆς Μαχεδονίας: 147, 14. 

Ὁμηρῖται: vorher Σαβαῖοι genannt 18, 19f mit App. 32, 11. 34, 6; 
vgl. 32, 27; ihre Herkunft 32, 11f. 33, 34f; ihr Land μεγάλη τε 
᾿Δραβία καὶ εὐδαίμων genannt 32, 12f u. 26; warum εὐδαίμων 
42, 2711; Lage 32, 13 f. 42, 27; Städte 34, 17—23; Sitten 32, 15 ff 
u. 2811; mit Juden gemischt 33, 2f; vgl. 32, 28 f. 34, 8 u. 27f; 
gehören zu den Indern 18, 19f (s. oben "vóóc u. gala). — Be- 
kehrung zum Christentum 32, 10—35, 2. 

Ὁμηρῖτις: 32, 27. 

Ὅμηρος: (Iliad. N 5) 84, 10; (I1 S08 ff) 159, 4. 

Ὀγνήσιμος: Bischof von Nicomedien 66, 22. 

Ὀνώριος: Sohn u. Mitregent des Theodosius 133, 12 f; in Mailand zum 
Kaiser des Westens gemacht 133, 22ff; Stilichos Schwiegersohn 141, 6; 
Einfluß u. Ehrsucht des Stilicho 134, 10—17. 141, 7—12; Anschläge 
gegen Honorius 141, 5ff; Tod des Stilicho 135, 13 ff. 140, 2—7 
u. 11, u. des Eucherius 141, 17 f. — von Alarich u. Attalus an- 
gegriffen 142, 6—10; von Sarus gerettet 142, 11 1f; Alarich will 
mit ihm verhandeln 142, 15; Friedensschluß mit den Barbaren 
144, 3—6; Aufenthalt in Rom 144, 8f; Attalus gestraft 144, 9—15; 
andere Usurpatoren besiegt 144, 16—145, 6; er nimmt Constantius 
zum Mitregenten 148, 9—12; macht Valentinian III. zum Nobilis- 
simus 148, 11f; Honorius Tod 148, 20; vgl. 149, 36. — Brief 
141, 17. 

Ὀριβάσιος: ὃ ἐκ Σάρδεων 103,3f; ὃ ἰατρὸς xoi κοιαίστωρ, bringt dem 
Julian ein Orakel 77, 20 ff; pflegt ihn bei seinem Tod 103, 3 ff. 

Ὀρφεύς: Ὀρφέως ϑεολογία 162, 14. 

Ὅσιος: Bischof von Corduba, begleitet Constantin überall, von ihm hoch 
verehrt 182, 27—183, 6; Aufenthalt in Nicomedien 8, 2 f u. 14f; 
vgl. 183, 4—10; auf dem dortigen Coneil 8, 2 ff u. 14 ff; bereitet das 
Nicánum vor 9, 30 ff; Palinodie unter Constantius 60, 3—6 u. 31— 35; 
Rückkehr nach Corduba 60, 6ff. 

Οὐαλαγέσου (Gen.): Bischof von Nisibis, sein Brief über die Belagerung 
der Stadt 218, 18 f. 

Οὐαλεντινιανός: (1) ὁ μέγας 128, 23. 240, 10; aus Cibalis 115, 13f; 
von Constantius nach Mesopotamien gesandt 86,8—17; χόμης τῶν 
λεγομένων χουρνούτον, von Julian als Christ verbannt $6, 5—8. 
239, 111f u. 281f. 234, 2911; von Jovian zurückberufen 107, 3f; Kaiser 
109, 1—5 u. 29. 238, 18f; nimmt seinen Bruder Valens zum Mit- 
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regenten 109, 6—110, 2, u. bald seinen Sohn Gratian 111, 1f. 
238, 20 ff u. 38f; seine Antwort an die Bischöfe 109, 32 ff; seine 
Kinder 123, 2ff. 128, 23; seine Frau Justina Arianerin 128, 23f; 
Tod 123, 1. 240, 7f, 9f, 24 u. 33. 

(2) ὁ νεώτερος 128, 22; Sohn des vorigen 123, 3f. 240, 10f u. 35; 
vierjährig zum Kaiser gemacht 123, 4—9. 240, 9—15, 24—27 u. 
933—360; trifft in Thessalonich mit Theodosius zusammen 128, 26 f; 
Krieg gegen Maximus 128, 27—129, 7; Charakterisük 132, 2—5; 
Tod 132, 5—133, 9. | 

(3) 6 τρίτος 149, 1; ὃ νέος 149, 35f; Sohn des Constantius u. 
der Placidia 4, 8f. 148, 11. 149, 35f; zum Nobilissimus gemacht 
148, 12; nach Constantinopel geführt 149, 1f; in Thessalonich zum 
Cäsar gemacht 149, 2ff; begleitet den Zug gegen Johannes 149, 61f; 

Aufenthalt in Aquileia 149, 11f u. 22f; Kaiser 4, 81. 149, 25 u. 
37; Friedensschluß mit Aétius 150, 4—8. 


Οὐάλης: (1) aus Cibalis 115, 13f; Mitregent Valentinians für den Orient 
109, 6—110, 2; vgl. 111, 9; Aufenthalt in Constantinopel, verehrt 
den Eudoxius 116, 11f; Empörung u. Tod des Procop 117, 15 
—118,6; vgl. 97, 16 f. 118, 7 fu. 131f. — Aufenthalt in Mareianupolis - 
mit Eudoxius 118, 29 f; vgl. 239, 1f u. 21. 240, 1f; Eunomius ver- 
leumdet, verbannt u. bald zurückberufen 119, 3—12; Valens wünscht 
den Eunomius zu sehen 119, 13f; macht Demophilus zum Bischof 
von Constantinopel 119, 17 f; läßt Theodorus u. andere ihrer Namen 
wegen hinrichten 122, 4—14; Aufenthalt in Antiochien 240, 3f, 9 
u. 34; vgl. 124, 3; Zug gegen die Goten u. Tod 124, 1—12. 241, 
5—9 u. 15—24. —  Verfolgungen gegen die Bischöfe 110, 10—14 
mit App. — Accus. Οὐάλην nur 118,2; anderswo Οὐάλεντα 109, 14. 
111, 9. 115, 13. 

(2) Bischof von Mursa, Beziehungen zu Eunomius 119, 8—12. 

Οὐαλλεριανός: Kaiser 17, 7. 

Οὐαρονιανός: Sohn des Jovian, von ihm zum Nobilissimus gemacht 
107, 16—19. 238, 14 f (Οὐαρωνιαν ᾧ) u. 36 f. 

Οὐᾶτος: s. Novarog. 

Οὐεσπασιανός: Kaiser 95, 19. 

Οὐετερανίων: von Constantia zum Cäsar gemacht 49, 4—12 u. 29. 
219, 11f, 22 u. 37; vgl 50, 35f; von Constantius bestätigt 49, 
12ff; vgl 219, 5f u. 24 f; wird ihm verdächtig 49, 15 f. 50, 18f; 
von ihm abgesetzt 50, 1—6; vgl. 219, 6—11 u. 26— 31. 220, 
3—8, 19—22 u. 32 f; Lob 220, S—11 u. 22 ff. — irrtümlich erwähnt 
221, 34. — Βρεττανίων genannt (Art. P.) 49, 29. 50, 35, Βρετα- 
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νίων (Theophan.) 219, 23, 25 u. 27. 220,19, Βετρανίων (Chron. P.) 
219, 2, 5 u. 8. 220, 3 u. 9, Vetranio (Hieronym.) 219, 37. 220, 32. 

Οὐλφίλας: s. Οὐρφίλας. 

Οὐννοι: von den Alten JVeflooí genannt 123, 12; Wohnsitz 123, 13 ff. — 
unter Valens, Zug gegen die Scythen 123, 10 f. — unter Arcadius, 
Raubzüge 137, 24—138, 8; töten den Gainas 139, 18 ff. 

Οὐράνιος: Bischof (von Tyrus?), bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 1. 

Οὐρφίλας: seine Großeltern Christen aus Sadagolthina in Cappadocien 
u. von den Goten mitgeschleppt 17, 15 ff; Begleiter einer gotischen 
Gesandtschaft an den Kaiserhof 17, 19ff; Eusebius (von Nico- 
medien) macht ihn zum gotischen Bischof 18, 1f; sein Alphabet 
18, 3; übersetzt die Bibel, außer den Büchern der Könige 18, 3—9; 
Fahrt über die Donau mit den christlichen Goten u. Niederlassung 
in Mósien 17, 3—6 u. 17ff; vgl. 18, 9ff; daher Moses genannt 
18, 11 f; von Philostorgius gelobt 18, 12f; Heterousianer 18, 13 f. 

Παγκράτιος: Presbyter in Antiochien, Sabellianer 188, 13 ff; liefert den 
Lucian den Verfolgern aus 188, 15f. 

Παιόνες: 149, 7 u. ? 73, 10. 

Παιονία: 123, 5 (s. Παιόνες): Πανωνία 221, 8; Πανονία 240, 12. 

- Haàoetóvivg: 8, 6. 9, 14. 30, 6. 35, 19. 64, 35. 79, 23. 80, 4 u 25. 
206, 28. 222, 14. 228, 1. — “έτιος 0 ἔφορος τῆς Παλαιστίνης 43,18; 
Παλαιστίνης... ὁ ἀπὸ Χαιρατόπων Os000v40c ἐπεσκόπησεν 105, 7 f; 
seine Nachfolger Carterius 124, 21 ἢ, u. Johannes 125, 1f. -- ἡ 
Παλαιστίνων Καισάρεια 64, 12. 

Παμφίλου (0): s. Εὐσέβιος (1). 

Παμφυλία: 138, 23. 139, 25. 

Πάν: Statue in Paneas 80, 1 u. 13. — eine von den Griechen ver- 
götterte Affenart 41, 5—15. 

Πανεάς: warum so genannt 79, 30 ff. 80, 1 f; auch Aav 79, Sf u. 24—28, 
u. Καισάρεια Φιλίππου 79, 10 u. 291; dort eine der Jordan- 
quellen 80, 14ff; die Statue des Christus 78, 1ff u. 30f, von 
Philostorgius gesehen 79, 7. 

Ilavovía: s. Παιονία. 

Ilavrıyion: das jetzige Pandik? (Ramsay, Hist. Geogr. of Asia Minor 183) 
136, 22 mit App. 

Παράδεισος: Lage 38, 30 ff. 42, 30—35; dort die Quellen des Hyphasis- 
Phison 39, 1ff (vgl. 39, 111), des Tigris u. des Euphrat 37, 29 ff. 
39, 15ff, des Nil-Geon 39, 16ff u. 19f; dort τὸ καρυόφυλλον 39, 5ff. 

Παρνασσός: Stadt in Cappadocien 17, 17. 

Πάτραι: Stadt in Griechenland 156, 12. 176, 6. — Bischof (nicht mit 
Namen genannt) 156, 22. 
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Πατρόφιλος: Bischof von Scythopolis, arianisch gesinnt auf dem nicä- 
nischen Concil 9, 15; mit Acacius, setzt den Maximus ab 221, 20 f; 
bei Constantius in Singidunum 63, 1ff; seine Reliquien unter 
Julian geschändet 228, 3—6 u. 19ff. — 6 ἅγιος genannt 228, 3 
u. 19; ’Apsıavog 221, 21. 

Παυλῖνος: (1) Bischof von Tyrus, arianisch gesinnt auf dem nicänischen 
Concil 9, 16; Nachfolger des Eustathius in Antiochien 19, 23f u. 
27 ff. 45, 3 u. 29; Lehrer des Aétius 45, 2 fu. 28 f; Tod 45, 9f u. 32. 

(2) Eustathianer, von Leontius abgesetzt, später Bischof von 
Antiochien 48, 9—12. 

Παῦλος: (1) ὁ ἀπόστολος (nicht mit Namen genannt), seine Briefe von 
Aétius bei Antonius von Tarsus studiert 46, ὃ Ε΄, — sein Schüler 
Timotheus 210, 15. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 4. 
(3) ὁ Σπανός, Constantius ὑπογραφεύς, reizt ihn auf gegen 
Gallus u. wird später von Julian gestraft 75, 20 ff. 

Πελαγία: Lucians Schülerin, ἐν ’Avriogeig τῆς Συρίας πρὸς Aucvo 
τῷ ρει βιώσασα 192, 20 ff; ihr Märtyrertod 192, 22— 26. 

Πελάγιος: Bischof von Laodicea 67, 6f. 

Πεντηχοστή: 51, 8 u. 16. 210, 1. 221, 3 u. 24. 

Πέπουζα τῆς Φρυγίας: Verbannungsort des Aétius 62, 21. 

Περικλῆς: Anaxagoras Schüler 165, 13. 

Περίτιος: Monat 224, 9. 225, 16. 

Πέρσαι: 26, 5. 29, 14. 50, 7. 53, 10 u. 20. 69, 8. 72, 12. 83, 22. 86, 17. 
100, 10 u. 11. 101, 20, 23 u. 31. 102, 15. 104, 6 u. 26. 117, 15. 
139, 24. 204, 12. 208, 1, 3, 16, 18 u. 19. 210, 17, 24, 26 u. 30. 
211, 8. 213, 3, 11 u. 25. 214, 6. 216, 1, 23 u. 38. 221, 1 u. 18. 
226, 18. 236, 15. 237, 6, 27, 28, 32 u. 38. 238,1. — ὃ Πέρσης 
104, 5 u. 25. --- γέρων Πέρσης 101, 22 u. 27; vgl. 100, 11. — ἡ 
Περοὶς γῆ 100, 30; ἡ Περσίς 100, 12. 103, 27. 176, 12 u. 20. 208, 32. 

Περσικός: Περσικὸν ἐμπόριον, ἐπὶ τῷ στόματι τῆς... Περσικῆς ... 
ϑαλάσσης 34, 21ff; vgl. 36, Aff; Περσικὴ ϑάλασσα 34, 22. 80, 4 
u. 14; Περσικὸς κόλπος 37, 19; Περσικὸς πόλεμος 49, 6. ὅ8, 12. 
210, 4. 215, 23. 226, 21. — ἡ Περσική 231, 3. — τὸ «Περσίκον 
50, 21. 101, 3. | 

Πέτρος: alexandrinischer Bischof, Märtyrer 189, 2. 

Πηγάσιος: Bischof (vgl. Julian Ep. 78 5. 603, 2ff Hertlein?), bei der 
Inthronisation des Eudoxius 225, 2. 

Πηλούσιον: Bischof Callinieus 24, 15. 

Πισίδαι: ὃ 139, 27. 

Πισιδία: 138, 283; πισιδίαα HS 139, 27. 
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Πλακιδία: (1) Frau des Theodosius 128, 21 (s. App. u. vgl. Gülden- 
penning u. Ifland, Theodosius der Große, S. 55 Anm. 30, u. Malalas 
343, 15: Θεοδόσιος. . . yaunoag Πλακιδίαν). 

(2) Tochter des Theodosius u. der Galla 128, 24f; mit Adaulf 
verheiratet 143, 7f; dem Honorius zurückgegeben 144, 4f; mit 
Constantius vermählt 148, 9f; vgl. 143, 12f mit App. zu 143, 8 ff; 
ihr Sohn Valentinian III. 4, 8. 148, 11. 149, 35f; mit ihm nach 
Thessalonich gesandt 149, 11f; begleitet den Zug gegen Johannes 
149, 6 ff; Aufenthalt in Aquileia 149, 11 f u. 22 f; Friedensschluß mit 
Aétius 150, 4—8. 

Πλάτων: 165, 12; Πλάτωνος ϑεολογία 162, 14. 

Πλατωνικχὴ αἵρεσις: 165, 11. 

Ποιμένιος: von den Aétianern u. Eunomianern zum Bischof von Con- 
stantinopel gemacht 105, 10 f; Tod 105, 13 f. 

Πολύευχτος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 8. 

Ilóvvoc: Provinz 9, 19. 62, 8. 105, 16. 139, 28. 213, 9, 22 u. 27. 

Πόρτος: μέγιστον νεώριον Ῥώμης 141, 20ff; von Alarieh erobert 
141, 20 u. 23; vgl. 142, 4ff u.20f£; zweiter Aufenthalt Alarichs 142, 13. 

Πορφύριος: der Neoplatoniker, Schriften gegen ihn von Apollinaris, 
Eusebius ἃ. Methodius 115, 7 ff; von Philostorgius selbst 130, 111. 

Ποσειδώνιος: berühmter Arzt, von Philostorgius selbst gesehen 111, 
9—12; Lehre 111, 12—15. 

Πουλχερία: Tochter des Kaisers Arcadius 136, 6; ihre Rolle bei Theo- 
dosius Il. 145, 8 ff. 

Πρίσκος: s. Kotozog. 

Ilooxóztoc: Julians Verwandter 117, 17f; unter Jovian flüchtig 117, 
18—23; verbirgt sich auf dem Landgut des Eunomius bei Chalce- 
don 117, 23 ff. 119, 3f. — Usurpator 117, 15ff u. 25f; in Cyzicus 
von Eunomius aufgesucht 118, 7—12; Beziehungen zu Aétius 118, 
13—22; vom Heiden Elpidius unterstützt 97, 1511; Tod 117, 26—118, 3. 

Πρόμοτος: Stratege, gegen Maximus gesandt 129, 3. 

Iloorovrig: 8, 14. 30, 5. 148, 23. 

ITooraoıos: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 5. 

Προῦσα τῆς Bıdvviag: Aufenthalt des Vetranio 50, 3. 220, 21 u. (ἐν 
πόλει Προυσιάδι) 220, 7. 

Πτολεμαῖος: Bischof (von 'Thmuis) bei der Inthronisation des Eu- 
doxius 225, 6. 

Πτολεμαΐς: τῆς ἄνω Λιβύης 9, 13. 10, 1. 

Πυϑαγόρας: Μνησάρχου υἱός, Σάμιος 159, 5; ὁ τῆς Ἰταλικῆς κατάρξας 
αἱρέσεως 100, 30; Metempsychosen 159, 2—5; Thaumaturgie 160, 
90 — 161, 6; Lehren 161, 7ff u. 19—23; Tod 161, 9—13. — 
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Πυϑαγόρου βίβλοι 160, 9; Θεανὼ ἡ τούτου γαμετὴ καὶ μαϑήτρια 
161, 13. 

Πυταβιών: Poetovio 57, 24. 

Paßevva: 140, 7. 142, 7, 12 u. 17. — τὸ παλάτιον 140, 4. 

Ῥιπαῖα 099: 123, 13. 

Ῥόδιος: s. Ἰωάννης (5). 

Ῥόδος ἡ νῆσος: Erdbeben 213, 14. 

Povgiroc: Einfluß bei Arcadius 134, 9—14; Ehrsucht 134, 14 f. 135, 3f; 
Tod 134, 17—23. 135, 6—12; seine Nachfolger Eutropius 135, 16, 
u. Cüsarius 135, 22f. — sein Äußeres 134, 24f. . 

Poxoungıs: Stratege, gegen Maximus gesandt 129, 2 mit App. 

Poyua: s. Pour (2). 

Poucixóc: Ῥωμαϊκὴ ἀρχή 124, 12. 182, 8; Ῥωμαϊκὰ γράμματα 7, 19; 
Ῥωμαϊκοὶ νόμοι 162, 11; Ῥωμαϊκὴ παιδεία 162, 12; Ῥωμαϊκὴ 
στρατεία 180, 10. --- Ῥωμαϊκὸν ἐμπόριον (— ’Adavn) 34, 18. 

Ῥωμαῖοι: im engeren Sinne 60, 1. 141, 25. 142, 4; ἡ Ῥωμαίων ἐκκλησία 
60, 8. — von der Sprache 7, 7. 10, 25. 16, EEE 
107, 18; vgl. 22, 1 u. 27. — im weiteren Sinne 30, 5. 33, 8, 14 
u. 16. 35, 32. 40, 6 u. 9. 53, 22. 72, 22. 98, 3. 104, 6. 124, 2 u. 14. 
194, 2: 137, 10, 138, 18 au. 21. 139, 137/141; 19. Ss 
207, 24. 208, 1 αἱ 18. 209, 23. 2193, 11: 223, 16.22 7 ara OE 
26 u. 27. 238, 1. — ἡ τῶν Ῥωμαίων ἀρχή 29, 7. 53, 24. 59, 27; 
ἡ τῶν Ῥωμαίων βασιλεία 75, 15. 76, 15. 182, 19; Ῥωμαίων 
βασιλεύς S9, 3. 97, 29. 133, 12. 190, 9. 234, 2. 237, 6; Ῥωμαίων 
βίος 72, 35 — 162, 21; ἡ τῶν Ῥωμαίων γῆ 107, 32. 193, 11. 238, 4. 
240, 17 u. 32; vgl. ἡ Ῥωμαίων 17, 5 u. 8. ὃ 138, 2; ἡ Ῥωμαίων 
ἐπικράτησις 13, 13; Ῥωμαίων νόμοι 14, 27. 

Ῥωμαὶς γλῶττα: 22, 1. 

Ῥώμη: (1) 7 προτέρα im Gegensatz zu Constantinopel genannt 22, 5 
u. 31. — 29, 12. 30, 11. 129, 8. 134, 17. 141, 14, 21 u. 24. 142, 21. 
144, 7. 149, 37. 206, 14. 213, 16 u. 30. 219, 19, 20, 22, 24, 26 u. 38. 
224, 3, 4 u. 27. — - Ῥώμην fehlerhaft st. Ῥωμαίων 138, 2? s. Po- 
μαῖοι. — Bischof Liberius 60, 1, Felix 60, 9. 

- (2) Constantinopel ^4Au« Ῥώμα 22, 1 u. 27; δευτέρα Ῥώμη 206, 7; 
ἔνδοξος Ῥώμη 22, 26; νέα Ρώμη 29, 16. 206, 11; ou 207, 2. 210, 10. 

Xafa: Metropole der Homeriten 18, 20. 32, 14; vgl. 32, 27. 

Σάβαι: 18, 19; s. Σαβαῖοι. 

Σαβαῖοι: οἱ πάλαι μὲν Σαβαῖοι, νῦν δὲ Ὁμηρῖται καλούμενοι 32, 11. 
33, 33. 34, 6; vgl. 18, 19 mit App. — s. Ὁμηρῖται. 

“Σαβέλ: Märtyrer unter Julian 176, 13 u. 21. 

Σαβέλλιος: Ketzer 188, 14. 
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Saßoens: König der Perser 50, 7. 210, 17, 24, 26, 27 u. 30. 213, 3, 
21 u. 25. 214, 6 u. 33. 216, 1, S u. 22. 217, 12, 15 u. 34. 218, 1, 
5, 9 u. 12. 237, 38. — Xazxogonuc 50, 7, u. Σάπωρις (Chron. P.) 
210, 17. 216, 1 u. 8. 217, 12 u. 15. 218, 1, 5, 9 u. 12 genannt. 

Σαδαγολϑινά: Dorf in Cappadocien 17, 17. 

Darauive: Stadt in Cyprus, Erdbeben 207, 20. 213, 6. 

Σαλούστιος: Práfect unter Julian 175, App. zu Z. 4—5. 

Σάλωνες: πόλις τῆς Δαλματίας 149, 1. 

Σαμάρεια: Σεβαστή, ἡ πάλαι Σαμάρεια 80, 81. 

Σαμαρεῖται: 222, 16. 237, 14. — 5 τῶν Σαμαρειτῶν πρὸς ᾿Ιουδαίους 
αἵρεσις 214, 19. 

Sauıoc: 159, 5; s. Πυϑαγόρας. 

Σαμόσατα: τῆς Συρίας 184, 17; ἐκ Σαμοσατῶν 184, 3. 

Σαπώρης: s. Σαβώρης. 

Daoaxnvog: 101, 4 u. 7. 102, 15. 208, 17. 

Saodaıs: 103, 4. 

Σαρμάται: 205, 14: 5. Σαυρομάται. 

Σάρος: Stratege des Honorius 142, 11 u. 18. 

enge: 13, 22. 165, 1. 168, 5 u. 23. 

Σάτυρος: eine von den Griechen vergótterte Affenart 41, 15 f. 

Σαυρομάται: Σαυρομάτων (sie HS) 143, 4; s. Σαρμάται. 

Σεβάστεια: Stadt Armeniens 47, 22. 61, 17. 67, 1. 

Σεβαστή: ἡ πάλαι Σαμάρεια 80, 31; die Gebeine des Elisäus u. des 
Täufers Johannes dort verbrannt 80, 5—8 u. 30—35. 228, 1 f. 

Σεβαστιανός: Usurpator, unter Honorius 144, 17. 

Σεβαστούπολις: Stadt in Pontus 9, 5 u. 19. 

Σεχοῦνδος: (1) Bischof von Teucheira, Arianer, auf dem nicänischen 
Coneil 9, 12 f. 

(2) Bischof von Ptolemais, arianisch gesinnt auf dem nicänischen 
Concil 9, 13; will nicht das Nicánum unterschreiben 10, 1. 11, 15; 
exiliert 11, 15 f£; prophezeit Eusebius von Nieomedien seine Ver- 
bannung 11, 4—8; zurückberufen 12, 6 u. 26f; reine Lehre 14, 7; 
stellt Eunomius dem Aétius vor 48, 20f; wil Aétius zum Bi- 
schof weihen 48, 15—18. 

(3) Präfeet, wirkt mit zur Ausrufung des Kaisers Valentinian 1. 
109, 3f. 

Σελεύκεια: (1) Stadt in Isaurien, Concil 63, 19 ff. 
τῆς Συρίας 214,2; 25 w 3E 
Σελήνης (τὸ τῆς) καλούμενον 0005: 39, 24. 
Σεντιανός: Bischof von Boreum, Arianer, auf dem nicänischen Concil 
9, 12. 
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Σέρμιον: s. Σίρμιον. 

Σέρρας: (1) Bischof (von Parätonium), will Aétius zum Bischof weihen 
48, 15—18; bei Constantius verleumdet u. verbannt 69, 7f; vgl. 
61, 17ff; zurückberufen 63, 1— 5; unterschreibt nicht gegen 
Aétus 84, 5f. 85, 6 ff; unter Julian, auf der aétianischen Synode 

. zu Constantinopel 84, 3ff; unter Jovian 105, 23. 
(2) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 1. 

Σευουήρα: Lucians Schülerin 192, 20. 

Σιβύλλεια γράμματα: 159, 17. 163, 23. 

Σιγγηδὼν τῆς Mvoíac: 63, 2 (s. App.). 

Σιγηδών: ὃ Stadt in Phönicien, s. App. zu 9, 16. 

Σιδών: 9, 16 (s. App.) 

Σιλβανός: (1) Bischof von Tarsus 66, 23. 

(2) Usurpator, getötet 224, 25f. 

Σίρμιον: Aufenthalt des Constantius 51, 29. 59, 6, 25 u. 27; Synoden 
60, 3—6. 62, 10—15; dort Valentinian u. Valens 109, 141f; Sieg 
des Theodosius 125, 7ff. — Σέρμιον genannt (bei Phot.) 59, 6. 
109, 15. 125, 7. 

Σκχύϑαι: οἱ πέραν Ἴστρου (s. Ἴστρος) Σχύϑαι 17, 4 u. 7f. 123, 10; 
ovc οἱ μὲν πάλαι Γέτας, οἱ δὲ νῦν Γότϑους καλοῦσι 17, 4; vgl. 
138, 14 ff; οἱ Σιχύϑαι 124, 1. 205, 23 u. 32. — s; Tordor 

Σχυϑία: 240, 17. 241, 13. — ἡ ἐντὸς Ἴστρου 131, 24. — N κατὰ τὴν 
Θρᾷκην 234, 9. 

Σχυϑόπολις: Stadt in Palästina 9, 15. 63, 1. 221, 20. 228, 3 u. 19. 

Σολομών: 32, 15. 

Σουβίλ: ἔν τινι ἀγρῷ Σουβὶλ λεγομένῳ 61, 30. 

Σούχεις: 50, 13 u. 17; s. "Aireıc. 

Σοῦσαι: 37, 18. 

“Σουσὶς γῆ: 36, 9. 

Σπανία: s. Ἰσπανία. 

Σπανός: 15, 20; Σπάνος 182, 29. 

“Στελίχων: Einfluß bei Honorius 154, 10—14; will seinen Sohn Eucherius 
zum Kaiser machen 134, 16f. 141, 8; befiehlt den Rufinus zu er- 
morden 134, 20 f; conspiriert gegen Honorius 135, 13f. 140, 2 ff. 
141, 3—12; Tod 135, 14 f. 140, 6f. 141, 13; vgl. 141, 16; andere 
Version 140, 8—13; sein Nachfolger Sarus 142, 11. 

“Στέφανος: (1) Bischof (von Ptolemais) 105, 23. 

(2) Bischof (vom vorigen verschieden?), bei der Inthronisation 
des Eudoxius 225, 3. 
(3) antiochenischer Bischof 212, 23. 
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Σύμμαχος: Consul (im J. 330) 20, 21. 

Sövada: 19, 12 (s. App.) u. 31. 

Συνέσιος: Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 6. 

Συρία: 8, 7. 30, 5. 35, 26. 36, 8. 44, 29. 53, 23. 72, 11. 83, 15. 112, 6. 
115, 18. 125, 15. 130, 14. 167, 9. 184, 4 u. 17. 192, 21. 207, 34. 
212, 19. 214, 2 u. 31. 215, 2. 230, 1 u. 23. — τὴν Συρίαν τὴν 
ἰδίως Evpoarnoiav xaAovuérgv, ἔπειτα ... καὶ τὴν ἄλλην 37,9. 
— ἡ χοίλη Συρία 44, 8. 105, 17. 138, 7; vgl. 139, 28 ἢ : 

Σύρος: 130, 16. --- πρότεροι... τῶν Αὐξουμιτῶν ἐπὶ τὸν ἐξωτάτω 
πρὸς ἀνατολὰς καϑήκοντες Ὠκεανὸν παροιχοῦσιν οἱ Σύροι 35, 291; 
ihre Geschichte, Sprache usw. 35, 24— 30. 

Σφίγξ: in Wirklichkeit ein Affe, von Ödipus getötet 41, 17—42, 9. 

Σωζομενός: der Historiker 19, 25. 

Σωκχράτης: (1) Platos Lehrer 165, 12. 

(2) der Historiker 19, 25; ὁ τῆς Navarov αἱρέσεως 153, 22. 

Σώπολις: vortrefflicher Arzt, Lehrer des Aétius 47, 11 ff. 

Tavais: 138, 4. — sein Lauf 123, 131f. 

Ταπροβάνη: ἡ Anode 39, 4. 

Ταραίῳ (Ev): 167, 2; s. App. 

Ταραντῖνοι: 161, 10. 

Tagxovdiuarog: Bischof von Aigai in EK Arianer, auf dem nicä- 
nischen Concil 9, 18. 

Ὑπη 0: 09. ]. 83, 24 (vgl. 167, 2). 207, 25. 226, 3 u. 23. — Bischof 
Antonius 25, 13 (vgl. 46, 4f), Theodorus 68, 21, Silvanus u. Aca- 
cius 66, 23. 

T&oragoc: 164, 6. 169, 10 u. 33. 170, 30. 

Τάτ: Sohn des Hermes Trismegistus 160, 13 ff. 

Ταῦρος: (1) ὕπαρχος τῶν IraA.Ov 73, 9; Consul (im J.361) 226, 8. 

(2) Berg 83, 18. 

Τάφαρον: Metropole der Homeriten 34, 17. 

Tevysıga: 9, 13. 

Τιβεριάς: 222, 32. — 7j τῆς Τιβεριάδος λίμνη 80, 22. 

Τίγρης: Fluß 237, 23. — sein Lauf 36, 4—17. 37, 15—38, 8; vgl. 39, 15f. 

Τιμάσιος: Stratege, gegen Maximus gesandt 129, 2 

Τιμόϑεος: (1) ὁ ἀπόστολος, seine Reliquien 32, 2ff u. 23. 156, 1ff. 
176, 68; vgl. 210, 15. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 4. 

Τίτος: Sohn Vespasians 95, 19. 

Τριγίβιλδος: Gotenführer, Raubzüge u. Tod 138, 14—27. 

Τρίπολις τῆς Avdiag: Bischof Leontius 84, 2 u. 8. 


ToízvAov: Vorort Antiochiens 238, 9. 
Philostorgius. 90 
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Τρισμέγιστος: 158, 15. 159, 1. 160, 11; 5. Ἑρμῆς (1). 

Toóguuoc: zwei Bischöfe dieses Namens bei der Inthronisation des 
Eudoxius 225, 6 u. 9. 

Tvava: 135, 23. 

Τύρος: Bischof Dorotheus 231, 1, 28 u. 35, jPatlincl 9,.515.,:19, -29. 
45, ὃ u. 29. — Synode 23, Un. 14 ff. 

Ta ὁ Auvxiatos παῖς SS, 5. ἶ 

Ὑπατία: unter Theodosius II. in Alexandrien getötet 111, 3—8 u. 28—31. 

Yaarıos: aus Cyrus in Syrien, Bischof von Nicáa, vertrieben 125, 13 ff. 

Ὑπερβερεταῖος: Monat 224, 5. 238, 8. 

Ὑρκανία ϑάλασσα: 36, 1. 

Ὕφασις: Fluß, ὃν ἡ Yello Φησὼν ὀνομάζει 39, 1; sein Lauf 39, 1—16; 
heilt Fieber 39, 12 ff. 

Φαίδρα: ἡ πάλαι 10, 11 u. 32. 

Φαραώ: Sapor ὁ νέος Φαραώ 217, 12 u. 34. 

Φαῦστα: Constantins Gattin 15, 24. 16, 31, u. Crispus Stiefmutter 15, 
1 u. 10f; verleumdet diesen u. wird getötet 15, 1 ff. 

Φησών: 39, 1; s. "Yyaoıc. 

Φιλάγριος: Sohn des Arztes Philostorgius 111, 10f. 

Φίληξ: (1) τῆς Ῥώμης ἐπίσκοπος an Liberius Stelle 60, Sf; verläßt 
seinen Sitz 60, 9ff. 

(2) 0 τοὺς ϑησαυροὺς ἐπιτετραμμένος unter Julian 96, 11; vgl. 
232, 17 ff; abtrünnig 97, 1f; vgl. 232, 18 ff; schrecklicher Tod 97, 
3—1. 232, 20 ff. — Φίλιξ 232, 18 u. 205. 

Φίλιππος: (1) ὁ Ἰούνωρ 203, 8 (s. App); römischer Kaiser, Christ 
203, 5f; tötet den Sohn Gordians 203, 8—11; von Babylas aus 
der Kirche ausgeschlossen 203, 5 ff. 

(2) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 7 
(3) Καισάρεια ἡ Φιλίππου 79, 10 u. 30. 
Φιλόϑεος: Bischof, bei der Taten des Eudoxius 225, 2. 
Φιλοστόργιος: (1) Arzt unter Valens 111, 9f; seine Söhne 111, 10 f. 
(2) der Autor unserer Kirchengeschichte, ἐκ Καππαδοκίας 1, 2; 
seine Familie 119, 19 ff; sein Vater Carterius Eunomianer 119, 221; 
seine Mutter u. ihre Eltern Homousianer 119, 24f, aber von Car- 
terius zum Eunomianismus bekehrt 119, 23 f; Philostorgius Euno- 
mianer 1, 3. 153, 22f. 154, 4f; vgl. 44, 24; ungenau Arianer 
genannt 2, 1f. 113, 18; vgl 84, 11f. — in Constantinopel 
128, 11; Spuren seines dortigen Aufenthaltes 21, 121f. 40, 6f, 
θέα. 15. 41, 111f; hat den Eunomius gesehen 128, 10f, ἃ. auch 
den Arzt Posidonius 111, 11f, auch die Statue des Christus in 
Paneas 79, 7. — hat ein Evvoulov ἐγκώμιον geschrieben 49, 1 f, 
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u. gegen Porphyrius polemisiert 130, 11 f. — seine Kirchengeschichte 
2, 2. A, 1f. 151, 7; vgl. 79, 22. 130, 30 u. s. Wortregister iorooie; 
in zwölf Büchern 2, 33— 36. 4, Aff, u. zwei Bänden 2, 20 ff u. 33 ff; 
ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ 9,11; πρὸς τῷ τέλει τοῦ πρώτου λόγου 
10, 86; ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ δευτέρου λόγου 12, 22; ἐν τῷ δευτέρῳ 
λόγῳ 19,28; ἐν τῷ τρίτῳ λόγῳ 44, 24; ἐν τῷ ὀγδόῳ λόγῳ 
112, 31; ὁ ἔννατος λόγος 116, 2. — scheint wörtlich reproduciert 
zu sein 44, 25f. 111, 37 ff. 131, 6ff. 134, 1—5. 137, 4f; vgl. auch 
21, 12 (ἔγωγε). 40, 6 f (ἐϑεασάμην) u. 9 f (εἶδον). 41, 12 (μοι). 112, 10 
(ἄχρις ἐμοῦ). — Philostorgius mit Namen genannt 1, 2 u. 7f. 2, 1. 
3.5. 4. 9. 5, 94, 6, 1. 9, 10.10, 35. 17, 29. 19, 28. 44, 24. 46;.13. 
60, 17 u. 34. 79, 22. 84, 11. 105, 24. 111, 35. 112, 31. 113, 18 u. 36, 
114, 29. 116, 2. 131, 1. 137, 1. 140, 2. 151, 7. 153, 22. 154, 4. 177, 29. 
Seine Kirchengeschichte (von ihm selbst?) charakterisiert 1, 4f; 
von Photius beurteilt 2, 3—14 u. 23. 4, 11f. — Philostorgius ὁ 
ὀείλαϊος 114, 35; ὁ δυσσεβής 6, 8. 18, 17. 69, 9. 71, 3. 111, 6 u. 17. 
112, 31. 134, 6; ὁ ϑεομάχος 28, 4; 0 xaxoqoov 84, 11; 0 φιλο- 
ψευδὴς Κακοστόργιος 12, 2. 24, 21; ὁ φιλοψευδέστατος 17, 29; 
τὸ δυσσεβὲς τοῦ ψεύδους ὄργανον 22, 9; ὁ τοῦ ψεύδους φίλος 
23, 20. — φψευδολογεῖ 68, 3; περιφανῶς καὶ ἀναίδην καταψεύ- 
δεται 115, 1; ληρεῖ 46, 13; χατὰ τῶν ὀρϑοδόξων λυσσῶν 114, 30; 
τερατεύεται 24, 22; τερατολογῶν 20, 1; vgl. 116, 3 u. 6f. 

Φιλούμενος (sie HS): uayıoroog, seine Rolle auf dem nieänischen Concil 
154 23% 

Φλαβιανός: seine Doxologie 43, 27ff; Eustathianer, von Leontius ab- 
gesetzt, u. später Bischof von Antiochien 48, 9—14. 

Φλέγων: der Historiker 5, 23 u. 25. 

Φλωρέντιος: (1) von den Aétianern u. Eunomianern zum Bischof von 
Constantinopel gemacht 105, 14. 117, 2f; trifft dort mit Aétius u. 
Eunomius zusammen 118, 24; Thaumaturg 116, 4. | 

(2) ὕπαρχος τῶν Ἰλλυριῶν 73, 10 (hier: Φλορέντιον); Consul 

(im J. 361) 226, 8. 

(3) von Procop zum Befehlshaber von Nicäa gemacht, liefert 
ihn an Valens aus 117, 29 ff; von seinem Heere verbrannt 118, 3—6. 
Φόβος: 106, 7 (s. App.). 

Φοῖβος: (1) Bischof, bei der Inthronisation des Eudoxius 225, 5; vgl. 
106, 7 mit App. 

(2) Apollo 77, 25. 

Comixp: 8, 1. 9, 16. 23, 11. 79, 29. 214, 4, 13 u. 28. 228, 10 u. 25. — 
7 τῶν Φοινίκων 79, 23. 

Φράγγοι: 218, 5. 
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Φραυίΐτας: Gote, Stratege unter Arcadius, besiegt den Gainas 139, 11—16. 

Φριτιγέρνης: Barbarenführer, plündert Thracien 124, 12f. 

Φρυγίᾳ: 62, 20 im. 217 083, 46, 138; 17 11%; 

Φρυξ: φυλὴ τῶν Φρυγῶν 115, 11f. 

Φώτιος: πατριάρχης 4, ὃ. 

Χαιράτοπα: Theodulus ἀπὸ Χαιρατόπων 84, 3. 105, 7. 124, 20. 

Χαλκηδών: Stadt in Bithynien 75, 23. 117, 6 u. 23. 118, 31. 128, 2. 
176,13. — Bischof Maris 9, 20. 10,4. 25, 11. — Bischofsversammlung 
12, 13 ff. — Καλχηδών bei Phot. allein 10, 4. 25, 11. 117, 6 u. 23. 
118, 31. 128, 2. 

Χερρόνησος: 139, 9. 

Χεττούρα: Gattin Abrahams 32, 12. 33, 34. 

Χριστιανικώτατος: 238, 16. 

Χριστιανιόμός: 7, 9. 14, 28. 20, 4. 72, 33. 82, 19. 162, 19. 297, 4; 
s. Wortregister χριστιανίζοω. 

Χριστιανός: A7, 14. 20, 19. 68, 14: 77,2. 78, 94. 80, 8 Sr τὲ 
83, 24. 86, 4. 89, 19. 94, 9, 14 u. 17. 95, 15. 96, 8. 98, 21. 101, 20. 
102, 16. 130, 12. 153, 1. 154, 19. 155, 20. 166, 8 u. 19. 167, 3, 5, 
15 u. 17. 168, 24. 176, 13 u. 17. 184, 19. 188, 3. 191, 10. 197, 5. 
203, 4 u. 6. 204, 2. 213, 4, 21 u. 25. 215, 14 u. 20. 220, 8 u. 2. 
321, 30. 229, 10. 231, 19. 232, 12. 233, 35. 234, 18. 235, 15. 236, 
Bru 25. 288, 191. 

Χριστός: 7, 15. 18, 15. 24, 37, 27, 20. 34, 7.0, 9.77, 19.78, 3205 23 
103, 20. 105, 30 ἃ. sehr oft. — ὁ δεσπότης Χριστός 95, 21. 102, 16; 
vgl 96, 6. 99, 6 u. 29; ὁ Χριστὸς ὁ σωτὴρ πάντων 172, 6; vgl. 
169, 7 u. 30. 204, 4; ὁ σωτήρ 78, 1 u. 30. 95, 1; s. auch Τησοῦς. 
— spöttischh im Munde von Heiden ΓΤ αλιλαῖε 103, 20; ὁ υἱὸς 
“Μαρίας 232, 20. — ἡ εἰς Χριστὸν ὁμολογία 192, 12. 233, 12 u. 28. 
235, 1 u. 8f; οἱ τὸν Χριστὸν ὁμολογοῦντες 152, 21. 

Χώρα: μονὴ τῆς Χώρας in Constantinopel 177, 5. 

Ψυχρὸν vóoo: Frigidus fluvius 133, 17. 

᾿ῷχεανός: 34, 19. 35, 14. 36, 5. 39, 4. 40, 2. — ὁ ἐξωτάτω Qxtavóc 
32, 14. 35, 24 (vgl. Wortregister ϑάλασσαὶ. ---- ὃ ἑσπέριος ᾿Ωχεανός 
29. 41; 78, 19. 
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᾿Αβασίλεντος: 108, 19. 

ἄβατος: 94, 11. 

&ßooxos: ἀβρόχῳ.... 

ἀγαλλιάομαι: 81, 19. 

περ: 32, 30.-67, 23. 78, 4: 79, 1. 
87, 14 u. 19. 88, 6, 10, 13, 14 u. 17. 
89, 7. 92,6. 93, 11 u. 15. 94, δ. 163, 18. 
166, 23. 181, 8. 232, 14. — xowoóv... 
ἄγαλμα 36, 3. 

ἀγείρω: κρότον ἀγεῖραι (ἐγεῖραι wohl 
nicht zu vermuten) τῷ πλήϑει ΤΊ, 1. 

ἀγήρως: 101, 20. 

ἁγιστεία: 157, 13. 

ἀγκχαλίζομαι: 136, 9. 

ἄγνωστος: ἄγνωστον τὸ ϑεῖον 6, 3; ἄγνο- 
στον τὸν Yeov 14,2; τὴν τοῦ μονογε- 
νοῦς γέννησιν ἀγνωστοτάτην 120, 20. 

ἀγονία: φάρμαχον . .. ἀγονίας 141, 7. 

ayoıörng: Plural 133, 3. 

ἄγρυπνος: 162, 27. 

ἄγω: τινὰ πατέρα 193, 8. — ἄγομαι yv- 
ναῖκα 136, 2. — s. διά. 

ἀγών: Ev ἀγῶνι μεγάλῳ ἦσαν 93, 10. — 
Kampf für den Glauben 64, 7 u. 16. 
65, 2. 116, 20. 130. 12. — các μαρ- 
τυρίας 157, 9. 

ἀγωνίζομαι: mit d. Infin. 134, 17. — 
passiv 115, 8. 

ἀδελφιδοῦς: 149, 37. 

ἀδήριτος: 179,5. 

ἀδιάβλητος: 161, 27. 

adınynros: 77, 1. 97, 25. 

ἀδρανής: 134, 26. 

ἁδρός: von der Schreibart 113, 3, 11 
u. 232. 

ἀειπάρϑενος: 228, 22. 

ἀένναος: 38, 19. 161, 8. 


ποδί 35, 18. 


ἀήρ: Plural 42, 31. 171, App. zu Z. 12. 

ἀϑαρσής: TO... τῆς γνώμης ἀϑαρσεῖ 
64, 7. 

ἀϑέατος: 52, 6. 

ἀϑέλητον (τὸ): 71, 19. 

ἄϑεος: τὸ Χριστιανῶν ἀϑεώτατον γένος 
81, 27; διὰ τῶν ἀϑέων ϑεῶν 100, 34. 

ἀϑιγής: ἀϑιγῇ παρεῖχε τὴν ϑέαν 99, 21. 

ἀϑλητής: 200, 19. 

ἀϑρόον: plötzlich 101, 10 usw. — ἀϑρόως 
15,3. 98,25 usw. — ἀϑροωτάτως 190,106. 

ἀϑυμία: 46, 17 u. 20. 

ἀϑωόω: καὶ τῆς ὑπερορίας καὶ τῆς χαϑ- 
αἱρέσεως ἀϑωωϑῆνγαι 69, 3, 

alyan: 7, 5. 51, 6 u. 14. 

αἰγόχερως: 41, 6. 

αἰγοπίϑηκος: 41, 1. 

αἰγοπρόσωπος: 41, 6. 

αἰγοσχελής: 41, 7. 

αἰδέομαι: τινα ὑπέρ τινος 56,6 u. 21. 

αἰδοῖος: 115, 19. 

αἰδώς: 36, 27. 84, 27. 198, 4. 

αἱμορροέω: πρὸς τῆς αἱμορροησάσης yv- 
vaıxös 78, 31. 

αἱμόρρους: 78, 1. 

αἰνιγματώδης: 42, 8. 

αἵρεσις: 4, 7 u. oft. — αἵρεσις Navarov 
153, 22; Εὐνομίου 153, 23; Ἰταλική 
160, 30; Πλατωνιχή 165, 12; τῶν Xa- 
μαρειτῶν πρὸς lovóatovc 214, 19. 

αἱρετίζομαι: mit d. Infin. 13, 19. 

αἱρέω: erobern 100, 6. 138, 19. 141, 1, 
23-u. ? 25. 149, 8 App. 

αἴρω: intrans. 8, 13. 26, 6. 72, 10. 83, 14. 
— med. 55, 4. — passiv 84, 19. 

αἰχμαλωσία: 17, 15. 142, 23. 

αἰχμαλωτίζω: 139, 27. 
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αἰών: ἐξ αἰῶνος 137, 5. 

ἀχάϑαρτος: 80, 88. 

d&xd9&xvoc: 54, 14. 55, 11. 

ἄχαιρος: 54, 15. 

&xaonótatoc: 39, 8. 

ἀκαταίσχυντον (τὸ): 96, 6. 

ἀκατάληπτος: 200, 29. — von Gott 6, 4. 
14, 9. 

ἀχήρυχτος: πόλεμον ἀχήρυχτον 124, 3. 

ἀχλεῶς: 97, 17. 

axu0to: 65, 8. 82, 3. 111, 37. 

ἀκολασία: 23, 16. 

ἀχολουϑία: φυσιχῇ τινι... 
147, 4. 

ἀχόσμητος: 145, 4. 

ἄχοσμος: 121, 11. 

ἀκραιφνέστατος: 42, 31. 

ἀχρασία: 134, 7. 

ἀχρατής: φύρειν TE πάντα καὶ συγχεῖν 
ἀκρατέστατον 121, 1. 

ἀχράτητος: τῆς ἀκρατήτου τάξεως 121, 21. 

ἀκχράτωρ: 132, 4. 

ἀκριβόω: 39, 22. 187, 8. 

ἀχροάομαι: 45, 2 u. 30. 46, 10. 

ἀκρόασις: 35, 6. 

ἄχρος: 40, 20. — τὴν δύναμιν ἄκροι 64, 9. 
— ἀχρότατος 44, 26 u. 32. 188, 4. — 
εἰς τὸ ἀχρότατον 33, 17. 


ἀκολουϑίᾳ 


ἀχροτελεύτιον: 199, 19. 

ἀχρόχολος: 85, 18. 

ἄχρως: 8, 25. 31, 19. 162, 13. 

ἀχρωτηρία: 142, 9. 

ἀχώλυτος: 147, 24. 

ἀλαζονέστατος: 120, 26. 

ἀλέα: 16, 2. 108, 4. 

ἀλκή: 180, 8. 

ἀλκιμώτατος: 182, 9. 

ἀλληλοφαγία: 142, 5. 

ἀλλοδαπώτατος: 181, 8. 

ἀλλόκοτος: ἀλλοκότους ἐρώτων διαγωγάς 
40, 24. 

ἄλλος ἀλλαχῇ: 148, 28. 179, 8, 

ἀλλόφυλος: 142, 28. 

ἄλογος: 80, 7 u. 33. 227, 9 u. 19. 

ἀλουργίς:. 53, 97. 57,5 u. 26. 184, 28, 
135, 18. 180, 21. 

ἄλσος: 87, 6. 

ἅλυσις: Plural 91, 7. 92, 2 


Philostorgius 


ἀλφός: Plural 128, 17. 

ἅμα: mit ἃ. Dat. 11, 16 u. oft. 
d. Gen. 63, 12. 

ἄμαχος: 34, 9. 52, 9. 64, 36. 100, 10. 

ἀμεσιτεύτως: 121, 18. 

ἀμετάϑετος: 100, 2. — εἰς τὸ ἀμετάϑε- 
vov 120, 15. 

ἀμετάπτωτος: 95, 4. 

ἀμέτοχος: 162, 10. 

ἀμετρία: 54, 9. 134, 7. 

ἄμη: ἀργυραῖς ἄμαις καὶ σκάφαις 96, 22. 

ἀμηχανία: 96,3. 124. Ὁ: 

ἀμήχανος: 52, 8. 100, 19. 

ἅμιλλα: 4D, 7 u. 15. 47, 2. 64, 90. 

ἄμισϑος: 47, 13. 

ἀμμωδέστατος: 37, 26. 

ἀμογητί: 101, 23. 

ἄμουσος: τὸ φϑέγμα οὐχ ἄμουσος 130, 24. 

ἀμπίσχω: 47, 33. 

ἀμφήκης: 199, 19. 

ἀμφιάζω: med. 53, 26. 

ἀμφιλαφής: 94, 3. 

ἄμφοδον: ἐν τοῖς ἀμφόδοις κχατέχειτο 
8. 20. 

ἀμωσγέπως: 44, 13. 

ἀναβαϑμός: τῶν πρώτων τῆς βασιλείας 
ἀρξάμενος ἐπιβαίνειν évaflici p) 53,28. 

ἀναβλύζω: 39, 2. 

ἀνάγνωσμα: τῶν εὐαγγελικῶν ἀναγνω- 
σμάτων 35, D. 


— mit 


ἀναγόρευσις: 123, 6. 142, 4 
ἀναγράφω: D, 9 u. oft. 


ἀναδέομαι: τὴν νίχην 47, 9; τὸ χράτος 
182, 19. 

ἀναδέχομαι: τι 83, D u. oft. — mit d. 
Infin. 48, 4. 


ἀναδιδάσχω: 46, 6. 63, 3. 78, 13 u. oft. 

ἀναδύομαι: 198, 13. — von der Quelle 
eines Flusses 37, 23. — ἀναδῦναι τὸν 
ϑάνατον 91, 17. 

ἀναζητέω: 53, 1. 

avaldnv: 99, 4. 115, 1. 

ἀναιμωτί: 117, 26. 

ἀναίνομαι: 10, 27. 16, 21. 

ἀναιρέω: ? τὰς XáAovag . . . ἀναιροῦσι 
κατὰ χράτος 149, 8 (s. App.). 

ἀναχαϑαίρω: d, 6. 48, 35. 


ἀνακαινίζω: 95, 6. 
᾽ 


Wortregister 


ἀναχαινοποιέω: 166, 9. 

ἀναχαλέω: τὰς ἀναχαλούσας τὸν ϑάνατον 
ψήφους 58, 10. — med., zurückberufen 
61,11. 75, 2 (vgl. 75, 34). 107, 2. 182, 
23; τινα τοῦ πάϑους 58, 23; vgl. 191, 
I1. 25, 16. 


> 2 


ἀνάχειμαι: liegen 25, 4. 


> 


ἀναχεφαλαιόομαι: 110, 7. 

ἀναχήρυξις: 6, 17. 

ἀναχηρύττω: 63, 15. 66, 10. 70, 17. 96,7 
u. oft. 

ἀνάχλησις: 28, 10. 161, 18. 

ἀναχοινόω: 30, 3. 

ἀναχομιδή: Rückkehr 35, 32. 

ἀναχομίζω: 32, 3. 99, 19 u. 20. 107, 4 
u. oft. 

&vaxgovo: ἀναχρουσϑῆναι τῆς εἰσόδου 
90, 11. 

ἀναχτάομαι: Κωνστάντιον . . . εἰς ϑάρ- 
σος ἄμαχον ἀνεχτήσατο 02, 9. 

ἀναλάμπω: 129, 18. 145, 14. 

ἀναλογία: 40, 18. 

ἀναμανϑάνω: 21, 7. 

ἀναμίξ: 87, 25. 

ἀνανταγώνιστον (TO): 46, 21. 

avagvoides: 67, 29. 

ἀναπαλαίω: ὥσπερ ἀναπαλαῖσαι τὴν ... 
ἧτταν 180, 27. 

ἀναπίμπρημι: ἀναπίμπραται τὴν ψυχήν 
85, 16. 

ἀνάπλεως: 15, 32. 

ἀναπνευστιχοὶ πόροι: 108, 6. 

ἀναπολόγητος: 152, 19. 

ἀναπτύσσω: τὸ βιβλίον... 
99, 24. 

ἄναρϑροος: 121, 16. 

ἀνάρρησις: 122, 10. 148, 15. — εἰς βασι- 
λέα A, 9; εἰς τὴν ἀρχιερωσύνην 23, 9. 

ἀναρτάω: 133, 7. 135; V. 199, 2. — τὸ 
πάντων ἀναρτήσασϑαι χράτος 49, 9. 

ἀναρυβδέομαι: 39, 26. 

ἀνασείω: τινὰ πρὸς ὀργήν 132, 6. 

ἀνασπάω: τι ἐκ βάϑρων 137, 18; τι τῶν 

βάϑρων ἀνασπασάμενοι 19, 3. 


Ψ 


» [4 
αναπτυχϑεὲν 


ἀνάστασις: τῶν σωμάτων 110, 0. — von 
Christus 159, 24. 162, 3. 

ἀναστέλλω: 63, 10. 86, 17. 

ἀναστηλόω: 78, 2 u. 8. 
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ἀνασχετός: οὐχ ἀνασχετὸν ποιουμένη 
89, Ib. | 
ἀνασώζομαι: τινά τινος 53, 8. — etwa 


»wiederrufen« τὴν ἐπ᾿ αὐτοὺς ϑανα- 
τηφόρον ἀνασωσάμενος ψῆφον 118, 22. 

ἀνατάσσομαι: ἐγκώμιον 49, 2. 

ἀνατείνω: 40, 18. 190, 11. 

ἀνατέλλω: intrans. von einem Fluß 37, 1. 

ἀνατρέπω: 95, 1. 114, 21. 

ἀνατρέφω: passiv ὑπό τινι 91, 12. 

ἀναφέρω: 5,5. 60, 16. — intrans. 97, 13. 
— passiv 25, 22. 117, 18; ἀνηνεγμέ- 
νοις 63, 11. 

ἀναφϑέγγομαι: za$' ὃν ... τρόπον &ve- 
φϑέγξατο τὸ ἀπαράλλακτον 60, 16. 

ἀναφύρω: αὐτοῖς ἀναπέφυρται 33, ὃ. 

ἀναφύίω: ἀναφυείσης 78,5. 

ἀναψύχω: τῦ, 17. 

ἀνδραγαϑέω: 53, 10. 

ἀνδραγαϑήματα: 151, 11. 153, 19. 

ἀνδραγαϑία: 6, 19. 

ἀνδριάς: 78, 15 u. 30. 206, 13 u. 16. 

ἀνδρώδης: 134, 24. 

ἀνέχαϑεν (τὸ): 178, 13. 

ἀνέχπληχτος: 193, 17. 

ἀνέχπραχτον (τὸ): 16, 4. 

ἀνένδοτον (τὸ): 197, 8. 

ἀνεννόητος: τὸν ϑεὸν ... 
14, 3. 

ἀνεπαίσϑητος: nicht bemerkend 89, 10. 

ἀνεπιβούλευτον (τὸ): 57, 9. 

ἀνεπιδοιάστως: 34, 33. 

ἀνερμήνευτος: 160, 19. 

ἄνευ: 104, 26. 

ἀνέχω: διακόνων βαϑμόν 64, 9. — in- 
trans. mit ἃ. Gen. 144,7. — ἀνέχομαι 
mit d. Accus. 37, 17. 38, 25. — mit d. 
Infin. οὐχ oder μὴ ἀνέχομαι fast — 
ich will nicht 24, 10 u. oft. 

ἀνϑαιρέομαι: 142, 8. 194, 20. 

ἀνϑερεών: 40, 12. 

ἄνϑος: τῆς ὥρας 14, 22. 

ἀνϑρωποειδής : 42, 1. 

ἀνθρωποφανγής: 41, 22. 

ἀνϑυπατεύω: 175, App. zu Z. 4-5. 

ἀμίστημι 34, 13. 35, 20. 30, 31. 76, 18. 
78, 2. 95, 14. 104, 2. 139, 27. — mit 
d. Infin. 105, 19. 


ἀνεννόητον 
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ἀνιστορέω: erwähnen 137, 8. 

ἀνιστόρητος: --- ἀδιήγητος 138, 8. 

ἀνίσχω: intrans. 39, 15 u. 28, u. oft. 

ἀννῶναι: 210, 11. 220, 8. 

ἀνοδίαι: 101, 24. 

ἀνοικοδομέομαι: 33,9. 95, 16 u. 18. 99, 5. 

ἀνοιμώζω: 102, 20. 

avoupßoia: 38, 18. 

ἀνόμοιος: (theologisch) 65, 11 u. 13. 70, 
3 τι. 16; τὸ &rvóuoiov 110, 8, 12 u. 14; 
s. Namenregister Avououoc. 

ἀνομοιότης: (theologisch) 70, 4. 

&vouoAoyéío: anerkennen 9, 1. 65, 25. 

ἀνοράω: 67, 21. 

ἀνοσιούργημα: 15, 25. 

ἀνοσιουργία: 97, 13. 162, 9. 

ἀντεπιστέλλω: 120, 0. 

ἀντί: ἀνϑ᾽ ὧν dafür daß, weil 12,5. 19,4 
u. oft. 

ἀντιγράφω: 106, "29. 107, Eu: oft: 

ἀντιδηλόω: 84, 24. 

ἀντιχαϑιδρύω: passiv 66, 6. 

ἀντιχρύ: mit ἃ. Gen. 39, 4 u. oft. 

ἄντικρυς: 11, 12. 129, 19. 

ἀντιλαμβάνω: 140, 5. 

ἀντιλογικοὶ λόγοι: 114, 36. 

ἀντιλυπέω: 64, 14. 

ἀντιμισϑία: 45, 21. 

ἀντίπαλος: 47, S. — mit d. Dativ 44, 7. 
22, 4 u. 30. — τὸ βεβαίως ἀντίπαλον 
105, 13. 

ἀντιπαραδίδωμι: 27, 9. 

ἀντιπαραινέω: 107, 13. 

ἀντιπνέω: 34, 10. 48, 8. 

ἀντίρροπος: 99, 3. 

ἀντίστασις: Widerstand 90, 13. 

ἀντιφέρομαι: 63, 23. 

ἀντιχειροτονέω: passiv 32, 6. 


ἀντιχώννυμι: τὸ χενωϑὲν ἀντεχώννυ 
96, 28. 

ἀνυπέρβλητος: 50, 11. 64, 35. 105, 81. 

ἀνυπόστατος: unerträglich 68, 2. 86, 4. 


ἀνυψόω: 105, 31. 

ἀνώμαλος βουλή: 54, 15. 

ἀξιοπρέπεια: (ἀξιορρέπεια HSS) 88, 7. 

ἄξιος: Ausrufung bei den Bischofsin- 
thronisationen 190, 1 ff. — οὐδ᾽ ἀφηγή- 
σεως ἀξίως 97, 26. 


ἀπαίρω: 


Philostorgius 


ἀπάγω: 132, 9. — passiv 47, 15; von 
Verbannten 11, 6. 48, 12. 57, 28 u. oft. 

anayoyn: 67, 25. 

intrans. 35, 13. 49, 30. 59, 27 
u. oft. 

ἀπαμφιάζω: med. 76, 13. 

ἀπαναλίσχω: ἀπανηλώϑη 137, 7. 

ἀπανίστημι: ἀπαναστάς 30, 10. 

ἀπαράβλητος: 42, 33. 128, 13. 

ἀπαραίτητος: 54, 15. 

ἀπαράλλαχτος: 106, 10. — (dogmatisch) 
25, 26. 65, 15 u. 17. 66, 11; ἀπαραλ- 
λάχτως 65, 14. 


ἀπαράτρωτος: 20, 19. — ἀπαρατρώτως 
95, 10. 
ἀπαρέσκομαι: 18, 18. 


ἀπαρτίζω: 2, 30. 4, 4. — χρόνος ... εἰς 
τρεῖς ἀπαρτιζόμενος μῆνας 69, 4. 

ἀπέριττος: ἁπλοῦς τις καὶ ἀπέριττος 152,8. 

ἀπεχϑημοσύνη: 72, 8. 

ἀπηλιώτης: 80, 7. 37, 15. 

ἀπηχέστατος: 79, 16. 94, 16. 

ἁπλόομαι: 21, 10. 198, 15. 

anoßıöw: 25, 7. 45, 10. 105, 13 u. oft. 

ἀποβουχολέω: 15, 21 u. 26. 

ἀπογινώσχω: 198,1; τινός 133, 21; τι 
139, 17. 

ἀποδειλιάω: 71, 31. 

ἀποδύω: 50, 2. 129, 5. 142, 13. — πρὸς 
πόλεμον ἀποδύεται 30, 17. 

ἀποϑησαυρίζω: 38, 24. 

ἀποϑραύω: passiv 79, 14. 

ἀποχαϑίστημι: 12,27. 69, 15.106,28. 199,8. 

ἀποκχήρυξις: Excommunication 45, 21. 

ἀποκηρύσσω: 19, 19. 63, 24. 115, 6. — 
med. 9, 2. 19, 4. 

ἀποκλίνω: intrans. πρός τι 27, 21. 34, 19. 
43, 23 u. sehr oft. 

ἀποχομίζω: DD, 4. 
oixaós 17, 12. 

ἀποκώλυσις: DT, 12. 

ἀποχωλύω: 133, 10. 

ἀπολαμβάνω: 149, 14 u. ? 98, 18. 

ἀπολεπτύνω: 104, 4. 

ἀπόλυτος διέξοδος: 38, 26. 

ἀπομάχομαι: metaph., mit ἃ. Dat. 66, 18, 

ἀποπαύομαι: τινος 37, 19. 68, 15. 154, 3. 
195, 1 u. oft. 


— ἀπεκομίσϑησαν 


Wortregister 


απορραίνω: 102, 2. 103, 8. 

ἀπορραπίζω: 161, 23. 

ἀπορρέω: 160, 26. — τινός 105, 9. — 
πρός τι 14, 9. 98, 24. 148, 8. 

ἀπορρήγνυμι: 97, 31. — τὸν βίον 68, 1. 
98, 15; τὴν ζωήν 58, 11; τῆς ζωῆς ἀπορ- 
ραγῆναι 134, 22. — ἐχ φιλίας εἰς ἔχ- 
ϑραν Ῥωμαίων ἀπορραγείς 138, 18. 

ἀπορριπτέω: 110, 21. 

ἀπορροίπτω: 146, 20. 

ἀπορρύπτω: med. 61, 27. 

ἀποσβέννυμι: 130, 9. 144, 17. — ἀπέσβετο 
77, 96. 

ἀποστασία: 232, 2. 

ἀποστατέω: 233, 24. 

αποστέλλω: 52, 31. 53, 5. 86, 3. 95, 16 
u. 18. 149, 2 u. 95. 

ἀποστολιχός: 9, 35. 10, 15. — ἀποστο- 
λικὸς βίος 208, 12. 

ἀπόστολος: 18, 16. 32, 3. 36, 30. 45, 33. 
220.156, 2, 10 u. 19. 157, 2. 176, 0. 
188, 12. 210, 14 u. 16. — ὃ νεὼς τῶν 
ἀποστόλων s. Namenregister Κωνσταν- 
τινούπολις. 

ἀποστράτηγοι: ? 149, 17. 

ἀποστρόφως: 15, 14. 

ἀποσφάττω: 52, 14. 

ἀποσχίζω: 148, 5. 

ἀποτάδην ἔχειτο: 97, 9. 

ἀποτελέω: 36, 5. 80, 21 u. oft. 

ἀποτέμνω: τινὰ τῆς χεφαλῆς 101, 8; 
pan x B. 118, 2. 129, 6. 133, 20; 
wel. 91.17. 

ἀποτεταγμένως: ? 117, 10. 

ἀποτεφρόω: 87, 3. 

ἀποτίχτω: 199, 23. 

ἀποτολμάω: 114, 36. 

ἀποτρέπομαι: εἴς τι 116, 18. 

ἀποτρόπαιος: 8, 31. 28, 6. 

ἀποτροφώτατος:---αἀποσιτώτατος 194,21. 

ἀποφαίνομαι: mit d. Infin. 48, 17. 

ἀποχράομαι: 45, 14. 136, 20. 

ἀποχρώντως: 45, 1. 

ἀπρομηϑής: mit d. Gen. 178, 19. 

ἀπροσδόκητον (τὸ): 47, D. 

ἀπροφάσιστον (τὸ): 67, 9. 

ἀρά: 120, 20. 

ἀραγμοί: 146, 24. 
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ἀργαλέος: (ἀργελέα HS) 97, 8. 

ἀρέσχω: ? (vgl. συναρέσχω 84, 4 u. App. 
zu 48, 5) 127,22. — οὐκ ἀρέσχομαϊί 
τινι 148, 15. 

ἀριστεῖαι: 53, 12. 

αἀριστεύω: ἐν ἰατρικῇ 47, 13. 

ἀρχέω: εἴς τι 118, 4. — s. 197, 99. 

aoxoni95xoc: Al, 9. 

&oxroc: 132, 2. — das Gestirn 130, 3 u. 
8. 146, 5. 

ἀρχτῷος: 39, 2. 

ἁρμάμαξα: 74, 12. 

αομόσιοο: 27, 23. 115, 27. 

ἁρμόζω: 13, 8; vgl. 145,5. — mit d. 
Infin. 155, 14. — passiv 147, 1 u. (&e- 


μοϑεῖσαι HS) 146, 27. 
ἁρπάζω: 128, 9. — τινά τινος 118, 17; 
vgl. προαρπάζω. 
ἀρρητουργία: 81, 2. 
ἄρτιος: σῶος χαὶ τὰ πάντα ἄρτιος 199, 2. 
ἀρχέτυπον (τὸ): 78, 19. 
ἀρχή: τὴν ἀρχὴν ποιέομαι 21,9. 130, 1. 


ἀρχηγός: 126, 14. 148, 0. 

ἀρχιερατικός: 22, 8. 24, 10. 

ἀρχιερεύς: 22, 6. 66, 21. — ϑεοῦ 9, 4; 
τοῦ ϑεοῦ 89, 5. 

ἀρχιερωσύνη: 6, 8. 23, S. 

ἀρχιτέχτων: 208, 13. 

ἄρχων: 44, 10. 51, 31. 54, 19. 136, 23. 
231,5. 239, 4; τῆς Ἕψας 82, 21. 93, 20. 
96, 10; τῆς ἀνατολῆς 82, 30. 

ἄσβεστος: 235, 22. 

ἀσέβεια : vom Heidentum 53, 7. 79, 2; vgl. 
ot ἀσεβεῖς S0, Au. ot ἀσεβοῦντες 99, 4. 
— vom Nicänum 12, 24 f. 

ἀσπάζομαι: 200, 31; τὸ τῆς ᾿Ανατολῆς 
μέρος 29, 14; τὸ χωρίον 24, 25 u. 36. 
— φρόνημα 18, 18; γνώμην 105, 21; 
τὴν ἡσυχίαν 114, 20; vgl. 163, 16. 165, 
Mu 18: 6 15. 

ἄσπονδον μῖσος: 47, 24. 

ἀστασίαστος: 184, 8. 18ῦ, 20. 

ἀστεροτύπως: (ἀστροτύποισ P) 7, 18. 

ἀστήρ: 7,5.26, 9. 129, 9, 15, 21, 23 u. 26. 
190, 10° ας 13. 1324, 0. 145, 13: 14. 
140, 1; 3 -u.- Ὁ: 162,:20.:/ 169, 20,8. 
165, 6 u. 8. 208, 8. 214, 8. 

| ἀστροϑεάμων τέχνη: 111, 5. 
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ἄστρον: 179, 19. 

ἀστρονομία: 111, 81. 

ἀσυλία: 141, 18. 

ἄσυλον: 141, 15. | 

ἀσύμβατος: 122, App. zu Z. 33. 

᾿ἀσυνήϑης: 41, 11. 145, 15. 

ἀσυστρεφής: 114, 24. 

ἀσχημοσύνη: 81, 12. 127, 9. 

ἀταλαιπώρως: 149, 13. 

ἅτε: 18, 5. 52, 7. 182, 5 u. oft; ἅτε δή 
25, 24. 48, 11 usw.; ὡς ἅτε δή 51, 21. 

ἀτενίζω: πρός τι Dl, 20. 

ἀτερπής: 81, 80. 

ἀτοπία: 14, 5. 25, 23. 

ἀτρέμα: 109, 8; ἀτρέμας 198, 19. 

ἄτρεπτον (τὸ): 105, 31. 

αὐγοειδέστερος: 163, 3. 

αὐγουστάλιος: 176, 2 mit App. 

αὐθήμερον (sic HSS): 92, 13. 

αὐλή: 67, 28. — Plural 239, 6. 

αὐλὸς αἵματος: 97, 4. 

αὐταῤκέστατος: 22, 3. 

avrixa: 67, 29. 75, 18. 133, 4. 136, 17 usw. 
— 9 αὐτίχα τοῦ λαβεῖν τὴν ἀρχήν 
125, 8. 

αὐτόϑι: 38, 2 u. 3. 

αὐτόματος: ἀπὸ ταὐτομάτου 199, 14. 

αὐτομολέω: 43, 20. 

αὐτόμολος: 18, 10. 56, 20. 188, 7. 

αὐτός: αὐτοῦ daselbst 33, 7. ? 42, 25. 
72, 12. 83, 20. 89, 7 u. oft; αὐτὸν mov 
130, 9. 

αὐτοσχέδιος: 137, 15. 

αὐτοφυής: 42, 24. 

αὐτόχϑων: 33, 9. 

avrowel: 72, 32. 

αὐχήν: 40,18. 92, 1; τῆς χερρονήσου 20, 27. 

αὐχμός: 68, 2. 137, 16. 145, 14. 

ἀφαιρέω: 74, D; τινά τινος 91, 15. — 
med. τι 67, 30. 136, 18; τινά τινος 57, 5 
u. 26. 75, 18. — passiv τὴν χεφαλὴν 
ἀφαιρεῖται 136, 25. 

ἀφανισμός: 83, 1. 100, 3. 

ἄφετος γλῶττα: 94, 17. 

ἀφίδρυμα: 182, 23. 

ἀφιερόω: 82, 13. 

ἀφίημι: mit d. Infin. 900, 7, — ἠφίει 
136, 11. 


Philostorgius 


ἀφίσταμαι: mit ἃ. Gen. 13, 5. 34,7 u. oft. 
ἄφνω: 108, 17. 
ἀφορίζω: τί τινι 50, 4. 


| ἀφοσιόω: 160, 15. 


ἀφυχτότατον (εἰς τὸ): 137, 13. 

ἀφωνία: 47, 8. 

ἀφωνότατος: 47, 23. 

ἀφωρισμένως: 36, 24. 

ἀχαρίστως: und’ ἀχαρίστως nicht ohne 
Reiz 130, 20. 

ἀχϑηδών: 41, 26. 

ἄχραντον ϑῦμα (τὸ): (christlich) 25, 5. 

ἄχρι; 26, 7 u. oft. — τινός 37,25. 41, 9. 
— "mit. di Indie, a 59 

ἀχρόνως: 121, 18. 

ἄχρυσος: 87, 22. 

ἄψυχος: 13, 18. 182, 22. 


Badnv: 21, 1 u. 15. 130, 3. 

βαϑμίς: 144, 10. 

βαϑμός: 33, 19. 64, 9. 106, 18. 

βάϑρον: τῶν βάϑρων ἀνασπασάμενοι 
79, 2; ἀνασπῶντες &x βάϑρων 137, 13. 

βαϑύς: σιγὴ βαϑεῖα 34, 10. — ὁ ἥλιος 
... βαϑέως ἐχλείπει 145, 13. 

βαλανεῖον: 16, 21. 

βαπτίζω : untertauchen 39, 13. — taufen 
73, 3, 26 u. 97. 127, 14 u. 15. 

βάπτισμα: 127, 13. 162, 3. 177, 18. 209, 
1 u. 19. 221, 39. 296, 4. 

βάραϑρα: 101, 25. 

βαρβαρικός: 136, 4. 137, 11. 138, 16. 143,4. 

βάρβαρος: 17, 13 u. 21. 34, 28. 59, 26. 
68, 1. 194, 5, 8 u. 12.. 195, 7. 3298 
133, 10. 136, 2. 138, 20. 139, 28. 141, 
13 u. 19. 142, 24. 144, 3. 150, 2 u. 6. 
170, 5 u. 24. 181, 12, 21 u. 31. 182, 8. 
241, 8. 

βαρυϑυμέω: 47, 5. 114, 4. 

βασίλειά (và): 65, 17. 68, 18. 75, 13. 90, 
14.-101, 23. 132, 15. 135, 17. 136, & 

βασιλεύς: ohne Artikel 9, 28. 13, 8, 23, 8. 
36, 26 u. oft. 

βασιλεύω: τοῦ βασιλεύοντος 134, 13. 

βασιλιχός: 34, 14. 50,2. 90, 12. — ἡ βα- 
σιλική 171, 16. 207, 7. 


| βάσις: μείζω βάσιν εἰς συγγραφὴν (ovy- 
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γραφὰς Phot.) εἶχεν ὃ λόγος 113, 2, 
a0 u. 31. 

βαυχάλη: βαυχάλας 0, 13. 

βδέλυγμα: 98, 19. 166, 9 u. 20. 

βδελύττομαι: 89, 8. 

βεβαιότης: πίστεως xcl βεβαιότητος χά- 
ow 51, 31. 

βεβαιόω: ὑπογραφαῖς 62, 15. — βεβαι- 
vouaı χειρὶ oixela 65, 6; δι᾿ ὑπογρα- 
φῆς οἰχείας 10, 18; vgl. χατασφαλίζο- 
μαι u. (Zonar.) App. zu S. 145,9. 

βιάζομαι: 38, 5. 129, 18. 139, 7. 197, 4. 

.— ὃ τὴν ἐπὶ τὸ ἄνω φοράν 38, 15 (s. 
Leidig, Quaest. Zosimeae 38). 

BißAoı (al ἱεραὶ): 184, 6 u. 26. 187, 2. 

βλαισόν (τὸ): 130, 19. 

βλέμμα: Blick 61, 7. 

βορέας: 37, 14. 

βουχολικός: s. Namenregister Βιργίλιος. 

βουλευτής: εἰς τὴν τῶν βουλευτῶν. 
λειτουργίαν 82, 1. 

βουλὴ σύγχλητος: 22, 2 u. 28. 153, 27. 

βούλησις: (theologisch) s. ϑέλησις. 

βραυχανάομαι: (βραυχανομένων 
196, -15. 

βρέτας Πανός: 80, 13. 

βοέφος: 136, 11. 

βοίϑω: 38, 29. 180, 2. 

Bovo: σχώληχας 43, 21. 

βύζην: 196, 8. 

βωμολόχος: 164, 14. 


HS) 


Tauızai ὁμιλίαι: 143, 7. 

γαράμαντες: Vögel 42, 20. 

γαυριάω: 81, 19. 

γεηρός: 39, 12. 

γείνομαι: ἐγεινάμην 51, 2. 65, 5. 119, 
22.2127, 1. 128, 24. :130, 6. 148, 11. 

γέλως: τῷ τῆς τύχης γέλῳ 145,2. — 
γελώτων ... ἄξια 185, 13. 

γενάρχης: τοῦ Καππαδοκῶν γενάρχου 
120, 9. j 

γενεά: 27, 22. 

γενναιότης: τοῦ νοῦ 190, 24. 

γέρας: 134, 5. 

γερουσία: 31, 24. 

γίγνομαι: τοῦ προστάγματος 56, 5; τοῦ 
: δέους 57,1. 
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γλαφυρότης: 128, 17. 

yAovroi: 194, 11. 

γλωσσόχομον: 174, 11 u. 14. 

γοητεία: 88, 15. 

γοργὸς τὴν κίνησιν: 41, 10. 

γραμματιχή: 45, 18. 

γραμματιχός: 45, 15. 230, 24. 

γραμμή: ex πρώτης γραμμῆς 185, 7. 

γραφή: heilige Schrift 18, 4. 37,3 u. 
ERU UU. 1. 03, I9: 112, 13. 185; 18. 
199, 19. 200, 16. — ταῖς Ἰουδαϊχαῖς 
γραφαῖς 162, 15. 

γυναικωνῖτις: 85, 21. 

ybyclor229, ID; 01, 16. 141, 7. 130, 3. 


Δαιμόνια (rà): Teufel 160, 3. — von den 
heidnischen Góttern 82, 2. 87, 2. 98, 9. 
δαίμων: Teufel 111, 12. 160, 10. 167, 2. 
— von den heidnischen Góttern 32, 30. 
dU. 2p DU 00 82.13, S3, 1. B7, 14. 88, 
I1 90:7. 0." 107-91, 0. 23,19. P227, Ὁ: 
167, 22. 182, 22. 189, 6 u. 8. 230, 14; 
vgl. 89, 12. — ὁ χοινὸς δαίμων 8, 32. 

δαπάνη: πυρός 124, 9. 

δέ: 5. ὁ δέ. 

δεδίττομαι: τι fürchten 152, 27. 15, 21. 

δείδω: περί τινι 59, 14. 73, 15. 180, 13. 

δειλινόν (τὸ): ἡνίχα μετὰ τροφὴν τὸν 
ὕπνον αἱρούμεϑα 86, 11. 

δειματόω: 139, 8. 

δεινοπαϑῶς: 119, 12. 

δελεάζω: 88, 9. 189, 25. 

δελφίς: 24, 97. 199, 15, 16 u. 21. — δελ- 
φίν 197, 15. 198, 13 u. 99. 

deuw: med. 24, 24. 31, 23. 33, 36. 79, 27. 
100, 7. 

δεξίωσις: 119, 9. 

8206: 12; 25. ὅπ... L, 86, 14 Ὁ: 15 wu, ob. 
— δέει τοῦ μή τι mit d. Infin. 27, 4. 
192, 23. 

δεσποτιχός: von Christus 99, 6 u. 29. 

δευτεραγωνιστής: 64, 9. 

δεύτερος: ἐκ δευτέρου 52, 11. 

δή: früher Gesagtes wieder aufnehmend 
οὗτος δή 97, 22. 106, 10. 138, 16 u. ? 
οὕτως δή 118, 20. 

δῆϑεν: zur Kennzeichnung des Scheins 
16 2h 198; 2721. 2232 P 
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δηλητήριον φάρμαχον: 16, 29. 26, 8. 

δημηγορέω: 71, 4 u. ? 70, 16. 

δημηγορία: 121, 13. 

δημιουργέω: 127, 6. 169, 9 u. 32. — τὸν 
πρῶτον ἄνϑρωπον 161, 26. 

δημιούργημα: 147, 23. 

δημιουργός: παραδόξων... ἔργων 20, 4. 
— von Christus δημιουργὸς ἁπάντων 
100, 1; vgl. 169, 10: 

ónuocióo: 44, 11. 94, 12. 

διά: διὰ μέσου 37,17. 38, 84. — διὰ τα- 
χέων 58, 22, u.s. ὡς. — διὰ τάχους 
101, 9. --- διὰ τιμῆς ἄγω 18, 11. 80, 27. 
182, 18, ποιέομαι 182, 27, φέρω 64, 15. 
— δι᾿ ὑπονοίας ἔχω 72, 8. --- διὰ φυ- 
λακῆς ἐποιεῖτο xal ἀσφαλείας 188, 8. 
— διὰ χειρὸς καὶ γλώσσης ἔχω 134, 18. 

diaßaivo: 138, 2 u. 4. 141, 3; εἰς 17, 8. 
145, 12; ποῦ 59, 28. 163, 17; ἐπί 156, Ὁ: 
— vgl. 144, 10. 

διαβασχαίνω: med. 188, 15. 

διαβολικός: 100, 33. 

διάβολος: 155, 3. 

διαγρυπνέω: 93, 10. 

διαγωνίζομαι: 7, 16. 197, 14. 

διαδείχνυμι: 195, 18. 

διαδέχομαι: 118, 16. 135, 23. 180, 5. 

diadnua: 49, 11 u. 13. 72, 19. 74, 21. 
15; 19. 1055 6. 

διαδιδράσχω: 192, 13. 

διαζεύγνυμι: passiv mit d. Gen. 79, 5. 
115, 2. 200, 9. 

διαϑέω πανταχῆ: 81, 9. 

δισϑῆχαι: 27,2 u. ὃ. 

διαϑλέω ϑάνατον: 61, 1. 

διαίρω: intrans. 117, 7 u. 25. 

δίαιτα: ποιεῖσϑαι τὴν δίαιταν sich auf- 
halten 117, 8. — von einer schieds- 
richterlichen Entscheidung 71,29. 107,8. 

διαιτήματα οὐ χαϑαρά: 126, 9. 

διαιτηταί: τῶν βασιλικῶν τε καὶ πολι- 
τιχῶν πραγμάτων 54, 20. 

διαχάϑαρσις: τοῦ βίου 120, 8, 

διάχειμαι: χωρίον. .. ἔν χώρᾳ τοῦ 
Ἴστρου διαχείμενον 128, 4. 

διαχέλευσις: 85, 30. 

dıaxomdn: 157, 6. 

διαχογία: 48, 2 u. 3. 61, 3. 65, 36. 106, 17. 
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| διακονιχὸν (τὸ) τῆς ἐχχλησίας: 
099. | 

διάχονος (0): 192, 16; vgl. 193, 7. 
(kirchlich) 10, 22. 33, 19. 62, 17. 64, 5, 
9 u. 25. 82, 14. 228, 10,18 20 u 27; 
(5) 174, 10. — von dem prüexistenten 
Christus 121, 19. 

διαλαμβάνω: τὸν αὐχένα τῆς χερρονήσου 
20, 28. 

διάλεχτος Eßoais: 112, 15. 

διαμείβομαι: τι durchwandern 37, 10. 

διαμέλλω: zaudern 72, 21. 

διαμετρέω: τὸν οὐρανόν 146, 7. — med. 
21, 18. 

διαμηχανάομαι: mit ἃ, Infin. 23, 16. 

διαμπερές: 102, 19. 

διαναπαύω: 185, 21; ἀλλήλους 16, 22; 
vel. 180,9. 

dieviornuu: 13, 16. 105, 2. 

διανοξομαι: mit ἃ. Infin. 23, 19. 33,6 u. 
sehr oft. 

διανοίγω: 141, 4. 

διαπέμπω: ἐξα. 106, 14; an rn 
Orte schicken 76, 17. 110, 10. 


διαπεραιόομαι: 35, 18. 139, 10 u. 14. 
διαπερονάω: ἥλους... éxatégov τῶν 
7z00À!v ... αὐτῷ 61, 27 (s. App.). 
διαπεττεύω: ῥαϑύμως τὴν... ἀρχήν 

49, 25. 
διαπλάττω; 42, 9. 116, 3. 
διαπληκτισμός: 9, 9. 


78, 16 


διαπράττομαι:. 28, 3. 30, 12. 35,7 u. 
sehr oft. 

διαπρεσβεύομαι: πρός τινα 32, 10. 148, 
21 u. ? 83,4, 


διαπτύω: τὸ τῶν δωρεῶν μέγεϑος ἐν 
φαύλῳ 198, 12. 

διαπυνϑθάνομαι: 21, 3. 23, 23. 53, 6. 

διαρχέω: 47, 7. 74, 12. 

διαρρήδην: 21, 4 u. 20. 22, 23. 66, 12. 
89,. 19. u. 00,0% 

διασήπω: διασαπείς 43, 21. 97, 25. 98, 25. 

διασχευάζω: τοὺς μὴ συνασεβεῖν ἐϑέλον- 
τὰν 10,8, 

διασχοπέω: 130,24. — ? von einem Bischof 
τὴν ᾿Αἀναβαρζόν (sic HS) 46, 3. 

διασπάω: 79, 4. 111, 7 u. 28. — ἕλικα 
διασπῶν ὧν δίεισι ποιχιλωτάτην = ? 
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indem ereineSchraube (=einenschrau- 
ben- oder spiralförmigen Lauf) durch- 
bricht (= durch Durchbruch bildet), 
die mannigfaltigste derer, die er durch- 
läuft 37, 11. 

διασχίζω: med. 127, 4. 

dıeowcw: 104, 3. 105, 22. 134, 10. 140, 5; 
med. 25, 20. 41, 12. 79, 7. 138, 26. 

διάταξις: χατὰ διάταξιν 131, 7. 

διατάττομαι: 54, 18. 85, 28. 102, 14. 135, 
27; vgl. 182, 14. 

διατείνομαι: 23, 24. 128, 19. 

διατειχίζω: 104, 11. 193, 5. 

διατελέω: ὅσα ἐν ἀργυρῷ TE καὶ χρυσῷ 
Qu ἠετέλδε. 80. 27. 

διατρανόω: 62, 13. 

διατυπόω: 7, D. 

δίδαγμα: 120, 14. 

διδασχαλεῖον: 186, 3 u. 14. 

δίδωμι: διδοῦντα 16, 2, aber vgl. z. B. 
197, 10. 

δίειμι: durchgehen 37, 11. — erzählen 
130, 10. 

διείργω: 30, 14. 

διεχδρομαί: τῶν ῥείϑρων 38, 20. 

διέλεγξις: ? 47, 8. 

Hiit: 13, 19. 23, 22, 47, 5 u. 32. 
98, 10. 

διέλχω: 194, 10. — χρόνον 16, 22. 83, 12. 

διέξειμι: λίμνην 80, 23; ἔτη 130, 27. — 
erzáhlen 5, 4. 

διεξέρχομαι: erzühlen 5, 12. 

διευϑετέω: 109, 11. 

διευϑύνω: 145, 10. 

óujxo: 51, 17. 52, 2. 

διιππεύω: ἥλιον... 
πεύοντα 102, 24. 

διχαστιχὸν (τὸ) τῆς ψυχῆς: 10, 14. 

διοιδέω: metaph. 85, 18. 

διοίκησις: 234, 4 u. 21. 

διορίζω: 50, 17. 86, 2. — mit d. Infin. 
79, 1; med. 85, 24. 193, 16. 

διότι: 14, 2. 75, 18 u. sehr oft. 

διωγμός: 86, 4. 

δόγμα: 105, 2. — τῆς ἐχχλησίας 35, 8. 
48, 3. 

δογματίζω: 70, 17. 126, 18. 

δομέστιχοι: 109, 5. 


> > - 
ἐν οὐρανῷ διιπ- 
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δοξαξδω: t. 115, 15. 126, 20. 197, 7. 

δοξομανέω: 161, 7. 

δορυφορία: 220, 6 u. 21. 

δορυφόρος: 55, 3. 101, 7. 132, 7. 

óovxátov: 167, 26. 

δούξ: 107, 7. 176, 2 mit, App.; Ἀλεξαν- 
dosiag 176, 29; τῆς xar’ Αἴγυπτον 
διοικήσεως 234, 4 u. 21. 

δράχων: 40, 7, 11 u. 13. — vom Teufel 
162,1. 

δραματουργέω: 63, 4. 80, 5. 144, 2. 

δράσσομαι: τινος 93, 15. 54, 16. 

δύναμαι: bedeuten 107, 19 (vgl. δύναμις 
23, 34). — δύνασϑαι τὴν πρᾶξιν 49, 10. 

δύναμις: τις οὐρανία 21,5. 

δυσαναφόρως: 135, 8. 

δυσέμβολος: 6, 20. 

δυσηχές: 102, 20. 

δυσχαρτερώτατος: 190, 11 (s. App.). 

δύυσχλεια: 81, 4. 

dvoun: ἐπὶ δυσμάς 146, 7. 

δυσπραγέστερον: 44, 9 u. 30. 

dvono000dog: 6, 20. 

δυστέχμαρτος νόσος: 97, 8. 

δυσχωρίαι: 138, 24. 

δυσώδης: 200, 4. 


Ἑάω: 57,7; μηδὲν ... 
vgl. 145,4. 

ἐγγίζω: 96, 25. 195, 5. 

ἔγγραφοι μνῆμαι: 121, 14. — ἐγγράφως 
03, 26, 

ἐγγύτατα παραπλήσιος: 40, 13. 

eyeiow: aufführen, von Gebäuden 84, 23. 
— reizen 8, 23. 

ἐγέρσεις νεχρῶν: 20, 11. 

ἐγχαϑιδρύω: 67, 2. 147, 19. 

ἐγχαίνια: 225, 13, 15 u. 17. 

ἐγχαινίζω: 212, 7 u. 9. 

ἐγχαρσίως: 130, 4. 

ἐγχελεύομαι: mit ἃ. Infin. 128, 3. 

ἐγχολπόω: med. 37, 13. 

ἐγχτάομαι: 100, 33. 

ἐγχώμιον: 4, 11. 5, 14. 49, 2. 

ἐγχειρίζομαι: τι 61, 6. 105, 17 u. oft. 

ἕδος: von den Tempeln der Götter 89, 8. 

ἐθνάρχης: 34,7. 

εἰδέα: 5. ἰδέα. 


ἄπραχτον 77, 1; 


| εἰδωλικός: 229, 19, 20 u. 25. 
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εἰδωλολατρεία: 233, 1 u. 20. 

εἰδωλομανία: 100, 33. 107, 29. 

εἴϑωλον: 107, 97. 194, b. 166, 9 u. 90. 
167, 22. 170, 14 u. 34. 176, 5. 200, 19. 
220,4. 229, 11 u. 80: 229, Das 5 
230, 2. 281, 9, 10, 12 u. 15. 234, 29, 

εἰχοσαετηρίς: 224, 2. 

sixóv: 95,90. 36, 31. 41, 12. — von 
Statuen: 28, 4. 78, 1u. 5. — oi... 
τοῦ Κωνσταντίου εἰχόνες, ὡς ἔϑος 
qv . .., ἀναπέμπονται πρὸς τὴν ἙΦαν 
148, 18. 

εἰλιγγιάω: D1, 21. 

εἱμαρμένη: 179, 90. 

εἱρχτή: 24, 15. 25, 6. 97, 17. 194, 3. 197, 13. 

εἰρωνεύομαι: otgavofátagc . . . εἰρωνευό- 
μενος τοὺς ἀμφὶ τὸν Ἀέτιον 110, 18. 

εἰς τό mit einem Adjectiv, st. eines Ad- 
verbs: 67, 9. 72, 2 u. oft. 

εἰσερεύγομαι: εἰς τὸν... ᾿Ωχεανὸν τὸ 
ῥεῖϑρον εἰσερευγόμενος von einem 
Flusse 39, 4. 

εἰσηγέομαι: 14, 3. 65, 12. 66, 12. 70, 3 
u. oft; v0 .. . noaxreov 50, 10; τὴν 
οὐ παραίνεσιν 11, 2; τὴν βουλήν 109, 2. 

εἰσχολπίζομαι: 35, 14. 

εἰσοικίζω: passiv παρά τινα 45, 16. 

εἰσπηδάω: 22, 13. 77, 6. 

εἰσπράττομαι: δίκην 12,5; τιμωρίαν 27,3, 
u. oft. 

εἰσφοιτάω: 82, 28. 

ἐχβαχχεύομαι: 81, 2. 111, 13. 

ἐχδέομαι: τινα τῶν ποδῶν 79, 3; τινα 
σχοίνου 99, 18. 

ἐχδηλότατος: 115, 10. 

ἐχδιαιτάομαι: εἰς... 
διαιτηϑῆναι 127, 9. 

ἐχδιηγέομαι: darlegen 18, 19. 

ἐχδισχεύω: τινὰ τοῦ ζῆν 132, 5. 

ἐχεῖνος: xav' ἐχεῖνο χαιροῦ 14,5 u. oft. 
— οἱ ἐχείνῃ 39, 7; d$ ἐχείνῃ χώρα 
40, 16; ἡ ἐχείνῃ γῇ 42, 24; ? τὰ ἐκείνῃ 
χωρία 73, 8; vgl. ταὐτῃ 5. ν. οὗτος. 

£xeloe: — éxei 23, 17. 34, 22. 35, 25 u. 
92. 94, D u. oft, 

ἔχϑεσις: Glaubensbekenntnis 71, 17. 

ἔχϑεσμος: 100, 9; τὸ ἔχϑεσμον 71,18. 

ἐχχλησιάζω: 191, 3. 


ἀσχημοσύνην àx- 
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ἐχχλησιαστικά (rà): 117, 14. — τὰ ἐχ- 
κλησιαστιχὰ δόγματα 191, 2. 

ἐχχρέμαμαι: ἐξεχρέματο..... τοῖς ἱμέροις 
αὐτῆς 61, 10. 

ἐχχωτίλλω: ποικίλοις αὐτὸν ἐξεχώτιλλε 
λόγοις 15, 13. 

ἐχλείπω: ὁ ἥλιος .. 

ἔχλειψίς: 214, 8. 

ἐχμειλίσσομαι: 56, 19. 

ἐχμιαίνω: 69, 6. 

ἐκμυχτηρίζω: 15, 31. 

δχουσίως: 101, 27. 

ἐχπιχραίνω: med., App. zu 75, 22. 

ἐχπληρόω: δευτεραγωνιστῶν χορόν 64,10; 
τὸν τῶν ὀφθαλμῶν . .. τύπον 88, 4. 

ἐχπλήρωσις: τῆς ὀργῆς 65, 9. 

ἐχπνοή: letzter Atemzug 103, 19, 

ἔχπραξις: diens S, 30. 

Extadnv: 198, 18. 

ἐχταράσσω: 53, 1. 190, 6. 197, 18. 

ἐχτομή: castratio 135, 18. 

ἐχτρέπομαι: τινα 98, 21. 

ἐχτύπωμα: 40, 15. 

ἐχφεγγής: 129, 18. 

ἐχφώνησις: von der Doxologie 48, 80. 

ἐχψύχω: den Geist aufheben 52, 17. 

ἐλατήρ: παϑῶν φυγαδευτὴν .. . xal ἐλα- 
τῆρα 20, ὃ. 

ἐλαύνω: 32, 6. 128, 1; passiv 17, 6. 48, 
22. 46, 34 u. oft. — intrans. 44, 12. 
138, 7. 208, 13 u. ? 5, 4. 

ἔλαφος: 40, 14 u. 17. 

ἐλέφας: 35, 30. 40, 3. u. 6. 216, 3 u. 24, 
217, 2, 0, 25 u. 29. 

££: 37, 11. 

ξἕλχω: τὰς ἐσχάτας... ἀναπνοάς 16, 24; 
ὀχτὼ τῶν... λιτρῶν... βάρος 137, 19. 
— intrans. sic vu D, 27. 41, 94. 

ξλληνίξζω: 25, 16. 32, 29. 192, 8. 

ἐμβαίνω: εἰς... τιμὴν ἐμβεβήχει 58,2. 

ἐμβάλλω: 36, 7. 37, 6. 101, 24. 180, 8. 
137, 17. 188, 12. 141,8 200 

ἐμβιόω: 117, 12. 

ἐμβρίϑεια: 180, 10. 

ἐμπερίτομος: beschnitten 32, 15 u. 38. 

ἐμπικραίνω: med. 75, 22. 

ἔμπλεως: 15, 23. 


. ἐχλείπει 145, 13. 


| ἐμπόριον: 34, 18 u. 22, 


Wortregister 


ἐμπυρίζω: 95, 20. 

ἐμφύσημα: τῷ ἀπ᾽ ἀρχῆς πνεύματι ϑείῳ 
χαὶ ἐμφυσήματι 161, 25. 

ἔν: nach Verben der Richtung z. Β. 82, 
τ 291. 89, 5 u. 19. 

ἐναγῆς: 15, 28. 24, 6. | 

ἐναχμάζω: χρόνοις 130, 26. 

ἐνάμιλλος: τινι 34, 16. 

ἐναποχλίνω: intrans. 49, 24. 

ἐναποχρεμάννυμι: ἐναπεχρέμασαν 163, 6. 

ἐναποχτείνω: 101, 27. 

ἐναποχύω: ἐναποκύουσαι HS 178, 17. 

ἐναπολαμβάνω: 147, 8. 

ἐναποπνίγω: 16, 2. 

£vanooointo: 103, 11. 

ἐναποσβέννυμι: 146, 22. 

ἐναποτίϑημι: med. 33, 7. 

ἐναπουρέω: 97, 23. 

ἐναποψύχω: sterben 96, 26. 

ἐνάρχομαι: τινος 90, 21. 

ἀνασελγαίνω: 97, 23. 

ἐνασχολέομαι: τινι 46, 8. 

ἔναυλος: 181, 15. 

ἐναφίημι: 137, 14. 

ἐνδιαίτημα: 86, 27. 

ἐνδίδωμι: πάντα πράττειν οὐχ ἐνεδίδου 
er ließ nicht nach 82, 3. 

ἐνδοτάτω: 18, 15. 

ἐνδυναμόω: ἐνδυναμούσης mit d. Infin. 
147, 2. 

ἐνελίττω: 42, 15. 

ἐνεργάζομαι: 99, 10. 140, 18, 

ἐνέργεια: 34, 35. 89, 11; ἱερουργικὴ ἐνέρ- 
γειὰ 120, 1. 

ἐνεργός: 88, 18. 

ἐνιαχόϑι: 137, 14. 

ἐνιδρύω: 106, 4. 

Evvouog βασιλεία: 133,19; ἔννομον δόγμα 
167, 21. 

&voız&o: 36, 16. 100, 5. 115, 2. 

ἔνοχος: mit d. Gen. 24, 5. 140, 3; vgl. 
ἀτόποις ἐνέχεσϑαι 14, 2. 

ἐνσχευάζομαι: 187, 6. 

ἐνσχήπτω: 93, 14. 185, 19. 

ἔνστασις: 154, 6. 192, 2. 197, 8. 

ἐνστρογγυλόω: Al, 23. 

ἐνταυϑοῖ: 35, 26. 

ἐντείνω: 13, 8; passiv 88, 6. 102, 17. 
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ἐντέλλομαι: ἐντειλάμενος 16, 20. 54, 1. 

82, 21. 92, 2 u. oft. — τῶν ἐντεταλ- 
μένων 82, 24. 


ἐντεῦϑεν (τὸ): 142, 21. 

ἐντολαί: 134, 20. 

&vtóc: diesseits 137, 24. 

ἐξάγιστος: 15, 22. 229, 23. 

ἐξαϑετέω: 14, 28. 

δξάμηνος: 85, 6. 

ἐξανίστημι: νεχρούς 160, 10. 162, 5. — 
ἐξανίσταμαι 51, 25 u. Codd. PS 57, 23. 

ἐξαπιναίως: 19, 13. 73, 24. 129, 4. 

ἐξαπορέω: 147, 2. 

ἐξαποστέλλω: 23, 12. 

ἐξάπτω: med. σχοίνους τῶν ποδῶν 55, 6 
u. 12; vgl. 79,13. — τῆς ἰατρικῆς ἐξῆπτο 
47, 10; τῆς ἐξαφϑείσης τοῦ χρανίου 
φλογός 190, 18. 

ἐξαρϑρόω: 194, 11. 

ἐξαρτάομαι: τί τινος 197, 10. — ? ἐξαρ- 
τῶσι st. ἐξαρτύουσι App. zu 141, 19. 

ἐξαρτύίω: 72,14. 73,19. — med. τι 133,14. 

ἐξασξέω: 87, 15. 111, 4. 162, 14. 

ἐξαστράπτω: 7, 18. 87, 26. 

ἐξαυγάζομαι: 129, 20. 

ἐξέλασις: 53, 99. 

ἐξερημόω : 198, 11. 139, 7. 

ἐξιλεόω: med. 68, 3. 

ἕξις: λεπτὸς τὴν ἕξιν 134, 26. 

ἐξοιχειόω : med. τινα 107, 7. 

ἐξοιχκοδομέω: med. 31, 4 u. 25. 201, 8. 

ἐξομιλέω: 162, 14. 

ἐξομοίωσις: 160, 20. 

ἐξορμάω: 85, 20. 141, 19. — intrans. 
39, 19. 56, 21. 

ἐξορχέομαι: τὸ τῆς βασιλείας μέγεϑος 
ἐξορχούμενος 49, 20. 

ἐξοσίωσις: 90, 6. 

ἐξοστρακισμός: 11, 6. 

ἐξυβοίζω: 85, 14. 97, 22; τινὰ Αἰϑιό- 
zuov 116, 19; vgl. εἰρωνεύομαι. 

ἔξωϑεν: τῆς. . . ἔξωϑεν χαλουμένης 
παιδεύσεως 112, 11. — al ... τῶν 
ἔξωϑεν ἱστορίαι 155, 12. 

ἐξωραΐζω: 128, 14. 

ἐξωτάτω: 32, 14. 35, 23. 

&0o1n:51,8 u. 16. 71, 4. 89, 20. 195, 6 u. 20. 


| ἐπαγάλλομαι: τινι 190, 20. 
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ἐπαγγελία: Versprechen 34, 32. 

ἐπάγω: τί τίνι 77, 8. 198, 15. 194, 6. — 
? fehlerhaft st. ἀπάγω 47, 15. 119, 8. 

ἐπαγωγή: τῶν δεινῶν 189, 15. 

ἐπαγωγότατος: 113, 14. 189, 25. 

ἔπαϑλον: 140, 11. 

ἐπαιτιάομαι: τι 107, 14; τίνα ἂν εἴη οἷς 
ἐπαιτιᾶται τὸν ᾿Αέτιον 65, 11. 

ἐπαΐω: 112, 15. 

ἐπαλγέω: 19, 0. 

enauavoow: 177, 23. 

ἐπαναιρέω: med. wiedernehmen, auf- 
nehmen 5, 6. 33, 32. 

ἐπαναχύκλησις: 161, 22. 

ἐπανανεόομαι: 187, 7. 

ἐπανάστασις: Empörung 50, 1 u. 19. 
72,4 a To, 9.088. 

ἐπανάστημα: 41, 20. 

ἐπαναστρέφω: intrans. 19, 5. 

ἐπανατρέχω: 72, D. 

ἐπανϑέω: 87, 20. : 

ἐπανίσταμαι: sich erheben 51, 24. 97, 10. 
144, 16, 

ἐπανορϑόω: 35, D. 76, 17. 

ἐπανόρϑωσις: 199, 12. 

ἐπαπειλέω: med. 83, 25. 

ἐπαράσσω: ἐπηρράχϑη HS 52, 16. 

ἐπάρατος: 97, 18. 

ἐπαρχία: 107, 34. 206, 15. 240, 19. 

ἔπαρχος: 109, 4. 120, 4. 203, 8; πόλεως 
142, 3; πραιτωρίων 52, 31. 54, 11 u. 21. 
169, 2. 223, 3; τῶν πραιτωρίων 119, 6; 
τῶν χαλουμένων πραιτωρίων 53, 19. 
— s. auch ὕπαρχος. 

ändoxw: 67, 5. 86, 5. 110,.1 u. ? 148,2, 

ἐπαυξάνω: 105, 10. 

ἐπαύριον. (ἢ): 104, 2. 117, 29. 

Ereıur: 179, 12. 138, 29 uw. 2/6: vgl 
ἐπέρχομαι. 

ἐπεισρέω: τῇ Ἑῴᾳ ἐπεισρυέντες 138, D. 

ἐπέλασις: 182, 2. 

ἐπελαύνω: intrans. 101, 3. 142, 21. 

ἐπεξέρχομαι: auseinandersetzen 5, 25. 
137, 28. 

ἐπεργάζομαι: μηδὲν... 
γασάμενος ἄλλο DO, 2. 

énégyouau: tı 17, 10. 139, 25. 141, 2; 
τινι 140, 15. 


χαχὸν ENEO- 


Philostorgius 


ἐπηλυγάζω: 153, 16. 

ἐπηρεάζω: τι 111, 15. 

ἐπήρεια: 107, 1. 

ἐπὶ μᾶλλον 98, 9. 128, 20; ἐπὲ μέγα 88, 1. 
93, 16. 156, 14; iml μέγιστον Dl, 5; 
ἐπὶ μήκιστον 7, 4; ἐπ᾽ ὀλίγον 38, 14 
u. oft; énl πλεῖον 72,18; Eni πλεῖστον 
35, 15. 112, 12. 146, 21; enl πολὺ 
115, 7. 214, 9. 999, 1; τὸ ἐπ᾿ αὐτὸν 
εἶναι 188, 9. — ἐφ᾽ ᾧ mit d. Indic. 
71, 93. — mit d. Infin. 57, 5, 64, 13 
u. oft. 

ἐπιβαίνω: Βιϑυνίας 07, 20; τῆς Kanne- 
δοχίας 191, 9; Κωνσταντινουπόλεως 
67,3. — τῶν... ἀναβαϑμῶν 53, 27; 
τυραννίδος 122,11. — ἕτους 20, 20. 26, 5 
(ἔτος 20,1; ἐνιαυτῷ 208, 2). 117, 15; ἣλι- 
κίας 145, 11. — τῇ Κωνσταντινουπόλει 
109, 13; vgl. 208, IS mag 
ἐν Kowvoravuvovnöisı 230, 8. — 
? fehlerhaft st. ἀποβαίνω 146, 1. 

ἐπιβιβάζω: τινά τινι 60, 13. 111, 1. 

ἐπίγνωσις: τῆς ἀληϑείας 33, 32. 

ἐπιγράφω: med. τι αἰτίαν 19, 6. 

ἐπιδαψιλεύω: med. 84, 23. 194, 20. 

ἐπίδηλος: 21, 5. 39, 9. 42, 25 u. oft. — 
ἐπιδήλως 52, 6. 189, 7. 

ἐπιζήτησις: 65, 1. 198, 2. 

ἐπιϑαλάττια τείχη: 117, 8. 

ἐπιϑειάζω: 196, 12. 

ἐπικατασείω: ti τινι 63, 12. 

ἐπιχερτομέω: 160, 5. 

ἐπίχλην: 5, 11. 9, 21. 

ἐπίχλυσις: 63, 17. 

ἐπικλυσμός: 137, 15. 

ἐπικρατέστερος: 46, 19. 

ἐπιχράτησις: 73, 13. 

ἐπικροτέω: τι χειρὲ xal γλώττῃ 144, 9. 

ἐπιζείδω: 205, 1 u. 17. 

ἐπιλαμβάνω: ? 98, 18. — med., mit d. 
Gen. 31, 19. 162, 13. 183, 3. — von 
der Zeit 207, 10. 296, 7. 

erıuiyvvuaı: mit d. Dat. 41, 4. 

ἐπιμιξία: περί τι 39, 19; ὃ πρός τινα 48, 17. 

ἐπιμονώταται προσευχαί: 195, 2. 

ἐπιμορφόω: 45, D. 

ἐπιμύλια ἄσματα: 13, 7 u. 28. 


| ἐπινεύω: 34, 33. 


Wortregister 


ἐπιπάρειμι: ? 8, 11. 
ἐπιπερίειμι: 8, 11 (s. App.). 


ἐπίπνοια: ἥωσέως 39, 17. 


>) , 


ἐπίσημα (τὰ): τῆς βασιλείας 129, 5. 

ἐπισχοπεῖον: 218, 10. 

ἐπισχοπέω: mit ἃ. Gen. 64, 11 u. 35. 
105, 8. 124, 21. — τὰ xa9' Eavröv ἐπι- 


σχοπούμενος 43, 14. — s. auch δια- 

> 
σχοπέω, ἐπιστατέω, ἐφοράω U. ἐφο- 
ρεύω. 


enıoxonn: 43, 6 u. 11. 48, 15. 60, 10. 
68, 21. 

ἐπίσχοπος: 6, 16. 8, 3 u. 34. 68, 18 u. oft. 

ἐπισπάω: med. 30, 26. 47, 6 u. oft. 


ἐπιστατέω: von einem Bischof 115, 18. 
— Ὁ 85, Ὁ. 


ἐπιστρατεύω: 123, 10; mit d. Infin. 74, 5. 

ἐπιστρέφω: passiv 45, 2. 58, 7. 83, 7. 

ἐπιστροφή: 58, 3. 147, 9. 

ἐπισυνάγω: 164, 15. 

ἐπισυναϑροίζω: 24, 14. 195, 7. 

ἐπισχίζω: 198, 17. 

ἐπιταράσσω: 16, 14. 

ἐπιτεχνάζω: ἐπιτεχνασϑῆναι 6, 17. 

ἐπιτίϑημι: 81, 1; πέρας τινί 116, 13. 
119, 10. — med. 75, 13. 182, 20; τυ- 
oavvidı ἐπιϑέμενος 148, 21. — ? fehler- 
haft ἐπέϑεσαν 138, 6 u. ἐπετίϑει 144, 10. 

ἐπιτίχτω: noch dazu gebären 136, 7. 

ἐπιτωϑάξζω: mit d. Dat. 94, 9. 

ἐπιφανής: ἕτεροι τῶν ἐν ταῖς ἀρχαῖς ἐπι- 
φανῶν ἀρχόντων 136, 23; vgl. 96, 10. 
— ἐπιφανέστατος Nobilissimus 107, 18 
(vgl. 238, 14). 148, 12. — ἐπιφανῶς 
.67, 19. 

ἐπιφημίζω: xal ὅσας ὁ ᾿Ελληνιχὸς ὕϑλος 
ἐπιφημίζει προσωνυμίας 82, 10. 

ἐπιφράττω: πόρους 108, 0. 

ἐπιχώρησις: βουληϑέντα τῇ πρὸς ᾿4ϑα- 
νάσιον ἐπιχωρήσει τὸ αἶσχος ἐπιχαλύ- 
ψασϑαι 43, 19. 

ἐπιχώριος: 32, 30. 33, 9. 118, 14. — ἐπι- 
χωρίως 0, 14. 

ἐπιψηφίζω: 10, 17. 23, 10. 

ἐποφϑαλμέω: 145, 1. 

Philostorgius. 
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mit d. Gen. 118, 7. 


> , 


ἐποχέω: 109, 7; 

ἐπῳδή: 161, 5. 

ἐπώνυμος: 24, 35. — τὸ ἐπώνυμον 33, 10. 
35, 17. 36, 12. 

ἐραστής: τοῦ "Astiov 66, 15; τῆς... 
δόξης 18, 18; τῆς. .. αἱρέσεως 105, 27; 
τῆς Χριστιανῶν πίστεως 155, 20. 

ἐρείδω: ὃ ἥλιος... καϑέτως ἐπ᾽ αὐτῇ 
τὰς ἀχτῖνας ἐρείδων 38, 33. 

ἐρείπιον: 142, 24, 

ἔρημος (N): μεγάλη καὶ ἀμμωδεστάτη 37, 
26. --- ἐρήμην αὐτοῦ χατεδιχάσατο 
120, 5; ἐρήμην ἠλαύνοντο 66, 95. 

ἑστία βασιλική: 67, 99. 

ἔσχατος: 16, 24. 46, 17 u. oft. — ἔσχατον 
mit d. Gen. 5, 4. 44, 11 u. 32. 

ἑταιρίζομαι: τινα 106, 10. 

ἑταιρικός: γύναιον ... ἑταιρικόν 23, 15. 

étatolc: 23, 23. 

ἑτεροδοξέω: 66, 19. 

ἑτερόδοξος: 44, 0. 

ἑτεροουσιαστής: 12, 13. 

ἑτεροοίσιον (τὸ): 13, 1. 18, 16. 35, 10. 
60, 16. 63, 24 u. 26. 64, 8 u. 21. 65, 98. 
67, 4. 69, 12. 73, 2. 112, 9. 


ἑτοιμότης: 115, 24. 134, 95. 


εὐαγγελίζω: med. 99, 27. 

εὐαγγελιχός: 182,24. 215, 17. — τὰ εὐαγ- 
γελιχὰ ἀναγνώσματα 35, 5. 

εὐαγγέλιον: 99, 20. 

εὐαγγελιστήξ: 32,1 u. 22. 46, 3. 210, 15. 

εὐαγής: τῆς οὐχ εὐαγοῦς χειροτονίας 24,6. 
— τῶν... οὐχ εὐαγῶς δρωμένων 3, 4. 

εὐεξαπάτητος: 14, 20 (s. App.). 

εὐθηνέω: τὴν. .. Θράχην.... εὐϑηνου- 


μένην 20, 20. 

εὐθύς: xüv οὐχ ἐπ᾽ εὐϑείας xal ὁμαλοῦ 
81, 29. — En’ εὐθύ 38, ὅ. — x τοῦ 
εὐθέως 56, 18. 

εὐθύτης: τρόπων 72, 4. 

εὐκαταφρόνητος: 148, 6. 

εὐχλεέστερος: 145, 3. 

εὐμαρέστερον: 113, 16. 


εὐμήκης: 134, 24. 

εὐμήχανος: 38, 26. 

εὐνοῦχος: 16, 20. 58, 1, 18 u. 30. 135, 16 
u. 20. 157, 12. 235, 14. 

| εὐπατρίδαι: 155, 22. 
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εὑρετής: 18, 8. 

εὐσέβεια: Christentum 17, 5. 33, 4, 7, 10 
u. 39. 34,12, 81, 13. 83, 1. 86, 7. 96, 8. 
97, 2. 107, 2 usw. — Orthodoxie 6, 2. 
48, 36. 70, 15. 116, 90. 

εὐσεβής: οἱ εὐσεβεῖς die Christen 17, 18; 
vgl. 17, 12. — τὸ εὐσεβές das Christen- 
tum 17, 14. 

εὐσχημοσύνη: 91, 18. 

εὐτραπελία: 185, 12. 

εὐυδρότατος: (s. App.) 87, 11. 

ἐφίημι: 117, 9. — gestatten 52, 30; mit 
d. Infin. 43, 11. 180, 18 u. oft. 

ἐφομαρτέω : 38, 17. 

ἐφοράω: πόλιν, von einem Bischof 36, 2 
(vgl. σχοπέω u. διασχοπέω). 

ἐφορεία: Bistum 45, 8. 

ἐφορεύω: von einem Bischof 156, 22; 
mit d. Gen. 115, 16; mit d. Accus. 
119, 16. 

&poooc: Bischof 10, 3. 33, 21. 43, 17. 46, 8. 
68, 18. 189, 2. 

ἐφυπνόω: τινί 16, 10. 

ἔχω: 5. διά. — ἔχομαι mit d. Gen. 36, 1. 
53, 20 u. oft. 

ξωϑινός: 138, 10. 


Zaxooog: 82, 14. 

Gew: τὸ ζέον τῆς ὀργῆς 75, 17. 

ζόφος: 18, 14. 

ζυγή: Paar 168, 10. 

ζῳδιαχὸς χύχλος: 129, 12. 

ζώνη: 4$ διὰ μέσου λεγομένη 38, 34; 
vgl. 37, 16 f. — τὰς Ἑπτὰ ζώνας τὰς 
οὐρανίους 108, 8. --- τὴν ζώνην τῆς ἀρ- 
χῆς 168, 27. 233, 37. 234, 18. 


Höovn: xa9' ἡδονήν 23, 36. 181, 7. 

ἠϑιχός: Ev ἠϑιχαῖς TE χαὶ πραχτιχαῖς 
ἀρεταῖς 33, 37. 

54106: 32, 99. 33, L 35, 28. 39, 9X 
81, 26. 102, 2 u. 8. 103, 8. 145, 13, 
162, 28. 103, 9 n. 5, 105, 5, 8. 15 x. 17, 
214, 8 u. 10. — τῆς ὑφ᾽ ἡλίῳ πάσης 
42,33. — ἀνίσχων ἥλιος 39, 28. 42, 29 
u. oft; δυόμενος 138, 12. 

ἡμιτυβιονὶ 99, 18. 133, 6. 

ἡμίφλεχτος: 61, 29. 


Philostorgius 


ἠρεμέω: τοῦ ... ἐκ βασιλέως ἠρεμήσαν- 
τος φόβου 13, 3. 

ἠχέω: ἠχομένων HSS 198, 17. 

ἤχος: SS {ΠῚ 


Θάλαττα: ἣ ἔξω 38,82; ἡ ἔξωϑεν 42, 84. 

ϑάμβος: 99, 20. 

ϑανατηφόρος: τὴν ἐπ᾿ αὐτοὺς ϑανατη- 
φόρον... ψῆφον 118, 21. 

ϑαρρέω: εἰς τινα 72, 33. 

θᾶττον: 45, 7. 47, 17. 55, 6. 118, 12. 
122, 711 à. οἵ. 

ϑαυματουργέω: 161, 6. 181, 29. 200, 27. 

ϑαυματούργημα: 199, 24. 

ϑαυματουργία: 200, 10 u. 21. 

ϑαυματουργός: 151, 6. 166, 17. 175, 6; 
ἡ ϑαυματουργὸς . . . δύναμις 200, 23. 

ϑέαμα: 40, 7. 52,5 u. oft. 

ϑεάομαι: ϑεησομένοις die guten HSS 
87, 26. 

ϑεηγόρος: 95, 21. 

ϑεήλατος: 94, 7. 90, 1. 

ϑειάζω: vergóttern 98, 9. 163, 5. 

ϑεῖον (τὸ): 6, 4. 13, 17. 68, 4 usw. 

ϑέλησις: (theologisch) πατρὸς ϑελήσει 
121, 18; βουλήσεως xai ϑελήσεως υἱόν 
155, App. zu 4.7. 

ϑελχτήριος: 34, D. 

ϑεόγραφος: von Gott geschrieben 51, 8. 

ϑεοχτόνος: τῶν ϑεοχτόνων Ἰουδαίων 
95,26. 

ϑεόλεστος: 110, App. zu Z. 14. 

ϑεολογέω: als Gott anerkennen 99, 31. 
ws. 

ϑεολογία: “Ερμοῦ 160, 16. — Ἑβραίων 
160, 23; vgl. 162, 13. 

ϑεοποιέω: 41, 15. 

ϑεόσοφα λόγια: 100, 28. 

ϑεότης: 121, 4. 160, 29. 164, 11. 

ϑεραπευτής: Diener τῶν δαιμονίων 82,2. 
— Pfleger παϑῶν 61, 12. 

Yeoaneiw: 47, 32. 67, 4. 178, 8. 

Yeouovoyög: 53, 21. 98, 2. 

ϑεσμὸς ϑεῖος: 35, 6. 85, 15. 

94x59: Sarg 80, 6 u. 33, 92,7, 11 m. 17, 
104, 11. 

ϑήραμα: 101, 1. 


| ϑηριῶδες (τὸ): Al, 10. 42, 5. 


Wortregister 


ϑησαυρός: ὁ τοὺς ϑησαυροὺς ἐπιτετραμ- 
μένος Comes sacrarum largitionum 
96, 11. 

ϑητεύω: 45, 17. 

ϑρασχίας: 139, 25. 

ϑρασύτης: 27, 28. 

ϑρηνέω: τὴν... συμφοράν 124, 14. 

ϑρησχευτήριον: 31, 25 (s. App.). 

ϑροησχεύω: τι 04, 38. 66, 21 u. ? 48, 17. 

ϑριαμβεύω: 213, 2. 

Soóvoc: 55, 5. 84, 28. 129, 4. — Bi- 
schofsitz 23, 10. 28, 13. 45, 11 u. 34 u. 
sehr oft. 

ϑρυαλλίς: 129, 24. 146, 3. 

ϑυμιάματα: 28, 6. 

$vuöc: Plural 84, 21. 136, 16. 

ϑυσία: 28, 5. — τὴν φρικτὴν ϑυσίαν 25, 4. 

Yvoraornoıov: 25, 2. App. zu 31, 2Df. 
87.22. 225, 19. 236, 6. 

Sot5c: 82, 15. 97, 18. 


Ἴαμα: 78, 6. — 45 χάρις τῶν ἰαμάτων 
174, 2. 

ἰάπυξ ἄνεμος: 139, 95. 

toroıxn: 47, 10 u. 13. 111, 12; ilatguxij 
ἐπιστήμη 160, 16. 

ἰατρός: 103, 3. 111, 10. — ἰατρῶν τέχνη 
157, 14. 

ἰδέα: 87, 21. 191, 29; εἰδέα HS 41, 4 u. 
45, 5. --- διὰ πάσης ἰδέας 82, 23. 

ἰδιωτεύω: 26, 12. 

ἰδιώτης: 27, 27. 50, 5. 57, 13. 109, 9. — 
χατὰ ἰδιώτην 129,5. — τὸν ἰδιώτην 
... θέον 142, 8. 180, 18. 

ióoí: 206, 5. 220, 14. 999, 6. 999, 7. . 

ἱδρύω: med. 18, 9. 21, 6. 92, 98. 39, 1. 
— ἱδούϑη 20, 27; ἱδρυϑῆναι 37,3; 
ἱδρυνϑέντα 78, 32; ἱδρύνϑησαν 79, 27; 
ἱδρύνϑη 183, 8. 

ἱεράομαι: (christlich) 48, 16. 64, 15. 

ἱερεύς: (heidnisch) 232, 10; οἱ λεγόμενοι 
ἱερεῖς 93, 9. — (christlich) 290, 23. 

ἱερός: τῶν ἱερῶν ἐχείνων . .. ἀνδρῶν 
81, 31. — (christlich) ἱεραὶ φροντίδες 
48, 12; ἱερὰν μάϑησιν 112, 3; ἱερῶν 
γραφῶν 112, 18 (8. βίβλοι); εἴς τι τῶν 
ἀσύλων ἱερόν 141, 15 (s. App.). 

ἱερουργία: τῆς γοητείας... ἣν ἱερουρ- 
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γίαν χαλοῦσιν “Βλληνες 88, 15. — 
(christlich) 25, 6. 117, 11. 196, 10. 

ἱερουργικὴ ἐνέργεια : (christlich) 120, 1. 

ἱερουργοὶ χεῖρες: (christlich) 33, 20. 

ἱερόω: (christlich) τὰς ἐχχλησίας tego- 
σάμενος 35, 1. 

ἱερωσύνη : (christlich) 85, 15. 86, 1. 127, 
10. 186, 2 u. 13. 

ἱκετηρία: ἀποτροπαίους ἱκετηρίας 28, 7. 

ἱλαστήριοι χεῖρες: 61, 15. 

ivdıxtıwv: 206, 6. 207, 10. 226, 1 u. 6. 
937, 3. 239, 3. 240, 8. 

ἱππαγωγὰ πλοῖα: 34, 3. 

ἵππος: ἵππους ... τῶν ἐκ Καππαδοκίας 
εὐγενεστάτων 34,2. --- ἡ ἵππος die 
Reiterei 101, 26. 

ἱππότης στρατός: 149, 20. | 

toıe: 7,0. D2, 2. 221,7 u. 20; ἐδήλουν: 
44 dee (me HS) iv... -.. &bpu£- 
γειαν 52, 3. 

ἰσημερία: κατὰ ἰσημερίαν 146, 5. — κατὰ 
τὰς ἰσημερίας τῆς Ἠοῦς 38, 31. 

tatopie: 6,1u.5. 18, 5.31, 13. 78, 13. 81, 30. 
153, 9, 18 u. 20. 154, 9. 157, 8. 177, 8. 
— ἐχκλησιαστικὴ ἱστορία 153,10; Plural 
231, 2. — αἱ τῶν ἔξωϑεν ἱστορίαι 
155, 12. — im Gegensatz zu ἐγχώμιον 
2, 5. 4, 12. 5, 14. — vom Werke des 
Philosboreius. 1, 1. 2, 554,4 u 11. 
12.1.1928, 29, 1.44, 95. 56.1. 
66, 1. 70, 1. 76, 1. 79, 99. 104, 1. 
111,30. 112,32. 116,1. 120; 1; 1207s 
ἱστορίην 1, 4; ὡς δῆϑεν ἐχκλησιαστικὴ 
ἱστορία 2, 2; ἀπὸ τῆς ἐχκλησιαστικῆς 
ἱστορίας 151, 7; ἐκ τῶν ἐχκλησιαστι- 
κῶν ἱστοριῶν 4,1; ταῖς ἱστορίαις 130,30. 

ἱστοριογράφος: 177, 29. 

ἰσχύω: οὐδαμῶς ἰσχύω mit ἃ. Infin., nicht 
können 86, 7; vgl. 177, 11. 


Καϑάρσιος: τῶν μολυσμάτων 61, 1. 
xa9éAxo : 106, 18. 135, 3. 
χαϑέτως: ? 38, 33. 
χαϑίδρυμα: 87, 2. 
χαϑίδρυσις: ἐν τῇ τοῦ Δημοφίλου καϑι- 
δρύσει 120, 2. 
χαϑιδρύω: 80, 1. 119, 15; med. 84, 18. 
χκαϑιμάω: 99, 13. 
21 
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καϑίσταμαι: εἴς τι 8, 15. 45, 19. 47, 2 
m. 22. 178, 6 u. oft. 

χαϑοπλίζω: τῶν... ποικίλοις πάϑεσι 
χαϑωπλισμένων 148, V. 

καϑυποβάλλω: 98, 22. 

χαϑυφίεμαι: mit d. Gen. 85, 14. 

xai: x«l δὴ καί 31, 3. 33, 19. 196, 3 u. 
oft. — xai μὴν καί 32, 22. 41, 17. 60, 3. 
87.2112 106 10. 112, Iu. ai, 28 
auch ναί. 

καικίας ἄνεμος: 37, 14. 

xaxoßovAla: 165, 6. 

χαχολογέω: τινά 103, 9. 116, 17. 

καχοτεχνία: 81, 14. 

χαχοφροσύνη: ᾿Αρειανική 84, 12. 

xaxoyvuta: 111, 13. 

χαλάνδαι: 109, 30. 210, 1. 219, 2. 225, 10. 

χαλέω: ἀπὸ τῆς μητροπόλεως οὕτω xÀj- 
ϑέντες 35, 22. 

καλλίνικος: 9, 33. 

χκάμακος: 135, 7. 

χάμαξ: 179, 26. 

χαμηλοπάρδαλις: 40, 16. 

κάμηλος: 40, 17. 227, 8, 18, 25 u. 26. 

κανδήλα: ὡς ἐν σχήματι χανδήλας 228, 6. 

χανηφόρος: (κανιφόρουσ HSS) 82, 15. 

xavoviGo: passiv 131, 3. 

χανών: κανόνα... αὐτὸν ἐχάλουν τῆς 
ἐχχλησίας 84, 10. --- ὃ χανὼν τῶν nag- 
9évov xal τῶν χηρῶν 225, 22. 

κάρυον: 42, 26. 

καρυόφυλλον: 39, 5. 

χκάσσαμον: 35, 29. 

κασσία: 35, 29. 

καταβιόω: 97, 17. 

xatafAanto: 130, 23. 

καταβόσχομαι: τι 98, 18. 

καταβραχύνομαι: 130, 20. 

καταγγέλλω: ἐπὶ πορνείᾳ καταγγελλόμε- 
γον 49, 18. 

χκαταγινώσχω: τινά τινος 97, 1l. — τί 
tıvog 24, 2. 180, 21. 

χατάγνυμι: ἀμφοῖν τοῖν σχελοῖν κατεα- 
γῆναι 53, 2. 

καταδέχομαι: mit d. Infin. 54, 6. 

κατάδυσις: ἐβάπτιζον . . . οὐχ εἰς τρεῖς 
χαταδύσεις, ἀλλ᾽ εἰς μίαν 127, 14. 

χαταϑύμιος: 195,10. — xavaO9vuloc179,22. 
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καταιγίς: Sturmwind 96, 23. 169, 12 u. 34. 

καταιδέομαι: δῦ, 29. 

χαταιϑαλόω: 155, 2. 

καταλαμβάνω: mit ἃ. Accus., ankommen 
8, 2. 20, 25 u. oft. 

χκαταλήγω: eic τι 127, 7. 130, 16. 134, 1. 

κατάλογος στρατιωτιχός: 19, 11. 

καταλυμαίνομαι: 138, 23. 

κατάλυσις: olxodouais λαμπραῖς κατα- 
λύσεων δῖ, 12. 

χαταμαστίζω: τοὺς ἀλφούς, 0L τὸ πρόσ- 
ὠποὸν αὐτοῦ χατεμάστιζόν TE καὶ 
χατέστιζον 128, 17. 

χαταμερίζω: med. 96, 5. 142, 23. 

χαταμφιέννυμι: χρυσῷ κατημφιεσμένης 
179, 26. 

χαταντιβολέω: 180, 16. 

χαταντιχρύ: (κατ᾽ avrıxov HS) mit d. 
Gen. 37, 12. 

καταπληχτιχός: Dl, 6 u. 14. 

χαταπλήττω: med., mit d. Accus. 36, 29. 

χαταπροΐξομαι: 8, 28. 

χαταράττομαι: 39, 27. 

χατάρδω: 42, 32. 

χκαταρυϑμίζω (sic HS): 18, 9. 71, 19. 

χατασχηνόω: (2, 19. 83, 20. 

κατασμιχρύνω: 54, 8. 

καταστιγής: 42, 19. 

χαταστίζω: 128, 18. --- κατάστικτος 122, 5. 

καταστρέφω: τὸν βίον 97, 18 u. 20. 103, 
21. 108, 17; χαταστρέφομαι τὴν ζωήν 
49, 4. 

χαταστρώννυμι: πολλὰ... ταῖς ἱστορίαις 
αὐτοῦ καταστρώννυσι 180, 80, 

κατασύρω: 110, 0. — χατασύρομαι, von 
einem Fluf 37, 20. 123, 14. 

χατασφαλίζω: ὑπογραφαῖς ἰδίαις χατη- 
σφαλίσαντο 63, 10. 

χατασχηματίζω: τῶν δὲ τὴν ἀκούσιον 
πρᾶξιν οἰκονομίας ῥήματι χατασχημα- 
τιζόντων 65, 22; τὸ ὁμοούσιον πρε- 
σβείων ... τὸ ἑτεροούσιον χατεσχη- 
ματίζετο 09, 18. 

χαταφαιδρύνω: (ἡ σελήνη) τοὺς ἀστέρας 
χαταφαιδρύνει 102, 20. 

χαταφληναφέω: τὰ περὶ τῆς αὐτῶν χατε- 
φληνάφουν αἱρέσεως 18, 12, 

χαταφονείω: 42, 1. 
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χαταφορέω: παντοδαποὺς αὐτοῦ καὶ ψευ- | 


δεῖς χαταφορήσασα λόγους 10, 8. 

χκατάφωρος: 141, 10. 

χαταχειροτονία: (kirchlich) 126, 7. 

χατεγγνάομαι: τινά τινι εἰς γυναῖχα 59, 4. 

χατεδαφίζω: 100, 22. 

χατέναντι: 80, 24. 

χατερειπόω: 63, 18. 

χατήφεια: 188, 10. 

χατηφιάω: 195, 8. 

χατισχύω: mit ἃ. Gen. 64, 36. 211,1; 
? passiv 12, 13. 

χατοιχέω: 95, 15. — χατῴχημαι 35, 13. 
229123, 13. 

χατοικίζω: 35, 26. 

χατολισϑάνω: sic τι 25, 23. 148, 4. 

χατορρωδέω: 53, 21. 

χατοχή: τὴν κατοχὴν τοῦ ϑρόνου 23, 10. 

χατωρύχιος: ποταμοὶ κατωρύχιοι πορευ- 
ὀμενοι 38, 0. 

χαχλάζω: τὸ δεῖϑρον... καχλάζον 38,15. 

χεγχροειδής: 41, 20. 

χελλαρικά: 220, 8. 

χήτη: τὰ ὑπερμεγέϑη 40, 1. 

κιβωτός: Arche Noahs 37, 3. 

zıvvauwuov: 35, 30. 

xiovauaı: med. 80, 22. 

χισηροειδής: 165, 8. 

χίων (6) πορφυροῦς: die Statue Constan- 
tins tragend 20, 32. 28, 5. 206, 12. 

κλεῖϑρα: 82, 28. 

oe: ὦ, D u. 31. 88, 16. 135, 25. 

κληρικοί: 207, 18. 

κληροδοσία: 30, 10 u. 27. 

κλῆρος: 29, 11. — Klerus 10, 23. 70, 13 
u. 22. 118, 30. 225, 22. 230, 16; οἱ &v 
τῷ χλήρῳ 66, 24. 70, 2; τῶν xareı- 
λεγμένων τῷ κλήρῳ 17, 11; τοὺς... 
ἐν χλήρῳ κατειλεγμένους 82, 1. 

χλίμα: 39, 29. 42, 27. 138, 10. 

xAovBóc: τοὺς ἐν τοῖς xAovBoic (sic HS) 
πέρδιχας 130, 21. 

χοιαίστωρ: 52, 32. 55, 10. 77, 21. (xvé- 
otooa«) 223, 3. 

χοιμητήριον: τὸ xaAovusvov κοιμητήριον 
in Antiochien 92, 14. 

morroe: 8, 31. 10, 21. 21, 25. 23, 9 u. oft. 
— ὁ χοινὸς δαίμων 8, 32. — τὸ xowóv 
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9, 29. 10, 16 usw.; τὸ χοινὸν τῆς nó- 


λεως 23, 7. — τὰ κοινά 54, 9. — χοι- 
vóc 23, 39. 
xowóo: tQ . . . Φόβῳ κοινωσάμενος 


106, 7. 
χοινωνία: (kirchlich) 113, 16. 126, 5. 
χοιτών: τινας τῶν ἐν τῷ κοιτῶνι αὐτοῦ 

(näml. τοῦ βασιλέως) 127, 28; τῶν ἐκ 

τοῦ βασιλικοῦ χοιτῶνος 157, 12. 
χολαστήριον: 99, 2. 
χολοττός: von der Statue Constantins 

20, 32. 
χκόλπωμα: 38, 24. 
χολωνός: 80, 18. 
χομενταρίσιος: 152, 22. 
χύμησ: 138, 17. 150, 6. 232, 17 u. 22. — 

ἄρχοντα τῆς Ἑῴας ὃν καλοῦσι χόμητα 

82, 21. — χόμης. .. τῶν λεγομένων 

πριουάτων 43, 8. 90, 12. --- χόμης... 

τῶν λεγομένων χουρνούτων 86, 0. 
xountns: 26, 9. 145, 17 u. 18. 
χομιδῇ νέος: 89, 1. 91, 12. 107, 18 u. oft; 

vgl. 189, 4. 
xovroqópooc: 101, 4. 
κοσμέω: αὐτὸν ὁ μῦϑος εἰς ἀνδρείαν 

χοσμῶν 42, 2. --- τῶν τῆς ψυχῆς ἔχο- 

σμεῖτο χαλῶν viell. nicht zu ändern 

17, 38, 
κόσμημα: 136, 20. 
χουρνοῦτοι: τῶν λεγομένων κουρνούτων 

86, 6; aber χορνούτων 233, 12 u. 29. 
κούρσωρες: 16, 1 u. 18. 
χραταιός: χατὰ τὸ χραταιότατον 52,11. 
κράτος: κατὰ χράτος 46, 34. 47, 9. 50, 35. 

65, 3. 182, 1 u. oft; ἀνὰ χρᾶάτος 124, 6. 
χρατύνω: τι 12, 7. 120, 15. 149, 18; med. 

235 (x dU. OL Uv Ob. 
χρέας: χρεῶν ἀποχή 131, 2. 
χρειττόνως: 190, 4. 
χρυμός: χρυμῶν ὑπερβολαί 187, 20. 
κρυσταλλόω: gefrieren, passiv 128, 5. 
κύβος: τὸν ἔσχατον... ἀναρρίπτει κύβον 

117.099. 
χυχλοιερῶς: 37, 12. 
xUxÀo: 7,6.8,6 u. 11.36, 5 u. oft. — mit 

d. Gen. 221, 6 u. 26. 
χυνυχέφαλος: Al, 3. 
χυοφορία: 71, 6. 
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κυπάριττος: 81, 8. 

κυριαχός: τοῦ κυριαχοῦ πάϑους 131, 7. 
κωϑωνίζομαι: 164, 14. 

xoxvo: 136, 10. 


“αγών: Plural 102, 18. 

AaiAew: 235, 22. 

λαλίστατος: 42, 18. 

λαμπαδουχέω: τὴν νύχτα 162, 26. 

λάοναξ: Sarg 74, 11. 157, 15. 

Aartouoı: 172,7. 

λαφυραγωγέω: 97, 21. 

λειτουργία: 157,7; τῶν βουλευτῶν 82, 1; 
vom Diakonat 61, 4; τὰς οἰχετιχὰς 
τς Atırovoyiag 45, 17. 


λεοντοπίϑηχοι: Al, 3. 

Aénga: 147, 21. 

λεπρός: 160, 2 u. 10. 

Aíov: 132, 2. 

λεωφόρος: 79, 4. 104, 10. 

An Couei: 124, 13. 138, 3 u. Off. 

λῃστεύω: 124, 2. 

λιβάς: δαχρύων ἠφίει λιβάδας 136, 11. 

AvdoSóoc: 172, 7. 173, 4. 

λικμάω: 80, 35. 

λιμός: 101, 26. 104, 27. 137, 12. 141, 17. 
142, b. 194, 23. 200, 10.211,10. 

λιποϑυμέω: 10, 23. 

λίτρα: ὀχτὼ τῶν λεγομένων λιτρῶν 
137.19. 

λιχανός: 144, 13. 

λογικός: τὰς Aoyixàc μαϑήσεις 40, 2; 
τῶν λογικῶν μαϑημάτων 45, 6; λογι- 
χὰς ϑεωρίας 45, 28. 

λόγιον: von heidnischen Orakeln 98, 6. 
— (christlich) τῶν ϑείων λογίων 45,19; 
τὰ δεσποτιχὰ λόγια 96, 6; ἐκ τῶν ϑεο- 
σόφων λογίων 100, 28; τὸ εὐαγγελικὸν 
καὶ σωτήριον λόγιον 215, 17. 

λογιστής: 54, 10. 

λογογράφος: 177, 30. 

λογοθετέω: 71, 29. 

λόγος: τῆς ἱερᾶς τῶν λόγων παιδείας 
81, 28. 152, 10. — Buch 5, 9. 114, 3 
u. 24; s. auch Namenregister ᾧιλο- 
στόργιος. 

λογύδριον: γραῶν κωϑωνιζομένων Aoyv- 
δρια 164, 14. 


| λοιμικὴ νόσος: 218, 16 u. 34. 


λοιμός: 68, 2. 104, 27. 137, 12, 211, 11. 
— metaph. 116, 23. 

λοξός: von Orakelsprüchen 122, 8. 

λουτρά: 87, 12. 

λόχος: 180, 2. 

λύϑρον: ὁμογνίῳ λύϑρῳ τὴν δεξιὰν ἐξε- 
μίανεν 69, 6. 

Avyvoxala: 28, D. 


Mayyava: 216, 25. 217, 3 u, 26. 218, 31. 

uayyavıza: 216, 4. 218, 14. 

μαγιστριανός: 58, 24. 

uoyıoroos: 10, 25. 133, 11. 140, 4 u. 10. 
— s. auch στρατηγικὴ ἀρχή U. στρα- 
Tnyos. 

μάγοι: 218, 10 u. 28. 

μαζοί: μαζοὺς . . . γυναικὸς ἔχει 41, 19. 

μάϑημα: 47, 19; μαϑήματα 45, 27. 111, 
4 u. 6. 120, 20. 164, 17; "EAAqvixd 81, 25; 
Ἑλλήνων 81,97; ϑεῖα 48,5. 53,8; ἱερά 
48, 22; Aoyıxa 45, 6. 

μάϑησις: τὴν ἱερὰν μάϑησιν 112,3; τὰς 
λογιχὰς . . . μαϑήσεις 45, 2. 

μαϑήτρια: 161, 13. 

μακχρηγορέω: 165, 17. 

μάλιστα: μάλιστα δέ 62, 5. 99, 21; vgl. 
106, 16. — μάλιστα πλεῖστοι 42, 20; 
μάλιστα ἁρμοδιωτάτῳ 115, 27. 

μᾶλλον: οὐχὶ πρὸς πίστωσιν μᾶλλον ὅσον 
... 15, 9. — BENE 

μανία ἐρωτική: 15, 11. 

μαντεῖα: 98, 13. 

μαντεῖαι: 236, 13. 240, 5. 

μαντεύομαι: 119, 3. 

μαντικός: Ἀπόλλων 163, 25. --- μαντικὴ 
τέχνη 93, 6. 

μαργαρίς: 128, 15. 

μαρμαρυγαί: 129, 13. 

μαρτυρικός: 24, 26. 81, 1. 

μαρτύριον: Mürtyrertod 61, 25. 89, 1. — 
vom Orte, wo die Reliquien aufbewahrt 
werden 191, 5. 

μάρτυς: (μάρτυρες) οὐκ ἐλάττους τὸν 
ἀριϑμὸν τεσσαράχοντα 191, 28. 

μαστιγόω: 147, 17. 

μαστίζω: τὸ ϑεῖον.... 
στιζε γῆν 18, 18. 


w > , 
τὴν Cwvxov ἑμᾶ- 
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μάστιξ: ϑείας ἀγαναχτήσεως μάστιγας | μεταγγισμός: μετεμψυχώσεις δή τινας καὶ 


147, 5. 

ματαιοσπουδέω: 133, 1. 

μαχαίριον: 67, 30. 

μαχαιροφόρος ἀστήρ: 130, 13. 

μάχιμον (τὸ): 137, 6. 

μεγαλειότερον (TO): 83, 13. 

μεγαλόπολις: von Antiochien 72, 12. 
175, 4. 

μεγαλουργόν (τὸ): τῆς φύσεως 154, 3. 

μεγαλώνυμος: 24, 37. 

μέγεϑος: μεγίστους ... τῷ μεγέϑει A2, 10. 

μεϑέλκω: τὸ τῆς βασιλείας ὄνομα εἰς 
ἑαυτὸν μεϑέλκχειν ἐτέχναζεν 134, 15. 

μεϑορία: μεϑορίαις ταλαιπωρουμένων 

"129.10. 

μεϑορίζω: εἰς AufAaóa . 
ve. 67, 12. 

μεϑόριος: von einem Verbannten 19, 7. 
— ἡ μεϑόριος 48, 19. — τὰ μεϑόρια 
68, 5. 

μειζόνως: 182, 9. 

μεληδόν: τοῦτον .. 
ψαντες 101, 29. 

μέλιττα: σμήνῃ μελιττῶν περὶ τὸν ἡγού- 
μενον σφαιρουμένων 129, 10. 

μελῳδία: 18, ὃ u. 9. 

μεσημβοία: Süden 38, 31. 39, 3 u. 28. 
212, 4. 

μεσίτης: 57, 10. — (theologisch) 121, 25. 

μεσόγειος (N): 21, 10. 

puécoc: 130, 8. 193, 5 u. 6; mit d. Gen. 
37,15. — οὐ πολὺ... τὸ μέσον 144,1; 
διαγνόντος ὁπόσον αὐτῷ πρὸς ἐχεῖνον 
ἦν τὸ τῆς δυνάμεως μέσον 114, 20. — 
ἐν μέσῳ 36, 15. — ἐν μέσοις 9, 29. — 
εἰς τὸ μέσον 181, 31. --- διὰ μέσου 
37,17. 38,34. — τὸ μεσαίτατον 180, 8. 

μετά: μετὰ ἐνιαυτὸν τῆς... ἐφόδου 
142, 20; μετὰ τρεῖς ἡμέρας τῆς ἐχείνου 
τελευτῆς 150, 1. — μετ᾽ οὐ πολὺν χρό- 
vov 17, 1; μετ΄ οὐ πολύ 28, 2. 46, 23 
u. oft; οὐ μετὰ πολύ 138, 26; οὐ μετ᾽ 
οὐ πολύ 110, 10. — μετὰ χεῖρας 15,8. 
87, 23. 

uevagovAsvo: med. 90, 4. — Accus. ab- 
sol. εἴτε xol ἄλλως αὐτῷ μεταβου- 
λευϑέν 90, 12. 


ες μεϑορισϑῆς 


. μεληδὸν χαταχό- 


μεταγγισμοὺς παρεισάγοντες 101, 20. 

μεταγενέστερος: 159, 2. 

μεταίχμιον (τὸ) τοῦ στρατοπέδου: 104, 23. 

μετακινέω: 30, 17. 70, 5. 

μεταχλίνω: εἰς ἔλεον μετεχλίϑη 58, 22. 

μεταχομίζω: 51, 3. 

μεταμέλομαι: 59, 17. 

μετάμελος: μετάμελοι γεγονότες 12, 23. 

μεταπλάττω: 147, 23. 

μεταρουϑμίζω: μεταρυϑμίσας (sic HS) 
30,8: 

μεταφράζω: übersetzen 18, 3. 

μετάφρενον: 52, 17; Plural 6, 12. 

μετεμβιβάζω: 161, 21. 

μετεμψύχωσις: Plural 161, 20. 

μετέρχομαι: τινα ϑανάτῳ 54, 7; vgl. 100, 
llf mit App. — μετῆλθον τὸν βίον 
130, 26. 

μετεωρίζω: μετεωρισϑεὶς τῇ τυραννίδι 
118, 3. 

μετεωρολέσχης: 126, 12. 

μὴ ὕτε ye: außer 136, 21. 

μηδαμόϑι: 39, 10. 

μηδεπώποτε: 154, 2. 

unvayvorns: 164, 14. 

untoouavia: 61, 9. 

untoonolıg: 9, 33. 18, 20. 32, 14. 34, 17. 
1231022. MUS T. 175: 7 

μηχανάομαι: ὅπως μὴ ... 
mit d. Infin. 81, 8. 

μιαιφονία: 140, 13. 

μιαρουργέω: 194, 19. 

μιμητικώτατος: mit d. Gen. 42, 19. 

αἴξις: παιδίσχης μῖξις 19, 6. 

μνήμη: 15, 15; ἀνάγραπτος μνήμη 155, 
21. — Plural 6, 6. 181, 16; ἔγγραφοι 
μνῆμαι 121, 14. 

μόδιος: 207, 16 u. 19. 235, 23. 

μοιχάω: τινε... μοιχωμένην 16, 1. 

μολύσματα: 61, 2. — - λληνικά 5,7. 

μοναρχέω: Ῥωμαίων 134, 2. 

μοναστής: Mönch 135, 24. 

μοναύλιος βίος: bei Philostorgius — Cö- 
libat, nicht Mönchtum ? 33, 18; vgl. 
185,7. 


wovayöc: 43, 27. 151, 9. 229, 11. — s. 
auch μοναστής. 


tuoxn 122, 28; 
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μονή: mansio 226, 3, 5 u. 23. 

μονογενής: 14, 4. 70, 20. 126, 20. 127, 3. 
155, 7. 172, 15. 215, 11. 

μονόχερως: 40, 10. 

μονώτατος: 94, 4. 182, 18. 193, 11. 

μορφήν : adverb. Accus., mit d. Gen. 146,3. 

μουσηγετέω: 87, 24. 

μοχλός: 82, 28. 

μύδρος: μύδρον ἔφη τὸν ἥλιον 165, 8. 

μυχτηρίζω: τινά 134, 21. 

μυσαττομαι: τινὰ 138, 19; τι 15, 26. 

uvorayoyia: (christlich) 195, 21. 

μυστήρια: (christlich) 196, 13. — 5. auch 
olxovouia. 

μύστης: metaph. 62, 3. 

μυστικός: (christlich) μυστικὸν ποτήριον 
24, 18; τῆς μυστιχῆς ϑυσίας 44, 8. 

μύχιος: 88, 9. 

μωρολογία: 81, 80. 


Net 09 xoi; 24, 17. 32, T. u..oft, 

vüua: 87, 9. 147, 21. 

ναός: (heidnisch) 82, 13. 87, 14. 166, 9 
u. 20. 200, 19. 229, 19 u. 25. 231, 14 u. 
16. 232, 14, — (christlich) 25, 2. 31, 
4. 210, 13. — τὸν ἐν Ἱεροσολύμοις 
ναόν 95, 14, 16, 18 u. 24. 235, 19. — 
S. γεώς. 

γάπυ: νάπυός ... τινὰ σκευὴν ὀξυτάτην 
xal δυσχαρτερωτάτην 190, 10. 

γναυτιχός: ἄσματα vavrıxza 13, 7 u. 28. 

ναυτίλλομαι: 201, 9; τοῖς τὸν Dxsavov 
ἐχεῖνον ναυτιλλομένοις 40, 2. 

γεόχτιστος: 22, 7. 

VEOVEYÖG: νεουργὸν . . 
ϑέαν 99, 21. 

νεοχμόω: ἄλλα . . . τοιουτότροπα πάϑη 

. ἐνεοχμώϑη 147, 3. 


. παρεῖχε τὴν 


γνεόχριστος: 108, 5. 

γευρόω: passiv 189, 7. 

νεωχόρος: 82, 14. 93, 9. 

νεώριον Ῥώμης: 141, 21. 

νεώς: (heidnisch) 93, 14 u. 17. 94, 4. — 
(christlich) 31, 25. 74, 19. 90, 1. 157, 17. 
196, 1. 201, 8. — der Tempel von Je- 
rusalem 5, 6. 99, 30. 100, 3. — s. 
γαός. — Gen. veo 90, 1. 99, 30. 100, 3; 


Dativ νεῷ 93, 14; s. auch App. zu 74, 
19 u. 94, 4. 

νεωτερίζω: 123, 7 u. oft; περὲ τὴν ϑρη- 
σχείαν 14, 27; περὶ và ϑεῖα 34, 29. — 
passiv 106, 20. 146, 27. 

γηΐτης : νηΐτῃ στόλῳ 139, 15. 149, 9. 

νηστεία: 131, 1. 185, 8. 

νηστευτιχός: 131, 0. 

vıpag: 147, 13. 

γνοβελλήσιμος: 27, 18; νωβελλίσιμον 107, 
19; s. auch ἐπιφανέστατος. 

γόμισμα: 141, 11. 

vouoı: 72,35 — 162, 21. 238, 3. — Ai- 
γυπτίων 160,13. — πάτριοι 181, 9. — 
πολέμων 182, 9. — Ῥωμαίων 14, 27; 
Ῥωμαΐχοί 162,11. — τῆς φύσεως 16, 34. 

γνοτάριοι: 67, 21. 

γνοτίς: VOtlg . . . τῶν νεοχρίστων τοίχων 
ἀνεδίδοτο 108, ὃ. 

»0706: 147, 17 τ 18: 

γοῦς: οὐδὲν ἐπὶ νοῦν ἐλάμβανεν 106, 24; 
οὐδέν... ἐϑελήσας ἐπὶ νοῦν βαλέσϑαι 
178, 10: 

vvupeiw: med. τὴν Πλακιδίαν 144, 1. 

φωϑεία: 135, 1. 136, 4. 

γνῶναι: 221, 4. 


Sevißw: intrans. χατὰ τὸ ξενίζον πεποι- 
χιλμένους 42, 11. 

ξενοδοχεῖον: 207, 18. 215, 4. 225, 23. 

ξενών: 215, 20. 

ξέστης: 121, 5. 

ξιφίας ἀστήρ: 137, 6. 

ξιφοειδὴς ἀστήρ: 130, 10. 

ξόανον: Πανός 80, 1. 

ξυλοχασσία: 35, 29. 

ξυμφλέγω: 38, 33. 


Ὁ δέ: 7, 7. ? 99, 29. 104, 3. 107, 11 u. 
oft. — nach einem Zwischensatz das 
Subject wiederholend 76, 10. 106, 17. 
122, 28; vgl. 71, 30. 114, 22. — τὸ μὲν 

. τὸ de teils . . . teils 141, 16. — 

τὰ τῇδε... ἔϑνη 17, 21; τὰ τῇδε 59,5. 

ὁδοιποριχὰ ἄσματα: (vgl. οἵοις οἱ ἐν 

ταῖς ὁδοιπορίαις οἱ τοὺς ὄνους ἐλαύ- 

vovteg εἰώϑασιν χρῆσϑαι 13, 28) 13,7. 
ὀθνεῖος: 59, 19. 


Wortregister 


οἴδημα: φρονήματος 84, 19. 

Dreurooes: 22, 3 u. 29. 197, 15. 201, 6. 
238, 1. 

οἰχονομία: 200, 28. — οἰχονομίας ῥή- 
ματι 65, 22; εἰς τὸ τῆς olxovouias 
πρόσχημα ΤΊ, 18. — τὸ τῆς... 0lxovo- 
μίας (τοῦ Χριστοῦ) μυστήριον 158, 8. 

οἱονεί: 38, 19. 42, 24 u. oft. 

ὄλεϑρος: 30, 25. 122, 9 u. oft. 

ὀλετήρ: 91, 5. 103, 2. 

ὄλισϑος: τῶν σφαλερῶν χατὰ τὸν βίον 
ὀλίσϑων 84, 10. 

öAxög: von einem Fluß 80, 24. — τρά- 
χηλος ... ὁλχῷ δράχοντος . . . παρα- 
πλήσιος 40, 13. 

óuaAóc: 81, 29 (s. App.). 

ὁμηρία: 33, 14. 

ὅμηρος: 150, 7. 

ὁμιλέω : predigen 13, 26. 

ὁμιλητής: 46, 2. 

ὁμιλία: Predigt, 7 ἐν ταῖς πανηγύρεσιν 
ὁμιλία 114, 84. 

Daekse: 17, 13. 23, 6. 

ópóyvioc: αἵματος ὁμογνίου 15, 22 u. 32; 
óuoyvio Av99o 69, 6. — τὸ τοῦ at- 
ματος ὁμόγνιον 58, 4. 

ὁμοδοξέω: 48, 11. 

ὁμοδοξία: 64, 13. 

ouodosog: 39, 22. 36, 3. 44, 5. 60, 13. 
77, 5. 117, 10 u. 18. 

ὅμοιος: (theologisch) ἀπαραλλάχτως 65, 
14; χατὰ τὰς γραφάς 63, 15. 65, 25. 
(von Eunomius angenommen) 70, 17; 
xat’ οὐσίαν (von Eunomius abgelehnt) 
70, 18f; xarà navra 62, 12. — τὸ 
xat οὐσίαν ὅμοιον 120, 14, von Aste- 
rius gelehrt 60, 15, von Basilius v. An- 
cyra u. Genossen gelehrt 63, 23. 64, 4. 
— τὸ μὴ xav. οὐσίαν ὕμοιον 70, 4. 
— ὁμοιότατος 70, 20. 

ὁμοιότης: (theologisch) 127, 4. 

ὁμοιούσιον (τὸ): von Euseb. v. Nicomed. 
wird das ὁμοούσιος des Nicänum so 
gedeutet 10, 6. 11, 14; τὸ ὁμοιοούσιον 
Parteischlagwort neben τὸ ὁμοούσιον 
(um 360) 66, 11. 

ὁμοίωσις: 42, 5. 
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ὁμολογητής: Bekenner 24, 14. 67, 19. 
291. 8: 

ὁμολογία: von Bekennern 67, 22. 233, 12. 
255, 19: 

ὁμοούσιος: 9, 1. 127, 7. 155, 12, sonst 
τὸ ὁμοούσιον. — Gegensatz zu ἕτερο- 
οὐσιος, bezw. τὸ ἑτεροούσιον (vgl. das 
seltene Vorkommen von ὁμοιούσιος) 
12, 7. 67, 6u.9. 69, 12. 112,8. — ab- 
gelehnt von Constantin 12, 7, von Con- 
stantius 73, 22; von Alexander v. Alex- 
andrien 13, 1, von Aötius 48, 17, von 
Eunomius 70, 18 ff, von Acacius 64, 12, 
vonHosiusu. Liberius 60,8 ff( vgl. Z. 34 f). 
— behauptet vom Nicänum 10, 6. 11, 
12 u. 14. 12, 5. 155, 12, von Alexander 
v. Alexandrien 6, 16. 8, 16. 9, 1. 19, 
4 u. 20, von Athanasius 43, 10. 48, 7, 
u. von ihren Gesinnungsgenossen 44, 
1:49; 77: 66, 10: 111,8. 112, 8::125,.10, 
von Meletius 67, 6. 69, 12, aber auch 
von den Verfechtern des ὅμοιος xac' 
οὐσίαν (8. ὅμοιος) 47, 22. 62,26. 64, 21. 
115, 15. 120, 23, u. von (dem spätern) 
Acacius 66, 21. 67, 9, ja von den »Ari- 
anern« 127, 7. — sonst 119, 25 (von 
Philostorgius’ Mutter anfangs ange- 
nommen) u. 221, 30 (von Cyrillus von 
Jerusalem verschwiegen). 


ὁμοσπονδέω: 198, 11. 

ὁμότεχνος: 47, 15 u. 17. 

öuöpowv: 13, 5. 19, 12. 66, 15. 118, 27. 

ὁμόφυλος: 41, 31. 101, 1. 

öuopwvia: 60,5. — 

ὁμόφωνος: 24, 1. 

öuöxoovog: mit d. Dat. 130, 29. 

ὄναγρος: Kriegsmaschine 217, 6. 

ὄνος ἄγριος: 42, 10. 

ὀξυγραφία: 186, 16. 

ὀξυνομαι: εἰς μῆχος μέγα 146, 9. 

ὀξυρρεπέστατος ζῆλος: 71, 20. 

ὀπτασία: 40, 19. 

ὄργυια: 40, 9. 

ὀρϑοδοξέω: θῦ, 19. 

ὁρμάω: intrans. 80, 27 u. 28. 119, 13. 
132, 6, aber am besten transitiv 102, 
18. — ὁρμάομαι 98, 16. 115, 11 u. 17. 

ὄρνεον: 42, 18. 
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ὄρνις: 42, 20. — τὰς τῶν ὀρνίϑων παρε- 


τήρει χινήσεις τε xal φωνάς 179, 19. 

ὅρος: τῆς πίστεως 10, 1. 

ὀστράχινος: 6, 18. 143, 5 u. 8. 

0 τι μή: außer daß 94, 4. 

οὐ μὴν ἀλλὰ xal: 20, 3. 199, 25. 

οὐικάριος: 234, 11. 

οὖν: recapitulierend 8, 11. 78, 12. 95, 22 
u. oft; vgl. 73, 17. 

οὐρανοβάτης: ? 110, 18. 

οὐσία : (theologisch) 10, 13. 25, 26. 60, 15. 
62, 13. 63, 14 u. 23. 64, 4. 65, 4. 70,4, 
18 u. 19. 120, 14. 126, 17. 

οὗτος: wiederaufnehmend 6, 14. 48, 10. 
95, 9. 106, 24; mit οὖν 8, 11; s. auch 
δή. — ὁ ταύτῃ Qxsavóc 35, 14. 36, 4. 
39, 3; τὰ ταὐτῇ χωρία 79, 26; vgl. 
79, 10 mit App. — τοῦτο μὲν ... 
τοῦτο de 90, 3. 134, 20. 188, 19. 

0x95: 35, 13. 39, 5. 59, 28. 73, 8. 

ὀχυρός: xarà ὀχυρώτατον 23, 1. 

. ὀψοφαγία: 185, 6. 


Παγχόσμιος: von der Sonne 81, 26. 

παϑαίνομαι: 85, 18. 

παλαμάομαι: τι 80, 4. 119, 4. 141, 5. 

παλάμη: 21, 10. 182, 10. 

παλάτιον: 128, 1. 132, 5. 140, 4. 210, 2. 
295,12. 

παλιγγενεσίας λουτρόν: die Taufe 185, 4. 

παλιντραπέλως: 19, 4. 

παμμίαρος: 15, 28. 100, 32. 

πάν: von einem Affen ὁ πὰν ἐπιχληϑείς 
A1, .5. 

παναγέστατος: 15, 27. 

παναϑλίως: 98, 23. 

πανηγυρίζω: (vgl τῆς àv ταῖς πανηγύ- 
ρεσιν ὁμιλίας 114, 34) 113, 9 u. 80. 

πανϑαύμαστος: 81, 20. 

πανταχοῦ: ? durchaus 14, 3. 

παντοδαπός: 16, 8. 97, 13 u. oft. 

παραβύω: 21, 8. 

παραγγέλλω: intrans. εἰς βαϑμὸν δια- 
χόνων παραγγεῖλαι 33, 19. 

παραγίνομαι: εἰς 23, 14. 28, 11 u. oft; 
ἐν 59, 6 (aber vgl. 59, 25). 68, 2. 133, 22; 
ἐπί 48, 6. — πρός τινα 84, 2. 107, 6 


u. sehr oft; ὥς τινὰ ? 32, 15 (s. ὡς); 
εἴς τινα 18, 18; τινι 35, 32 u. oft. 

napayvuvow: 24, 2. 76, 10. 87, 22. 

παραδοξοποιέω: passiv 88, 1. 

παράδοξος: 34, 8. 41, 14. 

παραδρομή: ? 58, 6. 

παραδυναστεύω: 43, 2. 118, 17. 134, 9. 

παραδύομαι: 108, 6. 135, 17. 145, 17. 

παραχλύζω: τῆς ... ϑαλάσσης... αὐτῷ 
παραχλυζομένης 42, 35. 

παραλαμβάνω: 101, 24; τινά mit d. Infin. 
54, 9. 

παραλήρημα: 160, 7. 

παραλλάττω: intrans. 146, 4; πρός τι 
129, 26; παρηλλάχϑαι τὴν τοῦ γεννη- 
ϑέντος οὐσίαν πρὸς τὴν τοῦ γεινα- 
μένου 65, 4; 5. ἀπαράλλαχτος. 

παραλυπέω: 38, 18. 86, 15. 

παραλύω: τινά τινος 86, 8; passiv 137, 2. 

παραναλόω: napavalovusvog 37, 17. 

παρανάλωμα: 161, 12. 

παραπέτασμα: 193, 5. 

παράσημος: ? οὐδὲν ἦν κομήτου (s. App.) 
παράσημον 145, 18. 

παρασχευάζω: mit d. Infin. 17, 15. 20,5. 
44, 7 u. oft. — med. 26, 6. 50, 20 u. oft. 

παρασχενή: τῆς ... παρασχενῆς τὴν νη- 
στείαν 131,1; ἡμέρᾳ παρασχευῇ 174, 7. 

παρασύρω: παρασυρεὶς τῇ ἀπάτῃ 122, 10. 

παρατείνομαι: εἰς τι 40, 9. 141, 22. 

παρατίϑημι: παραϑέντες τὴν πίστιν Aov- 
κιανοῦ 110, 7. — med. 144, 4. — 
? fehlerhaft st. περιτίϑημι 127,18. 133, 
13. 149, 4. 

παραυτίχα: 39, 13. 49, 12. 90, 10 u. oft. 
— τὸ παραυτίχα 133, 5. 157, 19. 182, 2. 
199, 3. 

παραφέρω: τινά übertreffen 112, 9. — 
τινὰ τῆς ὀργῆς 85, 21. — passiv 37, 13. 

πάρδαλις: 40, 20. 

παρέγκλησις: HS 120, 10. 

παρέγχλισις: γῆς 147, 9. — ? 120, 10. 

παρεχτίϑημι: παρεχτεϑείση Cod. P 110, 9. 

παρεμφερέστατος: App. zu 40, 21. 

παρενϑήκχη: 5, 26. 

παρέχω: 47, 13; mit d. Infin. 33, 8. 130, 24 
u. oft. — med. 38, 3. 42, 25. 75, 16. 
113, 13 u. oft. — παρέξωσιν HS 98, 3. 


| 
| 
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παρϑένος: 192, 24. 225, 22. 228,7. — | 


von der Mutter Christi 71, 7. — von 
dem Apostel Johannes 99, 27. — von 
Daphne 87, 16. 

napoızie: 60, 7. 72, 5. 

παροιμία: 152, 10. 

παροινέω: 87,1; πεπαρῳνήχεσαν 75, 25. 

παροτρύνω: passiv 73, 22. 

παρρησία: 50, 11. 

παρρησιαστικός: 84, 18. 

παστάς: ἔν τινι τῆς ἐχχλησίας παστάδι 
12. 10. 

πατέω: sich viel mit etwas beschäftigen 
162, 16. 

πατὴρ βασιλέως: Patrieius 135, 20. 

πάτος: σιτοβολῶνες. ... τὸν σῖτον. .. 
ἐπιχεάμενοι διὰ τῶν πάτων 147, 1. 

rraroixıos: 52, 33. 109, 1. 135, 19 u. s. 
πατὴρ βασιλέως. 

sratoig: 90, 3. 43, 13 u. oft; Plural 12, 27. 
2 128, 17. 


πατροπαράδοτος: 162, 16. 

πατρῶθο: 31, 5. 35, 21. 178, 1. 

παφλάζω: 36, 11. 

mean: 24, 15. 91, 7. 92, 3. 

πειϑαρχέω: 55, 10. 

πειϑώ: τῇ πειϑῶ HS 62, 30. 

πενιχρός: 44, 29. 

πενταπήχης: 130, 16. 

περιαϑρέω: 179, 20. 

περιαλγής: 55, 1. 

περιάπτω: τί τινι 117, 19. 134, 16. 148, 12 
usw. 

περιβάλλω: med. τὴν ἀλουργίδα αὐτῷ 
περιεβάλοντο 134, 23. --- (ϑάλασσαν) 
ἔϑνη χύχλῳ πολλὰ περιβαλλομένην 
36, 6 (vgl. περιελιχϑείς 39, 21); ab- 
sol. 92, 11. 

περιβολή: διὰ πλάτους περιβολήν 20,30. 

περίβολος: 21, 1 u. 14. 

περιγράφω: νεώριον... 
περιγραφόμενον 141, 21. 

περιδέεια: 180, 15. 

περιδρομή: ? 58, 6. 

περιειλέω: 99, 18. 

περιελαύνω: TO πῦρ πανταχόϑεν περι- 
ελάσασα 140, 19. 

περιελίττω: 133, 7; ἔριδος... στεφάνου 


λιμέσι τρισὶ 
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τρόπον πανταχόϑεν αὐτὸν περιελιττού- 
σης 52, 8; χύχλῳ ... αὐτὴν περιελι- 
xy9ei; 39, 21. 

περιέρχομαι: 6, 10. 16, 16. 

περιζώννυμι: τὸ τῆς βασιλείας περιζω- 
σάμενος χράτος 58, 13. 

περιϑραύω: 138, 25. 

περικαλλής: 182, 20. — τὸ περικαλλές 
88, 8. 

περιχόπτω: τι 54, 2. 86, 4. 146, 17. — 
intrans. ? 0 . . . τῆς βασιλείας ἔρως 
εἰς τοῦτο περιέχοψεν 135, 12 (s. App.). 

περιχτίονες: 201, 6. 

περικυλινδέομαι: mit d. Gen. 198, 21. 

περιοικέω: τι 182, 7. 

περιπέτεια: ὡς . .. κατὰ τὴν τοῦ λου- 
τροῦ περιπέτειαν ἐκλίποι τὸ ζῆν 10, 20. 

περιπίπτω: δόρατι 102, 14. 

περιπλέγνυμαι: 190, 28. 

περιρρέω: περιρρυέντος αὐτῇ τοῦ δεσμοῦ 
199, 6. 

περισχέπτομαι: τις ἦν τῶν περιεσχεμμέ- 
vov 152, 7. 

περιστέλλω: ? umhüllen 127,1 (5. App.); 
von einer Leiche 55, 15; τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς τοῖς δακτύλοις περιστείλαντος 
118, 26. 

περιτέμνω: γῆν Ev μέσῳ πλείστην περι- 
᾿τεμνόμενος χαὶ νῆσον αὐτὴν ποιῶν 
36, 15. 

περιτίϑημι: τῷ ... Κωνσταντίῳ ... τὴν 
τοῦ Καίσαρος τιμὴν περιϑείς 20, 28; 
τό... διάδημα περιτίϑεται 72,19. — 
viell. auch 133, 13. 149, 4 u. (mit zwei 
Accus.) 127, 18; vgl. περιάπτω, περι- 
βάλλω, περιζώννυμι. 

περιτόναιον: 101, ὅ. 

περιυβροίζω: περιυβροισϑεῖσα 180, 8. 

περιφανής: εἰς τὸ περιφανέστατον 90,9; 
xatà ... τὸ περιφανέστατον 98, 11. 
— περιφανῶς 115, 1. 181, 28. 

περιφέρεια: κατά τινας περιφερείας 42,14. 

περιφορά: οὐ κατὰ πρόνοιαν, χατὰ δέ 
τινα περιφοράν: 104, 9. 

περιώνυμος: 82, 4. 142, 22. 

πῆξις: εἰς ἔϑους . . . πῆξιν 185, 9. 

τέ: 101, 26. 118, 9. 141, 17. 

πιϑηχκεία μορφή: Al, 4. 
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συξϑηόξι 41, 2, 15, 17 u. 18. 

πλαδαρός: 114, 23. 

πλανήτης: Wandelstern 163, 8. 

πλάστης: von Gott 147, 22. 

πλεῖον: 8. ἐπί. — πλέον = μᾶλλον 99, 23 
u. oft. 

πληϑύω: πληϑυούσης τῆς &xxinolac 89, 4; 
εἰς πληϑύουσαν τὴν ἐχχλησίαν 89, 19. 

πληχτιχῶς ἐξαυγαζομένης: 129, 20. 

πλημμύρα: 147, 7. 

πληρόω: στρατηγοῦ σχῆμα πληρῶν αὐτῷ 
149, 7. 

πλήρωμα: 19, 8. 126, 3. 

πνεῦμα: vom heiligen Geist 43, 29—31. 
TL. 181, 14, 130, £8 u.31717733. 
185, 27; vgl 185,5, 17%. 26; 

ποδοχάκχη: 194, 8. 

ποιέομαι: τὴν ἀχρόασιν 35, 6; τὴν ἀρχήν 
21, 9. 180,1; σχοπόν, mit ἃ. Infin. 33,5; 
u. so oft periphrastisch. — οὐχ &va- 
σχετόν 85, 10; δεινόν 41, 31. 94, 9; & 
χαλεπῷ 90, 12; s. διά. 

ποικίλλω: τὴν δορὰν... .. πεποικιλμένους 
42, 11. 


πολιορχέω: 141, 24. — metaph. 81, 7. 

πολιτεία: Lebensweise 106, 9. 

πολυϑρύλητος: 42, 10. 

πολυχαρπότατος: 81, 6. 

πολυμερής: von Gott 126, 15. 

πολυπρεμνότατος: 87, 0. 

πολύς: πολλὴν... τῆς Εὐρώπης 17, 8; 
tfc Aıßuns 7 πολλὴ 137,10; Tác... 
Σχυϑίας τὴν πολλήν 138, 1. 

πολυσύνϑετος: von Gott 126, 15. 

πολυχρόνιος: 100, 34. 195, 10. 

πονέομαι: περί τι 100, 2. 

πονηρεύομαι: χατά τινος 30, 24. 

πόνος: = μάχη 180, 10. 

πορνεία: 43, 18. 

πορνίδιον: 23, 22. 

πόροι Avanvsvorıxol: 108, 6. 

πόρρωϑεν: mit ἃ. Gen. 80, 17. 

πορφυροῦς κίων: die Statue Constantins 
tragend 20, 31. 28, 5. 206, 12. 

noaımöoırog: 75, 18; 7 τοῦ πραιποσίτου 
τίη 8, 1:u. 19. 1305,17, 

πραιτωρίων: 8. ἔπαρχος (πραιτορίων 
229, 3; πρετορίων 169, 2). 
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πραχτιχός: ἐν... πρακτιχαῖς ἀρεταῖς 


855; 258: 

πρεσβεύω: τι 44, 2. 04, 4. 65, 28. 69, 12. 
110, 14. 111, 8. 120, 15; med. 35, 10. . 

πρεσβύτερος: st. πρεσβύτατος 29, 2. — 
Presbyter 6, 11. 10, 22. 19, 12. 46, 7 
u. 10. 47, 25. 70, 8. 82, 14. 115, 22. 
119, 20. 126, 3. 131, 4. 155, 5. 167, 5 
u. 19. 176, 18 u. 26. 186, 2. 188, 14. 
203,-22. 208, 11. 228, 7 u 227232, 5 
u. 29. — ἀπὸ πρεσβυτέρων 230, 18. 

πρηστήο: 137, 16. 190, 15. 

πριουάτων χόμης: 43, 3. 96, 12. 

προαγωγή: τοῦ ἐπισκόπου 23, 35. 

προαναρπάζω: 137, 21. 

nooaveinev: 99, 30. 

προαποχεχλιμένος: τοῖς neol Εὐνόμιον 
62, 28. 

προαποσχευάζω: med. τὸ δοκοῦν Euno- 
δὼν ἑστάναι 142, 16. 

προαποστέλλω: 56, 19. 

προαρπάζω: τινά τινος 52, 14. 

προαφιχνέομαι: 73, 20. 

προγράμματα: 76, 3 (γράμματα 76, 17). 

πρόδηλος: 38, 21. — ἐκ προδήλου 12, 3. 

προδιατέμνω: τὴν χεῖρα προδιατμηϑείς 
149, 23. 

προδίδωμι: τὴν νίκην 138, 21. 

πρόδρομοι τοῦ βασιλέως: --- χούρσωρες 
16, 18. 

προεχδίδωμι: 114, 25. 

προεχϑερίζω: 141, 9. 

προεχτίϑημι: 110, 9. 

προεντυγχάνω: 56, 6 u. 21. 

προεξορμάω: intrans. 56, D (προτέρα 
ἐξώρμησε 56, 21). 

προεπιχειρέω: 179, 12. 

προέρχομαι: οὔπω... τοῦ πάϑους προ- 
ελϑόντος 58,7; ταῦτα προελϑεῖν 147,4. 

προϑεσμία: 69, 4. 85, 7. 

προϑεσπίζω: 98, 12. 99, 31. 

προϑυμέομαι: mit d. Infin. z. B. 89, 20. 
93, 18. — πάντα 91, 4. 189, 11. 


προϑυμία: 31, 22. 36, 28 u. oft. 
πρόϑυμον (τὸ): 34, 16. 

προϑύμως: 94, 15. 45, 18 u. oft. 
προΐσταμαι: τινα Καίσαρα 51, 27. — mit 
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d. Gen. 105, 4. 112, 10; mit d. Dat. ? 
230, 24. 

προχαϑέζομαι: συνεδρίου 77, 4. 

προχάϑημαι: δῦ, 22. — metaph. 193, 4. 

προχαταλαμβάνω: intrans. 27, 3. 63, 11. 
Ia 17. 

προχατάρχω: 16, 28. 160, 15. — med. 83, 8. 

προχατεργάζομαι: τινα πρὸς τὴν ξαυτοῦ 
γνώμην 62, 7. 

πρόκλησις: 120, 16 u. 17. 126, 10. 

nooxouisw: 24, 18. 65, 23. 85, 4. 

προλαμβάνω: intrans. 146, 16. 

προλάμπω: 181, 15. 

προλείπω: τὸ ζῆν (4, 8; τὸν βίον 134, 4. 

προμαρτυρέομαι: 179, 14. 

προμαχέω: Tod ὁμοουσίου 112,9. 

προμηϑῶς: 5, 3. 

προμηνύω: 26, 10. 

προνοξομαι: mit ἃ. Infin. 50, 6. 

πρόνοια: 117, 9. — τῆς ϑείας προνοίας 
ΘΟ τσ]: 189, 20. 217, 5 u. 28. 

προνόμιον: ἱερουργικῆς ἐνεργείας 120, 1. 

προπέμπω: mit ἃ. Infin. 139, 14. 

προπηλακχίζω: 24, 16. 55, 2. 

προποδών; 8, 8. 

προπομπεύω: mit ἃ. Gen. 74, 4. 

προσάγω: τινὰ τῷ ξίφει 91, 16. — tivi 
εὐχάς 28, 6; ϑεραπείαν 88, 11; πεῖραν 
189, 11; αἰκίας 190, 3; passiv 23, 3. 
91, 14. 

προσαγωνίζομαι: τινι 191, 29. 

προσαναισχυντέω: 24, 8. 

προσαναχείμενος: τῇ τῶν δαιμόνων ϑερα- 
πείᾳ 52, 8. 

προσαναπυνϑάνομαι: 23, 24. 

προσανασύρομαι: τὴν ἐσθῆτα 97, 22. 

προσαπαιτέω : 6, 6. 

προσαπατάω: passiv 182, 23. 

προσαποχτείνω: 17, 36. 

προσαπολιμπάνω: 71, 20. 

προσαπόλλυμι: τι 30, 20; xai τὸ ζῆν 49, 
27; med. τὸ ζῆν 161, 15. 

προσαποπνέω: 190, 23. 

προσαφαιρέομαι: med. τινός τι 82, 25. 

προσγενής: τινι 107, 5; vgl. πρὸς γένους 
ὧν τινος 118, 18. 

προσεξευρίσκω: 193, 10. 

προσχυνέω: mit d. Dat. 88, 9; mit d. 
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Accus. 78, 17. — passiv Évosfiag ... 
παρὰ τῶν ἐπισχόπων προσχυνουμένης 
84, 20. 

προσλαμβάνω: 24, 5. 109, 7. 129, 1. — 
med. τινὰ εἰς τι 148, 10. 

προσονομάζω: 120, 10. 

προσπελάζω: intrans. 83, 19. 

προστελέω: τὸν μέγιστον προσετέλει τῷ 
ἀγάλματι κόσμον 83, 6. 

προστρίβομαι: τί τινι 81, 13. 

προσφερέἕστατος: 40, 21 (s. App.). 

πρόσω: ἤει τὸ πρόσω 21, 15. 57, 23; 
χωρέω τὸ πρόσω 38,5. 73, 24, ἐπὶ τὰ 
πρόσω 107, 20; τὸ πρόσω προὔβαινε 
21, 17. --- ὑπολείπειν ἑαυτῷ τινα χώ- 
ραν τῆς ἐπὶ τὸ πρόσω καχίας S, 26. 

προσωνυμία: 82, 16. 

προτέρημα: 161, 16. 

προτιμάω: τινά τινος 6, 9; passiv ? 114, 5. 
— φυγῇ προετιμήϑησαν (s. App.) 148,23. 

προφέρω: οὕτω... κατάφωρον zul ἀδεᾶ 
τὴν τυραννίδα x 141, 10. — 
intrans., übertreffen, mit d. ds. 64, 6. 

πρόφημι: 86, 29. 

προφητεία: 160, 23. 
vn. ὃ, 3. 

noopntng: 38, 21. 40, 12. 80, 5 u. 32. 
1459, 15. 163, 20. 

προφϑάνω: τινά 28, 2. 

προχειρίζομαι: ernennen, wählen rıya 
24, 20. 51, 30. 54, 10; zıva &lc rı 48,2 - 
it 15: 6% 3: τοῖν ἃ. Dat. 105, 16; 

πρόχειρος: μνήμη 112, 13. — τὸ πρό- 
χειρον 42, 4. --- προχείρως 34, 28. 

προχέω: 147,21; προχέομαι 80, 18. 92, 10. 

προχώρησις: 38, 3. 

πρυτανεῖον εὐσεβείας: 21, 25. 

πρωτόπλαστος: von Adam 165, 1. 

nvA@ves: von einer Kirche 82, 28; mv- 
λεῶνας 225, 21. 

πυρετός: 39, 13. 

πυρπολέω: πυρπολουμένη τοῖς πόϑοις 
19.36: 

πύστις: 48, 19. 


— Plural τοῦ 4a- 


Ῥαϑύμως: 49, 24. 
Qatvo : 103, 19. 
δάντης: 82, 15. 
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ὁᾷον: 141, 28, 147, 16; οὐ ῥάους ὄντες 
146, 16. 

öaxıs: 42, 13. 

ósi9oov: 35, 18. 36, 6 u. 10. 37, 14 u. 
25 u. oft. 

6edue: 38, 4 u. 10. 80, 22 u. oft. 

δέω: metaph. 48, 7. 122, 2. 139, 5. 150, 4. 
— δεόμενος 80, 24. 

ῥῆσις: ἢδε τὰς τοῦ ψαλμοῦ ῥήσεις 91, 9. 

ῥδητορεύω: 161, 17. 

διψοκίνδυνος: 98, 2. 188, 9. 

QoiGoc: 38, 12. 198, 16. 

ῥυθμίζω: tà ... ἤϑη πρὸς ἀρετήν 39, 17. 

ῥδύομαι: τὴν πόλιν τῆς ἁλώσεως 139, 4. 


Σάτυρος: πίϑηκος 41, 15. 

σέβας: τὸ ϑεῖον σέβας 80, 9; “Ἕλλην τὸ 
o£Beac 193, 11. 

σεβάσμιος: 18, 8. 32, 4. 52,5. — cO σε- 
βάσμιον 35,7. — σεβασμιώτατον 90, 7. 

σεβασμιότης: 68, 5. 

GERD. 34,7. NS, 10. 105, Du. 32, 

osıouöc: 13, 14. 63, 10 u. 17. 96, 4, 25 
u. 33. 137,12. 146, 15, 16 u. 93. 147,7. 
207, 20. 219, 0- 219,'0, 8.79% MD. 
214 12.2216 m. 30. 239, 28.2. 

σέλας: 129, 24. 

σελασφόρος: 52, 5. 

σελήνη: 32, 29. 33, 1. 162, 24. 163, 7. 

σημείωσις: τὰς βασιλικὰς σημειώσεις 
145, 9. 

σηπεδονώδης: νόσος 98, 18. 

σηπεδών: 233, 8 u. 26. 

σηρικὰ ὑφάσματα: 82, 26. 

σιλεντιάριοι: 86, 10. 

σιτάχη: Papagei 42, 17; vgl. σιτταχός 
Aehan. De’ nat. an. XVI 2 à&. 15; ἘΠ 
auch Hesych. Lexic. s. v. σίττας; Plin. 
NSL X 117, usw. 

σιτηρέσιον: 22, 2 u. 28. 82, 2. 

᾿ σίτησις : Plural 144, 5. 

σιτοβολών: 146, 29. 207, 14. 

oırodeia: 141, 24. 

σιτομέτριον: 207, 16. 210, 10. 225, 24. 

σῖτος δημόσιος: 141, 22. 

σχαιότης: πλήρεις ἀπονοίας καὶ σχαιότη- 
τος 120, 12. 

σχάφαι: 90, 22. 


Philostorgius 


σχέπτομαι: mit d. Infin. 51, 25. 

σχευή: νάπυός . . . τινὰ σχευήν 190, 11. 

σχηπτός: 217, 9 u. 82. 

σκοπέω: — ἐφορεύω, von einem Bischof ? 
46, 3 mit App. 

σχοπὸν ποιέομαι: mit d. Infin. 33, 5. 

σμήνη: εἰχάσαις ἂν σμήνῃ (sic HS) με- 
λιττῶν 129, 10. 

σμυρνίζω: 174, 12. 

00005: 14, 4. 

σοφία: τοῦ ϑεοῦ ἀπόρρητος 38, 19. 

σοφίζω: τῇ σοφιζούσῃ τὸν ᾿Αέτιον διδα- 
σκαλίᾳ 40, 8. 

σοφιστής: 190, 6. 

σπιϑαμή: 130, 17. 

σπλάγχνα: τὰ σπλάγχνα ἀνεσχόπει 179,18. 

σπλαγχνοσχόπος: 235, 12. 

σπουδάζω: περί τινος 30, 22; τι 99, 7; 
mit d. Infin. 98, 8. 107, 7; vgl. ? εἰσάγει 
σπουδήν mit d. Infin. 115, 5. 

σπούδασμα: 81, 13. 115, 9. 

στάδιον: σταδίων 80, 17; σταδίους 92, 13. 
212, 4. 

σταϑερώτερος: 113, 4 u. 12; σταϑηρό- 
vépoc 113, 93. 

σταϑμός: 57, 20. 83, 19. 108, 2. 112, 7. 

στέργω: τι 128, 1 u. 24; τινί 184, 14; 
mit d. Infiu. 123, 7. 

στήλη: 92, 31. 99, 16. 229, 19. 

στηλιτεύω: 23, 16. 

στοά: 96, 29. 

στορέννυμι: TÓ . . . πλεῖστον ἐστόρησεν 
τῆς στρατείας 182, 1. 

στοχάζομαι: τι (s. App.) 152, 9. 

στρατεία: Heer 179, 25. 180, 10. 181, 11. 
182, 1; vgl. 100, 11. 228, 1 
von einem Notarius 68, 15 (vgl. 67, 
20 f); s. auch 44, 9. 

στρατεύομαι: 07, 20; vgl. τῶν ἐν τοῖς 
ὅπλοις στρατευομένων 191, 9. 

στρατηγέω: 49,9. — metaph. 110, 14; 
mit d. Gen. 77, 8. 

στρατηγία: 100, 6. 136, 3. 149, 5. 

στρατηγικὴ ἀρχή: vom Magister militiae 
56.4. 142, X1 

στρατηγός: 30, 1 u. 15. 49, 26. 57, 25. 
109, 4. 117, 27. 129, 3. 19277 20820 
u. 27. 139, 12. 142, 7. 148, 9. 149, 4. 
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164, 13. 222, 19. 224, 26. — στρατηγὸς 
τῆς ᾿Αφρικῆς (D, 24. — sehr oft vom 
Magister militiae, z. B. 109, 4. 132, 7. 
198, 20 u. 27. 142, 7. 148, 9. 149, 4. 

στρατιά: Heer 74, 10. 104, 4. — ? στρατιᾷ 
fehlerhaft st. στρατείᾳ (vgl. 44,9) 44, 30. 

στρατιωτιχὸς κατάλογος: 19, 12. 

στρατολόγοι: 134, 22. 

στρατοπεδάρχης: 234, 19. 

στρεβλόω: 194, 4. 

στρεβλωτήριον: Adjectiv? 194, 9. 

συγχαϑέζομαι: 12, 16. 

συγκαχόσχολος: 171, App. zu Z. 5. 

συγχαπηλεύομαι: 48, 14. 

συγχαταδύομαι: 130, 2. 

συγκαταμίγνυμι: 80, 7. 

ovyxaraoonyvvuaı: 146, 17. 

συγκλείω: τινὰ ἐρημίαις ... xal... ἀπο- 
olaıg 100, 13; δίοδοι . .. ὁρῶν. 
ὑφ᾽ ἕν χωρίον ἐγγὺς τοῦ συμπτύσσεσϑαι 
συγκλειομένων 50, 15. 

σύγχληρος: Dl, 25. 

συγχλητικὰ ἀξιώματα: 233, 30. 

σύγχλητος: 206, 5 u. 12. 219, 19; βουλὴ 
σύγχλητος 22, 2 u. 28. 153, 27 (von 
Constantinopel 22, 2 u. 28. 206, 5 u. 12). 

συγχώννυμι: (8, 9 u. 13. — metaph. 
48, 36. 

συχκοφαντέω: τι 159, 25; τινά mit d. Infin. 
119, 3; τινὰ εἰς v. 140, 10. 

ovxopavria: 16, 14. 23, 18. 24, 4, 6 u. 9. 

συλλαμβάνω: 118, 1 u. 2. 188, 20. 149, 21; 
μεϑ᾽ ξαυτοῦ 61, 17. — τὴν... χλῆσιν 
οὐχ ἐπ᾿ ἀγαϑῷ συλλαβών ὅθ, 4. 

σύλλογος: (kirchlich) 13, 24. 

συμμετρία: διδασκαλίας... 
115, 26. 

συμμορία: 148, 5. 

συμπαραλαμβάνω: 107, 11. 109, 14. 

ovunapararrouaı: 145, 5. 

συμπάρειμι: 126, 4. 192, 6. 

συμπατέω: metaph. 178, 7. 

συμπεριλαμβάνω: 62, 4. 

συμπλέχομαι: 46, 17 u. 25. 52, 10. 69, 8 
u. oft. 

ovunkoxn: 150, 3. — ἐν συμπλοκαῖς... 
λόγων 46, 22. 

συμποικίλλομαι: 42, 12. 


συμμετρίᾳ 
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συμπτύσσομαι: 50, 15. 

συμφϑέγγομαι: ? 7, 2. 87, 23. 114, 35. 

συμφλέγω: 8. ξυμφλέγω. 

συμφυΐα: 81, 21. 

συμφύρω: συνεφύροντο . . . τισιν OU xa- 
ϑαροῖς διαιτήμασιν 126, 9. 

συμφώνως: 23, 37. 179, 4. 238, 1. 

συναγωγή : τὴν ὁμόδοξον συναγωγήν 44,5; 
τῆς... Εὐνομιανῆς συναγωγῆς 148, 2. 
— παρὰ τὴν συναγωγὴν τῶν Ἰουδαίων 
96, 30. 

συναϑύρω: 130, 21. 

συναιρεσιώτης: 19, 11. 60, 16. 65, 34. 
69, 13. 131, 4. 

συναίσϑησις: 13, 16. 97, 10; συναίσϑησιν 
λαμβάνω mit d. Infin. 97, 12.. 

συναλίζω: 63, 6. 

ovvavalaußavo: 118, 23. 149, 10. 

συναναστρέφω: συναναστραφέντες τοῖς 
βαρβάροις 17, 18; μετ᾽ αὐτῶν συνα- 
ναστρεφόμενος 159, 27, 

συναναφαίνω: 145, 16. 

συναναφλέγω: 58, 2. 

ovvaviogouae: 130, 1. 

σύναξις: 220, 10. 

συναπάγω: 25, 21. 

συνάπειμι: 57, 2. 

συναποβάλλω: τοῦ αἵματος ἐπιλείποντος 
xal τὴν ψυχὴν συναπέβαλε 97,7. 

συναποχείρω: τὸ πλεῖστόν τε xal κρά- 
τιστον τῆς Poucix5uc ἀρχῆς συναπο- 
χειράμενος 124, 12. 

συναποφέρω: passiv πρός τι 14, 6. 

συναρέσχω: 84, 4. 

συνασεβέω: 70, 5. 

συνασχέω: 111, 2. — τοῖς ἱεροῖς μαϑή- 
μασι συνασχούμενος 48, 22. 

συνασπίζω: τινί 01, 22. 64, 5 u. 22. 

συναφίημι: τῇ τελευταίᾳ φωνῇ συναφῆχε 
τὸ πνεῦμα 197, 5. 

συναφίστημι: 8, 32. 

συνδιαβάλλω: mit verleumden 71, 24; 
passiv 118, 20. 


συνδιαβαστάζω: 157, 17. 

ovvdıaxoousw: 133, 19. 

συνδιαρκέω: 196, 18. 

συνδιαρρήγνυμι: τὴν γαστέρα σπασϑείς, 
συνδιερράγη xai τὴν ψυχήν 97, 14. 


990 


συνδιαφϑείρω: passiv 137, 9. 

συνδιόλλυμι: 138, 11. 

συνδράσσω: ? 184, 7. 

ovvdooun: 129, 15. — συνδρομῇ τοῦ 'Axa- 
xiov 65, 18 u. 26. 

συνεδρεύω: 24, 9. 

συνεδριάζω: 63, 13 u. 22. 126, 4. 

ovv&ögıov: 136, 22. — (kirchlich) 19, 9. 
23, 12 u. oft; 5. σύνοδος. 

συνεισάγω: 30, 25. 117, 9; passiv 62, 14. 

συνελαύνω: 47,3; passiv 31,18.83,2. 98,10. 

συνέλιξις: ὃ 129, 17 (s. App.). 

συνεορτάζω: 195, 10. 

συνεπάγω: 81, 14; med. 101, 3. 149, 6. 

συνεπαχολουϑέω: 199, 3. 

συνεπιχεράννυμι: 62, 80, 

ovvenıxvoow: 49, 13. 

συνεπιλαμβάνω: μεϑ᾽ οὗ τῆς τυραννίδος 
συνεπελάβοντο 49, 29. 

συνεπιρρέω: xol ἑτέρων συνεπιρρυέντων 
δά; 7. 

συνεπίσταμαι: 8, 10 (5. App.). 

συνεπιψηφίζω: D5, 7. 

ovvecıc: 114, 18. 128, 12. 134, 24. 

συνεφάπτομαι: τῇ πράξει 109, 3. 

συνεφέλχω: med. 37, 7. 119, 25. 

ovvnospns: 67, 24. 87, 6. 

σύνϑημα: Signal 85, 11. 135, 14. — στέ- 
φανόν... σύνϑεμα μοναρχίας 182, 20. 

σύυνθϑλιψις: ὃ 129, 17. 

συνοδιχός: 8, 3. 11, 1. 119, 18. — ovvo- 
δικῶς 116, 16. 


σύνοδος: 8,1. 9,3,8u.34, u. oft; s. Namen- 
register Adoıavobmolıs, ᾿Αλεξάνδρεια, 
᾿Αντιόχεια, ‘Aoiunvov, Kovoravrıvov- 
πολις, Acduwaxog, Avdia, Νίκαια, Nı- 
χομήδεια, Σελεύχεια, Σίρμιον, Τύρος. 

συνοικίζω: 144, 8. 201, 5 (8. App.). 

συνοιχισμός: 144, 9. 

συνομαρτέω: 74, 16. 

συνομολογέω: τῶν ποδῶν... πρὸς τὸ 
ἄλλο τοῦ σώματος μὴ συνομολογούν- 
των τὸ ὕψος 130, 18. --- 5, 14. 9, 6. 
114, 32 u. oft; vgl. συμφϑέγγομαι. 

σύνοψις: D, 8. 

σύνταγμα: 14, 9. 148, 6. 

συντίϑεμαι: τῶν τῇ εὐσεβείᾳ συντιϑεμέ- 
γων 84, 27. 


Philostorgius 


συντρέχω: 116, 14. 

συρράπτω: διαβολάς 52, 19. 

συρράσσω: εἰς πόλεμον 81, 9. 

συρρήγνυμαι: μάχῃ τοῖς στρατηγοῖς 30,2; 
vgl. 81, 12 u. 117, 27. — ἣ διαφορὰ 

. συνερράγη 6, 16; vgl. 56,5 u. 

149, 21. 

συσχευάζω: χατά τινος διαβολήν 65, 8; 
med. χατά τινος 106, 12. 

συσχευή: 23, 20. 24, 3. 197, 20. 240, 5. 

συστασιώτης: 23, 1. 135, 14. 

συστέλλω: πρὸς τὸ ἐχείνου μέτρον συνε- 
στέλλετο 140, 10. 

σύστημα: τὰ τῶν βαρβάρων ἠρέμει συ- 
στήματα 59, 29. 

σφαγιάζομαι: τοὺς ϑεούς 179, 17. 

σφαιρόω: μελιττῶν περὶ τὸν ἡγούμενον 
σφαιρουμένων 129, 16. 

σφετερίζομαι: med. τι 30, 14. 

σφίγξ: γένος πιϑήχων 41, 17. 

σχεδιάζω: ὕϑλον 81, 20. 

σχῆμα: ἐχχλησίας 25, 7; ἰδιώτου 27, 27; 
στρατηγοῦ 138, 27. 142,7. — adverb. 
Accus., mit d. Gen. 145, 17. 


σχοῖνος: Strick 55, 5 u. 12. 79, 13. 99, 13. 
σωφρονιστήριον: 180, 23. 


Τάγμα στρατιωτιχόν: 86,5; vgl. 233, 11 
u. 20. 

ταινιόω: 49, 11. 200, 19. 

ταλαιπωρέομαι: μεϑορίαις 28, 10. 

ταλαιπωρία: 101, 31. 117, 21. 

ταμιεύομαι: med. 72,5. — passiv 141, 23. 

ταπεινότητες: τῶν χωρίων 38, 28. 

taoaxog: 23, 18 (vgl. 152, 6). 38, 12. 

ταριχεύω: 41, 11; passiv 139, 19. 

ταυρελέφας: 40, 4. 

ταυροπολέω: 162, 24. 

τάχος: adverb. Accus. 156, 15; τὸ τάχος 
156, 23. 169, 25. 

ταχυγράφος: 152, 22. 

ταχύς: τὴν ταχίστην 8, 14. 55, 4. 73, 25 
u. oft. — 5, ϑᾶττον u. die. 

τε: te u. χαί, zahlreiche Anhüufungen 
13, 27 ff. 134, 1ff. 178, 9 ff. 182, 29ff. 
— vgl. 5, 4 ff. 

τείχη: ἐπιϑαλάττια 117, 8. 


Wortregister 


τελειόομαι: von Märtyrern 203, 13, 16 u. 
I9 vel. 125,1. 

τελέω: zu etwas gehören, εἰς 75,21. 98, 
17 usw. — med. τι 84, 25. 106, 21 usw. 


τέμενος : von heidnischen Tempeln 76, 18. 
87, 3. 176, 5. — von einer christlichen 
Kirche 32, 2. 

τεράστια: 10, 33. 

τερατουργέω: 99, 3. 

τερατούργημα: 161, 18. 

τερατώδης: 5, 12. 146, 11. 

τερϑρεία: 162, 15. 

τέρμων: εἰς ὑψηλοὺς τοῦ βίου. .. 
uovag 134, 1. 

τερπνότης: 78, 4. 

τετραχτύς: 161, 7. 

τετράς: τῆς τετράδος . . 
TAL. 1. 

Trme: 72. 22.85, 2. 107, 9. 120, 11. 

τηχεδών: Plural 194, 22. 

τηνικαῦτα: 60, 3 u. oft. — τὸ τηνικαῦτα 
27. 75. 183, 9. 198, 5. 

τίγρης: Gen. τίγρητος 36, 12. 

τιϑασσεύω: τιϑασσενόμενον HS ΑἹ, 28. 

τιμάω: med. φυγήν τινι 19,7. — passiv 
οὕτως αὐτῷ τὸ ψεῦδος ἐπὶ πολλῷ τῆς 
ἀληϑείας τετίμηται (8. App.) 114,5. — 
otc καὶ Καίσαρας . . . καὶ νοβελλησί- 
μους ἐτίμησε 27, 18; vgl. z.B. 95, 
App. zu Z. 16: Αλύπιόν . . . χόμητα 
τιμήσας. 

τόμος: der Heterousianer zu Seleucia 
63, 20 Ε΄; ὁ χατὰ Astiov τόμος 77, D. 
106, 7; ὁ τόμος τῶν Ἑσπερίων 5. 
Namenregister Ἑσπέρα. 

τραυλίζομαι: 189, 29. 

τραυλός: 128, 15. 

τραυλότης: 128, 16. 

toentög: (theologisch) 10, 14. 105, 30. 

τρέω: 9l, 17. 

τριαχονταετηρίς: 207, 2 u. 27. 

τριαχοντούτει:: σπονδάς 104, 4. 

τρίβολοι ὀξεῖς σιδηροῖ: 170, 2 u. 20. 

toıßovvalıov: 219, 6 u. (fehlerhaft) 26. 
— von Constantinopel 134, 19. 

τριβοῦνος: τάγματος 233, 11 u. 29. 

τριήρεις: 149, 14. 

τρισάϑλιος: 161, 7. 

Philostorgius. 
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 τρισυπόστατος: 160, 18. 
 toönog: adverb. Aceus., mit d. Gen. στε- 


yavov τρόπον 52, 2; βρόχου τρόπον 
133, 7 usw. 

τυπόω: νηστείαις... τυπῶν ξαυτόν 185, 8. 

τυραννέω: 49, 8. 52, 17. 129, 6. 145, 4. 
149, 24. 204, 9. 207, 23. 215, 30. 224, 25. 

τυραννιχὴ βία: 25, 2. 

τυραννίς: 59, 16. — von Usurpatoren 49, 4 
u. 28 (τῆς τυραννίδος συνεπελάβοντο). 
97,16. 117, 16 (τὴν τυραννίδα... ἐσχευ- 
ἀσατο). 118, 9 (μετεωρισϑεὶς τῇ τυραν- 
vidı) u. 7 (τῆς τυραννίδος ἐποχουμένφῳ). 
119, 4 (τὴν τυραννίδα παλαμώμενον). 
122, 11 (τυραννίδος ἐπιβαίνειν ἀρξά- 
μενος). 140, 3. 141, 10. 148, 21 (τυραν- 
vidı ἐπιϑέμενος). 

τυ ΟΕ 29,10. 17]; 1.8;.11. ἃ. 5.10 
172, 1. 173, 3.. 175, 8. — Usurpator 
4, 9. 50, 21. 51, 4 u. 24. 127, 19. 138, 
15, 16, 19; 20: 24. 194, 18. 149, 5, 9, 
15, 17 u. 18. 150, 1. 


δύο λίϑοι. .. κατὰ μνήμην 
τοῦ... Ὑακίνϑου 87, 26. 

ὕδερος: 133, 24 (τοῦ ὑδέρω HS). 134, 8. 
148, 20. 

ὕϑλος: 81, 25. 82, 15. 

ϑμνϑε: 44, 9. 

ὑπάγω: τινὰ τῇ οἰχείᾳ δίχῃ 75, 23; passiv 
62, 23. — verleiten 48, 2. 62, 29; med. 
15, 13; vgl. 8, 17; passiv 110, 11. 

ὑπαγωγή: ταῖς τῶν χωρίων ὑπαγωγαῖς 
τε χαὶ ταπεινότησιν 38, 27. 


| ὑπαναγινώσχω: 7, 21. 
EU a , - > - 
ὕπαρχος: 136, 23; τόν τε τῶν Iralıwv 


. χαὶ τὸν τῶν Ἰλλυριῶν 13,9; τὴν 
ὕπαρχον διέποντος ἀρχήν 175, App. zu 
2. 4—5. — ἐν ὑπάρχου προσηγορίᾳ 
βασιλεύων τοῦ βασιλεύοντος 134, 18. 
— s. auch ἔπαρχος. 

ὑπασπιστής: 51, 26.133, 2. 155, 4. 

ὑπατεία: 148, 19. 

ὑπατεύω: 20, 20. 

Vaevoo: 135, 19. 136, 20. 294; 5, 995, 16, 
226, 8. 238, 13 u. 22. 


| ὑπεχχλέπτω: τὴν δίχην 23, 19. 
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ὑπεξαιρέω: τὸν Γάλλον ὑπεξελών 59, 18; 
med. 38, 7. 

ὑπεξέχω: intrans. τῆς πόλεως ὑπεχσχών 
188, 12. 

ὑπεξίστημι: τῆς ... 
ὑπεχστάς 104, 5. 

ὑπεράγαμαι: 20, 14. 70, 24. 

ὑπεραλγέω: 63, 4. 

ὑπεραναβαίνω: τὸν... Ταῦρον 83, 18. 

ὑπερασπίζω: mit ἃ, Gen. 116, 18. 

ὑπεραστράπτω: τι 51,6 u. 14; vgl. 7, 18. 

ὑπερέρχομαι: τι 21, 17. 

ὑπερϑειάζω: 128, 11. 

ὑπερμάχομαι: τῆς πόλεως 50, 11. 

ὑπέρμαχος: τοῦ ὁμοουσίου 67, 6. 

ὑπερμεγέϑης: 40, 1. 

ὑπερορίζω: 11, 4. 66, 6. 128, 7. 

ὑπερόριος: von Verbannten 57, 5 u. 12. 
62, 8 u. 21. 66, 13 u. 19. 69, 7 u. 10. 
119, 5. — ἡ ὑπερορία 58, 4. 61, 11. 
62, 23. 66, 8. 69, 3. 75, 4. 119, 9. 137,2. 

ὑπέρτερος: 15, 30. 158, 10. 

ὑπερτραφής; 6, 12. 

ὑπερφέρω: τι 146, 6. 

ὑπερφυής: 99, 8. 116, 2. — ὑπερφυέστα- 
toc 40, 3. 42, 22. — ὑπερφυῶς 147, 19. 

ὑπέρχομαι: 107, 17; mit d. Accus. 39, 20. 
— tijv χειροτονίαν 23, 2 u. Ὁ 120, 21; 
τὴν πρεσβείαν 38, 21. 118, 11; τὸν... 
ϑρόνον θά, 12. 

ὑπεύϑυνοι ἡδοναί: 127, 11. 

ὑπηρετέομαι: 133, 3. 189, 8; τι 145, 9. 

ὑπνηλῶς: 180, 2. 

ὑποβασιλεύω: τινί 14, 20. 

ὑποβρύχιος: 197, 10. 

ὑπογραφεῖς τοῦ βασιλέως: 67, 20. 75, 21. 

ὑπογράφω: 12, 24. 60, 4 u. 6. 65, 27. 
66, 14; τινί 12, 25. 18, 2. 67,5. 84, 6. 
86, 1. 110, 5 u 9, 91;- eic τὸ 11, 12. 

ὑποδράσσομαι: τινος 60, 15. 


Νισίβεως αὐτῷ 


ὑποζώννυμι: med. mv . . . βασιλείαν 
75, 15. 76, 16. 

ὑποϑερμαίνω: ὑποϑερμανϑεῖσα τοῖς ϑυ- 
μοῖς 84, 21. 


ὑποϑέτω — ὑποτίϑημι: ὑπέϑετον (ὑπέ- 
$errov HS) 170, 3. 

ὑποχάμπτομαι: 130, 19. 

ὑποχινέω: 182, 13; passiv 149, 17. 


Philostorgius 


ὑποχλέπτω: 10, 6. 

ὑποκλίνω: ὑπεχέχλιτο τῷ βασιλεῖ 17, 21; 
vgl. 67, 4 mit App. 

ὑποχρίνομαι: 64, 13. 89, 12. 119, 18; mit 
d. Infin. 132, 12; verdächtige Lesart 
67, 4. 70, 11. 

ὑπολείπω: 8, 25. — med. 88, 20. 142, 5. 
— passiv 37, 17. 93, 13. 109, 3; über- 
leben 51, 20. 75, 16; vgl. 108, 1. 

ὑπόμνημα: 151, 5. 152,5, 17 u. 26. 153, 
3 u. 5; s. Namenregister 4ημόφιλος. 

ὑπομνηματιχὸν εἶδος τῆς λέξεως: 113, 8 
u. 29. 

ὑπονοέω: 27, 8. 159, 8. 

ὑπόνοια: 50, 19. 72, 3. S6, 14. 124, 10. 
132, 9. 

ὑποποιέομαι: mit ἃ. Infin. 58, 9. 

ὕποπτος: 36, 33. 

ὑπορραΐζω: 97, 10. 

ὑπορρήγνυμι: γῆς... τοῖς οἰἴχήτορσιν 
ὑπορρηγνυμένης 137, 15. 

ὑποσημαίνομαι: τινι 12, 5. 65, 19 u. 24. 
77,5; vt 66, 0. 71, 18 Ξ τὴν τὸν 
μάρτυρος . . . εὐγένειαν 154, 8. 

ὑποσπάω: med. τινὰ εἰς ὁμοφωνίαν 60, 6. 

ὑπόσπονδος: 101, 4. 

ὑπόστασις: (theologisch) 10, 13. 126, 18. 

ὑπόστατος: οὐχ ὑπόστατος ἤδη τοῖς πολ- 
λοῖς ἦν 45, 32. 

ὑποστέλλομαι: ὧν τὸ πλῆϑος N διήγησις 
ὑποστέλλεται 42, 22. --- πρὸς ... τὸ 

. ἔργον ὑπεστάλη 48, 4; πρὸς τοὺς 

χοινοὺς ὑποστελλόμενος ἀγῶνας 64,7. 

ὑποστράτηγος: 150, 1; vgl. 149, 17 mit 
App. 

ὑποσύρω: med. πολλοὺς... χατὰ μιχρὸν 
εἰς τὴν ξαυτοῦ δόξαν τὸν ᾿Αϑανάσιον 
ὑποσύρασϑαι 48, 20. 

ὑποτελέω: intrans. mit d. Dat. 137, 11. 

ὑποτελής: 30, 7. 

ὑποτίϑημι: anraten τί τινι 83, 9; med. 
mit d. Infin. 106, 26. 

ὑποτρέφω: ἐλπίδας 105, 12. 

ὑποτυπόομαι: τι 178, 15. 

ὑποφαίνω: μὴ χρηστὰς ἐλπίδας... ὑπο- 
φαίνοντα πρὸς ἀρετήν 84, 13. — in- 
trans. ἦρος ... ὑποφαίνοντος 133, 14. 
— med. mit ἃ, Dat. 129, 23. 


W ortregister 


ὑποφϑέγγομαι: ἄσημα 41, 26. 

ὑποχόνδρια (τὰ): 102, 19. 

ὑστερέομαι: 50, 5. 

ὑφήγησις: τῆς τὸ ϑεῖον σέβας διορϑούσης 
ὑφηγήσεως 8ῦ, 10. 

ὑφοράω: med. 27, 5. 148, 4. --- ὑπειδό- 
μενος 67, 30. 90, 3 u. 11. 106, 5. 


Φαεινός: 162, 25. 

φαντασιόομαι: 161, 7. 

φαυλίζω: τὰς συνθήκας 54, 16. 

φαῦλος: παρὰ φαῦλόν τινα τίϑεμαι 84, 
20. 181, 2. — s. διαπτύω. 

φέρομαι: von einem Flusse 39, 22 u. 20. 
80, 20 u. 25 usw.; vgl. 140, 4. 145, 15 
u. App. zu 138, 3. — τῶν noayud- 
των οὕτω φερομένων 83, 3; vgl. 44, 9 
(s. aber 44, 30). — s. διά. 

φημίζω: passiv 15, 7; ἐπί τινι 181, 3; 
mit d. Infin. 61, 11. 

φϑάνω: φϑασϑεὶς τὸν λογισμὸν τῇ ὀργῇ 


16, 9. — ἔφϑανε τὴν τῶν ἀγόντων 
προϑυμίαν ἐφεπομένη 92, 12. — mit 
ἃ. Infin. 49, 8. 


φϑινάς: 78, 6. 

φϑορεύς: 23, 23. 

φιλαργυρία: 148, 3. 

φιλομάρτυς: 153, 15. 192, 26. 

φιλονειχέω: mit d. Infin. 71, 27. 

φιλοπόλεμος: 18, 6. 

φιλοσοφία: 115, 17. 163, 16. 

φιλόσοφοι: 161, 16; ἄνδρες 81, 31; συν- 
ουσίαι 76,9. — φιλοσοφώτατος 165,10. 

φιλοτιμέομαι: 193, 8. — mit d. Infin. 
31, 272. 3, 16. 

φιλόχριστος: 26, 3. 153, 15. 

φίλτρον: Liebe 16, 3. 

qàsyuaivo: metaph. 84, 22. 136, 12. 

φλέψ: 97, 4. 

φοῖνιξ: τὸ πολυϑρύλητον πτηνόν 42, 106. 

φοιτάω: 47, 15. 

φοεωρυχία: 38, 10. 

φριχτὴ (ἢ) ϑυσία : von der Eucharistie 20,4. 

φρούραρχος: τῆς πόλεως 117, 29. 

φρουρέω: τὸν τάφον 159, 24; τὴν πόλιν 
217, 4 u. 27; φρουρῶν ὑπὸ Προχοπίου 
τὴν Νίχαιαν 118, 5. 

φρούρια: 104, 6; τῆς Μεσοποταμίας 86,16. 
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φυγαδευτής: παϑῶν 20, 2. 

φυγαδεύω: 86, 8. 107, 3 usw. 

φύλαρχος: 79, 9 u. 28. 

φυσιχός: 147, 4 u. 12. 

φύσις: (theologisch) 105, 30. 127, 5. 

φύω: παῖδας φῦσαι 111, 10; τὸν τυχόντα 
παῖδα φῦσαι (φῦναι HS) 135, 21; med. 
ὁ φυσάμενος 133, 10. 

φωράω: passiv 23, 20. 139, 4; mit d. 
Partue. 16, 1.- 97, 16. 134, 21; mit d. 
Infin.. 70,: 17. 

φωτοβολία: 162, 27. 


“Καλαξα: 137, 18. 

χαλαρότης: λογισμῶν 189, 17. 

χαμαιτύπη: τῶν χαμαιτύπων (sic HSS) 
οὐδὲν διαφερούσης 27, 26. 

χαράττω: προὔφαινεν ἠὼς ἤδη χαραττο- 
μένη 198, 10. 

χαρίζομαι: εἰς τὸ βασιλεῖ κεχαρισμένον 
97, 2; εἰς τὸ μάλιστα χεχαρισμένον 
34, 1. — πάνυ γε δὴ ϑεῷ χεχαρισμέ- 
voc 21, 23. 

χαριωδέστερος: 156, 18. 

χάσματα: γῆς 137, 14. 

χεῖλος: τῆς φρεωρυχίας 38, 16; ὃ τοῦ 
ποταμοῦ 132, 15 mit App. 

χειρογραφέω: 106, 7. 

χειροϑεσία: 24, 10; vgl. 69, 14. 

χειροτονέω: 30,15. 50, 22. 124, 15. 158, 6. 
— τινὰ Enioxonov 69, 1. 71, 25. 85,1; 
ohne &nioxonov 23, 2. 84, 6. 105, 15. 
125, 1; χειροτονοῦσι πρῶτον τῆς χκαϑ᾽ 
ἑαυτοὺς ἐχχλησίας Ποιμένιον 105, 10; 
vgl. 18, 1; passiv 23, 32. 85, 8. 120, 22. 

χειροτονία: (kirchlich) 23, 2. 24, 6. 62, 17. 
69, 2. 106, 15, 19 u. 27. 120, 21. 127, 13. 

χειρουργός: χρυσοῦ 44, 20. 

χερμάς: 137, 18. 

4t000v1500c: 20, 28. 

χεύματα: 36, 10. 

χήρα: Plural 207, 17. 225, 23. 

χηρεύω: ταῖς χηρευούσαις ἐκχχλησίαις 
66, 20. 

χηρόω: ᾿Αναβαλλιανοῦ .. 
γυνή 49, 8. 

χιλιόμβη: 88, 11. 


. χεχηρωμένη 
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χλευάζω: πληγὴ πᾶσαν χλευάζουσα ϑε- 
ραπείαν 103, 4. 

χορηγέω: 34, 15. 

xoonyia: 38, 19. 50, 5. 

χορηγός: χορηγοὺς τῶν Avayxalor 38, 20. 

χορός: 25,7 u. ? 23, 25; δευτεραγωνιστῶν 
χορὸν ἐχπληροῦντες 64, 10. 

χράω: von Orakeln 88, 13: 92, 7. — 
κιχρᾶν 98, 8. 

χρῆσις: ἱερά, von einem Bibelcitat 71, 2. 

χρησμολόγος: 164, 13. 


χρησμός: 77, 21 u. 22. 86, 29. 98, 6, 12 | 
τ 14 100599..359; 717.2105, 29. 179, 4. 


236, 16. — (christlich) 95, 1 u. 4. 
χρηστήρια: 98, 5. 122, 4. 179, 1. 236, 14. 
yowtixviGo: 17, 6. 18, 2. 80, 8. 193, 3. 
χρονοτριβέω: 72, 13. 
χρουσάντυγος: 102, 24. 
χρυσαυγής: 81, 26. 
χρυσῖτις: 42, 25. 


beriehtigungen 


Seite 
XIV Z. 26 streiche das Komma nach 
»mehrere« 
LXI Z. 14 st. 101, 34f 1. 100, 34f 
10 im App. zu 17 füge hinzu »s. Einl. 
S. XCVI Anm. 3« 
21,17 st. μείζον 1. μεῖζον 
22 st. παραδώσαν 1. παραδώσων 
28 sb. (za) 1. τις) 
29 st. 20.1. 26 
36 st. Ἑξαχιονίου 1. ᾿Εξακιονίου 
25,20 st. ἀσέβειαν 1. εὐσέβειαν (sie Cod.B) 
39, 5 st. εὑρίσκεται 1. εὑρίσκεσθαι (sic 
Cod. B) 


Philostorgius 


χουσοχοέω: 44, 12; χρυσοχοΐα 44, 25 u. 
32; χρυσοχόος 44, 23. 

χωρέω: εἰς τὸ ἀδηλότατον 121, 4; ἐπὶ 
τὸ γράφειν 13, 27, ἐπὶ χρυσοχοΐαν 
44, 25 u. 32; πρός. τί 30) 9 33 Ὁ; 
xeta τινος 106, 26. 

χωρίς: τῆς ἐχείνου γνώμης χωρίς 117, 14. 


Ψαλμός: 13, 21. 
ψευδώνυμος: 91, 5. 
ψυχοφϑόρος: 162, 1. 


| Rdivo: τὸν “Ελληνισμὸν χατὰ ψυχὴν 
| ᾿ὠδίνων 76, 8. 
ὡς: ὡς ἅτε 155, 18; ὡς ἅτε δή Bl, 21; 
ὡς διὰ ταχέων 179, 24. 194, 1; ὡς ὅτι 
τάχιστα 73, 20. --- ὡς Präpos. mit d. 
Aceus. 43, 5. 56, 15. 90, 13. 186, 4 u. 
! 15 usw.; vgl. 32, 15 mit App. 


und Naehtráge 


Seite 

71 in den Testimonia zu 6f füge hinzu 

»s. Register S. 250 s. v. Eunomius« 

107,29 st. χαταλήψεσαι 1. καταλήψεται 
112 im App. zu 11 und 

113 im App. zu 10 und zu 15 —17 füge 
| hinzu »s. Einl. S. LXXVI Anm. 1« 
| 122 im App. zu 23—33 füge hinzu »s. 
| Einl S. LXXXIV Anm. 1« 
| 128 in den Testimonia zu 17f füge hinzu 
| »u. Hieronym. Comment. in Is. 
| 65, 4—5 PL 24 Sp. 633 B ὅδε 
168, 1 füge einen Punkt nach προσῆλϑεν 


| hinzu. 
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